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A. 
Eeite. 


Adermann, Franz, Schulgehäffe zu Meuftadt. 36 
Adam, Wilhelm, Lehrer an der proteftantifchen Schule 

zu Rutsweiler. 553 
Almwens, Johann, Actuar am Könige, Landeommiffar 

riat zu Kirchheimbolanden, 288 
Andre, Karl, Dr., Kantonsarzt zu Rodenhaufen, 595 
Afhaner, Karl Joſeph, Gehlilfe an der katholiſchen 


Schule zu Hettenleidelheim, 465 
AR, Jacob, Lehrer an der katholiſchen Schule zu Bier 
fingen. 520 
B. 


Baab, Georg, proteſtantiſcher Lehrer zu Duͤrkheim. 160 
Baader, Simon, Adjunkt des Bürgermeifters zu Ham⸗ 


bad. 
Baluffi, Jacob, Koͤnigl. Bayer, Konful zu Ankona. 519 
Barth, Dalentin, Parholifcger Behrer zu Maßweiler. 33 
Barth, Theobald, Adjunkt des Bürgermeifters zu Brei 
tenbach. 200 
Barth, Valentin, katholiſcher Lehrer zu Rheinheim. 215 
Becker, Chriſtian, Adjunkt des Bürgermeifters zu Nies 
dermofchel, 160 
Becker, Franz Martin, Revierförfter zu Neuhofen, 394 
Deder, Jacob, Fatholifcher Pfarrer zu Boßweiler. 421 
Belfterling, Heinrich, Gehuͤlfe an der proteſtantiſchen 
Schule zu Bergjabern, 456 


Eeite. 
Beſt, Johannes, Bürgermeifter zu Biedesheim. 324 
Bettinger, Friedrih, 3, Lehrer am der lateiniſchen 
Schule zu Speyer, 
Bettinger, Friedrich Wilhelm, weltlicher Rath am 


Königl, Confiftorium zu Speyer 282 
Beutelmann, Jacob, der 2, Bürgermeifler zu Affen 
beim, 532 
Biffart, Franz, Schulgehülfe zu Deidesheim, 207 
Birnbaum, Johann Friedrich, quiescirter Unterſuchungs⸗ 
richter zu Raiferslautern, 156 
Billig, Joſeph, katholiſcher Schulgehülfer zu Pirmas 
fens, 224 
Dlaufuß, Johann Georg, 1. Lehrer an der proteſtanti⸗ 
fhen Schule zu Limbach. 493 


Blech, Mathias, Adjunft des Bürgermeifters zu Eßthal. 442 
Bold, Johann Adam, Bürgermeifter zu Horbach, 224 
Borger, Heinrich, Adjunkt des Vürgermeifters zu 
Muͤhlbach. 28 
Boſch, Jacob Friedrich, Adjunkt des Buͤrgermeiſters zu 
Ilbesheim. 
Böding, Karl, Ergaͤnzungsrichter am Bezirksgericht zu 
Zmweibrüden, . — 244 
Boͤhmer, Friedrich, 2. Lehrer an der latelniſchen Schule 
zu Kaiſerslautern. 37 1 
Böhnlein, Jacob, Buͤrgermeiſter zu Frohnhofen. 200 
Brauer, Konrad, katholiſcher Pfarrer zu Oberndorf, 196 
Braun, Jacob, Adjunft des Bürgermeifters ju Spir: 
tkelbach. 200 
Braun, Gran, Griedensrichter zu Winnweiler. 428 
1 


Edir. 
Braun, Karl Zacob, proteflantifcher Lehrer zu Foͤlel⸗ 
berg. 
DraunPGeorg, Gehuͤlfe an der katholiſchen Schule zu 
Edesheim. 
Brecht, Karl, Kantonsarjt 2. Klaſſe zu Waldfiſchbach. 316 
Bruker, Andreas, katholiſcher Pfarrer zu Werber. 395 
Brunner, Wilhelm, Lehrer on der proteftantifchen 
Schule zu Horſchbach. 
Brünnings, 2. Lehrer an ber lateiniſchen Schule zu 
Frankenthal. 271 
Buchh eit, Adam, Buͤrgermeiſter zu Schmittshauſen. 492 
Buhl, Friedrich Wernhard, Friedensrichter zu Dahn. 244 
Bumb, Peter, 2. Lehrer an der lateiniſchen Schule zu 


476 


Germersheim, 37. 
Burger, Karl v., Actuar am Koͤnigl. Landcommiſſa⸗ 

riat zu Kaiferslautern. 288 
Burkhard, Jacob, Adjunkt des Bürgermeifters zu 

Schmwanden, 287 
Böhner, Friedrih, Advofat am Taffationsgericht zu 

Münden. 247 


Bühler, Georg Heinrich, Friedensrichter zu Kandel, 428 


C. 


Candidus, Ludwig, Gerichtsbote zu Winnweiler. 428 
Chriſtmann, Michael, Adjunft des Bürgermeiſters 


zu Katzweiler. 423 
Claus, Jacob, 3. Lehrer an der lateiniſchen Schule 

zu Neuftadt, . 38 
Elemens, Johann Daniel, 2. Untergerichtfipreiber am 

Appellationsgericht zu Zweibrüden. 23 
Elemens, Johann Daniel, 1. Untergerichtfepreiber am 

Appellationsgericht zu Zweibrüden, 632 


Coha, Abraham, ifenelitifcher Lehrer zu Kaiferslautern, 283 
Eordier, Jacob, Lehrer an ber proteftantifchen Schule 

zu Steinbach. 403 
Corneille, Jacob, Adjunft des Bürgermeifters zu 


Rönheim. 
Eulmann, Ludwig, Richter am Bejirksgericht zu Lan 


dau. 372 


Etiu. 


D. 


Oahl, Ludwig, kacholiſcher Lehrer zu Frankenthal, 288 
Dali’ Armi, Mar, Friedensrichter zu Neuftadt, 244 
Damen, Heinrich, katholiſcher Schulgehülfe zu Hörde. 36 
Damen, Heinrih, Gehülfe an der katholiſchen Schule 
zu Beimersheim, 
Damm, Karl, Advefat am König, Bezirksgericht zu 
Landau, 
Dapping, Med. Dr., ju $ranfenthal, Mitglied des 
Medizinalausfchuffes zu Speyer, 599 
Dauber, Peter, proteflantifcher Lehrer zu Ofterbrüden, 224 
Daubert, Peter, Adjunkt des Bürgermeifters zu Em 
desbach, N 
Derbeimer, Philipp, Steuer: und Gemeindeeinnehmer 
zu Marnheim. 370 
Diehl, Friedrich, Adjunfe des Bürgermelfters zu Mies 
berberbach. 491 
Difhbein, Wendel, Adjunft des Bürgermeifters zu 
Queichhambach. 465 
Oietſch, Johann Nepomuk Wilhelm, Richter am Ber 
girfsgericht zu Zweibruͤcken. 36 
Dingler, Gottfried, Griedensgerichtfehreiber zu Anne 
weiler. 195 
Dingler, Gottfried, Friebensrichter zu Annweller. 428 
Dirnberger, Joſeph, Friedensgerichtſchreiber zu Lands 
ſtuhl. 498 
Dolch, Jacob, proteftantifcher Lehrer zu Ramſen. 207 
Donsbach, Joſeph, 2, Lehrer an der lateiniſchen Schule 


zu Neuftadt, 37. 
Dreyer, Peter, Königl. Bayer, Konful zu Moskau. 395 
Dubderftadt, Karl, Notar zu Goͤllheim. 250 


Durft, Daniel, proteftantifcher Lehrer zu Mutterſtadt. Ge 
Duttenböfer, Philipp Peter, proteftantifcher Lehrer 
zu Mußbach. 
Duttenhöfer, Konrad, Gehülfe an der Fatholifchen 
Säule zu Edesheim, 520 


E. 


Eggaſſer, Fram, Advokat am Coſſationsgericht pu 
München, a 


Seite. 
Eprharde, Valentin, proteftantifcher Pfarrer zu Leins · 
weiler. 442 
Eichh olz, Karl, Friedensgerichtſchreiber zu Annweiler. 428 
Enmann, Peter, Bürgermeifter zu Frankenſtein. 282 
Engel, Theodor, Steuer⸗ und Gemeindeeinnehmer zu 
Kallſtadt. 
Eſchlimanga, Friedrich, Bürgermeiſter zu Willgartss 
wieſen. 371 


F. 


Fahr, Friedrich, Subrector und Oberlehrer an der Im 
teiniſchen Schule zu Speyer. 46 

Fath, Ludwig, Adjunft des Bürgermeifters zu Damms 
heim, 

Fauß, Jacob, Adjunkt des Bürgermeifters zu Konfen, 200 

Ferkel, Johann, Adjunft des Blrgermeifters zu Gim⸗ 


meldingen. 282 
Fertig, Franz Hugo, Beamter für die Einregiſtrirung 

am Eaffationsgericht zu München. 199 
Eint, Karl, Ergänzungsrichter am Friedenggericht zu 

Berggabern, 250 
Fleiſchmann, Elias, Gehülfe an der proteflantifchen 

Schule zu Rodenhaufen, 493 
Folz, Konrad, Adjunft des Bürgermeifters zu Miefens 

bach. ; 200 


Frank, Peter, Adjunkt des Bürgermelfters zu Mühl: 
bad, 
Grant, Peter, proteſtantiſcher Lehrer zu Kottweiler⸗ 


Schwanden. 283 
Grant, Wilhelm, 2, Adjunkt des Bürgermeifters zu 
Edenfoben. 395 
Frey, Joſeph, katholiſcher Lehrer zu Gerolsheim. 37 
Fried, Kaſpar, Buͤrgermeiſter zu Doͤrrenbach. 395 
©. 
Samber, Rudolph, 2. Lehrer zu Oppau. 476 


Sander, Georg, Adjunft des Mürgermeifters zu Dr 
reubach. 395 


2: Eeite. 
Sar d Georg, katholiſcher Lehrer zu Mechtereheim. 456 
Gaß, Heinrich, 4. —— ai zu Kirchheim 


bolanden, 
Gattermann, Wilhelm, Bräfient am Bezirksgericht 
‘ . zu Zandau, 372 
Gauli, Jacob, Buͤrgermeiſter zun Herrheim. 441 
Geek, Eva Elifaberha, Lehrerin der weiblichen Indu⸗ 
ſtrieſchule zu Rheinzabern. 596 
Gebhard, Heinrich, Larholifcher Lehrer zu Maßweiler. 324 
Geib, Jacob Konrad, 2. Pfarrer zu Annweiler. 283 
Geiger, Karl, gewefener Kantonsarzt zu MWinnweiler, 243 
Seit, Johann, Kantonsphufifus zu Speyer, 224 


Beil, Dr., Mitglied des ärztlichen Auefchuffes zu Speyer. 399 
Gerlach, Chriſtian, Adjunkt des Bürgermeifters zu Hoc 


flein, 
Sefner, Joſeph, katholiſcher Lehrer zu Mutterftatt, 60 
Sieg, Karl, Bürgermeifter za Diedesfeld. 282 


Gies, Peter, Adjunft des Bürgermeifters zu Hauptſtuhl. 465 


Gink, Jacob, Friedensgerictfchreiber zu Dahn, 32 


Sing, Friedrich, Adjunkt des Bürgermeifters zu Nieder: 
mofchel, 237 

Gimbel, Kart, proteftantifcher Lehrer zu Alfenborn, 224 

Safer, Andreas, Grhülfe an der proteftantifchen Schule 


zu Limbach, 493 
Gluͤck, Jacob, Adjunft des Blrgermeifters zu Manz: 
diegweiler, 282 
Golfen, Karl Ludwig, Advofat am Appellationsgericht 
zu Bweibrüden, 243 
Goͤdel, Jacob, Adjunkt des Bürgermeifters zu Nele 
berg, 396 
Goͤtz, Friedrich, Revierförfter zu Langenberg. 324 
Graf, Heinrich, Lehrer zu Karlsberg. 208 
Graff, Peter, Bürgermeifter zu Neuhofen. 492 
Graf, Lorenz, katholiſcher Lehrer zu Eppftein. 207 
Grohé, Revierförfter zu Bergzabern. 491 
Gronen, Anton, Advofat am Taffationsgericht zu Mün: 
chen. j 247 
Groß, Jacob, Adjunkt des Bürgermeifters zu Friedel: 
haufen, 47 
Groß, Ernft Ludwig, Ergänungsrichter am —— 
gericht zu Waldmohr. ı 372 


Seite. 
Groͤtſche, Friedrich, Controleur am Obegolls und 


Hallamte Rheinſchange. '243 
Grüner, Johann, Bürgermeifter zu Maudach. 475 
Gugel, Georg, Bezirfe und Umserfuchungsrichter zu 

Frankenthal. 196 
Gutting, Mathaͤus, Adjunkt des Buͤrgermeiſſers zu 

Lingenfeld. 475 

H. 
Haas, Richard, Subrector und Oberlehrer an der Tas 

teinifchen Schule zu Kaiferslautern, 46 
Hans, Chriſtoph, Poftverwalter zu Homburg, 519 
Haͤkel, Wilhelm, Gehuͤlfe an der proteſtantiſchen Schule 

zu Kindenheim. 595 
Hederer, Friedrich Auguſt, Advokat am Caſſationsge-⸗· 

richt zu Muͤnchen. 247 
Hederer, Auguf, Subflitut des Staatsprofurators am 

Bezirksgericht zu Landau, 372 
Hedinger, Ludwig, Forftmeifter zu Winnweiler. 251 


Heimberger, Philipp Jacob, functionirender Director 

und Etatecurator an Königl, Regierung zju Spever, 51 
Heinrich, Sohann, Fatholifcher Lehrer zu Roſchbach. 324 
Heinrich, Georg, Gehülfe an der katholiſchen Schule 


zu Irheim, 551 
Heil, Peter, senior, Adjunft des Buͤrgermeiſters zu 
Sarnbach. 371 
Heinz, Chriſtian Friedrich, proteſtantiſcher Pfarrer zu 
Hochflätten, 464 
Helfreich, Friedrih, 2. Lehrer an ber Tateinifchen 
Schule zu Landau, 282 
Heiligentbal, Johann Baptift, 1. Adjunkt des Bürs 
germeifters zu Landau, 465 


Henkel, Johann Nepomuk, katholiſcher Pfarrer zu Boͤhl. 46 
Herde, Ernft Epriftian, Pfarrer zu Vorderweidenthal. 251 
Herber ger, Dr., quiesjirter Kreismebiginalrach, DMits 


glied des Ärztlichen Ausſchuſſes zu Speyer. 399 
Hertel, Philipp, der 3,, Adjunkt des Bürgermeifters zu 

Jettenbach. 520 
Heß Heinrich, Buͤrgermeiſter zu Heuchelheim. 456 


Hegel, Georg Friedrich Buͤrgermeiſter zu Speyer. 200 


Seile. 

Hilgard, Guſtav, fimetionirender Subſtitut am Bes 
zirksgericht zu Frankenthal, 215 
Hirſch, Dr., Kantonsarzt zu Woffftein, 595 


Higfeld, Konrad, Gtaatsprofurator am Bejirksge⸗ 
richt zu Kaiſerslautern. 

Hoffelder, Philipp Peter, Gehuͤlſe an der katholiſchen 
Schule zu Otterſtadt. 493 

Nofreither, Joſeph, Appellationsgerichterarh zu Zwei⸗ 
brüden, 268 

Hoffmann, Johann Theodor, katholiſcher Pfarrer zu 
Gruͤnſtadt. 46 

Hoffmann, Peter, Friedensrichter zu Wolfſtein. 195 

Hoffmann, Georg, proteftantifcher Lehrer zu Germers— 


beim, 224 
Hoffmann, Karl, Friedensgerichtſchreiber gu Blles⸗ 
Faftel, 491 


Hollerieth, Georg, unterer Lehrer an der Tateinifchen 
Schule zu Speyer. . 


Hoſeus, Philipp, Friedensrichter zu Waldmohr, 428 


Hofemann, Ludwig, Friedenegerichtfchreiber zu Nodens 


baufen, 32 
Höfle, Peter, Blrgermeifter zu Weingarten, 538 
Hoͤpfner, Philipp, proteftantifcher Pfarrer zu Heuchel⸗ 

beim, 442 


Huber, Georg, proteftantifcher Lehrer zu Pirmafene, 237 
Huber, Adam, Adjunkt des Bürgermeilters ju Trippe 


ſtadt. 395 
Hufnagel, Peter, Gehuͤlfe an der katholiſchen Schule 

ju Hoͤrdt. 476 
Hugo, Nikolaus, Pfarrer zu Bornheim. 283 
Huͤther, Daniel, Adjunft des Bürgermeifters zu Muͤnch⸗ 

weiler, 47 


J. 


Jacob, Ludwig, Advokat am Caſſationsgericht zu Mine 
chen. 247 

Jacob, Johann Philipp Cpriftian, Pfarrer zu Oggers⸗ 
beim, 441 

Jaͤger, Rupert, Subrector und Oberlehrer an der la⸗ 
teiniſchen Schule zu Frankenthal. 371 


Erite. 

Jäger, Georg Zacob, proteſtantiſcher Lehrer zu Mech ⸗ 
tersheim. 492 
Itz ſte in, Revierfoͤrſter zu Euſersthal. 491 
Jung, Friedrich, proteftantifcher Lehrer zu Neuflodt, 196 
Junker, Wilhelm, Notär zu Neuſtadt. 32 


, 8. 


Kaft, Sram Joſeph, katholiſcher Lehrer zur Merzheim, 442 
Kaiſer, Jacob, Gehülfe an der proteflantifchen Maͤd⸗ 


chenſchule zu Kandel. 493 
Kayſer, Franz Joſeph, Steuer: und Gemeindeeinneh: 
mer zu Marnheim, 421 


Kärner, Konrad Wilhelm, Unterfüchungsrichter am 
Bezirksgericht zu Zmeibrüden, 
Keller, Georg, 1. Adjunft des Bärgermeifters zu 


Landau. 371 
Keller, Adam, Adjunkt des Buͤrgermeiſters zu Mole 
mesheim. 441 


Keller, Andreas, katholiſcher Lehrer zu Burgalben. 224 
Keller, Friedrich, 1. Adjunft des Birgermeifters, zu: 


gleich Polizelcommiffär zu Zmweibriden, 237 
Kern, Sebaftian, Gehülſe an der proteftantifchen Schule 
zu Edenfoben. 548 


Kiefer, Chriftian, Parholifcher Lehrer zu Mamberg, 1244 
Kittenhofer, Georg, Advofat am Eaffationsgericht 

zu München, — 247 

Klee, Balemtin, Steuercontroleur zu Zuriten, 442 
Klein, Balentin, Adjunkt des Bürgermeifters zu Doͤrn⸗ 


bad, 5 
Klein, Auguft, Friedensrichter zu Wolfſtein. 195 
Klein, Peter, 2. Lehrer an der proteftantifchen Schule 

zu Rheingönheim. 595 


Klundt, Wilpelm, Bürgermeiſter zu Wolmesheim, : 324 
Knorr, Chriſtoph, Bürgermeifter zu Zweibrüden, 428 
Knöpfle, Friedrid Mathias, Advokat am Caffationss 
gericht zu München, 247 
Köbel, Martin, katholiſcher Lehrer zu Ranſchbach. 55 
Koh, Johann Chriſtian, Oberzoll: und Hallbeamter zu 
Landau, 143 
Koch, Wilhelm, proteftantifcher Lehrer zu Jakobeweller. 224 


; Seite. 
Kolb, Jacob, 3. Lehrer an der proteſtantiſchen Schule 

zu Kirchheimbolanden, 306 
Kopf, Gottfried, proteftantifcher Schulgehülfe zu Heu: 

chelheim. 47 
Kopf, Gottfried, Gehlulſe an der proteſtantiſchen Schule 
..r ja Speyer, 348 
Koplig, Jatob, Stetsercontroleur zu Frankenthal. 442 
Korn, Johann Seorg, Lehrer an der proteſtantiſchen 

Schule zu SHelteraberg. 493 
Körper, Epriftoph, Gehuͤlfe an der Fatholifchen Schule 

au Herrheim. 520 
Koft, Friedrich, Lehrer an der proteſtantiſchen Schule 

zu Edenkoben, 548 
Köhler, Jacob, katholiſcher Pfarrer zu Wolſſtein, 

Schulinſpector für das Landeommifferiat Kufel, 196 
Koͤlſch, Paul, Adjunkt des Bürgermeifters zu Frans 


kenſtein. 395 
König, Daniel, Buͤrgermeiſter zu Wolfſtein. 32 
Krafft, Jacob, Gehuͤlfe an der proteſtantiſchen Schule 

zu Gleishorbach. 554 
Krauß, Jacob, Adjunfı des Bürgermeifters zu Tiefens 

bad. 5 
Krebs, Joſeph Anton, Pfarrer zu Lauterecken. 196 
Krieger, Johann, Adjunft des Buͤrgermeiſters zu 

Jettenbach. 441 
Kunz, Ferdinand, 2. Adjunkt des Bürgermeifters zu 

Herxheim. 475 
Küchler, Peter, Adjunkt des Vürgermeifters zu Reis 

poltefirchen, 442 
Kügler, Chriſtian, proteflantifcher Lehrer zu Schmitts: 

haufen, 32 
Kültz. Paul, Rechnangscommiffär der Regierungsfinanz: 

kammer zu Speyer. 395 

L. 


Labbé, Georg, katholiſcher Pfarrer zu Leimersheim. a3 

Sadmann, Georg, proteftantifcher Lehrer zu Mutters 
ftadt, 60 

Lacroix, Konrad, Earholifher Lehrer zu Lambeheim. 5 


Seile. 


Lebachele, Daniel, Ergoͤngungsrichter am —— 
gericht zu Dürkheim, 250 
Leger, Gottfried, Steuer: und ——z ju 
Weilerbach. “486 470 
Lehmann, Johann, Lehrer zu Mußbach. 224 
Zehmann, Karl, Schulgehülfe zu Heimkirchen. 492 
Reinenweber, Simon, proteſtantiſcher Saelgchulfe zu 


Pirmafens, 196 
Lepple, Heinrich, Adjunkt des Vürgermeifters zu 
Einöllen, 243 
2indemer, Peter, Adjunft des Bürgermeifters zu 
Diedesfeld, . 442 
Linf, Karl von, Forftmeifter in Elmſtein. 251 
Lohmann, Georg Philipp, proteſtantiſcher Lehrer zu 
Ixheim. 288 


Lorch, Johann Philipp, Friedensrichter zu Söltpeim, 244 
Lömwenmutb, Franz, Gehülfe an der proteſtantiſchen 


Schule zu Jockgrim. 476 
Ludwig, Sebaſtian, Gerichtsbote zu Germersheim, 36 
Ludwig, Sebaftian, Gerichtsbote zu Kufel, 595 
Lufe, Adolph Auguſt, geweſener Landcommifferiatsacı 

tuar zu Bergzabeen. 271 
Lug, IJanaz Andreas, katholiſcher Schulgehülſe zu 

Berghauſen. 208 
Lug, Ftanz, katholiſcher Lehrer zu Harsberg. 456 

M. 
Mayer, H. W. E., 2. proteſtantiſcher Pfarrer zu 

Edenkoben. 32 
Maier, Wilhelm, Gerichtsbote am Caſſationsgerichte 

ju München, 200 
Mayer, Franz, Verificator für Maß und Gewicht zu 

Speyer, 442 
Mayer, Georg, Rechnungscommiſſaͤr bei der König, 

Regierung des Rheinfreifes zu Speyer, 475 


Mayer, Karl Nikolaus, proteflantifcher Pfarrer zu 
Theiobergſtegen, Bezirfsfepulinfpector fr den Bezirf 
Kufel, 519 

Mallrich, Johann, Adiunkt des — zu 
Mußbach. 211 


Eeile. 
Mang, Michael, Adjunkt des Buͤrgermeiſters zu Hels 
tersberg. 87 
Martin, Philipp, Aſſeſſor bei Konigl. Regieruug gu 
Speyer, - 51 
Maſſenez, Ludwig, unterer Lehrer an der lateiniſchen 
Schule zu Grünfladt, 371 
Mathias, Friedrich Julius, proteſtantiſcher Pfarrer 
zu Elmſtein. ör 
Mattern, Regierungs: und Fiskalrath bel König, Ka 
gierung zu Speyer, 346 
Mattil, Heinrih, Schulgehülfe zu St. Lambrecht. 144 
Mattil, Heinrich, Mitglied des Scholarchates zu Frans 


Eenthal, gr 
Meinel, Karl Friedrich, Advokat am Caſſationsgericht 
zu München. 247 


Memel, Michael, katholiſcher Pfarrer zu Büchelberg, 23 
Merkel, Friedrich, Staatsprokurator am Bezirksgericht 


ju Bweibrüden, _ 46 
Meuth, Franz Flamin, Subſtitut des Staatsprokurators 
am Bezirksgericht zu Kaiſerslautern. 5ı 
Meuth, Karl Goswin, Subflitut des Staatsprokura⸗ 
tors am Bezirksgericht zu Landau. 288 
Meuth, Karl Goswin, Subflitut des Staatsprofuras 
tors am Bezirksgericht zu Frankenthal. 372 
Michel, Nikolaus, 2. Lehrer an der Iateinifchen Schule 
zu Speyer. 47 


Miller, Peter, Adjunft des Bürgermeifters zu Erdesbach. 475 
Mopr, Egidin MW Adjunft des Bürgermeifters zu Ham 


bach, 52 
Moy, Ernft von, Advofat am Caſſationsgericht zu 

München, 247 
Moll, Philipp Joſeph, Eriedensrichter zu Kaiferslaus 

tern. 243 
Monofterter, Auguflin, Advofat am Eoffationsgericht 

zu München, 247 
Morgens, Jacob, Motär zu Kaiſerslautern. 32 
Morgens, Jacob , Notär zu Gruͤnſtadt. 532 
Möfer, Friedrich, Steuer: und Gemeindeeinnehmer zu 

Erdesbach. 400 


Munzinger, Heinrich, Buͤrgermeiſter zu Roſenkopf. 211 
Müller, Jacob, proteſtantiſcher Lehrer zu Brüder. 196 


Seile. 
Müller, Joſeph von, Advokat am Caſſationsgericht zu 


München. 247 
Müller, Jacob, 1. Adjunft des Blngermeiflers gu 
Edenkoben. 324 


Müller, Philipp David, Confiftoriolrach ju Speyer, 370 

Müller, Philipp David, proteſtantiſcher Pfarrer zu 
Erpoljheim, 427 

Müller, Jacob, Adjunft des Bürgermeifters zu Dietfchs 
weiler, 


493 
Müller, Peter, Lehrer an der Schule zu Merzweller, 494 


N. 


Magel, Adam, Adjunft des Bürgermeifters zu Gange 


* Toff. 492 
Mey, Friedrich, Advokat am Caſſatlonsgericht zu Muͤn⸗ 

chen. 247 

Mey, Georg Ludwig, Pfarrer zu Schlersfeld. 283 


Neurohr, Peter, Latholifcher Kehrer zu Imsweiler. 465 
Nißl, Eonftantin, Rath am Kreis: und Stadtgerichte 


zu Afchaffenburg, 195 
Nift, Joſeph, Bürgermeifter zu Rappswenher. 55 
Mon, Abraham, Adjunkt des Bürgermeifters zu Anm 

meiler, 47 


D. 


Dbis, Joſeph Alois, katholiſcher Pfarrer qu Höhen, 519 
DOfterheld, Veterinaͤrarzt, Mitglied des ärztlichen 


Ausfehuffes zu Speyer, 399 
Oftpof:Hartmurh, Georg, Ergänzungsrichter am 

Bezirksgericht zu Landau. 395 
Orth, Jacob, Äriedensrichter zu Neuhornbach. 395 
Drt, Johann Georg, zu Hönningen, Adjunkt des Bürs 

germeifterg zu Altleiningen, 306 


Peterfen, Auguft, Richter am Bezirksgericht zu Zwei— 
brüden, 36 


Seite. 


Philipp, Jacob, katholiſcher Lehrer zu Fehrbach. 532 
Pöhm, Chriſtian Simon, Pfarrer zu Gaugrehweiler. 251 


R. 


Rapp, Daniel, Buͤrgermeiſter zu Spitkelbach. 23 
Rattinger, Kaſpar, Bezirksrichter zu Kaiſerslautern. 251 
Reich ar d, Bernhard, Friedensgerichtſchreiber zu Wald⸗ 


mohr. 199 
Reiffel, Ludwig, Biürgermeifter zu Meuftadt, 268 
Reiß, Johann, Lehrer am der proveftantifipen Säule 
zu Speverdorf, 476 
Reis, Johann Friedrich, Pfarrer zu Altdorf, 253 
Remling, dran; Xaver, Fatholifcher — zu Ham⸗ 
bach. 395 


Rettig, Ludwig, Kreisforſteommiſſaůͤr zu Speyer. 282 
Riel, Jacob, Bürgermeiſter zu Frankenthal. 
Riel, Jacob, Bürgermeiſter, Mitglied des Scholarchats 

zu Frankenthal. 491 
Rinde, Friedrich, Lehrer an der proteftantifchen ‚Schule 

zu Frohnhofen. 493 
Rings, Peter, Adſunkt des Bürgermeifters zu DR 

berg. ‚306 
Rint, Karl Ludwig, proteftantifcher Pfarrer zu Wird. 464 


Rphiner: Friedrich, Wilhelm, Ergänpungsrichter 
om Bezirksgericht zu Frankenthal, 538 
Noch, Franz Michael, katholiſcher Lehrer zu Schwan· 
heim. 476 
Node, Karl, Poſtverwalter zu Landau, 5 
Rogifter, von, Nittmeifter, Rendant der Kreispülfee 
kaſſe zu Spever, 519 
Rohr, Karl, Schulgehülfe zu Deiderheim. 207 
Ropiquet, Jeſeph, Gerichtsbote zu Kufel. 160 
Roͤſſel, Heinrich, Adjunkt des Bürgermeifters zu Karls⸗ 
berg. 550 
Rothſchild, Herrmann, Lehrer ar der iſraelitiſchen 
Schule zu Hochfpeyer, ji 403 


Roͤckel, Nikolaus, Adjunkt des Bürgermeifters zu Hilf, 5 

Röder, Johann, proteflantifcher Lehrer zu Erlenbach. 5 

Römer, Philipp, katholiſcher Lehrer zu Enkenbach. 23 

Roͤmich, Philipp, Pfarrer zu Ruchheim, 370 
2 


Brite. 


Nub, Daniel 2., Bürgermeifter zu Reichenbach, 492 
Ruedonfer, Robert von, zu Münden, Konful der 
vereinigten Staaten von Nordamerika. 369 
Ruhe, Karl Amand Hugo, functionirender Subſtitut 
am Bezirksgericht zu Landau. . 237 
Ruth; Jacob, Adjunkt des Bürgermeifters zu Gumbs⸗ 
weiler. 371 
Ruſt, Iſaak, Dr. Theolog., Conſiſtorialrath und 
Stadtpfarrer zu Speyer. 441 


©. 


Salmon, Johann Baptift, Friedensrichter zu Rockenhauſen. 428 
Sartorius, Karl, Subftitut des Staateprofurators 


zu Landau, 428 
Sauer, Franz Anton, Adjunft des Bürgermeifters zu 

Diedesfeld. 348 
Schandein, Ludwig, Gehllfe an der Fatholifchen 

Schule zu Weidenthal. 550 
Schattenmann, Johann Jacob, Bürgermeifter zu 

Landau, 371 
Schaumlböffel, Jacob, Adjunkt des Buͤrgermeiſters 

zu Siegelbach. 16 
Schauß, Jacob, Gehülfe an der ———— Schule 

zu Webenheim. 476 
Schaͤffler, Peter, Gehuͤlfe an der katholiſchen Schule 

zu Enkenbach. 492 
Schäsgfer, Adolph Friedrich, Koͤnigl. Bayer. Konſul 

zu London. 474 
Scheller, Franz Joſeph, katholiſcher Lehrer zu Moors 

lautern. 476 
Scheu, Karl, Lehrer an der proteſtantiſchen Schule zu 

Teſchenmoſchel. 403 


Schieber, Johann Baptiſt, Koͤnigl. Regierungsrath 

zu Speyer, 16 143 
Schilling, Anton, Bürgermeifter zu Wernersberg. 475 
Schimper, Karl Adolph, Friedensrichter zu Dürkheim, 243 
Schimper, Ludwig, Gerichtsbote zu Edenfoben, 595 
Schlegel, Johann Adam, Schulgehülfe zu Maifammer, 144 
Schlegel, Johann Adam, Sehülfe an der obern Kar 

benſchule zu Maikammer. 477 
Schmidt, Johann, katholiſcher Lehrer zu Ebernburg. 4 


Etile. 
Schmitt, Franz Jacob, Lehrer zu Blankenborn. 23 
Schmitt, Konrad, proteftantifher Pfarrer zu St. Lan 

brecht. 32 
Schmitt, Johann, Bürgermeifter zu Battenberg, 283 
Schmitt, Jehann Heinrih, Präfident dm Bezirksge⸗ 

richt zu Landau, 372 
Schmitt, Johann Claudius, Adjunft des Bürgermeis 

fters zu Homburg, 
Schmitt, Karl Wilhelm, Gerichtfehreiber am Bezirkes 

gericht zu Zmeibrüden, 442 
Schmitt, Ludwig, katholiſcher Pfarrer zu Neuhornbach. 519 
Schmig, Karl Anton, Pfarrer zu Bliesmengen, - 283 
Schneider, DBalentin, Landcommiſſariatsactuar zu 

DBerggabern, . 271 
Schneider, Peter, Gehülfe an der proteflantifchen , 

Säule zu Ruchheim, 

Schnellenbühel, Heinrich Dtto von, Bezirfegerichtss 

präfident zu Frankenthal. 195 
S'ſch oͤpper, Jacob, proteftantifcher Lehrer zu Friedelss 

haufen, 4 
Schreiner, Johann, Adjunkt des Bürgermeifters zu 

Breunigweiler. 268 
Schrenk, Freiherr von, Staatsrarh und Staatsminiffer 

der Juſtiz zu München, 26 
Schuf, Jacob, proteftantifcher Lehrer zu Siegelbah. 4 
Schulz, Valentin, Schulgehülfe gu Edesheim, 4 
Sulz, Valentin, Farholifcger Lehrer zu Gleiszellen. 196 
Schulz,-Franz Peter, Lehrer an der katholiſchen Schule 

zu Ingenheim. 400 
Schüller, Heinrich, Landrath des Rheinkreiſes zu 

Zweibrüden, 143 
Schumann, I. Anton, Steuers und Gemeindeeln⸗ 

nehmer zu Kirrweiler, 23 
Schwarm, Philipp Jacob, Schullehrer zu Haſchbach. 348 
Schwarz, Friedrich, Fatholifcper Lehrer zu Zweibrüden, 143 
Sedelmeyer, Mar von, Advofat am Caffationsgericht 

zu München, 247 
Seibert, Adam, Stadtpfarrer und Mitglied des 

Scholarchates zu Frankenthal, 49 
Sei, Karl, 2, Adjunft des Dürgermelftere zu Zweb⸗ 

brüden, 237 


Eile. 


Seitz Johann Georg, Subrector und 1. Lehrer an 


der lateiniſchen Schule zu Frankenthal. 282 
Seitz, Georg, Subrector zu Landau. 378 
Seig, Chriſtian, Gehülfe an der katholiſchen Schule 

zu Diedesfeld, 493 
Seiter, Karl, Gehülfe an der Fatholifchen Schule zu 

Bellheim. 551 


Seybold, Philipp, katholiſcher Pfarrer zu Gleisweiler. 428 
Serint, Philipp Martin, Friedensrichter zu Winnweiler. 243 
Serini, Philipp Jacob, Friedensrichter zu Zweibrücken. 372 
Serr, Georg, Lehrer an der gemeinfchafilichen Schule 


zu Reiskirchen, 493 
Seutter, Albredyt Ludwig von, Dicepräfident und Res 
gierungsdirector zu Regeneburg. 5ı 


Sies, Philipp, Königl, Regierungsrath und Director 

des Königl. proteftantifchen Eonfiftoriums zu Speyer, 16 
Sicherer, Dr. von, Appellationsgerichtsrarh zu Auges 

burg. 268 
Silbernagel, Heinrich, Bürgermeifter zu Moͤrzheim. 395 
Sieveking, Wilhelm, Königl, Konful zu Marfeille, 163 
Söllner, Bernhand Joſeph, Gerichiſchreiber am Tafı 

fationsgericht zu Münden. . 199 
Spanier, Georg, Bürgermeifter zu Trippftadt, 283 
Spig, Joſeph, Adjunft des Bürgermeifters zu Speyer. 200 
Spönlein, Karl, Lehrer an der Fatholifhen Schule 


zu Rodenbach, 493 
Stark, Georg, Gehuͤlfe an der — Schule 

zu Steinweiler. 494 
Stein, Philipp, Lehrer an der — Schule 

zu Fiſchbach. 548 
Stempel, Gottfried, —— Lehrer zu Hoh—⸗ 

mühlbah, - 196 
Stempel, Gottfried, Gehülfe tn der proteflantifchen 

Schule zu Pleismweiler : Oberhofen. 475 


Stempel, Heinrich, proteftantifcher Lehrer zu Heßheim. 207 
Steuer, Friedrich, Director des Landgeflüts zu Zwei— 


brüden, 156 
Stich ter, Georg Ehriftion, Adjunkt des Bürgermeis 

fters zu Biedesheim. 464 
Seleber, Zacharias, Bürgermeifler zu Wörth, 871 
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Stoͤß, Apotheker, Mitglied des aͤrztlichen Ausſchuſſes 
zu Speyer. 399 
Sturm, Georg Friedrih, Steuer: und Gemeindeeins 
nehmer zu Landftuhl, 23 
Stugmann, Rudolph, Serichtebote zu Annweiler. 36 
Sues, Chriſtian, 2. Adjunft des Bürgermeifters zu 


Speyer. 256 
Sutter, Karl Philipp, Schullehrer zu Bayerfeld⸗ 
Stedweiler, « 551 


T. 


Tentfhmann, Georg, katholiſcher Pfarrer ju Brei 


tenbach, 550 
Theis, Ludwig, Schullchrer zu Krottelbah. 456 
Theis, Chriſtian, proteflantifcher Lehrer zu Dennweiler · 

Frohnbach. 456 


Theis, Karl, proteſtantiſcher Lehrer zu Wahnwegen. 477 

Thoma, Auguſt, 2. Untergerichtſchreiber am — 
tionsgericht zu Zweibruͤcken. 53a 

Trapp, Epriftian, Earholifcher Lehrer zu Sinn, 283 


U. 
Ultric, Georg, Farholifcher Pfarrer zu Mirtelbexbach. 196 
Ullrich, Dominique, Adjunft des Vürgermeifters zu 


Diedesfeld, 532, 


V. 


Vogel, Heinrich, proteſtantiſcher Lehrer zu Kaiſerslan⸗ 

tern. 23 
Bogt, Sebaſtian, Gehülfe an der Fatholifchen 27 

zu Mundenheim, 465 
Dollmar, Friedrich, Verweſer der Farholifchen Equi⸗ 

zu Billigheim. ij 
Dölfer, Konrad, Pfarrer zu Imeweiler. 491 

2 “ 


.“ 


@:ik. 
W. 


Wad, Peter, katholiſcher Pfarrer zu Bieſingen. 519 
Wagner, Heinrich, proteftantifcher Lehrer zu Hochſpeher. 224 
Wahl, Valentin, proteflantifcher Lehrer zu Wolmesheim. 4 
Walther, Ludwig, proteftantifcher Lehrer zu Oberfimten, 532 
Weber, Jacob, Adjunkt des Bürgermeifters zu Bin: 
terbadh. 200 


Weber, Paul, Earholifcher Lehrer zu Donfieders, 251 


Weiche, Johann Georg, Dr., Kreismediginalratg zu 
Speyer. 224 
Weicht, Dr.? Kreismedizinalrath, Mitglied des aͤrzt⸗ 
lichen Ausſchuſſes zu Speyer. 399 
Weis, Nikolaus, 3, Lehrer an der lateiniſchen Schule 
zu Landau, 871 
Welfh, Pfarrer zu Odernhelm, Dekan des Kantons 
Rockenhauſen. 
Wendland, Friedrich, Gerichtsbote zu Kirchheimbo⸗ 
landen. 595 
Wilking, Johann, Bärgermeifter zu Rasweiler. 306 


Seile. 


Wirth, Jacob, Schulgehülfe zu Rodalben, 160 
Wollenweber, Jacob, proteftantifcher Lehrer zu 


Nieder hor bach. 435 
Wolf, Chriſtian Karl, Friedensgerichtfchreiber zu Goͤll. 
beim, 195 
orfter, „Krinrich, proteftantifcher Lehrer zu Ellerftade, 23 47 
Wrede, Kal, Fürft von, Director der Koͤnigl. Regie 
rung des Niheinkreifes zu Speyer. 
Wiüf, Ferdinand, Gehülfe an der proteftansifchen Schule 


zu Minfeld. 493 
3 
Bahm, Victor, Pfarrer zu Ebernburg. 196 
Bänner, Johann, proteſtantiſcher Lehrer zu Hagenbach. 215 
Biegler, Jacob, katholiſcher Lehrer zu Oppau. 144 
Biegiwalner, Georg, Commandant der 8. Gendarme⸗ 
riecompagnie zu Spever, 427 


Bine, Karl Philipp, proteftaneifcher Lehrer zu Erdesbach, 250 
Böller, Nikolaus, Director des —— 


Wimmer, Regierungsaffeffoe zu Speyer, 16 143 zu Raiferslautern, . 370 
Wingerter, Johann Adrian, Lehrer an der Fatholis Bwiefel, Joſeph, Gchülfe an der Iholiſchen Squl⸗ 
ſchen Schule zu Weingarten, 595 zu Neupfog. 476 
” 
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D 
Sach⸗Regiſter. 
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. 9, 
Selto Anfprüche auf die am 30. September 1835 ums 
Abfchted für den Landrath des Kreifes pro 1833, erhobenen Staatsauflagen, 264 
Inhaltsüberſicht. Voranſchlaͤge· zu Straßen:Neubauten für 1834. id. 
Abrechnung über die Fonde der Kreisanſtalten und Sonſtige Berarhungegegenflände : 
über Einnahmen und Ausgaben auf Kreiss Hagelverſicherungsanſtalten. 
laſten für das Jahr 1832. 257 Kreisirrenanftalten, ) 
Steuerprinzipale für das Jahr 1833. 259 Befondere Wünfche und Anträge: 
Beſtimmung der Kreisfonde für 1534. 259 m f. in Bezug auf die Anftellung des Kichterper: 
Frühere Einberufung des Landrathes, ⸗ 262 fonals*und der Ausübung der Cenſur. 265° 
Dertheilung der Fonde flr die Unterrichtezwetke. id, Berfammlung er Landrathsmitglieder zu Hambach. id. 
Unterricht in den Realien an den Gymnaſien und Actiengefellfhaften: 
Abftellung allzuvieler Hausaufgaben, „ Anduftrie und Kulturverein zu Nürnberg. 60 
Schulbücher, n Einladung zur Theilnahme an der Gründung einer 
Fond zur Erbauung von Schulhäufern und Schul⸗ Colonie bei Ingolftadt, 163 
ſtatiſtik. Pr Sefellfepaft zur Beförderung der Seidenzucht in 
Penfionen des Lehrerperfonats, — 263 Bayern, 391 
Landeommiffäriatsboten, id. Advokaten am Caffationshof für den Rhein— 
Stipendien für das Studium der Rechtswiſſenſchaft. PR kreis zu Münden. 22, 247 
Dach bedeckung des Seminargebaͤudes. " Adfpiranten zum Staatsdienft, fiche Rechte- 
Prämien für Pferdezucht und AnfaufvonBefälern. candidaten. . 
Zuſchuß zu Bezirfswegbauten, pi Aerzte, ſiehe Medicinalweſen und Prüfungen, 
Rheindammbauten, = Aerarialanfhaffungen, ſiehe Amtsinventurftüde, 
Voranſchlag über den Fond der attribmieten Polis Aerarials Rlenganftalten, ſiehe Forſtweſen. 
zeiffrafen, , 2 Allgemeiner Anzeiger, Einführung eines folgen 
Borfpann: und Militärverpflegungsfoften, Krieges in Bayern, 408 


fonds, PR Allianzvertrag mit Griechenland. 9 


Seite. 


Amtsbürgſchaften, ſollen in Zukunft in baarem 
Gelde geleiſtet werden. 321 
Amtsinventurftüde, Ararialifche, die Bes 
flätigung der Inventarifation ift den betrefe 
fenden Ausgabsbelegen -beijufügen, 317 
Amtstracht der Angeſtellten, ſiehe Staats 
diener und Uniformen. 
Amortiſirung von Schuldurkunden: 
eines Mandats ju Gunſten von C. Schmitt von 
Carkoberg. 425 
fiehe auch Staatsfchuldenwefen, 
Annalen, bayerifche, Empfehlung derfelben. 28, 297 
Anfägigmahungen im Rheinkreis, Erläute 
rung der hierauf bejüglichen un und Ders 


or dnungen. 29 
Appellationsgericht des Kreiſes, Bildung der 

Ferienkammer pro 1633. 421 
Apotheferconceffionen, Juſtruirung der hierauf 

bezüglichen Gefuche, 194 
Armenmwefen, Verbot des Bettelns. * 2 


Geſuche um Unterſtuͤtzungen aus Wehlthaͤtigkeits⸗ 
fonden find mit polizellichen Zeugniſſen über 
Dürftigkeit und Wuͤrdigkeit zu belegen, 311 

Armenanſtalt des Kretfes, ſiehe Kreisarmens 
und Srrenanftalt. 


Arzneimittel, geheime, DBerbot eines (oihen, 34 


Nettare di Napoli. 277 
af fifen, Eröffnungstermine : : 
z für das 1. Quartal 1833, 156 
..-..2, 5 D 242 
Außerordentliche Affife zu Landau, 301, 305 
für das 3. Quartal 1833, 369 
: cc 4 ‘ ⸗ 474 
Auswanderungen,“ 8.7 A 
aus dem Rheinfreis, 9 


Heimliche nach Algier, Warnung vor — 138 


Erite, 
Erforderliche Legitimationspapiere für die nad 
Amerika auswandernden Perfonen, . auı 
Beſtimmungen in Bezug auf die Einwanderungen 
Be nad Defterreich, 425 
D. * 
Bayern welche aus ruffifcher Sefangenfhaft jurüds 
gekehrt find follen angezeigt werden, 205 


Bayeriſcher Anzeiger, Einführung eines ſolchen. 408 
Bayeriſche Annalen, Tendenz und Preis derſelben. 28, 297 
Daumzucht, Ermahnung jur Baumpflanzung an den 
Landſtraßen und zur Meftilgung fpätlicher 
Thiere und Inſekten. 59 
Baufaͤllige Gebäude, poligeiliches Verfahren in 
Fällen wo diefelben ausgebeffert oder nieders 
geriffen werden müffen, 280 
Bauweſen, ſiehe Straßen, Brüdens und Waſſer; 
bauweſen. 
Baͤche, Polijeiverfügungen in Bezug auf dieſelben. 433 
Derg: u nd Hüttenwefen, Erhöhung der Koblens 
verfaufepreife bei der Grube zu St, Ingbert, 194 
fiche auch Conceſſionsgeſuche. 
Delobungen, Öffentliche, 
wegen Hülfeleiftungen bei Bränden: 


zu Roxheim. 43 
zu Slomereheim, 5 44 
zu Beljmühle, Gemeinde Muͤhlbach. 210 
zu Billigheim. 253 
zu Bolanden. 227 
zu Buͤdesheim. 278 
zu Landau. — 946 
gu Ernflweiler, 490 
gu Eiſenberg. 650 


wegen freiwilliger Anſchaffung don Geräthfehaften 

und Fournituren zur Unterbringung der Arc 

men im Falle des Eindringens der aflatifchen 
Brechruht. 207 


wegen Rettung aus dem Waſſer. 
wegen KHülfeleiftungen bei Bränden in verfie 
denen Aerarialwaldungen. 
Befhälftationen, fiehe Landgeftüt, 
Befhlagnahme von Zeitfchriften, fiche Zeit 
und Flugſchriften. 
Biefoldungsemolumente, Feftfegung der Verab⸗ 
reihungsperioden des Befoldungsholjes des 
Forftperfonals, 
Getreidepreiſe zur Regulirung der Getreidedeputate 
pro 1833, 
Diejenigen Beamten , welche Pferdgeldaverfa bes 


siehen, follen ſich durch Iandcommiffariatliche + 


Beugniffe über die Unterhaltung von Dienfls 
pferden ausmeifen, 

Beurlaubte Soldaten, genauere Beauffichtigung 
derſelben, damit fie ihren Aufenthalt nicht 

ungebührlich verlängern, 

" Bezirfswege, fiche Straßen, Brüden: und Waſſer ⸗ 
bauten, 

Bittſchriften, diefelben müffen, wenn fie nicht von 
dem Bittfteller felbjt verfaßt find, auch von 
dem Verfaffer unterzeichnet feyn, 

Unterftüßungsgefuche find mit polizeilichen Zeugs 
niffen zu belegen. 

Bligobleiter, die Königl, Baubehörden follen das 
Seßen derfelben auch — — be⸗ 
aufſichtigen. 

Braudverſicherungsanſtalt des Rheinkreiſes, 
Rechnung des Jahrs 1832. 

Vorſchriften in Bezug auf die Einverleibung der 
Staatsgebäude in diefelbe, 
Bretter, Ausgangsjoll auf diefelben, 


Brompaltige Mineralqguelle zu Hellbrunn in ' 


Bayern, 
Buchelblkuchen, Warnung vor unvorfictiger Fuͤt⸗ 
terung berfelben, . 


13 _ 


314 


197 


222 


3ıı 


347 


55} 


elite. 
Buchhandlungen, diefelben follen von jeder in ihrem 
Verlag erfchienenen Drudfhrift ein Eremplar 
an die Königl. Hofs und Staatsbibliorhet  - 
einfenden, 354° 
Bundesbefchlüffe, Erläuterung bes Art, 12 des 
Bundescartell, 194 
Beſchluß in Bezug auf den Mebdacteur der in 
Hildburghaufen erfehienenen Zeitfchrift „der 
Dolksfreund,” 214 
Bürgerannahme im Rheinkreis, Erläuterung 
der hierüber beſtehenden Vorſchriften. 29 
C. 
Canal zu Frankenthal, Gebuͤhrentarif für den: 
ſelben. 42, 55 
Cartell des deutſchen Bundes, Erlaͤuterung 
des Art. 12 desſelben. 194 


Caſſationshof zu Münden, 

Verzeichniß derjenigen Advokaten welcke ſich der 
Rechtsvertretung am Caſſationehofe für den 
Rheinkreis unterziehen wollen, 22, 247 

Hinterlegung der Strafgelder in Caffationsfachen, 247 

Urtheile diefes oberften Gerichtshoſes: 
in Bezug auf Mojeftätsbeleidigungen, 


409 
in Bezug auf Schmägungen der höͤchſten 
Staatsbehörden, 494 u. f. 
Cautionswefen, fiche Amtsbürgfhaften, 
Tenfurverhältniffe, Landrathsabſchied. 265 
Anwendung der vorfriftmäßigen Cenfur auf das 
Kalenderweſen. 45 
ſiehe auch Zeit: und Flugſchriften. 
CentralsSandwirchfgaftsfeft zu DMöngen 
im Jahr 1833, Programm, 404 
Centralſchulbücherverlag, ſiehe Schul: und 
Studienwefen, 


Eentralveterinärfchule, fiche Veterinaͤrweſen. 


Eollecten, Anordnung einer ſolchen zu Errichtung 
eines Denkmals für Juſtus Möfer, 
Defgleichen für den Kirchenbau zu Weilheim im 
Untermainfreife, 
Defgleichen für die Gemeinden Bechhofen, Vogel—⸗ 
bad, Rambsborn und Wiesbadh, . 
Deßgleichen für die katholiſche Kirche zu Eelle, 
Eolonien, Gruͤndung einer folden bei Ingolftadt. 
Eonceffionsgefuche zum Betrieb von Steinfohlens 
gruben, 
bei Heinzenhaufen, 
„Godelhauſen. 
Eoncursprüfungen, ſiehe Prüfungen und Schul⸗ 
und Studienwefen, 
Eonditoreimaaren, Warnung vor der Anwendung 
ſchaͤdlicher Farbſtoffe bei denfelben, 
Eonfeription, fiehe Militärwefen, 
Eonfulate, 
zu Marſeille. 
Nordamerikanifches Conſulat zu München, 
zu Moskau, . 
Gebührentarif für die Handelsconfuln, 
zu London, 
zu Anfona, 
Eontrollpofirungen, fiehe Zoll: md Mauthweſen. 
Eriminalverbrechen, gefhichtliche Darſtellung 
eines folchen. 


D. 


Daͤnemark, Freizuͤgigkeitsvertrag mit demſelben. 

Definitivbeſchlüſſe über die Finanzrech— 
nungen, ſiehe Staatsrechnungsweſen. 

Decanatsfond, katholiſcher, im Rhein— 
kreis, Vermoͤgensſtand desſelben am Ende 
des Jahrs 1832, 

Denkmale, Errichtung eines folhen für Juſtus 
Möfer, 


Exite. 
198 
287 
298 


625 
163 


235 


272 


153 


524 


198 


Dihtenverzeichniffe, Angabe ber Regulative, auf 
welche fi die Anfäge gründen, 

Dienftedverpflidtungen der Forfidediem 
fteten, Beeidigungsgebühr, 

Dienftfiegel, entwendetes, ju Germersheim, 

Deßgleichen zu Tauberbifchoffheim. 

Dienftbürgf&aften, find insfünftige in baarem Gelde 
zu flellen. 

Dienftpferde der Beamten, ihre Unterhaltung 
ift durch Zeugniffe nachzuweiſen. 

Dop pelfpinnen, Empfehlung einer hierauf bezuͤglichen 
Schrift, 

Drudf &riften, von jeber berfelben iſt ein Eremplar 


on bie Königl, Hofı und Staatsbibliorhef ab⸗ 


zuliefern. 


E. 


Eeite. 


314 


364 


Eidesleiſtungen des Forſtperſonals, Beeidi— 


digungsgebuͤhr. 
Einnehmerei-Erledigungen, ſiehe Steuerein⸗ 
nehmereien. 


Einregiftrirungs: und Stempelweſen, 
Gebühr der Beeidigungsaften der Forftbedienfteten, 
Anwendung des Geſetzes vom 28. Dezember 1831, 

die Protofollirung und Morladung in ges 
meinen Straffachen betreffend, bei Einregis 
flrirungs: und Stempelgefällen in Bollfachen, 

Dorfichtsmaßregeln bei Ausftellung und Annahme 
von Kaffeguittungen, 

Urfprungszeugniffe find von den Stempelgebühren 
befreit, 

Die Infinuationen von Urkunden auslaͤndiſcher Ge 
richte an bayerifche Unterthanen follen kuͤnf⸗ 
tigbin tax⸗, ftempels und portofrei behandelt 
werden, * 


253 


\ 


MRüderflattung des außer Merception gefeßten 
Behntels Kriegstare, 
Anwendung des Stempels bei Zahlungsmandaten. 
Einftan decapitalien, biefelben dürfen von Uns 
teroffizieren und Soldaten während der Dienfls 
zeit Acht verpfändet werden. 
Einfteller, Legionspflichtigfeit derfelben, 
Emeritenfond für die katholiſchen Geiſt— 
lichen, Rechnungsnachweiſe pro 1832, 
Empfehlupgswerthe Schriften, 
Banerifche Annalen, 
Dr. Meuth's Anleitung zum Fleiſchbeſchau. 
Praktifcher Unterricht in Berfertigung des Dops 
pelfpinnrads, 
Hof: und Staatshandbuch für das Jahr 1833, 


Handbuch der praktiſchen Hausthierheilfunde ıc 


von Merk, 

Unterhaltungen und Mittheilungen von und für 
Bayern Uber Anduftries und Kulturweſen, 
Berlagsort Nürnberg, ; 

Schulblaͤtter, IV. Heft. 

Dr. Wester über die Adelheidsquelle zu’ Heilbrunn 
in Bayern, Augsburg 1833, 

Allgemeiner Anzeiger für Bayern, 

Leitfaden beim Rechenunterricht in Volksſchulen 
von Dit. 

Schulblaͤtter, V. Heft. 

Binker's Anleitung zur praftifhen Obflkultur, 

Ott's Rheinbayerifche Schulblätter, 

Graſers Werk über den Taubſtummenunterricht. 

Elementareigniffe, Königlies Geſchenk an die 
Gemeinden Bechhofen, Vogelbach, Lambes 
born und Miesbach, 


Entbindungsanftalt zu Heidelberg, Bedin« 
gung unter welcher die Aufnahme in diefelbe 
geflattet iſt. 


29, 
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298 


137 


Seite, 
Entfhädigungsgelder, franzöfifche, ſiehe 
Forderungen an Frankreich, 
Epilepfie, Verbot eines gegen dieſelbe geruͤhmten 
Geheimmittels, 33 
Estropoftordnung für das Königreich, 226 
F. 
Facultativfonde, ſiehe Abſchied für den Landrath. 
Farbſtoffe, ſchaͤliche, Warnung vor der Ans 
wendung derfelben bei Conditorei und Spiek 
maaren, 29 
Gerienfammer bei dem König]. Appella 
tionsgerichte im Jahr 1833, 428 
Seftungen, Germersheim ift unter die Zahl der feften 
Pläge aufgenommen, 508 
Beuersbrünfte, fiche Belobungen. 
Finanzkaſſen- und Rechnungsweſen, 
Beſiegelung der Kaſſaquittungen. 155 
Aufſtellung der Diaͤten⸗ und Koftenverzeichniffe, 194 
Aufgebote bei KHoljverfteigerungen in Staatswals 
dungen, 309 
Quittungen über öffentliche Gelder follen die Kaffe 
ausmweifen für deren Rechnung bie Zahlung . 
Statt fand, 314 
Die Aerarialanfaffungen follen genau inventarifirt 
werden. 317 
Rechnungsablage der Koͤnigl. Rentaͤmter pro 1834, 
in specie das außer Perception gefeßte Zehntel 
betreffend, 417 
Anwendung des Stempels bei Zahlungsmandaten, 426 
Rechnungsablagetermin pro 1832. 438 
Anerkennung der Definitivbefchlüffe über die Gr 
nanzrechnungen. 461 
Auszahlung und Verrechnung der Gebühren der 
Sorftgerichtsboten, 486, 487 
Amtsbürgfcpaften der Kaſſenbeamten. 522 


Giscalat des Kreifes, Ernennung des Königl, 
3 


Regierungsaffeffors Mattern zum Regierungs: 


und Fiscalrathe, 346 
Fleiſchbeſchau, Empfehlung einer hierauf bejäg: 
lichen Schrift. 249 
Flugſchriften, fiche Zeitſchriften. 
Fohlenhöfe, Beibehaltung der Militaͤrfohlenhoͤfe. 242 
Ankauf von Fohlen zum Militaͤrdienſte. 420 
Forderungen an Frankreich, 
Letztes Verzeichniß der liquidirten Forderungen. 158 
Merzeichnig unerhoben gebliebener Beträge; wofuͤr 
Duplicatanweiſungen ausgefertigt wurden. 318, 489 
Eingezogene Betraͤge wegen Nichtbeweiſes des 
Bayeriſchen Unterthanenverhaͤltniſſes. 319 
Forſtweſen, 
Beeidigung der Forſtbedienſteten. 3 
Abgabeperioden des Beſoldungeholzes der Forft: 
beamten, 13 
Uebereinkunft mit Baden wegen Verhuͤtung der 
Forſtfrevel. 26 
Betrieb der Aerarialklenganſtalten im Jahr 1833. 44 
Zur Vollziehung der Gefaͤngnißſtrafen gegen Forſt⸗ 
frevler haben die Steuereinnehmer monatliche 
Verzeichniſſe an die Koͤnigl. Friedensgerichte 
abzugeben. 159 
Regulirung der Holzhofpreiſe. 206 
Reſultat des Forſtbetriebs in den Gemeindewal— 
dungen waͤhrend des Jahrs 1834. 223 
Verfehärfung der Aufficgt zur Verhütung von 
Waltbränden, 267, 419 
Aufgebote bei Holzverſteigerungen in Staatswal⸗ 
dungen, 309 
Nachlaß der noch unvolljogenen nach dem Älteren 
Forftftrafgefege ausgefprochenen Forftftrafen. 454 
Auszahlung und Verrechnung der Gebühren für 
die Zuftellung der Zahlungsaufferderungen an 
Forſtſtrafdebenten. 486 


Verrechnung der Gebühren der Forffgerichtsboten 
durch die Steuereinnehmer, 
Erläuterung des Gebührentarifs für die Forſtge⸗ 
richtsboten, i 
Granfenthaler Canal, Gebührentarif für 
denfelben, 
Franzoöſiſche Spraclehrerftelle zu Zwei: 
brüden, Erledigung derfelben, 
Freihäfen, Reglement für den Sandungsplag in der 
Rheinfchanze bei Mannheim, 
ſiehe auch Zoll: und Mauthweſen. 
Freinäcte, Erinnerung an die hierüber erlaffenen 
Beflimmungen, 


Greizügigkeitsvertrag mit Dänemark, 
Frembenpolizei, 


Selle. 
486 


487 
41 


+4 


57 
153 


Verfügungen in Bezug auf die Fremdenregiſter. 138, 159 


Difirung der nah Frankreich beftimmten Reife: 
päffe und Marfchrouten durch die Königl, 
franzöfifche Geſandſchaft. 

Legitimationspapiere für die durch Frankreich nach 
Amerifa Auswandernden. 

Ausländer müffen bei ihrem Eintritt in den Rhein: 
kreis mit regelmäßigen Päffen verfehen feyn, 

Merfonen welche nach München reifen, müffen 
die erforderlichen Legitimationspapiere bes 
figen. 

im Großherzogthum Baden 

” " Neffen. 

in den Defterreichifchen Staaten. 

Theilnahme der Grengjollbehörden an der Hands 
babung bderfelben, 

In den Päbfllichen Staaten, 

Siehe Paßweſen und Saft: und Wirthshäufer. 


Fruchtpreife, fiche Getreide: und Dictualienpreife, 


Seilt. 
G. 
Gaſt und Wirthéhaͤuſer, find den Polijeibeam⸗ 
ten zur Conſtatirung der Nichteinhaltung der 
Polizeiſtunde jederzeit zu oͤffnen. 139 
Gebaͤude, baufaͤllige, Verfahren wenn dieſelben 
wegen drohenden Einſturzes niedergeriſſen wer⸗ 
den ſollen. 280 
Gebaͤhrhaus zu Heidelberg, Bedingungen uns 
ter denen Schwangere in dasfelbe aufgenom⸗ 
men werden. 137 
Sefängnißftrafen, 
Nachlaß der wegen früherer Forſtfrevel ausgefprochenen, 454 
Siehe Forftwefen, 
Geheime Arzneimittel, Derbot eines folgen. 34 
Unter diefelben wird der Nettare di Napoli gezählt, 277 
Semeindebürgerredt, hierauf bezügliche Dors 
ſchriften. 29 
Gemeinderechnungen, dieſelben ſollen waͤhrend 
14 Tagen zu jedermanns Einſicht auf dem 
Buͤr germeiſteramts lokale deponirt werden. 278 
Gemeindeobjecte ſollen ſtets oͤffentlich verſteigert 
werden. 368 
Gemeindewaldungen, Forſtbetrieb in denſelben 
im Jahr 1834. 223 
Gendarmerie, Diftriftscommandant zu Zweibriden, 470 
Gerichtsferien, bei dem Koͤnigl. Appellationsges 
richte im Jahr 1333, 421 
Gerichtsweſen, ſiehe Juſtitzyflege. 
Germersheim, Befeſtigung dieſer Stadt, 508 
Geſuche und Bittſchriften, dieſelben müffen jedes⸗ 
mal von den Verfaſſern unterzeichnet werden. 222 


Getraide- und Victualienpreiſe, 
vom Monat November 1832 ©, 6; De— 
zember 24 u. 38; Januar 1833 &, 146; 
Februar 201; März 238; April 274; Mai 
294; Juni 382; Juli 416u. 422; Auguft 
445; September 478; October 5o2. 


Brite, 
Setraideausfuhr nah Rußland, Belanntmas 
hung in Bezug auf diefelbe, 
Setraidedeputate, Feſtſetzung der den Beamten 
hiefür pro 1853 zu leiftenden Entſchaͤdigun⸗ 
gen. 50 
Oewerbprivilegien, fiehe Privilegien, 
Gewerb: und polytechniſche Schulen, 
Königl, Verordnung über die Bildung diefer Schulen. 
Vollzugsvorſchriften zu diefer Verordnung. 
Eoncursprüfung der bei denfelben zu verwendenden 


149 
325 


Lehrer, 217, 314, 380 
Beſoldung eines Lehrers an ber Landauer Gewerb ⸗ 
ſchule, Landrathsabſchied. 262 
Gewerbzeugniſſe für Handelsreiſende ſind 
von den Diſtriktspolizeibehoͤrden auszuftellen, 
15, 209, 210 
Gewerbweſen, ſiehe Induſtrie-, Kultur: und Ger 
werbweſen. > 
Srenztontrolbezirf zur Verſtaͤrkung der 
Zollauffidt, 
Berordnung wegen Bildung desfelben, 513 
Erläuternde Berfügungen. 529, 593 
Sriehenland, Alliangvertrag mit demfelben, 9, 37 
Werbevertrag. 349 
Patent die Werbung eines Griechiſchen Truppen: 
corps betr, 355 
Sager, Solds und Fourageregulative. 356, 360 
Den Eintritt Bayerifcher Unterthanen in den Kö: 
nigl. Griechifhen Milttärdienft betr. 363 
Erläuterung des Werbevertrags, 366 
Anmwerbungen für den Königl. Griechiſchen Milis 
tärdienft, 367, 505 
Königl, Allerhöchfte Verordnung tiber die bürgers 
lichen Rechtsfachen bei dem Truppencorps in 
Griechenland. 427 
Einfellung der im Rheinkreiſe begonnenen Trups 
penwerbung. j 


432 
3 * ' 


Erläuterung des Art, VIII. des Londoner Ders 
trags vom 7, Mai 1832, 


Haftfcheine, ſiehe Staatsſchuldenweſen. 

Hagelverſicherungs anſtalten, Landrathsabſchied 
vom Jahr 1833. 

Handelsconſuln, ſiehe Conſulate. 

Handelsreifende, Behörden welche die Gewerb⸗ 
zeugniffe der Handelsreifenden in dem Groß⸗ 
herzogthum Heffen umd dem Königreiche 


Seite. 


264 


Preußen auszuftellen und zu prüfen haben, 15, 209 


Die Bayerifchen Handelsreifenden find der Patent: 
fteuerabgabe im Großherzogthum Baden ents 
hoben, 

Handelsverein, deutfcher, fiche Staatsverträge 
und Zoll: und Mauthweſen. 
Handwerksgeſellen, K. K. Defterreichifche Der: 
ordnung wegen des Eintrittes derfelben in die 
Defterreihhifchen Staaten, 
Hausthiere, praftifches Handbuch zur Heilung der 
bei denfelben vorfommenden Krankheiten. 
Haus: und Straßenbettel, fiehe Armenrefen, 
Heerergänzgungsgefes, Erläuterung einiger 66. 
desfelben: 
a) in Bezug auf die Legionepflichtigfeit der Eins 
fteller, 
b) in Hinſicht der Einftellung von Erfopmäns 
nern, 
Heimathrechte, Heimarhlofe find aus dem Lande 
zu meifen, 

Bedingung unter welcher die Aufnahme der Schwan⸗ 
gern in dem Gebaͤhrhauſe zu Heidelberg Statt 
findet, 

Die Erklärung des Merbleibens in den Bundes: 
ländern entbindet den Inländer von der Dis 
Titärpflicht in der Heimath. 


210 


286 


385 


194 


Eeite. 
Hirfe, Ausgangszollbehandlung berfelben im Rhein: 
kreis. 456 
Hochſchulen, ſiehe Schul: und Studienweſen. 
Hofe und Staatshandbuch für das Jahr 
1833, Preisbeſtimmung und Verſendung 
desſelben. 271 
Hof⸗ und Staatsbibliothek, von jeder im Krels 
erſcheinenden Druckſchrift iſt ein Exemplar in 


dieſelbe abzuliefern. 364 
Holzpreife, Regulirung derfelben auf den Aerarials 
Holzhöfen des Rheinkreiſes. 206 


‚Holzverfleigerungen in Staatswalbun 


gen, die Aufgebote follen ftets vorſchriſt⸗ 
mäßig gefchehen, anfonften die betheiligten 
Beamten zum Erfag der Beträge angehalten 
werden. 309 
Hufbeſchlagſchmiede, ſiehe Veterinärmefen. 


J. 


Immatriculation an den inhändiſchen Hoch 


f&ulen 248 
Induftries, Rulturs und Gewerbmwefen: 
Anduftries und Kulturverein zu Mürnberg, 60 


Anlage einer Kolonie an der Landftrage von Im 
golftadt.nach Neuburg und Eichftädt, 163, 252 

Sewerbfreiheit der SHandelsreifenden im Großs 
berzogthum Heffen und im Königreich Preu: 


fen, 209 
Defgleichen im Großherzogthum Baden. 210 
Stempelfreiheit der Urfprungszeugniffe, 210 
Warnung vor gefegwidrigem Ausftelln von Urs 

fprungszeugniffen. 242 


Preisaufgaben zur Beförderung der Induſtrie. 310 
Empfehlung einer Zeitſchrift über Induſtrie und 
Kulturweſen. 316 
Beförderung der Seidenzucht in Bayern. 391 
Eentrallandwirthfchafts: oder Octoberfeſt zu Muͤnchen. 404 


v. Usfchneiders Runkelrübenzuckerfabrik in Obers 
giefing. 

Warnung vor unvorfichtiger Fütterung des Viches 
mit Buchelölkuchen, 

Inſekten, ſchaͤdliche, Erinnerung an die Vorfchrifs 
ten wegen Dertilgung berfelben, 

Inventarſt ücke, diefelben follen genau vorgemerkt 
werden, 

Jod⸗ und brompaltige Mineralguelle zu 
Heilbrunn in Bayern, 

Srrenanftalten, fiehe Kreisarmen: und rrenanflalt, 

Sfreaelitifche Religionslehrer, ſiehe Schul 
und Studienwefen, 

Juftißpflege, 

DMerzeichniß derjenigen Advokaten zu Münden, 
toelche fich der Rechtsvertretung am Königl. 
Eaffationshofe fr den Mheinfreis unterziehen, 

Dollziehung der Gefaͤngnißſtrafen gegen Forſtfrebler. 

Hinterlegung der Strafgelder in Caffationsfachen, 

Die Inſinuationen ausländifcher Gerichte an Bayer 
rifche Unterthanen follen für die Folge Tax—, 
Stempel: und Portofrei gefcheben. 

Stipendien für das Studium der Rechtswiſſen ⸗ 
ſchaft werden fortan verlichen, 

Könige, Entſchlleßung im Landrathabfihiede in Bes 
zug”auf die Anftellung des Richterperfonals, 

Sefchichtliche Darftellung eines Criminalverbrechens, 

Gührung der Qualificationsbücher der zum Staats: 
dienft adfpirirenden Rechtscandidaten. 

Urtheile des Königl. Caffationsgerichts für den 
Rheinfreis in Bezug auf Mojeftätsbeleidis 
gungen, 

Berientammer des Appellationsgerichts im Jahr 
1833, 

Koͤnigl. Allerhoͤchſte Verordnung”über die bürger: 
lichen Rechtsſachen bei dem Truppencorps in 
Griechenland, 


« 


22 
159 
247 
254 


263 


265 
273 


427 


Kolonieen, Einladung zur Actienabnahme an einer 


Seite, 

Disciplinarurtheile des Königl, Caffationsgerichts 
gegen zwei Advokaten zu Frankenthal 465 

Urtheile desfelben Gerichtshofs in Bezug auf Schmaͤ⸗ 
Hungen der höchften Staatsbehörden, 494 et seq. 

ſiche auch Affifen, 
8. 

KRalendermwefen, Erinnerung an die deßfalls befte: 
henden Vorſchriften. 45 

"Kanal zu Frankenthal, Gebührentarif für den: 
felben, 42, 55 

Kantonsphyfikate, fiche Phyſikaterledigungen. 

Kaſſaquittungen, dieſelben ſollen bei größeren Ber 
traͤgen mit dem Amtsſigel verſehen werden. 155 

Deßgleichen ſollen fie die Kaſſe ausweiſen, für de: 
ren Rechnung die Zahlung Statt fand, 314 

Kiefernfaamen, Refultat der Ausbeute auf den 
Aerarialtienganftalten im Jahr 1833, 44 

Kirchenſtiftungen, Katholiſche, ‚im, Jahr 
1832. 18 


auf der Landftraße von Ingolſtadt gebildeten. 163,252 


Koftenliquidarionen, Anwendung des Stempel: 
gefeßes auf dieſelben. 

Koftenverzeichniffe, Angabe der Regulative wor: 
auf ſich die Anfäge gründen, 

Königlihe Geſchenke, 2000 A einigen durch 
Elementarereigniffe beſchaͤdigten Gemeinden 
des Kreifes bewilligt, 

Weitere Dotation der Kreishülfskaſſe. 

Kreisfonds, Abrechnung über die Kreisfonde pro 
1832. 8. R. A. 

Vertheilung derſelben für Unterrichtszwecke. 

Feftfegung der Kreisfonds pro 1834. 

Erinnerung an fehleunige Eintreibung der Gefälle 
und Eingabe der Verzeichniffe von ungiebigen 


427 
194 
248 
365 
257 


262 
259 


Quoten, damit die Kreisfonderechnung pro 
1833 geftellt werden könne, 

Kreisarmens: und Irrenanftalt, Landrathsab⸗ 
fehied vom Jahr 1833, 

Erfedigte Aſſiſtenzarztſtelle bei derfelben, 

Reſultat der Verwaltung im Etatsjahr 183}. 
Kreisgewerbfäulen, ſiche Gewerbſchulen. 
Kreichülfskaſſe, Vermehrung der Stiftungsfonde 

derſelben. 

Bedingungen unter welchen Darleihen aus der 

Kreishuͤlfskaſſe erlangt werden koͤnnen. 
Kreisfiscalat, Ernennung des Regierungsaſſeſſors 
Mattern zum Regierungs: und Fiscalrathe, 
Kriegstare, Erinnerung an die Küderflattung ders 
felben in ſoweit fie nach dem 1. Dctober 
1831 erhoben ward, 
Kriegefond des Aheinfreifes, 
desfelben, 
Landratheabſchied. 
Ruͤckſtaͤnde der Gemeinden Siebeldingen und Goͤck⸗ 


— 


Vertheilung 


lingen. 
Kriegsgefangene, Anzeige der aus Siberien zus 
rüdgefehrten. 
Kuhblattern, Prämie auf Entdedung bderfelben, 
Kulturen in den Bemeindewalbungen wäh: 


rend 1833. 
L. 
Landeommiſſariate, Feſtſtellung eines Averfums 
für Boten, 


Amtstracht der Sandeommiffariats : Functionaͤre. 
Bandgeftür, Belegung der Beſchaͤlſtationen für 
1833, 
Mititärfohlenhöfe. 
Beftimmungen des Landrathabfehiedes in Bezug 
auf die zu ertheilenden Prämien für Pferdes 
zucht und des Ankaufes neuer Beſchaͤler. 


Eeite. 


523 
264 
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290 
865 
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61 
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205 
418 


223 


263 
398 
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Erik 


889, 462 
420 


Preifevertheilung pro 1834, - 
Ankauf von Fohlen zum Militärdienfte, 
Landrath des Rheinfreifes, Infammenberufung 
desfelben fir das Jahr 1832, 58 
Und für 1833, 286 
Königl, Entſchließung in Bezug auf den Zufams 
mentritt besfelben, Landrathsabſchied. 
Siehe im Uebrigen: Abfchied für den Landrath 
des Kreifes pro 1832. 
2andftreicher find den Gerichten zur gefeglichen 
Beſtrafung zu uͤberantworten. 2 
Landwirthſchaft, ſiehe Induſtrie-, Kultur⸗ und 
Gewerbweſen, auch Octoberfeſt zu München. 
Lateiniſche Schulen, ſiehe Schul: und Studien⸗ 
weſen. 
Legionspflichtigkeit der Militäreinſteller. 53 
Lottocollecten, Sturz der Materialvorraͤthe am 
Schluſſe von 1843. 
Lotteriegewinnfte, ſiehe Staatsſchuldenweſen. 
Ludwigsorden, ſiehe Ordensverleihungen. 


M. 


Majeſtaätsbeleidigungen, Urteile des Caſſa⸗ 
tionsgerichts für den Rheinkreis in Bezug 
auf die Anwendbarkeit des Art. 222 des 
St. G. B. 409 u. f. 
Mauth weſen, ſiehe Zollweſen. 
Märkte, ſiehe Vieh⸗ und Victualienmaͤrkte. 
Maͤuſevertilgung auf den Feldern, 
Erinnerung an die hierüber beftchenden Vorſchriften. 59 
Medizinalwefen, 
König. Verordnung die Errichtung von Medijzi⸗ 
nalausfchüffen an den Sitzen der Kreisregie: 


262 


417 


rungen, 25 
Warnung vor der Anwendung ſchaͤdlicher Mine: 
rolftoffe zu Conditorels und Spielmaaren, 29 


Verbot eines gegen die Epilapfie gerühmten Mittels. 33 


Brite. 

Reſultat der Schußpofenimpfung im Jahr 1332, 34 
Beſuch der Eentralveterinärfchule von Seite ans 

gehender Aerzte. 36 
Bedingungen unter welchen bie Aufnahme von 
Schmwangern in das Gebaͤhrhaus zu Heidels 


berg Statt finden Fann, 137 
Verleihung von Apothekenconceffionen, 194 
Erledigte Affiftenzarztftelle in der Kreisarmenanftalt. 247 
Meuth’s Anleitung zur Fleiſchbeſchau. 249 
Den fogenannten Nettare di Napoli betreffend. 277 
Praftifhes Handbuch zur Heilung der Krankhei⸗ 

ten der Hausthiere, 286 
Ereirung eines Phyſikats für den Kanton Wolfftein. 299 
Empfehlung der Adelheidsquelle zu Heilbrunn in 

Bayern, 347 
Eoncursprüfung für Aerzte, 390 
Errichtung eines aͤrztlichen Ausfehuffes im der 

Kreishauptfladt Spever, 399, 595 
Prämien auf die Entdeckung der Ächten Blättern 

an Kühen, 418 
Anftellungegefuche für Kantonsphufifate find an 

das Königl, Staatsminifterium des Innern 

zu richten, 460 


Proberelation ber Aerzte und Pharmazenten, 484, 547 
Empfehlung des Grafer’fchen Werkes über Taubs 
ftummenunterricht, 


594 


Militärwefen, 


Eonfeription der Altersklaſſe 1811, Verſammlung 
des Rekrutirungsrathes. 30, 45, 53, 58 


Legionspflichtigfeit der Einfteller, 53 
Erläuterung des Art, 12 des deutfchen Bundes 
cartell, 194 
Deauffichtigung der ftändigbeurfaubten Soldaten, 197 
Behandlung der in den Liften teggelaffenen Con⸗ 
feribirten aus Älteren Geburtsklaffen, 198 
Beibehaltung der Militaͤrfohlenhoͤfe. 241 


Derfügung des Landrathabſchiedes in Bezug auf 


Rüuͤckvergutung der aus Kreisfonden für Bor: 


fpann und Militärverpflegstoflen entnomme: 


Geile. 


nen Summen, » 263 
Unangreifbarfeit der Einftandskapitalien, 278 
Erläuterung einiger $$. des Heerergänzungsgefeßes 

wegen Einftellung von Erfaßmännern, 385 
Koͤnigl. Allerhoͤchſte Verordnung über die birrgers 

lihen Rechtefachen bei dem Truppencorps. in 

Griechenland, 427 
Befeftigung der Stadt Germersheim. 508, 520 

Mineralftoffe, ſchaͤdliche, fiehe oben Medizinal— 

weſen. 

Mineralquelle zu Heilbrunn in Bayern, 347 
Mobilifirungspbligationen, nn bei 
der Zinserhebung, 59 
Ummandlung Älterer Urkunden, 154 
Monumente, Errichtung eines folhen für Juſtus 
Möfer, 198 
Mufitunrerricht, ſiehe Schul: und Studien: 
wefen, 
N. 
Nachſteuer, fiche Freigtigigkeit und — — 
Namenveraͤnderung, 
Des Johann Ginkel von Aſchbach. 250 
Des Iſrael David von Gruͤnſtadt. agt 
Nettare di Napoli, kann, als geheimes Arzneis 
mitttel, nur aus den Apotheken bejogen werden, 277 
D. 
Obfltultur, Empfehlung einer hierauf bezüͤglichen 

Anleitung, 527 

Detoberfeft zu Münden, Programm über bie 

Eröffnung desfelben, 404 


Ordensperleihungen, 
An den Königl, Regierungsrath v. Neimanns 


zu Speyer das Ritterkreuz des Eivildienflors 
dens der Bayeriſchen Krone. 
An den Königl, Oberften des 5. Chevauxlegers⸗ 
Regiments v. Mölter das Ehrenfreug des 
Königl, Bayer. Lubwigordens, 372 
Defterreich, Uebereinfunft mit der Deflerreichifhen 
Staatsregierung wegen gegenfeitiger Verpfle⸗ 
gung erfrankter Staatsangehörigen, 484 


® 


P. 


Patentſteuer, handelsreiſende Bayern ſind von 
Entrichtung derſelben im Großherzogthum 
Baden befreit. 210 
Paßweſen, 
Verfügungen in Bezug auf die Fremdenregiſter. 138, 159 
Difirung der nach Frankreich beftimmten Reifepäffe 
und Marfchrouten durch die Koͤnigl. Franzds 


fifche Geſandtſchaft. 205 
Erforderliche Legitimationspapiere für die durch 
Franfreich nach Amerika Muswandernden, 211 


Ausländer müffen bei ihrem Eintritt in den Rhein 
freis mit regelmäßigen Päffen verfehen fen, 214 
Merfonen welche nah München reifen müffen die 
erforderlichen Legitimationspapiere befi a. 246 


— im Großherzogthum Baden. 248 

— Heſſen. 298 

— in den Oeſterreichiſchen Staaten. 381 
Theilnahme der Grenzjollbehoͤrden an der Hand: 

babung der Fremdenpolizei, 44 

— in den Päbftlichen Staaten, 470 


Siehe auch Fremdenpolizei, 
Pfarramtscandidaten, fiehe Prüfungen, 
Pfarreierledigungden, 

proteftantifche: Altdorf ©. 30; Gaugrehweiler 31; 
Schiersfeld 35; Ruchheim 142; Annweiler 


162; Erpoljheim 198; Oggersheim 255; 
Snochftätten 287; Heuchelheim 300; - Wörth 
301; Leinsweiler 3155 Mimbah 347; 
Schmalenberg 471; Ernftweiler 472; Of 
fenbach 473; Wolfften 526. 
katholiſche: Bornheim S. 54; Hambach 222; 
Sleisweiler 266; Bundenthal 369; Ims⸗ 
weiler 387; Mannmeilee 388; Rubenheim, 
Baverfeld und Oberotterbach 459; Weidens 
thal 526; Hochſpeyer 594, 
Pfarreicircumfeription, die Bewohner des 
Hofes Eichelmühle werden der katholiſchen 
Pfarrei Kaiferslautern zugeteilt. 282 
Pfarrwitewen: und Waifen, proteftantifche, 
Staatsbeitrag zur Unterftügung derfelben im 


Jahr 1844. 22 
Pfarrwittwenkaffe.des Kreifes, Dorlage der 
Sahresrechnungen an die Generalfgnoden. 394 
Rechnungsrefuhiate der Jahre 1829, 1830 und 
1831, 508 
Pferdeantäufe für das Heer finden im In 
lande Statt, 248 


Pferdezucht, ſiehe Landgeftüt. 
Pferdegeldaverfa der Beamten, die Unterhaltung 
won Dienftpferden ift durch Zeugniße nachzu⸗ 
meifen, 314 
Phyſikaterledigungen, ©. 16, 37, 195, 199, 
247, 256, 271, 299, 305, 324, 372, 394. 


Polizeiftunden, Einhaltung derfelben, 139 
Polizeiftrafen, attribuirte, ber Voranſchlag 
iſt dem Landrathe vorzulegen. 263 
Polgtehnifhe Schulen, Königl, Verordnung 
über die Bildung derfelben. 149 
Dollzugevorfehriften zu diefer Verordnung, 325 


Prüfung der Lehrer. 217, 314, 380 
Poftwefen, Aufhebung der Kelaiftation Hochdorf. 214 
Ertrapofiordnung für das Königreich. 225 


Directe Poftverbindung mit ber Stadt Kirchheimbn 


landen Über Grünftadt und Frankenthal, mit 
Worms, Mannheim, Speyer ıc. 
Diligencenfurs jroifchen Homburg und Zweibrüden, 
Prämien, für Pferdezucht. 
Bur Beförderung der Induſtrie pro 1833, 
Für Entdeckung der aͤchten Blattern an Kuͤhen. 


Preifevertbeilung bei dem Landgeflüt pro 
1833. 
Privilegien, 

Baptiſt Bollermanns Tabakspfeiffenbeſchlaͤge von 
Silber , Argenton und Meffing ©. 32. v. 
Bandts Steinfchleifmafchine. Linters Tuch 
decatirmafehine &.52. Dr. Müllers Stein 
gut ©, 156. Gebrüder Müllers neu ents 
deckter Gerbeſtoff S. 200, Loͤhle's litogras 
phiſche Darſtellung des Abſchiedes Er. Mas 
jeſtaͤt des Königs Otto von Griechenland 
S. 216, Greiners Transparent: und Quer⸗ 
flüge, Maria Breitenbergers leichte Ball: 
und andere leichte Frauenſchuhe. Hartmanns 
Mivellirinftrument &, 251, Sturmbands 
Siegel; Grabmeyers Verfahren in Anfertis 
gung gemalter und Maffakunftböden, fo wie 
von marmorartigen Fourniren und des hiezu 
gehörigen Prefapparates und der Fournirſchneid⸗ 
maſchine; Heynemanns wafferdichte Schuhe 
und Stiefel; Trabers wohlriechende Talgker⸗ 
gen; Amo’s Rauch: und Schnupftabafsdofen 
©, 252; Geis, Strobfeffel ©. 373. Hama 
mers Bülle des Bilhofs Wittmann von 
Augsburg; Weitbrechts Werk, betitelt: „Dr: 
samenten:Zeichnungsfchule” ıc.; Alliolꝰs deuts 
ſche Ueberfegung der heiligen Schrift des 
alten Teftaments ©, 396, Gegenwart's 
Maljdörre ©. 442. Tipp und Vigl's Dors 
richtung zur reinen Entfufelung des Brands 
wein, Wimmers Berfahren in Gravirung 
der Formen zum gepreften Leder ic. S. 
443. Dielweibs Streichſtahl für Raſier⸗ 
und Federmeſſer; Rath's Linirs und Raftrirs 


mafhine S. 494. Laubmanns Koch» und 

Bimmer-Sparöfen,; Forftners Derfahren zur 

Reinigung der Pflanzenöle; Junge's Linire 

mafhine ©, 474. Kochs verbeffertes Der 

fahren in Dorbereitung, Sefchmeidigmahung 

sc, der Häute und Felle; Defchlers Verfah⸗ 

ren bei Austrodnung feuchter Mauern S. 519. 
Derzichtleiftungen auf Privilegien, 37, 373, 475 
Erloſchen erklärte Privilegien. 37, 251, 373, 396, 443 


Proberelation der Aerzte, fiche Medizinaltoefen, 
Prüfungen, 
” Für den Staatsbaubdienft. 28 


Für Lehrerftellen an den polytechnifchen und Che 
werbſchulen des Neichs, 217, 914 

Feftfegung des Prüfungstermines für die um Ans 
ftellung im Staatsdienfte ſich meldenden 
Rechts kandidaten, 


— Bearbeitung des praktiſchen Falles, 221 
Prüfung der Studirenden vor ihrem Uebertritt 
zum Fachitudium, 249 


Eoncursprüfung der um Anftellung im Staates 
dienfte fich bererbenden Rechtscandidaten 
inebefondere Diepensgefuhe um Bulaffung 


zur Prüfung. 320 
Qualificationsbücher der zum Staatsdienfte adfpie 

rirenden Rechtscandidaten, 377 
Eoncursprüfung für Aerjte, 390 


Prüfung der Zöglinge des Schulfehrerfeminars, 
der Schuladfpiranten, dann der Älteren Schule 
candidaten, 392, 450, 433 
— der Adfpiranten zu ifraelitifchen Religions: 
und Privatlehrerftellen, - 393; 453 
Aufnahmsprüfung proteftantifcher Pfarramtscans 
didaten. 455 
Eoneursprüfung für die zu Lehrerftellen an dem 
Iateinifchen Schulen des Rheinkreiſes adfpi 
rirenden Candidaten, 460 
Proberelation der Aerzte und Pharmazeuten, 484, 547 


Pulverhandel, Verfügungen in Bezug auf den 


Verkauf und die Aufbewahrung des Pulvers, 485 
4 


Q. 


Quittungen über Öffentliche Gelder, Be 


fiegelung derſelben. 155 
Diefelben follen fiets die Kaffe bYeichnen für de: 


ren Rechnung die Zahlung Start fand. 314 


N. 


Raupen, Bertilgung derfelben an den Bäumen auf 
Straßen und öffentlichen Plaͤtzen. 59 

Rechnungsablage ber Finanzämter pro 1843. #7 

Rehnungswefen, ſiehe Gemeindes oder Staats: 
rechnungsweſen. 

Rechtscandidaten, Führung der Qualifications 
bücher über dieſelben. 376 

Siche auch Prüfungen, 

Keifepäffe, ſiehe Paßweſen. 

Rekrutirungsrath des Rheinkreiſes, Ver— 
bandlungen desſelben in Bezug auf die Mi: 
litaͤrconſcription der Altersklaffe von ı8ır, 

30, 45, 43, 58 

Reviſienshof für den Rheinkreis yu 
Münden, 

An demfelben aufgeflellte Advokaten. 22, 247 
Derfügung rückſichtlich der Hinterlegung von Straf: 
gelbern. 247 
Siehe Juſtitzpflege. 

Rheinbayeriſche Schulblätter, fiehe empfeh: 
lenswertbe Schriften, 

Kheindämme, fiehe Straßen, Brüden: und Waf 
ferbaumefen, 

Rheinſchiffahrt, fiehe Freihäfen. 

Runkelrübenzuderfabriten, ſiehe Induſtrie, 
Kultur: und Gewerbweſen. 

Rußland, Bekanntmachung in Bezug auf die Getrai: 
deausfuhr dahin, 494 

Siche auch Bayern, 


©. 


Sanitätspoligei, flehe Medizinalwefen. 
Sſchießpulver, Polizeiverfügung hinfichtlich der Auf- 
bemwahrung und des Verkaufs desfelben, 485 


Seltt. 
Schreibübungen in Schulen, ſiehe Schul: 
und Studienweſen. 
Sckul: und Studienwefen, 
Behörden welchen die Wahl der Lehrer und Ge 
bülfen an den Bolfsfchulen zufteht. 14 
Erledigung der franzoͤſiſchen Sprachlehrerftelle zu 
Zweibruͤcken. 44 
Verertnung in Betreff der Gewerb⸗ und polvtech⸗ 
nifchen Schulen, | 149 
Prüfung der Lehrer an diefen Schulen, - 217, 314, 380 
Immatriculationen an den inlaͤndiſchen Hochſchulen. 241 
Der Uebertrite von dem Giummafium an eine Unis 
derfirät ohne vorausbeftandene Prüfung ift 


unterfagt. : 249 
Unterricht in den Realien, Abftellung za vieler 
Hausaufgaben, 262 
Hinfichtlich der Schulbücher gilt der $, 27 ber 
Schulordnung. id. 
Fonds zu Erbauung von Schulhaͤuſern und Schul: 
ſtatiſtik. ibib, 
Menfionen des Lehrerperfonals, 263 
Umdeckung der Dächer des Schulfehrerfeminare, 263 
Univerfitäteftipendien pro 183}. 266 


Borfepriften zum Vollzug der Allerhoͤchſten Verord⸗ 

nung vom 16. Februar 1833, die Gewerb⸗ 

und polytechniſchen Schulen beir, 335 
Empfehlung der Zeitfihrift . Schulblätter- IV, Heft. 346 
Inlaͤnder follen das Studium der proteftantifchen 

Theologie an der Univerſitaͤt Erlangen vollyiehen. 391 
Prüfung der Zöglmge des Schulfehrerfeminars, der 

Schuladfpiranten und Altern Schulcandida⸗ 

ten pro 1833, 392 
— der Adfpiranten zu iſraelitiſchen Religions 

und Privatlehrerftellen. 393, 453 
Vorſchriften in Bezug auf die Schreibübungen in 


den Volksſchulen. 438 
Serabgefegte Preife der Volksſchulbuͤcher. 490 
Elaffification der pro 1833 geprüften Schulcan⸗ 

bibaten, 449 
Aufnahme der geprüften Schuladfpiranten in das 

Schulfehrerfeminar zu Kaiferslautern, 453 


Prüfung der zu Lehrerſtellen an den latetniſchen 
Schulen adfpirirenden Candidaten. 
Dorbedingungen zur Aufnahme an der Hochſchule 
zu München, 
Beltimmungen über die Inſcription der Stud 
renden am der Hochfchule zu München, 
Empfehlung eines Rechenbuches vom Beyirfefchuls 
infpector Ott zu Dahn, dann des V. Heftes 
der Schulblätter, 
Ernennung der Vorbereitungsfehrer für die Schule 
abfpiranten pro 1833 und 1834, 
Aufnahme der Materialvorraͤthe bei den Commiſ⸗ 
fionären des Eentralfchulbücherverlags, 
Erledigte Mufitlehrerftelle an der Rönigl. Stu⸗ 
dienanftalt zu Speyer, 
Empfehlung der reinbayerifchen Schulblätter von 
Ott. 
— des Werkes über den Taubflummenunters 
richt von Graſer. 
Schullehrer wittwenkaſſe, Stand der Rech—⸗ 
nung derſelben am 1. October 1831. 
Schutzpockenimpfung, Refultat derſelben waͤh⸗ 
rend des Jahrs 1844. 
Prämien zur Entdeckung der Ächten Blattern an 
Küben, 
Seidenzucht in Bayern, Xetiengefellfchaft zu 
Regensburg, 
Sicherheitspolizei, Verbot des Straßenbettelns, 
Ausweifen der Heimathloſen und Landſtreicher. 


388 


Vorſchriften iu Bezug auf die Fremdenregiſter. 138, 159 


Stedbrief gegen Blaufuß und Auweiler zu Neu 
ſtadt. 
Soldaten, beurlaubte, genaue Beauſſichtigung 


derfelben damit fie ihren Urlaub nicht uͤber⸗ 


fihreiten, 

Spielmaaren, Warnung vor der Anwendung ſchaͤd⸗ 
licher Mineralſtoffe bei denfelben, 
Staatsauflagen, unerhobene vor dem ı. 

October 1831, fiche Landrathabſchied. 


244 


197 
29 


264 


Staatsbibliothek, ſiehe Hof: und Staatsbibliothek. 


Staatsdienftadfpiranten, fiche Prüfungen. 


“a 


Seite. 
Staatsgebäude, Vorſchriften in Berug auf die 
Einverleibung derfelben in die Brondverfiches 
rungsanflakt des Kreifes, 400 
Staatshandbuch, fiche Hof: und Staatshandbuch. 
Staatsrath, Beſchlüße desſelben in Bezug auf em 


griffene Recurfe, 5a 
Staatsrednungsmwefen, 
Befiegelung der Caffaquittungen, 155 


Aufitellung der Diäten: und Koftenverzeichniffe, 194 
Aufgebote bei Holzverfteigerungen in Staatewal 
dungen, 309 
Quittungen über öffentliche Gelder follen flets die 
Kaffe ausweifen für deren Rechnung die Zah⸗ 


fung Statt fand, 314 
Die Aerarialanfhaffungen follen richtig inventaris 
firt werden, . 3ı7 


Rechnungsablage der Königl, Rentämter pro 1834, 
in specie das außer 'Perception gefeßte 10tel 


Kriegetare betr. 417 
Anwendung des Stempels bei Zahlungemandaten,. 420 
Rechnungsablagetermin pro 1834, 438 
Anerkennung der Definitivbefchlüffe über die Fk 

nanzrechnungen. 46 1 
Auszahlung und Verrechnung der Gebuͤhren der 

Forſtgerichtsboten. 486, 487 
Amtsbuͤrgſchaſten der Kaſſebeamten. 522 

Siche arch Finanzrechnungsweſen. 
Staatsſchuldenweſen, 
Erleichterung in Erhebung der Zinſen von den 

4p% Mobiliſiraugsobligationen. 58 
Umwandlung der aͤltern Urkunden. 154 
Unerhoben gebliebene Kapitalien, Lotteriegewinnſte 

und Prämien. 245 
XIX. Verloofung des verzinslihen und unver 

zinslichen Staatslortertcanlehene, 393 


Staatsverbreihen, fiche Juſtitzpflege. 
Staatsperträge, 


Alkianzvertrag mit Griechenland, 9 

Vertrag mit dem Großherzogthum Baden megen 
Verhütung der Forftfrevel, 26 
Freiztigigfeitsvertrag mit dem Rönigreiche Dänemark, 153 
4" 


Brite. 
Uebereinfunft mit dem Königreich Sachſen, wegen 
gegenfeisiger Verpflegung erfrankender Staats 


angebörigen. 157 
Den Art. ı2 des allgemeinen Bundescartels betr, 194 
Werbevertrag mit Griechenland. 349 
Patent, die Werbung eines Griechifchen Truppens 

corps betr. 355 


Griechifche Bage:, Sold: und Fourageregulative, 356—360 
Den Eintritt Bayeriſcher Unterthanen in den Königl. 
Griechiſchen Militärdienft betr, 361 
Erläuterung des Werbevertrags mit Öriechenland, 366 
Anwerbungen für den Königl, Griechiſchen Milis 
tärdienft, 367, 505 
Koͤnigl. Allerhoͤchſte Verordnung über die bürgers 
lichen Rechtsfachen bei dem Truppencorps in 


Griechenland, 427 
Einftellung ter im Rheinkreis für Griechenland 
begonnenen Truppenmwerbung. 432 


Erläuterung des Art. VIII. des Londoner Ders 
trage vom 7. Mai 1832 die Griechifche 
Thronfolge betr. 481 


Uebereinkunft mit Deflerreih wegen gegenfeitiger 
Verpflegung erfranfter Staatsangehörigen, 434 

Bollvereinigungsvertrag mit Preußen und Heften. 533 

Bufagartifel, Zollordnung und Zolltarif, 554, 593, 594 u. f, 


Staatswaldungen, ſiehe Forfiwefen. 

Steinkohlenbergwerke, fiehe Berge und Hlits 
tenweſen und Conceffionsgefuche. 

Stempelmwefen, ſiehe Einregiftrirungs und Stems 
pelmwefen, auch Kriegstare, 


Steuereinnebmereien, erledigte, Kergenheim 
©. 46; Erdesbah 223; Kallſtadt 271; 


Dberotter a1; Weilerba 0; Mes 
delsheim 490; Waldfiſchbach 548. 
Steuermwefen, 
Erläuternde D in Betreff der Inſtrui⸗ 


rung ungiebiger Steuerguoten, ber Anfertie 
gung der Zahlungsunfähigkeitsprotofolle und 
der biefür den Steuerboten zufommenden 


Gebühren. 139 


Geflfegung bes peremptorifchen Termins zur Eine 
gabe, Unterfuchung und Begutachtung ber 
Derzeichniffe von ungiebigen &teuerguoten 
pro 1833. 

Feftfegung des Termins zur Eingabe der Grund, 
Perfonak:, Mobiliar: und Fenſterſteuerrekla⸗ 


pro 1834, 
mationen „sh. 
Steuerprincipale pro 1833, Landrathsabſchied pno 
1833, 


König, Entfhliefung in Bezug auf die am 1. 
October 1831 rückhaftend geweſenen Steuern 
ausftände, 

Seftfegung des Termins zur Eingabe der Gewerbs 
fteuerreflamationen pro 1843. 

Stiftungen, Berzeichniß der den katholiſchen Ks 

hen des Rheinfreifes im Jahr 1832 ges 
machten, 

Stipendien, follen fortan für das Studium der 

Rechtswiſſenſchaft verliehen werden. 

Univerfitätsftipendien pro 183]. 

Strafgelder in Caſſationsſachen können auch 

bei dem Königl, Rentamte Zweibrüden des 
ponirt werden, 

Straßen⸗, Brüden: und Wafferbaumefen, 
Prüfungstermin für die Staatsbaudienftadfpiranten, 
MWiedereinfeßung der oberften Baubehörde in den 

frühern Wirfungsfreis, 

Aus den Fonden für facultative Zwecke vorläufig 
für den Straßenbau bewilligte Summen ; 
Landrathsabſchied pro 1833, 

Desgleichen für Rheindammbauten, Landrarhsabs 
ſchied pro 1833, 

Beftimmungen des Landrathsabfchiedes pro 1833 
in Bezug auf die Voranfchläge für Straßen 
neubauten pro 1833. 

Polizeiliches Verfahren in Fällen wo baufällige 
Gebäude ausgebeffert oder niedergeriffen wer: 
den müffen. 

Straßen⸗, Waffers und Dammbauetat pro 
1833. 


Seite. 
Das Sehen der Blitzablelter iſt unter die Auf⸗ 
ſicht der Baubehoͤrden geftellt, 399 
Polizeiverfügung: in Bezug auf die Baͤche. 438, 447 
Straßenbettel, ſiehe Armenweſen. 
Succumbenzftrafen in Caſſationsſachen, 
Hinterlegung bderfelben zu München und 


Zweibruͤcken. 247 


T. 


Tanzbeluſtigungen, oͤffentliche, ſollen nicht 
fo häufig geſtattet und nicht über die Polis 
zeiftunden ausgedehnt werden, 57 
Zaubffummenunterridt, Empfehlung eines 


bierauf bezüiglichen Werkes. 594 
Zar: und Stempelmwefen, fiehe Einregiftrirungss 
und Stempelvoefen, 
Theologie, proteftantifche, Inlaͤnder follen 
diefelbe an der Univerfirät Erlangen fludiren. 391 


Thiere, ſchaͤdlich e, Dertilgung derſelben. 59 
Thierarzneikunde, Empfehlung des hierauf bes 
zuͤglichen Handbuches von TH. Merk. 
Eiche auch Veterinaͤrweſen. 
Tranfit, ſiehe Zoll: und Mauthweſen. 
Truppenanwerbungen, fiehe Griechenland. 


U. - 


Unglüdsfälle, zur Warnung befannt gemacht. 
144, 200, 267, 306, 374, 443, 477 
Uniformen der Angeflellten der innern Berwal: 
tung. 397, 497 
Der Functionäre bei den Landcommiſſariaten. 398 
Univerfitäten, fiehe Schul: und Studienweſen. 
Univerfitätsflipendien, für Rechtscandidaten. 
Concursprüfung pro 1833. 

Unterricht, dffentlicher, ſiehe Schul: und Stu 
dienweſen. 

Unterffüßgungsgefuce ſollen mit polijeilichen 
Zeugniſſen über Dürftigkeit und Wurdigkeit 
befegt werben, 

Urfprungszeugniffe,. diefelben find von der 
Stempelabgabe in den Vereinsſtaaten befreit, 


2336 


263 
266 


311 


210 


Das in blanco Ausſtellen derſelben wird unter: 
fagt. 

Formulare zur Anfertigung derfelben, 

Siehe auch Zoll: und Mauthweſen, 

Urtheile umd Urkunden ausländifdher Ge 
richte follen fir die Folge hinſichtlich der 
Snfinuation tax⸗, ſtempel⸗ und portofrei bes 
handelt werden. 


V. 


Vaccination, ſiehe Schutzpockenimpfung und Me: 
dizinalweſen. 
Verbotene Zeitblätter, ſiehe Zelt- und Flug: 
ſchriften. 
Veterinaͤr weſen, Sommerlehrkurs für die Huf 
beſchlagſchmiede. 
Den Beſuch der Anſtalt von Seite der angehen: 
den Aerzte betr, 
Abänderung des $. 19 des organifchen Edicts über 
das Deterinärmefen vom Jahr 1810. 
Bedingungen unter welchen die Aufnahme von 
Eleven in die Königl, Eentralveterindrfchule 
Statt findet, 
Eröffnung des Unterrichts für Hufbeſchlagſchmiede 
im Jahr 1833, 
Empfehlung des Merk'ſchen Handbuches über 
Thierarzneifunde, 
Bietualienpreife, ſiehe Setraide: und Victualien⸗ 
preife, 
Vieh- und Victualienmärfte, bemwilligte, 
Zu Schönenberg, 
Landſtuhl. 
Volksſchulbücher, Preiſeherabſetzung derfelben, 
Volkofchullehrer, ſiehe Schul: und Studienweſen. 


Bo rfpannkoften, ſiehe Militärmefen, 


W. 
Waldbraͤnde, 
Waldſaͤmereien, | ſiche Sorinefen. 


Wetterverfiherungsanftalt, fiehe Hagelverſi— 
herungsanftalt, 


254 


35 
36 


270 


285 


286 


286 


Wohlthaͤtigkeitsanſtalten, fiche Arınenwefen, 
Kreisarmenanftalten, Mititärwefen und Uns 
terſtuͤtzungegeſuche. 


8. 
Zahlungsmandasr, Antvendung des Stempelge: 
feßes auf dieſelben. 
Zeit: und Flugfchriften, 
Defchlagnahmen: ©, ı, 17, 51,57, 142, 160, 162, 
297, 215,222, 242, 248, 270, 290,299, 321, 


369. 391, 401, 420, 437, 461,471,490,522, 
Z0ll: und Maurhwefen, j — 


Aufloͤſung der Zollſtation Eſchenau. 

Anwendung der Beſtimmungen des Geſetzes vom 
28. Dezember 1831, die Protokollirung und 
Vorladung in gemeinen Strafſachen der ein— 
fachen Polizei betreffend, auf die Zollſtraffaͤlle. 

Die Urſprungezeugniſſe find von der Stempelab⸗ 
gabe in din Mereinsftaaten befreit, | 

Großherzoglich Heffifche Bekanntmachung, die Nuss 
führung der Art. 13, 5 und 19 der Zoll: 
und Handelsverträge, bezüglich der Gewerb⸗ 
ſcheine auständifcher Handelsreifenden, 

Auflöfung der Zollſtation Hilſt. 

Dos im blanco ausitellen der Urſprungszeugniſſe 
wird mwiederhoft unterſagt. 

Auflöfung der Nebenzollſtation Kröppen, 

Deßgleichen Mauchenheim, 

Eintritspunfte für den Verkehr mit Zachfens 
Weimar: Eifenadh. 

Außsfung der Zolftation Dirmitein. 

Deßgleichen der Nebenz: Ihtation Riedelberg. 

Reglement für den Landungsplatz in der Rheinſchange. 

Nusgangszell auf die Bretter, 


Tpeilnahme der Grengollbehoͤr den on, Handhabung 


der Bremtenpolizei, 

Ausgangszollbehandung der Hirfe, 

Erlaubte zollfreie Getrajdeeinfuhr in die Häfen des 
ſchwarzen und afow'fchen Meeres und der 
Donau, überhaupt nach Rußland. 

Bildung dıs Oirenzcontrollbezirfes, 

Erfäuternde Verfügungen in Bezug auf den Ders 


426 


2310 


15 
237 


242 
250 
305 


322 
364 
403 
430 
436 


44 
456 


494 


513 


kehr innerhalb des Örenzcontrollbezirfet, 529 u, 593 


Erke- 
Gormulare zu den Urfprungtzeuguiffen und Legiti⸗ 
mationo ſcheinen. 529 
Zollvereinigungsvertrag mit Preußen 
und Neffen, 533 
Inhaltsüberſicht. 
Allgemeine Beſtimmungen. 
Ort, ı m 2. In dem Geſammtverein begriffene 
und davon ausgefchloffene Staaten, 535 
p 3, Beibehaltung der mit letztern getrofs 
fenen Anordnung zur Erleichterung 
des Verkehrs. id 
” 4. Die Geſetze über Eingangs, Auss 
gangs: und Durchgangsabgaben follen 
in Uebereinftimmung gebracht werden, ibld. 
» 5. Deränderungen an denfelben koͤnnen 
nur mit vwechfelfeitiger Uebereinftims 
Stait finden, ibid, 
" 6, Gemeinſchaft der Einnahmen an Zoͤl⸗ 
len, 536, 543 
" 7. Abgabenfreiheit und Morbehalte in Bes 
jug auf Staatsınonopolien, 336 
„ 8,910, Befondere Beſtimmungen. id, 
.; 1, Zufiherung in Bezug auf die zu bes 
wirkende Uebereinftimmung in den 
Befleurrungsgrundfägen, 537 
„ ar, 12, BDorläufige Beſtimmungen in Bezug 
auf die Abgabenerhebung und auf die 
Ausgleichungsabgaben. 538, 539 
Mr 13, Chaujfer und Weggelder, 539 
J 14. Münz, Maas: und Gewichtſhſtem. 540 
„ 15, 16. Waſſerzoͤlle und Weggeldgebühren, 
Schifffahrtobetrieb. id. 
i7. RKanal:, Hafen⸗, Krahnen-, Lagers 
und andere Gebuͤhren. 541t 
" «8. Befreiung von der Parentabgabe, id, 
— 19. Zulaſſung in die Preußiſchen Sechaͤfen. ibid. 
" 2m Bollcartell. ibid. 
„ 21, 22. Theilungsmaßſtab. 542 
23,24, 25. Zollbeguͤnſtigungen. 542, 543 
26. Begnadigungs⸗ und &trafverwand: 
lungerecht. 543 


Art. 27. Emennung der Beamten und Diener, 543 
„ 28, 29. Zollbehörden, id, 
r 30. Erhebungs: und Dermaltungsfoften. 544 
F 31, Zollcontroleure. id. 
u 32. Inſtruction und Gefcpäftsordnung flır 

die Beamten. ibid. 
„ 33, 34, 35, 36. Jaͤhrliche Conferengen. 545 
„ 37, 38, 39, 40. Bewirkung des Beitritts anı 
dermeiter Stauten, + 546 
„ 41. Dauer des Vertrags, 546 
* 1. Zuſatzartikel zum Zollverei— 
nigungsvertrag. 553 
2, Uebereinſtimmende Zuſaͤtze in Bezug 
auf Beſtrafung der BZollvergeben.‘ a) 
Bollordnung 
Inhalts uͤberſicht. 
I. Abſchnitt. 
$. 1—16, Allgemeine Beſtimmungen hinſichtlich 
des Verkehrs mit dem Auslande im 
Allgemeinen und des Zolltarife.  555—557 
II. Abſchnitt. Anftalten für die Erhebung und Aufı 
ſicht und allgemeine Anordnungen zur 
Sicerftellung der Abgaben: 

6. 17—20, Grenzbezirk und Binnenland. 557 
„ zı—n2. Bollftrafen, id, 
„ %3, 24, 25. Landungepläge an Fluͤſſen * ibid. 

Erhebungs aͤmter: 

n 2630, A. an der Grenze. 558 

„3ı—33, B. im Innern, 559 
Eontroll: und Auffigtebehörden : 

— 34. A. Anmeldungspoſten. id, 

= 35. B. Behörden für die Ausftellung der 
Regitimationsfcheine, ibid. 

36, O. Zollſchutzwache. ibid. 

37. D. Zollerhebungsbehoͤrden und Ange⸗ 
ſtellte der Grenzzollaͤmter. ibid. 

38. : E. Gendarmerie und Zollſchutzwachen. 560 
„ 39. Miederlagen unverzollter Waaren, id, 
„ 045. WBaarenverfchluß, ibid, 
„ 46—48. WBaarenrevifion, 561 
n 4957. Begleitſcheine. 563 


Erite. 
$. 58—59. Grembehandlung zefpflichtiger Gegen 
ſtaͤnde. 562 
III. Abſchnitt. 
$. 60—83, Allgemeine Vorſchriften. 563—567 
„» 84—93, Beföndere Vorſchriften wegen ber Durchs 
gangegüter. 567—569 
» 9496. Behandlung der in unverfteuerte Nie: 
derlagen gehenden Waaren, 369 
„, 97—100, Defgleichen derjenigen, welche an Orte 
chen wo fich Feine Niederlagen befinden, ib. 
Beſtimmungen wegen der Waaren welche 
mit den Poften geben: 
" ıor, A. ordinäre Poften, 569 
„ ı02, B. Extrapoſten. 570 
r 103. Deßgleichen auf Flüffen. id, 
„104 - 107. Erhebung des Ausgangezolles, ibid. 
"108, Behandlung beim Eingang abgabenfreier 
und beim Ausgang zolpflichtiger IRaaren, 571 
IV. Abſchnitt. Niederlagen unverzollter Waaren und 
Bollerhebung im Innern: 
$. 109—124. Deffentliche Lagerhäufer, 571 
„ 125—128. Privatlager. 573 
„ 129, Freihaͤfen. 574 
Pr 130, Erhebung der Zölle von Waaren welche 
an Erhebungsämter im Innern, bei 
welchen fich Feine Niederlagen befinden, 
abgefertigt worden find. 574 
„331, Bollerhebung im Innern von den mit 
der fahrenden Poft gehenden Waaren, 574 
r‚ 132, Erhebung des Ausgangezells im Innern, id. 
V. Abſchnitt. Bollbefreiungen, Begünftigungen und ' 
Ausnahmen: 
$. 133, Bedürfniſſe des Königl, Haufes, aus: 
. märtiger Souveraine, der Standesher: 
ven und fremden Geſandten. 574 
„ 134. Derfendungen mit Berührung des Aus 
landes. 575 
Verkehr inlaͤndiſcher Fabrikanten und Pros 
ducenten auf auslaͤndiſchen Meſſen 
und Maͤrkten: 
pr 135, A. der Fabrifanten mit den Meffen. 575 


Eeite. | Eeite 
$. .136, B. der Handwerker mit den Märkten, 575 5. 173. Beſichtigung der Transporte von con 


4 137. C. Dich welches auf ausländifche Maͤrk⸗ trofpflichtigen Gegenfländen im Bins 
te gebracht wird. 576 nenlande, 582 
" 138, Beſuch inlaͤndiſcher Märkte durch aus: m 174 Befugniſſe in Beziehung auf die Reis 
ländifche Gewerbtreibende. 576 fenden. 583 
139-141, Verarbeirung und Veredlung auslän: v 375. Beſchlagnahme der Waaren. 583 
difcher Segenftände im Inlande und m 176, Gebrauch der Waffen. id, 
umgekehrt, . 576 „ 177. Allgemeine Beflimmungen, ibid, 
„ 14% Verkehr inländifcer Seherbtreihenden VIII. Abſchnitt. 
mit dem Auslande und, Grenwwerkehr 


$. 178—179,. Rüdverglitungen und Nacherhebuns 


im Allgemeinen, 576 bei ? 

VI. Abſchnitt. Tontrolmaßregeln innerhalb "Bandes — — rec —— 
und innerer Verkeht mit zollbaren Ge Anwendung des Tarife, 583 
genfländen, 


IX. Abſchnitt. Beſondere Verhälmiffe des Königs 


MWaarentransporte und innerer Verkehr 
N s reiche zu den übrigen NWereinsflasten, 


wobei eine Berührung des Auslan⸗ 


des nicht Statt findet: . $. 180—181. Allgemeine Beflimmungen, 584 
$, 143—146. A. im Grenzbezirk: a) Scheine, 576 w 182. Moaren: Eingang. _ id. 
„ 147—149. b) befondere Vorfpriften für die, „183-184 m Duurchſuhr. ibid. 
Gewerbtreibenden im Grenz: ⸗· 185. m Ausfuhr, ibids 
Bezirke, 578 " 186, Verfolgung des Anſpruchs auf Gefaͤlle ꝛc. 585 
„150—ı151. B. im Binnenlande, 578 X. Abſchnitt. 
Defgleichen wobei eine Berührung des $. 187. MUebertretung der Morfcpriften dieſer 
Auslandes Statt findet: . Verordnung und deren Beftrafung. 585 
„ 152-160, A. Verfendung verfteuerter Waaren 1 
und Infäntifger Erzeugniffe. 578 Muftervorfgriften. 
„ 161—164, B. Durchgangsgüiter welche auf Be: - Anlage A. Declaration zum WBaareneingang. 585 u. f. 
gleitſcheine abgefertigt werden, 580 Naͤhere Vorfehriften deßhalb. 590 
„165, Controlvorſchriften für inlaͤndiſche Zucker⸗ B. Declaration für Waaren welche mit Bes 
fiedereien, 580 rührung des Auslandes wieder eingehen. 59# 
VI. Abſchnitt. Don den allgemeinen Verpflichtungen ° Abfertigung des Ausgangszollamtes, 592 
der Angeftellten, J Eingangszollamtes. id. 
F. 166. Abfertigung der Zollpflichtigen. 580 Vorſchriſten fir den Declaranten. ibid. 
„207-208, — Behandlung. i u Tag an welchem die neue Zollerdnung und 
Fr 169. Bifitationen der Waarenfager, Haus vi⸗ der neue Bolltarif in Wirtſamteit treten. 593 
fitationen und koͤrperliche Viſitationen. 581 Zolltatif 541 fe 
» 170, Bifitationen der Fuhrwerke. 582 d 
„ 171—172, " und Verfolgung der Fahr: Buderfiedereien, ſiehe Induflries, Kulturs und 
jeuge auf den Grenzflüffen, 582 Gewerbweſen. 
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Verfuͤgungen der Koͤnigl. Kreisregierung 
und ſonſtige Bekanntmachungen der 
Koͤnigl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 





pr. ben 29. Deztinber 1832, 
Werbotene Zeitblätter,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Grund der SS. 6 und 7 im III. conftis 
tutionellen Epicte wurden nachbezeichnete Drudfchriften 
mit Befchlag belegt: 


1. Durch die unterfertigte Königl. Kreisregierung: 
„Die Stimme am Haarbtgebirge.- 
2. Durd das Königl. Landcommiflariat Landau : 


a) „Die Monarchie oder bie Gefchichte von Koͤ— 
nig Saul, dargeftellt von Harro Harring.” 

b) „Die Bölfer, ein dramatiſches Gedicht von 
demfelben,” 


c) „Blutstropfen, deutſche Gedichte von demfelben.” 

d) „Politifche Brofchüre von 5. E. Joh. Müller 
in Straßburg.” 

e) „Worte eined Deutfher aus Franfreih an 
feine deutfchen Brüder,» 

Sy „Peter Wifozli der edle Pole, ein Lieb für 
Handwerfsgefellen und andere brave Leute.” 

g) „Profpectus einer nicht perlodifchen Reihe po- 
litiſcher Brofhären, von $. €. Joh. Müller.” 

h) „Das Bolf, dramatifche. Scene von Harro 
Harring.” 

3. Durch die Königl. Polizeibirection München: 

a) die Drudfchrift: „Mephiftophiles, ein politifch- 
fatprifches Taſchenbuch auf das Jahr 1833.” 

b) ber Nr. 288 „bed Nieberrheinifchen Kuriers 
vom 1. Dezember 1832.” 


Zufolge höchſter Königl. Miniſterialentſchließungen 
vom 11., 12. und 18. Dezember 1... wurden bdiefe 
Befihlagnahmen mit dem Beifage beftätigt, daß die 
Confiscation nebft dem Verbote diefer Drudfchriften: 


\ . J 
einzutreten, und daß bie öffentliche Ausſchreibung ſtatt 
zu finden habe. 
° Hienad iſt ſich zu achten. 
Speyer, ben 27. Degember 1832. 


Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Rammer des Innern. 


Freiherr v. Stengel. 


Schalk, coll. 


Ad Nu. Exlı, 4586 L. 
pr. den 20. Dezember 1832. 


, (Das Betteln betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach eingelanfenen Berichten werden in einigen 
Gegenden bes Kreiſes bie Gemeinden von herumzichens 
den Bettlern beläftiget, ohne daß von den Localpolis 
geibehörden mit der gefeßlichen Strenge dagegem einger 
fchritten wird. 

Wenn die Ortsvorflände, ihrer Pflicht gemäß, das 
für forgen, daß die erwerbsunfähigen Armen ihrer Ge— 
meinden entweder durch freiwillige Beiträge oder aus 
Gemeindemitteln gehörig unterflügt werben; wenn dies 
felben feruer jeden fremden Bettler in feine Heimathe- 
gemeinde zurückweiſen, oder ihn, im Falle er ſich über 
feine Heimath nicht auszuweiſen vermag, den Gerich— 
ten ald Landſtreicher zur Beſtrafung überliefern; fo wird 
diefem, der öffenrlichen Sicherheit nadhtheiligen, Unfuge 
auf der Stelle gefteuert ſeyn. 

Um fich daher zu verläßigen, daß in dieſem wich» 
tigen Zweige ber Polizei nichts verfäumt werbe, haben 
fi die Königl. Candcommiffariate, fo lange es nöthig 
fcyeinen wird, von denjenigen Ortdvorfländen, in deren 
Gemeinden fich gewöhnlich fremde Bettler eindrängen, 


wenigſtens alle 14 Tage Bericht erftatten zu Taffen 
über alle im Laufe der Zeit vorgenommene Auswei— 
fungen fremder Bettler mit Angabe ihrer Namen und 
ihrer Heimathsorte. 


Wenn aus biefen Berichten hervorgeht, daß bie 
Heimathe gemeinden folder herumzichenden Bettler In 
dem Amtsbezirk des Landcommilfariats liegen, fo wirb 
baöfelbe unverzüglich, und nöthigen Falls an Ort und 
Stelte, umterfuchen, wie viele hülfebebürftige Arme in 
ben betreffenden Gemeinden ſich befinden, wie und auf 
welche Weife für den nöthigen Unterhalt berfelben ges 
forgt ift, und ob von Seite ber Ortsbehörden dieſem 
Grgenftande die nöthige Aufmerkſamkeit und Theil⸗ 
nahme gefchenft werbe. 


Nach dem Befunde haben die Fanbeommiffariate 
fefort alle nöthigen Verfügfigen zur Abhülfe zu treffen, 
und im Falle diefelben den beabfichtigten Zwme nicht 
erreichen follten, ungefüumt Anzeige hieher zu erflatten. 

Wenn die Heimarhsgemeinden ber audgewirfenen 
Bettler in benachbarten Fandcommiffariatsbezirtem Lies, 
gen, fo find bie über die Ausweiſungen erflatteten Br: 
richte ſogleich dem betreffenden Landeommiſſariaten zu 
überfenden, damit von dieſen unverzüglich das eben» 
verzeichnete Verfahren eingeleitet wird. 

Der Königl. Gendarmerie ift gleichzeitig bie Wei— 
fung zugegangeit, bem berührten, der öffentlichen Sicher: 
heit gefährlichen, Untoefen ihre befondere Aufmerkſam⸗ 
feit zu widmen, und namentlich die Gemeindevorftände 
in And» und Zurüdweifung der Bettler nach ihrer Hels 
math, in Aufgreifung und gerichtlicher Verfolgung ber 
Landftreicher und in Fortfchaffung der unbefugt wan- 
dernden oder im Bettlen betroffenen Sandwerfögefellen, 
thätigſt zu mnterflügen. 

In den Gemeinden felbft ift cd bern Gemeindedie⸗ 
Hern und Feldſchützen bei Verluſt ihres Dienfles zur 
unerläßlichen Pflicht zu machen, ale Bettler aus bes 


nachbarten Gemeinden mach gemadhter Anzeige ihrer 
Namen und Heimatheorte unuachfichtlich in dieſe zus 
rüczuweifen, Heimathsloſe aber zur alebaldigen Ueber: 
lieferung an das einſchlägige Friedensgericht feftzuhals 
ten und den Drtöpolizeibeamten vorzuführen. 

Die Königl. Landcommiſſariate werden beforgt 
feyn, dieſen wichtigen Zweig der Öffentlichen Verwal⸗ 
tung fletd mit ganzer Thätigfeit zu überwachen, und 
in den Gemeinden die nöthigen Unterſtützungen der 
erwerbeunfähigen Armen fiher gu flcilen. 

Speyer, ben 21. Dezember 1832. 


Königlih Bayeriſche Negierung des Rheinfreifes 
Rammer des Innern. 


Greifer vu. Stengel. 
Ruttringshaunfen, coll. 





Ad Nu. Esh. 9252 M, 
pr; den 4, danuar 1893. 


(Die Dienftesverpflichtungen betr,) ‚ 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An die Königl. Forſtämter. 


Bor dem Erſcheinen ber Criminalprozeß ordnung 
(Code d’Instruction eriminelfe) war in analoger Ans 
wendung des Art, 13 Titel XII. des Geſetzes vom 6. 
Auguf 1791 dem Forſtſchutzperſonal, zämlih alen 
unter ber Benennung „gardes” angeflellten Individuen, 
welche bereitd bei ihrer erſten Anſtellung fi der Eis 
besleiftung unterzogen hatten, für den Fall einer Ders 
fegung in einen andern Gerichtfprengel geftattet, ihren 
Eidedact, ohne Erneuerung, bei demjenigen Bezirk, 
gerichte , in deffen Bezirk fie neu eingetreten find, fos 
ſteyſrei wormerfen zu laſſen. Nachdem aber der Art. 
16 der Eriminalprozeßordnung -gusbrüdlich beſtimmt: 
Daß’ die Wirkfamkeit des Hutperfonald, in Aufſuchung 


ber Forftfrev:! und Vergeben, fi blos auf bad Br 
biet befchränft,, für welches fie beridigt wurden, jr 
muß, wie auch die Jurisprudeng des Kaſſationéhofes, 
in fonfreten Fällen, poflıiv ausgeſprochen hat, ein je⸗ 
bes, in der Kloffe des Ferſtſchutzperſonals ſtehendes 
Individuum, wenn ed aus cinem Bezirkgerichifprengel 
in einen andern verfegt wird, auch einen neuen Eid 
feiften. Die Königl. Forftämter werden angewieſen, 
bei der ihnen übertragenen Revifion ber Eidedacten 
für die Vergangenheit, ſich zu verläßigen: ob eine förm⸗ 
lihe Erneuerung des frühern Eided, bei allen zum 
Forſtſchutze angefiellten, und aus einem andern Bezirkds 
gerichtfprengel herübergetreteuen, Bebicnfleten, flattges 
funden hat, und im Ermanglungsfalle benfelben auf: 
augeben, biefer Dbliegenheit, ohne allen Verzug, nach— 
träglid; gu genügen. Zum Schußperfonal gehören alle 
Bebdienflete vom Revierförfler abwärts, diefen mitein- 
geſchloſſen. In Bezichung auf dad Schutzperſonal er 
feidet aber die mittelft Undfchreiben vom 5. Dezember 
1832 publizirte Eidesformel eine Abinderung, indem, 
unabhängig von dem politifchen Eiben, dem Schutzper⸗ 
founl durch ben Art. 48 bes Forſtſtrafgeſetzes vom 28. 
Degember 1831 ein befonberer Dienfteid porgeſchrieben 
iſt, welcher bei allen Beeibigungen, welche nachträglich 
für die Bergangenheit, fo wie für die Zufunft ſtatt⸗ 
finden, firenge zu beobachten if, 

Die Rentäwter find bereitd angewicfen jeden zwei⸗ 
tem Eides act des Forſtſchußzperſenals in demfelben 
Dienſtgrade, nur um bie fire Gebühr von 28 ze zu 
regiftriren; hingegen bleibt ed, im Kal der Vorrüdung 
eines Forftbedienfteten in einen höhern Grad, wo 
jedesmal eine neue Beeibigung erfordert 
wird, bei der entfprechenden gefeglichen Gebühr. Bei 
biefem Unlaffe wird den betreffenden Behörden bemerkt, 
daß zwar die erſte Ausfertigung bed Eidesactes der zum 
Forſtſchutze aufgeflellten Individuen, welche dem Forft- 
amte zur Verwahrung übergeben wird, wie bisher auf 


Stempel verfaßt werben muß; baß hingegen alle weis 
tere Audfertigungen, wenn nad; dem legten Abfate bed 
Art. 48 ded Forfitrafgefeßed vom 28. Dezember 1331 
zur Production bei einzelnen Porftgerichten deren er» 
fordert werben, auf ungeflempeltes Papier und Foflens 
frei zu ertheilen find. 


Speyer, den 3. Sanuar 1833. 


Königlih Bayerifche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer der Finanzen 


Sreiferr vu. Stengel. 


v Seutter. 
G. 8 Keim. 






pr. den 30. Dezember 1832. 


(Die Auflöfüng der Zollftation Eſchenau, Oberzoll: und Hall 
amts Kaiferslautern, betr.) y 

In Folge höchſter Entfchliefung vom 19. d. M. 
Nr. 19966 wurde unter Vorbehalt allerhöchſter Ratifts 
fation die Auflöfung der Zollftation Eichenau, Königl. 
Dberzoll» und Hallamts Kaiferslautern, unterm Heuti⸗ 
gen verfügt. 

Died wird mit dem Anhange zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß die wirkliche Einziehung gedachter 
Station bid zum 15. ded fommenden Monats ftatt fin 
den wird. 


Speyer, dem 27. Dezember 1832. 


Königl. Oberzollinfpection des Rheinfreifes. 
Shemmel. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 





Vermög einer allerhöchſten Eutſchließung vom 12. 
Dezember 1832 geruhten Seine Majeftät der Kö— 
nig das durch Ableben des Decans und Pfarrers 
Simon zu Gaugrehweiler erledigte Decanat Rodenhaus 
fen mit bem Decanate Dbermofchel zu vereinigen, und 
ſonach dem bisherigen Vorflande des letzteren, Decan 
und Pfarrer Welfch zu Odernheim, ebenfalls zu über, 
tragen. 


Durch Befhluß der Königl. Regierung bed Rhein⸗ 
freifed, Kammer des Innern, vom 19. Dezember 1832, 
wurde 1. ber Schulcandidat Balentin Wahl von 
Wollmesheim zum Lehrer an ber proteftantifchen Schule 
zu Wolmesheim, Randcommiffariatd Landau, provis 
ſoriſch, und 

2. ber bieherige Gehülfe an der fatholifchen Schule 
zu Herrheim, Balentin Schulz von Offendah, als 
Gehülfe an ber Fatholifchen Schule zu Edesheim, Lands 
commiffariatd Landau, und zwar für die Abtheilung 
der größern Schuljugend ernannt, 


Unterm 20. Dezember 1832 wurde 1. ber frühere 
Schullehrer zu Horſchbach, Jacob Schöpper, zum 
Lehrer an der proteftantifchen Schule zu Friedelshau⸗ 
fen, Landeommilfariats Eufel, und 


2. ber Schulcandidat Johann Schmidt von Ro- 
denbach, dermalen Gehülfe an ber fatholifchen Schule 
zu Mittelberbadh, zum Lehrer ander katholiſchen Schule 
zu Ebernburg, Landcommiſſariats Kirchheim, beide im 
proviforifcher Eigenfchaft ernannt. 


Unterm 27. Dezember 1832 wurde 1. der prote 
fantifche Lehrer Jaceb Schuf zu Eiegelbah, Land⸗ 
commiffariatd Kaiferdlautern, in definitiver Eigenſchaft, 


2. ber Schulcandidat Johann Nöder zum Lehrer 
an ber proteflantifchen Schule.zu Erlenbach, Landeom⸗ 
miffariatd Kaiferdlantern, in proviforifcher Eigenſchaft, 
und banıt : 


"3, der Lehrer Conrad Lacroir zum Lehrer an 
ber fatholifhen Schule zum Lambsheim, Landcommif- 
ſariats Kaiferdlantern, in befinitiver Eigenſchaft er- 
nannt. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung des Rheinfreis 
ſes, Katnier des Junern, vom 24. Dezember 1832, 
wurde der Gemeinderath Nikolaus Rödel zu Hilft, 


t 


5 


Landcommiſſariats Pirmaſens, zum Adiunkten daſelbſt 
ernaunt. 

Unterm 29. Dezember 1232 wurde ber bisherige 
Gemeinderaih Valentin Klein zu Dörnbach, Land— 
commiffariatd Kirchheim, zum Adjunkten allda ernannt. 


‚Unterm 31. Dezember 19832 wurden 1. die Ges 
meinberäthe Simon Baader zu. Hambadı, Landcom⸗ 


miſſariats Neuſtadt, und 


2. Jacob Kranf zu Tieſenbach, Landcommiſſa⸗ 
riats Frankenthal, zu Bürgermeiſtereiadjunkten ers 
nannt. 
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Ne 2, Speyer, den 12, Januar 1833, 
yıbalt. 
—— des Mlianjvertrags mit Griechenland. — Anwendung des neuen Polizeifirafgefepes auf die Zolfiraffätte in — der Einregifiris 


« ımd Stempelgebühren. — Anweiſung des Befoldungholses bes Forfiperfonals, — Deftimm 


mmungen, welde bei ben Grmennungsvors 


rei en ber Volfsfhullehrer zu beachten find. — Grwerbfleuerentrihtung der Gandelsreifenden in den Großherjoglic Pr Gebieistheis 


len. — Dienflesnabridten, 





Natification 
des Allianzvertrags mit Griechenland, 


Bir Ludwig, 


von Botted Gnaden König von Bayern ıc. .ıc. 


Nachdem am erften vorigen Monated und Jahres 
swifhen Uns und Unferes vielgeliebten Herrn Soh⸗ 
ned, bed Königs von Griechenland Majeſtät, 
ein Freundſchafts⸗ und Allianzvertrag abgefchloffen 
worden i , beffen Inhalt in Nachſtehendem wörtlich 
folget: 


Im Namen der allerheiligften 
Dreifaltigkeit. 





Se. Majeftät der König von Bayern 
und 
Se. Majeſtät der König von Griechenland 


durch bie Sie innigſt vereinigenben Bande des Geblü⸗ 
ted, wie durch gegenfeitige perfönliche Gefinnung aufs 
Heforbert, den ewig denfwürbigen Zeitpunft ber Thron» 
befteigung Seiner leßtgebachten Königlihden Mas 
jeRät auf eine diefen Geflnnungen entfprechende und 
foldye feierlich beurfundende Weiſe durch den Abſchluß 
eined Bündniffed zu bezeichnen, welches dereinft, mach 
eingetretener Allerhödhftihrer Boljährigkeit, in einen 
auf ewige Zeiten zu errichtenden Haus⸗ und Familiens 
Vertrag umgewanbelt werben fünne, zu dauernder Bes 
gründung und Befeftigung der Eintracht, welche beide 
unter der göttlichen Vorſehung allwaltendem Schuge in 
Bayern und in Griechenland herrfchenden Linien 


eines und bedfelben Königlichen Haufed immerbar und 


unauflödlich verbinden fol, haben zur Erreichung eines 
fo heilfamen Zweded, zu Allerhöchſtihren a. 
mächtigten ernannt, nämlich: 


Seine Majeflät der König von Bayern: 


1. Herrn Auguft Freiherrn von Gife, Allerhöchſt⸗ 
ihren Gtaatdrath und Staatsminifter des Rös 
niglichen Haufes und bes Neuffern, Großfreuz 
des Civilverdienſtordens der Bayerifchen Krone, 
Commandeur ded Königlich Niederländifchen Lös 
wenordens ıc. 


2. Herrn Philipp von Flad, Allerhöchſtihren 
geheimen Regationsrath, Ritter bes Civilverdienſt⸗ 
orbend ber Bayerifchen Krone und des KRaiferlich 
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wahre und aufrichtige Freundſchaft beftchen und erhal 
ten werben, 


Artifel 2. 

In Folge diefer freundfchaftlichen Verhältniſſe und 
bed darauf gegründeten Bünbniffes, welches durch ges 
genwärtigen Vertrag unter beiden Kronen gefchloffen 
wird, werben Seine Majeflät der König von 
Bayern und Seine Majeftät der König von 


Griechenland gegenfeitig jede Macht, welche wider 


Ruſſiſchen St. Annaordens 2. Klaffe, Offizier 


ded Ordens der Königlich Franzöfifchen Ehren» 
Iegion, dann. Commenthur des Ordens der Kös 
niglic Würtembergifehen Krone; 


und Seine Majefät ber König von Grie— 
henlanb:, 


ben der Regentſchaſt bed Königreichs ale Sub⸗ 
ſtitut beigegebenen Herrn geheimen Legationsrath 
Carl von Abel, Ritter des Civilverdienſtordens 
der Bayeriſchen Krone; 


welche nach Auswechslung ihrer in gehöriger Form bes 
fundenen Vollmachten, nachſtehende Punkte feſtgeſetzt 
und unterzeichnet haben: 


Artikel 1. 


Es ſollen fortan und auf ewige Zeiten zwiſchen 
Seiner Majeflät dem Könige von Bayern 
und Seiner Majeftät dem Königevon Griw 
henland, Ihren beiderfeitigen Erben und Nach—⸗ 
fommen, fo wie unter beiberfeitigen Reichen und Unter 
thanen, ein fefler und unverbrächlicher Friede, eine 


ben einen ober ben andern diefer Staaten einen feinds 
lichen Angriff unternehmen follte, ald Ihren eigenen 
Feind betrachten und behanbelır. 


Artikel 8. 


Da dieſes Bündniß nicht auf Eroberung, noch 
auf Erweiterung beiderfeitiger Reiche und Gebiete, 
ſondern Tediglich auf Erhaltung und Sicherung eines 
ruhigen ungeftörten Beſitzſtandes gerichtet iſt, ‘fo vers 
fihern und gewähren beide allerhöchſten Theile Si 
gegenfeitig die Ihrer rechtmäßigen Herrſchaft unter» 
worfenen Sande und Provinzen, wie Seine Königs 
lihe Majeſtät von Bayern folche dermal befigen, 
und wie biefelben unter dem Scepter Seiner Maje 
ſtaät des Königs von Öriehenland, in Ge 
mäßheit des Londoner Staatövertrages vom 7. Mai 
1832, dann ber duf deffen Grund am 21. Juli 1832 
zwifchen den Kronen von England, Franfreid 
und Rußland einerfeitd, und der Oſmanniſchen 
Pforte andererfeits abgefchloffenen Uebereinkunft vers 
einiget find. 


Artikel 4 


Sollte wider alle. Erwartung und ungeachtet der 
friedlichen Gefinnungen beiter Monarchen Einer ders 
felben aud was immer für einem Grunde in feinen 
Staaten und Befitungen durch äußere Gewalt anger 
griffen werben, fo wird der Andere in Folge verfles 
hender gegenfeitigen Gewährleiftung, und der dießfalls 


an Ihn ergangenen Aufforderung geeigneten Ortes bie 
träftigfte Verwendung eintreten laffen, um allen ferne: 
zen Feindfeligfeiten ein baldiges Ziel zu fegen, und 
Seinem Bundesgenoffen. möglihft volftändigen Erfah 
ded durch jenen’ Angriff erlittenen Schadens zu der» 
fchaffen, vorbehaltlich weiterer nahdrüdlicher Einfchreis 
tungen, falld bie fragliche Verwendung fruchtlo® bliebe, 


Artifel 5. 


Dad Maß und die Weiſe der im eintretenden Falle 
gegenfeitig zu leiftenden Bunbeshülfe fol in bem Haupt⸗ 
vertrage noch näher beitimmt werben, beffen Abſchluß 
zur Begründung eines unauflöslichen Haus + und Far 
milienbündniffes zwifchen den Kronen Bayern und 
Griehenland bem im Artifel 9 bes Londoner Ders 
trags vorgefehenen Zeitpunfte vorbehalten bleibt, wo 
Seine Majefät der König von Öriehem 
Iand die Zügel der Regierung Ihres Reihe Selbſt 
übernommen haben werden. 


Artifel 6. 
Um inzwifchen zur Befeftigung des Griechifchen 
Thrones nach den in erwähntem Bertrage feierlich 
übernommenen Verpflichtungen nicht minder ald nad) 
den Negungen väterlicher Liebe kräftig mitzuwirken, 
werden Seine Königl. Majeflätvon Bayern 
Allerhöchſt Dero Herrn Sohnes Majeftät ders 
mal durch eine Abtheilung Ihrer Truppen an Fuß⸗ 
volf, Neiterei und dem erforderlichen Gefchüße, in ber 
vertragsmäßig feltgefegten Stärfe von etwa breitaus 
fend und fünfhunbdert Mann unter den Befehlen 
eines Ihrer Generale nach Griechenland begleiten laffen, 
wo dieſes Korps die bis anher bort verbliebenen Trup⸗ 
pen der allüirten Mächte ablöfen fol, welche in Ge— 
mäßheit des Artifeld 14 bes Londoner Vertrags vom 
7. Mai 1832 fofort abziehen, unb bad Griechiſche 
Gebiet räumen werden. 
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Artifel 7. 

Der Zeitraum, für welchen dieſes Königl. Bayer. 
Hülfekorps nad; Griechenland entfendet wird, ift einſt⸗ 
weilen auf drei Jahre feftgefeßt. Dasfelbe foll, wie 
vordem bie Truppen ber Allianz, zur Verfügung ber 
Regierung Seiner Majellät bes Königs von 
Griechenland fichen, jedoch in feinem Kalle zu 
einem den ausbrädlichen Abfichten des Londoner» und 
bed gegeuwärtigen Vertrags fremden Zwede verwen- 
det werden Fönnen. Der Kommandirende bleibt in 
diefer Beziehung an die ihm von feinem Könige 
und Herrn gegebenen Befehle gebunden, und für des 
ren genaue Volziehung Seiner Königl. Majeftät 
von Bayern allein verantwortlicd. 


Artikel 8. 

Genanntes Hülfskorps wirb feine Gagen und 
Löhnungen gemäß den für ben Kriegsfuß beftchenden 
Anordnungen und Einrichtungen des Bayerifchen Hee— 
red für Rechnung der Königl. Bayerifchen Kriegskaſſe 
fortbeziehen, weldyer dafür nach vorgängig gepflogener 
Liquidation und Abrechnung, von der Königl. Gries 
difchen Regierung nach Mafgabe ber dießfalls unterm 
Heutigen getroffenen befondern Vereinbarung vollſtän⸗ 
dige Vergütung geleiftet werben fol. Während ihres 
Aufenthaltes in Griechenland, werden bie Baperifchen 
Truppen nad oben erwähnter Uebereinkunft Quartier 
und Berpflegung auf Koften der bortigen Königl. Regie⸗ 
rung erhalten. 


Artifel 9. 

Ingleichen folen alle und jede auf bie Mobilifis 
rung, den Marfch und die Verpflegung, fowohl auf 
Bayerifchem, ald auf fremden Gebiete, dann auf bie 
Einfhiffung und Ueberfahrt gebachter Truppen unb 
bed fie begleitenden Kriegs, und Ausrüftungsmaterlals 
erlaufenden Koften und Ausgaben von ber Regierung 
Seiner Majellät bes Königs von Öriedhen- 
land vollſtändig befritten, refpective vergütet werben. 


Dasſelbe gilt himfichtlih der im Laufe der nächſten 
zwei Jahre aus Bayern nah Griehenland 
abzufendenben Ergänzungsmannfchoften,, fo wie in 
Anjehung der einftigen Rücktehr der Bayerifchen Hülfs⸗ 
truppen; Alles dieſes nach den Beflimmungen bed uns 
term Heutigen hierüber abgefchloffenen befondern Ne⸗ 
benvertrages. 


Artitet 10. 

Nachdem Seine Majeſtät der König von 
Bayern zu gewiffenhafter Erfüllung der durch ben 
Artikel 14 des Londoner » Staatsvertrags in Aller 
höchſtihrem Namen eingegangenen Berbindliechkit 
nebſt der nunmehr befchloffenen Abfendung eines eige⸗ 
nen Truppenforps, auch der mit alerhöchfter Genchs 
migung bisher Statt gefundenen freien Werbung für 
ben Kriegedienft Seiner Majeflät des Königs 
von Griechenland noch fernern Fortgang.in Bayern 
verftatten wollen, fo behalten beide hohe contrahirende 
Theile fich nähere Vereinbarung darüber vor, in wie 
ferne nach dem Erfolge und den Ergebniffen befagter 
Werbung einzelne Abtheilungen des Bayerifchen Korps 
fchon vor Ablauf ded im Artifel 7 proviforifch feſt⸗ 
geſetzten Zeitpunktes durch gleiche Abtheilungen Griechi⸗ 
ſcher, im Königreiche Bayern angeworbenen 
Truppen abgelöst, und fofort zurüdbeordert werben 
könnten. 


Artifel 11. 


Da bie endliche Herftellung der Ruhe und öffent» 
lichen Ordnung in Griechenlaud und die Ehrhebung 
eines Prinzen des Bayerifhen Rönighanfes 
auf den Thron jened Reiches auch dem gegenfeitigen 
Handel und Berkehr zwifchen Bayern und Gries 
henland eine beffere Zukunft verheißet, und bie 
Unterthanen beider Staaten zu mehrfachen Handelds 
umternehmungen auffordern wird; fo wollen Seine 
Majeftät der König von Bayernund Seine 
Majeftät ber König von Griechenland zu 
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deren möglichfter Erleichterung und Beförderung Sich 
demnächſt über den Atjchluß eines auf der Grundlage 
billiger Reciprocität beruhenden Commerztractates vers 
einigen. Cinfweilen follen von Seite der Griehifchen 
Regierung dem Bayeriſchen Handel nad den Häfen 
und Infeln von Griechenland ale von derſelben 
abhängenden Vortheile und Begünſtigungen eingeräumt 
und zugeflanden werben, wie folhe die Handels leute 
und Produfte der hierunter am meiften begünftigten Natio⸗ 
nen bortfelbft genießen. Dagegen macht fich die Königl. 
Bayeriſche Regierung verbindlich, zu Gunften der Kös 
nigl. Griechiſchen Unterthanen jede in ihrer Macht fies 
hende Reciprocität eintreten zu laffen. Eben fo follen die 
in fremden Sees und andern Handelöplägen angefiellten 
Gonfuln des einen Staates veranlaßt werden ‚, den 
Angehörigen ded andern Staated jeden von ihnen abs 
hängenden Schuß und alle geeignete Unterflügung zu 
gewähren. 
Artifel 12. 


Gegenwärtiger Freunbfchafts und Allianztractat 
fol bis zu vorbehaltener Errichtung eines definitiven 
Hauds und Familienvertraged zwifchen Ihren Mas» 
jeſtäten den Königen von Bayern und von 
Griehenland in voller Kraft und Wirkſamkeit bes 
ftehen. Zu ſolchem Eude wird derfelbe binnen fech 6 
Wochen von beiden allerhöhften Pacidcenten 
ratificirt, und die Auswechfelung der Ratificatios 
nen fofort bewirkt werden. 


Deffen zur Urkunde haben bie beiberfeitigen Bes 
vollmächtigten benfelben unterzeichnet und mit ihren 
Siegeln befräftiget. 

So geſchehen zu München den erften des Mos 
nats November im Jahre des Herrn Eintanfend 
acht Hundert breißig und zwei. 


(L. S.) Sehr. v. Giſe. (L. S.) Earl v. Abel. 
(L. S.) v. Flad. 


So ratificiren, genehmigen und beflätigen Wir 
vorfichenden, mit Unferer Willendmeinung vollfoms 
men übereinftimmenden Bertrag in allen feinen Artifeln 
und Beflimmungen, — geloben für Uns, fowie für 
Unfere Erben und Nachfolger folhen durchaus ges 
treulich gu erfüllen, und nichts bagegen zu unterneh⸗ 
men, noch durch Andere unternehmen zu laffen. 

Deffen zu wahrer Urfunde haben Wir gegenwärs 

tige Ratifications acte mit eigener Hand unter» 
zeichnet und berfelben Unfer Königliches Juſiegel 
anzuhängen befohlen. 
80 gegeben zu Münden am neunten bed Mos 
nats Dezember im Jahre des Herrn Eintauſend 
adht Hundert breißig und zwei, Unſeres 
Reihed im Achten. 


(L.S) Zudwig. 


Frhr. Sife 





Staatsminifterium der Finanzen, 
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Der $. 111 bed Zollgefeßed vom 15, Auguſt 1826 


beſtimmt, daß das gerichtliche Berfahren bei Unter⸗ 
ſuchung der Straffäle fummarifch, und von Amtöwer 
gen nach den für die Behandlung der Polizeiftraf- 
fälle beftchenden Beſtimmungen zu führen, in Ber, 
brechend» und Bergehensfällen jedoch mach ben Beſtim⸗ 
mungen des Strafgefegbuches zu regeln fey. 

Da num unterm 28. Dezember 1831 ein Geſetz fiber 
die Protefollirung und Borladung in gemeinen Straf⸗ 
fachen der einfachen Polizei für den Rheinkreid erfchienen 
if, fo unterliegt es feinem Anftande, daß biefed Geſetz 
vorzüglich in Bezug auf Einregiſtrirungs⸗ und Stem⸗ 


pelgebühren auch für die Zollſtraffälle nach obiger Bes 
fimmung in volle Anwendung trete. 
Münden, ben 22. Dezember 1832. 


Auf Seiner Königlihen Majeſtät allerhöchſten Befehl: 
Mieg. 
Durh den Minifter 


der General:Secretär, 
Gietl. 


v. 





Verfuͤgungen der Koͤnigl. Kreisregierung 
und ſonſtige Bekanntmachungen der 
Koͤnigl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 





Ad Nm. Eah. 3131 M. 
pr. ben 5. Januar 1833. 


(Das Befoldungsholz des Forfiperfonals betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Refeript des Königl. Staatsminiſteriums 
ber Finanzen vom 1. Dezember Nr. 14231 wurde vers 
fügt, daß die allerhöcfte Verordnung vom 19. Mai 
1820, Regierungsblatt Stüd XIX. vom 27. Mai 1820 
$. 5 litt. F., wonach das Befoldungeholz mit Rück⸗ 
ficht auf die Jahreszeit fo vertheilt wird, daß Drei» 
viertheile des ganzen Jahres quantums auf die Mos 
nate Dctober bis inclusive März fallen, und Eins 
viertheil auf bie Monate April bis inclusive Sep: 
tember, auch. bei allen Aerarialforſtbeamten Anwendung 
finden folle. 

Die König. Forftämter und dad Triftamt werden 
von biefen allerhöchſten Beftimmungen hiemit in Kennts 
niß gefegt, mit dem Auftrage, dad untergeorbnete Pers 
fonal hievon zu verfländigen, und bei fich ergebenden 


Dienftederlebigungen, und Wieberbefegungen, das ab» 
zugebende Befoldungsholzbeputat hienach zu berechnen 
und zu verabfolgen. 

Speyer, ben 28. Dezember 1032. 


Königlih Bayerifhe Regierung des Nheinfreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr u Stengel 
v. Seutter. 


Lacher, coll. 





Ad Nm. Eıh, 5240 L. 
pr. den 10. Januar 1833, 


(Die Ernennungen der Schullehrer und Gehülfen an den 
Elementarvolfsfchulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da wiederholt ber Fall vorgefommen, daß bei ben 

Vorſchlägen zur Beſetzung der Lehrers und Gehülfen- 
ſtellen an den Elementarvolfsfchulen die Orts» und 
Schulbehörden nicht berfelben Auficht gewefen, und vers 
fhiedene Eandidaten in Antrag brachten, fo fieht man 
ſich veranlaßt, die deßhalb beflchenden Beftimmungen 
zur genauen Darnachachtung in Erinnerung zu bringen. 


1. Die Verordnung vom 20, Auguft 1817 $. VII. 
räumt ausbrüdlich den Bürgermeiftern und Ges 
meinberäthen das Recht ein, die Lehrer und Ges 
hülfen an ben Elementarvolföfchulen aus ber 
Reihe anftelungsfähiger Gandidaten zu wählen 
und ber Königl. Kreisregierung ſteht nach dem⸗ 
felben $. VII. das Recht zu, den von der Ges 
meinde gewählten Gandidaten in ber vorgefchlas 
genen Eigenfhaft zu beflätigen, oder — wenn fie 
bie Wahl unzweckmäßig erfennen follte — biefelbe 
nicht zu genehmigen und den Gemeinderath zu 
neuen Borjchlägen anweifen zu laſſen. 


2. Die Königl. Regierungsverfügung vom 10. April 


1818 (Kreisinteligengblatt Beilage Nr. 31) feßt 
bie Mitwirfung ber Schulbehörden zu biefen 
Vorſchlägen feit und befiehlt, daß weber die Ortes 
ſchulcommiſſionen noch die Bezirksſchulinſpectio⸗ 
nen babei umgangen werden follen. 


. Durch diefe Mitwirfung fann und darf aber nie 


die Wahl der Gemeinden geflört oder gehemmt 
werben, fie hat fich vielmehr nach der Natur ber 
Sache und dem Sinne der Verfügung vom 10. 
April 1818 felbft blos daranf zu befchränfen, daß 
von ben Drtöfchulcommiffionen und Königl. Ber 
zirkeinfpectionen unterfucyt werbe, ob ber von 
dem Gemeinberathe vorgefchlagene Candidat bie 
gefegmäßige Prüfung beftanden, ob berfelbe eine 
Note erhalten habe, welche ihm ber Anſtellung 
fähig macht, ob er während feiner biöherigen Vers 
wendung fih auch als einen eifrigen, in feinen 
Sitten untabelbaften, practiſchen Schulmann ers 
wieſen habe und feine Ernennung überhaupt ben 
befondern Berhältniffen der zu befegenden Lehrers 
oder Gehülfenftelle entſpreche. 


4. Iſt gegen den von der Gemeinde vorgefchlagenen 


Gandidaten in den genannten Beziehungen nichts 
zu erinnern, fo fieht ed den Schulbehörden nicht 
zu, einen andern ber Competenten in Antrag zu 
bringen. Sind dagegen Thatfachen vorhanden, 
welche die Anftellung des von der Gemeinde vors 
gefchlagenen Subjected nicht zulaffen, oder wals 
ten Umſtände oder Berhältniffe ob, welche biefelbe 
unräthlich machen, fo haben die Schulbehörden 
das Necht und die Pflicht, diefes in ihren Pror 
tofolen und Gutachten umfländlich anzuführen, 
indem die Königl. Kreidregierung, fo wenig fie 
das den Gemeinden gefeglich gebührende Wahl 
recht fchmälern oder befchränfen laffen wid, auch 
niemals zugeben wird, baß entweder ein unwür⸗ 


diget ober auch fonft ungeeigneter Lehrer anger 
ſtellt und dadurch ber öffentliche Unterricht und 
bas Wohl einer Gemeinde geführbet werde. 


Hienad haben fih die ſämmtlichen Orts» und 
Sculbehörden für die Zufunft zu achten und ihre 
Amtshandlungen bei ben Vorfchlägen zu Lehrer» und 
Scyulgehülfenftellen zu bemeifen. 

Speyer, den 8. Januar 1833, 


Königlich Bayerifche Regierung ded Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Freiherr v. Stengel 
Schalk, coll 
nn — 


Nachrichten und Miscellen. 


— t 


Bekanntmachung, 

Die Ausführung der Artikel 13, 6 und 19 der Zoll: und 
Sandelsverträge mit beziehungsweife Preuffen, Bayern 
und Würtemberg und Kurheſſen binfichtlich der Hands 
fungsreifenden betr, 

Nach dem Artifel 13 ded mit der Krone Preuffen 
am 14. Februar 1828 abgefchloffenen Zollvereinigungs⸗ 
vertraged, dem Art. 5 ded am 27. Mai 1829 mit den 
Kronen Bayern und Würtemberg abgejchloffenen Han» 
delövertraged, und dem Art. 19 bed am 31. Auguft 
1831 mit dem Kurfürftenthum Heffen abgefchloffenen 
Zofvereinigungsvertrags, follen diejenigen Fabrifanten 
und andere Gewerbetreibende, weldye blos für das von 
ihnen betriebene Geſchäft Anfäufe von Paaren machen, 
oder Handlungsreifende, welche nicht Waaren felbit, 
fondern nur Mufter‘ derfelben bei fih führen, um Bes 
fellungen zu fuchen, wenn fie ald Inländer bie Ber 
rechtigung zu dieſem Gewerbebetriebe in dem einen 
Staate durch Entrichtung der gefeßlihen Abgaben ers 
worben haben, in dem andern Gtaate feine weitere 
Abgabe hiefür zu entrichten verpflichtet feyen. 


15 


Die näheren Bedingungen, unter welchen bie eben 
erwähnten Begünftigungen den Fabrifanten und Händ⸗ 
lern oder deren Reifenden zugeftanden werden, find in 
ben Befanntmachungen vom 19. Dctober 1829, 21. 
Januar 1830 und 5. Juni 1832, Nummer 50, 7 und 
63 bed Gr. Negierungsblattes jener Jahre, angegeben, 
und ed behält dabei im Allgemeinen fein Bewenben. 
Allein ed tritt burd; die mit dem heutigen Tage zur 
Ausführung gelangende Aufhebung der Provinzialres 
gierungen in dem Großherzogthum diejenige Verände— 
rung hinfichtlich der Behörden ein, an welche fich bie 
Handlungsreifenden zu wenden haben, weldye hiemit 
weiter zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Es haben ſich nämlich für die Zufunft diejenigen 
Babrifanten und Händler aus dem Großherzogthum, 
welche im Auslande Beftellungen fuchen, oder Auffäufe 
machen wollen, um das nach den oben erwähnten Bes 
fanntmachungen erforderliche Gemwerbzeugniß zu ers 
wirfen, ftatt an bie Provingialregierungen, in den Pros 
vinzen Starfenburg und Oberheffen, an die Provinzials 
commiffäre zu Darmjtadt und Heffen, in ber Provinz 
Rheinheffen aber, an die Provinzialdirection zu Mainz 
zu wenden, welche biefe Gewerbözeugniffe hinfüro ſtatt 
jener in vorfchriftsmäßiger Art ausftchen werben. 

Eben fo haben fih auch die Fabrifanten und 
Handlungsreifenden aus den auswärtigen Staaten, auf 
welche die oben erwähnten Begünftigungen Anwendung 
finden, mit den vorgefchriebenen, zu ihrer Regitimation 
erforderlichen Zeugniffen, ftatt an die Provinzialregies 
rungen für die Zufunft an die Provinzialcommiffäre zu 
Darmftabt und Gießen, oder die Provinzialdirection zu 
Mainz zu wenden um die Ermächtigung zur abgabes 
freien Ausübung ihrer Gefchäfte innerhalb des Groß⸗ 
herzogthums zu erhalten. 

Darmftadt, den 15. October 1832. 


Großherzogl. Heſſiſches Minifterium der Finanzen, 


Dienfteg:Nahridten. 


Vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 12. Des 
zember 1832 haten Seine Maieflät ber König 
Sid; allergnädigft bewogen gefunden, ben bieherigen 
Präfidenten des Appellationdgerichtes für den Regen» 
freis, Sebaflian Freiherru von Schrenf, zum Staats⸗ 
rathe im ordentlihen Dienfte, und zum Staatöminifter 
der Zuftis, im Vertrauen auf deffen bewährte Anhäng⸗ 
lichkeit und Treue und bie durch vieljährige Dienfte 
im Juftisfache erprobte Befähigung, in proviforifcher 
Eigenfchaft, zu befördern. 


Seine Majeftät der König haben miterm 
31. Dezember 1832 dem bisherigen Regierungsrash zu 
Aus bach, Carl Fürften von Wrede, zum Director 
bei der Königl. Regierung des Rheinkreiſes, aflergnäs 
digft zu erneunen geruht. 


Seine Majeflät der Konig haben unterm 
31. Dezember 1832 allergnädigſt geruht, dem Regies 
rungerarh bei ber Regierung des Rheinkreifed, Wils 
heim Fliefen, in gleicher Eigenfchaft zu der Königl. 
Regierung des Nezatkreifed zu verfegen, und an beffe 
Stelle den bidherigen Rath bei ber Regierung bed Res 
zatkreifes, Philipp Step, zu beflimmen, wobei dem⸗ 
felben zugleih die Function eined Directord bei dem 
Königl. proteftantifchen Conſiſtorium zu Speyer über- 
tragen wurbe. 


Seine Majeftät der König haben unterm 


31. Dezember 1832 allergnäbdigft geruht, den Affeffor 


bei der Regierung bed Rheinfreifes, Kammer bed Ins 
nern, Wimmer, in gleicher Eigenſchaft zu ber Königl. 
Regierung des Rezatfreifes, Kammer bed Innern, und 
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den Regierungsrath bei ber Regierung bed Ifarkreifes, 
Kammer des Innern, Johann Baptift Schieber, in 
gleicher Eigenſchaft zu der Königl. Regierung bes 
Rheinkreifes zu verfegen. 


Das Königl. Stadbtgerihtsphufifat Nürnberg ift 
erledigt. Diejenigen, welche ſich um biefe Stelle ber 
werben wollen, haben ihre Gefuche mit dem erforders 
lichen Belegen verfehen, fpäteftend bis zum 10. Februar 
1833, bei der Königl. Regierung des Rezatfreifes, 
Kammer des Innern, einzureichen. 

Ansbach, den 24. Dezember 1832. 


Durdy die Quiescirung des Königl. Gerichts arz⸗ 
tes Dr. Jehlin iR das Landgerichtöphpfifat Traunflein 
erlediget worben. 

Die Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gefuche 
mit den nöthigen Belegen fpäteftend bis zum 22. Ja» 
nuar 1833 bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Münden, ben 27. Dezember 1832. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung des Rheinkrei⸗ 
ſes, Kammer des Innern, wurde der Gemeinderath 
Jacob Schaumlöffel zum Adjunkten zu Siegelbach, 
Landcommiſſariats Kaiſerslautern, ernannt. 








Cours der Bayerischen Staatspapiere, 


Augsburg, den 3, Januar 1893, 
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Ne 8, Speyer, den 16, Januar 1833, 
nd alt. 
— — — Lirdenfiftungen im Jahr 1832. — Unterfüpungsbeitrag für die proteſfantiſchen Pfarrwittwen und Waiſen pro 


— Advokattu am Reviſionsgerichte für den Rheiukreis. — Dienſſesnachrichten. — Virmalienpreife vom Monat Desember 1832. 





Verfuͤgungen der Königl. Kreisregierung 
und ſonſtige Bekanntmachungen der 
Koͤnigl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 





pr. den 9. Januar 1893 
(DBerbotene Zeitblätter,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf den Grund ber SS. 6, 7 und 8 im III. coms- 
ftitutionellen Edicte wurden nachbezeichnete Schriften 
mit Befchlag belegt: 


+. Durch bie unterfertigte Königl. Kreidregierung : 
ber von Philipp Ehriftmann zu Neuftadt a. d. 9. 
unter dem Titel „Der Bote vom Haardtge⸗ 
birge für dad Jahr 1833” in Drud gegebene 
Volkskalender. 
2. Durch die Königl. Polizeidirection München: 
a) der Nr. 296 des ‚niederrheiniſchen Kourirs, 
Jahrgang 1832.” 


b) die Drucdfchriften: „Ueber eine nähere politi» 
tifche Verbindung Bayerns mit Griechenland» 
und Ueber die Sendung bayerifcher Truppen 
nach Griechenland” beide von ©, ® Kolb zu 
Speyer. 


Zufolge höchſter Königl. Minifteriafentfchließungen 
vom 22. und 24. Dezember 1832 wurden Biefe Befchlag« 
nahmen mit dem Beifage beflätigt, daß die Confiscas 
tion nebſt dem Verbote des Kalenders, ber Zeitfchriff 
und ber Drudfchriften einzutreten, und daß bie öffent» 
liche Ausſchreibung ſtatt zu finden habe, 

Hienach ift ſich zu achten. 


Speyer, ben 3. Januar 1833. 


Königlich Bayeriſche Regierung des Nheinkreifes , 
Kammer bed Innern. 


Sreifer v. Stengel. 


Luttringshaufen, coll. 


* 


— 
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Ad Nm. Eab, 529 L. pr. den 11. Januar 1833. 
(Rircpenfliftungen betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 
Die ben Fatholifchen Kirchen bes Nheinfreifes im Jahr 1832 vermachten Stiftungen werben durch nach⸗ 
folgendes Verzeichniß unter Dankesbezeugung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
“ Speyer, ben 10. Januar 1833. 


Königlich Bayerifhe Regierung bed NRheinkreifes, 
Kammerdbeds Innern. 


Freiherr v. Stengel. 


Schalk, coll. 














Des Stifters Namen der Kirche 
Land⸗ für welche 
commiffariate. | die Stiftung 
gemacht worden 


if. 










EEE — — — — 

























Namen. Wohnort. 











1. Joh. Hard, emerit. Pfr. Bliedfaftel. Zweibrücken. Erfweiler. 100)— |für 2 Anniverſarien und 
2 Stillmeffen. 


2.Michael Grab. Eppftein. Aranfenthal. Eppſtein. 1 Anniverfariun. 






3.|Nifolaus Degel. Aöweiler. Zweibrüden. Lauzkirchen. 1 id, 
4.ifranziefa Thomas. Horchheim. Frankenthal. Hettenleidelheim. 1 id. 
5.|Martin Eric. Waldſee. Speyer. Waldſee. 1 id. 
6.|Pet. Ad. Knittel’d Wib. id. id. ib, 1 ib. 
7.Johann Münch. Eßthal. Neuſtadt. Eßthal. 1 id. 
8.|Heinrih Baumamı. Erfenſteinerhof. | id. ib. 1 ib. 
9.|Apollonia Kronenberger. Neuſtadt. id. Reuſtadt. 1 ib. 

10. Leonhard Graf. Weiher. Landau. Weiber. 1 id. 
11.|Ant. Jennewein's Ehel. Fehrbach. Pirmaſens. Fehrbach. 1} id. 
12.|Salome Iennewein. id. id. id. 1 ib. 
13.)Unton Jennewein ledig. ib. id. id. 1 id. 

14. Jacob Schiefer ledig. id. id. id. 1 id. 
15.Johann Wenfer. Riederfirchen. Meuſtadt. Niederfirchem. ı2 Engelämter. 
16.1 Johann Aſt's Erben. Altheim. Zweibrüden. Altheim. ı Stilmeffe. 
17. Salome Breftel. Fehrbach. Pirmaſens. Fehrbach. die Kirche. 

18. Ferdin. Kunz d. Alte. Herxheim. Landau. Herrheim. 2 Anniverſarium. 


zu übertragen J1093]124 
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Des Stifter 





Lands 
commiſſariate. 










die Stiſtung 
gemacht worden 





Wohnort. 








Zweibrüden. edergailbach. 
Ruppertsberg. Meuſtadt. Mundenheim. 








Germersheim. Bellheim. 

Hoͤrdt. id. Hördt. 

einzabern.. id. Rheinzabern. 
Landau. 









Kuhard. Germers heim. 





id. id. 









id. Wittersheim. 
Blieskaſtel. id. Blies kaſtel. 






Armen u. Schulkinder. 
für 3 Anniverſarien. 





Germersheim. Germerdheim. Germeräheim. 



















Maßweiler. 3welbrucken. Maßweiler. 
Heinzenthal. Aaiſerslautern. Entenbach. 
Forſt. Reuftadt. Niederkirchen. 


zu Übertragen |2180,52} 


86. Johann Kaiſer. 
37. Thomas Wahl. 





für die Armen. 










Des Stifters 


38.1306. Mich. Breun, Pfr. Leimersheim. 
39.) Peter Keller u. Ehefrau. Harthauſen. 











40.|Elifabetha Haag. Münchweiler. 
41. Johann Keller senior 
und Ehefrau. Bundenthal. 


ESteinackerſche Familie. |Wiesbadı. 


Michael Hoffmann. Rülzheim. 
Johann Adam Lehr. Dudenhofen. 
Joh. Adam Holländer, id. 
Worenz Predel. id. 
7.1|Gertraud Berzel. id. 
46. Lorenz Frey. Schweighofen. 
Maria Joh. Burger. id. 


‚Katharina Ehriftmann, |Deidesheim. 
‚Die Biffonfchen Erben. Bellheim. 
.\Balth. Baron und Gg.|Haina. 
Franz Meb. 


Wohnort. 


Conrad Gebhard. DOtteröheim. 
4.\ Damian Mido. Studernheim. 
‚Anna Maria Soften. Blieskaſtel. 
Franziöfa Weiler. Herrheim. 
‚Heinrich Schloſſer. Schifferſtadt. 
Barbara Wünſtel. Haina. 
gJoh. Ad. Barons Wtib. id. 
Eliſabetha Ducar. id. 
Apollonia Weigel. id. 


Lands 


commiffariate, 


Germersheim. 
Speyer, 
Pirmafens, 


. ib, 
Homburg. 
Germersheim. 


Speyer. 
id. 
id. 
id. 
Bergzabern. 
id. 
Neuftabt. 
Sermerdheim. 
ib. 


id. 
Aranfenthal. 
Zweibrüden. 
Yanban. 


Speyer. 
Germersheim. 
id. 


ib. 


Namen derKirche] Betrag 


für weldye 


bie Stiftung 
gemacht worden 


iſt. 


Leimers heim. 
Harthanfen. 
Münchweiler. 


Bundenthal. 
Wiesbach. 
Rulzheim. 


Dudenhofen. 
id. 
id. 
ib. 


Schweighofen. 


id. 
Deidesheim. 
Bellheim. 
Haina. 


Otters heim. 
Studernheim. 
Blieskaſtel. 
Herrheim. 


Schifferſtadt. 
Haina. 

id. 

ib. 


id. 





Uebertrag [2180523 


ber 
Stiftung 


* 
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3wed 


der 


Stiftung. 





40] — |für ı Anniverfarium. 


a5 I 1 
401 I 1 
601 — I— 2 
351 — I ı 


id. 
id. 
id. 
id. 


45]40 \zur®erftärfung des im J. 


1922 geſtifteten Kapi⸗ 


tals von 150 4. 
30) _ für ı Anniverſarium. 


30I__ I— ı id. 
30 _ |— ı id. 
0) _ |— 1 id. 
95lao I— 2 id. 
36 — 1 Stillmejfe. 
50 _ |— ı Anniverfarium. 
601 _. |— t id. 
450| — |— Herftellung zweier 
Seitenaltäre. 
25|_ |— 1 Anniverfarium. 
120|_ |— 4 id. 
40) _ I— 2 Seelenmeffen. 
100. |— 2 Anniverfarien und 
1 Stillmeſſe. 
501._ 2 Anniverſarien. 
40— | 1 id, 
40 — 1 id. 
| 401 |— 1 feierliches Amt. 
(15 1 Abendbetitunde. 
Seide am Samſt n Pfingften. 
für ı feierfiched Amt. 
—2 — 1 Abendbetſtunde. 


zu übertragen |3760)52,| !e-sm 1.Samıın. Oſtern 


x 


3. 
4. 
5. 


67: 
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Des Stifter 


— — —— 
commiſſariate. 


Wohnort. 


| Namen. 


Germerdheim, 
id. 
Kaiferslantern. 


Anna Maria Lieginger. Steinweiler. 

Silvefter Geiger. teimersheim. 

Anna Maria Baftian. Otterſtadt. 

Bonder Frz. Maginfchen 
Familie, 

Bon der Georg Kölz'⸗ 
fen Familie. 

Bon der Math. Bunn’ 
fchen Familie, 


Eppflein. Frankenthal. 
id. 


id. 


Won ber Philipp Kölz'⸗ 


Muell'ſche Eheleute. 


Joh. Ad. Barond Wib. Haina. 
JEliſabetha Ducar. 
‚Apollonia Weigel. 

‚Barbara Klammer. 
Mathias Schaller. 


fchen Familie. id. 

Wittenheim 
Departem. bed 
Oberrheins. 


Neuſtadt. 


Germersheim. 
id. 
id. 
3weibrücken. 
id. 


id. 
id. 
Medels heim. 
id. 


Franz Ignatz Florian! 


Joh. Schlintweins Web. Lachen. 
Mich. Kaiſers Ehefrau. Eßthal. 
Walentin Kröper. 
+9. Andreas Greiner. 
Peter Hatzenbühler. 
‚Dfarrer Wiegand. 


Germersheim. 
Reuftabt. 
id. 
Sermerdheint. 
ib. 
id. 
Landau. 


Chavchaid. Freckenfeld. 


Otters heim. 
id. 
id, 
Ranſchbach. 


die Stiftung 
gemacht worden 
iſt. 


Stiftung. 


Uebertrag 137601524 
Steinweiler. 30|— 
Leimersheim. 30⸗ 
Otterſtadt. 30|— 


für 1 Anniverfarium., 
— 1 id. 
— 1 id, 


Eppftein. 90|— 


90— 
1201 — 


— 2 ib. 
— 12 Engelämter, 
zum Bortheil der Kirche 


jur Unterlüßung ber 
" Ortsarmen. 
id. 
Medelsheim. 
id. 


für 1 Anniverſarium. 
— 1 


40 
40 


Schaid. 
Lachen. 
Eßthal. 
Ottersheim. 
id. 
id. 
Ranſchbach. 


Summa 5592 525 


901 — 
501 — 
751 
25] 
251 
1001 
601 
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Ad Dun. Exh. 1426 Of. 
pe ben 10, Januar 1892. 


(Die Dertheilung des Staatsbeitrags zur Unserflägung ber 
Pfarrwittwen und Waiſen pro, 1833 betr.) 


Im Namen Seiner Mujeftät des Könige, 


Nach der durch das Koönigl. Dberconfiftorium voll» 
zogenen Bertheilung bed allergnädigft bewilligten. Staats⸗ 
beitrages von 30000 # zur Unterflügung der Wittwen 
und Waifen proteftantifcher Pfarrer für das Etats 
jahr 183}, beträgt bie volle Antheildrate einer Pfars 
veröwittwe ober minorennen Doppelwaiſe flin befogtes 
dahr 

Neun und fücbengig Gulden, 
fohin der diefen Wittwen und Waifen im Nheinkreife 
Überwiefene Antheil im Ganzen 4847 Ä 36} ar, wels 


ches mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß ger 


bracht wird, daß die Intereffenten die ihnen zugetheilte 
Unterflügung bei den betreffenden Königl. Decanaten , 
gegen Quittung, in Empfang nehmen fönnen. 


Speper, ben 8. Januar 1033. 


Königl, Bayeriſches proteftantifhes Conſiſtorium 
des Rheinfreifes. 
Sliefen 
Walther, coll. 
— —Ü Q > nn nn — 
j pr, den 12. Januar 1898, 
BDBefanntmadung, 
Die Recptevertretung am Königl, Oberappellationsgerichte als 
- Kaffationshof für den Rheinkreis betr, 
In Gemäßheit höchſter Weifung des Königl. 
Staatsminiſteriums der Jufig vom 3., pr. 11. d., 


wirb hiemit zur öffentlichen Kenutniß. gebracht, daß 


von den in Münden bomicilirenden Advokaten fol 


gende erklärt haben, daß fie ber Rechtövertretung am 
Königl. Dberappellationsgerichte ald Kaſſationshof für 
ben Rheinkreis ſich zu unterziehen bereit feyen: 


Ludwig Jacob, (dieſer jedoch nur für Clvil⸗ 
rechtöfachen.) . 

Joſeph von Miller, 

Anton Gronen, 

Mar von Sedelmeir, 

Augufin Maneftetter, 

Karl Friedrih Meinel, 

Mar Theodor Sigritz, 

Karl von Nibler, 

Fran Eggaffer, 

Friedrich Mathias Knöpfle, 

Karl Hierneig, 

Erneft von Mop, 

Georg Deffauer, 

Georg Hittenkofer und 

Friedrich Buchner. 


Zweibrüden, bee ı1, Januar 1833, 
Der Rönigl. General:Staatöprocurator 
am Appellationsgerichte des Rheinkreiſes. 

Schenkl. 


— —— ———— 
Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Königliche Majeſtät haben Sich 
inhaltlich allerhöchſten Reſcripts vom 31. Dezember 


1832 bewogen gefunden, die am Könige. Appellas 


tionsgerichte des Rheinkreifes erledigte Stelle eines 
zweiten Lntergerichtfchreibere dem Sohann Daniel 
Clemens in. prowiforifcher Eigenſchaft allergnädigſt 
zu verleihen. 


Durch Miniflerialrefeript vom 24. Dezember 1832 


wurde bie Gteuers und Gemeindbeperzeptur Kirrweiler, 
Landbeommiffariats Landau, dem bisherigen Einnehmer 
zu Landftuhl, I. Anton Schumann, und bie ba, 
durch erledigte Steuer und Gemeinbeperzeptur Lands» 
ſtuhl, Landeommiffariatds Homburg, dem vormaligen 
Kataftergeometer Georg Friedrich Sturm dahier übers 
tragen. 


— 


Seine Majeftät der König haben mittelft 
allerhöchften Reſeripts vom 4. Dezember 1932, bem 
Pfarrer zu Oberotterbach, Randeommtiffariatd Bergza⸗ 
bern, Pr. Georg LabbE, die Pfarrei Reinterdheim, 
Landeommiffariatd Germersheim, zu übertragen, 

und der von dem Herrn Bifchof von Speyer ger 
fchehenen Verleihung der Pfarrei Blichelberg, Lands 
commiffariatd Germeröheim, an ben bermaligen Pfarr+ 
verwefer zu Böhl, Pr. Michael Memel, mittelft als 
lerhöchſten Referiptd vom 21. desſelben Monats bie 
landesherrliche Betätigung allergnädigſt zu werleihen 
geruht. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung bed Rheinkrei⸗ 


fe, Kammer des Innern, vom 26. Dezember 1832, 


wurde der bisherige Schulgehülfe zu Neuburg, Franz 
Jacob Schmitt, zum kehrer an ber Schule zu Blans 
kenborn, Landcommiſſariats Bergzabern, in befinitiver 
Eigenfchaft ernannt. 


Unterm 27. Dezember 1832 wurden 

ft. ber bieherige Gehülfe an der proteſtantiſchen 
Schule zu Marnheim, Heinrih Worfter von Lambs⸗ 
heim, zum Gehülfen an ber Schule zu Ellerfiadt, Lands 
commiffariats Neuftabt, 

2. der proviforifch angeftellte Vorbereitungslehrer 
an ber proteftantifchen Schule zu Raiferslautern, Heins 
rih Bogel, beide in befinitiver Eigenfchaft ernannt 


Unterm 4. Januar 1833 wurde ber Schulcandidat 
Philipp Römer von Dirmitein zum Gehülfen an det 
fatholifchen Schule zu Enkenbach, Landeommiffariatd 
Kaiſerslautern, proviforifch ernannt. 


— 


Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rheinkrei⸗ 
ſes, Kammer des Innern, dom 9. Januar 1833, wurde 


1. ber biöherige Adjunft zu Spirkelbach, Landcom⸗ 
miffariatd Bergzabern, Daniel Rapp, zum Bürger» 
meifter alba, und 

2. der Gemeinberath Ludwig Fath zu Dammheim, 
Landcommiffariats Landau, zum Adjunften bafelbft ers 
nannt. 


Unterm 11. Januar 1833 wurde ber biäherige 
Gemeinderath Heinrich Borger zu Mühlbach, Sands 
commiffariatd Eujel, zum Bürgermeiftereiadjunften ers 
nannt. 
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ueberſicht 
der me, Brod» und Fleifch-Tare während des Monats Dezember 1832 im Rheinkreiſe. 


Mehl. Brod. Fleiſch. 
— — — 
der Schwarz | Weiße | Schwarz | Weiß» JOchſen⸗Kalb⸗ 


Kilogr. Kilogr. 3 Kitogr. 


Datum 


= 
u 


Dürfhein . . vom 1. big 32. Dezember. 
ranfenthal . ; vom 1. „ 31. r 
alferslautern . Jvom 5. Dejember. 
a a . |vom 12. — 
vom 
vom 
Landau vom 
Zweibrüden . P vom 
A i vom 
vom 
vom 28. 


“| pl. 
lat 
5sI—!7 
—1—18 


— 
— 
— 
— 
— 


22225211111218 


— 


OOOſVſlO COSc⸗ 


9 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
6 
5 
5 
6 





Amts⸗ Und Fautelligenzblatt 






des Koͤniglich 


Rhein— 


Bayeriſchen 


Kreiſes. 








— eg die Errichtung von Medizinalausfhüffen betr. — Uebereintunft mit Baden wegen Verhütung der Zorffrevel. — Emp⸗ 
er baperifi 


ben Annalen. 


— Warnung vor der Anwendung ſchädlicher Mineralftoffe ju Gonditereiwaaren. — Die Einwanderung 


resp — Erwerbung des Dürgerredtes im MRheinkreiſe betr. ange von 1811. — Pfarreicnerledigung. — Ordensver⸗ 


leidung. — Dinfiesnahricten, — Ertheilung eines Gewerbprivt 





Königlide Verordnung, 


die Errichtung von Medizinalausfeplrfen an den Sigen der 
Kreisregierungen betr.) 





Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern ꝛc. m 


Um ben Einrichtungen im Mebizinalwefen eine 
fichere Grundlage der Berathungen zu geben, — 
Bir beſchloſſen, wie ſolgt: 

1. 

An dem Sitze jeder Kreisregierung befteht Fünftig 

ein Argtliher Ausfchuß. 
I. 
Derfelbe beficht unter dem Vorſitze des Kreisme⸗ 


- bizinalrathes 


a) aus zwei promovirten practifchen Aersten; 
b) aus einem promovirten practifchen Chirurgen; _ 


€) aus einem promovirten practifchen Geburtöhelfer; 
d) aus einem ausübenden Ehemifer ; 
e) aus einem ausübenden Veterinärarzte. 

Diefe Mitglieder werben and ben am Orte befind- 
lichen Gerichtsärgten, practifchen Aerzten, an Univers 
fltätöfigen auch aus ben Profefforen, aus den Apos 
thefern gewählt und von Uns aufAntrag bed Staats» 
minifteriums des Iunern ernannt. 


III. 
Die Function eines Mitglieded des ärztlichen 
Kreisausſchuſſes ift umentgeldlich und widerruflic. 

Die Unnahme derfelben hängt von dem freien 
Willen der Berufenen ab. 

Der Ausſchuß IR gehalten, nicht nur die ihm von 
Unferm Staatswinifterium bes Innern, theild allges 
mein, theild befonderd, zugewiejenen Gegenftände zu bes 
rathen, fondern auch jene Fragen gutachtlich zu erörs 
tern, worüber ber Generalcommifjär und Regierungss 


praſtdent bed Kreifes aus eigenem Ermeflen deſſen Ans 


fiht zu vernehmen wünfcht. 


IV. 


Der Ausſchuß verfammelt fih nur auf aus drück⸗ 
liche Zufammenberufung des von dem Öeneralcommifs 
für und Regierungspräfidenten beauftragten Kreiömes 
bizinalrathes. 


V. 


Die eigentlich Wztlihen Mitglieder (II. a — c) 
werben zu allen, die Mitglieder für chemifche und ve, 
terinärärztliche Gegenftände aber, wenn fie nicht zur 
gleich approbirte Aerzte find, nur zu ben Sigungen, bie 
ihr Fach betreffen, zugezogen. 


VI. 


Unfer Minifterium des Innern iſt mit dem Dolls 
zuge diefer Verfügung beauftragt. 
Münden, am 10. Januar 1833. 


Ludwig. 
Fürſt v. Oettingen-Wallerſtein. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der General:Secretär, 


Fr. v. Kobell. 





Befanntmadhung, 


Hebereinfunft mit Baden wegen Verhütung der Forftfrevel betr. 





Nachdem mit ber Großherzoglic Badifchen Staats⸗ 
regierung wegen Verhütung der Sorftfrevel im ben 
Graͤnzwaldungen nachftehende Uebereinfunft abgefchlofr 


. . # 
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fen worben ift, fo wirb biefelbe hiemit durch das Re 
gierungsblatt zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 


Münden, den 7. Januar 1933. 
Staatöminifterium des K. Hauſes und des Aeuffern. 
Freiherr ‚v. Biofe 


Braum 


Nachdem die Königlich Bayeriſche Regier 
rung mit der Großherzoglich Badifhen Re» 
gierung übereingefommen ift, wirffame Mafregeln 
zur Verhütung ber Forfifrevel in den Grängwaldungen 
gegenfeitig zu treffen, fo erflären beide Regieruns 
gen Folgendes: — 


1. 


Es verpflichtet fich fomohl die Käniglich Bayer 
rifche ald die Großherzoglih Badiſche Re— 
gierung, bie Forftfrevel, welche ihre Unterthanen in 
den Waldungen des andern Gebietes verübt haben 

„möchten, fobald fie davon Kenntniß erhält, nach den⸗ 
felben Gefegen zu unterfuchen und zu beftrafen, nad 
welchen fie unterfucht und beilraft werben würden, 
wenn fie im inländifchen Forſten begangen worben 
wären,’ 

2. 

Um von beiden Seiten zur Sicherheit bed Forſtel⸗ 
genthums möglichft mitzumwirfen, follen die wechfelfeitigen 
gerichtlich verpflichteten Forft- und Polizeibeamten bes 
fugt feyn, in den Fällen der Waldfrevel, Hausfuchune 
gen im Gebiete bed andern Staates, wenn ſich dort 
der angegebene Thäter aufhält, oder” ber gefrevelte Ges 
genftand befinden dürfte, zu veranlaffen. Diefelben 
haben ſich zu diefem Ende an den Ortsvorſtand ber 
betreffenden Gemeinde zu wenden und biefen zur Bors 
nahme der Bifitation in ihrer Gegenwart aufzufordern. 


3. 
= Bei biefen Haudfuchungen muß ber Ortsvorftand 
fogleich ein Protofoll aufnehmen und ein Eremplar 
dem requirirenden Beamten einhändigen, ein zweites 
Eremplar aber feiner vorgefeßten Behörde (Regierung) 
überfenden, bei Vermeidung einer polizeilichen Geld⸗ 
ſtrafe. 

4. 

Das Schuß» und Auffichtöperfonale hat die Fre— 
wel, welche durch Angehörige ded andern Staates vers 
übt worden find, im geſetzlicher Form zu conflatiren, 
und die hierüber aufgefeßten Protofolle oder Frevels 
regiſter nebft den etwa gepfändeten Objecten berjenigen 
heimatlichen Behörbe des Frevlers zuzuſtellen, welche 
über die Beftrafung zu erfennen competent ift. 


5. 

In Fällen, wo.ber Forſt⸗ und Polizeibeamte den 
betretenen Frevler nicht erfennt, ifter berechtiget, ben» 
felben zu verhaften, und an die nächſte Behörde zur 
Gonftatirung feiner Perfon abzuführen, fo weit ed das 
Geſetz geflattet. 

6. 

Für die Conſtatirung eines Forſtfrevels, welcher 
von einem Angehörigen bes einen Staates in dem Ges 
biete des andern begangen worben, ſoll den Protofol, 
Ien und Abſchätzungen, melde von den competenten 
und gerichtlich verpflichteten Forſt und Polizeibeams 
ten bed Drted bed begangenen Freveld aufgenommen 
worden‘, jener Glauben von der zur Aburtheilung ger 
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eigneten Gerichtöftelle beigemeffen werden, welchen die 


Gefee den Protofollen der inländifchen Beamten beis 
legen. 
7. 
Die Einziehung des Betrages der Strafe und der 
etwa flattgehabten Gerichtsfoften fol demjenigen Staate 
verbleiben, im welchem der verurtheilte Frevler wohnt, 


und in welchem das Erkenntniß ſtatt gefunden hat, 
und nur ber Betrag bed Schabenerfaßes und der 
Pfandgebühren an die betreffende Kaffe desjemigen 
Staates abgeführt werden, im welchem der Frevel vers 
übt worden if. 


8. 


Den unterfuchhden und beftrafenden Behörben in 
ben Königlih Bayerifhen und Großher— 
zoglich Badifhen Staaten wirb zur Pflicht 
gemacht, bie Unterfuchung und Beftrafung der Forſt⸗ 
frevel in jedem einzelnen Falle“ fo fchleunig vorzunch⸗ 
men, ald ed nad, der Berfaffung des Landes nur ir⸗ 
gend möglich feyn wird. 


Gegenwärtige im Namen Seiner Majefät 
bed Königs von Bayern und Seiner König— 
lihen Hoheit bes Großherzogs von Baden, 
zweimal gleichlautend ausgefertigte Erflärung fol in 
den beiberfeitigen Landen öffentlich zur Nachachtung 
befannt gemacht werben und bafelbjt gleiche Kraft und 
Wirkfamteit haben. 


So geſchehen Münden, den 9. Dezember 1832. 


Königlich Bayerisches Staatöminifterium des König: 
lihen Haufed und des Aeuffern. 





Freiherr v. Sife 


Braum. 





(Die diegjährige Prüfung fir den Staatsbaudienft betr.) 
Königl. Staatöminifterium des Innern. 


Die dießjährige Prüfung für den Staatsbaus 
dienft wird am erfien Mittwoch nach Oſtern, alfo 
den 10. April 1. 3., bei der oberften Baubehörbe 
ihren Anfang nehmen; welded mit dem Beifaße zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wii, daß von ſaͤmmt⸗ 
lichen Theilnehmern die vollfändige Erfüllung ber 
im $. 4 ber Allerhöhft genehmigten Inftruction vom 
27. Mai 1830 (Regierungeblatt vom Jahre 1830 pag. 
807 ff.) feſtgeſetzten VBorbedingungen zur Admiſſion ges 
wärtiget werbe. 

Münden, ben 4. Januar 1833. 


Auf 
Sr. Königl. Majeſtät allerhöhften Befehl: 


Fürſt v. Oettingen:Wallerftein. 


Durch ben Minifter 
der Seneral:Secretär. 
In deffen Verhinderung 
der geheime Secvetär, 
Staubader. 


zz— 
Berfügungen der Königl. Kreisregierung 


und fonftige Bekanntmachungen der 
Königl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 





Ad Nm. Kıh. 4498 L, 
pr. den 15. Yannar 1839. 


(Die bayerischen Annalen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Inftitut der bayerifhen Annalen hat 
unter nunmehr erfolgter Sanction Seiner Maje⸗ 
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ſtät des Königs feine definitive DOrganifation bar 
hin erhalten, daß Fünftighin von diefem Blatte wöchent⸗ 
lich drei Bogen audgegeben werben, wovon der eime 
der Aufklärung der Nation über fänmtliche Gegen» 
fände’ des innern Staatslebens, insbefondere ber va⸗ 
terländifchen Gefepgebung und Berwaltung, dann ber 
vaterländifchen Gefchichte, der zweite ber Bekannt⸗ 
mahung und Würdigung aller bedeutenden Erſchei⸗ 
nungen auf dem Gebiete der Wiffenfihaften und Künfte, 
ber dritte einer vollfländigen Anzeige ber neueften 
Probucte auf bem Gebiete der gefammten europäifchen 
Riteratur gewidmet feyn wird. 

Gleichzeitig haben Seine Majeftät der Kö⸗ 
nig zu befehlen geruht, daß dieſe Blätter von allen 
Königlihen Stellen und Behörden angefhafft werden. 

Indem fonach in Gemäßheit eined Miniſterialre⸗ 
feriptd vom 18. Dezember 1832 ſämmtliche Königl. 
Behörden beauftragt werben, dieſe Blätter, wovon ein 
Erempfar jährlih 6 4 koſtet, ungefänmt à Conto der 
Regiefonds anzufhaffen, wird ſich Über die Anſchaf⸗ 
fung eines befondern Exemplars des der Innern Polls 
tik gewidmeten Blattes a 2 A von Geite ber Königf. 
Laudcommiſſariate die weitere Entſchließung noch vors 
behalten. 

Die angefchafften Eremplarien follen gehefter, in 
dem Amtölofale deponirt und in dem Inventarlum vor⸗ 
getragen werden. 

Man wird ed gerne fehen, wenn auch bie wohl, 
habenderen Gemeinden zur Förberung dieſes nüglichen 
Blatted mitwirken und dasſelbe gleichfalls anfhaffen, 
und ertheilt deßhalb im voraus die Genehmigung, daß 
Die Koften auf die Gemeindekaſſen imputirt werben. 

Speyer, ben 13. Januar 1833. 

Königlich Bayerifhe Regierung ded Rheinfreifes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Stengel 
Schalf, coll. 


Ad Nm, Eıh. 2745 L. 
pr. den 15. Januar 1833. 


(Die Anwendung [Hädlicher Mineralftoffe zu Konditorei: und 
Epielwaaren betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Aus erhobenen techniſchen Gutachten hat ſich er⸗ 
geben, daß alle Konditoreis und Spielwaaren, an wel⸗ 
hen falfched Gold, Kupfergrün oder Gummi gutte zu 
entdecken ift, ber Gefundheit gefährlich werben können. 

Das Publifum wird demnach vor dem Ankauf 
folder Waaren gewarnt, und ben fämmtlichen Polizeis 
behörden Aufmerkfamkeit auf diefen Gegenftand emp⸗ 
fohlen, damit der Verkauf verhindert werde. 


Speyer, ben 13. Januar 1833. 
Königlih Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Stengel. 
Schalf, coll. 





Ad Ne. Beh, 6218 L. 
pr: den 16, Januar 1838. 


(Das Ueberziehen von Neueimvandernden in den Rheinkreis 
won einer Gemeinde in die andere betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es ift fchon öfters vorgefommen, daß Ausländer, 
welche in den Rheinkreid einwandern wollen, uud mit 
ihrem Anfuchen um dad Gemeindebürgerredht in ber 
Gemeinde, welche fie fidy zu ihrer Anſäßigmachung aus⸗ 
erfehen hatten, abgewiefen wurden, in irgend einer 
andern Fleinern Gemeinde das Gemeinbebürgerrecht 
und damit die Aufnahme in den Lnterthandverband 
ſich zu verfchaffen wußten, und ſodann daranf geftügt 


in Folge ber im Rheinfreife beſtehenden Freizügigkeit, 
ſich aldbald derjenigen Gemeinde, welche fie kurz vors 
ber zurücgemiefen hatte, oder jeber andern ihnen bes 
liebigen Gemeinde aufdringen wollten. 


Nach den beftchenden Geſetzen können aber neu 
Einwanbernde eine foldye Befugniß zum freien Umzug 
aus einer Gemeinde in die andere nicht geltend machen. 


Nach Artikel ı der Berorbnung vom 9. Auguft 
1816 fann nämlich ein Ausländer nur dann im jeber 


‚Gemeinde ded Nheinfreifed feinen Wohnfig nehmen, 


wenn er im Beflte des Staatsbürgerrechts iſt. 


Nun kann zwar dad Indigenat durch Naturalifar 
tion, und zwar nach $. 3 des Edictes unter andern 
auch daburd; erlangt werben, wenn Fremde in bas 
Königreich einwandern, fich darin anfäßig machen, und 
die Entlafung aus dem fremden perfönlichen Unter» 
thandverbande beigebracht haben; da aber nach $. 7 
und 8 des 1. conjtitutionellen Edictd zur Ausübung 
ded bayerifhen Staatsbürgerredhted außer dem 
Indigenat und der gefeglichen Bolljährigfeit auch noch 
erforbert wird: 

a) die Anfäßigfeit im Königreiche entweder burd 
den Befig befteuerter Gründe, Renten 
oder Rechte oder. durch Ausübung bes 
ſteuerter Gewerbe, ober durch ben Gintritt 
in ein öffentliched Amt, und 


b) bei neu Einwandernden ein Zeitverlaufvon 
6 Jahren, — 


fo folgt, daß fein neu Einwandernder ohne dieſe Bor« 
bedingungen, ins beſondere nicht ohne vorher 6 Jahre 
in einer Gemeinde ded Rheinkreifed auf eine oder die 
andere der ebem angegebenen Arten anfäßig gewefen zu 
feyn, feinen Wohnflg von einer Gemeinde in eine an» 
dere verlegen kann, ohne daß die Gemeinde, in welde 
er ziehen will, ihre Einwilligung dazu giebt. 


Die Localbehörben werben demnach hiemit ange, 
wiefen, alle biejenigen, welche, im ber Abficht, in ben 
Rheinfreis einzumandern, um bad Gemeindbebürgerrecht 
bei ihnen anfuchen, hierauf aufmerffam zu machen, 
und bei ber Aufnahme neu Einwandernder, befonderd 
erwerblofer Perfonen, um fo vorfichtiger zu feyn, ale 
fie denfelben durch ihre Aufnahme mindeſtens ſechs 
Jahre Tang Heimathsrechte zugeſtehen, welche nicht 
felten den Gemeinden eine brüdende Laft werden. 


Speyer, ben 11. Januar 1833. 
Königlich Bayerifhe Regierung des Nheinkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr Stengel 
Scalf, coll. 


v. 





Ad Nm, Esh, 6467 L. 
pr. den 16, Aannar 1832. 


(Die Militäreonfeription der Altersklaſſe 1811. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Reerutirungsrath des Rheinfreifes wird am 
24. ded laufenden Monats, Morgend 9 Uhr, in dem 
hiefigen Regierungsgebäude ſich verfammeln, um bie 
befinitive Berichtigung der Liften und Berhandlungen 
ber fandcommiffariate Bergzabern, Kaiſers lau— 
tern und Kirchheim über die Militärconfeription 
ber Alteröffaffe 1811 mach $. 36 bed Heerergänzungs⸗ 
geſetzes in öffentliher Sigung vorzunehmen, weldjes 
hiedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Speyer, den 15. Januar 1833, 
Königl, Bayer. Recrutirungsrath des Nheinkreifes. 
v Stengel. 
Schalt, co. 


Ad Nu, Exh. 1261 Dr, 
pr. den 15. Januar 1832. 


(Die Wiederbefegung der erledigten Pfarrei Altdorf, Decanats 
Landau, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung bed Pfarrers Geul ift die Pfars 
zei Altdorf, Decanats Landau, in Erledigung gefoms 
men. Die Seelenzahl diefer Kirchengemeinde beläuft 
fih, mit Iubegriff einiger proteftantifcher Chriſten in 
Kirrweiler and Benningen, auf 543. Nach den Faſ—⸗ 
flonen vom Jahr 1825 beftehen die Erträgniffe biefer 


Pfarrei in: I aa 
1. Staatögehalt . Be . 292 — 

2. Gafualien . . A . 14 45 

3. Nutznießung des — 146 — 

4, Aus dem Kirchenvermögen für ® 
Örundfleuersergütung 35 17 

128 2 

Nach Abzug der Steuern 35 17 

Keiner Ertrag . 392 54 


Die nur dem proteftantifchen Botteddienfte gewib» 
mete Kirche, worin au Sonn» und Feiltagen eine Pre⸗ 
digt und während des Sommers, Nachmittags, eine 
Katechifation gehalten wird, it, wie das Pfarrhaus, 
zu weldem ein ungefähr 4 Morgen großer Garten ges 
hört, nebft den Deconomiegebänben, in gutem Zuſtande. 

Hiebei muß bemerkt werben, daß ber, über bem 
größten Theile bed Pfarrguts feit 20 Jahren ſchwe⸗ 
bende, und ber Pfarrei ben Beſitz von ungefähr 21 
Morgen Feldes freitig machende, Prozeß in neueſter 
Zeit wieder aufgegriffen worden iſt, und daß die, von“ 
dem einfchläglichen Bezirfögerichte in dieſer Streitfache 
zu erwartende, befinitive Entfcheidung nicht mehr ent; 
fernt fepn dürfte, 


Zur. Ergänzung oben angegebener Congrug bedarf 
es vor der Hand noch 207 A 58 ar, welche berfelben 
dann auch, fo lange die jegigen Berhältniffe fortbeftehen, 
aus ben hiezu bisponiblen Mitteln, pro rata verab» 
reicht werben. 


Die Bewerber um biefe Pfarrftele haben ihre Ges 
ſuche, mit allen dazu gehörenden Beweisfchriften und 
Zeugniffen, innerhalb 6 Wochen, durch die ihnen vors 
gefeßten Königl. Decanate an das Königl. Decanat 
Landau einzufenden, welches fänmtliche Eingaben mit 
gutachtlichem Berichte feiner Zeit anher einbefördern 
wirb. 

Speyer, ben 14. Januar 1933. 


Königl. Bayeriſches proteftantifches Eonfiftorium 
bed Rheinkreiſes. 
'Sliefen 

Wal ther, coll. 


——o ——— 





Ad Nın. Exh, 1379 Bf, 
pr. din 15. Januar 1832, 
(Die Wiederbefegung der‘ Pfarrei Gaugrehweiler, 
Obermoſchel, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das Wbleben des Königl. Decand Simon 
iſt die 760 proteftantifche Kirchengenoffen zählende 
Pfarrei Gaugrehweiler in Erledigung gefommen. Sie 
hat weder Simultaneum noch Filiaforte. Die auf den 
in- fie eingepfarrten Höfen Leininger Hof und Guttens 
berger Hof vorfallenden Taufen werden bei ungünftigem 
Wetter an Ort und Stelle volljogen. Während des 
Sommers. wird Vormittags Gotteädienft, Nachmittags 
Katechifation gehalten. In den Wintermonaten ift blos 
Bormittagspredige. Hinfichtlich der Tauf- und Traus 
ungs-Handlungen, fo wie der öffentlichen Abendmahls- 


Decanats 
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Feier, entfcheiden bie Vorfchriften ber Bereinigungss 
Urkunde SS. 9, 10. 


Pfarrwohnung und Deconomiegebäude werben aus 
bem Kirchenvermögen erhalten und find in gutem Zus 
ſtande. 


Die Erträgniſſe beſtehen in ar 
1. Staatögchält . . . 232 — 
2. Nutznießung bed Pfarrguted (42 Morgen) 246 20 
3. Cafualien . . . 18 15 
4. Aus dem Kirchenfonde u — 
520 35 
Hievon ab für Steuern . . 414 62 
für Gemeindeumlagen 3 » — » 
44 6 


Wirklicher Ertrag . . 476 


29 
Hiezu der verhältnißmäßige Dotationdbeitrag zur 


. Ergänzung ber Gongrua. 


Die Bewerber nm diefe Pfarritelle haben binnen 
6 Wochen ihre Geſuche durch die ihnen vorgeſetzten 
Königl. Decanate an dad Königl. Decanat Obermo⸗ 
ſchel zu DObernheim einzufenden, welches fämmtliche 
Eingaben mit gutachtlichem Berichte anher begleiten 
wird. 


Speyer, den 14. Januar 1838. 
Königl. Bayeriſches proteftantifches — 
des Rheinkreiſes. 


Flieſen. 
Walther, coll. 





Ordens⸗Verleihung. 
— 
Se Majeſtät der König haben unterm 1. 
Januar d. I. den Königl. Regierungerath von Neis 


mand zu Epeyer zum Ritter bed Givilverdienftorbend 


der Bayerifhen Krone allergnädigft zu ernennen ger 
ruht. 


— —— — ———— — — — — 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich ver⸗ 
möge allerhöchſten Reſcripts vom 6. Januar 1833 als 
Iergnäbigft bewogen gefunden, die zu Rodenhaufen 
und Dahn erledigten Friedensgerichtd » Schreiberftellen, 
erftere dem Ergänzungsrichter Ludwig Hofemann 
zu Edenfoben und letztere dem Rechtscandidaten Sacob 


Gink in proviforifcher Eigenfchaft zu verlelhen; den 


Rotär Jacob Morgens auf feiner bermaligen Gtelle 
in Kaiferdlantern zu belaffen und auf die zu Reuftadt 
an der Haarbt eröffnete Notärftelle ben biöherigen No⸗ 
tür zu Gölheim, Wilhelm Junder, nadı feinem Ans 
fuchen zu verfegen. 





Se. Majeftät der König haben vermöge an 
das Königl. proteftantifhe Dberconfiitorium unterm 
25. Dezember v. 3. erlaffener allerhöchſter Entſchließung 
die erledigte zweite Pfarrſtelle zu Cdeuloben, Decanats 
Landau im Rheinkreiſe, dem bisherigen Pfarrer zu 
Annweiler, Decanats Bergzabern, Heinrich Wilhelm 
Elifa Mayer, zu verleihen geruht. 


Se. Majeftät der König haben vermöge an 
dad Königl. proteftantifche Oberconflitorium unterm 21. 
Degember v. I. erlaffener allerhöchfter Entſchließungen 


die Pfarrei Elmſtein, Decanats Neuſtadt an ber Haardt, 
dem bisherigen Pfatramtscandidaten Friedrich Julius 
Mathias von Contwig und 


die Pfarrei zu St. kambrecht, desſelben Decanats 
Neuſtadt an der Haardt, dem bisherigen Pfarrer zu 
Rugheim, Decanats Speyer, Konrad Schmitt, zu 
verleihen geruht. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rheins 
freifes, Kammer des Innern, vom 5. Januar 1833, 
wurde ber dermalige Gehülfe am ber proteftantifcen 
Schule zu Schmittöhaufen, Landcommiſſariats Zwei 
brüden, Chriftian Kügler, zum Lehrer an biefer 
Schule in proviforifher Eigenfhaft ernannt. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung des Rheinfreis 
ſes, Kammer ded Innern, vom 10. Januar 1883, 
wurde der Schulcandidat Balentin Barth von Reine 
heim als Lehrer an der fatholifhen Schule zu Maps 
weiler,, Landcommiſſarlats Zweibräden, proviſoriſch 
ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung bed Rheins 
freifed, Kammer bed Innern, vom 11. Janıar, wurde 
der Gemeinderath Daniel König zu Wolfftein, Lands 
commiffariats Kufel, zum Bürgermeifter dafelbft ernannt. 


— — ——— ———— — 
Ertheilung eines Gewerbprivilegium. 


Seine Majefät der König haben am 20. 
Dezember 1832 dem Gold» und Gilberarbeiter Sohann 
Baptift Bollermann zu München ein Privileg auf 
bas von ihm erfundene verbeſſerte Verfahren, Tabacks⸗ 
pfeifenbefchläge von Silber, Argentan und Meffing zw 
verfertigen, für den Zeitraum von fe cd 8 Jahren aller⸗ 
guäbigft zw verleihen geruht. 


Amts- un BR 


in; DER Koniglich 


‚3 Nm 


Rhein: 


NS 5. 





Speyer, den 25. Januar. 


Bayeriſchen 


Rreifen 


1833. t 


Judhdalt, 
Verbfientlihung von font geheimgehaltenen Arzneimitteln, — Nefultat der Ehuppedenimpfung im Lahr 1832. — Grid: gung ber proteflenti- 


(den Pfarrei Schiers feld. — Eroͤffnu 
Grlofhene Gewerbprivilegien. 


ng bes Sommerlehrcurſes an der Gentralveterinärfchufe wm Münden. — Dinpesnahrigtn. — 





Verfuͤgungen der Koͤnigl. Kreisregierung 
und ſonſtige Bekanntmachungen der 
Koͤnigl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 


Ad Nm, Eah. 5392 L, 
pr den 20. Jammar 1839. 
(Die Bekanntmachung eines gegen die Epilepſſe gerükmten 
Mittels berr,) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 


Durch; eine an die Königl. Regierung des Dbers 


maintreifes erfaffene, hieher mitgetheilte, Entſchließung 
des Koͤnigl. Staatsminiſteriums des Innern vom 4. 
db, M. wurde ausgeſprochen, daß, da durch Bekannt⸗ 
machung der früher unbekaunten Zuſammenſetzung eines 
Arzneimittels, dieſes aufhöre ein Geheimmittel zu ſeyn, 


eine ſolche Deffentlichmachung night, gegen den Sinn 
des Miniſterialteſeripts vom 31. Mai 4832, fep, „pre, 


anf fi das Ausſchreiben der dies ſeitigen Stelle vom 
14. Auguft 1832 (Amts- und Inteligenzblart vom Jahr 
1832 AP 54) bezieht, und. daß fönac int beſendere dem 
Kämmerer von Uchtrig die Bekanntmachung feines 
Mitteld gegen die Epilerfie um ſo mehr geflattet were 
ben könne, ald es keine heftig wirkenden Beſtandtheile 
enthalte; wovon ‚hiemit die Königl. Landeommiſſariate 
und Kantonsphyſikate in Kenntniß gefeht werde. - 


Speyer, ben 16. Januar 11833. 


Koniglich Bayerifhe Hegierumg des Ste, 


Kammer des Innern. 7 
Freihttt v. Stengel J 
Euttringshaufen, coll. 
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Ad Nm. Eıh. 5445 L. — | 
(Die Schußpodenimpfung betr.) pr Januar 1833 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die Refultate der Schugpodenimpfung des abgewichenen Jahres geben nach ber unten folgenden Ueberficht 
den erfreulichen Beweis, daß fowohl von Seite ber Aerzte und Beamten ald aud) von Seite der Eitern mit 
Bereitwilligfeit zum Bollzuge dieſer wohlthätigen Anftalt mitgewirkt wurde. 

Die in frühern Jahren vorgefommenen verfchiedenen Arten von Barioloiden haben ſich nicht mehr gezeigt, 
und das durchaus günftige Ergebniß der Impfungen beredytigt immer mehr zu ber Hoffnung, daß das Blatter 
übel gänzlich ausgerottet werben fünne. 


Summarifche Ueberficht ber Nefultate der im Jahre 1834 fm Rheinkreiſe vollzogenen Schuppodenimpfung. 
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I Bergzabern 1494 ı25 | 1206| — ui— | — 
Eufel 1340 1160 | 1127 | — s3| — — 
Frankenthal 1484 280 64 10 29 | 1229 | 117 — I — — 
Germers heim 1749 351 58 24 36 | 1396 | 1342 1 — BI — — 
Homburg 1514 196 151 21 45 
Raiferslautern 1772 286 163 24 65 | 1560 
Kirchheim 1790 213 09 12 26 | 1638 
Landau 2648 388 84 23 46 | 1675 
Neuſtadt 2077 398 9 20 34 | 1716 £ 
Pirmafensd 1439 208 83 14 61 | 1239 
Speyer 1469 294 19 10 33 | 1151 
Zweibrüden 1649 232 114 19 00 | 1452 | 

GSumma | 19825 | 3257 999 185 538 | 10844 








Speyer, den 12. Januar 1833. 
Königlih Bayerifhe Negierung des Rbeinkreiſes, 
Kammer des Inmnern. 
Freiherr v. Stengel. euttringshaufen, coll. 


Ad Nm. Eah. 6669 Bi, 
pr. den 22. Januar 1832. 


(Die Erledigung der Pfarrei Schierefeld, Deranite Ober: 
moſchel betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Durch das Ableben des Pfarrers Zimmermann ift 
feit dem 28. Dezember v, I. die Pfarrei, Schieröfeld, 
Decanatd DObermofchel, erledigt Die Serlenzahl bers 
felben beträgt mit Inbegriff des Filials Sitterd und 
des Sulzhofes 606. Dieſe Pfarrei bat 2 Kirchen, 
nämlich die im Hauptorte Schiersfeld und bie andere 
4 Stunde davon im Sitterd, In beiden Orten wird 
an jedem Sonntage abwedfelnd Frühe oder Nachmits 
tagegottesdienft gehalten. Die Eafualien werden jede 
on ihrem Drte vorgenommen. Simultaneum {ft nirs 
gendb® vorhanden. 


Das vor mehreren Jahren meuerbaute Pfarrhaus 
mit ben Deconomiegebäuden befindet ſich in gutem Zus 
ftande. 


. Die Erträgniffe diefer Pfarrei befichen in: 





f ar 

1. Stantögeall  .» . '- . 232 2 

2. Gafualin . “ . .. . 183 30 

3. Nutnießung des Pfarrguted . 76 — 

4. Rapitalzinfen » — 4 27 
5. Aus der Kirchenfchaffnei Doemwofchel 

fländiger Beitrag zur Pfarrcompetenz. 235 — 

349 59 

Hievon ab für Steuern . m) 42 

Ket . 320 17 


Zur Ergänzung ber Congrua bedarf es alfo noch 
279 A 43 ar, weldhe and nadı Maßgabe ber biöpos 
nibeln Mittel pro rata verabreicht werben. 
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Die Bewerber um biefe Pfarrei haben binnen ſechs 
Wochen ihre Gefuche mit allen erforderlichen Belegen 
und Zeugniffen durch bie ihnen vorgefeßten Konigl. 
Decanate an dad Königl. Decanat Obermofchel einzus 
fenben, welches fänmtlihe Eingaben feiner Zeit mit 
gutadjtlichem Berichte anher einbefördern wird. 


Speyer, den 21. Januar 1833. 

Bayeriſches proteftantifches Conſiſtor lum 
des Rheinkreiſes. 
Flieſen. 

Walther, coll. 


Königl. 


U  — — —_——— — US 


Befanntmadhungen. 
pr. den 18. Januar 1893, 


(Den. Sommerlehreurs für die Hufbefchlagfehmicde bei der 
Königl, Eentralveterinärfcpule betr.) 

Die unterzeichnete Stelle macht hiemit befannt, daß 
der diedjährige Sommerlehreurs für die Hufbe⸗ 
fhlagfhmiede mit dem 1. April feinen Anfang nimmt, 

Alle: diejenigen, welche ber gefehlich vorgeſchriebe⸗ 
nen Prüfung und Approbation bebürfen, haben bei 
biefem Eurfe um fo ſicherer an gemanntem Tage zu ers 
fcheinen, als folche nad Eröffnung bes Unterrichts 
nicht mehr angenommen werden können, fondern bie 
auf den Winterlehrcurs, welder am 1. Novems 
ber feinen Anfang nimmt, ohne weiters verwiefen wer» 
den mälfen. 


Münden, ben 9. Januar 1833. 


Königlich Bayerifhe Eentralveterinärfchule. 


Freiherr v. Kesling. 





pr. ben 18. JZannar 1893, 


(Den Beſuch der Koͤnigl. Centralveterinärfgule von Seite 
der angehenden Aerzte betr.) 


Das organiſche Edict Über Bas Veterinarweſen 
vom 1. Februar 1810 dm. ſ. Bas Königl. Regierungs⸗ 
blatt 1810 VIII. Stüd).enthält $. 15 folgende Bes 
Rimmung : 


„Diejenigen en: welche bie mebizinifchen Bif- 
‚fenfchaften nad) den beftchenden Gefeben auf einer 
„Landesuniverfität- abfolvirt haben, und feiner 
„Zeit in den Staatsdienft treten wollen, find vers 
„bunden, während der anberaumten zweijährigen 
„practifchen ‚Laufbahn einen Eure derjenigen Fächer 
„an der Königl. Eentralveterinärfchule zu hören, 
‚welche an den medizinifhen Sectionen an ben 
„Univerfltäten nicht genügend und vollftändig ges 
„geben werben fonnten, worunter vorzüglich die 
szootomie, die Operationslehre, bie Lehre von 
„den Seuchen und die Beterinärprarid in dem 
Thierfpital® Begriffen ſeyn fell. 


„Zum Eintritt in die Vorleſungen haben ka 
„die Aerzte bei. bein Chef der Anſtalt und den 
Profeſſoren zu melden, unb erhalten. von ben 
„leßtern über die gehörten er: ein er 
— — ⸗ 


t 


Dieſe Bersrhriung wirb hiemit in Erinnerung ger 
* und zugleich bemertt, daß die von den angehen⸗ 
den Aerzten zu frequentirenden Vorleſungen immer in 
dem Sommerſemeſter gehalten werden, und daß fols 
ches mit dem 1. April feinen Anfang nimmt. 


München, den 9. Januar 1833. 
Königlich Bayeriſche Eentralveterinärfchule. 


Sreiberr v. Kesling. 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Königliche Majeſtät haben Sid 
inhaltlich allerhöchſten Reſeripts vom 9. d. M. sie 
gen gefunden, 

1. die am Könige, Bezirksgerichte Zweibräden ere 
erledigte Unterfüchungsrichterftelle dem daſigen Bezirks⸗ 


richter Konrad Wilhelm Kärner zu übertragen, - 


2. zu Richtern an befagtem Bezirfögeridjte dem 
Auditor des 1. Chevaurlegerdregiments, Johann Ner 
pomuf Wilhelm Dietſch, und den Friedensrichter 
Auguſt Peterfen zu Göllheim allergnädigft zu er» 
nennen. 


Seine Königlihde Majekät haben Sid 
inhaltlich alerhöchfter Entfchliefung vom 6. d. M. bes 
wogen gefunden, auf bie zu Germersheim erledigte 
Gerichtöbotenftele den bisherigen Gerichtöboten zw 
Kufel, Sebaftian Ludwig, nach feinem Anſuchen, 
in gleicher Eigenfhaft zu verfegen, und bie zu Ann⸗ 
weiler erledigte Gerichtöbotenftele dem Advofatenges 
hülfen Rudolph Stugmann in Zweibrüden aller 
guäbigft zu verleihen. j 


Durd; Beſchluß Königl, Regierung bes Rheinfreis 
fed, Kammer bed. Innern, vom 10. d. M., wurbe ber 
dermalige Gehülfe an der fatholifhen Schule zu Neus 
ftabt, Franz Adermann, in befinitiver Eigenfchaft 
in diefer Stelle beflätigt. ° 


Unterm 17. Januar wurben 
1. ber Schulcandibat Heinrih Damen von Dt» 
tersheim zum Gehälfen an ber Fatholifchen Schule zu 
Hördt, Landeommiflariatd Germersheim, und 


2, ber Schulcanbibat Joſeph Frey von Ruppertö- 
berg zum Lehrer an der Fatholifchen Schule zu Gerold» 
heim, Landcommiſſariats Frankenthal, beide in provi⸗ 
forifcher Eigenfchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rheinkreis 
fed, Kammer ded Innern, vom 17. Januar 1833, wurde 
ber bisherige Stadtrat Jacob Riel zum Burgermeis 
fter zu Franfenthal ernannt. 

Unterm 19. Januar wurbe der Gemeinderat) Mis 
chael Mang zu Helteröberg, Landcommiſſariats Pirs 
mafend, zum Adjunften ernannt. 


Das Phyſikat Eſchenbach if in Erledigung ger 
fommen. Bewerber um diefe Stelle haben ihre Ger 
ſuche nebft erforderlichen Belegen längftene bis zum 25. 
Februar d. 3. bei der unterzeichneten Königl. Stelle 
einzugeben. 

Bayreuth, am 14. Januar 1833. 

König, Bayer. Regierung des Obermainfreifed, 
Kammer bed Innern. 


Sreiferr v. Andriam 
— —— ————— 


Erloͤſchung von Gewerbprivilegien. 





Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Wolf zu 
Schweinfurt hat auf das ihm unterm 1. März 1826 
ertheilte Gewerbprivilegium zur Berfertigung der bei 
Percuſſlonsgewehren erforderlichen Zündhütchen verbefr 
ferter Art verzichtet. 
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Der Muſikalienhändler Joſeph Aibl zu München 
hat am 9, November v. 3. auf das ihm unterm 6. 
November 1828 eriheilte Gewerbprivilegium auf die 
von ihm erfundene eigenthümliche Steinflereotypogra- 
phie und deren Anwendung verzichtet. 


Der Magiftrat der Königl. Kreidhauptftabt Würz⸗ 
burg hat unterm 20. November v. 3. bad dem Eiſen⸗ 
händler Sebaftian Sohn zu Würzburg ertheilte Ges 
werbprivilegium zur Berfertigung ber Fenftergläfer in 
Radform ohne Warze competenzmäfig als erlofchen 
erlärt, 














Cours der Bayerischen Staatspapiere, 
Augsburg, den 17. Januar 1833, 
Geld 


Obligationen 4 4% mit Coup, 
detto AbY, „ 


EI} . 4 »* 


Lott, Loose: E—M prompt . . » 
detto 


» mn 2m. ..ıa 

unverinsl. 4 S. 10...» 
detto 1 25. 
derio 4 1,100. » 


detto 
detto 
detto 


Berichtigung. 
"an dem Umts» und Intelligenzblatie Mr, 2 vom IL, J. if im 
Eingang des Alianztractats nad den orten „am erfien vorigen 
Monats und, Jahres ** der Zufap „, umb Jahres ** wegzulaſſen. 
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Ad No. ‚Ext, 6635 M, m 


(Den Gebührentarif des Frankenthaler Kanals betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs, 


Der Tarif der Kanal» und Krahmengebühren, baum ber Lagergelber bei dem Schifffahrtskanale zu Franten- 
thal, welcher unter dem heutigen Tage in Auwendung tritt, wirb in Gemäßheit höchfker Minifterialentfchliegung - 
vom 4. Jauuar abhin, nachſtehend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


Speyer, ben 1. Februar 1838. 


Königlich: Bayerifäe Regierung des Rbe inkreiſes⸗ 
Sammer ber Finanzen. 


Freiherr v. Stengel 
Heimberger. 


pr. den 27. Zanar 1833. 


5, F. Reim. 


(elat anberfeits der Tarif) 


. “ ® 

j 42 x * ‘? 

: E n m: 
— 


Gebühren Tarif des Gränfentpafer Kanals. 


Gegenſtand. I 7 ur Gegenfann. 

















A. Kanalgebühren. | b) Ein Fahrzeug von 120 Zentner kLadungs⸗ er 
Eine Ohm Wein, Brandwein, eins, er De) 48 ſahigtelt mit obigen EI) beladen: 
Weingeiſt ıc. ep gange fadtun . . . 1136 
Ein Stüt Wein in einem Faſe — ar. halbe Ladung . . --Iı8 
3feere Stückfaſſer vr Stüd . z ß ‚Thal e) Ein Fahrzeug von 180 Zentner fadungds 
| e - fähigfeit mit dergleichen Gegenfländen bes 
eere Fäffer: Inden: 
: j — en: 
a) bis zu einer Ohm herab . . . 1 Rab 
b) zu einer Ohm und darımter —|ı halte a Ed. 
c) Waſch⸗ oder Bauchzüber und Meine aub⸗ are unbelſchif u 2 a 
lerwaaren gr, 5 Stüd — Bentuer Tab Ahiaf 4 
d) vier Gebund Stück⸗ oder Gebund Zulaſi⸗ ungsfähigfeit, mit den 2 
oder 12 Gebund zweiehmige, oder 14 angeführten Gegenſtaͤnden befradhtet: 
Gebund Ohmfaßreife -  - -+ —4 ganze Ladung — — 
e) 100 Gebund Küblerreife gl halbe Kabung I . x, [53790 
b) Jedes Fahrzeug: mit ber gadungsfähig- 
5) a) Kaufmannsgut und Waren aller Cat feit über 600 Zentner und mit dem oben» 
tung, dann Gegenftände, welde im Ders bezeichneten Gegenfländen beladen: 
fehr gewöhnlich nadı dem Gewichte ums garfe Ladung nn 
gefegt werden und im gegenwärtigen Tas halbe Ladung . — 5 
rife nicht beſonders belegt ſind, für jeden 9Das Hundert Bretter oder Bord .. - 
Zentner (50 Kilogr.).. — Nio Das Hundert Rahmfchentel und Lattn . |— 
b) Maffeln und Steinfohlen sr Zentner — Ari Ein Stamm Bauholz von 20 bis 11 Met. eängel— € 8 
c) Mineralwaffer für 100 Krüge oder Bour 12 Eih Stamm Bauholz von 11 Meter und ges 
teilen.» . —* ringerer Länge .  . A 
6 Getreidftũchte, Hanf, Bein, —— und — 13] a) Das Eins und — von — 
faamen Sack von 90 bis 100 Kilogt. [13 gen aller Gattung, die weder mit Kauf—⸗ 
7| a) Ein Fahrzeug, deſſen Labungsfähigfeit 60 mannsgütern, noch mit fonft-im öffentli- 
Zentner nicht überfteigt, und beladen mit > chen Verkehr ſtehenden Gegenſtänden je 
Brands, Werks oder Nusghölzern, Gips, — der Art befrachtet find, fondern nur zu 
Kalt, Erde, Ziegeln, Bruch», Mauers, Geſellſchafte fahrten ara find von je 
Back⸗ und Schieferfteinen, Dünger, Afche, der Gebühr . - | frei 
Sartengewächfen, Kardofſeln, dann fons  b). Für den Fall, daß ein Shi, um Theil 
fiigen Lebensmitteln und "iehfütterungss mit den unter A? ı — 6 aufgeführten, 
gegenftänden : zum Theil aber mit den unter „AZ 7 und 
ganze Ladung : ‚ P 2 8 angegebenen Waaren befradhtet ift, wers | 
halbe Ladung FR j . mi den für die erfteren bie im Verhältniſſe mit 


Uns 


Gegenfand. 


fa. 1% 


Gegenftand. 





der Ladung, welche fie einnehmen edei 
jedoch in keine geringere Ausſcheidung, 
als nach ganzer oder halber Ladung ein- 
gegangen wird) ſtehenden Kanalgelder, 
für die letzteren Gegenftände aber die für 
diefelben feitgejeßten Gebühren erhoben. 
14ſFür dad Ausladen von Mübhlfteinen unter dem 
Gewichte von 1250 Kilogr. mitteld des Krah⸗ 
nens werden ger 50 Kilogr. bezahlt 


— — 


B. Lagergeld. 


a) Die Gebühren für die Niederlage im 
Lagerhauſe werden nah Maßgabe des 
$. 80 ber Zollorbnung vom 15. Auguſt 
1828 erhoben. 

b) Alles Bauholz darf nur fo lange im Kas 
nalwaſſer liegen bleiben, als diefes ohne 
Störung ber Kanalfchifffahrt zuläßig if. 

c) Während 21 Tagen genießt Badflbe freie 
Lagerung. 
d) Nach deren Verſtuß entrichtet es Woche 
1. der Stamm von 20 bis 11 Meter 
gänge . . F . . 


je" 





ringerer känge . . —| 1 
e) Alle außerhalb des Lagerhaufes — 
legte, auf dem Kanal herbeigeführte Ger 
genftände haben nach Verfluß von brei 
Wochen (21 Tagen), während melchen fie 
freie Lagerung genießen, „er Woche ein 
Scechötel der biöherigen Fagergebühren zu 
entrichten. 
f) Maffeln genießen für die ganze Zeit ihrer 


2. der Stamm von 11 Meter und it # 
| Niederlage freie Lagerung. | 


Münden, den 4. Sanıar 1033. 


Königliches Staatäminifterium der Finanzen. 
N Finanz 


v. Mieg. 


Gietl. 








Al Nu Esh. A9TT £. 
pr. Ben: 03. Jauuar 1283. 


(Brand zu Roxheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Nah amtlicher Anzeige haben bei dem am 17. 
Dezember v. I. zu Roxheim bei Johannes Weber ftatt 
gehabten Brand fich mehrere Individuen durch die aus⸗ 
gegeichnetfte, Peine Lebendgefahr ſcheurnde, Hülfeleis 
Rung bei dem Löfchen des Feuers beſonders hervors 
gethau. 


Die unterzeichnete Stelle bringt daher deren Ramen 
delobend zur öffentlichen Kenntniß, als: Chriſtian 
Hand, Schreiner, Carl Joſtph Börfchinger, Huf 
fchmieb, Ehriftoph Neid, Zimmermeifter, und Andreas 
Zimmermann, Genbarm. 


Gpeper, ben 19, Zanyer 1638, 
Koniglich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 


Sammer bes Innern. 


Greiberr v. Stengel, 


Luttringshaufen, coll. 


Ad Nm. Ex, 4978 L. 
pr. den 2%. Januar 1893. 


(Brand zu Flomereheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei einem am 19. Dezember v. 5. zu Flomers⸗ 
heim bei Johann Butſch ausgebrochenen Brande haben 
ſich nad amtlicher Anzeige nachgenannte Individuen 
beim Löfchen des Feuers vorzüglich ausgezeichnet, ale: 

Maurer Adam Werig, Jacob Brenner, Jo— 
hannes Bölfer und Georg Krimm, Schneidermeifter. 

Welches entfchloffene und menfdyenfreundliche Bes 
nehmen hiemit öffentliche® Anerfenntniß erhält. 


Speyer, ben 19.:Januar 1833. 


Königlich. Bayerifche Regierung ded Rheinkreiſes, 


Kammer bed Innern. 


Freiherr u Gtengel. 


Ruttringshanfen, coll 


Ad Nm, Exh. 5691 L, 
pr. den 24. JZanuar 1833. 


(Den Betrieb der Aerarialklenganftalten im Rheinfreife betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In biefem Jahre kann Fein Kiefernfaamen aus 
ben Aerarialtienganftalten an die Gemeinden verabfolgt 
werben.. Es wird biefed in ber Abficht befannt ges 
macht, bamit die Gemeinden, welde Kiefernfulturen 
auszuführen haben, fich rechtzeitig an die Eigenthümer 
von Privatflenganitalten, oder an die Gemeinden, 
welche dergleichen befigen, wenden Fönnen, wobei biefe 
ermuntert werben, bad vorjährige reiche Saamenjahr 


zu Probuftion der größtmöglichen Quantität Saamensd 
zu benüßen, 


Speyer, den 20. Januar 1833. 
Königlich Bayerifhe Regierung des Nheinkreifes, 
Kammer bed Gnnern. 
Freiherr v. Stengel 
Luttringshauſen, coll. 





Ad Nin. Eıh, 5992 L. \ 

pr, den 25. Zannar 1835. 

(Die frangöfifhe Sprachlehrerſtelle an der Studienanftalt zu 
Zweibruͤcken betri) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung bes bisherigen franzöftfchen 
Sprachlehrers an der Studienanftalt zu Zweibrüden, 
Friedrich Bettinger, an bie zweite Klaffe der Iateini» 
fhen Schule zu Speyer, ift erſtere Lehrerftelle, mit 
welcher eine ſtaͤndige Nemuneration von 600 4 verbun⸗ 
ben ift, in Erledigung gekommen. Diejenigen, weldye 
eine gründliche Kenntniß diefet Sprache befigen, auch 
fonft wiffenfhaftlic gebildet find und günflige Zeug« 
niffe über ihren fittlichen Wandel vorlegen können, 
haben, wenn fle biefe erledigte franzöflfche Sprachleh⸗ 
rerftelle zu erhalten wünfchen, ihre Gefuche längftens 
innerhalb drei Wochen am das Reciorat des Koͤnigl. 
Gpmnaflumd zu Zweibrüden einzufenden. 


Speyer, ben 21. Januar 1833. 


Königlih Bayerifhe Regierung des Nheinkreifes, 
Rammer bed Innern. 


Freiherr v. Stengel. 


tuttringshanfen, coll. 


Ad Nm, Eıh. 6170 L. 
pr den 26, Januar 1833, 


(Das Kalenderweſen betr.) 


Im Namen Seinsr Majeftät Des Königs. 


Da bisher die über das Kalenderwefen beſtehen⸗ 
den ‚Beilimmungen nicht allenthalben genau befolgt 
wurden, fo fieht fich die unterzeichnete Stelle verans 
laßt, diefelben, fo wie fle in einer allerhöchſten Bers 
fügung vom 6. März 1818, und newerlich in einem 
Minifterialreferipte vom .22. Dezember 1832, ausge⸗ 
fprochen find, hiemit nachſtehend in Erinnerung zu 
bringen, 


1. 

Für die Prüfung und Eenfur der Kalender, ald 
periobifchen Schriften ftatiftifchen Inhalts, iſt bei ber 
Königl. Akademie ber Wiflenfgaften eine eigene Com⸗ 
miffion niebergefeßt. ’ 


2. 

Sämmtliche Kalenderverleger find gehalten, alls 
jährlich unfehlbar innerhalb des erften Quartals 
die rein gefchriebenen Manuferipte ihrer Kalender, wie 
fie zum Drude beftimmt find, der Königl. Atabemie 
ber Wiffenfchaften zur Vorlage-zu bringen. 


Keim Kalender darf gebrucdt oder zum Verkaufe 
andgefeßt werden, welchem dad Imprimatur ber Königl. 
Alademie der Wiffenfchaften mangelt. 


4. 


Die Umgehung diefer Prüfung und Eenfur, oder 
der Abdruck geftrichener Stellen zieht die nämlichen 
Einfchreitungen nach fih, welche für die übrigen Schrifs 
- tem politifchen ober flatiftifchen Inhalts vorgefchrieben 
find. - (Verfügung der Königl. Regierung vom 10, Aus 
guf 1832, Amtsblatt 47-53.) 


* 


5. 


Bon jedem Kalender ift Behufs ber Gontrolle 
nach vollendetem Drud ein Eremplar an die Königl. 
Akademie der Wiffenfchaften einzufenden. 


6. 


Es verſteht fich von felbft, daß die cenfable Natur 
der Kalender ſich auch auf die in dem Auslande ges 
drudten und in ben Rheinfreis eingebrachten Probufte 
der Art erfiredt, und ed müffen demnach alle jene aus⸗ 
wärtigen Kalender außer Umlauf gefegt werben, in 
welcher ein, den Genfurvorfchriften oder ber öffentlichen 
Ordnung zumwiderlaufender Inhalt wahrgenommen wird. 


7. 


Hieraus folgt, daß auch auswärtige Kalender, ber 
vor fle zum Verkaufe ausgefeßt werben, zur Prüfung 
vorgelegt werben müſſen. 


Sämmtliche Randcommiffariate und Polizeibehörs 
den find angemiefen, über den genauen Vollzug biefer 
Borfchriften zu wachen. 

Speyer, ben 24. Januar 1833. 

Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Stengel. 


Luttringshauſen, coll. 





Ad Nm. Eah. 6077 L. 
pr. dem 26. Januar 1833. 


(Die Militärconfeription der Altersflaffe 1811 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezugnahme auf bie Befanntmahung vom 
15. d. wird ferner zur allgemeinen Kunde gebracht, 


baß die unterzeichnete Stelle am 5. Februar I. 3. bie 
definitive Berichtigung der Eonfcriptiondliften und Ber: 
handlungen über die Alterdflafe 1811 in öffentlicher 
Sigung fortfegen, und an dem vorbemerften Tage jene 
ber Randceommiffariate Frankenthal, Germerds 
beim und Pirmafens vornehmen wird. 


Speyer, ben 24. Januar 1833. 
Könige. Bayer. Recrutirungsrath des Rheinkreiſes. 
Greifer v. Stengel. 
Haub. 
Schalk, coll. 





Ad Nm. Erh. 3819 M. 
pr. ben 28. Januar 1833, 


(Das Ableben des Steuer: und Gemeindeeinnehmers Schnei: 
der zu Kerzenheim, resp. die Mieberbefegung der 
Einnehmerei_dafelbft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durdy ben am 16. db. M. erfolgten Tod des Ein⸗ 
uchmerd Schneider zu Kerzenheim ift dieſe Perzeptur 
erledigt worden. 

Geeignete Bewerber um biefelbe haben ihre deß⸗ 
fallfigen Gefuche bei den Landcommiffariaten ihrer Wohns 
ige einzugeben. 

Eprper, deu 26. Januar 1833. 

Königlih Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 


Greiperr v. Stengek 
Deimberger 
©. F. Keim, co. 


— —— ———— 


Dienſtes-Nachrichten. 





Seine Königliche Majeſtät haben Sich in, 
haltlich allerhöchſter Entſchließung vom 16. pr. 25. Ja⸗ 
nuar bewogen gefunden auf die am Bezirksgerichte Zwei⸗ 
brücken erledigte Staatsprocuratorſtelle den bisherigen 
Staatsprocurator Friedrich Merkel, nad feinem Aus 
fuchen, in gleicher Eigenſchaft zu verſetzen und bie hiedurch 
am Bezirfögerichte KRaiferdlautern eröffnete Staatspro⸗ 
euratorfielle dem Bezirks⸗ und Lnterfuchungsricdhter 
Konrad Hibfeld in proviforifcher Eigenfchaft aller 
guäbigit zu verleihen. 





Seine Königliche Majeftät haben mittelit 
allerhöchſten Neferipts vom 3. Januar I. 3. dem bis⸗ 
herigen Pfarrverwefer Pr. Johann Theodor Hoffr 
mann, bie Pfarrei Grünftadt, kLandcommiſſariats 
Frankenthal, allergnädigft zu übertragen geruht. 


Seine Maieſtät der König haben mittelft 
allerhödhften Refcripts vom 6. Januar [. 3. dem bis⸗ 
herigen Pfarrer zu Weiher, Landcommiffariats Landau, 
Pr. Johann Nepomuf Henkel, bie Pfarrei Böhl, 
kandcommiſſariats Epeyer, allergnädigft zu übertragen 
geruht. 





Durch höchſtes Miniſterialreſeript vom 9. Jauuar 
I. J. iſt der bisherige Subrector und erſte Lehrer an 
ber lateiniſchen Schule zu Speyer, Richard Haas, 
zum Subsrstor und Oberletzrer an ber lateinischen Schule 
zu Kaiſerslautern ernannt, und am beffen Stelle der 
hiäherige zweite Lehrer, Geiedric Fahr, zum Subrec⸗ 
vos und Oberlehrer an ber Tateinifchen Schule zu 
Epeper guädigii-befärdert; zugleich ‚aber verfügt wor⸗ 
den, daß die ſich erledigende zweite Lehrerſtelle dem 


biöherigen britten Lehrer, Nitolaus Michel, und bie 
fi, hiedurch eröffnende dritte Lehrerftelle dem bisheri» 
gen franzöſiſchen Sprachlehrer an dem Gymnaſium zu 
Zweibrüden, Friedbrih Bettinger, übertragen werbe. 





Durch Befchluß Könige. Regierung bed Rheinkrei⸗ 
fed, Kammer ded Innern, vom 21. Januar, wurde ber 
Schulcandibat Gottfried Kopf zum Gehülfen an der 
proteftantifhen Schule zu Heuchelheim, Landeommiffa- 
riats Bergzabern, in proviforifcher Eigenſchaft ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rheinfreis 
ſes, Kammer ded Innern, vom 27. Dezember 1832, 
wurbe der bisherige Gehülfe am der proteflantifchen 
Schule zu Marnheim, Heinrih Worfter von Lambs⸗ 
heim, zum Gehülfen an der Schule zu Ellerftabt, Land» 
‚commiffariats Neuftadt, in proviforifcher Eigen 
{haft ernannt, Died wird ald Berichtigung bed Aus⸗ 
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ſchreibens im Amtes und Intelligenzblatte AP 3 pag. 
23 wieberholt veröffentlicht. 


Dur Beſchluß Königl, Regierung bed Rheins 
freifes, Kammer des Innern, vom 20. Januar 1833, 
wurde ber bisherige Gemeinderath, Abraham Non, 
zum Bürgermeiftereiadjunften zu Annweiler, Landcoms 
miffariatd Bergzabern, ernannt. 


Durch Befchluß Königl, Regierung, Kammer bed 
Smnern, vom 24. Januar 1833, wurde 

1. ber bisherige Gemeinderatb Daniel Hüther 
zum Bürgermeifter zu Münchweiler, Landcommiſſariats 
Pirmafens, 


2. ber biöherige Gemeinderath Jacob Groß zum 
Bürgermeifterelabjunften zu Friedelhauſen, Landcom⸗ 
miffariatd Kufel, ernannt. 
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Bayeriſchen 


Rhein— Kreiſes. 








— — — — — — — — — — ——e— 
N 7. Speyer, den 1. Februar 1833. 
Inhalt, ARTE 
Betanntmachung der Getreidnormalpreife im Gtatsjabr 13°, gu Berechnung ber Befeldungsnaturalbejüge pro 18°%,. — Verbotene Beite 
blätter. — Gtaatsraibsbefhluß. — Dienfesnahrichten. — Gemwerbprivilegien. 





Verfügungen der Königl. Kreisregierung und fonftige Bekanntmachungen der 
Königl, Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 





Ad Nm; Exb. 4077 M, 
pr. den 1, Jannar 1833, 
(Die Dergütung für das den verſchiedenen Bramten als Befoldungsemolument zugemiefene Getreidedeputat pro 183$ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Mit Beziehung auf das im vorjährigen Kreis amts- und Intelligenzblatt (Stüd 4 Eeite90) erfolgte Aus⸗ 
fchreiben, werden die zur Vergütung der Befoldungsnatgralbezüge für das Finanzjahr 1833 berechneten Getreid⸗ 
normalpreife für die einzelnen Rentamts bezirke nachſtehend befannt ‚gemacht. 


“ 
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Preiſe vom bayeriſchen Schäffel 
—— —ñ— — — 
Biene ober Kern. Korn oder Roggen. 


Rentamts bezirke. | 
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Die Königl. Finanzämter und Kaffen haben nach obigen Preisbeftimmungen, die ihnen zur Vergütung im 
Normalpreife eingewiefenen Getreidbefoldungsbezüge zu berechnen, und biejelben vorfhriftmäßig in halbjährigen- 
Raten an die Königl. Beamten und Bedienfteten zu bezahlen. 

Speyer, den 28. Jannar 1833. 

Königlih Bayerifhe Regierung des NRheinfreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Sreiferr v. Stengel. 


eimberger. 
v — G. F. Keim. 


pr. den 1. Februar 1839. 
(Derbotene Zeitblätter.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund des $. 7 im III. conftitutionellen 
Edicte wurden machbezeichnete Druckſchriften mit Bes 
flag belegt: 
1. Durch die unterfertigte Königl. Kreisregierung: 
die beiden Broſchüren 
a) „‚Moralifche Briefe gefchrieben aus unferer Zeit.» 
b) „Entwurf einer Berfaffungsurkunde für Deutſch⸗ 
land, von F. €. 3. Müller. 
2. Dyrch die König. Regierung des Rezatkreifed : 
bie Drudfchrift unter bem Titel „Die Entwendung 
ägyptifchen Eigenthums bei dem Auszug der 
Sfraeliten aus Aegypten, von G. Fr. Daumer.» 
4 
‘3. Durch das Königl. Stadteommiffariat Augsburg: 
die Drudfchrift „Mephiftopheled ber aufmerffame 
MWegweifer bei der Begattung.” 

Zufolge höchſter Königl. Miniſterialentſchließungen 
vom 30. Dezember 1832, 3. und 16. Januar 1833, 
wurden dieſe Befchlagnahmen mit bem Beifage beſtä⸗ 
tigt, daß die Eonfiscation nebit dem Verbote biefer 
Drudfchriften einzutreten, und daß bie öffentliche Aus⸗ 
fchreibung ſtatt zu finden habe. 

Hienach ift fich zu achten. 

Speyer, ben 27. Januar 1833. 

Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Rammer ded Innern. 
Stengel. 
uttringshanfen, coll. 


Freiherr v. 


BDBefanntmadhung. 


In der Situng des Königl. Staatsrathsausfchufs 
fed vom 12. Januar db. G. wurde ber Rekurs des 
Müllers Gaul in Affelheim, Landcommiſſariats Frans 
fenthal, wegen Erhöhung feiner Waflerfchwelle, ent» 
fchieden. 


ae 


Dienfies:-Nahridten. 





Seine Majefät der König haben unterm 
12. Januar db. 3. den Bicepräfidenten unb Regierungs⸗ 
biregtor Albrecht Ludwig v. GSeutter zu Speyer in 
gleicher Eigenfchaft zu der Regierung. ded Negenfreifes, 
Kammer der Finanzen, zu berufen geruhet. 


Unterm nämlichen Tage haben Seine Maje- 
ſtät der König allergnäbigft befchloffen, daß bie 
Functionen eined Directord und Etatecuratord bei ber 
Negierung des Nheinkreifes, Kammer der Finanzen, 
von bem erften Negierungsrathe bafelbit, Philipp Jar 
cob Heimberger, verwefet werben follen, wogegen 
ber Finanzkammer des Rheinfreifed ein Aſſeſſor beiger 
geben, und hiezu in.proviforifcher Eigenjchaft der dor— 
tige Rechnungscommiffär und ehemalige Rathsacceſſiſt 
Philipp Martin ernannt wird. 


Durch allerhöchftes Refeript vom 19. Januar 1.3. 
haben Seine Majeftät der König allergnäbigft 
geruhet, dem Friedensrichter Franz Flamin Meuth zw 
Kaiferslautern die am dortigen Bezirfegerichte erledigte 
Stelle eined Eubflituten des Staatsprokurators in pro⸗ 
viſoriſcher Eigenfchaft zu verleihen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rheinkreis 
fed, Kammer bed Innern, vom 28. Januar 1833, wurbe 
der Gemeinderath Egidius Mohr zu Hambach, zum 
Adjunften allda ernannt. 


———— — ——— ———————— ——— — 


Ertheilung von Gewerbprivilegien. 

Seine Majeſtät ber König haben dem Kür 
niglih fpanifchen Oberſten auffer Dienfte, Friedrich 
Freiheren v. Zanbt, unterm 19. Dectober v. J. ein 
Gewerbprivilegium auf Einführung, Berfertigung und 
Berfauf der in England erfundenen Steinfchleifmafchine 
zum Schleifen harter Körper und ber Steine überhaupt, 
indbefonbere der lithographifchen Steine für beit Zeit⸗ 
raum von zehn Jahren zu ertheilen geruht. 





Seine Majeflät der König haben am 3. 
November v. I. dem Schneidermeifter Johann Georg 





Lintner and Regendburg ein Privilegium auf eine in 
das Königreich neu eingeführte und von ihm eigen, 
thümlich verbefferte Tuchdecatirmafchine für ben Zeit⸗ 
raum von zehn Jahren allergnädigft zu verleihen ges 
ruht. 


ö — — DD — — — 


Cours der Bayerischen Staatspapiere, 
Augsburg, den 24, Januar 1899, 
Briefe 
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Speyer, den 8. Februar 


Bayerifchen 


Kreife®, 


1833, 


Anhalt. 


32 der Einſſeller betr. — Erledigte kaͤlholiſche Pfarrei. 


— Berichtigung des Gehührentarifs des FZranfenthaler Kanals, 


ng der Gonferiptionsliften von der Altersflaffe 1811, aus den Bandeommilfariaten Meufladt, Epener und Zweibrüden. — Die 


ions⸗ 


— Beſebung der Vefhälfationen im Jahr 1833. — Dienfiesnahricten, 


a —— ———— ———— — — 


Verfuͤgungen der Koͤnigl. Kreisregierung 
und ſonſtige Bekanntmachungen der 
Koͤnigl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 





Ad Nm. Exh, 66056 L. 
£ pr. den 2. Februar 1893, 


(Die Militärconfeription der Altersflaffe 1811 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die definitive Berichtigung ber Conſcriptious liſten 
und Verhandlungen der kLandcommiſſariate Neu ftabt, 
Speyer und Zweibrüden über bie Alterdffaffe 1811 
wirb am 16. bes laufenden Monats in öffentlicher 
Situng vorgenommen werben, weldjes hiedurch befannt 
gemacht wird. 


Speyer, ben 1. Februar 1833. 
Kömigl, Bayer. Recrutirungsrath bed Rheinkreiſes. 


Freiherr v. Stengel. 
Schalk, coll. 


Ad Nun Eah. 4816 L . i 
prı ben 6. Februar 1833, j 


(Die Begionspflicptigkeit der Einfteller betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf bie bei der allerhöchften Stelle eingefommene 
Anfrage: „ob bie Einfleller, während ihre Erfagmänner 
Dienfte für fie leiten, gleichwohl zu ben Reſerveba⸗ 
taillons verpflichtet werden Fönnen?» wurde durch eine 
Minifterialentfchliegung vom 25.9. M. erwiebert, daß 
biefe Froge ihre Erledigung theils im $.57 bes Heer⸗ 
ergänzungsgefeßes finde, wonach der Einfteller nur ber 
Armeepflichtigfeit entbunden wird, und theild im $. 64 
desſelben Geſetzes, wonach jeder aus der Armeepflich» 
tigkeit Entlaffene außer den daſelbſt bezeichneten Fällen 
zu ben Refervebataillons durch das Geſetz vers 
bunden bleibt. 

Speyer, ben 31. Januar 1833. 

Königlih Bayerifche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Stengel. 
kuttringshauſen, coll. 


Ad Nm, Eıh. 6789 L. 
pr. den 7. Februar 1839, 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Bornheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Berfeßung des bidherigen Pfarrers ift 
bie Pfarrei Byrnheim, Landcommiſſariats Landau, ers 
ledigt worbeh, welche in dem Orte des Pfarrfiges und 
dem ; Stunde davon entfernten Filiale Knöringen 430 
Seelen zählt. 


Die Erträgniffe beſtehen: ar 
1. Aus der Nußnießung des in 16 Hectaren 
und 24 Aren Aeder, und in ı Hectare 
und 61 Aren Wiefen beftehenden Pfarr⸗ 
gutes, angefchlagen zu « 487 18 
2. An Stolgebühren . s . 192 — 
3. Aus Grundrenten, im Geldauſchlag 1 224 
4. Für geſtiftete geiſtliche Functionen 32 55 
Sohin in Ganzen . 533 354 
Die Laften find berechnet u . . 96 50 


Geeignete Bittwerber haben fich bei ber unterzeich- 
neten andesftelle binnen 6 Wochen vorfchriftmäßig zu 
melden. 


Speyer, ben 6. Februar 1933. 


Königlih Bayerifhe Regierung des Nheinfreifes, 
Kammer des Gnnern. 


Greifer v. Stengel. 
Luttringshaufen, coll. 





Ad No, Exh. 6016 L. 
pr. den 7. Februar 1833. 


(Befegung der Befchälftationen für 1833 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachbenannte Stationen werden bis zum erfien 
ded fommenten Monats März mit folgender Anzahl 
von Befchäfern des Landgeſtüts befegt werden: 


1. Pirmaſens mit . 4 Beſchälern. 
2. Gandel . i . 6 , 
3. QDueichheim 3 ⸗ 
4. Haßloche. . 4 ⸗ 
5. Lambsheim 5 
6. Kirchheimbolanden 4 ⸗ 
7. Kaiſerslautern. Fe 
8. Zweibrüden . . 16 D 
9. Glanmünchweiler 3 . 
9 Stationen mit 48 Beichälern. 


Die Befchälzeit fchließt auf allen Stationen mit 
dem 15. Suni I. 5. 


Das Sprunggeld bleibt, wie bisher, auf 14 18 ar, 
und das Trinfgeld für den Knecht auf 24 4 feſtgeſetzt. 


Nur auf der Station Zweibrüden ift ausnahmds 
weife für ben Gebrauch der Befchäler: 


1. Schoueimann bad Sprunggeld mit 10 $ 


2. Rainbow. 2. 2025 
3 Re rn 5# 
4. Elbeueeeeee. © 
5. Abejan . ; R ri . 3 4 


zu entrichten. 
Die Wiederholung geſchieht unentgeldlich. 


Mutterpferde, welche Ausländern gehören oder mit 
Krankheiten und Erbfehlern behaftet find, bleiben, nach 
den bereit beſtehenden Borfchriften, auf allen Stationen 
ausgefchlofen. 


Die Königl. Landcommiſſariate werben beauftragt, 
für die Verbreitung biefer Bekanntmachung zu forgen 
und zugleich zu veranlaffen, daß biefelbe in fämmtliche 
Localwochenblätter aufgenommen werde, 


Speyer, ben 5. Februar 1833, 
Koöniglich Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des Koͤnigl. Regierungepraͤſidenten, 
Fürſt Werede, Ditrector. 
Schalk, coll. 


v. 








Dienſtes-Nachrichten. 
— 

Durch die unterm 6. dieſes erfolgte Verſetzung des 
Königl. Notärs Wilhelm Juncker von Göllheim nach 
Neuſtadt an ber Haardt iſt eine Notariatsſtelle zu Göll⸗ 
heim erledigt. 


Die Bewerber darum können ihre Geſuche binnen 
14 Tagen bei mir einreichen. 


3weibrüden, ben 30. Januar 1833. 


Der Königl. General:Staatöprocurator. 
Schenkl. 





Vermöge Beſchluſſes Königl. Regierung des Rhein⸗ 
kreiſes, Kammer des Innern, vom 28. Januar 1033, 
wurde der Schulcandidbat Martin Köbel von Mörls 
heim zum kehrer an der Fatholifchen Schule zu Ranſch⸗ 
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bad, Landcommiſſariats Landau, in proviforifcher Eis 
genſchaft ernannt. 


Durd) Beſchluß Könige, Negierung des Rheins 
freife®, Kammer des Innern, vom 5. Februar 1833, 
wurbe der Gemeinderath Joſeph Niſt zu Kapsweyer, 
Landcommiſſariats Bergzabern, zum Bürgermeiſter dies 
ſer Gemeinde ernennt. 











Cours der Bayerischen Staatspapiere. 
Augsburg, den 31, Januar 1833, 


Briefe | Geld 
Obligationen ä 4%, mit Coup, | 96% 
deito a 5% ” » 1.4. 
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detto » mn Im. . 11° 
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Berichtigung, 


In dem durd das Amts= und Inteligenzblalt vom 1.1. M. 
(Stüd 6 pag. 41 — 43) befannt gemachten Gcbübrentarif des Fran⸗ 
fenthaler Kanals ift Folgendes zw berichtigen : 

1. pag. 42 Sp. 2 bei Mir. Bada, fol es heißen: „mit dem 

Mr, 7 (nicht Mr. 2) angeführten Gegenfänden befradptet.‘ 


2. pag. 42 Ep. 2 bei Mr. 13 ad b, in der umterfien Zeile der 
Spalte ift fatt des Wortes: erfieren — Erpteren, und 


3. pag. 49 &p. 1 bei derfelben Mr. ad b, in der 5. Zeile von 
oben flatt des Wortes: lepteren — erfleren zu ſepen. 
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N= 9. 


Speyer, den 44, Februar 


1833. 





— — 


Jnhalt. 


Megierungsverfügung, die Freinächte und Zanibelufigungen Betr. — Verbotene Beitblätter. — Verſammlung bes Yandratber. — Fortjufepende 
Berichtigung der Gonferiptionslifien von der Alteretiafe 1811. — Binszablungen von den Aprocentigen Mobilifirungs- Obligationen. — Ers 
mahnung zu Vertilgung fihädliher Thiere. — Dienfiesnahrihten. — Induſtrie- und Kulturverein za Nürnberg. 


Berfügungen der Königl. Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
Königl. Juſtitz⸗ und Berwaltungsftellen, 


—e ⸗ 


Ad Nm. Eah. 6716 L. 
pr. den 10. Zebruar 183. 


(Die Freinächte und Tanzbeluftigungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Es ift neuerdings die Anzeige gemacht worden, 
baß bie Berfügung hinfichtlic der Befchränfung der 
Freinächte und Tanzbelufigungen nicht genau gehands 
habt und die Bewilligungen hiezu mit einer ber öffent 
lichen Sittlichkeit fehr fchädlichen Nacficht ertheilt 
“ werben. 

Indem man baher den Landeommiffariaten bie 
hierüber beftehenden Verfügungen der diedfeitigen Stelle 
vom. 20. Juli 1821, 13. Auguf 1823 und 2, März 
1825 wieberholt in Erinnerung bringt, werben biefel- 


ben angewiefen, firenge darüber zu wachen, daß, biefe 
Verfügungen allenthalben genau eingehalten und insbe⸗ 
fondere auch die Bewilligungen zu Tanzbelufligungen 
bis zur Polizeiſtunde nicht zu haͤufig ertheilt 
werben. _ 

Speyer, ben 7. Februar 1833. 
Königlich Bayerifche Regierung des Rheinkteiſes, 

Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungepräfidenten, 


Fürſt v. Wrede, Direcor. 
Schalk, coll. 





pr. ben 10, Zebruar 1833, 
(DBerboterie Zeitblätter.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Auf den Grund ber SS. 7 und resp. 6, 7 und 8 
im III. conftitutionellen Edicte wurden nachbezeicnete 
Schriften mit Befchlag belegt: 


1. durch die Königl, Polizeidirection Münden: 

a) Der Rr. 3 ber Zeitfchrift „Courrier du bas 
Rhin.” 

b) Die Drudihrift „Mittheilungen aus bem Ges 
biete ber Länder» und Bölferfunde, von Luds 
wig Börne.” 

ec) Die Drudfrift „franzöfiihe Zufände, von 
9. Heine, Hamburg bei Hoffmann,” 

2. durch das Königl. Landeommiffariat Bergzabern: 

Der Nr. 4 ber Zeitfchrift «Courrier du bas Rhin.* 

Zufolge höchſter Königl. Miniſterialentſchließungen 
vom 26., 29. und 30. Jan. I. I. wurben biefe Beſchlag⸗ 
nahmen mit dem Beiſatze beflätigt, daß die Confisca⸗ 
tion nebſt dem Berbote biefer Schriften einzutreten und 
daß die öffentliche Ausfchreibung flatt zu finden habe, 

Hienach ift ſich zu achten. 

Speyer, ben 7. Februar 1833. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer bed Gnnern. 

In Verhinderung des Königl, Regierungspräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Director. 
Schallk, coll. 





Ad Nu Exh, 7098 L. 
pr. den 12. Februar 1833. 


(Die Derfammlung des Landraths betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge allerhöchſter Entfhliefung vom 26. Jas 
nuar I. 3. wird ſich ber Landrath des Rheinkreiſes um 
21. d. M. in der Kreishauptftabt Speyer verfammeln. 

Speyer, den 10. Februar 1833. 

Königlich) Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Sreifer vu. Stengel. 
Luttringshanfen, coll. 
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Al Nm, Eah. 6964 L. 
pr. den 12. Februar 1839, 


(Die Militärconfeription ber Altersflaffe I811 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die unterzeichnete Stelle bringt ferner zur allge 
meinen Kenntniß, daß deren bießjährige Neviflondvers 
richtungen am 28. bed laufenden Monats mit befinitis 
ver Berichtigung der Gonferiptionsliften und Verhand⸗ 
lungen der Landceommiffariate Eufel, Homburg und 
Landau über die Alteröfaffe 1811 in öffentlicher 
Sitzung geſchloſſen werben. 


Speyer, ben 8. Februar 1833. 
Königl. Bayer. Recrutirungsrath ded Nheinkreifes. 


In Verbinderung des Königl, Kegierungspräfidenten: 


Fürſt v. Wrede, Direcor. 


Schalf, coll. 


Ad Nm. Exh. 4265 M. 
pr. den 12. Februar 1833. 


(Die Mobilifirung der Staatsſchuld resp. die Bezahlung der 
Binfen von den 4 pC. Mobilifirungs: Obligationen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da bie Beobachtung gemacht wurde, daß bie 
Staatögläubiger von den Vortheilen , weldye die Mor 
bilifirung ber ältern Schuldurkunden gewährt, nicht 
gehörig unterrichtet find, fo wird mit Hinweifung auf 
das Publicandum vom 23. Januar 1830 (Kreis⸗In⸗ 
telligenzblatt von 1830 ©. 83) hienächſt aud ber F. 
5 ber Audfchreibung der Königl. Bayer. Staatsſchul⸗ 
ben-Tilgungs-Commiffion vom 14. Januar 1830 (Res 
gierungsblatt S. 21) zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 


S. 5. 


„Um den Inhabern ber 4procentigen mobilifirten 
Obligationen im Erhebung ihrer Zinfen alle mögliche 
Erleichterung zu verſchaffen, find fämmtliche Oberauf⸗ 
ſchlag ⸗ und Rentämter aller 8 Kreife, zufolge einer bes 
fondern Verfügung des König. Staatsminifteriums ber 
Finanzen, ermächtigt und beauftragt worben, bie im 
Laufe des Jahre verfallenen Coupons der mobilifirten 
Papiere nicht nur in allen Zahlungen ftatt baaren Gel» 
des anzunehmen, fondern auch, fo wie fie präfentirt 
werben, zur Verfallzeit fogleich baar zu bezahlen. Die 
Staatsgläubiger, welche ihre Zinfen nicht bei der bes 
treffenden Special-Schuldentilgungsfaffe in Empfang 
nehmen wollen, werben für das erflemal bad Amt, bei 
welchem fie die Zinfen zu erheben gebenfen, vierzehn 
Tage vor der Berfalfzeit im Kenntniß fegen, damit wer 
gen der erforderlichen Geldmittel Vorſehung getroffen 
werben fünne, 

In gleicher Art werben auch bie an ben auswär⸗ 
tigen Pläßen beftelten Gommifflonärd mit der Zahlung 
der Coupons von demjenigen Aprocentigen mobilifirten 
Dpbligationen beauftragt werden, welche bei denfelben 
eingewechfelt werben.” 


Speyer, ben 9. Februar 1833. 


Königlich Bayerifhe Negierung des Rheinkreiſes, 


! 
u 


Kammer der Finanzen. 


In Verhinderung des Koͤnigl. Regierungspräfidenten. 
Fürſt v. Wrede, 


Heimberger. 


Director. 


Lacher, coll. 
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Ad Nm. Eah. 6998 L. 
pr. den 13. Februar 1832, 


(Mofregeln gegen die Vermehrung fchädlicger Thiere betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da bei dem Eintritt ded Frühlings die durch übers 
mäßige Vermehrung der der Landwirthſchaft ſchädlichen 
Thiere, ald Mäufe, Sperlinge, Raupen, Rebflecher 
u. f. a. am ficherften vertilgt werben fünnen, fo, flieht 
man ſich veranlaßt, die Königl. Landcommiſſariate, 
indbefonbere aber die Lofalbehörden auf diefen wich. 
tigen Zweig ber Polizeiverwaltung aufmerffam zu 
machen. 

Werden diefe Thiere nicht im Frühjahre vertilgt, 
fo ift, wie die Erfahrung Ichrt, im Laufe ded Som— 
mers ihrer Vermehrung und ihren Verheerungen fein 
Einhalt mehr zu thun, während es im Frühlinge bem 
Gutöbefigerm nicht ſchwer fallen kann, ihre Brut nach 
den bereitd mehrmal befannt gemachten Methoden zu 
gerflören und ihre Zahl fo zu mindern, daß fpäter 
feine bedeutende Nachtheile von denfelben zu befürchten 
find. Bei dieſer Veranlaſſung bringt man zugleich bie 
Berfügungen vom 4. Januar 1820 (Intelligenzblatt ©. 
69), vom 10. Januar 1825 (Intelligenzblatt S. 49) 
und vom 13. Januar 1829 (Intelligenblatt ©. 28) bie 
Baumpflanzungen an ben Strafen betr., in Erinnerung, 
und gewärtiget von den Königl. Landbcommiffariaten, 
von den Ortövorftänden und von den Königl. Banbes 
amten, daß fie diefem wichtigen Gegenftande ihre volle 
Anfmerkfamfeit und Thätigkeit widmen werben. 


Speyer, ben 6. Februar 1833. 


Königlich) Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 


In Verhinderung des Königl. Regierungspräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Director. 


Scalf, coll. 


Dienftes:-Nadhridten, 





Durd; Beſchluß Königl. Regierung des Rheins 
freifed, Kammer des Innern, vom 5. Februar I. J., 
wurden die Schulen von Ober⸗ und Unterfulzbach von 
einander getrennt und der bieherige Gehülfe zu Obers 
ſulzbach, zum Lehrer an der Schule diefer Gemeinde 
ernannt, 


Durch Beſchluß Königl. Regierung bed Rheinkreis 
fe, Kammer des Innern, vom 6. Februar I. J., 
wurden die bisherigen Gehülfen an der proteftantifchen 
Schule zu Mutterftadbt, Daniel Durft von Selchen⸗ 
bach, zum Lehrer an der Vorbereitunge-Knabenfchule, 
und Georg Lackmann von Dtterberg, zum Mädchens 
lehrer an der proteftantifchen Borbereitungsfchule zu 
Mutterftadbt, Landcommiffariatd Speyer, beide in des 
finitiver Eigenjchaft ernannt. 


Durch Befchluß Königl. Bayer. Regierung des 
Rheinfreifed, Kammer des Innern, vom 6. Februar 
1833, wurde ber biöherige Gehülfe an der fatholifchen 
Schule zu Diebesfeld, Joſeph Geßner, zum Lehrer 
an der fatholiihen Mädchenſchule zu Mutterftabt, 
Landcommiſſatiats Epeyer, in —— Eigen⸗ 
ſchaft ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung, Kammer des 
Innern, vom 8. Februar 1833, wurde der Gemeinde⸗ 
rath Peter Franck zum Adjunkten in Mühlbach, Kö⸗— 
nigl. Landcommiſſariats Homburg, ernannt. 


Durch Befchluß der Königl. Regierung bed Rheins 
freifed, Kammer ded Innern, vom 21. v. M., wurde 
der Gemeinderath Ehriftian Gerlach von Hochftein, 
Landcommiffariats Kaiferdlautern, zum Adjunften bies 
fer Gemeinde ernannt. 








Nachrichten und Miscellen. 





Baterländifche gemeinnützige Anſtalten. 


Aus dem jüngften öffentlichen Berichte des Ins 
bufiries und Kulturvereinsd zu Nürnberg ers 
belt, daß in ben dreizehn Jahren, während welchen 
biefer Verein beficht, unter dem Schutze und der thäs 
tigiten Beihülfe Seiner Majefät des Königs, 
Ihrer Majeſtät der Königin, der Durchlauchtig⸗ 
fien Königl. Familie und der Staatöregierung, bann 
durch Beiträge und Unterftügungen ber directen Theilneh⸗ 
mer zu Nürnberg und einer fehr großen Anzahl von 
Baterlandefreunden aus allen Kreifen bed Reiches, 

57,721 # 16 wi 
zu gemeinnüßigen und wohlthätigen Zmeden im Ri 
nigreiche verwendet wurden, und baß der Verein, ans 
fänglich nur aus fünfzehn Mitgliedern beftchend , jetzt 
zu 3672 Uctionären und Theilnehmern angewachfen iſt. 

Verbunden mit demfelben find: 
bie Anftalten zu. Beförderung Ber Pferdezucht, ber 
Schaafzucht,, bed Gartenbaues, ber Inbuftrieliteratur 
und der Gewerbzeichenfunft, dann eine landwirthſchaft⸗ 
liche Ausleihanftalt. 

Wer mit dem Verein in nähere Berührung zu 
treten wünfcht, wende fih an bad Directorium zu 
Nürnberg, weldyem der verbienteDr. Weidenkeller vorfteht. 





Amts und Jutelligenzblatt 


des Königlich 


Rheimn— 





Bayeriſchen 


Kreiſes. 





N= 10. 


Speyer, den 16. Februar 


1833, 





Dubhbalt, 
Die Vertheilung der Kriegfonds des Rheinkreiſes betr, 





Verfügungen der Königl. Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
Königl. Juſtitz⸗ und Berwaltungsftellen. 


Ad Nm. Eah. 2223 1 
pr. den 12. februar 1833, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nathdem dur den Landrathsabſchied vom 19. 


Dctober v. I. bie unterm 5. Juni 1832 flatt gefundene . 


und in dem Amts⸗ und Intelligenzblatt AF 38 befannt 
gemachte Bertheilung bed baaren Kaffenbeftandes bed 
Kreis⸗ und der Bezirkskriegfonds beflätigt und ferner 


verordnet wurde, daß von bem Kreiöfriegefond zu. R 


Dedung der am benfelben noch beſtehenden Forderungen 
eine Summe von 10000 A einfiweilen refervirt bleiben, 
der Reſt aber, fo wie fämintliche Beträge der ver» 
fhiedenen Bezirkstriegfonds, fowohl Baarfcaft wie 


Ausflände, unter die betheiligten Gemeinden vertheilt 
und denfelben hingewiefen werben follen; fo hat man 
in Vollziehung biefer allerhöchften Berorbnung die Bes 
rechnung ber Beftände genannter Fonds aufgeftellt, dies 
felben unter die Gemeinden vertheilt, die Guthaben 
ber Gemeinden mit ihren Rüdfländen compenfirt und 
die Refultate gegenfeitig überwiefen. 


Die Ueberfichten über die Ergebniffe diefer Berech⸗ 
nungen werben nachftehend mit folgenden Erläuteruns 
gen und mähern Beflimmungen zur Kenntniß ber bes 
theiligten Gemeinden gebracht. 


\ 1. Zur Grundlage ber Bertheilungen wurbe bie Ges 


fammtfteuer von 185? mit Hinweglaffung der Beis 
fhlagprocente und der Gewerbftener genommen, 


2. Der vertheilte Beſtand des Kreiöfriegfonds im 
Betrag von 28800 Ä (Nachweiſe Ziffer I.) liegt 
nicht baar vor, fondern befteht in verziuslichen 
Ausfänden, welche in mehreren Jahredterminen 
erſt rüdzahlbar find. -Die Erhebung derſelben 
bleibt demnach der Königl. Kreiskaſſe übertragen 

1 


und ben Gemeinden fönnen bie zugetheilten Ra— 
ten diefes Fonds nur nach Maßgabe der einge 
henden Summen hinausbezahlt werben. 


3. Dasfelbe Berhältniß befteht hinfichtlidh ber Bes 


zirföfriegfonds , deren Beftände fih aus dem 
Gnthaben an den Kreidfriegsfond und den Rüds 
fländen einzelner Gemeinden componiren. Die 
hieran betheiligten Gemeinden können ihr Gut- 
haben gleichfalls nur verhältnißmäßig mach ben 
eingehenden Summen beziehen. 


4 Die Guthaben und Rüädftände der einzelnen Ges 


meinden find in der Tabelle Ziffer XT. zufams 
mengeftellt und ſoweit thunlich gegenfeitig com» 
penfirt. Die den Gemeinden einerfeits vwerbleis 
benden Weberfchüffe find auf die Rückſtände ber 
andern Gemeinden in der Tabelle Ziffer XII. 
angewiefen. 


Die Rückſtände der Gemeinden des chemaligen 
Kreiſes Ditweiler, welche die Tabelle Ziffer VI. 
nachweifet, find aus ben betreffenden Gemeinde, 
Kaffen fogleih an die König. Kreisfaffe abzus 
Hefern. 


. Sene Nüdftände, auf welche in der Tabelle XII. 
andere Gemeinden mit ihrem Guthaben unmittels 
bar angewiefen wurden, find aus ben Gemein. 
befaffen wo möglich fogleich den betreffenden Ges 
meinden zu entrichten. 


Die Königl. Tandcommiffariate haben baher 
die erforderlichen Borfehrungen zu treffen, daß 


biefe Verfügung allerfeitd in Vollzug fomme, und 
daß die Guthaben gleichwie die Schuldigkeiten 
ber Gemeinden in bie Bübgetd und Rechnungen 
aufgenommen werben. 


« Hinfichtlichh der Gemeinden, welche fich außer 


Stand befinden follten, ihren Rüdftand im laus 
fenden Jahr zu entrichten, find angemeffene Friflen 
unter Angabe der obmaltenden Berhältniffe zu 
beantragen. 


8. Nachlaßgeſuche für die durch einzelne Gemeinden 


geſchuldeten Rückſtände fönnen aus Feinerlei Grund 
zugelaffen werden. Jede Gemeinde muß vielmehr 
für ihren Rüdftand haften, da ein Nachlaß nur 
zum Nachtheil einer anderen darauf angewiefenen 
Gemeinde, welde ihre Schuldigfeit vollſtändig 
entrichtet hat, bewilligt werben fünnte, Sollten 
daher bei einer ober ber andern Gemeinde von 
ten frühern Kriegsumlagen noch Ausſtände bei 
den Steuerpflichtigen oder Receffe damaliger Rech» 
ner befichen, fo muß deren Erhebung ober Ver, 
[uf lediglich der betreffenden Gemeinde zugewie⸗ 
fen werben. 


Speyer, ben 11. Februar 1833. 


Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 


Kammer des Gnnern. 


Freiherr u. Stengel, 
Schalk, cof. 


Zolgen die Meberfihten Miro. I. bis XTIT, imoles.) 


I. 


Berechnung und Bertheilung des Beſtands der Kreisfriegsfonds. 


Baarſchaft Ausftänbe 
verzindliche unverzindl. 





F aA F aa 

Beſtand laut Abfchluß der Rechnung von 1837 . 8028 32 38200 — - 
Laut den von Königl. Kreidfaffe vorgelegten Nachweifen bi 1. Deto⸗ 

ber 1832 ſind ſeitdem eingegangen an Ausſtänden 0.2018 3316800 — - 

an Zinſe. — 898 73 ——. 


Die Baarfcaft erhöht fich fomit auf . . . . 10439 44 1 — — — 
Dagegen vermindern ſich die Ausftände auf - , r — — — 36100 — - 
Die Ausgaben mit Inbegriff der bereits unterm 5. Juni 

v. 5. vertheilten 7529 4 12 ar betragen . . . 8041 45 1 — —⸗ 
Von den Ausſtänden kommen als BE — 

in Abzug.—. — —— 


Bleibt Activbeftand . . . 2397 59 - 36400 — - 


Laut allerhöchftem Bandrathsabfhied v vom 10. Detober v. J. 
ſollen zur Deckung der an dieſen Fonds noch beſtehen⸗ 

















ben Anfprüche reſervirt bleiben 10,000 Bulden, alfo . 2307 59 - 7602 1 - 
Es bleiben alfo unter nachbemerkte Kriegdfonds resp. unter 
ſaͤmmtliche Gemeinden des Rheinfreifed noch zu vertheilen — —- 28797 59 - 
ober in runder Summe . — —- 28800 — - 
fage zwanzig acht tanſend act hundert Gulden. 
Die Steuern der Betheiligten betragen 1,028,458 Gulden. 


Deumad, kommen auf den Gulden Steuer . 0,02800,309 Gulden. 


(Zolgt die Vertheilung.) 
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—— — — — —— Sn — 


Betrag der 
Steuern, 


Benennung der Kriegsfonds. —— 





Antheil. 














uß 
bilden. 






. Ehemaliger Kreis Speyer . . h . . . . 398444 | 11157 40 
2. P) »  Kaiferdlautern . . 151488 4242 8 
3. Gemeinden, welche vor dem 1. Mai 1816 zum — Kreis 

Birkenfeld gehörten 22405 627 25 
4 u. ⸗ » zum damaligen Kreis Alzey. 35597 996 50 


5. Ei ⸗ ⸗ s Dttweiler 58086 1626 35 
6. Ehemaliger Kreis Sueciichten, wie ſolcher nach bem Parifer Frie⸗ 

ben vom 30. Mai 1814 formirt war . . e . . 191292 6356 45 
T. Ehemaliger Unterpräfecturbezirt Zweibrüden . e _ — — 
(die hiebei betheiligten Gemeinden ſind ſchon sub Rr.6 begriffen. ) 
8. Ehemaliger Kreid Landau Cdeßgleichen sub Nr. 1, 6 und 9.) . — — wa 


9. Gemeinden der niederrheinifchen Departements, welche in Folge 
bed Parifer Friedens vom 20. November 1815 bavon — 





wurden 171146 4792 87 
Total * * * 1028,58 28800 “zu 


Obenberechnete Antheile ber Kriegsfonds find bei ben Vertheilungen berfelben in Anrechnung gebracht worden. 
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II. 


Kriegöfond des ehemaligen Kreifes Speyer, 
wie folcher unmittelbar nach bem Parifer Frieden vom 30. Mai 1814 componirt war, jedoch mit Ausnahme ber 
nicht mehr zum Rheinkreis gehörenden Kantone Worms und Pfebderdheim. 
A m» 
Laut Abfchluß der Bezirföfriegsrehnungen von 1877 behält diefer Fonds ein Deftcit von 12395 20 2 
Die feitdem gemachte Einnahme befteht in dem Antheil diefes Fonds, an den fchon früher 
vertheilten Kaffenvorrath des Kriegsfonds ad 7529 A 12 2r mit ö . ‘ 2916 58 - 


— — 


Nach Abzug dieſer Einnahme vermindert ſich obiges Deficit auf 9478 22 2 
Der Antheil an ben aus dem Kreiöfriegsfonde weiter vertheilt werdenden jedoch noch im 
Ausftand begriffenen 28800 A beträgt . . . . . . . . 11157 40 - 


Nach deſſen Abzug ergiebt fich ein Ueberfchuß von ı eo. F 1679 17 2 
fage ein taufend ſechs hundert fiebenzig neun Gulden — — zwei Pfen⸗ 
nige, welcher nachſtehend unter die betheiligten Gemeinden vertheilt wird. 


Die Steuern derſelben betragen —— 398,444 Gulden. 

Alfo fommen auf ben Gulden Steuer : 0,0042146 Gulden, 
und wird hiebei bemerkt, daß fämmtliche Gemeinden mit ihren Guthaben an bie Königl, Kreiskaſſe 
resp. auf das Guthaben obigen Fonds am den Kreiskriegsfond angewiefen feyen, und ihre Bezahlung, 
nach Maßgabe als diefes Guthaben flüßig wird, erhalten werben. 

















Ramen 
der 
Gemeindem 
1. — 

Bezirksk Uebertrag |32449 136 45 

2 3 affe — Moͤrſch 2317 9146 

anton Franfenthal, Oppau 2805| 11149 

Beindersheim 1664| TI— Rorheim 2043| 8137 

rei a. R. 15020 6120 Studern heim _919| 3]53 

gheim 1241) 51 

—* BR N Xotal 405331 170150 
Tomersheim ı679| 714 Kanton Grünfabt. 

ranfenthal 10158 4249 Albdheim 1077| 4la? 

erols heim 2132] 8159 Altleiningen 1157| 4153 

—— 1350| 5116 Aſſelheim 1605] 6146 

eßheim 1i7720 7128 Battenberg 394 1140 

euchelheim 2000| 8'26 Biffersheim 1520| 6.26 

leinniedes heim 1500| 619 Carls berg 821] 328 

Lambsheim 5170| 21147 Golgenf.-Heibeöhelm _1502| _6]20 

zu Übertragen |a2149| 130145 zu übertragen | 8085| 34| 5 











re rc — — — FI. SR VE — â—— — ——— —— NE EEE EP er 


1. 


Uebertrag 
Dirmflein 
Ebertöheim 
Großbodsnheim 
Großkarlenbach 
Grünſtadt 

ettenleibelheim 

ertlingshaufen 

indenheim 
Kirchheim a. b. €, 
Kleinbodenheim 
Kleinkarlenbach 
Laumers heim 
Mertesheim 
Mühlheim 
Neuleiningen 
DOberfülzen 
Obrigheim 
Quirnheim 
Sauſenheim 
Tiefenthal 
Wattenheim 


2. 
8085 
6618 

0997 
2578 
3225 
8784 
1454 

470 
2053 
3947 
2348 
1482 
2050 

655 

746 
1522 
1316 
1597 

927 


1485 


2290 








2200| 








4118 


9139 


Total |57149| 240152 


Kanton Dürkheim. 


Bobenheim a. B. 
Dadenheim 
Deidesheim 
Dürfheim 
Ellerſtadt 
Erpolzheim 
Freinsheim 
Friebeldheim 


For 

Gönhelm 

Grethen, Haufen ıc. 

Hartenburg 

an. a8. 
allſtadt 

Leyſtadt 

Niederkirchen 

Rövdereheim 

Ungftein Pfeffingen 

MWacenheim 

Weiſſenheim a. B. 

Weiſſenheim a. S. 


Total 





597 
1462 
5801 


3212 


— 9 


2l31 
6110 





6150 
13/32 


— 




















1. 2 8. 4, 
Kanton Neuftabe. 
Duttweller 1566| 6136 
Elm ſtein⸗ Iggelbach 8390| 3132 
Esthal 8144 3126 
Geinsheim 2470| 10|25 
Gimmeldingen und 
Lobloch 29901 12136 
Grävenhaufen 4rıl 1159 
ambach 4407| 18135 
aarbt 2589| 10155 
aßloch 1060194 4ulas 
Konigsbach 1421 5159 
Lachen u. Speyerborf| 4646) 19135 
Lambrecht 1530| 647 
Lindenberg 7 1135 
Meckenheim 4520| 19 3 
Mußbach 4730| 1956 
Neidenfeld und 
Frankeneck 499, 2]5 
Neuſtadtu. Winziugenſi46731 61150 
Nuppertöberg 2741] 11133 
Weitenthal 107) 455 
Total 163003 205lar 
Kanton Mutterfadte 
Altripp 6201| 2,37 
Aldheim bei Gronau | 900) 3148 
Affenheim 107061 74 
Böhl 5094) 21|27 
Dannftabt 2533| 1041 
Friefenheim 2042] 8136 
Fußgönheim 21433 912 
Hochdorf 1418] 5159 
Jagelheim 3390| 1417 
Maudach 2114) 865 
Mundenheim 2673) 11lı6 
Mutterftiad 6529| 2rlaı 
Neuhofen 2713| 11/26 
Ogqers heim 3395) 1418 
Rheingönheim 2302] 9,57 
Ruchhein 2400| 10| 7 
Scyauernheim 74u5| 3 | 8 
Total 142744! 1801 9 
Kanton Speyer 
Berahaufen 1356| 5143 
Dutenhofen 1640| 6155 
Hanbofen 880 3143 
Harthaufen 1740 720 


zu übertragen [5616 a3'aıl. 



































1. 2. 8. 4 
Uebertrag | 5616| 23l41 
—— 1361) 5144 
echteröheim 1498| 6019 
Otterſtadt 1800| 7,50 
Schifferſtadt 60161 25/21 
Speyer 19171] 80148 
Waldſee 1495 6 18 
Xotal |37017| 1560| ı 
Wiederholung der Kantone ded Bezirks 
Frankenthal. 
Frankenthal 40533] 170|50 — 
Grünſtadt 57149) 240/52] Frankenthal. 
Dürfheim 57338] 241 el 
Neuftadt 63063! 265147) Neuſtadt. 
Mutteritabt 42744] 180| 9 
Speyer 37017] 156 | Speyer. 
Total I297834]1255|18 
Bezirkskaſſe Landau. 
Kanton Edenfoben 
Altdorf 1500| 6j19 
Bobingen 1958| 8/15 
Böchingen 1665| 7 
Burrwerler 2:85] 913 
Didesfeld 27731 11441 
Edenfoben 7507| 31154 
Ededheim 5268| 22]12 ee 
Flemlingen 1413| 5,57 ; 
Freimersheim 1976| Blog ———— 
Gleis weiler 1384! 5150] Gemeinde Diedes 
Gommers heim 1857| 750 (eb — au bei 
Bern em 
Sehlingen 33 
Kirrweiler au9o| auiasf Lada beige 
une 1010 416 —— ein Gut⸗ 
norringen 947 4 aben, (vide bi 
Daifammer ‚ Alfter: ; ——— 
—ñ N if un un re 
weiler 4707| 201 5 — * 
Rhodt 3684| 45'832 lung.) 
Roßbach 1080| 4133 
St. Martin 2647| 1119 
Venningen 2881| 12] 9 
Weyher 1096| 4137 
Total 1558060! 235l12/ 





Kanton Landau. 





Bornheim 1137| ula8 

Eſſingen 3920| 1031 

Frankweiler 1930| 81 8) Mimlise Bemer- 
Niederhochſtadt 3105| 13! 5\ fung wie bei dem 
Dberhochftabt 14161 5158/ Santon Edentos 
Offenbach 5194| 211531 dm 
Walsheim 1588| 6/42 


Total |18290| 77| 5 


Kanton Germersheim 





reisbach 1780| 730 

ermersheim 2878] 12] 8 
Lingenfeld 2767|) 1191 
Niederluftabt 2065| 8142 
Dberluftabt 3232] 13/37 | Nämlise Bemer; 
Otters heim 1973| — fung wie bei dem 
Schwegenheim 4140| 17127 — Edenlo⸗ 
Sondernheim IB 3% “. 
Weingarten 2026| 8133 
Weſtheim 1871 7153 
Zaisfamm 3044| 12150. 








Total 126504! 111la2y 


Wiederholung der Kantone des Bezirks 
Landau. 


Edenfoben 55806| 235112 | Fandeommiff. 

Landau 182901 77) 5 Landau. 

Germersheim 26504| 111 Zeil Germersheim. 
Total j100600| 423159} | 


Wiederholung der Bezirke, 


ranfenthal 297844]1255]18 
andau 100600 _423]594 
Total |398444|1679] 174 
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IH. 


Kriegäfond ded ehemaligen Kreifes Kaiferdlautern , 
wie folcher vor dem 1. Mai 1816 formirt war. 
Km 
Laut Abfchluß der Bezirkokriegsrechnung von 1837 befindet fich biefer Fond in einem Deficit von 4114 50 
Die feitdem gemachte Einnahme befieht in dem Antheil an dem fchon früher vertheilten Kaſ⸗ 
fenvorrath bed Kreiskriegsfonds ad 7529 A 12 za mit . . N — 1100 1 


Es verbleibt ſomit noch ein Deficit von . n . . . “ i . 30065 49 
Der Antheil an den aus dem Kreiskriegsfond weiter wertheilt werdenden jedoch noch * Aus⸗ 
ſtand begriffenen 28800 4 beträgt . . Ur 8 


Nach deffen Abzug ergiebt fich fomit noch ein Meberfhuß von . . . . . 1236 19 

fage eintaufend zmweihundert dreißig ſechs Gulden neunzehn Kreuzer, welcher nach⸗ 
Rehend unter die beiheiligten Gemeinden vertheilt wird. 

Die Steuern berfelben betragen . 151,488 A 

Alfo fommen auf ben Gulden Steuer 0,00816115 Gulden, 
und wirb zugleich bemerft, daß fämmtliche Gemeinden mit ihrem Guthaben an bie Königl. Kreidtaffe 
angemwiefen feyen, und ſolches nach Maßgabe ald dad Guthaben obigen Fonds an dem vertheilten 
28800 A des Kreis kriegsfonds flüffig wird, ausbezahlt erhalten werben. 


































Namen 2 = Namen 
der = x theilten | Bemerkungen. ber 
Gemeinden. |52| 1336 Gemeinden. 
zlı9ar. 
1. 2 3. + 5. 1. * 
: 7 Uebertrag |10229] 83]28 
Bezirkskaſſe Kaiferdlautern. Otterberg 3514| 28lut 
Kauton Dtterberg. Schallodenbach 937 7139 
Baalborn 626 5] 6 Schnedenhaufen = 4149 
Erlenbach 512 alt Sulz bach * 
eiligenmoſchel 774 6119 Wöorſchbach 
eimfirchen 814| 6139 Tetal |16635 li 
irfchhorn 412 3122 
Kopmweiler 1232| 10! 3 Kanton SER 
Mühlbadı 801 | 632 Alfenbrüd u.Langmeil| 1259 | 10117 
Mehlingen 730| 5157 VBreunigweiler 581 14077 
Moorbad 397 3114 Börrftadt 1562| 12145 
Reunfirchen 884 | Tjı3 —— 404| 3118 
Nie derkirchen 1023 8j21 ehrmweiler 478 3/54 
Dlzbrüden Yu) 7157 © Gombach 352| 2152 
DiirdadGumbad, | 1050 |__8,3& Oundersweiler 749 |__6|7 
zu übertragen '10229' 8328 zu übertragen | 5385' 43'57 
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5. 


























— 

1. „u 3. 4. 4. 
Uebertrag | 5385 | 43 Uebertrag , 9800 , 79158 

Höringen | 566 | 7 ‚| Harrheim, Zei, Nies 
ochflein 430 331 fernbeim 2083 | ı7l— 
Imsbach 8577| 7TI— Immesheim 423| 3127 
Imsweiler 1035 827 Kerzenheim 2470| 2olıo 
Rohnsfeld 1442 | 1146 Fauterdheim 780 622 
Müncweiler 1314 | 10143 Ditersheim 469 3150 
Neuhemsbach 615 51 Ramſen 850 6156 
Potzbach 684 5135 Rodenbach 430 3,30) 
Sambadı 1356| 11) 4 Rüffingen 925 7/33 
Sipperdfeld 1634 | 13/20 Standenbühl I 500 4) 5 
Schwels weiler 481) 366 Stauff 150 ılıa 
—— 949 7145 Weitersweiler 655 5121 

artenber 518 [ARTA —— —— 
Winnweile 1906 | 15133 Total 1195351 159125 
Total [193921 158155 Kanton Dbermofdel. 

E Alfenz 2433 | 19151 
Kanton Kaiferslauterm Altenbamberg 7185| öleu 
Alfenborn 1198|  9]47 allbadı | 895| 7j18 
Danfenberg 190 1133 Gölln 483 3,56 
Entenbach 1590 | 1259 Duchroth Oberhauſen 1823 | 1453 
Erfenbach 465) 3145 Ebernburg 1247 | 10lıı 
Erzenhaufen 497 4l 3 Feil-Bingert 1740| 14]12 
Eulenbiß 5068| 4i38 ' Hallgarten 560| 434 
Fiſchbach 523 416 Hochſtetten 808 6136 
Franfenftein u. Die, Kalkofen 332| 2]u2 
merftein 572 4140 Lettweiler 833 6148 
Hocipeyer 1277! 1025 Mannmweiler 443 3137 
Hohenecken 315 234 Münfterappel 1044 831 
Kaiferdlautern 10270 | 83149 Niederhaufen 755 6/10 
Krückenbach 500 415 Niedermofchel 948 7144 
Mölfhbah . 456 3143 DO berhaufen 465 3148 
Moorlautern 625 5, 6 Dbermofchel 2052| 16145 
Pörrbach 232 1154 Dberndorf 628 5/8 
Rodenbach 506 48 Dpdernheim 2670| 2ılar 
Siegelbach 393 3113 Rehborn 16371 1322 
Steljenberg 646, 516 Schiersfeld 831 6147 
Stodborn® 139 1,8 Sitterd 368 3l— 
Zrippftabt 1883| 15122 Unkenbach 720 5153 
Waldleiningen 158 1l17 Winterborn 735 |__6— 
Weilerbach 1864 |. 11| 8 Tetal 252351 205157 


‚Total | 2457! 198147 Kanton Rodenhbanufen 











Kanton Gdllheim. Baverfeld Stedweiler| 1078 |  8]48 
j j Bilterfchicd 873 78 
Bubenheim 630 5 8 Dielfirhen 1056 8137 
Büdesheim 1583 | 12155 Dörnbach 594 4149 
Dreyfen 1758, 14121 Dörrenmoſchel — 336 

Eiſenberg 1897 | 1529 Finfenbad) s Gerös ! 
Goͤllheim —* _3%] 5 weiler 850 6/56 
au Übertragen | 9800| 79'58 zu übertragen '4ug2 "39154 


1. nun 


Uetertrag | 4892 
Gaugrehmweiler 1234 
Katzenbach 650 
Marienthal 420 
Ransweiler 816 
Rocken hauſen 2827 
Schönborn 413 
Stahlberg 240 
Steingruben 210 
Tefchenmofcel 505 
Waldgrehmeiler 1062 
Würzmweiler 386 


Total |13655| 111126 
Karton fautereden. 


Aſchbach 
Becherbach 
Cronenberg 
Gangloff 
Ginsweiler 
Guw bsweiler 
agenbach 
eingenhaufen 
inzweiler 
ohenöllen 
undheim 
autercden 
Lohnweiler 
Nerzweiler 
Nußbach 
Odenbach 
Reifelbach 
Reipoltskirchen 
Roth 
Schmittweiler 


Total I13153 


Ranton ® 


Albers bach 293 
Bedes bach 546 
Berzweiler 182 
Bofenbadh 1051 


Adenbach | 372 





zu übertragen !2072 ' 16 


— 
BHArDORPRP TUR GC 
[eg 
223 


— —222222 
An 








1. 2. 3.4 





Uebertrag | 2072 
Einöllen 630 
Eßweiler 1065 
Foͤckelberg 616 
rankelbach 552 
iedels hauſen 373 
reimbach 548 
eferdweiler 487 
orſchbach ⸗Elzweiler] 1088 
ettenbach 1523 
Kaulbach 558 
Kollweiler 632 
Mühlbah a. Glan | 812 
Neunkirchen 820 
Niederſtaufenbach 327 
Oberſtaufenbach 362 
Oberweiler im Thal | 607 
Dberweiler » Tiefen⸗ 
badı 527 
Rathsfirchen 246 
Reichsthal 255 
Nolsberg 440 
Roßbach 656 
Rothfeelberg 988 
Rudolphskirchen 202 


Rudsweiler a. Glan 255 
Rudsweiler a. d. kau⸗ 422 
ter 


Seelen 458 
Melchweiler ' , 484 
Worlfitein 1223 


Total |19446) 158.42 


Wiederholung der Kantone. 


Dtterberg 16635 
Winnweiler 19472 
Kaiferdlautern 24357 
Göllheim 19535 
DObermofchel 25235 
Rodenhaufen ! 13655 
Rautereden 13153 
Wolfſtein 





Total 


= 











19446 158142 
15148811236 10l 





IV. 


Kriegsfonds derjenigen Gemeinden des Rheinkreiſes, 
welche vor dem 1. Mai 1816 zum damaligen Kreis Birkenfeld gehörten. 
















F m» 
Laut Abfchluß der Bezirköfriegerehnung von 183% behielt diefer Fonds ein Deficit von MM 72 
Die feitdem gemachte Einnahme befteht in dem Antheil: an dem ſchon früher vertheilten 
Kaffenvorrath des Kreiskriegsfſonds ad 7529 fi ı2 ar. mit . R — 164 2 - 
Nach Abzug bleibt noch Deficit . R . ‘ . 4 557 52 
Der Antheil am den dermalen weiter vertheilt werdenden Ausftänden des Kreiskriegsfonds * 
ad 28800 f beträgt * ” . . . * * + * * 627 25 * 
Nach deſſen Abzug ergiebt ſich noch ein Ueberſchuß von — F . . . 70192 
fage fiebenzig Gulden neunzehn Kreuzer zwei Pfennige, welder nachftehend unter 
die betheiligten Gemeinden vertheilt und von der Königl. Kreiskaſſe, nach Maßgabe 
ald die vertheilten Ausftände bed Kreiskriegsfonds flüffig werden, ausbezahlt wer⸗ 
den wirb. 
Die Steuern der beiheiligten Gemeinden betragen 22405 Gulden. 
Alſo fommen auf den Gulden Steuer . . 0,0031384 Gulden. 
Antbeil Ancheil 
Namen 3® use Namen 3 an den ver 
der 2° | theiften | Bemerfungen. der = 8, | theilten Bemerkungen. 
i ae1l7 ge 70 
Gemeinden. 8 2 Geweinden. & | 102728 





Bezirkskafſe Kaiſerslautern. 
Kanton und Landcommiſſariat Euſel. 








Albe ſſen 507 1 136 
Altenglan 1081 3124 
Blaubach Zt) — |45 
Bledesbach 350 ı!6 
Eufel 3189| ı10| 1 
DennweilersFropnbah| 522 1 |38 
Diedeltof 537 2 lu 
Eiſenbach 195| — [37 
Ehmweiler 452 1 |25 
Erdes bach 485 1131 
Efchenau 2357| — |u8 
chberg 443 1 |23 
rutzweiler 330 1|2 
oddelhaufen 332 1) 3 
orſchdach 48tr 1 |31 
erchweiler 337 ı|3 
erfchweiler:Pettersh. 827 2 36 
zu übertragen 110506! 3310 

















Uebertrag (10500| 33 10 

Hüffler 432) 121 
Körborn 503 1135 
Konten 07 316 
Krottelbach 764 2124 
Langenbach 6865| 2|9 
Liebſtahl 248) — ſa7 
Oberalben 363) 118 
Ohmbach 489 1 |32 
Paters bach 437] 122 
Quirnbach 6491| 2] 2 
Rammeldbadı 463) 1127 
—— 465] 1128 
ehweiler 9901 3| 63 
Scyellweiler 531 1 10" 
Selchenbach 614 1 156 
St. Julian 894) 2148 
Trahmeiler 241) — |45 
Theisbergfteegen I 3906| ı|ı5 
Ulmet 1200| 3 |46 
Wahnmegen 485) 132 
Total |22405| 70 19} 
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V. 


Kriegsfonds derjenigen Gemeinden des Rheinkreiſes, 


welche vor dem 1. Mai 1816 zum damaligen Kreis Alzei gehörten. 
aa 
Laut Abſchluß der Bezirkskriegsrechnung von 183% beträgt der Ueberfchuß diefed Fonds . 0062 292 
Hiezu kommt noch deffen Antheil an dem feitdem vertheilten Kaſſenvorrath des Kreiöfrieges 
fonds ad 7529 A 12 ar mit . F r . : i ; ’ i 260 36 - 


Betrag der Einnahme . . . . . . 10223 52 
Davon gehen ab bie bereits unter die betheiligten Gemeinden vertheilten . 8800 — - 
Bleibt Finnahme . . j . . 1723 52 


Bon ben dermalen aus dem Kreiskriegsfonds weiter vertheift inerbeuden Ausftänden im Bes 
trage von 28800 4 beträgt der Antheil . . . e . . . . 096 50 - 


Im Ganzen ergiebt ſich fomit ein Ueberſchuß von . . . . 279552 


fage zweitaufend fiebenhundert neungehn Gulden fünfzig fünf Kreuzer zwei Pfenninge, welcher nadıs 
ftchend unter die betheiligten Gemeinden vertheilt und von der Königl. Kreistaffe nad) Mafgabe als 
bie vertheilten Ausftände des Kreiskriegsfonds ad 28800 flüffig werden, ausbezahlt werden wird. 


Die Steuern ber betheiligten Gemeinden betragen . . 35597 Gulden. 
Alſo kommen auf den Gulden Steuer R . R . 0,0764086 Gulden. 


Antheil 
an den ver 
theilten |Bemerfungen. 


| Anchel 
Namen an den ver 


der > | theilten | Bemerkungen. 


Ramen 
der 


Gemeinden. 2719 A 


Gemeinden. 





Verthei⸗ 
lungs: Fuß. 





Uebertrag |27825|2126 























Bezirkskaſſe Raiferslautern Mörsfeld 854 | 6515 
Landcommiffariat Kirchheim. en 1834 | 140 | 8 
Kanton Kirchheim. ee 6 ei = 
Sennbanfen 152 Stetten 1384 | 105 45 
yeah 26 Total |33772| 2580|28} 
Dannenfeld 774 Kanton Rodenhbaufen 
Einjelthum 1302 Gerbach 8001 61 149 
Gauersheim 1233 Ruppertsecken z2i61 2419 
re 309 “4 St. Alban 700] 55 eo 
Ilbes heim 1724 — —— 
Kirchheim 6360 Total I 1825 se” 2713 
Kriegsfelo 2800 Wiederholung der Kantone. 
Marnheim 2976 Kirchheim 33772|2580 128} 1 
Maucenheim 1940 Rockenhauſen 1825| 139 |27 
ju übertragen |27825]2126 | 44 Total 13559712719 1554 
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VI. 
Kriegsfonds derjenigen Gemeinden des Rheinkreiſes, 
welche vor dem 1. Mai 1816 zum damaligen Kreis Ottweiler gehörten. 


Am 
Laut Abfchluß der Bezirföfriegsrechuung von 183% ift diefer Fonds im einem Deftcit begriffen von 3162 49 
Die feitdem gemachte Einnahme befleht in dem Antheil an dem fchon früher vertheilten Kafs . 
fenvorrath des Kreiskriegsfouds ad 7529 A ı2 ar mit . . . . . 425 14 








Bleibt noch Deficit . n r . . r 2737 35 | 
Der Antheil an den aus dem Kreiötriegöfonde weiter vertheitt — PER RT im Auds. 

fand begriffenen 28800 beträgt . . . . . . . . » 1626 35 
Nach deffen Abzug bleibt noch ein Deficit von . . . A A . 11 — 


fage eilf hundert eilf Gulden, welche nachſtehend unter die Setheiligten Gemeinden vertheilt werben, 
und von benfelben an die Königl. Kreidfaffe abzuliefern find: 

Die Steuern berfelben betragen . . 58086 Gulden. 

Folglich fommen auf ben Gulden Steuer 0,0191268 Gulden. 


Zu leiſten⸗ 





Namen 1 der Beitr ag Namen 
der SD lan den mu Bemerkungen. * 
= 5 lveriheilen?. 
Gemeinden. ag tu f Gemeinden. 
1. 2. 3. 4. 5. 1. . 
‚ Uebertrag | 9370| 179]15 
Bezirföfaffe Zweibrüden. Kirfel u. Neuhäufel | 1001| 49] 9 
Kleinottweiler 2731 5413 
Kanton Waldmohr. —— 957) 16168 
6 
Altenkirchen 867| 161351 —— er aus 
Altitadt 631| 12] 4 Münchweiler 1105) 21| & 
Breitenbad; 1388| 26/33 Nanzweiler 347 638 
Borsborn 539 10119 Niederberbadh 0967| 18130 4 
Brüden 1572] 20115 Niedermiefau 1212) 23111 
Dietſchweiler 4761 94 Oberberbach 734| 44] 2 
Dierweiler 7360| ul 5 Obermieſau 7551 14126 
Dungzmeiler 642] 12j17 Sand 7 13130 
Eiibadı 397) 7186 Schmittweiler 533| 10112 
Frohnhofen 439] 824 Schöneberg 8901 47| 1 
Gries 577) 11] 2 Sleinbach 908| Arie? 
— - 3 - . Waldmohr 4521 9 
ögen 1 7 
— Judb 16 Total 23720 453 * 





zu übertragen | 9370! 179115 





1. 2. 
Kanton Blieskaſtel. 


Aßweiler 346 
Als bach 460 
Ballweiler 484 
Bebeldheim 4150 
Bieſſugen 500 
Birnbãch 7 
Blies kaſtel 252 
Bliesmengen 1256 
Blickweiler 661 
Ens heim 2217 
Erfweilern. Ehlingen]| 1490 
Eicheringen 420 
Geröheim 1714 
Habfirchen 1232 
Haffel 577 
Hedendahlheim 446 
erbitzheim 841 
autzkirchen 1243 
Neuhof 120 
Niederwürzbach 1156 
Oberwürzbach 200 
Ommers heim 1468 
Ormesheim u. Ponds 
heim 1446 
Reinheim 1484 
. 593 
Rubenheim 742 
St. Ingbert 4202 
MWedlingen 162 


3. 4. 


80,22 
1? _3|6 
zu übertragen '29535' 564/54 


1. 2. 3. 4. 





Uebertrag 205351 56415 
Mörfchweiler — * u 

Guttenbrunnen 348 640 
Wittersheim 7508 44121 
Wolfersheim g12| 47127 


Total |31545| 603122 
Wiederholung für die Bezirkskaſſe Zweibrüden. 





anton Waldmohr 23720] usalui 
⸗ Bliedfaftel 31545 _603 22 
Total |55265/1057| 3 








Bezirkskaſſe Kaiferslautern. 
Kanton und Landcommiffariar Kufel. 








Bubach 4301| 81123 
Hof 4097| 9130 
Marth 44) Bly 
Niederfirchen 5541 10136 
Dfterbrüden 520| 9157 
Saal | 3960| 7134 

Total | 2821! 53157 





Wiederholung nach Bezirkökaffen. 


Zweibrücken 55265/10571 3 
Kaiferdlautern 2821] 53/57 
Total 158086 1111— 








13 
VL 
Kriegsfonds des ehemaligen Kreifed Zweibrüden, 
wie ſolcher nad dem Parifer Frieden vom 80, Mai 4814 formirt war. 


Deficit. Einnahms⸗ 





YAusftände, 
— — 

4 ma» fm» 

Beſtand laut Abjchluß der Bezirköfriegsrechnuung von 1837 . . . 1450 58 - 10031 29 - 


Die feitbem gemachten Einnahmen beftehen $ ar 
a) in ben mittelft Compenfation auf den Rückſtand ber eher 
maligen Bürgermeifterei Altaltheim auf die Umlage vom 
4. Dezember 1815 eingegangenen . . . + 280 4 280 4 - 
b) in bem Antheil an bem — —— bed Kreis⸗ 
kriegsfonds ad 7529 A 12 ar mit 00000 + 4400 85 


im Ganze. 41660 29 - m 








Der Activbeſtand berechnet ſich ſomit auf . . . . . . . 229 31- 975125 - 

Hiezu kommt nody der Antheil an ben bermalen aus dem Kreiskriegsfonds 
noch weiter vertheilt werdenden Ansſtänden ad 28800 4 mit . . — 535645 - 
45108 10 - 


Dagegen find abzuziehen die darunter begriffenen ungiebigen Rezeſſe bed ehe» 
maligen Bezirfäfaffierd Geßner zu Zweibrüäden ıc. mt .» +. — — — 455 442 





Der zu vertheilende Activbeſtand berechnet ſich ſomit auf . 229 31 - 40582 25 2 
— m/f 
Zufammen . .: 0.00. 10811 # 56 22» 
fage zehn tauſend acht hundert eilf Gulden fünfzig ſechs Kreuzer zwei Pfennige. 


Die Steuern ber betheiligten Gemeinden, betragen 4191292 Gulden. 
Alfo fommen auf den Gulden Steuer i 0,0565206 Gulben. 


Die Vertheilung obiger Summe, fo wie die Gompenfation der Rüdflände der Gemeinden auf ihre deß⸗ 
fallfigen Antheile wird nachftehend vorgenommen. 


ss 

























x Antheit| Rückſtand der Gemeinden auf die Umlage [Nah Abzug diefer 
Namen S an ie! m — — — — Ruͤckſtaͤnde von vor⸗ 
= |vertheil-]| vom von vom vom bemerftem Antheil | Bemerkun 
der : R 
Fr ten Y 22. 10. FR ergtebt fich für die 


Gemeinden. 3 10811 Z| Juni Zuti | October Dezemb. Total. Gemeinden ein ce 
= 


564 @®| 1815. | 41815. | 4815. | 1815. Yuıhaben | Mücfant 
3.45 6 78 9.10. 11.12. 13. 14. 15. 16. 17. 18, 19. 
Bezirkskaſſe Zweißbrüden. 

Kanton Landſtuhl. 








Bann 837] arli 74 
—— — 

Mühlbach 1093] 614 61lur 
Fodenberg und * 

Limbach 4251 24) 41 24 4 
Gerhardebrunn | 916] 51146 51146 
Gimsbach 501] 2819 28119 
Haupiſtuhl 7701 43131 43\31 
Hitfchenhaufen | 1239] 70] 2 zo! 2 
Katzenbach 6831 38136 33'36 
Kinds bach 75I 38| 9 38| 9 
Kirchenarnbadı 

DObernheim 842) 47135 urlas 
Kottweiler, 

Schwanden 1096) 61157 61157 
Landſtuhl 2433] 3731 137/31 
Linden 565] 31/56 31156 
Madenbach 640] 36,10 36.10 
Matzenbach 474] 20/48 20.48 
YRiefenbach 053] 53152 53152 
Mittelbrumn 043} 53118 53118 
Nanz⸗Dietzwei— 

ler 5701 32113 32113 
Niederwohr, 

Betrenhaufen | 1165] 65151 65151 
Oberarnbach 515] 29] 7 291 7 
Dbermohr 76] 38112 38|12 
Queidersbach 1032] 58120 58/20 
Ramftein 2164] 122]19 122119 
Reichenbach 1049] 59/17 59117 
Reiſchbach 379] 21j25 21125 
Schrollbach 532] 40 4 30| 4 
Spesbah 652] 36151 36 51 
Stegen 515] 29] 6 29| 6 
Steinwenden 1197] 67139 67,39 
Vogelbach 52941 2954 2954 
Weltersbach 34] 2432 — 24 32 

| Total [2649411497127 1ao7 ar 












Kant 


17 


on Homburg. 























— Tu 


130;27 Jatıyeim resp, dii 


681474 |m. 184.7 % fr., 


Bechhofen 756) 42]44 4244 
Bindershaufen | 448] 25|19 25.19 
Erbadı 

Reiskirchen 101 57126 57126 
Großbunden, 

tet gl 5282| 3 52 3 

omburg, 
—— 

bach, Beeden | 5613] 317/15 31715 
Käshofen 1193] 6726 67126 
Kirrberg 803] 45/23 4523 
Kleinbunden« 

bach 692| 39917 7 
Kraähenberg 547] 30155 30 55 
ambeborn 0638 36) 4 36] 4 
Langwieden 516 29,10 2910 
Martinshöhe 4502 7335 73|35 
Mörebach 6161 34,49 34/49 
Nofentopf 346] 19|33 19133 
Wiesbach 608] 34/22 —2522 

Total [16015] go5l11 | 9o5lil 
Kanton Neuhbornbad. 

Altaltheim 1788] 101 4f airla2 | *13 159 | as1lsı 
Neualtheim 530| 29157, 6429 | * | 84] 68371 
Altbornbach 883] 49154 _ | — - 49.54 
Bliesdahiheim 797] 45) 3, 0906158 H 90,58 
Niedergeilbah | 994] 56j11 | 120156 120156 

Wals beim 1056] 59141 | 120:28$ 128/28} 
Bottenbadı 7] 44143 — — — — 4443 
Boͤckweiler 1297| 73l18 | 157148 157148] — |— 
Breitfurth 14571 B2l21 | 82/21 
Brenſchelbach 1401| 79 11 79 41 
Dietrichingen 1542) 871 9 | 719 
Großſteinhauſen— 966] 54'306 5430 
Kleinfteinhaufen 810) 45147 | 457 
Mauſchbach 857] 48126 usa 
Medeleheim 1840] 1041— *223,51 223 51 | 
Peppenkum 860] 40137 104 38 104/38 
Seyweiler 672] 37159 8145 8145 
Neuhornbach 3897] 220/16 220,16 
Niedelberg 879] 4941 49 al 
Riefchweiler 813] 45157 45157 
Uttweiler 686] 38146 38140 
Walshaufen zo 30 | I III TI] lat, 

Total |z510l1aaelıd” 110012541 48l Filızıa s2}| 806.20 | 085 





3 


3.45. 6-78 9. 10. 11.12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 








ai 


19. 


"Die ®ürgerm. 















welche nach neb 


diefelben vertble. 
werden. 

"Die ehem. Ein 
neben. Medelsh. 
beſt. aus den em. 
Altolth. Menalıh 
Medelsh. Pepen⸗ 
fum, Seyweiler, 
Mitllelbach Bod 
meiler, Hengſib. 
Walshei. Blies 
dahlh. u. Nieder: 
gailb. iſt noch anf 
diellml.v.10Der. 
18151.Rud.mı 
1404ff. 49% fr., 
wel. nach nebenfl. 
Teriblasf,,inEr 
mangl,einesand, 
unter d. genannt, 
em.verib.werd. 












1. 2. 3. 
Battweiler 5090| 33121 
Gontwig 3040] 171149 
Deilfeld 9671 54139 
Niederauerbach | 1432] 80156 
Oberauerbach 6321 35143 
Stammbadı 404] 22150 
Einöd, Ing» 

weiler 2628] 148)32 

Ernftweiler, 

Bubenhaufen | 13701 77126 
engſtbach 842] 47135 
ittelbach il 49114 

Ir heim 11261 63139 
Knopp 778] 43/59 
Maßweiler 1389| 7830 
Niederhaufen 398] 22/30 
Dberhaufen 6741 38) 6 
Reifenber 664] 37132 
Rieſch weiler 980] 55|23 
Schmittshaufen | 12] 4015 
Wattweiler 1055] 59138 
Webenheim, 
Mimbach 4220] 238131 
Winterbad 535] 30114 
Zweibrüden 11500] 649159 
Total |36807|2080|21 
Burgalben son] 45'27 
Geifelberg 5671 32 3 
aardberg 513 29 — 
elteröberg 993 56) 8 
ermeröberg 1358| 70,45 
erfchberg 1536] 86.49 
ettenhaufen | 570] 3213 
öhelnödt 14101 79.42 
orbadı 627] 35126 
laufen 650] 36144 
Leimen 516] 29.10 
Merzalben 580] 3247 
Saalftadt 820 46,21 
Schauerberg 460] 26,— 
Schopp 506] Wlab 
Schmalenberg 815] 464 
Steinalben 2101 11152 
Wahlalben 400] 22]36 
Waldfiſchbach 1003] 56,41 
Wefelberg 625] 3519 
Zeſelberg 851| 48] 6 





49 


4. 5. 6. 


78 


7. 8 


9. 10. 





11. 12. 


Kanton Zweibrüden. 


+102|26 
1105/58 


| 


Kanton Ba 





u 


if 
| 


* Total Toi 893 


20812 


333|48 | 333/48 
*106|10 | 406 10 
*57l14 | 457114 
* 69124 | 69124 





dfiſchbach. 


U 


4ul21} 
148132 
77126 
63139 
43159 
7830 
22|30 
38) 6 
37132 
55/23 


7105741 919'21% 


| 


40115 

5938 
238]31 
1617135 
45127 
32| 3 
2 ni 
sß| 8 
76145 
86149 
32/13 
79142 
35126 
36/44 
29110 
32|47 
46/21 
261— 
2836 
46] 4 
141/52 
22136 
56144 
35119 
43| 6 


"893'49 


13. 14. 15. 16. 17. 18. 


21° 
461159 


51/31 
76118 
33/41 


21131} 











19. 


Die Bürgermei 
ferei Gontwig ob 
viehm.die Gemein 
Eontwig, Deifeld, 
Niederauerbadh, 
Oberauerbad) un 


+ ride Bemert 
bei Medelsheim 
(8. Neuhornbach 















1. 






3. 4. 5. 6. 7 8 9.10. 11.12. 13. 14.15. 16. 17. 18. 19, 
Kanton "711 | 








































Donflebers 40|18 4ol48 
‚Eppenbronn 3439 | 34|39 
Erlenbronn 412133 42]33 
—5 3216 32116 
ersbach 38|46 3846 
engfiberg 9/40 9140 
ilſt 13]34 13134 
öhefchweiler 27145 27145 
— 26137 26137 
abe sale als 
Lem 4 34 
Müncweller 40145 je 2 


— —— 
weir 
538 (Ober 
und Nieder) 
Thalfröfchen 
Thalefhweiler 
Trulben 
Binningen 
Windsberg 
Winzlen 






















Total |2260411277|3: 


Bobenthal 

Bruchweiler m. 
Baͤrenbach 491 

Bundenthal 7 






auenfteim 
— 
irſchthal 

auterſchwan 100 
Ludwigswinfel | 417 
Niederjchlettend.] 356 
Rottweiler 424 
Rumbach 1204 
Schindharbt 224 
Schönau 167 
Total [10384 





4. 


Kantone 

an 
ombur 
Neuhorn A. 
Zweibräden 
Waldfiſchbach 
Pirmaſens 
Dahn 
Total 


Albersweiler 
Dornbach 
Annweiler, 
Sarnſt all 
Binders bach 
Grävenhaufen 
Queichhambach 
Wernersberg 
Münchweiler 
Waldhambach 
Waldrohrbach 
Darrſtein 
Dimbach 
Euferäthal 
Gofferdweiler 


Lug 
Oberſchletten⸗ 
bach 
Ramberg 
Rinnthal 
Schwanheim 
Spirfelbad 
Si; 
Stein 
Bölferdweiler 
Vorweidenthal 


Willgartswieſen/ 1190 


2. 3.4. 


5. 


6. 





11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 


Wiederholung für die Bezirkskaſſe Zweibrüden. 


2649411497)27 











16015] 905111 
25518l1442/18 
368071208021 
15814] 893149 
2260411277135 
10384 586 55 
5363 lm 
3000| 169'!34 
303] 2081 
4605] 260117 
1051 5156 
723] 40152 
853] 48'530 
693] 3910 
162 9, 9 
3341 1852 
302] Ayla 
144 818 
150) 410111 
1163] 65144 
5121 28156 
217] 12/16 
300) 16,5 
1309 73, 5 
490] 28 
560) 3 so 
449] 25|23 
569] 32]10 
310] 1731 
—* 16 2 
3] 5412 
—A | 


Totar |tgsaelireliagl 


— — 


7. 8. 9. 10. 
| lau 
208j24 


48) T4l1214132% 


1497|27 
905/11 
830128 


71015741 9i9l21411617135 


——]—— — | —— 


1404'4948 729! 4412133154 


x 


| 893/49 


Bezirkskaſſe Landau. 


Kanton Aunweiler. 





— or er rd 


— — 





12 
10156 


ar *561153 {ij 7 
* 412 M il 38 
* gslı2 |:: Mr 
5 „104 1 ü * 3n1/ 
* 84 34 Ni li: 
10 ü 
29} 118 20) ü ‚1 13415 
2 .. 4’ e 
"Fılazl "970, 30 Mas zohl1zbslas 


169134 
20131 


729] 1} 
16 
114126 
135/49} 
109143 
ul 2 4 
134155 
1458 


1) I te! 





468|44% 


” 


76651—M115118 | 





19. 


Landeommiſſar. 
Homburg. 


Zweibrüden. 


Pirmafens. 


* Der Müdtftand be 
ehem. Bürgermeiferei 
UAnnweiler beträgt : 
a) auf die Umtage vom 

22.3uli1815 41 fr 


10|42 [b) 10.Dx1.1815 B5äf, 
73l34 [9% fr., welde Nüdt. 
3740418 auf die dazu gehörigen 


70133 


1106| 3 


"6841521 820156 


Gem. nab dem ange- 
nom, Vertbeilungsfuß 


— lvertheilt wurden, 


*F Die Einnehmerei 
Annweiler, oder vie 

mehr bie Gemeinden 
Annweiler, Sarnflall, 
Bindersbach, Gräven 
haufen, Queihbamb,, 
Wernersberg, Wal 

hambach Waldrohrb. 


die genannten Gem. 
nach nebenbemerkh 
Vertheilungsſuß ver 
theilt werben. 


; Auf die Umlag 
vom 22, Yuli 184 
ſchuldet die Bürger 
meiſterei Waldham̃b. 
uoch 10 fl. 41% fr. 
welche unter die ba} 
abbrigen Gemeind 

Miündweiler, Wald: 
dambach und Bald: 
rohrbach vertheilt 
wurden, 


81 





2. 3.4 56 7. 8 9. 10.11. 12. 13. 14. 15. 16. 17. 18. 19. 


Kanton Bergzgaberm 


Bellenborn 196, 4111 5 4115 
Birfenhörbt 610| 34/29 34/29 
Blanfenborn, 
Reiche dorf 4800| 1010) | _ 111 Laolto|___|_ 
Total | 986] 55144 ! 55 
Kanton fandar. 

Artheim 2427] 120113 102128 | so2las I 417lus # Die ebemal, 
Ranſchbach 282] 15156 126) 44] 54lari 180/29 164133 —— 
Goͤcklingen 2623] 14846 9364 901434|+ 67152 | 1681133 19583 une —— 
Birkweiler 4156] 6520 1591337 291543] 380] 84 1231484 ]den&isteltingen 
Godramftein | 3034| 205124 500/32 fr 94| 1 | 504133 3891 9 |Birfweiler und 
Siebeldingen ! 20181 114) 4 *277167 I+ 52113 | 330110 246! 6 |Sotramkein ges 
Ilbes heim 1692| 95139 | ABl 1 48| 3] 7rlası —— Kar 
Eſchbach 1192| 622 245110} 2451103) _ ATT 483 Dc.1B 1500 
Reindweiler 1356] 76138 76138 997 fl. 42%, fr, 


Jobls I arlao I 4961 41:l1430l301J ann alsmonlaaıl 4=ol aileroalszalweibe unter die 
Total 16080] 908/54 | 27139 | 1261 13411480l324| aus] Altszslıayl 172] 14jtogılas! 2A ni Ma 
vertheilt wurden. 
"r Die Einneb> 
mexei Siebeldin: 
gem, oder vielm. 
diehemBirfweis 
fer, Godramfiein, 
@iebeldingen n. 


2aafl.ätr,‚welde 
anf bie genannt. 








araaılaaoıl al Ba5lza 13091140° "gi2'371918119: 


theilt wurden. 
Wiederholung für die Bezirkskaſſe Landau. 

Kanton | I. Landeom⸗ 
Annweiler 19842142 1]29 11/223 2 30 | 281/404]1263|33 | 684/52 | 8206156 miflariat 
Bergzabern 986 — 9 5544 Bergzabern. 
Landau 16080 27/39 | 126) 13/1430) * 244) _53]1828|154] 172] 14[1091/253| Landau, 

Total 36908 * - "erlag | 


Bezirkskaſſe KRaiferslautern 
Kanton und Lanbceommiffariat Kaiferslautern. 
Schwedelbach I as al | | 1, rl —J 42]16:] | 














1. 2.3.45 6 7. 8 2.10.11. 12 13. 14 15. 16. 17.18. 19. 







Ullgemeine Wiederholung. 












Bezirföfaffe 
Zweibrüden 1153636] 8683|36 1404493] 729] 44]2133]54 [7665| Jt115j18 
Landau 36908] 2086| 4 | zr|39| Asrj244j2401| 24] 525141 |3091)465] 912]374]19181193 
Kaiferslautern | Tu Ami | I I 6 
Total |191292]108111564| 27\39| 13712441380515 1411254 191533 374 
Sinn — Dieſe beiden 
uldigleit ummen w 
der Rön. Rreistaff = —— 
laut der am Eingang — aoston. 
aufgeſtellten Be Ausſt. des Kreis» 
5 an den * —— 
vertheilten Ausftän die bei einigen 
den des Kreigkriegs: —— 
fonds laut Angabe r * J 
ı Eingang 356145 


Guthaben und Rüdftand gleichen ſich fomit aus 





83 
VII. 
Kriegfonds ded ehemaligen Unterpraͤfecturbezirks Zweibrücken. 


Soll⸗ Ausſtande 
Baarſchaft verzinsliche unverzinsl. 
A mAh mAh mA 


Beftand laut Abfchluß ber Vezirfäfriegrechnung von 185 +  . 2502480 1 3400 — — 11500 22 1 
Hiegu kommen bie Übrigen noch ausftehenden Zinjen von ben bemerk- 

ten 3400 Gapitalien à 4 pE. mit . A : . 0. -- 196 -- 

f 2 

25024 36 1 3400 — — 11636 22 1 


Dagegen gehen ab: 
' 4. Die ſchon früher vertheilten . . 0. ATu8 38 
2. Die feitbem für Fleiſch⸗ und Bichlieferungen für preußi⸗ 
fche und heffifche Truppen in ben; Jahren 1792 und 1793 
für Rechnung ded ehemaligen —— Zweibrücken vor⸗ 





ſchußweiſe bezahlten — ..6467 3 
im Ganzen er 22205 Li 
3, Der unter den Ausfländen begriffene umgiebige Rereß des —— 
Bezirkslaſſſers Geßner zu Zweibrücken mit Fe Tr“ — mn _—— 386 3- 
Bleiben > ee 2818 55 1 3100 — — 8450 19 1 


U 7 2 
Der zu vertheilende Activbeftand berechnet fi ſomit af . 14669 A 14 m 2 % 
fage vierzehntanfend fechshundert ſechszig neun Gulden vierzehn Kreuzer zwei Pfennige. 

Die Steuern der betheiligten Gemeinden betragen 176,242 Gulben. 

Auf den Gulden Steuer fommen fomit . « 0,0832334 Gulben. 


Die Vertheilung obiger Summe, fo wie die Eompenfation der Rüdflände der Gemeinden anf ihre deßfallſige 
Antheile wird nachſtehend vorgenommen. 
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Rüdfand der Gemeinden auf 





























E = Umi i 

Namen 2 | anden —* 3. 4812 . | 20:3auuar 

j S [vertheit: | Küd: | ausge ee 

er 3 ten —— —— ferungen d. 
Gemeinden. = 114669 f dentlichen | Feuers ourage — 
8 |144 ze |umtagen fprigen: u. ebene: | B-1. Hälfte 





von 1813 
8. 4. 5. 6. 


Gelder. 
7. 8. 9. 10. 11.12. 13. 14. 











» 


1. 


. 


Bezirfstaffe Zweibrüden 
Kanton Landſtuhl. 





Bann 837] 69 |4o 
Bruchmähls und Mühlbach | 1093] 90 |58 
—— und Limbach 425] 35 j22 
erharböbrunn 916) 76 115 
Gimsbach 501] 41142 
Site uf 1239| 108| 8 
itfchenhaufen 2 3 
atzenbach 683] 56 51 
Kindsbach 675] 56 11 
Kirchenarnbach, Obernheim| 842] 70] 5 
Kottweilerr, Schwanden 1096] 91 |13 
Landſtuhl 2433} 202 |30 
Linden 5651 47] 2 
Mackenbach 640)1 53 |16 
Matzeubach 474] 39 |27 
Mieſenbach 9531 7919 
Mittelbrunn 943] 78 |29 
Nany, Diesweiler 5708 47 |27 
Niedermohr, Bettenhanfen 1165] 96 158 
Dberarnbad 515] 42 |52 
Obermohr 6761 56 16 
Queidersbach 1032] 85 54 
Ramftein 2164] 4180| 7 
Reichenbach 1049] 8719 
Reiſchbach 3791 31 123 
Schrollbach 532] 44 17 
Spesbad 652] _ 54 |16 
Stegen 515] ® 42 |52 
Steinwenben 1197| 99 138 
Vogelbach 529] 45 2 
Welters bach 434) 36) 7 a —* 
Total | 264942205 111 
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Nach Abzug diefer 

— | Nüditände von 
vorbemerftem An: 
theil ergiebt fich für 
die Gemeinden ein 


Surhaben|Rüdtand 


Bemerfungen. 


15. 16. 17. 18. 19. 20. 





HERE) Erg Gr GEFEIERT Ars Sescngoroos Bi Hi Mi DEREN FREE —— — 


1. 2. 3. 4. 5. 6 7. 8 9. 10. 11.12. 13. 14. 


Kanton Homburg. 





Bechhofen 756] 62 156 
Bindershaufen 448] 37 117 
Erbach, Reiskirchen 10161 84 34 
Großbundenbach 9211 7640 
Fr Schwarzenbach, — 
Beeden 5613] 467 441 
Käshofen 4193| 99 [18 
Kirrberg 803] 66 |50 
Kleinbundbenbady 692] 57 136 
Krähenberg 7) 45 |32 
Lambeborn 638] 53 | 6 
Langwieden 516) 42 |57 
Martinshöhe 41302] 108 |22 
Mörs bach 6161 51 116 
Rofenfopf 346] 28 48 
Wiesbach 6o8| 50 16 - Mi 
Total 1601511332 59 
Kanton Neubornbad. 

Altaltheim 

Althornbach 88 

Bliesdahlheim 

Bottenbach 

Bockweiler 

Breitfurth 

Brenſchelbach 

Dietrihingen 

Großfteinhaufen 

Kleinfteinhaufen 

Mauſchbach 

Medels heim 

Nenaltheim 

Neuhornbach 

Niedergailbadı 

Peppenkum 

Riedelber 

Rieſchweiler 

Seyweiler 

Uttweiler 

Wals hauſen 

Wals heim ——— — 
Total 12551812123 157 


87 


— e — — a tn 
15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 


8 
— 


2123 157 





2. 


3 4 5. 


6. 7. 8. 


Kanton Zweibrüden 


Battweiler 
Contwig 
Dellfeld 
Niederauerbach 
Oberauerbach 
Stammbach 
Einöd, Jagweiler 
Ernftweiler, Bubenhaufen 
— 
ittelbach 
au. 

nopp 
Mapweiler 
Niederhaufen 
Dberhaufen 
—— 
Rieſchweiler 
Schmitts hauſen 
Wattweiler 
Webenheim, Mimbach 
Winterbach 
Zweibrücken 


Total 


| 


590 


11500 


49] 6 
253] 2 


36807]3063[344| 


46124 
6 PT 


Kanton nn, 


Burgalben 
Geifelberg 
aarsberg 
elteröberg 
ermeröberg 
ri 
ettenhaufen 
öheinddt 
oorbadı 
Klaufen 
Leimen 
Merzalben 
Saalftadt 
Schauerberg 
Schopp 
Schmalenberg 
Steinalben 
Wahlalben 
Waldfiſchbach 
Weſelberg 
Zeſelberg 


Total 


— — — — — 


851 


66155 
47|12 
42142 
8239 
1131 2 
127151 
uTl2T 


158141131615 


9. 10. 11. 12. 13. 14. 


*933 137} 
* 74.19 
"1013 
* 18134 
* 3113 
u772 sl 


89 


ua are ——— ————— — ———————— Bee en u EEE EEE 
15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 


Oberauerbach und Stammbach find auf die Umlage vom 10, und 17. April 1814 
noch im Rüdkand mit 497 fl. 36%, fr., weldhe nach mebenbemerftem Weriheilungss 
fuß auf diefelben vepartirt wurden. . 


72130 
93/43 
64/45 
115137 
33] 8 
56, 6 = 
55116 
8134 
59116 
87|49 ⸗ 
351l15 
44/32 " 
* 
544 | 412519]333 


49] 6 
233 |37} 9 * Die Vürgermeifterei Gontwig resp. die Gemeinden Contwig, Dellſeld, Nieberanerbach 
1 


66155 
Er 
4242 
82139 
113] 2 
127151 
urler 


11721 
- 52]11 
54| 6 
142157 
48116 
6815 
38117 
42 7 


67150 
1729 
33118 N 
83/29 
52! ı 
zn 
i 1316115 


———— nme Te. —— — — — ———————— ZT ———— —— 
1. x. 3.4 5 6 7.8 9 10. 11. 12. 18. 14 


Kanton Pirmafens. 








Donflebers 59 |21 
Aral 47 |32 
ersbach 5716 
Hengſtberg 14 114 
Höheifchmweiler 40 152 
Hochmühlbad 39 112 
Lember 139 — 
Münchweiler 601 
—— Dufenbrüden 94 153 
Pirmafens 6 511 J18 
Rodalben 4133 |55 
Ruppertöweiler 23 118 
Thalfröfchen 76 44 
Thalefchweiler 08 |13 
Vinningen 103 ı28 
Windsberg 54 |11 
Winzeln 58 156 a 
Total ! 19370'1612 !44 





Kauton Dahn 


Hirſchthal 2841 23 |38 
Nothmweiler 424] 35 118 
Rumbach 4204] 100 18 
Schönau sm 78 —— — Er EBEN SL _I 


Total ! 3079" 256 117 


Wiederholung für die Bezirkskaſſe Zweibrücken. 












— |— J — / — — 


Total |143097|11910 Musogrliagıolerdl 11 4624 


Kanton Landſtuhl 26494] 2205111 " 
.» Homburg 46015] 1332/59 
, Neuhornbach 25518] 2123157 ! 
s  BZmweibrüden 36807] 3063344 46l24 497864 
s MWaldfifhbad 15814] 1316]15 
⸗ Pirmaſens 19370] 161214 
» Dahn _8079| 256117 
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15. 16. 17. 18. 19. 20. 





| 59 








hal 


23 138 
35 [18 


256 !ı7 





pet I Bandeommiffariat Homburg. 


v Sweibräden. 
⸗ Pirmaſens. 








1. 2. 3 4 5. 6. 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 14. 
Bezirkskaſſe Landau. 


Kanton Annweiler 


Albersweiler 3000] 249|42 
Annweiler, Sarnſtall 4605| 383l17 |1596 | 7 *1250|37 
Bindersbach 105) 6461 38 |46 * 28142 
Grävenhaufen 723] 6011 * 197146 
Queichhambach 8661 7125 *234141 
Werners berg 6931 57)041] 218 56 * 189134 
Darftein 144| 11|59 
Dimbach 1801 14159 
Döornbach 363] 30113 
Eufersthal 1163] 9648 
Goſſers weiler 512] 42lar 
ug 2171 18] 4 
Dberfchlettenbach 300] 24158 
Ramberg 1309] 108/57 
Rinthal 4964 4ilıT 
Schwanheim 560] 46137 
nen 449] 37|22 
l 5691 4r|22 
Stein 3101 25148 
Voͤlkersweiler 335) 27153 
Vorderweidenthal 0963| 80| 9 
Wilgartöwiefen __1190| 99) 3 io ie 
Total | 19044J1585| 6 |1853 I5ı 1910|20 





Kanton Bergzaberm 





Bellenborn 196] 16lı9 
Birkenhördt 6101 50146 
Blankenborn u. Reichsdorf = m _14159 
Total B2l 4 * 


Kanton Landau. 








Birkweiler 11561 o6lı3 | 791 * Be 33 
Godramftein 3634| 302|28 | 245 |ı4 31/17 
Siebeldingen 2018) 167|58 | 124 |23 | 191 |55 j1209 j27} oröloy]* * ı7 
Gödlingen 2623] 21819 J1095 1423 * anlauy 
Impflingen 1580] 131131 

Leins weiler 1356| 112152 





Total = 12567l1029l2ı l1544 I204| 191 I55 1209 ala 83/34} 





15. 16. 17. 18.19. 20. 





3764 lıı lıooslas 





2472 271 * Die ehemalige Dürgermeifierei Annweiler resp. bie Gemeinden Annweiler 
58 44 ſtall, Binders bach, Grävenbanfen, Queichhambach und Wernersberg find auf 
lage vom 10. und 47. April 1814 noch im Rüdfland mir 1910 fl. 20 fr., welche 

nach nebenbemeritem Beribeilungsfuß auf diefelben repartirt wurden. 


137 |35 
163 [16 
350 151 





B 53 





Gartıs 
tUm⸗ 


16119 N 
50146 
AR MB... 1} BEER DR 
82] 4 
8034 J 6139 * Die Einnebmerei Godramflein if auf die Umlage vom 20. Januar 1818 ned) im Mid: 
270laı |- 25157 fand mit 83 fl. 34%, fr., welde auf die dazu gehörigen Gemeinden nad Werhälts 
25191351 2351 a7} niß der urſpruͤnglichen Schuldigkelt veribeilt — = 
t120[27 902] 8 Shuldigteir Anbei 
131)31 — 
„es —* KIT 
40061 741 276159 13253 |454 -  Godramftein 241 77 3 17 


»  Giebeldingen . 
Obalingen . 


2246 98 24 44% 


To 6 83 347%, 


g4 








2. 3. 4 5. 6. 7. 8 9. 10. 11. 12. 13. 14. 


Wiederholung für die Bezirksfaffe Landau. 







Kanton Annweiler 1904411585| 6 11853151 | 
D Bergjabern 980] 82| 4 

.  Randau _123067|1029|21 |1544/203] 191 

Total "323971269631 13398/1114] 191° 

















Bezirkskaſſe Kaiferdlautern. 


Kanton und Randcommiffariat Kaiferslantern. 
Sqhwedelbach I za I I I A 


Ullgemeine Biederhbolung. 











Berirlataſſe —— 309711191024 497 136} 
Landau — en 3398| 114 J 1209 2887 j104] Bsa44 
⸗ Kaiſerslautern 748 I IE 0 Le PR] RR BO [EB ER 
Total 176242114669,14413398i1141 238 119 ii 3384 j47 | 83]344 




















Ausſtehende Kapitalien und Zinfen, welche durch bie Königl. Kreiskaſſe zu erheben bleiben, 





Kapital 

Se bei ber Gemeinde Bufenberg . . 08 . R « . [8100 
b s ⸗ Kindsbacqh I300 | 
Baum 2 Oo Ta 34001 5 








Sol» Baarfchaft resp. Schuldigfeit der König. Kreiskaſſe, laut der im Eingang aufgeftellten Be 


Guthaben und Nückftand gleichen fich fomit u » > nn 


EEE 


15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 


Landcommiſſariat Bergzabern. 
, Landau. 





I 1166 liéhh IA 


544! 31113661263 e 
77701184] 1362151 |6436/38 
62/16 






m 


8314 








191]127911333|6436]38} 








136) 3536 


e Da bie Königl. Kreistaffe bei andern Kriegfonds im Guthaben bleibt, fo kann nebige 
vehuung 2818]55% Summe erf dann als flüfig amgefeben werben, wenn jene Gutbaben durch die ber» 


un me malen vertheilten 28800 Musfände bes Kreisfriegfonds gedet fen werben. 
—F 12791;333 [127911333 
—r — ——— — 
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IX. 


Kriegsfond des ehemaligen Kreifes Landau. 
— 


A aArt 

Beſtand laut Abſchluß der Bezirkskriegsrechnung von 1832 mit Inbegriff ber ſeitdem eins 
gegangenen 380 A 6 ar Ausſtände . . . . . . . . 15745 463 
Hievon wurben bereitö vertheilt . . x . ‚ x “ s . 11000 — - 








Bleiben fomit unter die betheiligten nachſtehend verzeichneten Gemeinden noch zu vertheilen 4745 46 3 
fage viertaufend fieben hundert vierzig fünf Gulden vierzig ſechs Kreuzer drei Pfennig, welder Betrag 
jedoch nicht baar in ber Kaffe vorhanden if, und erſt flüßig wird, wenn die bei mehreren Kriegsfonds 
beftehenden Deftcite gebedt feyn werben, welches nur in dem Maße gefchehen Fan, ald bie unter bie 
Bezirkskriegsfonds vertheilten 28800 Ausflände des Kreisfriegfonds eingehen: er 


Die Steuern ber betheiligten Gemeinden betragen 305831 Gulden. 
Alfo fommen auf den Gulden Steuer . 0,01551511 Gulden. 


ö—rF——— — — ——— — 































«a | Antheil : a | Antheil 
Namen 28 landen ver Namen 85 lan denver 
der = 5 | tbeilten | Bemerkungen. der En theilten Bemerkungen, 
; E @|y4745 SE | uru5 A 
Gemeindem E Ze Gemeinden. as Ra gi 
1. 2. 3. 4. —— nee u "ar "ur en 
i Kanton Kandel. 

: Berg 1513] 23/23 
Bezirkskaſſe Landau. —— 613 — 

rlenba 1976| 3039 

Kanton Germersheim. Fredenfeld 4150! 04123 
Bellheim 5713] 88138 Hagenbach 2516] 89] 2 
mens 1780| 27137 Haßenbühl 1972] 30136 
a Germersheim ı 2878| 44|39 Hayna 1646! 25:32 
ördt ‚ 1 2755] , 4844 Jockgrim 2430| 37/42 
Knitteleheim | 1478| 2256 Kandel 11595| 179,54 
Leimersheim, Kuharb| 4462| - 69114 Minfeld 3984| 61.49 
Lingenfeld 2767| 42156 Neuburg 1645] 25|31 
Neupfotz 1202] 18.39 5 Port 1596| 24146 
Niederluftabt 2065| 32] 2 Rheinzabern 3689| 57I14 
Dberluftadt 3232] 50) 9 Rülzheim 5027| 78—- 
Otters heim 1973] 30,36 Scaibenharb ı 7231 11113 
Schwegenheim 4140] 6ulty Schaidt 2397| 8711 
Sondernheim 7201 1016 Steinweiler 47101 73] 5 
Weingarten 20260] 31/20 Bolmersweiler 0958| 14152 
Weſt heim 18711 292 Winden 1925| 2952 
Zais kamm 9. AIib Wörth 2731| 4222 
Total la2ı1z| 653124 Total 157796! 89642} 


1. 2.3 4 
Kanton Bergzgaberm 
Appenhofen 860) 13]21 
Barbelroth 1323] 2032 
Bellenborn 1906| 313 
Bergzabern 5130] 7936 
Billigbeim 4589) Tılı2 
Birkenhördt 610) 928 
Blanfenborn 1801 248 
Dierbady 2111) 32145 
Dörrenbady 1970| 30/34 
Gleishorbach, Gleis— 
zellen 9791 15 11 
eg 7 11148 
euchelhtim 1367| 21lı3 
Spgenheim 7. ı221| 34128 
Kapellen, Drusweiler 1900| 29125 
Kapdweyer 3860| 5,59 
Klingen 1322| 20|31 
Klingenmünfter 2100| 32[35 
Mühlhofen 1182) 23] — 
Niederotterbach 1274| 1946 
Niederhorbach 1546) 23159 
Dberhanfen 1010) 25| 4 
DberhofenPleisweiler| 1833) 28/26 
Dberotterbach 3708| 57/32 
Rechtenbach 2058| 31156 
Rohrbach 3802] 59155 
Schmweighofen 3892] 60123 
Schmeigen 1090| 16155 
Steinfeld 3968) 61l34 





Total 54333 84259 


Kanton Annmweiler. 


Albergweiler 
Annweiler, Sarnftall 
Binders bach 
Darſtein 

Dimbach 

Doͤrnbuch 
Eufferschal 
Goffersweiler 
Srnenbanfen 


u 
Mändweiler 
Oberſchlettenbach 
Queichhambach 
Ramberg 
Rinthal 
Schwanheim 

zu übertragen 





3000| 46133 
4605] 71127 
105 1,38 
144 2lty 
130 AR 
3063 538 
1163] 18] 2 
5ı2l 7157 
723] 1113 
217] 3122 
162 2]31 
3001| 4139 
858] 13|19 
1309| 2018 
496 7142 
560 841t 
14697] 228| 2 

















— — — 


5. 





1. 2. 3. 4. 
Uebertrag ‚14697, 2281 2 
Spirkelbach 449 Fer 
Silk 5690| 8149 
Stein 310) 449 
Bölferömweiler 3355| 512 
Borderweidenthal 9631 14,50 
Waldhambach 334! 511 
Waldrohrbach 302| 441 
Werners berg 693] 10/45 
Wilgartswiefen 1190| 18128 
Total |19842| 307151 
Kanton Edentoben. 
Altdorf 1500| 23[16 
Böbingen 1958] 30|23 
Böchingen 1665| 25150 
Burrmweiler 2185] 33/54 
Edenfoben 7567! 117124 
Edes heim 5208) 8ıla4 
Flemlingen 1413| 2155 
Dee 1975] 30,39 
leiömweiler 1384| 21[28 
Gommersdheim 1857] 28/49 
Großfifchlingen 1404) 21|47 
ainfeld 2255| 34/59 
irrweiler 4490| 69140 
Kleinfifchlingen 1010) 15/40 
KRnörringen 947) 1442 
Maifammer, Alfter 
vweiler 4707| 73158 
Roth 3684| 5710 
Roßbach 1080) 1045 
St. Martin 2047) 414 
Venningen 2881| 44142 
Weyher 1096| i7⸗ 
Total 53033 62249 
Kanton Landau. 
Artzhe im 2127] 33]— 
Birfweiler 1156| 17156 
Bornheim 1137| 17|39 
Dammbeim, 1335! 20143 
Eſchbach 1192] 18130 
— 3920) 60149 
u. weiler 1930| 29157 
obramftein 36341 56123 
Bödlingen 2623] 40142 
Herrheim 7692] 119121 
zu übertragen |20740| 415 








1. 
Uebertrag |26746] 415|— 
Herrheimweyher 9681 14156 
Ilbes heim 1692] 26115 
Impflingen 1580| 24131 
Ins heim 2695| 41148 
Landau 17375| 269134 
Leinsweiler 1356| 212 
Mörlheim 2010] 31lıı 
Mörzheim 2120| 32j54 
Niederhocjfladt 3105| 48l10 
Nußdorf 42631 66 
Oberhochſtadt 14161 21158 
Offenbach 1-5194| 80|35 
Queichheim _RIUU| _ 45/41 


zu übertragen 73459 1139 











43 





v8 











1. 2. 3 4. 5 

— 73459]1139|43 
Ranſchbach 282) 423 
Siebeldingen 2018| 31,19 
Waldheim 1588! 24138 
Wolmesheim IUu16| 21 > 

Total | 7876311222 

Wiederholung der Kantone. 
Germersheim 42114 — 24 | Landcom. 
Kandel 1 57796] 896/424) Germersheim 
Bergzabern 54333) 84259 8 
Annweiler 9842| sorlsı Bergzabern. 
Edenkoben 53033! 822]49 


1222| ı eandau. 
47451463] 


Landau 78763 
Total [305381 
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X. 


Kriegsfond der in Folge des Parifer Friedend vom 20. November 1815 von Frankreich 
getrennten Gemeinden des niederrheinifchen Departements. 


Soll⸗ Ausſtãnde 


Baarſcchaft .·. —⸗—7 
verzinsliche. unverzinsliche. 





Aa da. ar 
Beſtand laut Abſchluß der Bezirkskriegsrechnung von 1857 1070 — 109 30 41737 18 2 
Die feitdem gemachten Einnahmen find: 
a) Die Gemeinde Fredenfeld zahlte abſchläglich: 
1. auf die Umlage vom 9. Januar 1814 . 184 37 
2. auf die Milionftener vom 2. October 1815 410 12 594 49 - 


594 49 
b) Antheil an dem fchon früher vertheilten Kaſſen⸗ 
vorrath des Kreiskriegfonds ad 7529 412 aamit 1252 56 


im Gagen . 0. 18745 


12417 45 
Hievon find abzuziehen die bereits unter die betheiligten Gemein. 
den vertheilten . * . * * * * ” 0000 — 





Der dermalige Beſtand berechnet ſich ſomit auf 3417 45 109 30 41142 29 2 
wozu noch der Antheil am ben dermalen weiter vertheilt werdenden | 
Ausftänden des Kreisfriegfonds ad 28800 4 fommt mit . 17928 37 - 


3417 45 109 30 4595 62 
— — — — —— — — 


Die zu vertheilende Steuer berechnet ſich daher im Ganzen auf 49462 421 ar 2 3 
ſage vierzig neun tauſend vierhundert ſechszig zwei Gulden zwanzig einen Kreuzer zwei Pfennig. 


Mit der Vertheilung diefer Summe ift nachftehend zugleich eine Gompenfation ber Ausſtände verbunden, 
und was die hieraus fich ergebenen Schuldigfeiten und Guthaben ber Gemeinden betrifft, fo ift deren gegen» 
feitige Anweifung aus ber Nachweiſe Nr. 12 zu erfehen. 


Die Steuern ber betheiligten Gemeinden betragen 171146 Gulden. 
Alfo fommen auf den Gulden Steuer . . 0,2890068 Gulden. 


100 














& Antheil Rüdftand der Gemeinden 
Namen > | an ben j — 
.vertheil⸗die — 
der 8 ten EriegsſteuerſEKriegsſteuer — — — 
G inden. =. 149462 vom 11. | dom 8. | „om A. | vom 10, 
emen 9462 Rebember | Januar 
Ss 9 4813 1814 Dctober April 
a 1b Mr "I asıs. | sta, 


9. 10. 11. 12. 





Bezirkskaſſe Landau. 


Kanton Bergzabern. 




















Appenhofen 860 248!33 [F 43] 3 |* 267139 | 220125} 
Barbelroth 1323 382]21 564/354] 353] 9 
Bergzabern 5130 | 148236 |41307|53 | 2494137} 8 
Billigheim 4589 | 1326j15 |t 92671584|*1602]38 | 10471514 
Dierbad 2111 610) 6 8491564] 55|464 
Dörrenbach 197 569 21 906 18 
Gleishorbach, Gleiszellen 97 282156 I+ 144]47 | 599] 64] ı123[373 
Hergersweiler T 219139 1118} 
euchelheim 1367 395| 4 Ir 153136 | 009,403] 2731473 
ne j 2221 641153 963 2241] 333113 
Kapellen, Drusweiler 1900 549| 71 200204) 7067| 2 | 325J184 
Kapsweyer 386 11133 * 100157 
Klingen 1322 382] 4 3243 
Klingenmänfter 2100 | 606155 [1 265115 | 1056I504| 232]13 
Mühlhofen 1482 42818 144 95114 je 577|23 | 3571193 
Niederotterbadh 1274 3068|12 „ 140|23 
Niederhorbadh 1546 | 446l48 |*+317]38 | 733263] 133/334 
Oberhauſen 1616 | 4671 2 432|40 
Dberhofen, Pleiöweiler 1833 529/45 |} 40o0las}] 880—4]| 9TIug4 
Oberotterbach 3708 | 1071|38 1626136 69146 
Rechtenbach 2058 594147 
Rohrbady 3862 | 1116| 9 |F 200141 f*ı257| 14] g7T1laud 
Schweighofen 3892 | 1124|49 1079444] 725i224 
Schweigen 1090 | 315] ı 
Steinfeld 3968 | 1146/47 * 440 333 I — 
Total | 53347 I15417139 | 34061 9411795115041 5353'483 
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Nach Abzug biefer 
Rückſtände von vor: 
bemerftem Antheil 


ergiebt ſich für bie 
Gemeinde ein Bemerkungen. 


— — 


Burhaben | Rüdftand 











13. 14. 15. 16. 17. iS. 19. 
531| 74 j 282134} #4 Der Nüdiland der Gemeinden Bidightim, Appenbofen, Müblbofen und 
gırlaut 535/231 Nobrbab beträgt zuſammen 606 fl. 66 fr. und resp. 3704 41, fr., 
18021384 9320| 23 bievon fommen nad Verbhältniß der urfprünglihen Schuldigkeit auf bie 
29181273 1592 19 Gemeinden —— . + ae - % * —— 
905143} 295137} Müblbofm . 95 14 577 23 
—* 18 330157 Rohr . 200 41 1257 1% 
3 584135 606 56 3704 17 
ılı83] 218/204 ö u — 
10371 44 6 N 4 Der Rücſtand der Gemeinden Bergjabern, Oberhofen, Pleisweiler und Nies 
1206 34, 6Gedlıı derhorbadh beträgt jufaınmen 2026 A. 14%, fr., wovon nad Verbäliniß 
sh 7 I 
olsr | a0lscl ‘ Dberhofen . AB2 5 5BYiys * 
32314 Dleisweiler 3313) 100 43% 
Han 9471235 Der Müctand ———— —* — * 
+ Der nd der nden &1 münfter , @leiszellen 
1029,56 601383 Heuchelheim beträgt zufanımen ra 38 * Fern ei ey 
140,23 | 227149 24 nach Ber⸗ 
1184/38 737150 N 
in 3.122 Stesichen und Ha. . Lab Par 
F 848 48 t — . on 0.0. 
1606|22 | 624 F # vide unten bei Steinfeld. 5 5 
= 594147 !! vide oben bei Bleiseflen. 
| 1313|18}]| + vide obem bei Mppendofen. 
1805| 7 680118 4 vide unten ‚bei Eteinfelb. 


315] 1 . 
+ vide oben bei Wergzabern. 
en * 133 —— 4. vide oben bei Bergzabern. 
Tıılasll 2450130 |13750/393 # + vide oben bei Appenhofen. 

*4 Die Gemeinden Steinfeld, Sapswegber und Niederotterbach ſchulden zufams 
men no 681 fl. 53% fr., bieven fommen nad) —X der urfpräng 
lien Schuldigteit auf die Gemeinden Eteinfeldb . . 440 fl. 33%, fr. 

Kapswenber . 100 ,, 57 i » 
Micderoiterbach 140, 52 5 
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2. 34 5 6. 7 8 9. 10. 1. 12. 
Kanton Kandel. 
1513] 43716 531 m 80[193 
Büchelberg 613 | 177lıo 
— 1961 57195 081563] 856 A urıl 14 
reckenfeld 41501 1199123 5! a3! 2060374 
achenbach 2161 727] 9 
atzenbühl 1972| 569155 5291123 
ayna 16461 475142 
odgrim 2430| 7o2lı7 
Kandel 11595 | 3351| 2 
u re 115124 
eubur 1645| 475125 21lı6 
Pfortz 1596 | 461lı5 — i 
Rheinzabern 3689 | 1066| 9 
Ruͤlz heim 5027 | 145250 
Scaibenhard 723] 208157 
Schaidt 23971 69245 
Steinweiler 4710| 13610) roris 1878| 73] 111]36% 
MWollmersweiler 058 | 276152 208 1 85 sa 
Winden 1925 | 556120 6344| 501lııl 
Wörth Ta _T89 17 
Total 57796 16703|26 | 806l11al aus2lss | 1uzolazdl 
Kanton Germersheim. 
Bellhe im 57131 16511 6 184136} 
—* ördt | 2755| 796lı3 | 203[203 | 317149 | 208131 
eimerdheim und Kuharb 4462 | 128933 |* 210114% 121,533] 1203| 7} 
Knittels heim 1478! 427] 9 51|23% 
NReupfog 1202 | 347/23 |* T2lsa — | = 
Total | 15610 | asıllaz I 486 9 T5tye4l 1u11la83 
Kanton Landau. 
Dammheim 3851494 
errheim 2223| 2 1465| 44] 1811573 
errheimmepher 278l19 163145} 16|253 
Ampflingen 456'38 4751344 
Sinsheim 778152 
Landau 5021|30 
Mörtheim 58054 771303 3ı]38}] 268155} 
Mörzheim 61242 2138]} 930/294] 341] 54 
Nußdorf 1232| 2 7544 
Queichheim 850|50 2215441 152]104 
Wolmesheim 40914 55c6 121 _219]30 — 
44393 lızszglse4l 8ol gil au1310 F 1yınlzızl 2081551 


208% 


13.14. 15. 16 17. 18. 





6111471 174]313 
ı77lıo 


1426| ı 854156 
212414] 987/413 - 


92 
5291123] 401424 


uzılı6y] 54] 84 
29524] 431l203 


26961591 1335]46} 
231411 165651 

















606651374l112403| 24] 2305J14 
484]36} u 297 
baBunl] . | ..| sushet] —— 
s 3 ie Yar om! 
51j23}) 375,45: die beiden erfien Gemeinden of. 14 —* — 
72134 | 27449 — anf die Gemeinde Neupfop . 72 „34 
2573'30 I 2183136311 245|424 
385491 
1647| 2 76\— 
180111 98| 8 
475'34} 48156} 
778152 
5021/30 
378] 4 | 202]50 
12741133 661/313 
75,44 | 1456/18 e 
374] 5 | 47646 
775/424 Ex 366 28} 
5180|364! 86g6!124l 1046|50} 
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2. 32.4 56 7 89 10 4. 12. 


Wiederholung der Kantone 










Bergzabern I 53347 115417139 I 3406! 93117954!501! 53531483 
Gandel 57796 16703126 | 8o6lı1}] aus2]53 | 14261323 
Germersheim 45610 | „511l2u | 486] 9% 6751424 1411138} 
Landau 44393 |12829|524| 80) 9 | 341310 | 1u18j213] 268]55% 


+ Bei Privaten ausſtehende Kapital 


Güterfteigfchillinge, welche 10930 
der R. Kreisfaffe zur Erhes rn 
0157 


bung zugewiefen bleiben . Le Se 57 ER 

Zotal | 171146 |49462|214| 47781393]25797|534] 89941524] 1680|34 
Soll-Baarfchaft resp. Schuls 
bigfeit der K. Kreisfafle . 
Antheil an den vertheilten 
Ausftänden des Kreiskriegs⸗ 
fonds * + * * * 


Guthaben und Rüdftand gleichen fi fomit u . -  - 
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13. 14. 13. 16. 17. 18. 


67411483] 245630 [13750|393] Sandeommiffariat Bergzabern. 
66651374|12403| 23 2365/14 

2573130 | 2183,301 —3 ⸗ Germersheim. 
51801364] 86961124] 10461564 , Landau. 


4120127 + Dirfe Eteiaföbillinge wurden von einigen Gemeinden auf ihren Nüdfland 


42012 
T auf die Wifionfeuer an Zahlungsſtati angenommen. 


11251|594|25739 311]17528 593 


*3u47la5 8 Diefe beiden Summen werden erfl giebig, mad Wiaßgabe als die vertbeilten 
Ausfände des Kreistriegsfends flüßig , und dadurd) zugleich die befichenden 


Deficite bei einigen Beyirksfriegsfonds geded werden. 


. 573912141257391213 
en — 
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XI. 
3ufam 
ber aus ber Vertheilung und resp. Compenſation 
1. bed ehemaligen Kreiſes 
2. bed ehemaligen Unterprä 
3. des ehemaligen Kreifes 
4. ber Gemeinden, welche 
betheiligten Gemeinden fi) ergebenen 







Kriegfonde bes 






Kriege 







Namen . 
ehemaligen Kreifes — Dntiss beö ehemaligen 

* Zweibrücken yehfecturbeiste Kreifed Landau 
Gemeinden. ö ‚Zweibrüden. " 





m —— a — —— —ñ— — 
Guthaben /Rüuͤckſtand] Guthaben Rüdftand | Guthaben | Ruͤcſtand 
— —— — —ñ —ñ a 





1. 2. 3. 45 6. 7. 892 10. 41. 12. 13. 


Bezirföfaffe Z3mweibrüden 
Kanton Landſtuhl. 











Bann 47119 69140 
Bruchmühl- und Mühlbah| Gılur 90158 
—— und Limbach 24| 1 35/22 
erharbsbrunn 51|46 76l15 
Gims bach 28119 41142 
Hauptjtuhl 43]31 64| 5 
Hitfchenhaufen 701 2 103| 8 
Katzenbach 38|36 56151 
Kinds bach 3819 56011 
Kirchenarnbach, Obernheim] 7135 705 
Kottweiler, Schwanden 61157 g1l13 
Landftuhl 137]31 202/30 
Linden 31156 url 2 
Mackenbach 3610 5316 
Matzenbach 20,48 3927 |. 
Mieſenbach 5352 79119 | 
Mittelbrunn 53118 7829 
Nanz⸗Dietzweiler 32/13 47127 
Niedermohr, Bettenhaufen 65/51 06158 
Dberarnbad 291 7 42152 
DObermohr 38112 5616 
Queidersbach 5620 85/54 
Ramftein 122119 180| 7 
Reichenbach 59.17 8rlıg 
Reiſchbach 21/25 __ 1 s1la3 = -| = 
zu übertragen | 1279|21 l 1843159 
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menftelTlung 
ber Ausſtände ber Kriegfonds _ 
Sweibrüden; 
fecturbezirtd Zweibrüden ; 
Landau, und 


vormals zum niederrheiniſchen Departement gehörten für bie dabei 
Guthaben und Rüditänbe. 





Fonds — 
der ehemaligen Total ergiebt ſich für die 
niederrheiniſchen des Gemeinde ein 


Gemeinden. 


Bemerkungen. 





— —— —— 
Guthaben Rüdftand | Gut— Rüde | Gurpaben | Rüdftand 








habens ſtands 
— ——— — ——e — —ñ — —ñ — — — — — —— — 
ie. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 

11659 116159 

152145 152]45 

59.23 59123 

1238| ı 128] ı 

70) ı 70| ı 

107136 107136 

173110 173110 

09527 05127 

9420 94|20 

117140 117140 

153110 153110 

340] 1 340| 1 

78158 78,58 

89.26 89.26 

66,15 66.15 

133111 | 133111 

131147 131147 

79140 7940 

162!49 162/49 

71159 71159 

94|28 94128 

144114 144114 

302]26 302|26 

146136 146136 
IR 52158 52158. 

| 3163|20 3163/20 














1. 2. 3.45 6. 7 8. 9. 10. 11. 12. 13. 
„ MUebertrag | 127921 1883[59 
Schrollbach 30| 4 46417 
Spesbach 3651 54/16 
Stegen 29! 6 42'52, 
Steinwenden 67139 99138 
Vogelbach 29154 44ul 2 
Weltersbach _ aus) | s0| 7 
Total | 1497127 2205/14 
Kanton Homburg. 
Bechhofen 42]44 62156 
Biedershaufen 25/19 3717 ° 
Erbach, Reiskirchen 57126 84i34 
Großbundenbad 52| 3 76140 
Homburg, Schwarzenbach, 
Beeden i 317115 467114 
Käshofen 67126 99118 
Kirrberg 45/23 66150 
Kleinbundenbadh 39| 7 57136 
Krähenberg 30[55 45|32 
Lambeborn 3060| 4 531 6 
Langwieden 2910 42157 
Martinshöh 713135 108122 
Mörsbach 34149 5116 
Roſenkopf 19133 | 28148 | 
Wiesbach 34/22 | 5606 | | | 
Total | 905lıı 1332|59 
Kanton Neuhbornbad. 
Altaltheim 13027 | 148149 
Neualtheim 38140} 4ul 7 
Althornbach 49,54 7330 
Blieddahlheim 51155 66/20 
Niedergailbadı 64145 Ruh 
Wals heim 681474] 81564 
Bottenbach 4645 6550 
Böckweiler 84130 | 4orlsy 
Breitfurth 8221 121116 
Brenfchelbach 7911 116137 
Dietrichingen 7| 9 128121 
Großfeinhaufen 54,36 80124 
Kleiniteinhaufen 45,47 67125 
Maufchbadı 48,26 r1l2o 
Mebdelsheim 411951 j 4531 9 ı 
Peppenkum 561 71135 
Seymweiler 43146 55156 
Neuhornbach 220 16 324124 
Riedelberg 4961 7310 
Rieſchweiler ae 45157 7140 
Uttweiler Fr 38/46 57| 6 
Walshaufen 34 58,26 
Total | 88028 | Gs8lazäl zıaal7 | 





















14. 


15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 


20 





62/36 
142 


| 4128143 
784126 
166144 
412113 
96143 


| 105140 





84 
| 2238 


148149 
4ul 7 
4123/24 
66/20 
82]44 
87154 
410133 
407157 
203[37 
195|48 
215130 
435 
4413/12 
11946 


10 


3163 
74 
9 
71 
| _ 1._60]39_|_ 
Bu 3702|38 


3163 
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24. 25. 


— [mn — — — 4 


27 18122 


6236 





45 47 
ul 19 [N 


0 

51 33118 
1 

46 


20 
21 

7 
58 


26. 
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2.3. 45 6 7 8 9 10. 11.12. 13 
Ranton Zweibrücken. 


Battweiler 3321 491 6 
Gontwig 161/59 19124} 
Dellfeld 51/31 610 
Niederauerbach 7618 9, 8 
Oberauerbach 3344 4312 
Stammbadı 21131} 21345 
Einöd, Ingweller 414832 172/20 
Ernweiler, Bubenhaufen 77126 444) 2 
Hengſtbach 54151 70| 5 
Mittelbadh 56/44 72|30 
Irheim 63/39 93143 
Knopp 43/59 64145 
Maßmweiler 78.30 415137 
Niederhaufen 2230 33] 8 
DOberhaufen 38) 6 56| 6 
Reifenberg 37132 55116 
Riefchweiler 55/23 81/34 
Schmitts hau ſen 40115 59116 
Wattweiler 59|38 87149 
Mebenheim, Mimbadı 238131 351/15 
Winterbady 30114 44132 
Zweibrüden _649|59 _|_ 95711 ER —* BR 
Total | 1617135 |” 45613541 25191334 
Kanton Waldfiſchbach. 
Burgalben 45/27 66155 
Geifelberg “ 3 4712 
Haarsberg 42142 
elteröberg 50 8 82139 
ermeröberg 76145 113] 2 
erfchberg 86149 127151 
ettenhaufen 32]13 47127 
öheinöbt 7942 117121 
orbach 35|26 52]11 
Klaufen 30/44 54| 6 
Leimen 29/10 42157 
Merzalben 32147 4816 
Saaiſtadt 21 6815 
Schauerberg 3817 
Schopp = 36 42) 7 | 
Scmalenberg 46) 4 7150 
Steinalben 11|52 17129 
| Wahlalben 22136 33 18 
Waldfiſchbach 56|41 83/29 
MWefelberg 35119 52] ı 
Zefelberg 48) 6 70150 
Total 1 893149 1316115 — — 





14. 15. 16. 17. 








20. 21. 


82127 
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22. 23. 24. 25. 


142]34} 
45l21 
67110 
29139 
481564 
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1. 2. 3. 4 5. 6. 7. 8 9. 10. 11. 12. 19. 
Kanton Pirmafen. 
Donfiebers 14048 59l21 
Eppenbrunn 34139 
Erlenbrunn 42133 
ehrbach 232116 47132 
erdbach 3846 5716 
— 9/40 44114 
il 13134 
öhefchweiler 27|45 40152 
ochmühlbach 20137 39112 
: röppen 42]24 
emberg 93149 439 
Münchweiler 0145 60) 1 
Nünfchweiler, Dufenbrüden 64126 94153 
irmafens 34712 511/18 
odalben 90157 133155 |]. 
Ruppertöweiler 15150 23/18 
Schweir 22153 
Simbten (Ober⸗ und Nieders)| 21142 
Thälfröfchen 52| 7 76144 
Thalefchweiler 66142 98113 
Zrulben 35130 
Binningen 70115 103/28 
Windsberg 30148 54/411 
Winzlen 404 58/56 En —* — 
Total | 1277135 1612 14 
Kanton Dahn. 
Bobenthal 56148 
Bruchmeiler und Baͤrenbach 27145 }- 
Bundenthal 35126 
Bufenberg 33158 
Dahn 73159 . 
Erfweiler 16127 
Erlenbady 17) 4 
—— Peteröbächel 38123 
auenjtein 24146 
Hinterweidenthal 26117 
irſchthal 16) 3 23/38 
Xauterfchwar 5139 
Ludbwigsmwinfel 23/34 
Nie derſchlettenbach 20| 7 
Nothweiler 23158 35/18 
Rumbach 68| 3 10013 
Schindhard 1240 
Schönau 65158 gr| 8 —— I "u 
Total I 586155 2506,17 i l. 
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14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22.23. 24.25. 


99139 99139 
3439 34/39 
1233 42133 
79148 79148 
95152 95152 
23154 23154 
13/34 13/34 
68|37 68137 
65149 65149 
4224 4224 } 
232/49 23249 
4100)46 100|46 
159119 159119 
858130 858130 2 
224152 | 224152 
30| 8 39| 8 
2253 22153 
2142 21142 
12851 128|51 
164155 464155 
35,36 35|36 
17343 4173143 
90,59 90,59 = 
I 1 1185| 1:1 BT 











56148 56148 
27145 27145 
35/26 35/26 
33158 33158 
73159 73159 
46l27 46!27 
1714 17 4 
38123 3823 
24146 2446 
20117 2617 
39141 3941 
5139 5139 
23134 23134 
20 7 20| 7 
59.16 16 
168116 4168116 ’ 
12140 12/40 
4163| 6 4163| 6 


— — — — — — — — — — — 


843112 i 843112 
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1. 2. 3. 4. 5. * 6. 7. 8. 9. 10. ii. 12. 13. 


Wiederholung für Die Bezirkskaſſe Zweibrüden. 





Kanton Landſtuhl 1497|27 2205111 
⸗ —— 905/11 1332/59 
. euhornbach 836/28 | 658424] 2123157 
s  Zweibrüden 1617135 | 456135} 2510 33] 
⸗ Waldfiſchbach 893|49 1316/15 
» Besen 127735 1612/14 
Dahn 586155. 256117 —— 
Total 1 7665 — | 1115/18 |11366 76651 — 1 s115118 Hisöolach I NT N II 


Bezirtöstaffe KRaiferdlautern. 


Kanton und Landcommiffariat Kaiferslautern. 
Schwedelbach I ec 626j111 m 


Bezirkskaſſe Landam 


Kanton Öermersheim. 





Bellheim 88]38 
Dee 27137 
ermersheim 4ul39 

ördt 42]44 

nittelöheim 22156 

Leimersheim, Kuhard 69114 
Lingenfeld 42156 
Neupfo 18139 
Niederluſtadt 32] 2 
Oberluſtadt 50| 9 
Otters heim 30'36 
Schwegenheim 64114 
Sondernheim 41/18 
Weingarten 31126 
Weſtheim 291 2 
Zaiskam Be 2 Mm ee 4rlla 
Total 653124 





\ 115 











14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26. 
3702138 3702|38 | b 
he pri mm | Landcommiſſariat Hom = 
301025 423] 23511424 wei sten. 
ulaT 83] 4561354] 3984115 | 303 u) ’ 3 
2210| 4 2210| 4 
2889149 2889|49 | ; BEINE: 
843|12 |; _ 843112 — 
11 11 l1osilz6äl 1115148 FB21olsorl 3031414 2634| 1115]18 |18219|504| 303414 
a Base Ta Bas BEL 71 © 3| a Bass Bl Be 
14661292 1555| 7 15581 Ti DI Gemeinden Anh and) bei Dam Sriege 
27187 s 39 fonds des ehemaligen Sreifes Speyer 
44|39 40 — — und behalten dort ebenfalls 
66132} 409164 4091104 Guthaben. (Siehe die betreffende 
3751453 398 41} 398141] Dertpellung) 
zus] 6olts | zul 1761283 
42156 42156 
274149 293128 293/28 
32| 2 32] 2 
50) 9 50) 9 
30:30 30136 
64114 64114 
11/18 14118 
31/26 31/26 
29| 2 29| 2 
47114 47114 








Zr — 176lası 
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1. 2. 9. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 10. 1 1. 12. 13. 
Kanton Randel. 
Ber 23 
Büchelberg 9 2 
Erlenbach 30|393 
reckenfeld 64|23 
agenbadh 39| 2 
aßenbühl 30136 
ayna 25132 
o m 37142 
Ka el 4179154 
Minfeld 61/49 
Neuburg 2531 
for 2446 
heinzabern 57114 
Rülzheim 781 — 
Schaibenharb 44143 
Schaibt 37141 
Steinweiler 73 5 
MWollmeröweiler 4ul52 
. Winden 29152 
Wörth 42|22 | 
Total — — = 


Kanton Bergzabern. 


Appenhofen 43l21 
Barbelroth 20132 
Bellenborn 16/19 3l 3 
—— 79136 
Bil gheim 112 
Virfenhördt 50146 9128 
Blanfenborn, Reichsborf 14159 2/48 
Dierbady 32145 
Dörrenbady 30341 ° 
Gleishorbach, Gleidzellen | 15111 
ergersweiler 41:48 
euchelheim 21113 
ngenheim 34/28 
Kapsweyer 5/59 
Klingen 20131 ll 
BT 


Kapellen, Drudweiler 


Klingenmänfter 
Mühihofen 
Niederotterbach 
Niederhorbadh 
Dberhaufen 

Dberhofen, Pleisweiler 
Dberotterbad; 


zu übertragen I 
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14. 15. 16. 17. 18.19. 20. 21. 22.23. 24. 25. 











474|313 i 451] 39 
7711 486141 
854156 824116} 
987141} 1052] 4} 
727] 9 706111 
40142} 71l18} 
475/42 501/14 
702/17 739,59 
3354| 2 3530156 
1151/24 1213/13 
54| 84 791394 
4311223 456| 83 
9 4123/23 
145250 4530150 
= 57 u 
45 729 
1335| ,6} 1262|444 
4551 60143 
48|344 78/26} 
_T89 17 ah: Ein 9 __ 1 83139 
12403| 23] 2365/14 [13299451] 2365114 l13172 324| 2238| 4] 





2823431 43121 | 2821343 269113 
535234] 20132 | 535123} 514/51 
30|27 30127 
2320| 21] 79136 | 2320| 23 22401264 
45921123] 7iliz | 1592]123 45211—} 
94|43 94143 
27157 1157 R 
20951374 32115 | 2051374 262|52} 
336157 3034 | 336/57 306123 
584135 45111 584/35 569124 
218j20} | 230| 84 230] 8} 
a4) 21113 | 642} 620|473 
654 3528 654 620/43} 
752134 29125 | 75234 723] 9 
10136 46135 | 16135 
34921 369152 369152 
947 233] 32135 | 947j23} 914]48} 
6011385] 23— | 6011383 5781383 
227149 217135 247135 
737150 23159 | 737,50 713,51 
34122 59120 59:26 
848184] 28/26 | 848148} 820/224 
624/44 57132 | 624144 567112 


en 1 rn game (mer 


"8402841117571 341 1590324111757] 34] 1076,434l11243|144 
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3. 4. 5. 8. 9. 10. 11. 12. 13. 


Uebertra 55 82 61 
Rechtenbach 2 * = 16 | 
Rohrbach 59155 
Schweighofen 60123 
Schweigen 46155 
Steinfeld | 61134 
Total I 55lan ala 842159 u 
Kanton Annweiler 
Albersweiler 169 34 249142 146|33 
Annweiler, Sarıftall 468444 2472]27 71127 
Binderdbad; 10142 58144 4138 
Darftein 8 8 41159 2lıa 
Dimbad; 40111 14159 2148 
Dörnbadı 20131 30113 5138 
Eufersthal 65/44 96148 18| 2 
Goſſers weiler 28,56 z 42137 7157 
Grävenhaufen 73,34 137[35 41113 
Lug 1216 18| 4 3/22 
Münchweiler 417 | 2lai 
Oberſchlettenbach 1657 N 24158 4139 
Queihhambadı 871191 163116 13|19 
Ramberg 73159 108157 20118 
Rinthal 28| 2 41T 7142 
Schmwanheim 31139 46137 Bl4t 
Spirkelbach 25123 3r|22 6158 
Sit; 32]10 47122 849 
Steim 47131 25148 4'49 
Bölferöweiler 18156 27153 5112 
Vorderweidenthal 54126 801 9 14\56 
Waldhambach 116, 3 5iti 
Waldrohrbach 2] 6 4144 
Werners berg 70133 350151 40145 
MWilgartswiefen 67116 1923 4626 —2 
Total 684152 | 826/56 | 1003,48 | 3182143 | 307151 
Kanton Ebenfoben. 
Altdorf 23116 
Böbingen 30|23 
Böcdingen 25150 
Burrweiler 33154 
Edenkoben diriez 
Edes heim 8144 
—— 2165 
reimerẽ heim 3039 
leisweiler ba — ER _ 21128 —— 
zu übertragen 380133 


14. 15. 16. 17. 


18. 19. 
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20. 21. 22. 23. 24. 


840284 [11757| 34] 41590]324]11757| 34] 10761434]141243]143 
4 62043 626143 | 


1313j18} 
680] 18 
315! 1 
706|133 


59155 
60/23 
131/56 


_767 474 
"2456|30 13750 393 "3437 17 13750 39] 2803 


46549 
71127 











— — — 


1313/18} 
680/18 

331156 
le 


10 113116 32} 


65149 
er 444 
69126 67148 


199156 


2371163 


wurd er im wrrrirra 


4009149 | 188258 


386133 


25. 


26. 


Edmmtlide bier verztichnele Gemeinden 

ud Kantons Gdenfoben haben auffer 

nebenbemerften Guthaben auch ein 

Pie an den Krirgsfond bes chemas 

ligen Kreiſes Speyer. (Slehe die beß⸗ 
falfige Wertheilung.) 
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1. 2. 3. 4 5 6. 7. 8 9. 10. 11. 12. 18. 


‚ Uebertrag 386133 
Gommerdheim 28149 
Großffhlingen - \ 21la7 

ainfeld 34159 
irrweiler e 69 40 
Kleinfifhlingen 15|40 
Knörringen 44142 
Maltammer, Alfterweiler 73158 
Rot 57110 
Roßbach 16145 
& Martin ul & 
inningen 44142 
Weyher 47 
Total 82249 
Konton fanbam. 
Arsheim 33 
Birfweiler 123]48} 6]39 417156 
Bornheim 17139 
a Arrlusı 38 
[A 18130 
Effjingen 60149 
ranfweiler 29157 
obramftein 389| 9 25157 56123 
Bödlingen 4958] 902] 8 4042 
errheim 419/21 
erx heimwey her 44156 
lbes heim 77138} 26115 
Smpflingen 431|31 24131 
Ins heim 44l48 
kandau 269134 
Leins weiler 70138 11252 212 
Mörkheim silii 
rn eim 32154 
Nieberhochſtadt 4610 
Nußdorf 66| 8 
Oberhochſtadt 21158 
Offenbach 80135 
Dueihheim 4644 
Rauſchbach 164133 423 | 
Siebeldingen 216) 6 2351ls74] 31]19 | 
Waldheim 24138 
Wolmes heim u ji) — 2 F 
Total I rel 14! aogilasjl 27659 | a253l4541 age! a IT IT 
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14: 15. 16.17. 18. 19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 


386|33 386|33 
28149 28/49 
21147 241147 
3459 3459 
69140 69140 
45|40 15|40 
14142 14142 
73158 73158 
57|10 57110 
16.45 16!45 
4164 41) 4 
44142 44|42 
7 17 


— 


—A 


47139 — — dm Mi 
1406|324 4061324 Kanton Edentoben. 
48130 | ATrlasl 159148 
z| || 
29157 
8210 3060|, 
40142 0922| 63 8811243 
695121 695124 
113] 4 4413| 4 
103534 10353} 
156] 2 481564] 4137| 53 
820]40 820/40 
5291| 4 5291| 4 
21032 210132 
23441 234| 1 
32|54 | 66411313 628137} 
48110 4810 
4222|26 4222126 
21158 21158 
80135 80/35 
522]26 522/26 
423 164133 460/10 
31l19 | 2567]483 | 25301244 
24138 24138 | 
21158 | 366128} 344/30} 


— — — — — — — — / — — — 
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1. 2.3.4 5 6 7.8 9. 10. il. 12. 183. 


Wiederholung für die Bezirköfaffe Landau, 














Kanton Germersheim 653/24 
s»s Kandel 890|423 | 
» Bergzabern 5514 82! 4 842159 
» QYAunweiler 684152 | 826156 | 1003/48 | 3182153 7 51 
⸗Edenkoben 
kandau 4172 Ri 1091232] 276159 
Total 


Allgemeine Wiederholung. 


Bezirköfaffe Zweibrücken 18 — 
19} 1362151 L 
371 12791|33} 


⸗ Kaiſers lautern 
J Landau 

Laut ben über jeden Kriegsfond aufgeftellten Berechnungen vermehrt ſich der Rüdfland noch 

um folgende Poften, nämlich : 
1. Soll⸗Baarſchaft resp. Schuldigfeit der Königl. Kreisfafe . 
2. Antheil an ben vertheilten Ausſtänden des Kreißfriegfond® . 
3. Ausſtehende Kapitalien und Zinfen, welche durch die Königl. Kreidtaffe zu erheben Bleiben 
4. Bei Privaten ausftehende Güterfleigfchillinge und —— welche durch die ie Kreis⸗ 
kaſſe zu erheben bleiben . . . A . 
Zotal . N 
Im Ganzen ift fomit auf die Königl. Kreidtaffe ——* 
Guthaben und Rückſtand gleichen fi fomit aus . 


N 1115 


"als _1918 
Total "8619 5331| 3033 






464 


46 








a 4745 
643613841 4745 














. #0 0. »* 
. . 
De 2 






14. 15. 16. 17. 18. 19. 20. 21. 
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22. 23. 24.25. 











12403] 2}| 2365|14 [132991454] 2365|14 


2456 








25739 213]17408|322]3270601363125763|3t 










































I 0 26] 1115|18 
324 

25739]213117408]32} 2760 363[25763|31 
25739:213117408|322]51896)36 126878 49 
ebemaliger |unernräfer-| bemaliger | Aieperräei- 
Kreis turbegirt Kreis | ide Ger 

Sweibrüden | Zweibrüden | Landau meinden 
229131 | 2818|554| 47451462] 3417]45 
5356/45 4792137 

3536 
120/27 


5580116 | 6354155} 47451463! 8330149 
“00. BT AUT mM 


[3 [2 








2003| 2} 3 2837| 31 2451428 


86961124] 1040156} 10367 131 5392| 54]10091/364| 5116 








2767]164] 1761283 


1882158 | 389616 
822]49 
28} 


47 













31540 52} 24543 





182191504! 303]414 
1041324 
31540523|24543[47 


— — — | 


49865|153124847 1284 





11211|58 
10149|22 
3536 


12027 


498651154 1498651153 


131721324] 2238 74 kandcommiſſariat Germerdheim, 
30 [137501393] 343717 [137501392] 2803!10 |13116/323 


Bergzabern. 
Landau. 
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Xu. 
Anmweifung derjenigen Guthaben und Ruckſtande 


welche ſich aus der über die Kriegsfonds 1. des ehemaligen Kreiſes Zweibrücken, 
2. bed ehemaligen Unterpräfecturbezirks Zweibrücken, 
3. des ehemaligen Kreiſes Landau und 
4. ber Gemeinden, welche früher zum niederrheiniſchen Des 
partement gehörten, gefertigten Zufammenftellung ber aus dem beffallfigen Bertheilungen — — 
Reſultate, ſich ergeben haben. 

















ad 2. 
Betrag de 







ad 1. 
Betrag der 







Bezeihdnung Caut Zufammenftel: Bezeihnung 





des ki A 
riet fung beträgt deffen 1. ber Zähler * — 2 — 
oder —,— 1), der € ung f an ge r. Creditor zu —— 
Ü 
Debitors. Guthaben — —* vo 
Dummen 
1. 2. 3. 4. 5 6. 7. 8% 9.10. 


Bezirkskaſſe Zweibrüden. 


Sämmtliche in der fraglichen Zus 
fammenftelung bemerften Ges 
meinden bed Bantons Lands 


ftubl 3702/38 Königl. Kreiskaſſe 3702|38 
Desgl. d. 8. Homburg 2238/10 id 223810 
" Neubornbad 2351/42} id. 2351/1424 

n Waldfiſchbach | 2210] 4 id. 2210| 4 

" Pirmafens 283949 id. 2889149 

„ Dahn 843/12 ib, 843112 


Kanton Zweibrüden. 


Die Gemeinden 
Battweiler 82127 ib. 8227 


Gontwig 132343] Maßweiler 142)34% 

Dellfeld 4521 | Reifenberg 4521 

Niederauerbadh 6710 — G7l10 

Oberauerbach 29 39 29139 

Stammbadı ; 181564 Hreifenberg 18,504 

Einöd » Ingweiler 32052 Königl. Kreiskaſſe 320152 

ee Bubenhaufen 191128 ib. 191|23 

Hengſtbach 15,14 id. 1514 

Mittelbacdh 15/46 id. 15/46 

Irheim 157/22 id. 157,22 

Knopp 103/44 — id, 108144 u 
zu übertragen 15127120411 3031413 zu übertragen 15127|284| 303 414 
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mm ů — — — — —— —— — ——— STD NR BEL nn 





2. 8. 4. 5. 6. 7. 8. 9 10. 
Uebertrag Jı5127]28} 303 414] —— Uebertrag J15127|2841 303]41 
‚ Gontw 34 
un. Ba pr J— Königl. Kreiskaſſe 51/32} 
Niederhaufen 55136 , | id, 55.38 
Oberhaufen 94112 iv. 94|12 
h Dentfeld 45.21 
Reifenberg galud, ‘I Stammbadı 18/563 
— ae 20808 
eberauerba zlıo 
Riefchweiler 136 57° —— 29 30 
. l. B 
Schmittshaufen 99131 2. ib. wietege 35 
Wattweiler 14727 ib. 1 u7leT 
Webenheim, Mimbadı 589146 id, 589,46 
Winterbadh 74|46 ib. 74146 
Zweibrücen 1607|10 id. 1607110 
| Total Iiszıglsoil 303.414 Zotal |18219.504| 203 413 
Bezirtötaffe KRaiferdlantern 
Ranton und Landcommiffariat Kaiferslautern. 
Schwebelbad; [ 1ja2ı] |] | Rönigl. Kreiötaffe j ia] | 
BDezirtötaffe Sandau. 
Kanton Germersheim 
Billigheim 15211 
——— * J an. Kreidlaffe ur 
eisbach id. 27137 
ermersheim id. 44|39 
Hörbt id. 109/16} 

EFT 26913} 
Kuittelöheier En eistafie 129 28° 
Leimersheim und Kuhard 6128} otz 176128 
Eianenfeid * = Könige. Kreis kaſſe 42156 101283 
Neupfot Leimerdheim, 176/281 

’ | Königl. Kreistaffe 116159} 
Nieberluftabt ib, 32] 2 
Oberluftabt id. 50| 9 
Otters heim ib. 30136 
Scwegenheim id. 64]14 
Sondernheim iv, 11l18 
Weingarten id. 3126 
Meftheim ib, 29| 2 
Zaie kam id. Ju Bee 

Total F 2767 m 176/282 Kotat 4 2767lu6tl 176128} 
9 


Kanton Kandel. 


























Ber F15i] 32 Yagenbid | 151, 33 
Büchelberg * 186] © | Barbelroth 180141 1 
Ben 5o1l14 
Erlenbach 24161 —5 781263 
2 51 
——4 tlenbach zus | 
Fredenfeld 1052] · ;, = — —* Druswe ller 723| 9 
\ i nig eiöfafle 841193 
\ ae Er Berg | ” 151] 3} 
Hagenbach 766] Mühlhofen | 5781384 
—4— Königl. Kreidkaſſe 36/28} 
rg 711183 ib. zılıal 
ayna 501 a Erlenbach 501 l14 
—— en. | Stemmeiker seele: 
— Dr 1 
Rohrbach 513 241 
Kandel 353056 Schweighofen 619155 
Oberhofen Pleisweiller _ _ 820/22} 
Königl. Kreiskaſſe 314133 
Dierbach 262152} 
Minfelb 1213|13 Klingenmünfter —W 
Konigl. Kreiötaffe 35132. 
Neuburg | 791394 l 2 — A 791304 
; rrenba * 23 300123 
Pfortz 4506| 83 | Königl. Kreiskaſſe = 1491453 
uf: ae AR a7 re 328 10! 
Rheinzabern 1123|23 | iu tat eat 
- Ingenheim 620131 
Rülzheim 1530|50 * Gleishorbach, Gleiszellen 300 
Bl, — 610/363 
SAaibenherd ag | Nieberhurbad 220110 
Scaidt 72956 A | 264 Kreis kaſſe 10\ 5 
—S————— 60143 ie Kreidkaffe 60', 
—— —— —— —— 
Wörth 831139 | Königl. Kreidfaffe ie 204 27 
Xotal Jıs172la24| 2238 al Total |13172]325! 2238l 1 
Kanton Berggaberm. | 
Apprnofe 11— 33 
. ı ' 4 
Barbelroth 514 sul n Rheinzaben 328/10} 
Bellenborn so |___ = Bergzabern __ 30127 | 


zu übertragen 1° a0la7 ! 784151 I übertragen I solar I Tuul 5 






Bergzabern 


Biligheim 
Birkenhörbt 


Dierbadh 
Dörrenbad) 


ergeröweiler 
. Heuchelheim 
Ingen heim 


Kapsweyer 
Klingen 


Mühlhofen 
Niederotterbach 


Niederhorbach 
Oberhau 












Dberotterbadh, 
Rechtenbach 


Rohrbach 


Schweighofen 
Schweigen 
Steinfeld 


Albersweiler 


Annweiler, Saruſtall 


Bindersbach 
Darſtein 
Dimbach 
Dörrenbach 


— — meeihebor 


Gleishorbach, Gleiszellen 


Kapellen, Drusweiler 


Klingenmünſter | 


ıfen 
Dierbefen, Pleidweiler 


2803 


2. — 


30|27 


Kanton Annweiler. 


465149 


572130 | ag37la2} 


10 13116132} 


— — 
— —— e e— 


Belleuorn 
Birkenhoͤrdt 


Blanfenborn, Reichsdorf 


ergersweiler 

diederotterbach 
Rechtenbach 
Schweigen 
Steinfe 
Bellheim 
Bergzaberm’ 
Bergzabern 


Minfeld 


Pfottz 

Rülzheim 

er 
—— 
nzabern 

Br beim 

Sn ie feld; 

Par Kreidkafle 


| Gleishorbach, Gleiszellen 
Königl. Kreistaffe 


Minfeld 
zur 


ergzabern 


| Königl. Kreidfaffe 


Schoidt 

Koͤnigl. Kreiskaſſe 
Kandel 

Wöoͤrth 

Bergzabern 


Jockgrim 


Kandel 


Kandel 


Bergzabern 
Bergzabern 


Queichhambach 
Königl. Kreiskaſſe 
Nußdorf 

Landau 
Eußersthal 
Konigl. — e 


8 


"zu übertragen 












































































































2371163 
228 3 
100) 44} 
67 148 
22|21 
27 58 
__56 22 





"572 30 "2937 324 


* 


— —— — En — 


Eußersthal 


Goſſersweiler 
Graͤvenhauſen 


Rn 
Münchweiler 
Oberſchlettenbach 
Queichhambach 


Ramberg 
Rinthal 
Schwanheim 
zu 


Stein 
Bölfersweller 
Borderweidenthal 
Waldhambach 
Waldrohrbach 
Werneröber 
Willgarts wieſen 


Total 


1882|58 





184147 





"3896116 


Kanton Ebenkoben. 


Sämmtliche in der fra —— Zu⸗ 
mn enftellung — 


en zuſammen mit 


Gemein, 


En 


Ranton fandbam, 


Ar tz heim 
Birkweiler 
Bornheim 


Dammheim 


Eſchbach 
Eſſingen 
Frankweiler 


Godramftein 
Gödlingen 


Herrheim 


* rrheimweyher 
lbes heim 


zu übertragen 


50145 


99113} 
17 
406|32} 
1 
sol 59|18} 
29157 
300/49 
881/243 
695121 
113) 4 
103531 


1478-1 14461453 


J Uebertrag 
Bindersbach 
Koͤnigl. gen 
id. 
Landau 
Königl. — 
id. 
Alberdweiler 


Wald hambach 
Königl. Kreidtaffe 


Ram 
Kia. ® preiötaffe 
— Kreis kaſſe 


Koͤnigl. Kreiskaſſe 


Koͤnigl. Kreiskaſſe 
Impflingen 
re ee Kreisfaffe 
ödlingen 
een 
Königl. — 
——* 
Moͤrlheim 
Landau 
er 
Bhonrer6heim 
Gödlingen 
Königl. Bi 


id. 
au übertragen 








110152 
410[39 


3890/16 





Impflingen 
Ins heim 


Landau 


Leinsweiler 
ea 


Mörzheim 
Niederhochflabt 


Nußdorf 


Oberhochſtadt 
ffenbach 


Queich heim 


—. 
Wals heim 
ER 


Kanton re 


. Kandel 

. Bergzabern 
. Annweiler 
⸗ Edenkoben 
⸗ kandau 


Total 


129 


2. 3. 4 5. 


1478|—3] 1446]453 I 


628'37} 


160/10 
25361244 





__|344)30% 
10091136341 5116 28} 


. 
— en — — — — — 


Wiederholung für die 


Total 


276 46] 176/283 
13172|324] 2238| 14 
2803110 [13116323 


zo r 3896116 


10091 50) 5116 28} 
31540152} 2u54alaT 





6. 


Königl. Kreiskaſſe 
Birfweiler 
Mörzheim 

König. Kreis kaſſe 
Annweiler, Sarnſtall 
Grävenhaufen 
Werneröberg 
Gödlingen 
Siebeldingen 
Godramftein 

Königl. Kreiskaſſe 
Godramftein 
— Kreis laſſe 


Insheim 

König): Kreisfaffe 
Annweiler 

Königl. Treistaſſe 


id. 


Eſchbach 
— Kreistafle 
— ah eim 


Kanal. Krelskaſſe 
Herrheim; 


2 


Bezirkskaſſe Landau. 


Ueberttag 


Total 


7%. 8 9. 10. 


1478 —1] 14461453 


| 628137 





10091)304| 5116128} 


2767 
13172 
2803 
1882 
8221 
10091 
31540 


463] 1761282 
32J| 2238| 1% 
10 |13116,32} 
58 | 3896]16 
49 

304 ‚5116 28} 
5erlaususlar | 












1. 2.3 4 3: ,.., 6. 7. 
Laut der am Schluſſe ber frag⸗ Auf nebenbemerfte Schulbigkeit 
lichen Zufammenftelung gemach⸗ der erg Kreidfaffe werden 
ten Berechnung hat die Königl. — emeinden angewieſen, 
nämlich: 


Kreiskaſſe für * der Ein⸗ 


gangs zu 4 Kriegfonds Kanton Landſtuhl 

















u bezahlen 25017147 
— 44 Säimmtlihe in der Zuſammen⸗ 
ftellung verzeichnete Gemeinden 
mit zufammen 3702)38 
Kanton Homburg 
befgleichen mit -] 223810 
Kanton Neuhornbach 
befgleichen mit 2351|424 
Kanton Waldfifhbad 
begleichen mit 2210| 4 
Kanton Pirmafens 
beßgleichen mit 2889149 
Kanton Dahn 
befgleichen mit 843112 
Kanton Zweibrüden 
Battweiler 82]27 
Einöd, Ingweiler 320/52 
Ernftweiler, Bubenhaufen 191125 
—— 15/14 
ittelbad) 15/46 
Irheim 15722 
Knopp 108144 
Mafweiler 51/32] 
’ Niederhaufen 55138 
Oberhauſen 94/12 
Neifenberg 28/30} 
Riefchweiler 40) 8 
Scmittshaufen 9931 
Wattweiler 147|27 
Webenheim, Mimbach 589140 
Winterbach 74,46 
Zmeibrüden 1607/10 
Kanton Kaiferslautern 
Gemeinde Schwedelbach 104323 
Kanton Germersheim 
Bellheim 34| 7 
Rn _ | Freisbad 2 
zu übertragen —ãAB zu übertragen 1° | Iisosalas; 


Uebertrag 


zu übertragen 
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8. 4 5. 


25017147 

















6. 7. 8 9 10. 
Ueberträg 18082125} 
Germeröheim 44139 
Hörbt 109116} 
Knittelsheim 129128 
Lingenfeld 42156 
Neupfotz 116159} 
Niederluftabt 32) 2 
Oberluſtadt 501 9 
Dtterdheim 30|36 
Scwegenheim 6414 
Sondernheim 1118 
Meingarten 31126 
Wertheim 29| 2 
Zaidfam 4714 
Kanton Kandel. 
reckenfeld 841193 
agenbach 3626 
aßenbühl zılıaı 
anbel 314133 
—— 35132 
euburg 791394 
Pfortz 169451 
Rheinzabern 174|25} 
Rülzheim 610136‘ 
Schaibenharb 22010 
Scaidt 16) 5 
Volmersweiler 60143 
Wörth 264127 
Kanton Bergzabern. 
Kapsweyer 163 
Klingen 100 28 
Niederotterbach 116 50) 
Oberhaufen 59|26 
Kanton Annweiler. 
Alberöweiler 228132} 
Darftein 2221 
Dimbadı 27158 
Doörrenbach 5622 
Eußersthal 112146 
Goffersweiler 79130 
4 33|42 
Münchweiler 3138 
Oberſchlettenbach 46134 
NRamberg 92,22 
Rinthal 71 
Shwanheim - I 86157 
zu übertragen 22100151 


lzsoirTur. 
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2. 3. 4. 5. 





7. 8 9 10. 


Uebertrag 25017]47 Uebertrag 22100151 
a 
Silz 


Stein 
Bölferöweiler 
Borderweidenthal 
Waldrohrbach 
Wilgartöwiefen 


Kanton Edenfoben 


Simmtliche in der Zufammens 
ſtellung verzeichnete Gemeinden 
mit zufammen 


Kanton Landbau 
Artzheim 
Bornheim 
Dammbeim 


Ki 













errheim 

erxheimweyher 

lbes heim 
Impflingen 
Ins heim 
keinsweiler 
Mörlheim 
Niederhochſtadt 
Nußdorf 
Oberhochſtadt 
Offenbach 
Queichheim 
Wals heim 





Total A m 


Allgemeine Wiederholung. 





Bezirk Zweibrüden i8219180.1 3031414 182191501 30314134 
⸗RKalſers lautern 104221 104/32} 
» Randau 315401523124543]47 31540/523|24543|47 
Königl. Kreiskaſſe 25017I47 25017147 





Total wiein der Zufammenftellung |4986511541,9865 155 149865'154!49865 153 
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A. 


EEE BE TI EL 
über bie vertheilten und angemwiefenen Activs und Paffivbeftände 


ber 


neun Bezirföfriegöfonde. 


10 
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—— 















Numero Soheei 
* der £.Rreisfaffelderf, 
Benennung ber Kriegsfonds. — — — 





mit Inbegriff der ſeit dem Rech: 


Nachweiſe. nungsabſchluß von 185 ge |Verzindliche. 







Ehemaliger Kreis Speyvyer. 





III. » SKaiferdlautern . f 
IV Gemeinden ve ehemaligen Kreifes Birtenfelb . — 557| 54 
V, zey * 1723 5 
VI. —EE 2737 | 35 
VII. Ehemaliger Kreis Zweibrüden . .. 229 | 31 
VII. s er ger Zweibrüden . . 2818 | 55} 3,00 | — 
IX. . Kreis Landau 4745 1463 
X. Gemeinden welche vormals zum nieberrheinifchen 
Departement gehörten . . A 3417145 109 | 30 


Total . - . 1129385| 34 |is778|52 | 3509 |30 
Nach Abzug bed Ueberfchuffes resp. Schuldigfeit der Königl. Kreidfaffe ad | 12935 | 3} 
Berbleibt noch Defieit resp. Guthaben der Königl. Kreistafle -. .  .| 28431484 | 





VB iederhbolung 


Die Königl. Kreiskaſſe behält ein Guthaben von . R 2843 | 48} 
Der unter bie betheiligten Gemeinden vertheilte Activbeftand beträgt . 853095 | 10} 
Gefammtbetrag der zu leiftenden Vergütungen . . . 88238 | 59} 


Zur Dedung diefer Summe find folgende Mittel gegeben: 
1. Ausftände bei den Gemeinden: 


a) verzindliche . . oo. . . . . . « | 3509 | 30 
b) Zinfen . * * * * . ® > “ * * * 146 57 
welcher Betrag durch die Koͤnigl. Kreisfaffe zu erheben bleibt. aa ei 

c) unverzindliche Ausjtände, welche — men — u 
angewiefen worden find mit . « 154671 | 32} 
2. Guthaben an den Kreiökriegefond . 28800 | — 


3. Deficit bes Kriegsfonds des ehemaligen Kreifes Dttweiler, weldet 
unter bie betheiligten Gemeinden repartirt worden, und an bie Ring. 
Kreidkaffe zu entrichten ift mit . . . . . R . 1111) — 


Gefammtbetrag der Dedungsmittel nn 88238 | 59% 
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Bertheilter 








Rände Antheil 
— — ma der 
—— vertheilten 
esboo fi bes emerfungen. 
— 63 Kreiötriege- etiobeſtand Paſſtobeſtand 
Zinſen. * —* —— 
Een. eh le ar ae 


1626 | 35 1111] — 
5225 |404| 5356 |45 Jrostı | 564 
— | 8314 | 191 14669 | 144 


57 [artist 323] 4792 | 37 49462 | 213 BR 


85395 10} 1111 


11157 | 40 1679 1 ı7 
4242| 8 1230 | 19 
627 125 70 | 193 
996150 | 2719 | 554 
_ 

57 1546071 32} ‚28800 






Rhein— 


Næ 11. 





Kreiſes. 


Speyer, den 23. Februar 1833. 








Anh 


alt 


Die Aufnahme von Schwangern im das Gebaͤrhaus zu Heidelberg beir. — Warmung vor dem heimlichen Muswanderungen , insbefonbere na 
Algier. — Erinnerung an die gefeplichen Vorſchriften wegen Rübrung ber Krembdenregifler. — Die Uebertretung der Polizeifiunde betr, 


— Formalitäten, welche bei Inſtruirung un 


iebiger Steuerquoten zu erfüllen find, — Verbotene Beitblätter, — Erlebigte protefiantifebe 


Derrei. — Dienſles nacht ichten. — Umgllidsfäte, we Warnung angezeigt, — Getraide- und Wictualienpreife vom Monat Januar 1833. 





Berfügungen der Königl. Kreisregierumg 
und fonftige Bekanntmachungen der 
Königl. Juſtitz⸗ und Berwaltungsftellen. 


Ad Nm, Eıh. 6793 I. 
pr: den 14. Zebruar 1893. 


(Die Aufnahme von Schwangern in das Sebärhaus zu 
Heidelberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehendes, von der Großherzoglih Badiſchen 
Direction der Entbindungsanftalt zu Heidelberg zur 
Publikation anher überreichted Inferat haben bie Kr 
nigl. Landeommiffariate ihren Adminiftrirten befannt zu 
machen und ſich in vorfommenden Fällen darnach zu achten, 
Speyer, ben 12. Februar 1833. 
Königlich erifche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Ip Verhinderung des Koͤnigl. Regierungspräfidenten: 
Fü v. Wrede, Director. 
Schalt, «of. 


‚Häufig begiebt es fih, daß ſchwangere Per 
fonen aus dem Königl. Bayer. Rheinfreife ohne 
hinlängliche Beurkundung ihres Heimathrechtes 
ſich zur Aufnahme in das hiefige Gebärhaus mels 
ben.” e 
„Aus dieſer Rüdficht, fo wie um mehreren Ans 
fragen in Betreff der Aufnahme in die hiefige Ent» 
bindungsanftalt zu begegnen, findet man fi vers 
anlaßt, zur öffentlichen Kenntniß zu bringen: 
daß zwar alle Schwangere, fie feyen zahlungds 
fähig oder dürftig, in das Gebärhaus zu Heibels 
berg aufgenommen werben; baß aber hiezu durch⸗ 
aus ein von dem betreffenden Königl. Bayer. 
Landcommiffariate beurfundeter Heis 
mathsfcheln nothwendig fey, und man daher, 
um nicht zur Abweifung von Perfonen, die ſich 
zur Aufnahme melden, genöthiget zu feyn, wün« 
{chen müffe, daß die Herren Bürgermeifter biefels 
ben auf die Nothwendigkeit der Unterfchrift dee 
Landcommiſſariats aufmerkſam maden.® 

Heidelberg, den 3. Februar 1833.” 


Ad Nm, Exh. 1060 L. 
prı den 15. Februar 1893, 


(Auswanderungen uach Algier betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Rah vorliegenden offiziellen Anzeigert iſt unlängit 
zu Marfeille eine anfehnlihe Zahl Rheinbayern, die 
nad, Algier auszuwandern verfucht hatten, von da zus 
rüdfehrend in bem Zuftande ber größten Noth und 
Entbehrung angefommen. 


Diejenigen, bie nach ihren Gefundheitsumftänden 
dazu vermögenb waren, haben bereitö, durch wohl⸗ 
thätige Gaben unterftügt, bie, Rückreiſe in ihr Vater⸗ 
land angetreten; ohme fremde Hülfe hätten fe bettelnd 
ihre Heimath fuchen müffen. 


Noch befinden fich aber fieben and ſechs und dreifig, 


Individuen beftehende Familien, entblößt von allen 
Mitteln, unter ſich mehrere Kranfen zählend, in Mars 
feille. 


Auch fle verbanfen nur ber Unterflügung ber Staats⸗ 
vegierung die Möglichkeit in ihre früheren Wohnorte 
rüdfchren zu fönnen. 


Indem man das traurige Schidfal diefer Unglück⸗ 
lihen, welche, trügerifchen Einlabungen folgend, eine 
vielleicht zwar mühfame, aber fichere Eriftenz dem 
Phantome eines unter einem fremden Himmelsftriche 
fie erwartenden Glüdes opferten, hiemit zur öffent- 
lihen Kenntniß bringt, werden die Königl. Landcom⸗ 
miffariate beauftragt, die wegen ben. Auswanberungen 
nach Algier erlaffenen Anordnungen nochmal in Er 
innerung zu bringen, und alle Amtsangehörigen auf 
die höchft nachtheiligen Folgen aufmerkſam machen zu 
laſſen, die fie fich durch heimliche und unüberlegte Aus⸗ 
wanderungen zuziehen. 
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Gegenwärtiges ift in allen Gemeinden befannt zu 
machen. 
Speyer, ben 13. Februar 1833. 


Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer bed Innern. 


In Verhinderung des Könige, Regierungepräfidenten: 


Fürſt v. Wrede, Director. 


Schalk, coll. 


Ad Nu, Exh. 7302 L. 
pr. den 21. Februar 1833, 


(Die Führung der Fremdenrsgifter betr.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Königs. 


Die unterzeichnete Stelle hatin Erfahrung gebracht, 
daß die Frembenregifter nicht allenthalben gleihförmig 
nad ben beftehenden Gefeßen geführt werben. 


Man findet fih daher veranlaßt, biefelben nach- 
ftehend in Erinnerung zu bringen: 

1. Die Frembenregifter müffen nach den Beſtimmun⸗ 
gen des Stempelgefeßed vom 13. Brumaire VII. 
Art, 12, Ziffer 2, Abſatz 12, auf Stempelpapier 
gefertigt werben. 

2. Diefe Regifter find von einem Localpoligeibeamten 
zu paraphiren. 

3. Die Gaftwirthe find verbunden, in biefelben for 
gleich und ohne Zwifchenraum (sans aucun blanc) 
die Namen, Stand, den gewöhnlichen Wohnſitz, 
die Eintrittds und Abgangsbaten alleg@berjenigen 
einzufchreiben, bie bei ihnen auch nur eine Nacht 
verweilen. 

4. Sie find ſchuldig biefe Negifter alle 15 Tage an 
die betreffenden Localpolizeibeamten, und fo oft 
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fie font von den Bürgermeiftern, Adjunften, Pos 
lizeicommiſſären, Gendarmen, oder dem hiezu bes 
legirten Beamten geforbert werben, zur Einſicht 
vorzulegen; alled biefed bei Vermeidung ber in 
dem Strafgefegbuche Art. 475 A 2 vorgefehenen 
Strafe. 


Die Königt. Gendarmerie und fänmtliche Polizeis 
beamte find beauftragt, über den genauen Bollgug zu 
wachen und über alle Eontraventionen Protofolle zu 
errichten. j 
Speyer, den 19. Februar 1833. 

Königlih Bayerifche Regierung des Rheinkreiſes, 
Sammer bes Sunern. 
In Verhinderung des Königl, Regierungspräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Direcor. 


Schalf, cof. 





Al Nun Esh, 1070 L. 
pr. ben 21. Zebruar 1833. 


(Die Uebertretung der Polizeiftunde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da ſich die unterzeichnete Stelle Überzeugen mußte, 
baß die Beftimmungen hinfichtlicdh der Einhaltung ber 
Polizeiftunde nicht genau befolgt werben, fo werben 
fämmtliche Rocalpolizeibeamiten und die Königl. Gens 
darmerie wiederholt angewiefen, über ben firengen 
Vollzug berfelben zu wachen und über alle Contravens 
tionen Protokolle zw errichten. Demzufolge haben die⸗ 
felben nach eingetretener Polizeiftunde alle öffentlichen 
Gafs und Wirthshäuſer zu unterſuchen und fich zu 
überzeugen, ob bie Gäfle ſich aus denfelben bereits 
entfernt haben. 


Sollten die Gaft» und Wirthshäuſer gefchloffen 
ſeyn, aus denfelben aber Lärmen, Singen ıc., fohin 
ſolche Zeichen vernommen werden, aus denen fich auf 
die Anwefenheit von Gäften fchließen läßt, fo find die 
Polizeibeamten und Gendarmen berechtigt und ver» 
pflihtet, die Eröffnung der Häufer, da fie im geſetz⸗ 
lichen Sinne nicht ald geſchloſſen betrachtet werden 
können, und ben Einlaß in diefelben zu fordern, um 
bie Eontraventionen zu conftatiren. Würde die Eröffs 
nung ber Häufer in biefen Fällen verweigert wers 
ben, fo find hierüber umftändliche Protokolle zu ers 
errichten und den Gerichten zur weitern Einfchreitung 
zu übergeben. 


Zugleidy wird bemerft , daß die Protofolle ber 
Gendarmerie durchaus feinen befonbern Förmlichfeiten 
unterworfen find, insbefondere nicht affirmirt werben 
müffen. . 


Speyer, ben 19. Februar 1833, 


Königlich Bayerifche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


In Verhinderung des Königl, Kegierungtpräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Direror. 
Schalt, coll. 





Ad Nm, Eıh, 4634 M, 
Pe pr den 21. Aebruar 1893, 


(Die Derzeichniffe ungiebiger Steuerquoten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zur Befeitigung mannichfaltiger Mißverftändniffe 
und in ber Abficht, ben Verfügungen bed Kapitels II. 
ber inftructiven Verorbnung vom 28. Juli 1818 bins 
ſichtlich der Inſtruirung ungiebiger Steuerquoten einen 
vollſtandigen und gleichförmigen Vollzug zu ſichern, 
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fieht man fich veranlaßt, folgende erläuternde Beſtim⸗ 
mungen zu erlaffen. 


Art. 1 [2 


Sa dem Gutachten der Steuervertheiler über uns 
glebige Grund» und Fenfterfteuerquoten wirb häufig 
unterlaffen, von bem Umſtande Meldung zu thun, daß 
die befraglichen Quoten auf dem vom Debenten 
felbft und allein bewohnten Haufe haften; fo 
zwar, daß es zweifelhaft bleibt, ob dasſelbe nicht an 
andere Perfonen vermiethet fey und ob in biefem Falle 
der- in Beichlag zu nehmende Miethzind Feine Mittel 
zur Dedung ber Steuern barbiete. 


Zumeilen befchränfen ſich auch bie Steuervertheiler 
auf die Erflärung, „daß die Grundfleuerquote auf uns 
bebautem Felde ruher, ohne daß gleichzeitig, in Ger 
mäßheit des F. 167 AF 3 der inftructiven Verordnung, 
der Beweis über die fruchtlos verfuchte Verpadytung 
der betreffenden Grundſtücke geliefert wird. 

Zur Unterfüßung der Perfonalftener » Nachlafger 
fuche wegen flatt gehabter Auswanderung wird öftere 
nur die Angabe des Einnehmers, daß der ausgewans 
derte Steuerpflichtige weder Mobiliars noh Immo⸗ 
biliarvermögen hinterlaſſen, beflätiget, ohne von dem 
wefentlichen Umflande Erwähnung zu machen, daß 
der Debent auch fhon vor ber Audwande 
rung feine Zahlungsmittel befaß. 

Eben fo vermißt man in vielen Gutachten ber Los 
cal-Steuerbehörden die beflimmte Angabe des Datums 
der flatt gehabten Auswanderungen oder Todesfälle, 
was jedoch der entfcheidenden Stelle zu wiſſen unums 
gaͤnglich möthig it, um die geeignete Imputation des 
Fonds, welchem die zu ertheilenden Perfonals ober 
Gewerbfieuers Entladungen zur Laſt fallen, fachgemäß 
verfügen ‚zu können. Iſt nämlich ber betreffende Per⸗ 
fonalftewerpflichtige fhon vor Aufitellung der ſumma⸗ 
rifhen Mutterrofle und der Gewerbftenerbebent vor 


Anfang des Etats jahres verflorben oder ausgewandert, 
fo tritt im erfieren Falle wegen irriger Befteuerung 
bie MWiederauflage und im zweitern die Abfchreibung 
ber Prinzipalfumme an der Staatd-Solleinnahme we⸗ 
gen Nichtbetrieb des befteuerten Gewerbes ein. Es 
wäre übrigens geeigneter und dem $. 170 der inftruc« 
tiven Verordnung entfpredyend, daß die Einnehmer in 
ben beiden hier eben gegebenen Fällen wegen irriger 
Befleuerung während ber erfien brei Monate nad) 
der Publication der Hebrollen eine Reclamation ex of- 
ficio anbrädhten. 


Den mit der Inftruirung der Naclaßgefuche ber 
auftragten Steuercontroflämtern wird es zur Pflicht ger 
macht, bie Reclamationdacten, denen bie oben berühr« 
ten Erforderniffe abgehen, gehörig ergänzen zu laffen, 
che fle ber unterzeichneten Stelle zur Amtshandlung 
vorgelegt werben. Auch fol ed bei Anfertigung ber 
fummarifchen Mutterrollen ſtets ein Gegenftand ihrer 
Aufmerkſamkeit bleiben, daß in dieſelben ſolche Indie 
vibuen ald perfonalfteuerpflichtig nicht mehr aufgenoms 
men werben‘, welde bereitd in den vorhergehenden 
Sahren auf den BVerzeichniffen der Unzahlfähigen ers 
fcheinen ; es ſey denn, baß fi ihre Bermögensums 
Rände in der Zwifchenzeit dermaßen verbeffert hätten, 
daß bie Einbringung der ihnen auferlegten Beitrages 
auoten, wo nicht mit voller Gewißheit, doch mit ber 
größten Wahrfcheinlichkeit erwartet werden dürfte. 


Art. 2. 

Mehrere Zahlungsunfähigfeits-Protofolle pro 183} 
waren mit ſolchen Formalitätdmängeln behafter, daß 
fie die Nulität des Actes und fomit die Abweifung 
bed Nachlaßgefuches nad) fi zogen. Es iſt daher für 
bie betreffenden Einnehmer von Wichtigkeit, darauf zu 
fehen,, daß die Steuerboten bei Errichtung der erwähns 
tem Garrenzacten ſich firenge an die Vorfchrift der SS. 
170 — 183, 190 — 192 der inſtructiven Verordnung, 
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fo wie ber diesſeitigen Berfügung vom 27. Februar 
1823, Intelligenzblatt AP 64, halten, und fid na⸗ 
mentlich von der Beobachtung folgender Formalitäten 
verfihern, nämlidy : 

a) Daß das Zahlungsunfähigfeitd s Protofoll inner» 
bald 30 Tagen a dato ded Zahlbefehls, und daß 
letzterer gleich nach Berfluß des erften Terming, 
worauf feine Zahlung erfolgt ift, ausgefertiget 
werde. 


b) Daß das befragliche Protokoll in der Wohnung 
des Debenten ſelbſt errichtet werde. Nur dadurch 
wird es dem Stewerboten möglih, dem $. 181 
zu genügen und bie vorräthigen Effecten ber 
Schuldner, fie mögen der Pfändung gefeglich une 
terworfen feyn oder nicht, namentlich aufzuzähr 
fem. Die häufig in den Protofollen vorgefommene 
Meldung, daß „Nichts, oder nur ödes Land” 
vorgefunden worden, liefert den Beweis ber 
größten DOberflächlichfeit und giebt zu erkennen, 
daß der Steuerbote ſich micht vorſchriftsmäßig 
in die Wohnung ded Debenten begeben habe. 


ce) Daß feine Gebühren für Zahlbefehle in Fällen 


der vor Anfang des betreffenden Steuerjahre® 
ftatt gehabten Auswanderungen oder des Abſter⸗ 


bens in Aufrechnung fommen, indem dieſe als 


ganz überflüffig gemachten Koften geftrichen wer« 
den müſſen. Bei den Ausgewanderten iſt fich 
überhaupt nicht des für die gewöhnlichen Zahr 
Iungsunfähigfeitd s Protofole anwendbaren For— 
mulars AP X. der inftructiven Berordnung zu 
bedienen, fondern es iſt ein Abwefenheitsprotofoll 
nad) Borfchrift des $. 190 zu errichten. 

d) Daß die Zeugen die verrechneten Aſſiſtenzgebühren 
auch wirklich angefprochen und empfangen haben, 
und daß zufolge der biesfeitigen Berfügung vom 
21. Juli 1926, Intelligenzblatt A? 98, Feine 


bergleichen bei ben Pfändungen von Früchten auf 
bem Halme, am Stofe oder auf ben Bäumen 
verrechnet werben. 


e) Daß für bie zur gleichzeitigen Dedung von 
Steuern», Gemeinde» und Kriegsgeldern gemach⸗ 
ten. Erecutiondfoften nur die einfache Gebühr in 
Anrechnung gebraht, und dabei überhaupt rüds 
fihtlih der Regulirung und Bertheilung biefer 
Koften die Beitimmungen der biesfeitigen Befchlüffe 
vom 25. Juni 1822, ntelligenzblatt AF 100, 
und 25. November 1824, Intelligenzblatt Af 327, 
beachtet werben. 


Bon dem firengen Vollzuge biefer fo wie ber vors 
fiehenden Berfügung haben fih die Königl. Steuers 
Eontroflämter bei Gelegenheit ihrer Amtéreiſen und 
der periodifchen Kaffenverificationen perfönlich zu übers 
zeugen und bie entdedten Zumiderhandlungen anher zur . 
Unzeige zu bringen. 


Art, 3. 


Bon mehreren Einnehmern find in ben ungiebigen 
Gewerbfteuerverzeichniffen die Patentilempelgebühren 
unter den zu vergütenden Nüdfländen aufgenommen, 
und darin entweder befonderd ausgeworfen oder was 
noch fehlerhafter it, in bem Anfage der Gewerbfteuers 
quoten begriffen. Diefed Verfahren führt auf die Ues 
berzeugung , daß die betreffenden Kaffenbeamten ſich 
mit den beftehenden Borfchriften über bie Verrechnungs⸗ 
weife der befraglihen Gebühren nicht genug vertraut 
gemacht haben. Man will daher diefelben auf die Ber 
ftimmungen des Art. 6 der Inflruction vom 20. Aus 
guft 1818 ad Nrm. 10244 Fi. hiemit wieberholt aufe 
merffam machen, denen gemäß die noch nicht befchries 
benen Patentblätter, von welchen wegen irriger Ber 
fleuerung oder wegen der Unzahlfähigfeit der Debenten 
noch fein Gebraucd gemacht worden iſt, ben Königl. 
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Rentämtern unter Angabe bed erfolgten Steuerentlas 
bungöbefchluffes und gegen Rückvergütung bed Betrags 
wieber zurücdgegeben werben können. 


Speyer, ben 16. Februar 1933- 


Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
In Verhinderung des Könige, Regierungspräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Direcor. 
Deimberger. 


Lacher, coll. 





pr. den 22. Februar 1833. 
(Derbotene Zeitblätter.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund des F. 7 im conftitutionellen Ebdicte 
wurden nachbezeichnete Schriften mit Bejchlag belegt: 


1. Durch die unterfertigte Königl. Kreisregierung: 
die Brofchüren 
a) „das Recht bes beutfchen Volkes und bie Bes 
ſchlüſſe des Franffurter Bundestages vom 28. 
Juni 1832”; 
b) Flugfchrift 2 herausgegeben von Franz Strohs 
mayer „Deutfchland im Auguft 1832.” 


2. Durd) das Königl. Randcommiffariat Landau : 
der Nr, 291 der Zeitfchrift „niederrheinifcher Kou— 
tier,» ‘ 


3. Durd) die Königl. Polizeidirection Münden: 
die Drudichrift „Sudpenfiondprojeß von Kö: 
nigeberger.* 
Zufolge höchſter Königl. Minifterialentfchließungen 
vom 1., 2.und 9. Februar 1833 wurben dieſe Befchlag- 


rn — — a — —— — — 
—— 7 


nahmen mit dem Beiſatze beſtätigt, daß die Eonfiscas 
tion nebſt dem Verbote dieſer Schriften einzutreten, 
und daß die öffentliche Ausſchreibung ſtatt zu finden 
habe. 


Hienach iſt ſich zu achten. 
Speyer, ben 20. Februar 1833, 


Königlih Bayeriſche Regierung des Rheinkreifes, 
. Kammer bes Innern. 
In Berbinderung des König. Regierungspräfidenten : 
Fürſt v. Wrede, Director. 
Schalt, cl. » 





Ad Nm. Eıh, 139 Cg, 
pr. den 17. Februar 1833. 
(Die Erledigung der Pfarrei Ruchheim, Decanats 
Speyer, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung bed Pfarrerd Schmitt iſt die 
Pfarrei Ruchheim, Decanats Speyer, in Erledigung 
gefommen. Sie befteht allein aus dem Pfarramte und 
zählt 634 Seelen. An jedem Sonn» und Fefttage wird 
Vormittags geprebigt und in ber guten Jahrszeit Nach: 
mittags Katechifationsftunde gehalten. 


Viermal im Jahre findet die Feier des heiligen 
Abendmahls ſtatt. Kirche und Pfarrhaus nebſt den 
Deconomiegebäuden find nicht in gutem Zuftande, doch 
wird im laufenden Jahre eine neue Kirche erbaut wer» 
den, und bie Gemeinde, fo bald es ihre Kräfte ges 
fatten, auch bie Herftelung eined anftändigen Pfarr: 
haufes fi angelegen ſeyn Taffen. Bei ber jeßigen 
Pfarrwohnung liegt ein fchöner, mit Neben und Obit- 
bäumen bepflanzter Pfarrgarten. Die Erträgniffe dies 
fer Pfarrei beftehen in: 


F$ m 
1. Staatögehalt . » 22 — 
» Binfen von 1000 4 Kapital 50 — 
3. Aus der Gemeindekaſſe .. 92 48 
4. Ertrag bed Pfarrgutes.. 61 10 
5. Caſualie 16 50 4 


davon ab für Steuern . 4 38 


448 15 


Die zur Ergänzung der Congrua von 600 A noch 
fehlenden 151 # 45 28 werben nah Maßgabe ber 
disponibeln Dotationdmittel pro rata beigefchloffen. 


Die Bewerber um biefe Pfarrfielle haben binnen 
ſechs Wochen ihre Gefuche mit allen dazu erforderlichen 
Belegen und Zeugniffen durch die ihmen vorgefehten 
Königl. Decanate an das Königl. Decanat Speyer zu 
fenden, welches fämmtliche Eingaben mit gutachtlichem 
Berichte anher einbefördern wird. 


Speyer, den 13. Februar 1833. 


Königl. Bayeriſches proteftantifches Eonfiftorium 


des Rheinkreiſes. 
Flieſen. 
Walther, coll. 


Dienftes-Nahridten,. 


Nachdem der biöherige Bezirkdingenieur Paul 
Denis zu Zweibrüden, ald nunmehriger Bezirksinge⸗ 
nieur zu Rofenheim im Sfarkreife, die Borausfeßungen 
nicht mehr befißt, welche nach $$. 10 und 22 des Ges 
feed vom 15. Auguft 1828 und nad) dem dort anger 
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rufenen $. 10 Lit. d. bes Titels 1 ber X. Verfafs 
fungsbellage, tie Eigenfchaft eined Landratkmitglieds 
aus ber Klaffe der Gutöbefiger ohne Gerichts barkeit 
bebingen, fo baten Seine Königlihe Majeftät 
auf den Grund ter erwähnten Gcfegedftellen deſſen 
Entlaffung aud dem Landrathe bed Rheinkreiſes mit 
allerhöchftem Refcripte vom 12. Februar auszufprechen, 
und an deffen Etelle aus den Landrathdcandidaten ben 
Advofaten Heinrich Schüller zu Zweibrüden, zum 
Mitgliede des Landraths allergnädigft zu benennen ges 
ruht. 


Seiue Majefät ber König. haben Sich ums 
term 9. Februar I. J. allergnäbigft bewogen gefunden, 
ben Negierungsaffeffor Wimmer in feiner bisherigen 
Eigenſchaft bei der Regierung bes Rheinfreifes, Kan: 
mer ded Innern, zu belaffen, ben Regierungsrath 
Schieber aber zu der Regierung des Rezatkreiſes, 
Kammer ded Innern, zu berufen. 


Seine Majeftät der König haben unterm 
27. Januar I. I. auf die erledigte Oberzolls und Hall 
beamtenftelle 3. Klaffe zu Landau den Gontrolenr 2. 
Klaffe des Dberzolls und Halamts Rheinfchanze, For 
hann Chriflian Koch, und auf bie dadurch offen wers 
dende Gontroleurftelle 2. Klaffe bei dem leßtgenannten 
Oberamte ben Eontroleur 3. Klaffe bed Oberzolls und 
Hallamtes Frankenthal, Friedrich Grötſche, provis 
forifch zu befördern geruht. 





Durch Beſchluß Könige, Regierung bes Rheinfreis 
fes, vom 7. Februar, wurde ber Gehülfe an ber ka— 
tholifchen Schule zu Zweibrüden, Friedrich Schwarz, 
zum zweiten Lehrer am gebachter Schule im befinitiver 
Eigenfchaft ernannt. 
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Unterm 8. Februar wurben 
1. ber Eculcandidvat Johann Adam Schlegel 
zum Gehülfen an ber Fatholifhen Schule zu Maifam- 
mer, Randbeommiffariats Landau, und 


2. ber bisherige Gehülfe an ber Fatholifchen Schule 
zu Roſchbach, Ehriftian Kiefer, zum Lehrer an der 
fatholifchen Schule zu Ramberg, Landcommiffariats 
Bergzabern, beide in proviforifher Eigenfchaft ernannt. 


Unterm 13. Februar wurden 

1. der biöherige Lehrer an der Fatholifchen Schule 
zu Mechteröheim , Landcommiffariatd Speyer, Philipp 
Sacob Ziegler, zum Lehrer an ber Fatholifchen Schule 
zu Oppau, Randeommiffariatd Franfenthal, und 

2. ber Schulcandidat Heinrich Mattil zum Ge: 
hülfen an der erften proteftantifchen Schule zu St. 
Lambrecht, Landcommiſſariats Neuftadt, beide in pros 
viforifher Eigenſchaft ernannt. 








Nachrichten und Miscellen. - 


Unglüdsfälle, 


zur Warnung befannt gemacht. 


Der ledige fechszigiährige Aderömann Peter Pfen⸗ 
nig von Feil« Bingert, verließ am 17. October v. J. 
feinen Wohnort um in ben benachbarten Dörfern Hafer 
einzufanfen. Derfelbe fehrte jeboc; nicht mehr zurück. 
Am 28. November fand man ihn oberhalb Dielfirchen 
nahe bei Nodenhaufen, im Alſenzbach ertrunfen. 


Am 27. October verbrannte das fieben Jahr alte 
Mädchen Elifaberha Bander, Tochter bed Taglöhners 
Georg Bander von Sanbdorf, Landcommiſſariats Homs 
burg, beim Spielen am euer des Ofens, fo baf bad» 


felde ben folgenden Tag den Geiſt aufgab. Die Muts 
ter hatte bad Kind, mit noch drei Fleineren, in das 
Zimmer gefperrt. 


Am 4. November trieb der, Angeblich mit der fal— 
Ienden Krankheit behaftet gewefene, Schäfer Ludwig 
Bahr vom Kiofterthalerhofe bei Fifchbach, die Heerde 
in den Wald, ohne Abends heimzufehren. Bei gepflos 
gener Nachfuchung fand man ihn, wahrfcheinlich in 
Folge eined Schlagfluſſes, im Walde tod, 


Am 12. November, bei Gelegenheit der Reparation 
des proteftantifchen Schulhaufes zu Oberndorf, ents 
bedte der Maurermeilter Jacob Bririus von Alfenz bei 
Aufbrechung der Platten ded Hausganges, in mannds 
langer Höhlung, das Gerippe eined Menfchen, welcher 
vor Jahren dorthin beerdigt worben ſeyn mag. 


Am 24. November fam das 3 Jahre 5 Monat alte 
Knäbchen des Bürgers Jaceb Bühler auf der Neumühle 
bei Minfeld an das Dfenfeuer in der Küche; feine Klei— 
der entzünbeten fich, und ed verbrannte ehe deſſen Elr 
tern ihm zur Hülfe fommen fonnten. Noch am näm⸗ 
lichen Tage gab es den Geift auf. 


Am 6. Dezember fiel der Bürger und Leinenweber 
Georg Adam Stoll von Kandel, im Gemeindewald, 
wo er Holz holen wollte, von einem Baum und blieb 
auf ber Stelle tob. 


Am 8. Dezember Nachmittags verbrannte die acht⸗ 
jährige Tochter des Jacob Didion auf der Plantage 
bei Limbach, in ber Behaufung des Jacob Münz von 
ba, indem ein Knabe ihre Kleider aus Unvorfichtigfeit- 
entzündete, Diefelbe verfchiedb nach Verlauf von fechs 
Stunden. 


Am 11. Dezember Abends ſtürzte der von einer 
Holzverfteigerung nach Haufe kehrende Schufter Johann 
Semler von Pirmafend, an dem fogenannten häßlichen 
Thälchen Ceine Biertelftunde von Pirmafend) über einen 
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Felfen und zerfchmetterte fich den Kopf fo fehr, daß er 
am folgenden Morgen den Geift aufgab. 


An demfelben Tage fiel dem Taglähner Joſeph 
Müller von Oberfimten bei dem Holzfällen im Diftricte 
Rodenberg , Forftrevierd Lemberger Glashütte, indem 
er nicht fchnell genug auswich, ein Baum auf den 
Rüden, wodurch er lebensgefährlich verwundet wurde, 

Johann Steinel von Eufferthal ging am 18. Des 
zember Abends betrunfen von Annweiler weg, blieb 
ohnweit des Mittelbacherhofes liegen und erfror. 


Am 26. Dezember zogen einige muthwilige Burfche 
beim Geſindewechſel mit Piftolen fchießend durch Birfs 
weiler. Jacob Eiener, Sohn des dortigen Wingert⸗ 
manned Johannes Siener, nahm die Piftole eined ans 
bern, um fie zu laden. Der Schuf ging los und zer- 
fchmetterte ihm bie rechte Hand fo fehr, daß fogleich 
brei Finger nebft dem Ballen abgenommen werden 
mußten. 


In der jüngften Neujahrsnacht verlor der 19 Jahr 
alte elternlofe Zaglöhner Matthäus Wiedmann von 
Pirmafens das Leben, indem er eine ſchadhafte Piftole, 
welche mehrmalen nicht losgehen wollte, mit der Mün— 
bung gegen bie Bruft hielt, und durch dad Scharf- 
machen des Steine den Schuß auf ſich entlud. 


In derſelben Nacht fchoß Michael Kuhn von Obers 
-hofen bei Bergzaben zum öfternmale mit ciner Flinte. 
Das Pulver, welches berfelbe im Bufen trug, fing 
Feuer, wodurch ihm das Geficht bedeutend verleht 
warb, 





Ebenfalls in der Neujahrsnacht wurde Peter Steil, 
Sohn des Schweinhirten Peter Steil von Lemberg, 
durch einen Schuß ind Geficht,fchwer verwundet. 


Am 17. Januar I. 5. fand man ben Tojährigen 
Michael Wegmann von Bölfersweiler zwifchen Lug und 
DVölferdweiler erfroren. 


Am 19. Januar wurde der Aderdmann Peter Bis 
fchof von Knittelsheim, weldyer vom Rhodter Marfte 
nach Haufe fuhr, auf der Etraße zwifchen Edesheim 
und Rhodt tod gefunden. Leute, welche desſelben 
Weges famen, behaupteten, daß ihm das Pferd durch» 
gegangen fei, und er in Folge eined Sturzes vom 
Karrn bad Leben verloren habe. 


Am 23. Januar wurbe der Holzmacher Deter Ep⸗ 
penfteiner im Elmfteiner Walde beim Fällen eines Baus 
med durch bad plögliche Nieberflürzen des Ichtern er» 
ſchlagen. 











Cours der Bayerischen Staatspapiere. 
Augsburg, den 14, Februar 1893, 
Briefe 


Obligationen & 4%, mit Coup, 
deiio A5Y zn 


Lott, Loose: E—M prompt . . . 


detto „» » 2mt . 

detto wunrerinsl, 4 dd. 10. . 
detto detto a0. 25... 
detto detto 4 8.100, 2... 
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u eberſich t 
der Mehl⸗, Brod» und Fleifch-Tare während des Monats Januar 1833 im Rheinkreife, 
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———— 


Bayeriſchen 


reiten 





N= 12, 


Speyer, den 28. Februar 


1833, 





yuahbalt, 


Koͤnigl. Allerbbchſte Verordnun 
Erthellung eines Gewerbprivi he 


‚ die Gewerb= und polptehnifben Schulen ber. — 
ältern Staatsfhuld. — Befie elung der Kaffaquittungen, — Erbffnung der U 


reijügigfeitsuertrag mit Dänemorf. — Mobilifirung der 
en für das 1. Quartal 1833. — Dimfiesnadriäten, — 





Koͤnigl. Allerhöchfte Verordnung. 


(Die Gerserds und polgtechnifigen Schufen betr.) 


Ludwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern u’ m. 


Wir haben Unfere ernfie Fürforge für den land⸗ 
wirthfchaftlichen und gewerblichen Unterricht bereits 
durch frühere Berorbnungen bewährt, und ed gereicht 
Uns zum beruhigenden Gefühle, ſchon gegenwärtig in 
einzelnen Städten bed Reiches gebeihliche Erfolge Uns 
ſerer Auorbnungen zu erbliden. 

Im der Abficht num, biefen wichtigen Gegeuſtand 
zur gleichmäßigen Reife zu bringen, und inäbefonbere 
das amtliche Inölebentreten der von Uns angeorbies 
ten Gewerbefchulen mit genauer Beachtung ber bud⸗ 
getmäßigen Mittel und mit möglichfler Erleichterung ber 
betreffenden Stabtgemeinden und ber Kreiöfonde zu 
be wirken verfügen Wir, was folgt: 


I. 

Die polytechnifchen fowohl, ald die Gewerbſchulen 
find nicht beflimmt, Kunſtſchulen zu feyn, ober in bad 
Gebiet ber eigentlichen Fünftlerifchen Ausbildung einzus 
greifen, ihre Aufgabe iſt vielmehr, die Kunſt in bie 
Gewerbe zu übertragen, und den Gewerbbetrieb felbft 
auf jene Stufe zu bringen, weldye den Fortfchritten ber 
Technit und ber nothwendigen Eoncurrenz mit ber In⸗ 
buftrie des Auslandes entfpricht. 


II. 
Der Grund einer tüchtigen technifchen Ausbildung 
fol bereitö in den Elementarfchulen dadurch gelegt 
werben, daß 


a) bie Zeichnungs lehre und bie Ausbildung ber Schul⸗ 
Ichramtscanbibaten für biefen Zweig auf bie Ans 
fangögründe bed Linear » und Ornamentenzeich⸗ 
nens zurüdgeführf, und daß 

bJ der Unterricht im ben fogenannten näßlichen Ges 
genftänden nad den einftigen Bebürfniffen gebils 


deter Landwirthe und Gewerböleute bemeffen und 
als Vorbereitung zu den fünftigen Lehrvorträgen 
bei den lanbwirthfchaftlichen und Gewerbſchulen 
behandelt werbe. 


III. 

Die erfte Stufe und zugleich die Hauptgrundlage 
des techniſchen Unterrichtes bilden bie Gewerbfchulen. 
Der Unterricht in dieſen Schulen beginnt mit der ges 
fteigerten Rechenfunft, mit ber einfachen geometrifchen 
Zeichnung und ber Zirfellehre, mit einfachen Ornamens 
tenumriffen, mit den Anfangegründen der Naturges 
fchichte, und endet mit ber architectonifchen Zeichnung, 
mit dem fertigen freien Handzeichnen, mit ber Uebung 
in dem Geſchäftſtyle und in der Buchhaltung, und nach 
Maßgabe des von einem Schüler ergriffenen Berufes 
auch mit ben nöthigen Kenntniffen in der Chemie. 

Unfer Staatöminifterium ded Innern wird biefe 
Gegenſtände fowohl, als. die entfprechenben Uebungen 
in der Sprache, Geographie und Gefchichte auf die 
drei Jahreskurſe der Gewerbfchulen in der Art vertheis 
len, und die Fleiß⸗ und Fortgangszeugniſſe in der Art 
regeln, daß die Schüler, und namentlich die ben Ger 
werbunterricht genießenden Lehrlinge von jeder einzel 
nen Gewerbſchule in alle übrigen des Kreifed ohne irs 
gend einen Nachtheil überzutreten vermögen. 


IV. 
Die Mittel zur Begründung ber Gewerbfchulen 
werben entnommen: 


a) aus dem Fonden ber allenthalben in Gewerbſchu⸗ 
Ien oder mindeften® in einzelne Kurfe der Letztern 
umzuwandelnden höhern Bürgerfchulen; 

b) aus ben etwa dargebotenen und in jeder Weiſe 
zu ermunternden freiwilligen Beiträgen von Pris 
vaten; " 

€) aus dem mäßigen Schulgelde der zahlungsfähigen 
Schüler; 


Namen „Kreisgewerbfcuier errichtet werben. 
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d) aus den etwa disponibeln Mitteln der Unterrichtds 
Riftungen; 


e) aus etwaigen Beiträgen ber Gemeinden, und 


f) and den nad) Anhörung der Landräthe etwa bes 
willigten Kreisfondszuſchüſſen. 


V. 


Es iſt Unfer Wille, die Gemeinden in Begrun⸗ 
dung von Gewerbſchulen auf jede mögliche Weiſe er⸗ 
leichtert zu ſehen. Zu dem Ende geſtatten Wir nicht 
nur unter analoger Anwendung bes hinſichtlich der la⸗ 
teinifhen Schulen aufgeftellten Grunbfagesd, daß min⸗ 
ber bemittelte Städte ſich anf Errichtung unvollſtändi⸗ 
ger, d. i. nur den unterfien ober bie zwei erfien Kurfe 
umfaffenden Gewerbfchulen befchränfen , fondern Wir 
wollen auch überhaupt die Lehrkräfte ber Bolföfchulen 
und der höhern Lehranftalten, ſoweit es nur immer uns 
befchadet des Hauptzweckes gefchehen kann, für ben ges 
werblichen Unterricht verwendet wiffen, und laffen ind» 
befondere auch dem nicht als Lehrling eingefchriebenen, 
einer höhern technifchen Ausbildung fih wibmenden 
Zünglingen unbenommen, auf den Grund ber vollftän« 
dig abfoloirten Iateinifchen Schule, und mit Unterwers 
fung unter die Nectoratögefege und Disciplin, dem 


Gymmnaflalunterricht in den fogenannten Realgegenftäns 


ben gemeinfam mit den Gymnaſialſchülern zu hören, 


wodurch jede Nothwenbigfeit eined gefleigerten Reals 


unterrichtd an den hiezu nicht bemiltelten Gewerbſchu⸗ 
fen von felbft hinwegfällt, und für die kehrlinge neben 
den Lehrvorträgen der Gewerbfchulen ber Beſuch der 
Feiertagfchule und indbefondere der möglich/t zu begün⸗ 
ftigenden Handwerkäfeiertagfchufe genügt. 


VI. 


In jedem Kreiſe ſoll jedenfalls und zwar unver⸗ 
zaglich Eine vollſtändige Gewerbſchule unter dem 
Dieſe 
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Schule erhält ihren Sig für ben Rezatkreis in Nürn⸗ 
berg, für die übrigen Kreife in der Kreishauptſtadt. 

Shnen fließen vorzugsweiſe bie neben ben in dem 
Art. IV. unter a, b, c, d und e erwähnten Fonben auch 
. amgemeffene Beiträge aus der für Landwirthfchaft und 
Induſtrie, dann insbefondere für Gewerbfchulen ber 
flimmten und 5000 4 betragenden Pofition jedes eins 
zelnen Kreiöbudget zu. 

Die Gewerbſchule zu Münden bildet fich insbe⸗ 
fonbere aus der von dem dortigen Magiftrate längft 
begründeten Handwerlſchule, und tritt demnach auch 
zu dem Magiſtrate der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Mün⸗ 
chen in das angemeſſene Verhältniß. 


vn. 


Um neben dem gewerblichen auch den landwirth⸗ 
ſchaftlichen Unterricht angemeffen zu fördern, und audı 


bem fo wichtigen aderbauenden Stande einen Beweis , 


Unferer väterlichen Fürforge zu geben, wollen Wir 
wicht nur jede unvolltändige und vollftändige Gewerb- 
ſchule Unferes Reiches auch jungen Landwirthen hins 
fihtlid ber ihrem Berufe verwandten Unterrichtögegen- 
Hände geöffnet, ſondern auch an dem Site jeder Kreis⸗ 
gewerbfchule einen eigenen Landwirthſchaftslehrer aus 
dem für Landedfultur beftimmten Kreisfonde aufgeftellt, 
und durch ihn alle jene Theile der Bewirthſchaftungs⸗ 
Ichre theoretifch und practifch vorgetragen wiſſen, welche 
nicht, wie Chemie, Naturlehre, Probuetenlehre, Sprach⸗ 
Ichre, Zeichnen, Geſchichte u. f. w. den gewerbetreis 
benden und aderbauenden Ständen gemeinfam, und fos 
mit in dem Plane ber Kreisgewerbfchule bereits eins 
Begriffen find. 
VII. 

Bir legen einen befondern Werth barauf, bie 
techniſchen Schulen ihrem wahren Stanbpuntte erhals 
ten, und nicht bloße Theoretifer, ſondern auch practis 
ſche, ihrem fünftigen Berufe wahrhaft gewachſene Lands 


wirthe und Gewerbleute aus felben hervorgehen zu 
fehen. 

Darum fol nicht nur der einzelne Schüler der feis 
nem fpeciellen Berufe fremden Lehrgegenftände auf Vers 
langen enthoben, fondern es follen auch die Gewerb⸗ 
fätten einzelner ausgezeichneter Meifter und der Wirths 
fchaftbetrieb einiger in der Nähe des Schulorted begür 
terter gebildeter Randwirthe den Schulen zugänglich 
gemacht werden, bamit biefe dort unter Anleitung ihrer 
Lehrer die angewandte Seite der kehrvorträge erfennen, 
und mit der Nubanmwendung bed Gehörten ſich voll» 
fommen vertmaut machen können. 


Snöbefondere ift auch bie Benügung ber an dem 
Site der Schule etwa befindlichen Modellenfammluns . 
gen und Mufterwirthfchaften des landwirthſchaftlichen 
ober polptechnifchen Bereins zu erwirken. 


IX. 


Den eine vollftänbige oder unvollſtändige Gewerb⸗ 
fchule aus ihren Mitteln begründenben Gemeinden wirb 
bad buch ihre Magiſtrate aus zuübende Präfentationd- 
recht zu erledigten Lehrflellen gegen geuaue Beobach⸗ 
tung der von Uns feflgefeßten oder etwa noch feſtzu⸗ 
fegenden Qualificationsbeflimmungen eingeräumt. 


Gleiches Recht gefichen Wir ben mitelner Kreis 
gewerbfchule verfehenen Gemeinden für den Fall zu, 
wo bie Gefammtdotation mit alleiniger Ausnahme des 
bewilligten Kreis fondzuſchuſſes aus Stiftungs⸗ und ſom 
ſtigen Mitteln dieſer Gemeinden geſchöpft iſt. 


Den Scholarchaten ber mit vollſtändigen oder un⸗ 
volländigen Gewerbſchulen verfehenen Städte werben 
für Gegenftände diefer Schulen zwei gewerbfundige von 
dem Magiftrate gewählte Mitglieder beigegeben. 

Beſteht im einem Kreife ein Bezirfsausfchuß des 
polytechniſchen Bereind, fo fendet felber ein, und falls 
ber Berein durch Beiträge oder befondere Mitwirkung 


fih auszeichnet, zwei feiner Mitglieber in bad Orts⸗ 
ſcholarchat. 

Gleiche Auszeichnung unter gleichen Vorausſetzun⸗ 
gen werde ben landwirthſchaftlichen Kreiscomiteen bes 
züglich auf den landwirthſchaftlichen Unterricht zu Theil. 

Uebrigend geflatten Wir bem Minifterium , eins 
jelne durch namhafte Stiftungen, durch bargebotene Bes 
nüßung wichtiger Sammlungen ober in fonft einer 
Weiſe um die landwirthfchaftlihen und gewerblichen 
Schulen ganz vorzüglicd verdiente Privaten Und zur 
Aufnahme im Scholarchat für Gewerbe und landwirth⸗ 
fhaftlihe Gegenftäude in Antrag zu bringen. 

X, 

Der höhere Gewerbunterricht Clinterricht ber Bayer. 
polytechnifchen Schulen) beginnt mit der höhern Zeich« 
nungsfunde Cardhitectonifche, geometrifche und perſpec⸗ 


tivifche Zeichnung), mit der Mathematik, der beferips _ 


tiven Geometrie, ber Erperimentalphyflf und ben Ans 
fangsgründen der Eivilbaufunde, 

Er fchließt mit dem eigentlichen Maſchinen⸗ und 
Architecturzeichnen, mit ber Mathematik und Maſchi⸗ 
nenlehre, mit der technifchen Chemie und nadı Maßgabe 
bed Berufes der Schüler mit Boßiren und Mobelliren, 
dann mit ben wichtigften Keuntniffen aus ber Straßen-, 
Waſſer⸗ und Brüdenbaufunbe, 

Unfer Staatöminifterium bed Innern wirb auch 
bei diefen Schulen bie Eintheilung ber Lehrgegenftände 
in die breijährigen Kurfe nach den unter Ziffer ILL. 
feftgefegten Standpunften bewirken. 


XI. 


Aus dem durch das Finanzgeſetz hiefſftr deſtimmten 
Fonde werden auch fortan unterſtützt: die polytechni⸗ 
ſchen Schulen zu Münden, Nürnberg und Augsburg. 


Diefe theilen fi in den bubgetmäßigen Aerarials 
beitrag von 27000 4 nach bem von Uns unterm Heur 
tigen beflätigten Maßftabe. 
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Unfer Wille ift ed, daß neben ben gleichheitlic 
zu. betreibenden allgemeinen Gegenfländen jebe diefer 
Schulen jene Induſtriezweige vorzugsweiſe behandle, 
welche der betreffenden Stadt und deren Umgegend 
zunächft eigenthümlich find, wonach denn Munchen, 
vermoͤge ber vielen in ber Haupt» und Refidenzftabt 
vorhandenen Hilfdmittel, den Baugewerfen und ben in 
das Artiſtiſche einfchlagenden Gegenfländen, Nürnberg 
ben Gußr und Metallgewerken, nebft vielen dort ein« 
heimiſchen Induſtriearten, — Augsburg endlich der 
Woll⸗ und Baummwollenfabrifation, derKunſtweberei und 
ber Färberei nicht nur in der Gewerbs, fondern auch, 
fo ferne es die höhern Sphären berührt, in-ber poly» 
technifhen Schule eine vorzugsweife Aufmerkſamkeit 
zuzuwenden hat. 


XII. 


Für die Bildung techniſcher Beamten und ſoge⸗ 
nannter technifcher Ingenieurd befleht auch fortan im 
Unferem Staate feine befonbere gefchloffene Anftalt. 
Dagegen haben Wir bereitd durch Verfügung vom 17. 
Januar d. 3. an Unferer Hocfchule zu Münden 
eine eigene Lehrſtelle für allgemeine Länder» und Böls 
ferfunde errichtet. 


Ferner haben Wir unterm Hentigen Unferm 
Staatöminifterium bed Innern aufgetragen, die Lehr: 
vorträge an der cameralififchen Facultät Unferer 
Ludwig « Marimiliand » Univerfität baburch zu vervoll⸗ 
fländigen, daß unbeſchadet Unferer einfligen Befchlüffe 
über bie allenfallfige Wiedereinführung oder Nichtwier 
dereinführung von Korfifchulen, von den Profeſſoren 
der aufgelösten Forſtſchule zu Afıhaffenburg mit Bei⸗ 
behaltung des aus den Fonden jener Schule fließenden 
Gehaltes für das fpecielle Lehrfach der Forſtwiſſenſchaft 
nach München verfegt, und einem der höhern Baube⸗ 
amten neben feinen Verufgefchäften, und gegen anges 
meffene Gratification aus dem Fonde der polytechni⸗ 


fchen Gentralfchule bad Lehrfach ber höhern Mechanik 
übertragen werbe, und indem Wir ben mit einem glins 
ſtigen Abfolutorium einer Kreitfchule verfehenen nad 
Art. V. über ben vollendeten Unterricht der lateinifchen 
Schule und Über die Erlernung der fogenannten Reals 
gegenftärde an einem Gymmaſio fih ausweifenden Ge⸗ 
werbs und Landwirthfchaftfchülern, bann den Baueleven 
Unferer Afadewie der bildenden Künfte den Beſuch 
der ihrem Fünftigen Berufe entfprechenden Univerſitäts⸗ 
vorlefungen einräumen, indem Wir ferner Unferem 
Staatöminifter ded Innern auftragen, bie Lehrkräfte 
fowohl der oben erwähnten cameraliftifchen Facul⸗ 
tät ald der übrigen hiezu geeigneten Lehrftühle, nas 
mentlich der Chemie, der Mathematif, der Phyſik u. 
f. w. zu einem Mräftigen Ganzen zu verbinden, und 
mit den Mobellenfammlungen und fonftigen Attributen 
des Iandwirthfchaftlichen und holytechniſchen Vereines, 
dann der landwirthichaftlichen Schule zu Schleißheim 
in angemeflene Berbindung zu bringen, bieten Wir 
nicht nur ben Landwirthen und Gewerbfchulen Unſe⸗ 
res Reiches eine Pflanzfchule tüchtiger, theoretifch fo» 
wohl, ald practifch gebildeter Lehrer, den zu ausge⸗ 
behnterem Gutd- und Fabrifbetriebe ſich vorbereitenden 
Zünglingen Gelegenheit zu volftändiger Ausbildung in 
ihrem fünftigen Berufe, fondern auch ben einfligen 
technifchen Beamten und den bisher in Bayern nicht 
vorhanden gewefenen Privatingenienren bie Möglichkeit 
bar, all dasjenige ohne Beläftigung ber öffentlichen 
Sonde in Unferer Haupt» und Refidenzfladt zu ers 
lernen, was in verfchiebenen auswärtigen Staaten mit 
fehr namhaften Koften durch gefchloffene Inftitute bes 
äwedt wird. 


XIII. 

Wir beauftemgen Unferen Staatdminifter bed 
Innern, gegenwärtige Verfügung zum baldigen Vollzuge 
zu bringen, und vertrauen zu dem Eifer und den Eins 
fihten fowohl Unferer Generalcommiffäre und Res 
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gierungspräfibenten, ald auch ber verfchiedenen Gemein, 
den Unſeres Königreichd , diefelben werden nament- 
lich durch eifrige Vollſtreckung ber erhaltenen Aufträge, 
fo wie durch kluge Benützung aller vorhandenen Lehrs 
fräfte das baldige Zuflandefommen jener Snftitute bes 
wirken, beren Nothwendigkeit Staateregierung und 
Stände zu wiederholtenmalen dringend ausgefprochen 
haben, und durch deren Wirkſamkeit das Aufblühen ber 
vaterländifhen Landwirthſchaft und Induſtrie weſent⸗ 
li bedingt wird. 


Münden, ben 16. Februar 1833. 
Ludwig. 
Fürft v. Dettingen:Wallerftein. 


Auf Königlih. Allerhöchſten Befehl: 
der General:Secretär, 
Er. v. Kobell, 





(Den Freizügigkeitsvertrag mit dem Koͤnigreiche Däncmarf betr.) 


Rachdem mit dem Königreihe Dänemark wegen 
Aufhebung des Abzugrechted in den beiberfeitigen Ge⸗ 
fammtftaaten eine Uebereinfunft abgefchloffen worden, 
welche mit dem Tage ber Audwechfelung ber gegenfeis 
tigen Declarationen in Kraft zu treten.hat, fo werben 
nachfolgende Bertragsbeftimmungen burd; bad Regies 
rungsblatt mit dem Anhange zur öffentlichen Kennts 
niß gebracht, baß die Auswechfelung vorerwähnter Des 
elarationen am 21. Januar 1833 wirklich ſtattgefunden 
habe. . 

München, den 1. Februar 1833. 


Staatäminifterium des K. Haufes und bed Aeuſſern. 
Gife 
Braun. 


Freiherr ©. 
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Seine Majefät der König von Bayern 
haben Sich mit Seiner Majeſtät dem Könige 
von Dänemarf, in Betraht ber Befchwerniffe, welche 
mit dem biöher von ben umr und wegziehenden Raus 
dedeingefeffenen, auch in Erbfchafte- und andern Fäl« 
Ien, geforderten Abzugs » ober Abfchoßgelde verknüpft 
find, dahin vereinigt, dieſes Abzugs⸗ ober Abſchoßrecht 
nunmehr zwifchen dem Königreihe Bayern einerfeits 
und ben gefammten Königlich Däniſchen Landen (fo 
wie folche® bereitö zu Folge des 18. Artifeld ber beuts 
ſchen Bunbedacte vom 8. Juni 1815 und bed Beſchluſ⸗ 
ſes der beutfchen Bundesverfammlung vom 23. Juni 
1817 in Rüdficht der Herzogthlimer Holftein und Raus 
enburg gefchehen) anbererfeits gänzlich abzuftellen und 
aufzuheben. 

Demnad; fol von feinem Fünftigen Vermögens» 
übergange aus bem Königreiche Bayern in bie geſamm⸗ 
ten Königlich Daäniſchen Lande, gleichwie aus biefen 
in bad Königreich Bayern, folder Vermögensübergang 
mag ſich num durch Auswanderung oder Erbfchaft, 
Legat, Brautſchatz, Schenfung oder auf andere Arters 
geben, fowie aud vom den Königlich Bayeriſchen Uns 
terthanen, welche in den gefammten Königlih Dänir 
fhen Landen künftig Erbfhaften zu erheben haben, 
und folche in das Königreich Bayern ziehen und trand- 
portiren, und gegenfeitig ebenfo bei Bermögensaudgang 
aus dem Königreiche Bayern in die Königlich Däni- 
ſchen Staaten fein Abſchoß, Nachſteuer, Zehent oder 
Abzugsgeld unter irgend einer Benennung gefordert, 
noch beigetrieben werben. 

Unter dieſer wechſelſeitigen Aufhebung ſind beider⸗ 
ſeitig nicht begriffen alle diejenigen Abgaben, welche, 
ohne NRüdficht darauf, ob dad Object berfelben im 
Lande bleibet oder nicht, von Einheimifchen und Fremr 
den gleihhmäßig zu erlegen find. 

Die vorſtehend beftimmte Freizügigkeit fol fich fer 
wohl auf demjenigen Abſchoß und auf dasjenige Ab» 


fahrtögelb, welche in bie beiberfeitigen Röniglicyen Kafs 
fen fliegen würden, ald auf denjenigen Abfchoß und 
auf dasjenige Abfahrtögeld erſtrecken, welche fonft In⸗ 
bividuen, Eommunen oder öffentlichen Stiftungen zu« 
fallen möchten. 


Die fümmtlichen in ber gegenwärtigen Daclaration 
enthaltenen Befimmungen treten von dem Tage ber 
Auswechtlung der gegenfeitigen Declarationen in Kraft, 
wobei die Abzugsfreiheit ſich jedoch auf bie noch pen⸗ 
denten Erbſchaftsfälle erſtrecken fol, iM fo ferne der 
Abſchoß nicht bereitö geſetzmäßig erhoben feyn möchte. 

Deffen zu Urkunde iſt gegenwärtige Declaration 
auf allerhöchfigebachter Seiner Majeftät des Koͤ⸗ 
nigs von Bayern allergnäbigften Befehl, unter vor» 
gebrudtem Königlichen Inſiegel ausgeftellt worden. 


So gefhehen zu Münden, ben 10. September 
1832. ’ 2 

Königl. Bayer. Staatöminifterium bed Königl. 
Haufed und des Aeuſſern. 





Freiherr v. Gife 





(Die Moebiliſtrung der aͤltern Staatsſchuld betr.) 


Das Staatöfchuldentilgungsgefeg vom 28. Dezem⸗ 
ber 1831 verorbnnet $. 9, daß bie bereits durch $. 5 
ded Gefehed vom 17. November 1811 gebotene Um 
wandlung ber ältern Urfunben in Mobilifirungsobliga- 
tionen zum förderlichen Vollzug gebracht, und hienach 
die noch beftchenden älteren Schuldbriefe zu 4 Prow 
cent, fo wie jene unter 4 Procemt in moebilifirte Par 
piere zu vier und zwei Procent umgefchrieben wer⸗ 


* 
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den follen, worüber zugleich der Maßſtab biefer Aus⸗ 
ſcheidung auf eine Weiſe vorgezeichnet wird, daß den 
Glänbigern weder eine Schmaͤlerung bed gebührenden 
Gefammtfapitald noch ber Zinfenfumme hiedurch zugehe. 

Um dieſem geſetzlichen Auftrage zu genügen, ſleht 
man ſich veranlaßt, die Inhaber derlei ältern Schuld» 
urfunden hiemit aufzufordern, daß fie diefelben den ein» 
fchlägigen Specialtaffen zur geeigneten Umwandlung 
förderfamft vorlegen, und dagegen die betreffenden neuen 
Mobilifirungsobligationen nady ihrer freien Erflärung 


— auf Ramen — oder auf den Inhaber geftelt — in 


Empfang nehmen wollen. 

Die Bortheile, welche die Umwandlung der Ältern 
Schuldurkunden in mobilifirte Obligationen theild durch 
bie Befreiung von der Täftigen Anfertigung der jährlis 
hen Zindquittungen, und durch die Befreiung von dem 
Stempelbetrage der Eoupond, theild durch ben erleich« 
terten Verkehr und vorzüglich durch die in ber Bekannt» 
machung vom 14. Januar 1830 $. 5 (Regierungsblatt 
S. 21) biefen Papieren ertheilte Begünſtigung, ihre 
Zinfen auch bei jebem Königlichen Reutamte und Ober» 
auffchlagamt erheben zu können, ben Gläubigern ges 
währt, laffen erwarten, daß ber noch vorhandene Reft 
der unmobilifirten ältern Staatsfchuld ebenfalls in Bälde 
zur Mobilifirung gebracht, und fomit die erwänfchte 
Vereinfachung der Staatsſchuld felbft zum Beßten ber 
Gläubiger vollſtändig bewerkſtelliget werbe. 

Zugleich werben bie Stiftungen hinfichtlic ihrer 
bei der diesfeitigen Anfalt anliegenden Kapitalien auf 
die im $. 10 des erwähnten Gefehed vom 28. Dezem⸗ 
ber 1831 enthaltenen Anordnungen wiederholt aufmerk⸗ 
fan gemacht. 

Münden, am 7. Februar 1833. 


Konigl. Bayer. Staatöfhuldentilgumgscommifiton. 


v. Sutner 
v. Sigritz. 


Berfügungen der Königl, Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
Koͤnigl. Juſtitz⸗ und’ Verwaltungsſtellen. 


Ad Nm. Tah. 4823 M. 
pr. den 26. Februar 1839, 


(Borfichtsmaßregeln bei Ausftellung und Annahme von Kaffe 
quittungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An fümmtlihe Königl. Finanzämter. 

Die unterfertigte Stelle hat die Ueberzeugung ge» 
wonnen, daß die Rönigl. Finanzämter der Vorſchrift 
vom 30. April 1823 (Kreidintelligengblatt 5.707) ent» 
gegen, zu den Kaffequittungen über Geldempfänge bas 
Amtflegel in Druckerſchwärze nicht anwenden. Wenn 
gleich diefed Verfahren bei mehreren Perzeptions objec⸗ 
tem, wie bei den Einregiſtrirungs⸗ und Stempelvifas 
gebühren, fändigen Einnahmen, die jährlich wieder, 
kehren und baher zufammenbängend befcheinigt werben, 
der beflehenden Beftimmungen und bed großen Details 
wegen gerechtfertigt ift, fo fol doch zu ben übrigen 
Duittungen, welche befonder® ertheilt werben, naments 
lich zu jenen über bedeutendere Empfänge und über die 
Ablieferungen der Steuereinnehmer, dad Amtflegel mit 
Druderfchmwärge fünftighin genau in Anwendung fommen. 

Hienach iſt ſich zu achten. 

* Speyer, ben 22. Februar 1833. 
Königlich Bayerifhe Regierung bei Rheinkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
In Verhinderung des Koͤnigl. Regierungspräfidenten: 
FHürft A Wrede, Director. 


Heimbergen 
©, 5. Keim, coll. 
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pr. den 29. Februar 1839, 
(Die Affifen fir das 1, Quartol 1833 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Ordbonnany 

Der Königl. Staatsrath und Präfldent bed Königl. 

Appellationsgerichts für den Rheinfreis zu Zweibrüden, 
‚Ritter des Civilverdienftorbend ber Bayerifchen Krone; 

Befchließt in Gemäßheit der Art. 16 und 20 bes 
Gefebed vom 20. April 1810 und der Art. 79 und 80 
bed Königl. Decrets vom 6. Juli nämlichen Jahre, fo 
wie ber Berorbnung ber 8. 8. Deflerreichifchen und 
Königl. Bayer. Landes adminiſtration vom 15. Juli 
1815 und bed Art. 2 der Berorbnung über bie Juſtitz⸗ 
pflege vom 22, Auguft besjelben Jahres; 

Daß bie Affifen des erflen Quartals 1833 für den 
Rheinfreid den eilften März nächſthin in der Stadt 
Zweibrüden eröffnet werben follen; 

Eruennt den Königl. Appellationdgerichtärath Tor 
feph Alois Molitor, um folde zu präſidiren. 

Berfügt, daß auf Betreiben des Königl. Generals 
profurators gegenwärtige Orbonnanz nad Borfchrift 
ber Art. 88 und 89 bed Decrets vom 6. Juli 1810, 
öffentlich befannt gemacht werde. 

Gegeben am Königl. Appellationdgerichte bed Rheins 
kreifes zu Zweibrüden ben fünf und zwanzigſten Ja⸗ 
nuar achtzehn hundert drei und breißig. 

Unterzeihuet: v. Ko d. 
Für die richtige Ausfertigung: = 
Faber, Obergeridtihreiber. 
Vorſte hende⸗Ordonnanz wirb hiemit, gefehlicher 


Borfchrift gemäß, öffentlich; befannt gemacht. 
Zweibräden, den 26. Januar 1833. 


Der Königl. General-Stantöpgocurator 
am Appellationdgerichte des Rheinkreiſes. 


Schenkl. 





Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Königliche Majeſtät haben Sich ins 
haltlich allerhöchſter Entfchliefung vom 14. Februar 
L 3. bewogen gefunden, ben Königl. Bezirks⸗ und Uns 
terfuchungsrichter Johann Friedrich Birnbaum zu 
Kalferdlautern auf den Grund bes $. 19 bed Ebictes 
IX. zur Berfaffungsurfunde mit Belaffung feines Stans 
beögehaltes ald Bezirförichter in den temporären Ruhe, 
fand zu verfeßen. 


Seine Majeftät der König haben vermöge 
allerhöchfter Entfchließung unterm 3. Februar I. 3. bie 
erledigte Stelle eines Directord an bem Landgeſtüte zu 
Zweibrüden, dem Beterinärarzte im 1. Ehevaurlegerd- 
regimente, Friedrich Steuer, proviforifch gu verleihen 
geruht. 








Ertheilung eines Gewerbprivilegium. 


Seine Majeſtät der König haben am 26. 
Januar I. 3. dem Dr. Müller zu Damm das ihm 
unterm 8. März v. 3. ertheilte dreijährige Gewerb⸗ 
privilegium für fein eigenthümliches Verfahren in Ders 
fertigung des Steingutd auf weitere fünf Jahre aller 
gnäbigft zu verlängern geruht. 


——————————————————— —— — 





Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 21. Februar 1833. 


Obligationen 4 49, mit Coup. 
detto 165% ” ort. 
Lett, Loose: B—M prompt ı + « + 
. det 2 m 2m » et. 
detto unverzinsl. & S. 10.4 « 
detto detto 8. 2... 
detto detto 4 8,100, s « 


Amts- und Futelligenzblatt 


des Königlich 


Rhein— 


Bayeriſchen 


Kreiſes. 








N= 13. Speyer, den 6. März 1833, 
yunhbalt 


Uebereinfunft mit Sachſen wegen gegenfeitiger Verpflegung erfranfrer Staatsangehbrigen. — Liquibirte Zorderimaen an Arantreid. — Erinne 
rung an bie gefeplide Rübrung der Fremdenregifter in. den Gafdänfern. — Die Volljiehung der Gefaͤngnißſtraſen gegen Zorfifrerler 
betr. — Verbetene Zeitblätter, — Dienfesnabriditen. 











Befanntmadhungen. 2. Da jedoch diefe Verbindlichkeit immer nur fubfis 
——— diariſch bleibt, inſofern außer dem Falle wirkli—⸗ 
‚her gänzlicher Bermögendlofigfeit häufig nur bie 


Die Uebereinfunft nit Ciatfen wegen gegenfeitiger Vervp⸗ Bebürfniffe des Augenblids die Mittel folder 


gung erfranfender Staatsangehoͤrigen betr.) Erfranften oder Berunglücdten auf der Reife übers 

Die Königl. Staatsregierung ift mit dem Königl. ſteigen, fo iſt der verurfachte Aufwand in bem 
Sächſiſchen Gouvernement,, in Anfehung ber Heilung Falle nad) billiger Berechnung zu erfegen, wenn 
und Berpflegung der in den beiderfeitigen Staaten er- der betreffende Reiſende diefen Erfag aus eigenen 
franfenden oder verunglüdenden unbemittelten Unters ‚ Mitteln zu Teiften vermag, oder wenn bie nach 


privatredhtlichen Grundfägen zu feiner Ernährung 
und Unterflüßung verpflidyteten Perfonen, nämlich 
feine Ascendenten oder Dedcendenten ober ein Ehe: 
gatte beöfelben bazu vermögenb find, — was ers 


thamen über nachfolgende Beftimmungen übereingefommen: 
4. Die Kur» und Berpflegungsfoften von dergleichen 
erkrankten oder berunglüdten Angehörigen des 


einen ober ded andern Staates werben im Allge- forderlichen Fals durch amtliche Nachfragen bei 
meinen von den Stiftungs » oder Gemeinbekoften der heimathlichen Behörde zu erheben ift. 
derjenigen Orte, wo biefelben einen Unfall erlei- Vorftchended Uebereinfommen wird demnach durch 
den, beſtritten, ohne daß deßhalb ein Erſatz in das Koͤnigl. Regierungsblatt zur allgemeinen 
Anſpruch genommen werden kann. Kenntniß gebracht. 

Auch wird jede Regierung die geeignete Vor⸗ München, ben 3. Februar 1833. 


fehrung treffen, daß bei ſolchen Fällen jedem Ans Königl. Bayer. Staatöminifterium des Königl. 
fpruche ber Menſchlichkeit Genüge gefchehe und Hauſes und des —— 
keine Verſäumniß eintreten möge. Freiherr v. Gife 

Braun. 
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Nachträglich zu der öffentlichen Mittheilung vom 7. April 1828 CAmtöblatt 1828 AF 5 Seite 107 u. 
108) wird hier nachfolgend das letzte Berzeihniß, und zwar ber auf den Reſervefond der frangöfifchen Nentens 
kaffe liquibirten, und aus biefem Fonds bezahlten Forderungen der III. Klaffe an Königl. Bayer. Unterthanen 
bieds und jenfeitd bed Nheind, zur Kenutniß gebracht. 


München, den 10. Februar 1833. 


R Königl. Minifterial sLiquidationd « Eommiffion für die Forderungen an Franfreid). 
v Panzer 
E Braun. 
* 
* Benennung Wohnort eiquidirte gr 
$ & Summe. nad) 
Ss# 40 Procent. 
ER ber Reclamanten. —— 
ya Fer. [Ene.| Bet. Ent. 
1 Die Gemeinden von 2 a — Landau, Birkweiler, 
Frankweiler, Godram⸗ 
ſtein, Nußdorf, Siebel⸗ 
dingen, Grävenhauſen, 
Albersweiler u. Queich⸗ 
bambah . . 1 28,140 | — | 11,256 | — 
2 Karl Verfevaur aus R R . . Zweibrüden . 2 ‚I14162 | ı 5,064 | 80 
3 Die Vorfpänner auf der Station . . Harburg . ü I 5616| — 1,846 | 40 
[A Die Gemeinde . . . . Landau . A : 100 | — 401 — 
5 Joſeph Hellmaier und Eenforten . : Braunau . 3 .4 1,595 | 47 638 |-19 
6 Die Vorfpänner auf der Station . . Meitingen - R 1 85 1 — 3,381 | 60 
7 Wilhelm Daniel Weber von . .» - | Kaiferdliautrn -  . 790 | ı4 317 | 65 
8 Die Gemeinden ded —n .  » | Dettingen- Spielberg . 95: — 1981 — 
9 Diefelben . . N . . id. . Bat 1,915 | 20 
10 Adam Weiß von . . — — Schellweiler 162 | _ 64 | 80 
11 Heinrich Fruth von . -  | Beinderdheiim . 86 | 80 34 | 72 
12 Heinrich Ereitmann von . s . id. n j 64 | v0 25 |7 
13 Die Gemeinde un » -  . 00.0 * | Kandel . 1] 1571 | 65 | 5,828 | 66 





— 


Summe . .]| 78,025 | 47 | 31,211 | 78 





Verfügungen der Königl, Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen ber 
Königl. Zuftig- und Verwaltungsſtellen. 


.„ Exh. 7 L, . 
— BERN pr. dem 26, Februar 1833. 
(Die Führung der Fremdenregifter in den Gaſthaͤuſern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon dem Commando der Königl. Gendarmerie iſt 
die Anzeige gemacht worden, daß Baftwirthe häufig 
unter verfchiedenen Borwänden an bie Borfchriften des 
Art. 475 AP 2 des Strafgefeßbuches nicht gebunden 
zu ſeyn behaupten, daß fie befannte Individuen, welde 
in einer Entfernung von nur einigen Stunden ihren 
Wohnſitz haben, aus dem Grunde nicht in bie Krems» 
denliften einfchreiben, weil diefe nicht ald Fremde ber 
trachtet werden Könnten, daß fle indbefondere Hand» 
werföburfche, wenn fie einen Nachtzettel von bem Polis 
zeiadjunkten aufzumweifen haben, in das Frembenregifter 
einzutragen, nicht angehalten werden Fönnten, daß fers 
ner Wirthe, welche ald Gaftgeber patentifirt find, unter 
dem Vorwande, daß fie feine Fremde Iogiren, gar feine 
Fremdenregifter halten. Da nad) der Faffung ber alles 
girten Gefegesftelle alle derartige Borwände nicht zus 
laßig find, fo haben die Königl. Landeommilfariate und 
Localbehörden den Gaftwirthen die Beflimmungen dies 
ſes Geſetzes wiederholt begreiflich zu machen und eins 
zufchärfen, übrigens durch bie Beamten der gerichtlichen 
Polizei mit unmachfichtlicher Strenge auf den Vollzug 
besfelben wachen zu laſſen. 

Speyer, den 21. Februar 1833. 

Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 

In Verhinderung des Koͤnigl. Regierungepraͤſidenten: 

Fuͤrſt v. Wrede, Director. 

.S half, coll, 


159 


Ad Nm, Exh. 7j11 L. 
pr. den 27. Februar 1839, 
(Die Bollziehung der Sefängnißftrafen gegen Forftfrevler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd den Art. 78 bes Forfiftrafgefeged für den 
Rheinfreis vom 28. Dezember 1831. ift den Friedens⸗ 
richtern aufgegeben, ben aldbaldigen Vollzug aller in 
Forfifrevelfachen ergangegen Straferfenntniffe erfter oder 
zweite! Inſtanz, nach eingetretemer Rechtskraft derſel⸗ 
ben, in Bezug auf audgefprochene Gefängnißftrafen zu 
veranlaffen, ummittelbare Auffiht darüber zu halten, 
und fi; vor den geeigneten Behörben deßfalls gehörig 
aus zuweiſen. 


Damit nun die Koͤnigl. Friedensrichter jederzeit 
beurtheilen fönnen, wann ein ſolches Erkenntniß in 
Gemäßheit des Art. 72 des Forſtgeſetzes in Rechtskraft 
übergegangen ſeye, fo haben die Gemeindeeinnehmer, 
welchen nach Art. 81 desſelben Geſetzes die Betreibung 
der Signification obliegt, in dem fünf erſten Tagen 
eined jeden Monats, ben betreffenden Königl. Friedens, 
gerichten ein Verzeichniß zuzuftellen, welches alle im 
vorhergehenden Monat fignificirte Gontumacialurtheile, 
in weldyen Gefängnißftrafen ausgeſprochen find, mit 
genauer Angabe ded Tags der Signification, zu ent 
halten hat. 


Speyer, ben 22. Februar 1833. 
Königlich) Bayerifche Regierung des Rheinkreifes, 


Kammer bed Innern und ber Finanzen. 


Freiherr v. Stengel 
-Heimbergen 
Skhalf, coll. 
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pr. den 5, Mlär; 1833, 
(Verbotene Zeirblaͤtter.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund des $. 7 im III. conftitutionellen 
Edicte wurden machbegeichnete Schriften mit Befchlag 
belegt: 


1. Durch die unterfertigte Königl. Kreisregierung: 
eine bildliche Darfiellung mit einer Befchreibung, 


% betitelt: „Schweißtuch für bie Vertheidiger 
Deutſchlands Freiheit.» 


2. Durch das Königl. Landcommiſſariat Bergzabern: 
a) bie Predigten: „Ehre; Freiheit, Rechte unb 
„Aberglanden, Eigennutz, Kleinmuth” von Karl 

Sad, Zweibrüiden 1332, 


b) ber Nr. 20 ber Zeitfchrift „niebercheinifcher 
Kourier, » 


3. Durdy bas König. Landcommiſſatiat Speyer: 
die politifchen Schriften Dr. Groffe's. 


4. Durch die Königl. Polizeidirection München: 
die Drudichrift „Bolfsfimme — Sammlung von 
Gefängen für alle Dentfcher Reuftabt a.d. 9. 
1832. 


5. Durch das Königl. Stadteommiffariat Fürth: 
bie Schrift „das neue Jahrhunderr von Heinrich 
Laube, I. Band, 


Zufolge höchſter Königl. Minifterialentfchließungen 
vom 15., 17., 20. und 22. Februar 1833 wurden dieſe 
Beſchlagnahmen mit dem Beiſatze beftätigt, daß die 
Confiscation mebft dem Verbote diefer Schriften einzus 


treten, und daß die öffentliche Ausſchreibung ſtatt zu 
finden habe. 
Hienach iſt ſich zu achten. 
Speyer, ben 2. März 1833. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Rheintreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Stengel 
Luttringshaufen, coll. 








Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben Sid in— 
haltlich allerhöchften Reſcripts vom 15. Februar bewo⸗ 
gen gefunden, auf die zu Kufel erledigte Gerichtebos 
tenftelle ben bieherigen@erichteboten zufirchheimbolanden 
Joſeph Ropiqmetin gleicher Eigenfchaft zu verfegen. 


Durch, Befchluß Königl. Regierung, Kammer des 
JInnern, vom 22. Februar I. J., wurbe ber bidherige 
Gehülfe an der proteftantifchen Schule zu Dürfheim, 
Georg Baab von Marnheim, zum Lehrer an der be— 
fagten Schule in definitiver Eigenfchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rheinfreis 
fe, Kammer bed unern, vom 24. Februar l. G., 
wurde ber bisherige proviforifche Lehrer an der Schufe 
zu Thaleifchweiler, Jacob Wirth, zum Gehülfen an 
ber fatholifhen Schule zu Rodalben, Landcommiſſa⸗ 
riats Pirmaſens, proviforifch ernannt. 


Durch Befchluß Könige. Regierung bed Rheinkrei⸗ 
fe, Kammer ded Innern, vom 20. Februar 1. J., 
wurde der Gemeinderath Ehriftian Becker zu Nieders 
mofchel, Landeommiffariats Kirchheim, zum Adjunften 
allda ernannt. . 





Amts» und Futelligenzblatt 


des Königlich 


Ahbein- 


n= 14. 





* 






Speyer, den 15. Maͤrz 


Bayeriſchen 


KK 


Kreiſes. 








1833. 





Jdahalt. 


Derbot der „Zweibrücker Zeitung. — Verbotene Drudfchriften. — Erledigte proteftantifhe Pfarrei gu Annweiler. — Königl, Gonfulat zu 
Miorfeiie. — Anlage eıner Kolonie an der Landilraße von Ingelftadt. ‚ 





Berfügungen der Königl, Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen ber 
Königl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 


pr. dem 14, Wide 1833. 





Ad Nm, Exh. 8487 L. 


(Die in der Offigin des Buchdruders I. 5. Roſt in Zwei⸗ 
bruͤcken herausfonmende Zeitung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem der Buchdruder 3. F. Roſt zu Zweis 
brüden, ohngeachtet ded am 28. September v. J. auf 
fein Verfpredyen ber Fügung unter die verfaſſungs⸗ 
mäßig angeordnete Eenfur zurüdgenommenen Befehl 
zur Unterdrüdung der in feiner Offizin herausfommens 
ben „Zweibrüder Zeitung” vom 14. September nämlis 
chen Jahres, dennoch in AFP 28 diefed Blatts ſich am 
5. März I. 3. beigehen ließ, befagte Cenſur zu ums 
gehen, nämlich von dieſer Behörde geftrichene Artifel 
mit der Auffchrift „Genfurftricher im ihrem Inhalte als 


Ertract zu geben, hiebei zugleich förmlich bie ihm vors 
gefeßte Genfurbehörde zu umgehen; fo hat die in ber 
obenangeführten bdiesfeitigen Entfchliefung vom 28. 
September v. I. ihm gemachte Commination nun eins 
zutreten, und es wird unter Hinweifung auf Art. 1 
des Beſchluſſes der Königl. Regierung des Rheinfreis 
ſes vom 10. Auguft 1832 (Amtsblatt AF 53 ©. 488) 
biefe „Zweibrücder Zeitung? nunmehr definitiv, unter 
welchem Titel felbe auch fernerhin erfcheinen möchte, 
unterfagt. 

Sämmtliche Poligeibehörben die es betrifft, haben 
ſich genau nach den in ben Artifeln 2, 3, 4, 5 und 6 
des Befchluffes vom 10. Auguſt 1832 (Amtöblatt AT 
53) gegebenen Borfchriften zu achten. 

Speyer, den 11. Mär; 1833. 


Königlich) Bayerifche Regierung bed Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Stengel. 
Schalk, coll. 


Freiherr v. 
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pr. den 14. März 1839, 
(Derbotene Zeitblätter.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund des $. 7 im III. conftitutionellen 
Edicte wurden nachbezeichnete Schriften mit Befchlag 
belegt: 

1. Durch die unterfertigte Königl. Kreisregierung: 
a) der Nr. 6 der Zeitſchrift „Rheinbayerifches Volks⸗ 
blatt.» 
b) ber Nr. 20 ber Zeitfchrift „Zweibrüder Zeitung.” 
2. Durch bad Königl. Landcommiffariat Bergzabern: 
ber Nr. 35 ber Zeitfehrift „der Niederrheinifche 
Kourier.» 
3. Durd; die Königl. Polizeidirection München: 
die Drudfchriften . 

a) ‚Münchner Suspenfionsdecret und Königsbers 

ger Suspenflonsprozeß* 

b) „Freiheitsbliger von Dr. Eoremans. 

4. Durch das Königl. Stabtcommiffariat Würzburg: 

die Flugſchriſt „Der Komet des Jahres 1834.” 


Zufolge höchfter Königl. Minifterialentfchließungen 
vom 22., 26. und 28. Februar und 2. März I. J., 
wurden biefe Beichlagnahmen mit dem Beifage befätigt, 
daß die Eonfiscation nebft dem Verbote benannter Schrifr 
tem einzutreten, und daß bie öffentliche Ausſchreibung 
flatt zu finden habe. 

Hienach iſt fih zu achten. 

Speyer, ben 11. März 1833. 

Königlich Bapyerifche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Stengel. 


Schalk, coll. 


Ad Nm. Exh, 108 Op. 
" pr. den 2. Märy 1839. ., 


(Die Wiederbefegung der Pfarrei Annweiler, Decanats 
Bergzabern , betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd; Beförderung bed Pfarrers Mayer nach 
Edenkoben ift eine der Pfarrftellen zu Annweiler in Ers 
lebigung gekommen. 

Dad bequeme und gut eingerichtete Pfarrhaus 
wird, mit den Nebengebäuden, aus der Stadtkaſſe 
unterhalten. — Bon bem, aufer der Stadt gelegenen, 
42 Aren großen Pfarrgarten it 4 mit Weinreben bes 
pflanzt. 

Nach ben Fafflonen von 1825 beſtehen bie Eins 
Fünfte diefer Pfarrftelle in: 


1. Staatsgehalt . . . . 9232 — 
2. Eafualien . . . . 65 28 
3. Nutzuleßung von 1 Hrctare 42 Aren 

Aderland . . . . 22 365 
4. Rechten . . ; . 8 — 
5. Kirchenvermögen .» . . 218 32 
6. Gemeindekaffe . . . 2 





570 51 
davon ab für Steuern . 2 46 
bleibex r 566 5 


Diefe im Jahre 4825 aufgenommene Fafflon hat 
fi feitvem in fo weit verändert, daß, vermittelft eini⸗ 
ger, aus ber Kirchenkaſſe angefaufter Grundflüde, das 
Pfarrgut jetzt aus 4 Morgen 2 Biertel oder 1 Hectare 
12 Aren Aderland beficht, wodurd der Gütergenuß 
fih um 40 A erhöht, dagegen der Bezug aus der Kire 
chenkaſſe fih um die gleiche Summe verringert hat. 


Als Pfarrſtelle 2. Klaffe bedarf es alfo zur Er- 
gänzug ihrer Congrua noch 231 A 55 00, welche auch, 


nach Maßgabe der disponiblen Mittel, pro rata an fie 
verabreicht werben. 

Die Bewerber um bdiefe Pfarrftelle haben ihre 
Gefuche mit den dazu nöthigen Beweidfchriften und 
Zeugniffen binnen 6 Wochen durch bie ihnen vorgefeßr 
ten Königl. Decanate an das Königl. Decanat Berg» 
zabern einzufenden, welches fünmtliche Eingaben mit 
gutachtlichem Berichte feiner Zeit anher einbefördern 
wirb. 


Speyer, ben 27. Februar 1833. 


Königl. Bayeriſches proteftantifches Eonjiftorium 
des Rheinkreiſes. 
Siſeß. 
Walther, coll. 


Mn — 


Königl. Confulat zu Marfeille. 


Seine Majefät der König haben ben Wil 
heim Sievefing, Chef bes Handlungshanfes Sie⸗ 
vefing & Comp., zum Königl. Conſul in Marfeille zu 
ernennen geruht. 


— — — 


Nachrichten und Miscellen. 


— ⸗ 


(Anlage einer Kolonie an der Landſtraße von Ingolſtadt nach 
Neuburg und Eichſtädt betr.) 


An der Landſtraße von Ingolftadt, gegen die ar 
belwirthſchaft, befindet firh eine große Tandfirede von 
Aedern, Wiefen, Wirthfhaften ıc., melde von den 
Orten Ingolſtadt, Gaimersheim, Eitensheim, Dünzlau 
und Gerolfing zu entfernt liegen und zur Anlage einer 
Kolonie fehr geeignet wären, Der Boden ift gut, denn 
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er trägt, von fleißigen Defonomen bebaut, Waizen, 
Korn, Reps und alle Arten Sommerfrüchte in reichlicher 
Fülle; allein, der weiten Entfernung wegen wird bad 
Feld doch nicht in der Arr bebaut und benüßet, daß 
felbes für dem Eigenthämer großen Nugen bringt. 


Dirferwegen, und bamehrere Familienväter aus bem 
Mitrtembergifchen, aus dem Rheins und Untermain» 
freife dieſe Gründe als fehr gut erfannt haben, und ba 
die Auswanderung vieler wadern Familien nad) Amerifa 
immer mehr um fich zu greifen fcheint, hat fich eine 
Gefilifchaft von Bürgern, Beamten und Offizieren zu 
Ingolftadt gebildet, weldye auf der fraglichen Landes» 
ſtrecke eine Kolonie fittlicher und fleißiger Familien ers 
richten, und diefe mit einem Wohn» und Defonomie- 
gebäude, dann 20 Tagwerfen Gründe verfehen will. 

Das Unternehmen wirb durch Actien a 100 A bes 
gründet. Bereits find 72 Actien à 1004 emittirt; ein 
Defonomieanwefen ift etablirt und mehrere Gründe find 


angekauft, um in biefem Frühjahre wieder einige Defos 


nomien herftellen zu fönnen. Die Gefellfchaft, welche 
keineswegs einen Gewinn aus biefem Unternehmen für 
fih erzielen will, beabfichtet lediglich flttlichen und 
fleißigen chriftlihen Familien einen ſchönen Wohnſitz 
anzubieten, worauf bei Fleiß und Ordnung biefelben 
hinlängliches Auskommen finden fünnen, und manche 
wadere Familie, welche einem ungewiffen Schidjale 
in weiter Ferne entgegen zu gehen gefonnen tft, bem 
Baterlande zu erhalten. 

Es wird daher biefes uneigennützige, patrlotifche 
Unternehmen auch in andern Gtäbten und Ortſchaften 
des Baterlandes fräftige Theilnahme finden, und bie 
ergebenft Unterzeichneten erlauben fih, ald gewählte 
Vorftände dieſer Gefellfhaft, um Unterflügung zur 
größern Ausbreitung und fehnellern Vollendung zu bit 
ten, und das Anfuchen zu ftellen, auf geeignetem Wege 
diefe Angelegenheit zur allgemeinen Keuntniß zu bringen 
und zur Abnahme von Actien gütigft aufzufordern. 
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Eine Gefahr kann für die Actionäre nicht entſtehen, 
da die Gründe, welche um fehr billige Preife nämlich 
su 25 — 40 A ser Tagwerf anzufaufen und zu erhals 
ten find, mit ben erflellten Gebäuden für die Theil 
nehmer um fo mehr hinlängliche Sicherheit darbieten, 
weil bie Grundflüde in wenigen Jahren, wenn bie ar: 
beitenden Hände in ihre Nähe fommen, bedeutend am 
Werthe gewinnen müffen und bereitd mehrere Anfragen 
und Abgeorbnete erfchienen find, welche im nächften 
Frühjahre zur Anſäßigmachung dafelbft fich bereit ers 
Härt haben. 

DBemerft wirb hiebei noch, baß von der Actienges 
ſellſchaft am 6. Juni 1832 folgende Beftimmungen ges 
macht wurden: z 

1. die Kolonie fol unweit ded Samhofes an ber 
Neuburger Hauptfiraße und am Burheimer Weg 
angelegt werben; 

2. es wird biefes Unternehmen durch Actien & 100 A 
ausgeführt, und 

3. dieſe Actien auf Namen audgeftellt; 

4. bie Actien bleiben 3 Jahre unauffüntbar, und 

5. die erfauften Gründe ıc. bilden die Hypothek für 
die emittirten Actien, und werben folche 

6. von dem Hypothekenamte bed Landgerichts Ins 
golſtadt Fontrafignirt, fonady jeder Theilnehmer 
im Hypothefenbuch vorgetragen ; 

7. jährlich wird Rechnung gelegt; 

8. ein Ausſchuß von 3 Mitgliedern ift gewählt; diefe 
beforgen den Anfauf der Gründe, bie Bauleitung, 
die Kaffe und Rechnungsführung, und legen ber 
Gefellihaft von Zeit zu Zeit die Refultate zur 
Genehmigung vor; 

9. die neuen Anfiedler erhalten 20 Tagwerf Gründe 
nebft einem Defonomiegebäude, und müſſen wes 
nigſtens bie Hälfte des Kauffchilings baar erler 
gen, und Zengniffe ihres untadelhaften Wandels 
beibringen ; 


10. es wirb nur ſoviel an ben Actien gezahlt, ald zur 
Ausführung bed Vorhabens nothwendig ift, und 
darum einfweilen nur die Hälfte mit 50 4 ze 
Actie entrichtet. 


Bon dem Beitreben geleitet, dem Baterlande und 
guten Menfchen zu müßen, befonders aud der Auss 
wanderung fo vieler braver und vermöglicher Familien 
nadı Kräften entgegen zu treten und vieleicht manchen 
derfelben eine freundliche Wohnftätte an den Ufern der 
Donau in reiner ſchönen fruchtbaren Gegend zu bereiten, 
giebt fi der Ausſchuß diefer Actiengefellichaft der ans 
genehmen Hoffuung hin, daß dieſer bereitd von ber 
alerhöchiten Stelle ald hochwichtig anerkannten Anger 


-fegenheit überall gütige Förderung und localgemäße 


allgemein empfehlende Bekanntmachung zu Theil werbe 
und viele Theilnehmer hiezu ſich finden mögen, Deren 
Beitritt in franfirten Briefen dem beftehenden Aus⸗ 
fhuffe oder dem König. Landgerichte Ingolftadt mit 
bem Betrag einer Actienhälfte ad 50 A geneigteft ers 
öffnet werden wolle. 


Ingolftadt im Jänner 1833. 
Mit ausgezeichneter Hochachtung empfehlen ſich 


Schultheiß, Schmid, 
Rgts quartiermeiſter. Königl. Rath. 











Cours der Bayerischen Staatspapiere, 


Augsburg, den 7. Mirz 1833, 





Briefe 


— 







— — 
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Amis» um —— 


des Königlid 


bein- 


N= 19. 


Abrechnung 





Speyer, den 20. März 


DANEHIIBEN 





1833. 


der Brandverfiherungsanftalt des Rheinfreifes pro 1832. 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemeinben 


In Folge ber allerhöchſten Verordnung vom 26. 


November 1817, wird die Abrechnung der Brand vers Anſchlag ſv. 100 4. 


fiherungsanftalt für das Jahr 1832 hiemit zur allge⸗ 
meinen Kenutniß gebracht. 









Binders bach 





Uebertrag |1234| 911]1303050]1845]59 
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NRamberg 158] 142160] 201j24 

Rinnthal rl ı7] 506000 7ılaı 

Gemeinden. Schwanhelm 441 9) 19550] 2rla2 
Spirkelbach 511 9] 30050] 42134 

Stein 37) 18] 18480] 26lıı 

2 38] 23] 32350] 4549 

—* —— 36) 21] 20150 33 

. . orberweidentha 72] 5 49300 50 
Landcommiffariat Bergzabern. er 5 < — 53.18 
Kanton Annweiler Waldrohrbach 351 24] 305001 43j13 
Albersweiler Wernero berg 761 ı4] 566601 80116 
Annweiler Wilgarts wieſen 981 44l 820008 1160110 


Kanton Bee" Bobon 
5 


Darftein Appenhofen 35] 39 56| 6 
Dimbach Barbelroth ui Tu] 60490] 85142 
Dornbach Bellenborn 15] 11] 8230| 11|39 
Euferthal — 319| 249] 569640] 806159 
Goffersweiler Billigheim 260| 308] 292270] 414] 3 
Grävenhaufen Birfenhörb 58| 28] 28110| 39149 
ug Blanfenborn 26| 11] 15720) 2a2lır 
Münchmweiler Dierbach 63| 102] 72370| 10241 
Oberfchlettenbach Dörnbadı 113] 124] 103350] 146]24 
Queichhambach Gteishorbach Gleis zellenj 05] 99 81620| 115[38 


zw übertragen jı234| 911|1303050|1845 





zu Übertragen '3033 2391'3143890'4453°48 
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Gemeinden 









Uebertrag 
Hergeröweiler 
u. 
ngenheim 
Kappellen 
Kaps weyher 
Klingen 
Klingenmünfter 
Mühlhofen 
Niederotterbach 
Niederhorbach 
Oberhauſen 
Oberhofen 
Oberotterbach 
Pleisweiler 
Rechtenbach 
Rohrbach 
Schweigen 
Schweighofen 
Steinfeld 






















Total [505214961 1526825017463 21 


Landeommiffariat Eufel. 


Kanton Eufel. 


Albeffen 
Altenglan 6 
Blaubach 
—— 37 

uba 3 
Eufel ehr 
Dennweiler u. Fronbadı] 53 
Didelfopf 31 
Eiſenbach 
Ehweiler 3 
Erdesbach 
Efchenau 
— 

rutzweiler 

odelhauſen 
Haſchbach 
Herſchweiler 


zu übertragen 


2 
a 
40 

3 


800 


Gemeinden. 


«| Beitrag 
ju 84 2% 
aſchlag. |. 100 4 


Uebertrag | 860) 42 


Herfchweiler u. Petters⸗ 


h 

of 37 16080] 22lur 

üfffer 7— 26800| 37158 
Körborn 20380 51 
Konten 74 35220] 4954 
Krottelbach 42 22430] 21146 
Langenbach 52 26900 7 
Liebsthal 15 8600) azlııh 
Marıh 28 12150| 17Jlıa 
Niederfirchen 46 25300) 3551 
Oberalben 24 13250| 1846 
Shmbach | & 23430 aa 
Dfterbrüden 33 17410 24'40 
Patersbach 22 24950] 3520 
Quirnbach 52 47850] 67147 
Rammelsbach 48 26750] 37/54 
Rathsweiler 23 15000] 2232 
Saal 30 10610) 15) 1 
eu... 5h 25290] 35/50 

elchenba 0 19150] 27 
©t. Iulian und Ober . ’ u. 

eiſenbach 78 54580| 177j19 
Traweiler 31 12850) 1212 
Theisbergftegen 31 23480] 40124 
Ullmet 88 68690] 97Jı9 
Wahnwegen m 9) 36600] 5ılsı 
Reh weiler A 281 574801 Bıla6 

Kanton fautereden. 

Adenbach 37] 13] 24380] 3432 
Afchbach 5 66] 42560 17 
Becherbach Ga) 15] 54100] 76/38 
Groneberg 48 23810 33 44 
Sangloff 32 26850] 38] 2 
Ginsweiler 38 22320] 32/20 
Gumbeweiler [AR 23980] 33/58 
Hagenbach am Glan 28 15150] 21/28 
Heinzenhaufen 25 17920] 25/22 
Hinzweiler 58 41810] 59|13 
——— 33300] 11 

undheim 42 27230] 3834 
Lauterecken 140| 74] 166790] —3 

zu übertragen |2695|1296]2035580]2883|43 

















J Rathskirchen 


Gemeinden. 





2605|1296|2035580]2883|43 
2] 36520 
18600 
371 48000 
112950 1 
31250 


> 


Uebertrag 
Lohnmeiler R 
Nerzweiler 
Nußbach 
Odenbach 
Reifelbach 
Aa 


oth 
Schmittweiler 
Kanton 


Albers bach 
Bedesbach 
Berzweiler 
Boſenbach 
Einöllen 
Eßweiler 
öfelberg 
rankelbach 
rie delshauſen 
reimbach 
Hefersweiler 
Hors bach, Elzweiler 
Jettenbach 
Kaulbach 
Kollweiler 
Müůhlbach 
Neunkirchen 
Niederſtaufenbach 
Oberſtaufen bach 
Oberweiler im Thal 
Oberweiler, Tiefenbach 


ZEBISERER 





W 


ERESERR o 


Reichsthal 

Nölsberg 

Roßbach 

Rothſelberg 
Rudolphskirchen 
Ruzweiler am Glan 
Ruzweiler an der Lauter 
Seelen 

Welch weiler 

Wolfftein 


X otal |68192612]3625850|5136|37) 
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Gemeinben. 


Gebäude, 


affecurirte] fecura: 
tions: 


Landeommiffariat Frankenthal. 


Kanton Franfenthal. 




















Beinderdheim | 9 114] 92430 130]56 
Bobenheim 85| 824 04050] 133,15 
Edigheim 1001 70] 82850] u 
Eppſtein 105 115300 21 
lomers heim 105 75200] 106/32 
anfenthal 516 15090802139) 10 
eroldheim F 111450] 157/54 
Großniedesheim 113130 12 
efheim 128 115250| 163|17 
euchelheim 111 133340| 188154 
leinniedesheim 65 97880] 138140 
Lambs heim 391 362610] 513|43 
Mörſch 75 96100] 130] 8 
Dppau 151 174800] 24738 
Rorheim 124] 137810 u 15 
Studernheim 48 48250 21 
Kanton Grünfabt. 

Albs heim 60 Aı5ool usſab 
Altleiningen 83 67870 9 
Affelheim * 113450] 16043 
Battenberg 46 275507 39| 2 
Biffersheim 50 73560] 104/12 
Garleberg , 79 260060] 30155 
Golgenitein, Heidesheim] 54 105300] 149|10 
Dirmftein 254 322330] 4506|39 
Ebertöheim ı7 56400] 79154 
Großbodenheim 102 129750] 18349 
Großkarlbach 124 225830] 319155 
Grünftadt 398 809960|1147|26 
Hettenleidelhelm 80 66690) 94/29 
Hertlingshaufen 36 16630] 23[33 
Kindernheim 126 144830| 205111 
Kirchheim 137 181430] 257| 3 
Kleinbodenheim 104 118750 15 
Kleinfarlbach a8 117630 39 
Laumerdheim 118 160980] 228| 4 
Mertesheim 58 42300] 59156 
zu übertragen [446314201 |0249230]8853! 10 














affeeurirte] Aſſecura | Beitrag 
tions: zu = ar 









Mühlheim 
Neuleiningen 
Dberfitlzen 
Obrigheim 
Quirnheim 
Saufenheim 
Tiefenthal 
Wattenheim 


Landceommiffariat Germersheim. 
Kanton Germersheim 








Bellheim 335| 307] 403850 73 ri 
Seel adı -73| 1053| 82470 50 

ermerdheim 274 5911 
Hörbt 167 183130 
Leimers heim 153 171840] 243/26 
Eingenfeld 176 151780] 215] 2 
Knittelöheim 78 113930] 161124 
Kuhard 72 75980| 107139 
Neupfoz 118 126500| 17913 
Niederluftadbt 119 122310] 173l16 
Dberluftadt 143 129360] 183110 
Dttersheim 134 176630] 250114 
Scwegenheim 202 187660] 265/51 
Sondernheim = 59330] &84| 2 
Weingarten 148 154640 —* 5 
Weſtheim — 114300] a 
Zaisfam 2055301 291110 

. Kanton 8a el. 
Berg 109 113960] 161|26 
Büchelberg 45 30220] 4249 
Erlenbach 92 105280| 1409| 9 
redenfeld 128 167700] 237135 
agenbadı 170! 1 171380] 242148 
— 84 94780] 13417 
ayna 13] 1506| 125450| 177143 
Sofgrim 88260| 1235| 2 
Kandel 320 496180] 702|56 
Minfeld 112) 155] 143120 ir 
zu übertragen |3825|4539|4530880|6427|16 






* Uebertrag |38254539]4536880|60427|16 






P 
Rheinzabern 












een 2 
Rülzheim 184 
Schaidt 188 
Steinweiler 220) 343 
Vollmersweiler 41 
Winden 81 
Worb da 216 


Landcommiffariat Homburg. 


Ranton Homburg. 

Bechhofen 
Beeden Schwarzenbach 
Biedershaufen 
Erbach und 

Reis kirchen 
Großbuudenbach 
—— 

äshofen 
Kirrberg 
Kleinbundenbach 
Krähenberg 
Lambsborn 
Fangwieben 
Martinshöh 
Mörsbach 


ER Bir 






 E- 
„| Oo Co 


— 


Roſenkopf 
Wies bach 


Kantone 


Bann 
Bettenhauſen 
Bruchmühlbach 
Fockenberg Limbach 
Gerhardsbrunn 
Gims bach 

auptſtuhl 

itſchen hauſen 

zu übertragen 


169 












Gemeinden. Gemeinden 

























Uebertrag |1491) 661|1200100] 1700 2 „Uebertxag |3697|144112973830|4212]55 
Katzenbach 57| v1] 452501 64 Kirfel Neuhäuſel 13 63900] golsı 
Kindebach 47| 21] 4610| 65119 Kleinottweiler 18 15000] 2ı1lı5 
Kirchenarnbach Obernheim 55 49680| 7024 Kübelberg 45 51 
Kottweiler und Limbach 61 71 
Schwanden 88 76500 23 $ Mitteiberbach 79 93 
Landſtuhl 276080 7 Munchweiler 73 112 
Linden z 23550 22 Nanzweiler 30 27 
Makenbach 41160 18 Niederberbach 5 59 
Makenbadı 95520 9 Niedermifau m 92 
Mieſenbach 49530 10 Ober bexbach 54 
Mittelbrunn 58260 32 Obermifau 53 41 
Mühlbach 26100 58 Sand 42 43 
Nanzweiler Diezweiler 17100 13 Schmittweiler 25 22 
Niedermohr 46990 34 Schöneberg 66 67 
Oberarnbach 387 50 Steinbady 5 30 
Obermohr 37270 48 Waldmohr u) 
Queiders bach 25 Total |u618 
Ramftein 93410 20 
nn Feen ni Landcommiffariat Kaiferslautern. 
Schrolbad; 27640 9 Kanton Kaiferslautern. 
Spesbach 45420 20 
Steegen 24120 10 Alfenborn 106| 58] 77280] 10929 
Steinwenden 6987 59 Danfenberg 2] 39 
Vogelbach 414550 7 Enkenbach 129 78 53/29 
Weitersbach 23320 1 Erfenbach —A 
—ã 461 27 358 
ulenbi 38) 13 5 
. RUNEIE AED ranfenftein Diemerftein] 50] 23 87186 
Altenkirchen rl ochſpeher Fifchbach 76 209 Hr 
Altſtadt 34 oheneden 17 27116 
Breitenbach 9 Kaiferslautern 447 06% 15 
Bördborn 48 Kridenbad; 30 40 5 
Brüden ‘ 89 Mölsbach 13 40 
Dierfchweiler 39 Moorlautern 55 90 2 
Dietweiler 58 Pörrbach 14 10,31 
Dunzweiler zt Rodenbach 34 6⸗ 
Elſchbach 32 Schwedelbach 68146 
rohnhofen 306 Siegelbach 10 37159 
ried 52 Steljenberg 12 43/29 
aſchbach 19 Etodborn 5 40 
ögen 25 Zrippftabt 100 25227 
ägerdburg Si Waldleiningen — 7 23 
zu Übertragen 13097 zu übertragen |ı 236845013355l10 





170 











Gebäude, 
affecurirte| Aſſecura⸗ 
tions: 





Gemeinden. 












2368450 
157890 


3355 
223 


1948 
Weilerbach 148 
Kanton Dt te 


Baalborn 
Erlenbach 


un 
* irchen 


1 10 


Uebertrag 
49 











S8 









irfchhorn 

azweiler 
Mehlbach 
Mehlingen 
Mohrbach 
Neukirchen 
Niederfirchen 
Dlzbrüden 
Otterbach 
Otterberg 
Schallodenbach 
Schneckenhauſen 
Sambach 
Sulzbach aa 
Werſchbach 63 


Kanton Winnweiler. 
Alſenbruck Langmeil 71 74980 106) 
) 

| 





30 51[52 
13] 15: 21]44 





05 

Dreunigweiler u) 60910 
Börrftadt 89 
—— 

ehrweiler 
Gohmbach 
Gunders weiler 
Heringen 
Hochſtein 
Imsbach 
Imsweiler 
Lonsfeld 
Münchweiler 
Neuhemsbach 
Potzbach 
Sembach 
Sippersfeld 
Steinbach 
Schweißweiler 

zu übertragen |496913228]5045100 





Tlariia 







Gemeinben 





Uebertrag |4969|32285045100|7447 
ei und 

ohrbach 58 54100). 76 
Winnweiler 166) 413 229800 15 


13 

















Landcommiffariat Kirhbeimbolanden. 
Kanton Göllheim. 






Bubenheim 506230 
Büdes heim 90] 106350 
Dreifen 125500 
Eifenberg 131| 131360 






Goͤllheim 
arrheim 
meheim 

Kerzenheim 

Lauters heim 

Niefernheim 

Otters heim 

Ramſen 

Rodenbach 

Rüffingen 

Standenbühl 

Stauf 

Weitersweiler 

Zell 

Kanton Kirchhei 

Albis heim 127 

Bennhaufen 

Biſchheim 

Bolanden 

Dannenfels 

Einſelthum 

Gauersheim 

Jacobsweiler 

Ilbes heim 

Kirchheimbolanden 

Kriegsfeld 176 

Marnheim 

Maucenheim 

Mörsfeld 

Morjchheim 


265590 
89760 
38810 

126180 
86840 
23220 
35740 
7950 

35050 










— 
— 
a 


1 
89 
132 





— 
E 





236 
5623 24 


Oberwieſen 
zu übertragen 





2973 3143'3909460 





a TE Pe — —— 


Gebaͤude, 


affecurirte] Aſſecura⸗ 
tions: 


Gemeinden. 


Uebertrag wi — 396946015623|2 zu 






















Marienthal 
zu übertragen 


Orbis 52310 
Nittersheim Fr 26 6852 ze 
Stetten 361 801 117340 1a 
Kanton Dbermofhel. 

Alfen = 203480] 28310 
Altenbamberg 56400 2 54 
Callbach 53930] 70124 
Eöln 24930] 35119 
Dudyroth 

Oberhaufen 457070] 222]31 
Ebernburg 68000] 96|20 
FeilsBingert 447970] 209|38 

allgarten 47180 5 

cchftätten 58780 17 

alfofen 32450 58 
Lettweiler 71690 33 
Mannweiler 46020 12 
Münfterappel 1024850 11 
Niederhaufen 61070 31 
Riedermofcel 5647 — 
Oberhauſen 39000 6 
Dbermofchel 193690 23 
Oberndorf 50040 al 
Dpdernheim 167150 48 
Rehborn 120150 13 
Schiersfeld 45950 N 
Sitters 19530 40 
Unfenbach 28850 52 
Winterborn 52870 54 

Kanton Ro 

Baierfeld und Stedweiler 31 
Bilterfchied 30 
Dielfirheu 59 
Dörmbadh 57 
Dorrmofchel 7 
Finfenbach und 

Gersweiler 26 
Baugrehweiler 148[30 
Gerbach A 
Katzenbach 





5722157731676325019581'15 
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Gemeinben. 





Uebertrag [5722 


Randweiler 
Rockenhauſen 
Ruppertsecken 
St. Alban 
Schönborn 
Stahlberg 
Steingruben 
Teſchenmoſchel 
Waldgrehweiler 
Würzweiler 





























Gebäude, 
affecurirte| Affecura: | Beitrag 
un. FON: zu 84 Qt 
22 E£ Anfchlag.[». 100 / 
282 
“5 3 
577316763250|9581 115 
651 ı 61160| 868 
230 204] 293660 
55 34270 
67 56240 
32 30700 
50 24640 
15260 
30 20500 
67 51750 
54 37500 





Landcommiffariat Landau. 
Kanton Edenfoben. 


Altdorf 
Bobingen 
Böchingen 
Burrweiler 
Diedesfeld 
Edenfoben 
Edes heim 
lemlingen 
reimerdheim 
leisweiler 
Gommersheim 
Groffiichlingen 
Hainfeld 
Kirrweiler 
Kleinfifchlingen 
Knörringen 
Maifanmer 
Alfterweiler 
Rhodt 
Roßbach 
St. Martin 
Venningen 
Weiher 


Kanton 


Arzheim 
Birkweiler 
Bornheim 
Dammheim 


401 

95 
121 
467 
473 


130] 80550 
166] 136610} 193 
120] 109480] 15 
183950 








230 
50 





61143 
739,20. 


li 
70120] g0l21| 
_ 60980 | 






Sebäube, 
affecnrirte 
ti 


Beitrag 
Gemeinden. 


a — 


Uebertrag * 3859|472340016691|31 








Eſchbach 92] 80050] 11824 
Eſſiugen * 1501 2039201 288153 
Sranfıweiler 150! 188] 184680] 261134 
Gcdramilein 220| 206| 240460] 340139 
Goͤcklingen 177] 230] 183100] 359|24 
Herrheim 347] 524] 414510] 587114 
Herr heimweiher 39| 56] 467601 52] 4 
Ilbes heim 146) 212] 155420] 220141 
Impflingen 4419| 485] 125770] 478l11 
Jue heim 168| 158] 133270] 188|48 
Landau 630| 4691247542013506]54 
Reinsweiler 68| 76] 71650] 101l30 

Mörkheim 15 70 87860] 124128 
Moörzheim 148] 292 — 242157 
Niederhochftabt 179| 293| 179480] 254116 
Nußdorf 152] 192] 203650) a88 30 
Oderhochſtadt 08| 1091 90080) 12737 
Offenbach 228] 3971 1077101 421|45 
Queichheim 84| 40] 123790| 175/23 
Ranſchbach 6060| 43) 42970) 60153 
Siebeldingen 144| 147] 189550! 268133 
Waldheim 103] 106) 82690] 117] 9 
Wollnesheim 126) 1476| 417930] 167| 4 





Total |7312)8276| 1061561015038] 46 
Landcommiffariat Neuftadt. 
Kanton Dürfheim 





Robenheim 671 85) 43070] 644 
Dodenbeim 72| 79] 54500] 77113 
Deidesheim 248 329| 496450, 70318 
Dürfheim 492 7 1112920]1576|37 
Ellerſtadt 97 97900| 138|42 
Erpoleheim 59 = 80110] 11329 
Kreinsbeim 2142| 250] 301180] 426141] 
Sriedelsheim 94| 135] 116710] 165|20 
gr #3) 128] 141150] 199158 
önheim 82] 30] 128010] 181j21 
Grethen und Seebad | 447] 96| 126510] 179113 
tg 39| 4il 79270] 112118 
errheim 67| 66] 93100] 131154 
Kallftadt 105| 136| 155710] 220,35 
Leiſtadt 94| 754 78300] 110,55 
Niederkirchen 110 115640 16319 
zu übertragen '2098'202013220530'4502!24 


172 







Gemeinden 





Uebertrag |2098|2020]3220530|4562|24 































em 413 84720] 120] 2 
ngftein 129) 168! 189490) 268127 
Wachenheim 306| 440] 167420] 588| 5 


Weiſenheim a. B. 


4414| 152] 110640] 156144 
Weifenheim a. ©. 


225| 95] 415110] 237 








Kanton Neufadt. 
Duttmweiler 09| 157 
Elmftein, Igelbach und 
Apenthal 444 447 
Eßthal 1001 71 

rankeneck 231 8 
einsheim 449| 196 
Gimmeldingen 
und Lobloch 229] 313] 4 
Grävenhaufen 48) 49 
ambadı 263| 269 
== 463| 249 
aß loch 461] 890 
onigsbach 4104| 117 
Lachen 244| 399 
Lambrecht 4189| 167 
Lindenberg 54| 8 
Medenheim 240| 286 
Mußbach 286! „ol 
Neidenfeld 33] 25 
Neuſtadt 612 
Rupperts berg 418] 114 
Epeyerborf 78] 96 
Weidenthal 444) 9 
MWinzingen und 
Brandjweiler 63) 404] 171540] 243] 1 


Total [6816176241 10105360]14315|55 


Landcommiffariat Pirmafend. 
Kanton Dahn 





Bärenbadı 8 8 4140] 5150 
Bobenthal 301 23] 286001 40131 
Bruchweiler 41 8] 16170] 22155 
Bundenthal 63| 231 35870] 50 “2 
Bufenberg 48! 27] 42420] 60 

Erfweiler 43| 1711 28740] 40144 


77] 152310] 215]46 


— — — J — — 


4183| 308250| 4306ju1 


Dahn 110 


zu übertragen | 343 



























Gemeinben. 





Uebertrag | 343 
Erlenbach und 






kauterſchwan 33] 32 
ifchbach B311 34 
anenftein 43 8 
interweidenthal 70) 26 
irſchthal 20 5 
udwigẽwinkel 314 6 
Niederſchletten bach 2n 17 
Nothweiler 19) 1 
Petersbächel 131 7 
Rumbad 68) 18 
Schindhard 2117 
Schönau ı 501 % 


Kanton Pi 









Donſie ders 590] 22 
Eppenbrunn 4il 16 
Fehrbach 531 16 
Gers bach 53) 30 
Hengfiberg 231 4 
ilſt 28 3 
öheifchweiler 71 8 
öhfröfchen 34 5 
ochmühlbady 3 5 
Öppen Bil 22 
Lemberg 131) 35 
Münchweiler Lul 40 


Ober⸗ und Nieberfimten] Bo) 32 
Nünfchweiler und 


Dufenbrüäden 63) 18 
ze 4 57| 224 
odalben und Peteröberg] 103] 61 
se 18) 5 
Schweir | 4 
Thalfröfchen 36| 13 
Thaleifchweiler oT) 47 
Trulb en 61| 8 
Binningen 7 17 
Winſch 36 
Wineln 86| 2 














Burgalben 
Geiſelberg 
Hars berg 
Heldersberg 
Hermersberg 
Herſchberg 
t netterbanfen 
Hoheinöd 
Horbadı 
Klanfen 
Leimen 
Merzalben 
Saalftadt 
Schauerberg 
Schopp 
Schmalenberg 
Steinalben 
Wall halben 
Waldfiſchbach 
Weſel berg 
Zeſelberg 


Gemeinden. 


Total * 








Gebäude, 
affecurirte] Affecura: 
tions: 


Anſchlag. | 100 £. 





Uebertrag — 5 
Kanton Waldfiſhbach. 


63] 18 
43) 12 
21] 12 
7ıl 2ı 
63 7 
7 51 
211 92 
1041 15 
891 22 
601 15 
571 15 
3 8 
3ı| 10 
13 6 
301 13 
6,4) 1 
18 7 
41 25 
2 22 

15 

— 






Beitrag 
u 84 41 









452001 64 2 
20570) 41154 
19200) 27lı2 
478001 67/41 
75440] 106153 
72500) 10231 
21850] 30,58 
654607 g2lad 
40030] 56142 
30000) 42130 
35840] 50146 
25240] 35145 
30330] 42156 
14150] 20] 3 
25190] 3542 
41890) 5921 
12910] 18117 
39150| 55j28 
707060] 108|45 
31050] 43159 
36200] 5ılı7 


348111408129461 1014173138 


Landcommiffariat Speyer. 


Kanton Mutterſtadt. 


47890 
86430 
65600 


Alsheim 
Affenheim 


friefenheim 
Fußgönheim 
ochdorf 
agelheim 
Maudach 
Mundenheim 
Mutterſtadt 
Neuhofen 
Oggers heim 


Rheingoͤn heim 


51 


49 





67151 
122126 

92,50 
338118 
221134 
179,10 
174136 
167146 
34346 
128/40 
259 18 
690| 7 
235/31 
37711 
205 16 








zu übertragen ——— 54430013604!26 


Gebäude, 







Gemeinden 










” 
u Be 
[7 
= 
23 


= 
5 





- 
— 
> 
“= 
u 
ö 


Meben: 


7 


2265 
146 
68 


Uebertrag 2643 
125 


77 








Nuchhelm 
Schauern heim 





affecnrirte| Aſſecura⸗ 


Anſchlag. |v.100 A 


2544300]3604 


Beitrag 


tions: |3u84 28 


26 
28 
17 





123850 
50490 


175 
8 


Kanton Speyer 


Berghaufen 
Dudenhofen 
anhofen 
arthaufen 
eiligenftein 
Mechtersheim 
Dtterftabt 
Scifferitadt 
Speyer 
Walpdfee 





105490 
191900 

97440 
129240 
119250 
134240 
102450 
348160 





Landcommiffariat Zweibrüden. 
Kanton Bliesfafel. 











Alsbach 4217 
Aßweiler is5 
Ballweiler 34 65 
Bebelsheim u. Neuhof | 68! ı2 
Biefingen 5 6 
Bierdach 42| 10 
Blieskaſtel 153| 93 
Bliesmengen, Bliedbols 
chen u. Gräfenthal 114] 53 
Blidweiler 18 
Ensheim, Sengſcheid 
und Reichenborn 106| 21 
Erfmweiler, Ehlingen 661 5 
Eicheringen ul 5 
Gershelm 14 6 
Habfirchen, Mandelbah| 52] 26 
apel 61 13 
eckendalheim 251 6 
erbizheim 5 6 
kauzkirchen 65) 18 
Niederwürzbad) 69| 12 
Seelbad; 6 3 
Oberwũrzbach 28 53 
Ommerdheim ! 60 


zu übertragen l1207! 344 


19140) 2717 
17420] 2ulsı 
18500] 2613 
49900) 70/42 
17940] 25125 
22700] 32]10 
313050] 443129 


47610] 67127 











35560] 50123 
82030] 11612 
269001 38] 6 
750] 13149 
363060] 51130 
30980] 5639 
36850] 52]13 
13250] 18146 
8300| 1145 
56000) 79!20 
43120] 61) 6 
3800| 5/23 
21140] 29|57 
54510| .77|13 
7381011379136 







174 
















Affecura: 
tions: 


Beitrag 
zu 84 ar 






Gemeinden. 














































Uebertrag J1207| 344] 973810|1379136 
en 116| 32] 72 
Reinheim 66! 9 
Rohrbach 81] 19 
Rubenheim 48) 3] 185 
St. Ingbert 352] 97 
Weklingen 5 4 
MWerfchweiler 1410| 19] 26: 
Witters heim 251 13 
Wolfers heim ul 15 
Kanton Neuhornbach. 
Altaltheim 671 1711 414401 581642 
Althornbach 49 26350] 37|19 
Blies dalheim 521 37] 218801 29—- 
Bottenbach 45| 20| 33720] 47146 
Bodweiler 61l 15) 24860] 35J13 
Breitfurt 64) 36) 58340] 8239 
Brenſchelbach 41]l 23| 34550] 48157 
Biesweiler 7 23] 3850| 5Jı9 
Dietrichingen 40, 36] 72040) 102] 3 
Großfteinhanfen 87] 23] 28020] 39,42 
Kleinfteinhaufen 42] 13] 21840] 30:55 
Mauſchbach 7| 201 27570| 394 
Medelsheim 62| 12] 56930] 8039 
Neualtheim 18 5] 780 ıle 
Neuhornbach 156] 1431 214170] 30325 
Niedergailbach 30| 12] 18380] 26] & 
Pepenkum 42) 2] 83850] 47157 
Riedelber 39| 141 28060] 39144 
Riefchweiler 53] 155 33310) 4rlıı 
Seyweiler 27) 2) 19090) Mia 
Uttweiler 12] 111 13970] 19146 
Walshauſen 201 3] 15250] 21136 
MWalsheim 63! 4ul. 435208 61139 
Ranton Zweibrüden. 
Battweiler 56| 16] 32870| 46134 
I Bubenhaufen 46) 10] 81390] 44|28 
Contwig 152) 98] 141110) 199154 
Deilfeld 84] 37] 40430) 57l16 
Einöd und Jugweiler 66| 481 75410 106150 
Ernftweiler 52] 26] 97370] 137/56 
Hengſtbach 35| 151 22730] a2ſe 
Irheim 79] 56] 82270] 116|34 


zu übertragen 13586135712925720l4 144147 


175 













Gebäude, 
affecurirte] Affecuras | Beitrag 






Gemeinden. Gemeinden 









Uebertrag [3586| 135 7|2925720]4144|47 


17 
Knopp 32 ‚6 64132 


Riefchweiler 
Schmittähanfen 13 


Uebertrag |39961|1494]3199250|4532 
62] 20] 45550 


















Mas weiler 69 

Mittelbach 62 Stambach 11 

Niederauerbach 8 2 Wattweiller 1 

Niederhaufen 22 Mebenheim 69| 13 

Oberauerbach 63 Mim bach 25 

Oberhaufen 32 %7 Weiterbach 40] 161 27120 
Reifenberg 42] 12] 26490] 37132 Zweibrüden 478) 389|1926640|2729|24 





zu übertragen [3996|1494]3199250|45a2|17 Xotal |48251190015367610|7632|27 
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BEER E NEUER 





Landcommiſſariate. 


Bergzabern 
Eu .» » 
— 
ermersheim 
— — ar 
aiferölautern . 
Kirchheimbolanden. 
Landau..— 
Neuſtadt . . 
Pirmafens . 
Speer . 
Zweibrüden 


Beftand am 31. Dez. 183 
Beftand des vorigen Jahres 


Zuwachs 





Gebäude, aſſecurirte, 









ur 
aupts Neben 
ebände. | Gchäubde. 






Anfchlag. 



































3052 5268230 
4919 2012 | 8625850 
53150 4871 | 6807550 
5211 6368 | 6110050 
4618 1836 | 3690140 
S 5163 3387 | 5322000 
6396 0234 T°- 7383930 
7312 8276 | 10615610 
6816 7624 |] 10105360 
3481 1408 | 2946110 
4682 5160 | 6835390 


4525 


03561 54786 
60164 3581 


33 1205 


5387610 







74172850 


2653360 


71519490 








Beitrag 
u84.2729.100f 
Anſchlags⸗ 
Kapital. 


7463 
5136 
Hr 
B655 
5227 
71539 
10487 
15038 
14315 
4173 
0655 
71632 


105078 


























Einnahme 


1. Einnahmeüberſchuß "aus voriger Abrechnung, 
(Imtelligenzblatt AFP 16 von 1832) 
2, Ausftände von Einnahmen an Beiträgen blei⸗ 


ben nach voriger Abrechnung im Ausland ,. 


und fommen bier in Ruͤckeinnahme infoweit 
diefelbe nicht als definitiv ungiebig niederges 
ſchlagen worden find 
3. Rüdeinnahmspojten aus frübern Jahren, 
nämlid: 
Unberichtigte Brandentfchädigungen, nach In⸗ 
t voriger Abrechnung und dem abgedrudten 
leg 4 zur gegenwärtigen Abrechnung 
a) an Rüdfländen aus frühern 27 


im 
b) an folchen, welche vom Jahr 


1831 berrühren 16501 — 35 — 


und r nach Minderung der Entfkhädigung 
des Johann Greret von Albersmeilee von 
340 J auf 300 4. 
4. An Affecurangbeiträge für tas Jahr 183 
ju 84 22 von 100 4 Berficerungsfapital 
im Gefammtbetrag von 74172850 ' 
5. An Vorſchußfonds, welcher bei Errichtung der 
Anftale mit einem Beifchlagsprocent gebildet 
wurde, und welcher bier pro memoria aufs 
geführt wird mit 8700 #48 ar. - 
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1220| 3 


49133} 


4. An Brandentfpädigungen: 


Yutgabe 


a) aus frühern Jahren, nach Inhalt des 
abgedrudten Belege AP 1 zur gegen: 
tigen Abrechnung, an folchen wurden 
im. Laufe des Jahres bezahlt hier 
16200 4 35 a⸗ 
und blieben noch zu zah⸗ 
len im Betrag von BU —. 
b) an Brandentfhädigungen des laufenden 
Jahres nach Inhalt des Belege AP 2 
2, Abſchoͤtzungskoſten: 
Nach Beleg AP 2 wurden an die Königl, 
Griedensgerichte und Experten bezahlt 


8, Derwaltungstoften : 
u betragen noch Inhalt des Belegs 












1678636 
9636239 


2084| 4 


- 4137]42 


4. Selderhebungsfoften : 
Diefelbe betragen nach Beleg AP 4 on 
Hebgebühr für die Einnehmer 4034 A 4628 
an Zee für die König, 
Beyirkskaffiere und Rentaͤm⸗ 
ter 334 — 4 — 
—ñ—N— 4369128 
5, Koften der Katafler: 
Für Drud und Papier zu Grundbuchsfor: 
mulare mach Inhalt des Belege A 5 


6. Ausftände von Beiträgen: 


an folchen find von verſchiedenen Einnehme: 
reien aufgeliefert worden nach Inhalt dis 
abgedrudten Belege A 6 49 Abi ar 
bievon hat Königl. Regierung 
als unerhebbar niedergefihla: 
gen, und die Debenten aus 
dem Derband der Anftalt ge: 
ſtrichen 365 — 51 — 


Reſt 13 — 51 — 
zu übertragen . » 


4 


123145 


35157 


12090010 


te Et 


N ei 


u. 
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Geld Rednumg 


— — — — — — 
Einnahme | Ausgabe. 


Uebertrag . . II2oso 
Der Reſt von 413 A 57 4 wird hier 
als durchlaufender Poflen verausgabt, und 
in Fünftiger Rechnung wieder in Einnahme 


| 
| . + \ar 
| 


| + nacpemiefen werden 1857 
Total der Einnahme . . 1123134115 Total der Ausgabe , . M20OMAl 7 


Bilanz. 
Am 
Die Einnahme beträgt - » » . . 123134 16 
Die Ausgabe beträgt - - .". . 1200 7 - 
Der Ueberfchuß beträgt . » » =» » 220 9 
Schreibe zweitaufend zweihunbert zwanzig Gulden acun Kreujzer. 


* 


» 


Beleg AS Ir 
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P 
nen e 7. rt 


VBerzeichniß derjenigen Brandentſchaädigungs ſu mmen, 


welche nach Inhalt voriger Abrechnung aut 31. Dezember 1831 nech anzuweifen bleiben, 





Namen 
der 
Betheiligten. 


Blaubach 
Scherer, Peter 
Böhm, Lorenz 
Schaaf, David 


Klein, Leonhard Wtb. Standerbühl 


Kräher, Job. Phil. 


— nd was hierauf während-1832-bezahlt wurbe. — 


Brandentſchadigungen. 





Zahlungen Bemerfungen. 


Nefdeträge |” geleifidte 
ad veriger| während 
Mbrehnung| 4832, 










Gemeinde 
Mieſen bach 
Bellheim 
Otterbe 


Grünſtadt 


B. Vom Jahr 1832 herrührend. 


Röhm, Michael W 
Krauß, Heinrich 
Bollinger, Georg 
Georg, Jacob 
Böhlert, Katyarine 
Haud, Karl 
Zimpelmann, Veter 
Haag, Midael 
Berker und Schön 
Flock, Stephan 
Ohlinger, Georg 
Beer, Jacob 
Rebenad, Wendel 


tb. | Klingenmünfter 
Euferthal 
Heuchelheim 
Gojjereweiler 
Sarnftall 
Euferthal 
Billigheim 
Alberdweiler 
Grävenhaufen 
Alderdweiler 
ib. 
id. 
id. 


BERBEEERIHEF 





ie | j 














Brandentſchädigungen. 
Namen 
der Wohnort. Bemerkungen. 
2 h geleifiete 
Betheiligten. „ während 
. . lebe 

Schöffel, Bat. Slberöngeiler,, Eu 
Gräft, Joh. — | Die Forderung wurde fpäter von 340 fl. 
Müller, Peter UBelchiweller = auf 300, Herabgefeßt und brjaplt. 
—— kudw Wolfſte in _ 
taub, Joh. Gufel — 
Ellgahl Adenbach — 

* Wittib Aſſelheim => 

einhold, Ehrift. Gerolsheim — 
Gieger, Johann eßheim _ 
Deffel, Johann örfch a 
Andres, Georg Jac. reis bach — 
Loge, Audreas teinweiler un 
Wil, Michael id. er 
Schloß, Iſaak id. _ — 

üh, Wendel Waldleiningen = 

auffeld, Heinrich Neuhems bach — 
Krebiehl, Heinrich Marienthal = 

abermehl, Franz Edes heim 142 

und, Rif, Benningen — 

unks, Mich. Erben —— — 

eth, Bottl. Wib. ns heim — 

enges, Emanuel Burrweiler — 
Gaab, Joh. — — ai 
Reis und Henri - — 
Evangeliſche Gemeinde — — 
Nenner, Grg. Ehrift. | Böbingen = 
Burfharb, Beier. Offenbach — 
gs Os wald Deidesheim — 

ernberger, Joh. Speytrdorf — 
Müller, Val. Web, Haßlod 20 
Ritslinger, Math. 34 
Sauer, Michael Köninsbadh 
Platz, Eberhard ‚ib — 
Wiedemann, Joh. Gimmeldingen — 
Eichhorn, Joh. Medenheim — 
Heckmann, Peter Hoheinöd Ze 
Schlid, Bal. iſchbach 15 
Mai, Schloſſer peyer — 
Zoͤllerſche Kinder id. — —— 


Geſammtbetrag 35 11620035 


181 
Beleg AF 2. 


Verzeichniß der Brandentfhädigungen, 


welche im Kaufe des Jahres 1832, nach vorhergegangener gerichtlicher Abſchätzung, 


zur Zahlung genehmigt worben find. 











Brandentfhädigungen. 
—ñâ— —— — — 









Namen 





































Ab⸗ 
Land» — Wohnort, Theil fenäg: Bemerkungen. 
ommiſſariat Betrag. sahlung Reft: I unge: 
Betheiligten. geleiftere,| beträge. | gebühr. 
Pr af \al 4 la 
Nagel, Sebaft. Billigheim ei — En — — 28 
Paul, Adam id. 6\— —_— 1 — 
Müller, Franz Euferthal 5—| 50—1| — |] 12/28 
Huffel, Adam Sohn | Gräfenhaufen | g7ol—| grol—| — — 
Böllert, Peter Wib. id. 5|— 5-1 — |—} 10130 
Beer, Johannes id. 5i— I — I— 
Weinmann, Franz Rohrbady 303|—| 203l—| ı00/—| aulas 
Ana Wendel u. Banz C. Bergzabern 50—| 50-1 — =! 12| 8 
Hatt Wtb. u.Meifter Gg. ‚iD. 6— 0—1 — — 
Nagel, Gottl. Stein 2350—| 250|—1 — |I—] 12148 
Balh, Kranz St. Johann 35—I Bil — I— 9151 
Haud, Heinrich Grävenhaufen | z„00—| 400—| — |— 12128 
Koch, Joſeph id. ı0—| 10—| — =) 
Engel, Emanuel Ramberg 55121 655-2— I—I  12]28 
Hauck Gg. u. Piſtorius | Albersweiler 6400-J 660——-Mbs 
Bergzabern Huber, Balthaſar Annweiler 630—| 200— | 3401—] ı16lı8 
Berod’fche Ehefrau id. 2333—| 283 —| — |I— 
Haud, Grg. Wib. iD, 278—| 7 — |I— 
Reif, Valentin ı. 3241| 3234-1 — I—) 43/24 
Kiefer, Ludwig 1 id 2641 -21 26T — I— 
Breitling, Web. id. 40) — 407] — I— 
Werner, Philipp Klingenmünfter | 2200 — | 2200— | — —][ '12]28 
Köhler, Ehriftian Euferthal 400|—] 300/—]| 100/— 28 
Simon, Daniel id. 181 — 18l—| — — 12 
König Aerar Annmweiler 40I— 40 | — — 5 
Hottinger, Andr. „iv. 111— ı111—| — =| 15 [4 
aulbaber, Mid. Grävenhaufen 300—| 300|—| — Si 
lichmann, Gonr. id. 111-1 11-1 — |—! 
ausmann, Georg id, 200] 20-1 — |—| 12/28 
Born, Johann id. Bi si-I— =) 
Dahl, Wib. Klingenmünfter 8— s—| — I— 
Hugo, Wib. id, 4— 4 — I—( 12j28 
Bohl, Jacob id, 12351 1235| — |— 
zu Übertragen | 8136|—| 7500|—| 630, —ı 24641 
ö 











182 

















Brandentſchädigungen. 
Namen — — — J à26— 
Land» Wohnort. fhäg: | Bemerkungen. 
Ä ’ Theil: ung 
ommifjariat Betrag jablung 
— — 
ar 
Uebertrag RAM a — — 
Hoffmann, Jacob Euſerthal 300 2— 
Burgdörfer, Caſpar id. 360:—| 260— 
Schlachter, Ludw. id. 15 151 — 
Kahn, Jeſaias Alberdweiler 92l— 92] — 
Boſch modo Meyer id. s2—I sel | 
Maierhöfer, Anna Mar.| Bindersbach 290—| 290|— | 
Stöbener, Jacob id. 101 101 
Rupp, Web. Rohrbach 16— 16⸗ 
Schneider, Michael Bindersbach 100001 1600⸗ 
Schneider, Georg id. 80 - 80l— 
Denzer, Hieron. — No — 70l— | 
Hirſch, Gig. Ibru. Eliſab. bul— Pr 
Nicolaus, Jacob Dernbach 50-1 56 
orthum, Jacob Stein 300001 100— 
child, Phil. F — 334/—| 33— 
irſch, Heinri | 34 
Bergzabern Pi * Albersweiler 2u2—| 242] — 
Kepler, Balth. id. ınl—| nl 
Kahn, Joſeph id. w03—| 103|— 
Benebict, Jacob id. 6-1 63-- x 
erner, Jacob id. ul) 34— 
chumb, Phil. Zac. id. 61l— 61 
Regula, Phil. Annweiler 287I—| 187 — 
Born, Nik. Grävenhaufen | 480—| 480] — | AM 
Fr Conr. 35— 35/—1 — |— i 
auf, Org, Ad. u.Math. id. 221 Bl — I 
chultz, Jacob Annweiler 3 232/ 200 — 
Mofer, Wtb in 150/— 150] — m 
Bidel, riedr. 1251 — 5 _ 15,45 
Scaue, dacıs | Wermäberg | ioi=| 100—|am—| als km tar 
Graf, Thomas ib. 341 Bali — I fben Baues zu 
Katholifche Gemeinde | Euferthal 323) —| ı122/—] 200|—| 1248) Aldenweiler vi- 
5I— | dev. Rechnung, 
1218 | Foften der zwei⸗ 
Total [136851 —lir295 —baag0—1 Tarlau] des Sranainer 








dens der Wid. 
Albrecht zu 
Waldhamdach. 
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Brandentfhädigungen. 
| Namen ar Ab: 
Land» Wohnort. n_ Bemerkungen: 
commifjariat ze | Betrag, —* Keft: ehr, 
Betheiligten. ! geleitete, | Beträge. 9 
le] 4 lar — lar 
Emmerich, Jac. u. Frot. um 9301 — eo 400, — 
Weiß, Adam s2l— s2l—I — I— 230 
Wolf, Carl * 5381 2 5381-1 — I— 10 * 
Welchweiler Gemeinde 250—| 100 150|— 
Ruth, Det. Jac. "x 935011 350l—| — = 8150 
Gores, Peter 2530021 240l—] — I— } 
Cuſel Ruth, Phil. Jacı, Diebeitopf ı7ıl— T1ıl—] 1000| 5154 
Höring, Phil. Welchweiler 4] 50 — | 
Emmerich, Phil. id. 6 u — nl 98j48 
Wehner, Jac. Weilerbach 800!—| 550I—| 2501— 
Sceithe, Jac. Wolfſtein | J——— 
Plantz, With id. 27I— 271-1 — I- 914 
Schalberts Bi. id. 
Total 36991— | wel— _ 64135 
Böll, Johann Großbodenheim] 680|—] 660 — || 850 
Kopp, Franz Saufenheim 1353|—] 13581—] — |— 
Heiner, Phil. id. 800l—] 800-1 — |— 
Gottfchalt, Iſaae id. 19—I 19 — I— 9,50 
Edel, Chriſtian id, 87I—| 871-1 — I- 
Dörr, Wilhelm ib, 113l—] 1131—| — | 
Nippchen, Adam Neuleiningen 690 — * — 10/48 
Weppler, Anton Heßheim 90) — 501— 40 12115 
Kühlthan, 3 Franfenthal 990|—] 3001—] 600/— 
Bender, oh. I . Ab 2356] 2356| —| — — 16/40 
Lickroth, Andr. pr . id. 5142 5la2]| — — 
Sranfenthal uber, Nif. Battenberg 400|—| 300|—| 100/—| 1247 
aufler, Ludw. Orunſtadi 75-1 75I-1 — > 
rener, Wib. id, 181 — 18] — — 
Butterfaß u. Lorenz ib, 571-1 57-1 — — 
Dorn, Balent. id, 1321 1352)—| — |— 
Louis u. Gehl id, 1901 191 — |—f 2143 
Ploch, Ph. id. 16-1 16-1 —— 
Blum, David id, 8132 8132 _ — 
Proteſt. Kirchengemeinde ib. 437/—] 237|—| 200)— 
zu übertragen Gasalıul 5393J14| 94011 92l53 








































Land» 
commiffariat 


Sranfenthal 


Germersheim 


Homburg 


Namen 
der 
Detheiligten. 


u. 


Rothleder, Phil. el 
Fey, Earl ” » 
Set Elifabeth,. 
Schmitt, Jac. 
Merfinger, Bande. 
Heinemann, Ludw. 
Börfch, Heinr. 
Strebinger, Simon 
Nöfer, Jac. 
Steltz, Jae. 
Mader, Chriſt. 
Wittner, Web. 
Rauſchkolb 
Butſch, Joh, 
Weber, Joh. 
Schwarz, Joh. 


Dörzapf u. Müller 
Stettler, Andr. 
Daub, Math. 
Brendel, ac. 
Müller, Gafp. Web, 


Emerling, Joh. Phil. 


Ubhans, Ludw. 


Zaisfam 


Pulver, Peter 
Bogelgefang, Iſaac 
Hummel, Georg 
Edart, Phil. 
Edart, Joh. 


Brandentſchädigungen. 


Wohnort 


Betrag. 


Uebertrag FR z 4 


Kirchheim u * 
. ey: — 
Mardorf 188 — 
Edigheim 208|1— 
Grünftadt 1458| — 
Heßheim 630|— 
Grünftadt 5905| — 
id. 2261 — 

id, 116 — 

= 72] 

10. . 2 ui 

id. A _ 
(omer&heim gi — 
orheim 6311 — 
id. 18 — 


Total 11366 14 


——, — — 
Theil: 
sahlung 
geleiftete, 
A la # al A Ir 
5393114 | 940 92:53 
| || "| 
7% = 8150 
141—1— | 
188I—1 — I—] 16140 
108/—] 100|—| 10150 
458|— [|1000/— 
130|— | 500-1" 43145 
195)— | 4001— 
126 — | 1001— 
116—f 300—) 12lur 
42j—] 30/-— 
27] — 
u ar 
4—| 40i—] 762 
231/— | 400 
ıs!—| _ 10150 
10/48 
7556l14 Ia8101— 185l15 
ie abt s14l—] 14] — |— 

r si 15] — 2 90 
Minfeib 200/— 200[—} — I—1 10/28 
Berg s—I 50 — I— 10/48 
Minfeld 341— 3 — — — 7154 
Leimerdheim 6566 5 — 14143 
Minfeld 401— 40] — — — 8154 
Gemeinde 156/—1 1561 — I— | 12/26 

814 

Total 1377i-1 srl —ı — II 8alır 
Reichenbach CTAIA — — —195 
Jagers burg 200[—] 100 100 - 839 
Homburg 30-I 30 — — 7l5ı 
Reichenbach 258 100 4158- bs 3116 

id. 8 ıo _ 68 10] — => 1-7 

Total | orolıol zıelıol sel | Golsı 





= 
; 





Koften der Auf. 
nabme der Ja» 
genberger’fcen 
Hebäude zu Aſ⸗ 
felbeim vide ». 
Rechnung, 


Kofien der Auf⸗ 


nabme eines 


verurfacht wor⸗ 
N. 
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Brandentfchadigungen. 





fand» Namen — — —26 
and⸗ Wohnort. Bemerkungen 
commijfariat Betrag. nal Ket 
jablung el: 
Detheiligten. gelsiftere, | beträge. 






[2-3 
EN 
=5® 

a EB > 

au 
®# - 
— — — — 





























ar a ar 

Zapp, Jac. Heimkirchen |“ 261)— — —| 1249 

Säger, Ludw. Sippersfeld 425-] 4251| — |—]  1ılas 

Klein, Franz Waldleiningen | 12.6—] 146—| — — 16140 

Lohr, Adam Breunigweiler 1 450l—] 450] — I—I1  ı12!48 

Kaiferd, Math. Web, | Trippfiadt 2641] 26411 — II 16140 

Bläfe, Phil. MWinnweiler 95 |— 642 

— Nik. Sippersfeld 18- 100 7— 1246 
Plantz, Joh. ozbach 319—|1 319 —| — — 

Engelsfirdyer, Andr. ? ** m —* — | 11146 

Fluhr, Daniel alfenftein 4ool—I z400—] — I— 926 

Blüthenthal, Val. Münchweiler 115/—] 115)—1 — — 9,50 

Fuchs, Seh. Hocitein 7o/—] 70000 — I—-]| 1030 

Fler, Katharine Ims bach JJ I51 

Peſter, Joh. Neukirchen 1640] — — J 1640 9150 

| Kirch, Daniel Sem bach 983—| 283|— | 700⸗ 9150 
| Bet Iof. — Weilerbach 8001—| 350—| 4501 — 
i = tb. : ib, a5: I a 

Kaiſerslautern Boflong, —* Wib. 2: = => a Se Ye | 1 ui 
Börzler, Pet. H. Erben) Wartenberg 160 — 80—| 801 — 

Wipprecdt, Andr. id. 100—-| 160—- | — I— | 9730 

Stemar, Georg Pozbach Gl Bl I ol34 

Had, Pet. Siẽgelbach 600/-J 2000 4001 — 41640 

Klein, Pet. Jac. Mehibach ı373|—| 373|—-fho00—| ı2lır 

Beer, Wilh. Web. - | Fifchbady 300. — 1001—| 2001 — 15/40 

Müller, Friedr. Waldleiningen u65|— 51-1 — I-1 19135 

Rokenfeld, Peter id. — 3. Te 845 

Schneider, Phil. Olzbrũcken 676—| 276—] 400 A 

Zimmer, Georg id. 567-1 1671—| 400 | 2013; 
Wolf, Peter Jar. Lohnweiler 079—1 279I—]| 4001— 

Ramly id, 1000—| 300|—] 700— ; 

Lohnweiler Gemeinde 7I— nr 

Steinhauer, Phil. id. 5I— si — — 
Eichert, Heinr. Mehlingen 3971—| ı9rl—| 200/— ; 
Eichert, Phil. Wib. id. “—|_ 40—| — —| same 
i Total lı2053'32] 7028/52 15024'40, 316! 8 
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a u ee — ——— ————— 
Brandeutſchädigungen. 
Namen — | 2%: 
and» Wohnort. — ſchaͤtz |Bemerfungen 
commiffariat Derrag.| joptung —* 

ER geleifteie. | 6 
TE m ——— en 
a ar 
Roth, Peter Rehborn ER = &, 3 
Gillmann, Jar. id 90— 90 — 
Göring, Carl Büpeöheim oT Film 
Ader, Anton . ‚ib, 700—| 700— 
Dinger, Wilhelm id. De hen 
Chriſtmaun, Joh. Dannenfels 391—|. s9ıl— 
ad, Balent. id. 3071—| s07— 
heib, Ludw. Odernheim m=| Ai 
Kirchheimboland Sn Joh ———— 2491 2001 — 
ua Friebr. 5—| 0— 
Eivilhofpiz zu Mainz eisisei nerhof | osa5I_| 8351 

Hafenfus, Heinr. 1578I—] 1578 — | 
Fleckſer, Phil. iv. 11371—| 1137)— 
Notär Schäfer id. 1600|— | 1600! — 
Rückert, Nik. id. Fr 4u3l — 
Hafenfus, a“ id. 10 —| 110l_ 
Schäfer, W id. 131—| 131— 
Manı, rg. lie Lautere heim Gſa⸗ 6857 

Total — 




















Fretz, Gotth. Eſſingen so0/—| 500 — 7 12145 
Walther, Math. Roſchbach 10,48 
Simon, Nif. Godramitein 2591-1 2591| — |— 14142 
Lauth, Mid, Ranſchbach a9 — BY — I— | 
Serr, Eonr. id. sl 51-1 — |-1 1540 
Doll u. Lauth id. 900,—| 9001-5 — |— 
Serfiner, Wendel id. "1020| 1020) — |--I 15140 
Guhmann, Joh. Gleisweiler 501—| 501-1 —|—| 564 
Landau Dörr, Joh. Ab. id. 4t2 v2) — — 2 
Franfmann, Der. Burrweiler 1971 — 197|— — I-I 1118 
Gderle, Theob. Gleis weiler 80 100,—| 380 = sole 
Drth, Gottfr. id, 194)—]| 194,1 — I u 
He, Nik, Siebeldingen 260] 260] — |-P 551,0 
Deifel, Joh. id. | 10 * 
Plarr, Hubert Edesheim 250 —]| 250)—] 100 948 
Scholly, Mich. Godramſtein 2861| Bol] —_ =] 14.42 
zu übertragen | 4352/32} su72j321 480|—]| 142,29 











187 
r ae ee nn EEE ———————————— —— — 
Brandentſchädigungen. 
Namen — — — Ab: 
: ji : , f der Wohnort. Theil: fehäße Bemerkuugen. 
commiffarlat . » Betrag, Reſt⸗ ungs: 
Berheiligten. beträge. | gebühr, 


— — 















































— — — eng 
Fa a al # ar 
. Uebertrag | 435232] 3872.32] 480.—|- 14229 
Serr, Math. Ranſchbach sei] 17-1 — | ‚else 
Ranſchbach Gemeinde 3— 3—I— |-- u % 
Böllinger, Org. Mid. | Insheim 1270—| 10700] 200— | zaigo 
Böllinger, Org. id. 1495|—] 12951— | 2001— 
Eichhorn, Org. - MWalsheim 1411 ul-I1—- Ir us 
Schwarz, Nik.» Ranſchbach 655I—| 65—1— |— 
Proteftantifche Kirche id, s5I-I 5s-I— I | 
Caſpar, Chriſtian id. 368—) 368 — | [ 
Dollarz, Ehrift. id. F 1061—] 10 —— — 
dandau Breitſch, Org. Godramſtein ni Tele l- 2/30 
Genslinger, Ant, Edenkoben 244 al461 — — 3154 
Rees, Lorenz Franfweiler 2355| 235] — I—| 14140 
Brechtel, Job. Bapt. | Diedesfeld 1srei—| 1572] | — I— | 
Bad, Heinric id. 13|— | PS) ea, DEE 12!48 
Uhrig, Peter id. 221 — ol_1I — |— | 
Baldanf, Eonr. Eſſiugen 236 — 100 13615640 
Grasmück, Pet. Birfweiler 301— 30-1] — I]  sılas 
Blauw, Apothefer Gleis weiler guı!—] 311)— | 600, — 1048 
Gräff, Ruppert Roſchbach 1ala7]| aalarl — — 730 
Mofer, Franz Landau 2065|—} zool— 113651 — 1050 
Michel, Grg. u. Cafpar| Birkweiler AR 6-1 —i—l salas 
Total 15040la8 10663143129811—] 35224 
Mozenbeder, Grg. Königebad, 1143]—| 343!—] 800|— Ri 
Mozenbeder, Web, id, 60.—] 30) 30— 14148 
Wolf, Jac. Grethen 1730| 730 — 2766 
Scheer, Chriſtoph Bobenheim 590] 500l—1 _ I 
Kohl, Anton id. ” 309, —| 309—] — — | 1840 
Schäfer, Grg. id. 314 altuıl — — 
Kugler, Web, Benjenthal 1189 —] 11891] — |— 12/48 
Schoͤnig, Wilh. Neuſtadt ı0—] 10 — — 5167 
Neuſtadt Fay, Joh. id. 1458—] 1458|] — — 9152 
Amling, Jac. Wtb. id. ———— 
Weidner, Val. id. 506 s000 — |— ) 14151 
Krieger, Paul id. eri—l ar] — I— | 
Gros, Martin Deidesheim sol] 301—] — |— las 
Mees, Gonr. tb. id, 21j- 21 — I | 11140 
Sulino, Stenh. Gimmeldingen | 1025—1 1025|] — — 
Naumer, ac. Web. id, 100—-| 100—] — — 15145 
Albrecht, Jar. id, 115I—] 115I—] — — 
zu übertragen I Taı4 


Aut 0648444 830/— ; 10728 
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Wohnort. —* 

iffari der | Tpeil: : 
commifjariat j Betrag r Kt | 279% 
Betheiligten. Fur — gebühr. 
































# la al A Im H Ir 
Uebertrag | 7314144 of 14] 830|— In 28 
Kochenbörfer, ac. EEE . 28 2148 — io 
Georgend u. Gabel s5lı2]l 3512| — _} 950 
Genftanz, Earl Neuadt 6101 21 60—1 — 
Bauer, Leonh. id. Pe Pr, ER BEER NR | 12/50 
Klahr, Ehriftoph id, 900—| — I] 9001 
Ehriftwiann, Chriſt. id. 20-1 — II 20 1954 
Gutermann, Pet. Goͤnheim 281⸗ osl—T — 24 850 
Wolf, Heinr. — 1882| — | 1885 - — |— 
Klein, Theob. 50|— 50—| — I— 
Krämer, Joſ. iv rss] arlssl — |} 1745 
Kunz, Gonr. id. 13535i—| 133|—| — — | 
Lichte, Daniel Winzingen 8ı0l—| 6ıol—_| 200°, 10150 
Neuftadt Heß, Loren; | Qaard 55|—| 115I—| 4001 
Wendel, Rit. | "ib. | el Mol) also 
Bohrer, Mart. Duttweiler 1870/—| 4rol—Iı400/-—-]| 13'50 
WMallrich, Phil. Musbach 1000| 2001—| 800|— . 
®| Mehler, Gortl id. 2008| — | 608)— |2000/— | 
Mallrich, Zob- j id. u 32|—| — I—) 2040 
Eingenfelber, Math. id, 27|— + el PAS IR 
Demfelben . id, 530 530) — — 
Klippel, Joh. Kalltadt 2 —| 1221-1 —|-| 65, 
Breitenflein Ungitein 985—| 385/—| 6001 — 
Setzler u. Schreier id, ss. 33--| 20} 1842 
Wilde, Joh. Haard 550—| 150|—| 400—| 10,50 
Hörner, Grg. Adam Ruppertöberg | zı5l—_| 2:51] 5001 
Sacob, Bernh. ib, 60 -J 30—| 301— | 12,50 
Jacob, Org. Ad. id. 5I_ Pet Mapa TEEN | 
Total lroyyıl Thazaıl 7 ol | 269 43 
ı Leon, Nie enge — ——— dual] —l —-|—} 1050 
i Schmidt, Grg. inzeln 450—1 450l—I — |— 910 
Piemepen? ! Ehrgott, Hein. Ruppertöeden | 2251| 125|—| 1000— | 11j24 
l Zotal | 11rgl—T 1019—] 100,— 31% 
Kegel, Joh. Rehhltte 19, 1191-1 — I— 11147 
König, Wib. Oggers heim TUuVA 749] — II 11lar 
Speyer Reimer, Rud. Mutterſtadt 1734 ı7l-I— — 453 
pey Griſon, Pet. Oggers heim 34 134] — |— 6150 


Total | 20911—]| 2091 I |< 567 
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Brandentſchädigungen. 
ug Wohnort. * —“ * Bemerfiingen 
} Betrag em, Kefl: * 
zahlung gebühr, 
Betheiligten. | geleitete. | Beiräge. 
| ar al Aal Ar 
Gellbach, Phil. ; ‚ Battweiler. . AR * Mer — 1}: 20 
Vogelgeſang, Math. Onnesheim 800] 500—|300— 1 yalss 
Eich, Peter id, 300 300 — | 
Raffl, Ferdin. Zweibrücten 20] 20-1 * 
Hamm, Jac. Niederauerbah | z0o—| vo — 1044 
Jolly, Nik. Battweiler 41 at — I— alıy | 
Adermann, Jac. id, 358 —| bh | 
Jaconnic (de) Zweibrüden 856 85 — — 
Zweibrüden Gehring, Marr Rohrbach 5— 5-1 — I— 
ie Yen Franz id. 303, — s03l—| — |— 
ies eter id. RS. —I 
Almanndperger, Joh. id. 701 = _I._ [Zt 10% 
Luck Joh. id 350 —|I 350)—]|— — | 
Baſtian, ae. id. 30|— so— I m Im |: 
Koch, Seh | ——— 215 — fie ı00/—| 12!28 * ber ‚Huf 
Jann, —9 Niederwürz a 3401 — 1401— 200 — nahme 12, 
Hand, Job. » id. —48 o5!—| 201_ | 5 — ——— 
_1__1_1-_27]%9) wi. in Klin. 
5 ) — ſſeinhauſen vd, 
Total | 4240156| 3620156 — | 91153 | in *— | 
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Landcommiffariate rw: aben | * — 
rantenthal id. 32 I 
u Jermers heim id. I) — | — ——— 
Homburg id. 304—4 zu " 
\ Kalſers lautern id. 32 | | DW Dtepartition gründet fi 
Kirchheim | iv. 40 Im 2. die Anyahl der Hanpi- 
Landbau ib. 4 gebäude. 
enftabt | - id. a 43 ie ' 
Pirmafensd . + ib . 25 I 
Speyer * id. 30 I. 
Zweibr ücken id. N 20.14 V..: } 
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ge Sprbgebühr Remnuſen 
Bezirkskaſſen. ee — Seietsfap.| Total. Bemerkungen. 
he, — 
T 77 lang g33i— 37 J 39 41 9770 
Frankenthal Speyer —5 3692 3058| 959456 
Neuſtadt 137 2 „550|42 45145] 14315155 
Landau 1430842] "577154 48/—| 15024]36 
Landau Germersheim 8294| 4 332/55 27139] 8654/38 
Bergzabern Tıszlaal 287 TI - 2351| 7466002 
| Kaiſers lantern 7188) 53 288132 93/58} 7501128 
Kaiſerslautern Kirchheimbolanden 10031|35 ,.402138 33/20] 10467]39 
| Eufel 9422|39] ° ıgrlaul 1624] 5130137 
Zweibrüden 7280 46 292] 11 2,16) 7597113 
Zweibrũcken Homburg 5009157 201] 3 1604141 SeaTat 
Dirmafens 3909): * ı60la2]  13l20| -urr 3138 
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Beleg AP. 8 I 
Verzeichniß der Einnahmsausſtaͤnde. 
E Von R 
a j Namen Beitrag,]Zwangt: Sn no, 
er Einnehmerei. es Wohnort. — Total. — 
commiſſariate. Debenten. diger. gemachte we 








— — —— — — 
A: Vom Jahr 1829 herrührend. 








Denig, Heinr. — — 42 | — ſ261 — |38 
Ghriftmann, Heinr. — | 4 | — |26 | — |30 | 
Heil, Peter... —*— — 14.) e6— 40 | 
Wenzel, r — 161—- + — 32 
Denig, Jac. 2. Schnedenhaufen! — 128 | — 126 I — 54 Li 
„Dtterberg Hans, Mid. id. — 1161 — Ie6.1 — lag 66 
ug, Pet. Wtb id. — 161 1861 — |s® 
Stadtmüler, Zar. Schallodenbach — |20 | — |26 | # 146 
Schmidt, Jac. 2. id. — |2u | — |j26 | — |50 
Karp, Sondz id. — 194 1 — 26 I — 150° 
Ss Zac, Rodenbach 26—126] 2 34 
inzinger, Heinrich id. — 124] — 264 — 150 |, 
Priver, Mich. ib. — 4131 — 16 | — lau 
Dietrich, Heinr. Schwebelbah | — a2 | — |26| 1 | 8 
Weilerbach Halfmann, Joh. Siegelbach — 116 1 — 2601 — 42 9 — 
Zotimann, Ehriſtian id. — 161 — 16 | — |32 | ’ 
Raiferdlautern Breitwiefer, Adam id. —I81— l60I — | 
Sung, Heinr. d. j. | Weilerbach — |32 | — 261 — |58 
Schyeuerinann, Ad. d.j. id. — [321 — 186 | — 158 / 
B. Bom Sahr 1830 herrührend 
ung, Pet. Meilerbad; — 115 | — |26 1 — lat 
| Schäfer, Dan. Wib. ib. — 115 26 | — 4 \ 
Weber, Joh. Erben id. — 20 20 | — [46 
Mifchler, Det. Wib. Erzenhaufen — 15 1- |61 — I51 
Nagel, Ad. | Pörrbadı — 129 26 | — 146 
Kind, Job. Rodeubach — 151 — i 41 
MWeilerbach Dietrich, Pet. id, — 10 | — |6 }— 136 } 8 |21 
Rheniheimer, Dan. id, — [224] — i — |uß} | 
Müller, Jac. id. — 110 1 — 120 ı — 130 
Zimmermann, Ad. Siegelbach — 2241 — |26 | — 460 
Herrmann, Theob. u. 
Schwehm, Theob. id. — [40 2367 116, 
. zu übertragen | 11 115 Tl; 24 115 8 24 |15 


























Namen Kegier 













Land» Einnehmerei. ber * Wohnort. rücfläns N 
commijlariate, . — niederge: 
fchlagen. J 
DT —— — —— — —ñ— — F 

Uebertrag 11 J15.| 13 | _ | 24 15| 24 |15 
Annweiler Ded, Iohanm! ; Roſchbach 1— — 2601 42616 
Rhodt ——— — —— Rhode — 74 -Is61l— & id 

R hebt, Roll, Ehrift, Ehefrau id. ® — 121 — 106 I 188 

Landau Eruſt, Grg. Web. Kirrweiler 21341 — 1,2] 3116 

R Gleich, Jac. id. "1151-161 — Jar 
Kirrweiler Kernberger, Franz id, — 45 —l26 | — [a1 } 1 [30 

ud, Job. Benningen — 130.4. — la6.i — 156 

hwarzweller, Web.| Diedesfeld — 130 | — 26 I — 156 
I Worft, Joh. nn 2. R — 113 | — Ia6 | — 39 
. : d.a. Wb. r — — ER 

Germersheim Hagenbach er * — “= “ — 2 — * 2135 

—* Jac. id. 1151 — 261 — lat 

Dann liefert die Könige. Bezirföfafe Kranfenthal an Aus ſtanden auf, 

ohne nähere Angabe der einzelnen Debenten 43 157 1 — |— I 15 |57 en 
| Totalfaı 26 | 18.lo0 | Wodsu | 25 |57 






Die Beitragsquote wird demnad auf acht und einen halben Kreuzer von 100 # Berfiherungsfapitat für 
dad Jahr 1832 faftgefeht. A u ..® | 
Die Königt. Tandeommiffariate erhalten den Auftrag, bie ihre Amtöbezirfe treffenden Beitragsfummen 
durch bie Gemeindeeinnehmer auf den Grund der beftehenden Kataſter und: in Gemäßpeit ber allerhöcften Ver⸗ 
orbnung dom 26. Növember 1817 erheben, und binnen 6 Wochen am die betreffenden Bezirkokaſſen und Rentämter 


abliefern zu laſſen. 
Speyer, den 5. März 1833. 


Königlih Bayeriſche Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer bed JIunern,' ® 


Freiherr v. Stengel 
2. G. F. Krim. 


Amts- und Futelligenzblatt 


des Koͤniglich 


Rhein— 








— 
——— 
— 


Bayeriſchen 


Kreiſe 8, 





N= 16. Speyer, den 23. März 1833, 
e Inhalt. 
Bekanntmachung, die Leitung des Bauweſens betr. — Aeflfepung der Koblenvrrfaufpreife auf der Grube von Et. Ingtert, — Urgabe der Re— 
qulative in den Kofenverzeichniffen. — Die Verlibung von Mpoihefeuconceffionais kitr,. — Weitere Erläuterung tes Ari. 12 des dent- 


[hen Bundescarsels. — Dienfiesnadricten. 





Befanntmadhung. 





(Die Leitung des Baumefens betr.) 


Seine Majeftät ver König haben unterm 14. 
Februar d. I. Allerhöchſt zu genchmigen geruht, daß 
die König. oberfte Baubehörde in Bezug auf die Ins 
firuction der Bauarbeiten wieber in den durch die SS. 
36 und 37 der allerhöchften Verordnung vom 26. Des 
zember 1825 bezeichneten Wirfungsfreis eingefeßt werbe. 
Die Königl. Kreisregierungen wurden von dieſer Aller» 
höchſten Veifügung zur Wiſſenſchaft und geeigneten 
Rahahtung in Kenntniß geſetzt. 





Berfügungen der Königl. Kreisregierung 
und fonftige Befanntmachungen der 
Königl. Zuftig: und Verwaltungsftellen. 





pr. den 15. Mär 1833. 
Ad Nm. Eıh. 4652 M. i ß , 
(Die Erhihung der Koplenverkaufpreife kei der Königl, 

Steinkohlengrube St. Ingbert betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon bem erſten April vächſthin onfangend ift ber 
Berfaufpreis der Cteinfohlen bei den Kẽnigl. Gruben 
zu St. Ingtert folgendermaßen feſtgeſetzt: 


1. Bon den Kohlen erſter Qualität- A 6 4 46 ar 
fech® Gulden vierzig fünf Kreuzer ze Buber ober 
30 metrifche Zentner. 

2. Bon ben Kohlen zweiter Qualität à 4 A 45 ar 
vier Gulden vierzig fünf Kreuzer ze Fuber oder 
30 metrifche Zentner. 
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Diefed wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. 
Speyer, ben 11. März 10833. 
Königlich) Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer ber Finanzen, 


Freier v. Stengel. 


HYeimberger 
Lader, coll. 





Ad Nm. Exh, 5364 M. 
. pr. den 16. Märs 1893, 


(Die Aufftellung der Koſtenverzeichaiſ⸗ betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Vermeidung von Revifionsanftänden fleht ſich 
bie unterfertigte Stelle veranlaßt, zu verfügen, daß für 
die Zufunft im ben zur Revifion gelangenden Koftens 
verzeichniffen diejenigen Regulative genan zw bezeichnen 
feyen, auf welche fich die einzelnen Auſätze gründen. 

Diefe Anordnung kann um fo weniger ein Hinder⸗ 
niß finden, als fie bei den bedeutenden Gtrafgerichtd- 
koſten fhon längſt mit gutem Erfolg eingeführt if, 
und wie ſich übrigens von felbft verficht, nur auf res 
gulatiomäßige Anfähe Bezug nimmt. 


Speper, ben 13. März 18533. 
Königlich Bayerifhe Negierung des Rheinkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr vu. Stengel. 
Heimberger. 


G. F. Keim. 





Ad Nm. Eıh. 8846 1.] 
pr. den 18. März 1898. 


(Die Verleihung von Apsthefenconceffionen betr.) 


Im Namen, Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem durch eine -Entfchliefung des Königl. 
Staatdminifleriums des Innern vom 5. Januar I. J. 
verfügt wurde, daß fünftig vor ber Verleihung von 
Apothefenconcefflonen außer den Gutachten des Kans 
tondarztes, ber Rocalbehörbe und des Königl. Land⸗ 
commiffariatd auch die Erinnerungen ber Apotheker 
nicht blos bed Ortes, für dem eine Eonceffion gefucht 
wird, fondern auch ber Umgebungen, eingeholt werben 
follen, fo werben die Königl. Landeommiffariate hiemit 
angewieſen, ſich bei Inftruirung von Gefuchen um Apo⸗ 
thefenconseffionen genau nad biefer Berfügung zw 
achten. 

Speyer, ben 12. Mär; 1833. 


Königlih Bayerifhe Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer des Gunern. 
Freiherr v. Stengel, 
Scalf, coll. 





Ad Nm, Exh, 1058 L 
pr. ben 19, Mär; 1833. 


(Den Art. 12 des aflgemeinen Bundescartels betr.) 


Im Namen Seiner Mojeftät des Königs, 


Durch eine Könige. Minifterialentfhliefung vom 
25. October v. J. wurde beftimmt, baß nad Art. 12 
des Bunbescarteld umd mach Art. 2 der Erläuterung 
bed Garteld vom 7. März 1. 3. die bebungene Am» 
neftie auch ben ausgetretenen Militärpflichtigen in bem 
Maße gu flatten fomme, daß das innerhalb der beſtimm⸗ 
ten Frift erflärte Berbleiben in andern Rändern, fle der 
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Mititärpflicht in ihrer Heimath emtbindet. Welches 
hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht wirb, 


Speyer, den 17. Mär; 1833. 
Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Junern. 
Freiherr v. Stengel 
guttringshaufen, roll. 
— — ————— — 
Dienſtes-Nachrichten. 


Durch Verſetzung des Gerichtsarztes Dr. Hell als 
Ger ichts arzt nach Traunſtein iſt das Phyſikat Berchtes⸗ 
gaden erlediget. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit 
den nöthigen Belegen ſpäteſtens bis zum 31. d. M. 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

München, ben 4. März 1833. 


Königlich Bayerifche Regierung des Yfarfreifed. 
Graf vu. Seindheim 





Durch die Befegung des Med. Dr. Hadl ald Land» 
gerichtsargt nach Aichach iſt das Landgerichtsphyflfat 
Moosburg erlediget. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche fpä- 
teftend bis zum 31. d. M. bei und einzureichen. 

München, ben 7. März 1833. 


Königlich) Bayerifche Regierung des Iſarkreiſes. 
Graf v. Seinöhbeim 


Seine Königliche Majeſtät haden Sich 
inhaltlich allerhöchſten Reſcripts vom 5. März aller⸗ 
gnadigſt bewogen gefunden, dem Friedensrichter Auguſt 


Klein zu Wolfſtein die wegen phyſiſcher Gebrechlich⸗ 
keit nachgeſuchte temporäre Ruheſtandsverſehung nach 
$. 22 lit. D. des Edicts IX. zur Verfaſſungsurkunde 
auf. die Dauer eines Jahrs und mit Belaflung feines 
ganzen Gehaltä zu gewähren, und die hiedurch eröffe 
nete Friedensrichterftelle zu Wolfitein dem Ergänzungs» 
richter Peter Hoffmann am Friedensgerichte Zwei⸗ 
brücken zu verleihen. 


Seine Majeſtät der König haben Sid 
inhaltlich allerhöchſten Neferiptd vom 7. März aller: 
gnädigft bewogen gefunden, auf bie zu Waldmohr er 
ledigte Friedensgerichtfchreiberflelle den bis herigen Fries 
dens gerichtſchreiber zu Göllheim, Bernhard Reichard, 
nach ſeinem Anfuchen in gleicher Eigenſchaft zu ver⸗ 
ſetzen; die hie durch eröffnete Friedensgerichtſchreiberſtelle 
zu Goͤllheim dem Untergerichtſchreiber am Bezirksge⸗ 
richte Landau, Chriſtian Carl Wolf, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu verleihen, und zum Friedensgericht⸗ 
ſchreiber zu Annweiler ben Ergänzungsrichter am Bes 
zirks gerichte zu Zweibrücken, Gottfried Dingler, 
ebenfalls in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen. 


Seine Königliche Majeſtat haben inhaltlich 
allerhochſter Entſchließung vom 8. März ben Königl. 
Friedensrichter Eonflantin Nißl zu Zweibrüden ale 
Rath zum Kreidr und Stabtgerichte Afchaffenburg zu 
verfeßen geruht. 





Seine Königliche Majeftät haben Sich in- 
haltlich allerhöchfter Entfchließung vom 9, März aller» 
gnädigft bewogen gefunden, bie zu Franfenthal erles 
digte Bezirfdgerichtepräfidentenftelle dem biöherigen Re⸗ 
gierungd» und Fiscalrathe Heinrich Otto v. Schnel⸗ 
lenbühel in Speyer allergnädigſt zu verleihen. 
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Jnhalllich allerhoͤhhſten Reſctipts wem 10. Malf 


haben Seine Majeflät der König Sich bewogen 


gefunden, die Stellẽ eines" Gezirts⸗ und Unterfuchungss- 


richter® zu Srantenthaf dem bisherigen Subftituteit drd 


Koͤnigl. Staatsprofurators zu Landau, Georg Öngel, 


alferguädigft zu verleihen. 
Aut Te 2 7 


Mittelſt allerhöchſten Neferipts vom 3. v. M. har 
ben Seine KRöniglihe-Majefät die Pfarrei 
Ebernburg, Landcommiſſariats Kirchheimbolanden, dem 
dermaligen. Adminiſtrator derſelben, Prieſter Victor 
Zahm, allergnädigſt zu übertragen geruht. 


Durch; allerhöchfles Nefeript vom 19. v. Mi haben 
Seine KRöniglihe Majeſtät bie Pfarrei Fauter- 
ecken, Randeommiffarints Eufel, dem bisherigen Admi⸗ 
niftrator derſelben, Prieſter Tofeph Anton Krebs, 
befinitiv zu Übertragen geruht. 


Durch allerhochſtes Refeript vom 19. v. M. haben 
Seine Königliche Majeſtät allergnäbigit zu ger 
nehmigen geruht, daß die Pfarrei Mittelberbadh, Lands 
commiffariats Homburg, von dem Bifchofe von Speyer 
an dem bermaligen Verweſer derfelben, Prieſter Jos 
hann Georg Ullrich; werlichen werde. 





Mittelſt allerhöchſten Reſcripts vom 25. v. M. 
haben Seine Königliche Majeſtät die Pfarrei 
Oberndorf, Fandeommiffariats Kirchheimbelanter, dem 
‚biöherigen Verwefer derfelben, Prieſter Eonr. Brauer, 
zu übertragen geruht. 





Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung des Rheinfreis 
ſes, Kamuitr des Innern, vom 2. März; wurbe ber 
fatholifche Pfarrer Jacob Köhler zu Wolfftein zum 


tatholiſchen Behirköfchulinfpecter für das Landedmmiſ—⸗ 
fariat Eufel provlſoriſch eruannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung, Kammer des 
Innern, vom 2. März, wirte ber Schulcandidat Gott; 
frid Stempel von Weißenheim a. S: ploviſoriſch 
ald Fehrer an ber proteflantifchen Schufe zu Hohmühls 


bach, Landconmiffariatd Pirmafend, und der biäherige 


Schulgehülfe an der proteftantifchen Schule zu Neus 
ftabt, Friedrich Jung, als Lehrer dortſelbſt definitio 
ernannt. 


Unterm 5. März wurde der Schulcandidat Simon 
Leinenweber von Pirmafend zum Gehülfen am ber 
proteftantifchen Schule daſelbſt, in proviforifcher Eis 
genfchaft ernannt. ! 


Unterm 6. März wurde der bisherige Schulvermes 
fer Jacob Müller von Altenkirchen zum Lehrer an 
ber proteftantifchen Schule zu Brüden, Landcommiſſa⸗ 
riatd Homburg, in proviforifcher Eigenfchaft ernannt. 

Unterm 7. März wurde der Schufgehülfe Balens 
tin Schulz von Offenbach zum Lehrer an der katho⸗ 
liſchen Schule zu Gleidjellen, Landeommiffäriatd Bergs 
zabern, in proviforifcher Eigenfchaft ernannt. 
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Amts und Futelligenzblatt 


des . Königlid 





Rbein- 


Sy Bapyerifchen 





N= 17. 


Speyer, den 30. März 


1833. 





Inhalt. 


Die Aufenrhaltsvtraͤnderungen und Wanderungen ſtaͤndig beurlaubter Soldaten, dann bie Bthandlung der in ben Liſſen weggtlaſſenen Gonferis 
birten aus ältern Geburtsklaſſen betr, — Sammlung von Beiträgen zur Errihtung eines Denkmals für Jußus Möfer, — Erledigung 


der protefle 
tualienpreife vom Monat Aebruar 1833, 


Verfügungen der Königl. Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
Königl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 


———— 





Ad Nm, Exh, 3038 L, 
pr. den 2P. Mär) 1833. 


(Die Einberufung ftändig beurfaubter Soldaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die biöherigen Erfahrungen und amtlichen Anzels 
gen haben zur der Ueberzeugung geführt, daß bie Vers 
oxdnungen über die ſtändig beurlaubten Soldaten nicht 
alenthalben mit der gehörigen Pünktlichkeit vollzogen, 
vielmehr diefe Soldaten durch uncontrellirte und us 
aufgezeichnete Aufenthaltsveränberungen nnd Wande⸗ 
rungen in fehr vwielen Diftrieten auf eine Weife außer 
Angen gelaffen werben, welche berem fchnelle Einberus 
fung durchaus anmöglic macht. 


ntifchen Pfarrei Erpolsbeim,. — Dienſſes nachtichten. — Unglüdsfälle zur Warnung bekanut gemacht. — Frudt- und Wie 


Ju Gemäßheit einer Minifterialverfügung vom 8. 
Dezember v. I. werben baher ſämmtliche Landeommifs 
fariate und DBürgermeifterümier bed Rheinkreiſes zum 
aufmerffamften Bollzuge der BVorfchriften über die ſtan⸗ 
dig Benrlaubten wieberholt angewiefen, und biefelben 
zugleich beauftragt , über biefe Soldaten eine genaue 
Aufzeichnung zu führen, und folden zu bebenten, baß 
fle ohne vorherige Meltung bei ben betreffenden Ortes 
vorftänben ihren Aufenthalt nicht verändern bürfen. 


Speyer, ben 22. März; 1833. 


Koͤniglich Bayerifche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bed Janern. 


Freier vu. Stengel. 


Euttringshaufen, coll. 
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Ad Nm. En. 5453 L. 
pr. den 29. März 1833. 


(Die Behandlung der in den Liften torggefaffenen Conferibir: 
ten aus Altern Geburtsklaſſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Betreff der Behandlung der in den Liſten wegs 
gelaffenen Eonfcribirten aus Ältern Geburtöflaffen wurs 
de dur eine Könige. Miniſterialentſchließung wom 
5. Januar 1833 folgendes verfügt: 


1. Gegen jedes, früher gu Feiner Gonfcriptionsvers 
handlung erſchienenes, und wegen feiner in dem 
Auslande erfolgten Geburt, ober aus fonfligem 
Berfehen in dem Liften übergangenes, erft fpäter 
zur Kenntniß der einfchlägigen Conſcriptionsbe⸗ 
hörde gelangended, Individuum iſt vorerft auf den 
Grund der $$. 5, 21, 26, 68, 69 und 84 des 
Heerergänzungdgefeßes und F. 97 der Bollzugs⸗ 
Vorfchriften das geeignete Berfahren einzuleiten, 
und bie Entſcheidung ber Frage zu veranlaffen, 
ob und in wie fern ſelbes ald ungehorfam oder 
wiberfpenftig zu betrachten jep ? 

2, Wird ein foldyed Individuum durch das zu füls 
Iende Erfenntniß weder ald ungehorfam noch ale 
widerfpenftig erflärt, fo ift die Behandlung des⸗ 
felben nach $. 64 des Heerergänzungsgefebed und 
nach $. 91 Ziffer 3 der Vollzugsvorſchriften zu 
bemfelben zu bemeffen, und dieſemnach dad Ger 
eignete zu verfügen. 


Speyer, ben 22. Mär; 1833. 


Königlih Bayeriſche Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer ded Innern. 


Sreiferr vu. Stengel. 


Luttringshauſen, cofl. 


Ad Nin. Exh, 8110 L. 
pr. den 26. Mär) 1838. 


(Die Errichtung eines Denkmals für Juſtus Wöfer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des. Königs. 


Seine Königlihe Majeftät haben geruht, 
einer in dem Königreich Bayern zu veranftaltenden 
Sammlung von Beiträgen zu Errichtung eined Denk 
mals für Juſtus Möfer die allerhöhfte Bewilligung zu 
ertheilen. 

Da ber DOberconfiftsrialpräfident, Reichsrach v. 
Roth, in Verbindung mit bem Borjtande der Afademie 
ber Wiffenfhaften, geheimen Rathe v. Schelling und 
dem Oberconfiflorialrathe v. Niethammer, ſich zur Samm⸗ 
fung diefer Beiträge erboten und hiezu die allerhöchfte 
Genehmigung erhalten haben, fo wird dieſes mit dem 
Bemerken befannt gemacht, daß bie zu befagtem Denk 
male in dem Rheinkreiſe gegeben werden wollenden 
Beiträge an bad erpedbirende Gecretariat her untere 
zeichneten Stelle gefendet und von dieſem zur weitern 


» Weforgung in Empfang genommen werben können. 


Speyer, ben 24. März 1833. 
KRöniglih Bayerifhe Regierung des Nheinfreifee, 
Kammer ded Innern. 
Stengel 


kuttringshauſen, cf. 


Freiherr v. 


Al Nu, Exh, 393 Cg. 
pr. den 29. März 1893. 


(Die Erledigung der Pfarrei Erpolsheim, Decanats 
Neuſtadt, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die durdy bad Ableben des Pfarrers, Kapitelſe⸗ 
niord und quiescirten Infpectors Piris, in Erledigung 


gefommene Pfarrei Erpoldheim zählt 500 Seelen, und 
hat weder Simultaneum noch Filial. Die Kirche ber 
darf der Erweiterung und Ausbefferung,, und auch au 
dem im übrigen maffiv und ſchön gebauten Pfarrhaufe 
wie an den Deconomiegebäuden find Reparaturen nö⸗ 
thig. Der fchöne Pfarrgarten ift zum Theil mit Obfls 
bäumen bepflanzt. Die @infünfte diefer Pfarrei ber 
Reben nach den Faffionen von 1825 in: 





A a 

1. Staatögehalt . u . 232 — 
2. Nutznießung bed Pfarrguts z 476 50 
3. Gafualien . ö . A — 14 9 
4. Grundrenten in Geldanfhlag . 8 52 
Summa 731 51 

Hievon ab für Steuern 73 10 

658 41 


Hiebei muß bemerft werben, daß feit bem Jahre 
1830 ber größte Theil des in 50 Morgen Ader, 10 
Morgen Wiefen und ungefähr 1 Morgen Wingert bes 
fiehenden Pfarrguted auf 9 Jahre zu 468 4 verpadhs 

“tet iſt. 

Die Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Geſuche 
mebft den erforderlichen Beweisfchriften und Zeugniffen 
binnen 6 Wochen durch die ihnen vorgefeßten Königl. 
Decanate an das Königl. Decanat Neuftadt zu fenden, 
weiches ſaͤmmtliche Eingaben feiner Zeit mit gutacht⸗ 
lichem Berichte anher einbeförbern wird. 


Speyer, ben 27. März 1833. 
Köuigl. Bayerifches proteftantifches Conſiſtorium 
des Rheinkreiſes. 
Sief. 
Malther, cf. 
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Dienſtes-Nachrichten. 


— OIV 


Ia Folge höchſter Miniſterialentſchlieſung vom 2. 
März I. 3. fol zur Wiederbefeßung der erledigten Res 
petitorsftelle an der Hebammenfchule in Bamberg clıre 
Goncursprüfung, welche bei dem Medicinalcomitd in 
Bamberg ftatt zu finden hat, ausgefchrieben werben. 


Demgemäß wird beflimmt: 

1. die Goncardprüfung wirb auf ben 16. April 
I. 3. feſtgeſetzt; 

2. nur promovirte Aerzte können zugelafen 
werben; 

3. bie Prüfung wird mündlich und fchriftlic ad» 
gehalten werben, und fi fomwohl auf die theoretifche 
als practifhe Geburtshülfe erftreden; 


4. die Afpiranten haben fich bis zum 15. April 
bei dem Borftande bed Medicinalcomits in Bamberg 
zu melden, fich über ihre Promotion durch Borlage ber 
Diplome audzumeifen, und das Weitere zu gewärtigen. 


In Folge erhaltener höchſter Welfung des Königl. 
Staatsminifteriums ber Iufig vom 12. dieſes wirb 
biemit befannt gemadht, daß Sich Seine Majeſtät 
der König inhaltlich allerhöchſten Reſcriptes vom 12. 
biefed bewogen gefunden haben, bei dem Oberappella, 
tiondgerichte ald Kaflationshof für den Rheinfreis: 


1. bie Function bed Secretärs (Gerichtfchreibers) 
dem Oberappellationdgerichtfecretär Bernhard Gofeph 
Söllner; 

2. die Function ded Beamten für die Einregiftri- 
rung und Gtempelung der Oberappellationdgerichtfecrer 
tär Franz Hugo Fertig, und 


3. bie Function bes Gerichtöboten dem Kanzlei, 
gehülfen beim Oberappellationsgerichte Wilhelm Maier 
zu übertragen, 


welche brei Functionäre gehörig beeidigt und unter 


Hinweifung auf die hinſichtlich ihrer Dienftesverriche " 


tungen beftehenden gefeglichen Beſtimmungen in ihre 
Functionen eingewiefen werden. 
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Durch das von dem Elunehmer Heinrich Abend 
eingegebene Dienſteseulaſſungsgeſuch iſt die Steuer⸗ 
und Gemeindeeinnehmerei Marnheim erledigt worden. 


Geeignete Bewerber um dieſe Einnehmerei haben 


ihre desfallſigen Geſuche bei den Koönigl. Landcommiſ⸗ 
ſariaten ihrer Wohnorte einzugeben. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung bed Rhein— 
kreiſes, Kammer des Innern, vom 4. März 1833, 
wurden bie Gemeinderäthe 


1. Conrad Folz zu Mieſenbach, Landconmiſſa⸗ 
riats Homburg; 


2. Theobald Barth zu Breitenbach, Landcommiſ⸗ 
fariatd Homburg, 


3. Jacob Braum zu Spirkelbah, Landcommiſſa⸗ 
riatd Bergzabern, 


zu Abjunften ihrer resp. Gemeinden ernannt. 


Unterm 6. März mwurbe ber biöherige Adjunkt 
Georg Friebrih Hegel zum Bürgermeifter, und ber 
Stabtrath Joſeph Spitz zum Bürgermeiftereiabjunften 
der Stabt Speyer ernannt. 


Unterm 13. März wurde ber biöherige Gemeinde, 
zath Jacob Kauf senior von Konfen, Landcommiſſa⸗ 
riats Eufel, zum Adjuukten bortfelbft ernannt. 
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Unterm 19. März wurde ber bisherige Gemeinde, 
rath Philipp Jacob Weber zum Buͤrgermeiſtereiad⸗ 
äunften zu Winterbach, Landcommiſſariats Zweibrücken, 
ernannt. 


Unterm 25. März wurde ber Gemeinderath Jacob 
Böhnlein zu Frohnhofen, Landeommiffariats Hom⸗ 
burg, zum Bürgermeifter allda ernannt. 


— nn ee — 
Ertheilung eines Gewerbprivilegium. 





Seine Majeſtät der König haben unterm 20. 
Februar I. 3. den Gebrübern Friedrich und Chriſtian 
Müller, Ehemifer zu Birnbaum , Landgerichts Neus 
ſtadt an der Aifch im Rezatkreife, ein Privilegium auf 
ihre Entdefung eined neuen, bie Eichenrinde erſetzen⸗ 
ben Gerberftoffes, für den Zeitraum von sehn Jahren 
allergnädigft zu verleihen geruht. 


Een, 
Nachrichten und Miscellen. 





Unglüdsfälle, 
zur Warnung befannt gemadıt. 


Am 31, Januar 1833 wurde der Bürgersfohn Carl 
Rheinhardt von Waldheim bei Neuhornbach, auf bors 
tigem Gemeinbebann erfroren gefunden. 


Am 7. Februar ertränfte fih Eliſabetha Mader 
von Grünſtadt im Eisbach bei Affelheim während eines 
Anfalles von Wahnſinn. 


Am 12. Februar entfernte ſich der Marionetten⸗ 
fpleler Johann Jacob Ludwig aus Zeil im Königreich 
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Preufen von feinen Verwandten zu Winterborn, Kan⸗ Cours der Bayerischen Staatspapiere. 
tond Dbermofchel. Am 27. deöfelben Monats fand 


man ihn in der Gemarkung von Oberhaufen in Folge — — 
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N= 18. Speyer, den 4. April 1833, 





ynhalt, — 
Das Viſa der Reiſepäſſe nad Frankreich beir. — Bayeriſche Landesfinder welche zu Ende des verſtoſſenen Jahres aus Sibirien zurüdgelehrt 
find, ſollen angezeigt werden, — Regulicung der Heljpreife auf den Merarialholzbdfen. — Oeffentliche Belobung wegen freiwillig ergrifs 
fener Vorfihtmaßregeln gegen die afrarifche Brechruhr. — Verbotene Zeitblätter. — Dienfesnabrichten. 





Berfügungen der Königl, Kreisregierung + No= Ex 0692 1. 
a pr. den 2. Wpril 1833. 
und fonftige Bekanntmachungen der —— EEE 
2342 u er ien. A 
Königl. Zuftigs und Verwaltungsſtellen. IT N 
— - Im Namen Seiner Majeftät Des Königs. 
a pr den 2. April 1898 Sämmtliche Polizeibehörden des Rheinkreiſes wers 
(Die Viſirung der nach Frankreich beſtimmten Reiſepaͤſſe und den hiemit angewiefen, genaueſt nachzuforſchen, ob nicht 
Marfcprouten durch die Königl, Framoſiſchen Gefande im den Monaten November und Dezember bed verwiche⸗ 


: .* -fehaften betr.) nen Jahres Bayerlfche Sandesfinder aus ber ruffifchen 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. Gefangenschaft aus Sibirien zurückgekehrt find. 
Nach einer Mittheilung ber König. Franzoͤſiſchen Die Ergebniffe diefer Nachforſchungen find binnen 


Behörden wird Lünftig nur denjenigen Perfonen der vierzehn Tagen an unterzeichnete Stelle einzufenden, 
Eintritt in Frankreich geflattet werben, berem regels 
mäßige Reifepäfe oder Marſchrouten mit dem Bifa a a a | 
einer Könige. Frauzöſiſchen Geſandtſchaft verfehen ind, Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkreifes, 
Speyer, ben 31. März 1833. Kammer des Innern. 
Königlich; Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, Freiherr v. Stengel. 
Kammer des Innern — 
Freiherr v. Stengel.“ — 
Schall, coll. 





Ad Nm, Eah. 5746 M. 
(Die Regulirung der Holzhofpreife betr.) pr. ben 2, April 1833, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Vorbehaltlich allerhöchſter Beflätigung werben bie Holzpreife auf den Aerarialholzhöfen wie folgt beſtimmt: 


Preife er Klafter aüf dem Aerarialholzhöfen der 


" Reuftadter Flößerei zu Queichflößerei 

Holgfortimeute aid ER ED 
Branfens ae Anis Landau, | Albers, 
ma un. Linden. | Böbig. |- weiler. 
a) Nushölzer. Fa aAanm ⸗arc A a Aal A ar 
Eichen Nutzholz 1. Klaffe zu 5 und 43 Fuß 19 || 18136 | ı1sjıe| 18 |—- | 18 |— | ı7 lu 
« « « zu 4 und 35 or ı7 1-1 16136 | 16 jı2 | 16 |— | 16 |— I 15 las 
« « 2. Klaffe zu 5 und 44 Fu i7 — J 16 [56 | 16 {12a | 16 |- I 16|— | 15 lus 
- « « zu 4 und ap Fuß 15 al le) 1a | 15 |— is las 

« « 3. Klaſſe Wingertöftiefel von 
jeder Scheitlänge 12 24 | 12 11 1356| 11 2a | 11 lau | ar lı2 

.b) Brenunbölzer. 

Eichen Scheitholz von jeder Länge . . 9 |24 A 8 36 8 124 824 8 12 
Ausſchuß (Knorrenhol;) 7— 6 86 6 lı2 6 |— 6|—-1- 5 us 
Buchen Scheithol . » » 2.0. 13 |— | 12 j36 | 12 Je | 12 |— | 12|—| a1 lua 
« eis -» - » ee. 10 24 | 10 — 9 |36 9 24 les] 9Hlıa 
Birken Scheitho . » 00 nn... 1024 | 10 — 9 136 9 24 9 lay 9 12 
Kiefern « ru 9 124 9 I— 8 |36 8 l24 8 |24 8 Jı2 
Gemifchte Prügel . - ; leo] Tjı6] 6l6l 65:65h 656 
Geringe Prügel (Rrappetprägel) . 5 20 5|4 4 |48 4 48 4 |48 4 |32 


Hienach ift fi bei der Abgabe und Verrechnung zu achten. 

Da diefe Hölzer nur für ‚dem inländifchen häuslichen Bebarf Beftimmung haben, fo bürfen bie betreffenden 
Rentämter die Abgabefcheine auch nur an Juländer zu dem bezeichneten Zwede verabfolgen laſſen. 

Speyer, den 28. März 1833. 


Königlich — Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer ber Finanzen. 


Greifer v. Stengel. 
Heimberger 


I 


Lacher, coll. 


Ad Nm, Eıh, 9666 L 
pr. den 9. April 1893, 


’ (Die aſiatiſche Brechruhr betr.) 
- Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Bürgermeifter Koch und Gutöbefiger Weiffen- 
burger von Heiligenftein, Landcommiſſariats Epeyer, 
haben im vorigen Jahre, ald auch ber Rheinkreis von 
dem Eindringen der aflatifchen Brechruhr bedroht war, 
in der Gemeinde Heiligenftein die ſämmtlichen Geräth⸗ 
fhaften und Fournituren für bie zur Unterbringung 
ber Armen unb Dürftigen beftimmten Localitäten aus 
eigenen Mitteln angefchafft. 

Diefed lobens werthe Benehmen wird hiemit von 
ber unterzeichneten Stelle öffentlich befannt gemacht, 


Speyer, den at. März 1833. 
Königlih Bayeriſche Negierung des Rheinkreife, 
Kammer bed Innern. 


Stengel 
Salt, coll. 


Freiherr v. 





pr. den 3, April 1839, 
(Derbotene Zeitblätter,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund des $. 7 im III. conflitutionellen 
Edicte wurden nachbezeichnete Schriften mit Befchlag 
belegt: 

1. Durch bie unterfertigte Königl. Kreisregierung: 
der 3. und 4. Theil ber Sriefe aus varie von 
Ludwig Börne. 
2. Durch das Königl. Landcommiſſariat Kaiferdlautern: 
ber Rr. 34 des niederrheinifchen Courier. 

Zufolge hoͤchſter Königl. Minifterialentfchließungen 

vom 5. und 10. März 1.3. wurden biefe Beſchlagnah⸗ 
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men mit dem Beifahe beftätigt, daß die Confiscatlon mebft 
dem Verbote benannter Schriften einzutreten, und daß 
die offentliche Ausſchreibung ſtatt zu finden habe. 
Hienach ift ſich zu achten. 
Speyer, ben 15. Mär; 1833. 


Königlich Bayerifhe Regierung des — 
Kammer bed Innern. 


Stengel. 
Schalk, coll. 


— — — — —— 
Dienſtes-Nachrichten., 
m 

Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rheinfreis 
fed, Kammer des Innern, vom 26.März 1833, wurde 
ber Schulcandidat Jacob Dold von Eifenberg zum 


Lehrer an ber proteftantifchen Schule zu Namen, 
Landeommiffarlats ‚Kirchheim, in proviforifcher Eigen⸗ 


Freiherr v. 


ſchaft ernannt. 





Durch Beſchlüſſe Königl. Regierung des Rheins 
kreiſes, Kammer des Innern, vom 27. März 1. G., 
wurben 

1. ber biäherige Lehrer zu Maifammer, Lorenz 
Graf, zum Lehrer ander fatholifchen Schule zu Epp⸗ 
ftein, Landeommiffariatd Frankenthal, 

2. ber dermalige proviforifche Lehrer zu. Heßheim, 
Heinrih Stempel, zum Lehrer an der proteftantifchen 
Schule zu Heßheim, Landcommiſſariats Frankenthal, 


dieſe beiden in definitiver Eigenſchaft, ſodann 


3. ber Schulcandidat Carl Rohr von Deidesheim 
zum Gehülfen an ber untern Knabenſchule, mub ber 
bisherige Gchülfe zu Maudach, Franz Biff art, zum 
Gehülfen an der obern Maͤdchenſchule zu Deidesheim, - 


Landcommiſſariats Neuftabt, beide in prooiforifcher 
Eigenfhaft ernannt. 





Durch Beſchluß Könige. Regierung bes Rheins 
freifeß , Kammer bed Innern, vom 27. März 
1833, wurde der Schulcandibat Ignaz Andreas Zub 
von Dtterflabt zum Gehülfen an ber Fatholifchen Schule 
‚zu Berghaufen, Landeommiffariatd Speyer, in provi⸗ 
ſoriſcher Eigenfchaft ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rheins 


freifes, Kammer des Innern, wurbe ber biöhe, 
rige Schulverwefer Heinrich Graf von Rodenhanfen 


zum proviforifchen Lehrer zu Earlöberg, Landcommiſ⸗ 
fariats Frankenthal, ernannt. 


— ———— ——————— 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 28. Märs 1833, 


Obligationen & 4%, mit Coup, 
detto A5Y m 


„ u... 


Latt, Loose : E—M promp . .» « 


detto ” ” 2m. .: 0.8 “ 
dette waversinsl. & 0. 10. 4 » 








Bapyerifchen 


Rreifeß, 





N= 19. 


Speyer, den 8. April 


1833. 





Dnhalt. 


Die Ausfelung von Gewerbjengniien zu Handelsreifen im Großberzogſhum Heſſen betr. — Slempelfreiheit bei Urfprungzeugnifien. — Aufhe— 


bung der Patentgebühr don fremden 


andelsreifenden im Großterzogtbum Baden, — Belsbung wegen Hlilfeleiftang bei einem Brande. — 


Die Legitimationen welde Meifende in Zranfreich nbtbig haben betr. — Dienſſesnachrichten. 





Berfügungen der Königl. Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
König. Juſtitz⸗ und Verwaltungsftellen: 





Ad Nm. Echı 8738 L. . 
pr. den 1. April 1833. 
(Die Gewerbzeugniſſe zu Handelsreifen in das Grofherzogthum 
Neffen und das Königreich Preußen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Es iſt der Fall vorgefommen, daß das Bewerb» 
zeugniß, welches Handelsreiſenden zu Reifen in bas 
Großherzogthum Heffen und das Königreich Preußen 
nöthig ift, von einem Bürgermeifteramte ausgeſtellt und 
von bem betreffenden Königl. Landcommiffariate blos 
für die Richtigkeit der Unterſchrift beglaubigt wurde. 

Nachdem aber dieſes Verfahren den in ber aller 
hoͤchſten Berorbuung vom 27. Dezember 1829 (Amts⸗ 


blatt AF 1, Jahrgang 1830) vorgezeichneten Vorfchriften 
$. 1 widerfpricht, indem hierin ausbrüdlich angeorbnet 
ift, daß die Gewerbzeugniſſe von den Diftrictds 
poligeibehörpden d. i. von den Landcommifr 
fariaten ſelbſt audgefiellt werben follen, fo werben 
hiemit die fämmtlichen Landcommiffariate und Bürger, 
meifterämter an bie genaue Einhaltung diefer Borfchriften 
erinnert und für alle Nachtheile verantwortlich erflärt, 
welche ben Handelereifenden aus einer vorfchriftwis« 
brigen Ausſtellung der befraglichen Zeugniffe, infofern 
hieran bie Behörden felbft Schuld tragen, entflehen 
könnten. , 
Speyer, ben 1. April 1833. 


Königlich Bayerifche Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr v. Stengel. 
Schalk, cog. 





Ad Nm, Eıh. 9242 L. 
pr. den 8, April 1833. 


(Die Ausitellung der Urfprunggenyniffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Urfprungzeugniffe von Waaren, welche aus 
dem Rheinkceiſe in das jenfeitige Königl. Bayeriſche 
und Würtembergifche Zollvereindgebiet verführt wers 
den, find im Anwendung der Minifterialentfhliefung 
vom 31. Detober 1832, Amtsblatt AP 75, als ſtem⸗ 
pelfrei zu achten. Welches hiemit zu allgemeiner 
Wiſſenſchaft gebracht wird. 


Speyer, ben 26. März 1833. 
Königlich Bayerifhe Regierung ded Rheinkreiſes, 
Kammer des JInnern. 
Freiherr v. Stengel. 
Schalk, coll. 





Ad Nin. Exh. 9492 L. 
prı den 8, April 1899. 


(Die Bayeriſchen Handelsreifenden im Großpergogthum Baden 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem in dem Großherzogthum Baben bie dort 
beftehende Berorbnung vom 18. März 1825, welde 
die Erhebung einer Patentftener von fremden Handeld- 
reifenden vorfchreibt, unter ben beftehenden Reciprocis 
tätöverhältniffen zwifchen dem Königreihe Bayern und 
dem genannten Großherzogthum für die Geſchaftsrei⸗ 
ſenden Bayeriſcher Handelshäuſer, Fabrikanten u. ſ. w. 
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außer Wirkung geſetzt worden iſt, ſo wird dies hiemit 
zur Öffentlichen Bekanntmachung gebracht. 
Speyer, ben 4. April 1933, 


Königlih Bayerifche Regierung des ei, 
Kammer bed Jnnern. 
Sreiperr u. Stenge . 
Schalk, coll. 


— —— — +. 


Ad Nm. Eah. 5061 L. 
pr. den 8. April 1893. 


(Den Brand auf der Belzmuͤhle, Gemeinde Mühlbach, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei einem auf der Beljmühle am 16. Dezember 
v. 3. flattgehabten Brande haben fid; nach Anzeige 
ber Localbehörde 'mehrere Individuen der öffentliche 
Belobung würdig benommen und durch ihre unerfchros 
dene und thätige Hülfeleiſtung beſonders dazu beiges 
ttägen,. den weitern Verheerungen bed Feuers Einhalt 
zu thun, nämlich: Johannes Fremgen von Mühlbady, 
Daniel Klos und Philipp Kiefer von Bruchmühlbach, 
fowie der Gendarme Jakob Rumpf. 

Speyer, den 4. April 1833. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Rheiukrelſes, 

Kammer bed Innern. 
Greifer v. Stengel. 
— Shalf, coll. 





Ad Nm. Exh, 1064 P. Pr. 1... 

pr. ben 8. April 1839. 

* (Die Reifepäffe nach Frankreich, resp. Auswanderungen 
nach Amerifa betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch diesfeitiged Ausfchreiben vom 31. März I. 
J. (Inteligengblatt A? 18 vom 4. April 1833) iſt be⸗ 
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kannt gemacht worben, daß künftig mur benjenigerumng 
, die Bürgermeifterämter angewiefen, die fraglichen, auf 


Stempelpapier auszufertigenden Zeugniffe über bie 


Perfonen der Eintritt in Frankreich geflattet werbe, 


deren regelmäßige Reifepäffe oder Marfchrouten mit dem 


Bifa einer Könige. Franzöfffchen Geſandtſchaft verjehen 
find. 

In Folge weiterer Mittheilung der Königl. Frans 
zöfffhen Behörden wirb dieſes Bifa den nad Amerika 
auswandernden und deßhalb durch Frankreich reifenden 
Perfonen, jedoch nur dann ertheilt werben, wenn dem 
Paſſe rin von dem Ortöbürgermeifter ausgeſtelltes und 
von dem betreffenden Königl. Landeommiffariate und 
der unterzeichneten Königl. Kreisregierung legalifirtes 
Zeugniß angefügt iſt, durch welches befheinigt wird, 
daß der Paßinhaber, wenn er allein reifet, eine Baar⸗ 
fhaft von wenigftens vierhundert Gulden, unb 
wenn er von Familie begleitet it außerdem zwei— 
hundert Gulden für jedes Mitglied derfelben, bei 
ſich führt. 

Dabei wirb zugleich nod; bemerft, baß ed zum 
Austritt aus einem ber franzöftfchen Sechäfen, Behufs 
der Weiterreife nad; Amerika, nicht genüge einen Reis 
fepaß zu befiten, ber ohme Angabe bed eigentlichen 
Reiſezwecks blos nach einem franzöfifchen Sechafen 
oder nad) einer andern Stadt in Franfreich ausgeſtellt 
{ft, indem die Inhaber ſolcher Päſſe unmachfichtlic 
von dem im Paffe angegebenen Beſtimmungsorte an bie 
Eintrittögränge zurückgewieſen würden, fo baß ſie ben 
vergeblichen Zeits und Koſtenaufwand lediglich ſich 
felbft zuzufchreiben hätten. 

Indem man diefe Beftimmungen, wonach alſo bie 
diedfeitige Verfügung vom 26. März 1832 (Intelligenz» 
blatt A? 17 vom 4. April 1832) modiſicirt wird, hies 
durch zur öffentlichen Kenntmiß des Publikums und 


fammtlicher Behörben bed Rheinkreiſes bringt, werben 


KReifebaarfchaft der Auswandernden , nur dann auszu— 
ftellen, wenn fie ſich bie erforderlichen Beträge nicht 
nur baar haben vorzeigen laffen, fondern auch aus dem 
bisherigen Beſitzſtand der Auswandernden mit Ueber⸗ 
zeugung zu fchließen vermögen, baß biefelben im wirfs 
lichen eigenthümlichen Beflg eines ſolchen Vermögens 
feyn können. 


Speyer, ben 7. April 1833. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Stengel. 
Schalk, coll. 


Freiherr v. 


nn — — 


Dienſtes-Nachrichten. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung, Kammer des 
Innern, vom 2. April 1833, wurde ber Gemeinderath 
Johann Mallrih zum Bürgermeiflereiadjuncten in 
Mußbach, Königl. Landcommiſſariats Neuftadt, ers 
nannt. 


Dur Beſchluß Könige. Regierung, Kammer bed 
Innern, vom 2. April 1833, wurbe ber Adjunct Heins 
rih Munzinger zum Bürgermeifler in Rofenfopf, 
Königl, Landceommiffariats Homburg, ernannt. 
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Speyer, den 11. April 


+ 


1833. 








yabalt, 


Bekannmachung eines Bundesdeſchluſſes, erlofen gegen Jofeph Wiener, Redacteur der zu Silburgbaufen erſchienenen Zeitung „der Wolfsfreumd,** 
— —*8 resp. Die — betr. — Nuflbfung der — * Hochdorf. — Verbotene ——— — Dienfes nach⸗ 


richten. — Gewerbprivilegium. 








Bekanntmachung 


des von der deutſchen Bundesverſammlung in ihrer 43. Sitz 

ung vom 15. November v. J. in Beziehung auf den Redac⸗ 

teur der tm Hilburghaufen erſchienenen ftiing: „der Dolfs: 
freund? gefoßten Beſchluſſes. ; 





Ludwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern 20. ıc. 


Die deutfche Bundesverfammlung hat in der 43. 
Sitzung vom 15. November vorigen Jahres nachſtehen⸗ 
den Beſchluß gefaßt: 


‚Nachdem fih Joſeph Meyer zu Hilburghaufen 
ald Rebacteur des in dem bibliographifchen Juſtitute 
allda erfdjienenen und durch Befchluß vom 6. Septem⸗ 
ber 1832 (33. Sitzung $.. 363) verbotenen Zeitblatted: 
„der Volfäfreund” befannt hat, fo ift in Folge eben ers 
wähnten Befchluffes der genannte Sofeph Mey er bin⸗ 
nen fünf Jahren vom 6. September 1832 an, in keis 
nem Bundesftaate bei der Redaction ähnlicher Schrifs 


ten zuzulaffen, und fämmtliche Bundesregierungen wers 
den zur Befanntmachung biefes Befchluffes, ald Nach⸗ 
trag zu der Beilimmung AP 2 des frühern vom 6. 
September 1632, aufgefordert.» 


Wir laffen diefen Bundesbefchluß in Beziehung 
anf Unfere Entfhliefung vom 28. Dctober v. 9. 
(Regierungsblatt AT 41 ©. 689 — 692) nadıträglich 
durch bad Regierungsb latt hiemit befannt machen. 


Münden, am 28. Mär; 1833. 


Ludwig. 


Fürſt v. Wrede. v.Weinrid. Frhr. v. Giſe. 
Fürſt v. Oettingen-Wallerſtein. Frhr. 
v. Schrenk. v. Schilcher. 

Nach Königlich Allerhöchſtem Befehle: 
Der Staatsrath und General:Secretaͤr, 

Egid v. Kobell. 


Verfügungen der Koͤnigl. Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der. 
Königl. Zuftig- und Verwaltungsfiellen. 


Ad Nm. Eah. 10246 1. 
i pr. den 10, April 1883 


(Die Fremtenpolliei betr.) 


Im Namen Seiner Moajeftät des Königs. 


An fümmtliche Polizeibehörden des Rheinkreiſes. 


Man ſieht ſich veranlaßt hinſichtlich der Fremden⸗ 
polizei in Bezug auf das Paßweſen Folgendes zu ver⸗ 
fügen: 

1. Sämmtlihe Polizeibehörben bed Rheinkrtiſes, 
insbefondere die Königl. Gendarmerie und Bränz- 
gollbehörden, find firengftend angewiefen und vers 
antwortfid;, daß von nun an fein Autländer bie 
Gränzen ded Könige. Bayerifhen Rheinkreiſes 
überfchreite, ohne fih vorher durch einen fürm- 
lichen, fein vollſtändiges Signalement fo wie bem 
Zwed feiner Reife und die Dauer feines Aufent- 
haltes enthaltenden, Paß ausgewiefen zu haben. 
Jeder hiegegen handelnde Ausländer it an ber 
Gränze zurückzuweiſen, oder, wenn er fie heimlich 
überfchritten haben follte, auf dem nächſten Wege 
über biefelbe wieder zurückzuführen. Ausgenoms 
men hievon find die Gränzbewohner bezüglid ihr 
red bereitd befannten Gränzverkehres. 


2. Hanbeldreifende müſſen nicht allein den fo eben 
bezeichneten vollkändigen Pad vorweifen, um über 
die Bayeriſche Gränze gelaffen werben zu Fönnen, 
fondern fie haben benfelben audy bei jeder Polis 
zeibehörde des Kreifes, wo fie ſich Behufs ihrer 
Sefhäfte aufhalten, viſiren zu laſſen. Die Ueber- 
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treter gegenwärtiger Anorbuung find auf Betre⸗ 
ten ebenfalld über bie Gränze zurücdzumeifen. 


3. Ausländifchen Stubirenden iſt der Eintritt in den 
Rheinfreis nur dann geflattet, wenn fie ſich durch 
einen förmlichen, ihr Signalement fo wie Zweck 
und Dauer ber Reife genau bezeichnenden, von 
der resp. Univerfitätslocalpolizeibehörbe ausge, 
ſtellten Paß zu legitimiren vermögen; wobei aud« 
brüdlich bemerkt wird, daß ſolche Päffe der Stu⸗ 
dierenden lediglich für den in denſelben angeführ⸗ 
ten Zweck und Dauer der Reiſe gültig ſind, und 
eben fo, daß von nun an die Univerſitätsmatri⸗ 
teln burchaus die Stelle der Päffe nicht mehr vers 
treten Hönnen, daher auf allenfallſiges Vorweiſen 
ber Univerſitätsmatrikeln feine Rüdjicht genommen 
werben darf. 


4 


Fremde Handwerfsgefellen find genau nad der 
allerhöchften Minifterialverordnung vom 11. Sep⸗ 
tember 1831 (Amts⸗ und Intelligenzblatt für dem 
Rheinkreis AZ 34) zu behandeln, fofort, wenn 
fie den dort gegebenen Beitimmungen nicht genü⸗ 
gen, ohne weiterd zurüd» oder audzumelfen. 
Speyer, den 9. April 1833. 


Königlih Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Spengel. 
Schalk, coll. 


Freiherr v. 





Ad Nu. Eıh. 9873 L. 
pr. den 10. Aprit 1888. 


(Die Aufhebung der Relaisſtation Hochdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch einen von dem Königl. Etaatdminifterlum 
des Könige. Haufes und des Aeuſſern genehmigten Be« 
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ſchluß der Generaladminiſtration der Königl. Bayer. 
Poſten iſt vom 1. d. M. an die Relaisſtation Hoch⸗ 
dorf aufgehoben worden, was hiemit öffentlich befannt 


gemacht wird. 
Speyer, beit 4. April 1833, 


Königlich Bayerifche Regierung bed Rheinkreiſes 
Kammer bed Innern. 


Freiherr v. Stengel. 
Schalt, coll. 





pr. den 10. April 1899. 
(Verbotene Zeieblätter.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Auf den Grund ber $. 6, 7 und 8 bes ITI. com 
fitutionellen Edicted wurden mit Befchlag belegt: 


8. Durch den Königl. Commiffär der Stabt Bamberg: 


die Drudfchrift „Rufflfches Schredend» und Ber» 
folgungefpftem, Paris bei Heideloff und 
Campe, 1832.” _ 
2. Durch die Königl. Polizeidirection München : 


der Nr. 18 bed Zeitblatted „ber Freimüthiger 
Jahrgang 1833. 


3. Durch ben Königl. Commiffär der Stadt Baireuth: 


die Drudichrift „Auswahl von Polenliedern neuer 
fie Sammlung, Altenburg 1833.” 


Zufolge hoͤchſter Königl. Minifterialentfchließungen 
vom 20., 24. und 27. März wurden dieſe Befchlag« 
nahmen mit dem Beifage beflätigt, daß bie Eonftscatior 
nen oben bezeichneter Schriften eben fo wie die öffent» 


liche Ausfchreibung ſtatt zu finden habe, wonach fi 
zu achten ift. j 
Speyer, ben 4. April 1933. 


Königlih Bayerische Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer bed Janern. 


Freiherr v Stengel 
‚Salt, coll. 


— — ———— — — 
Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Königliche Majeſtät haben Sich 
inhaltlich allerhöchſter Entſchließung vom 31. v. M. 
allergnädigſt bewogen gefunden, die am Bezirföges | 
richte Franfenthal erledigte Stelle eines functionirenden 
Subfituten dem geprüften Nechtöcandidaten Guſtav 
Hilgard von Speyer zu verleihen. 


Durch Befhluß Königl. Regierung bed Rheins 
freifes, Kammer des Innern, wurde ber bisherige 
Schullehrer zu Gronenberg, Johann Zänner, zum Leh⸗ 
rer an ber prot. Schule zu Hagenbach, Königl. Lands 
commiffariat® Eufel, ernannt. 


Durch Befchluß König. Regierung, Kammer bed 
Innern, vom 27. März 1833, wurde ber bisherige 
Schullehrer Valentin Barth zu Mafweiler zum fathos 
liſchen Schulfehrer in Rheinheim, Königl. Landcom⸗ 
miffariatd Zweibrüden, proviforifc ernannt. 
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Ertheilung eines Gewerbprivilegium. Cours der Bayerischen Staatspapiere, _ 


Augsburg, den 4, April 1833, 








Durch Königl. Aderhöchfted Decret vom 14. 
Februar 1833 wurde dem Kupferſtecher am Königl. 
topographifchen Bureau, Joſeph Loͤhle, zur Her Obligationen 4 4%, mit Conp, 
ausgabe einer Kithographifhen Darftelung des Abfchies — 
des Seiner Majeſtät des Königs Otto von 
Griechenland bei Deſſen Abfahrt aus der Königl. 
Reſidenz, ein Privilegium für den Zeitraum von fünf — = * R 
Jahren unter der Androhung einer Strafe von 100 Dur ” i 
caten anf die Nachbildung allergnädigft ertheilt. 





Rhein— 


4— 





N= 21. 











Die Lehrerfelten an den peiptehnifgen und Gewerbſchulen des Neichs berr. 


Berfügungen der Königl. Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
Königl. Juſtitz⸗ und Berwaltungsftellen. 


Ad Nm. Exh, 9041 L, 





pr. den 10, Myril 1893; 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Was in Betreff der Lehrerftellen an ben polytech⸗ 
nifchen.umd am ben Gewerbfchulen des Reichs, fo wie 
in Betreff der von biefen Lehrern zu beftehenden Prüs 
fung durch allerhöchſtes Refcript vom 28. v. M. bes 
flimmt worben ift, wird andurch zur öffentlichen Keunt« 
niß gebracht. Auch ift basfelbe in allen Rocalintellis 
genzblättern anszufchreiben und das gefammte Schul⸗ 
Ichrerperfonal ift durch die Königl. Bezirkoſchulinſpee⸗ 
tionen indbefondere baranf aufmerffam zu machen. 
Speyer, ben 5. April 1833. 


Koniglich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 


Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Stengel 
Schalk coll. 


Staatsminiſterium des Innern. 


„Zum Vollzug der allerhöchſten Berorbuumg vom 16. 
Februar d. 3. und um bem Staate fowohl ald den 
mac; jener allerhöchften Berorbnung zum Präfentationd 
rechte Helangenben Gemeinden bie genaue Kenntniß 
aller zur Uebernahme von Tehrfiellen an den polytech⸗ 
nifchen und Gewerbſchulen befühigten Individuen zu. 
verſchaffen, ift befchloffen worben was folgt: 


1. Die Uebernahme eines Lehramtes an einer Ger 
werb» ober polytechnifchen Schule ift durch bie 
vorfchriftmäßige und mit Erfolg beflandene Pris 
fung bedingt. 

2. Wer für das betreffende Lehrfach nicht bereits 
den Lehramtskonkurs beftanden hat, ift gehalten, 
dem Lehramtsfonkurfe für die Gewerbs ober por 
Iptechnifche Schule fich zu unterwerfen: 

Dispenflrt vom Konfurfe wirb nur, wer bardh 
wiffenfchaftliche Leitungen in dem betreffen- 
ben Fache fich bereits öffentlich Iegitimirt und 
eine wiſſenſchaftliche Gelebrität erworben hat. 
Solche Bewerber werben übrigens wohl. thun,. 
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bie Diependgefüche alsbald am die Kreisregierung, 
Kammer ded Innern, gelangen zw laffen, damit 


ihre Gefuche mit Scholarchatsgutachten unge⸗ 


fäumt an dad Staatsminifterium des Innern ges 
langen, und die Entſchließung ihnen nod vor 
Eintritt des Konfurdtermind eröffnet werben 
fönne. 


3. Diefer Konkurs umfaßt nicht, wie jener für das 


Lehramt am den Tateinifchen Schulen und Gym⸗ 
naſten die Gefammtheit aller an ber Gewerbs 
oder polptechnifchen Schule vorzutragenden Ger 
genflände, vielmehr wird, um ben Gemeinden 
und Kreidfonden die Auswahl der Lehrer mög« 
lichſt zu erleichtern und jebem Talente die Kon⸗ 
furrenz mögljch zu machen, eine eigene Prüfung 
für jeden einzelnen Gegenftand angeordnet, und 
für jeden folhen Gegenftand auch eine eigene 
" Prüfungsnote ertheilt. Jedem Konkurrenten fteht 
jeboch frei, bie Prüfung aus mehreren oder aus 
allen jenen Gegenfländen zu beflehen, wozu er 
fich befähigt erachtet, und ed ift defhalb Sorge 
zu tragen, baß bei jebem Konfurfe die verſchie⸗ 


benen Lehrfächer an gefonderten Tagen mit ange 
meffenen Zwifchenräumen vorgenommen werden. 


4. In ber Folgezeit wird die Zulaſſung zu beſtimm⸗ 


ten Lehrfächern durch günftige Zeugniffe über ab» 
folvirten Bewerb » und polytechnifchen Unterricht 
bedingt werben, zur Zeit aber wirb auch vom dies 
fer Borbedingung Umgang genommen, und ohne 
Rüdficht auf ſolche Vorſtudien jedem ſich befähigt 
Eradhtenden der Zutritt zu den Prüfungen ges 
ſtattet. 

Die dermalige Umgangnahme von dem Nach⸗ 
weiſe vollſtändiger wiſſenſchaftlicher Vorbildung 
gilt jedoch auch für dießmal nur für das Lehr 
amt der Gewerbſchule, nicht für jened an der 
polytechniſchen Schule, bei welcher diefe Nach⸗ 
weifung ausdrücklich erfordert wird. 


. Die Staatsregierung behält fi, vor, feiner Zelt, 


und nadı vollftändig organifirten polytechnifchen 


: Schulen die Lehramtsfonturfe für die Gewerbs 


fchulen den 3 polytechnifchen Schulen zu übers 
tragen; zur Zeit jeboch finden ſämmtliche Prür 
fungen in ber Haupt» und Reſidenzſtadt München 
ftatt, und zwar an folgenden Zeitabfchnitten: 





— — — — — — — — 


Gegenſtände. Prüfungscommiffion. Konkursgrade. Anfangstag. 





Königl. Afademie der bildenden | a) für die Lehrſiellen an ben 


1. Zeichnungsunterricht. 
Künfte im Bereine mit dem.| Gewerbſchulen und Schul⸗ 


Vorſtande der obern Baube⸗ lehrerſeminarien 

hörde, und mit dem 2. Bor« | b) für bie Eehrfteken am'den: 
ftande der polytechnifchen polytechnifchen Schulen 1. Mai. « 
Schule zu Münden. re 


25. April l. J. 


2. Encptlopäbie der Gewerbe.) Eigens ernannte Eommifflon. | für bie Gewerbfchule BEE: 
3. Mathemati. - « “ . a) für die Lehrſtellen an den 
Gewerbſchulen — 10. . 4 


b) für die. Lehrſtellen an den 
polytehnifhen Schulen |1T. « « 
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Gegenftände 





Prüfungscommiffion. Kontursgrade, 





Anfangstag: 





4. Phyſik. Eigene. ernannte Commiſſion. | a) für die Gewerbfchulen 
b) für die polytechn. Schulen 
5. Raturgefchichte, a 4 « a) für die Gewerbfchulen 

b) für die polytechn. Schulen 
a) für die Gewerbfchulen . 





6. Chemie, « 





« « 
b) für die polytechn. Schulen 
7. Probucten» und Waaren- , 
kunde, « « « für die Gewerbfchule 
8. Mechanik oder Mafchier 
nenlehre, « « « für die polytechn. Schulen 
Diefe Prüfungen haben ſich ſowohl Theil werden, als felbe durch den Nachweis der 
a) auf das gründliche Inhaben des Gegenftandes, genügend beftandenen Prüfung für das treffende 
als auch Fach belegt ſind. 
b) auf die Lehrgabe zu erſtrecken, und die Note 8. Jeder mit günftigem Erfolge Geprüfte kann zu 
wird aus der Computation beider Factoren ger jeder entfprechenden Stelle fowohl fonfurriren 
bildet. ald von einer Gemeinde präfentirt werben. Den 


Gemeinden ift hiebei durchaus Feine Kombinirung 
6. Gleichzeitig mit diefen Prüfungen fol auch eine von Lehrfäcern vorgefchrieben, vielmehr ſteht 
Prüfung für das Lehramt ber, Landwirthſchaft ihnen frei, je nach Maßgabe der Dertlichkeit fo 
dahier ftatt finden, welche die Lehrgegenftände 
derfelben, namentlich die Productenlehre, die Deco» 
nomie der Landwirthfchaft und landwirthſchaft⸗ 
liche Technologie umfaßt, und vom 1. — 6. Mai 
gleichfalls von einer eigenen Prüfungscommifflon 
abgehalten wird. 


viele oder fo wenige Lehrer zu beantragen, als 
ſich mit dem nachhaltigen Unterrichte vereinbaren 
laffen. Insbeſondere ift in Feiner Weife zu beans 
ftanden, wenn fchon anfäfige Männer eines Or⸗ 
tes, Apotheker u. dgl., fich zu Uebernahme bes 
Rimmter Lchrfächer geeignet erffären, und die Ge- 


7. Die Konkursnoten find jene ber „vorzüglichen”, meinde hiedurch denfelben Zwed gegen geringere 
ber „fehr guten», der „guten⸗, der „mittelmäßir Leiſtung zu erreichen vermag. Eben fo wenig iſt 
gen” und der „fchlechten” Befähigung. Die Nos zu hindern, wenn ſchon vorhandene Schullch- 
ten werben durch die Gommifflon per majora bes rer und fonftige Individuen, unbefchabet ihres 
ſchloſſen, und die Zeugniffe werben dem betrefs übrigen Berufes, zu dem Konfurfe für irgend ein 
fenden Individuum in der Form Anlage I. zuge⸗ Lehrfach der Gewerbfchule fich zu melden geben» 
ſtellt. Einem Gefuche oder einer. Präfentation fen, vielmehr it folden Individuen der Urlaub 


kann die nähere Würdigung nur in fo ferne zu zu diefer Reife unweigerlich zu ertheilen. 


9. Bei den zum Lehrkurfe ſich Begebenden bedarf es ingenieur und Profeffor Pauli, zu melden, und 
durchaus feiner vorläufigen Anmeldung, vielmehr burch eine mad Anlage IF. verfaßte Erflärung 
find felbe fediglich gehalten, rechtzeitig in Mün— "ihren Taufnamen, Zunamen, Geburts⸗ und Wohn 
hen einzutreffen, und am Tage vor Beglun ber ort, Stand und Berhältniffe ihrer Eitern, ihrer 
* fie treffenten Prüfung fi, was ben Zeichnunges eigenen Familienverhältniffe, ihrer genoffenen Vor⸗ 
unterricht betrifft, in der Kanzlei ber Königl. Afas . bildung und ihres gegenwärtigen Berufes zur‘ 
bemie der bildenden Künfte, und was die übrigen Kenntniß zu bringen, worauf alsbald ihre Bor 
Gegenſtände anbelangt, bei dem 2. Vorſtande ber merfung erfolgen, und ihrem Zutritte zur Prüs 
polytechniſchen Schule zu Münden, Königl. Ober⸗ fung kein weiteres Hinberniß im Wege lehen wirb.” 
m — — 
Anlage J. 


Nachdem der N. N. die Prüfung für die Lehrſtelle der 
an einer Gewerbſchule (polytechniſchen Schule) mit der Nete.. beſtanden hat, fo iſt demſelben 
hierüber gegenmwärtiges, von fämmtlichen Mitgliedern ber ie unterſchrlebenes Zeugniß zu ſeiner 
Legitimation ausgefertigt und zugeſtellt worden. 


München, den PR A . a 1833. 





"Anlage II. 
Unmelbungdzettel 


zur Prüfung für das Lehramt ber Gewerb» und polytechniſchen Schule. 




















Eigene Familien⸗ 
— — F Sur x er = BAER Gerhältmife r Genoffene Gegenwärtiger 
i . Beruf. 
Zunamen. Wohnort. | berem Verhältniffe. | tedig, ſverheura— Vorbildung eruf 


tbet, 


Unterfchrift ded Konfurdfandibaten. 


* 


Amts- und In 







telligenzblatt 


FE 


Mi Bayerif chen 


* 






Kreiſes. 





—— — —— — — — 





Speyer, den 16. April 


Inhalt. 
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Zeifegung des Prüfungtermins für die Mdfpiranten zum Staatsdienſſe. — Erinnerung an die Verſchriften in Drug auf Beglanb aung und 
Bervollſandigung der Geſuche und Birtfehrifien. — Erledigung der katheliſchen Pfarrei Hambach. — Verbotene Zeilbfätter. — Erledi- 
ung der Steuers und Gemeindeeinnedmerej zu Erdesbach. — Meſullate der Kulturen im Gemeindewalbimgen während bes Etatjahres 


18°%,.— Dienſſes nacht ichten. 





Allerhoͤchſte Entſchließung. 


” » 
(Die Konkursprüfung der um Anftellung im Staatodienſte 
ſich meldenden Rechtskandidaten betr.) 





Ludwig, 
* 
von Gottes Gnaden König von Bayern ꝛc. 2.» 


Wir haben auf den -Bortrag Unſerer Staatsmis 
nifterien der Zuflig, ded Innern und der Finanjen bes 
ſchloſſen was folgt: 


1. Die Konkursprüfung der um Anſtellung im Staats» 

bienfte ſich bewerbenden Rechtskand n hat 

„ fürohin am 1. Dezember jedes Jahres ftatt zu 
finden. 


2. Zeber practifhe Kal ift in Zukunft ununterbros 
hen zu bearbeiten, und jeder einzelne Kandidat 
darf erft mach Ablieferung bed Acted und der 
Ausarbeitung nach Haufe entlaffen werben. Der 


* 


Hal wird an dem hiezu befiimmten Tage früh 7 
Uhr befannt gemacht, und der Ichte Termin zur 
* Einreichung ift die Stunde „Uhr besfelben Tages. 


" Diefe Beflimmungen, mit deren Vollzug Wir 
Unfere Staateminiflerien der Juftig, bed Innern und . 
ber Finanzen beauftragen, find burd; dad Regie» 
rungsblatt zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Münden, ben 7. April 1838. 
Ludwig. 
Fürſt v. Dettingen s Ballerfteim 


v. Schrenk. v. Schilder. 


Auf Königlich Allerhöchfen Befehl: 
der General:Secretär, 
fr. v. Kobell, — 


Frhr. 





Verfügungen der Koͤnigl. Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
Koͤnigl. Juſtitz⸗ und Berwaltungsftellen. 


— 





Ad Nm. Eak. 8474 L. ' 
pr. den 11. April 1893. 


(Die Eivilrechtspflege im Rheinkreiſe während 183% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Berorbnuung ber vormaligen Regierung ber 


Baperifchen Lande am Rhein, dd. 25. Juni 1817. 


(Anıtöblatt AF 2) beftimmt sub Af 4, daf jede Bitt⸗ 
fchrift, welche nicht von dem Bittfteller felbft aufgeſetzt 
ift, jedesmal von dem Berfaffer derfelben mit unfers 
jeichnet, und zugleich der Betrag, welcher ihm für die 
Verfertigung ber Bittfchrift bezahlt wurde, beigefegt 
werben müſſe. 

‚Nachdem diefe Beſtimmung in neuerer Zeit nicht 
mehr gehörig befolgt wurde, fo wird biefelbe mit dem 
Bemerken in Erinnerung gebracht, daß Gefuche, denen 
bie obengenannten Erforderniffe mangeln, unberüdfich 
tigt bleiben werben. 


Speyer, ben 6. April 1833. 
Königlich Bayerifche Regierung ded Rheinkreiſes, 
Kammer bed Gnuerm. 


Stengel 
Euttringshaufen, coß. 


Freiherr v. 





Ad Nin. Exh. 9868 L, 
pr. den 14. April 189. 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Hambach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durdy das am 26. v. M. erfolgte Ableben des 
biöherigen Fatholifchen Pfarrers zu Hambach, Lands 
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commiflariate Neufladt, iſt die Pfarrei Hambach in 
Erledigung gefommen. 


Diefelbe zählt 2034 Seelen. Die Erträgniffe bes 


fiehen: al: Kam 
a) am Gtaatögehalt in 0:2. 8 MM 
b) an Stolgebfihren . A 81 21. 


c) aus ber Nutznießuug des — 
und Kaplaneigutes, dann bed Kap⸗ 


laneihbaufs . . . W9 — 
d) an Grundrenten im eldanſchlag 73 12 
e) an Kapitaljinfen - -» . 5: — 


f) für geftiftete geiſtliche aka . 105 "16 


Die Laften, worunter die Haltung eines 
Kapland begriffen ift, betragen . 359 41 
bleibt fohin Erkrag 382 5ı 


Geeignete Bewerber haben fi binnen ſechs Wochen 
bei der unterfertigten Stelle vorſchriftmäßig zu melden. 


Speper, den 10. April 1833. 


Königlih Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
- Kammer bed Innern. 


Freiherr v. Sten N el, 
Schalf, of. 





pr. ben 15, Ari 1898. 
Verbotene Beitblätter.) 
Im Kamen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund des $.7 des III. conſuitutionellen 
Edictes wurden mit Beſchlag belegt: 
Durch die Königl. Polizeidirection München: 


a) der Nr. 49 ber Zeitſchrift „Münchner Conver— 
ſations blatt.⸗ 
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£ b) bie "Drudfchrift „bie Stellung bes römifchen 


Stuhls, gegenüber bem ee bed — Jahr⸗ 


hunderts.⸗ 

Zufolge höchfter Königl. inifterialentfajliepungen 
vom 30. März d. 3. wurden dieſe Beſchlagnahmen 
mit dem Beiſatze beftätigt, daß die Eonfiscationen oben 
bezeichneter Schriften eben fo wie die Öffentliche Aus⸗ 
fchreibung flatt zu — * ‚ un ſich zu ach⸗ 
ten iſt. 

* Speyer, ben 9. April 1833. 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr vu. Stengel. 
Schalt, coll. 


# 





Ad Ns, Exh, 6020 M. 
pr. dem 15, April 1839, 


(Das Adfterben des Steuer» und Gemeindeeinnehmers Fried: - 


RR rih Drum zu Erbesbad betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das am 7. biefes erfolgte Ableben des 
Steuer » und Gemeindeeinnehmerd Friedrih Drum zu 
Erdesbach, im Königl. dandcommiſſariate Cuſel, iſt 
dieſe Einnehmerei erledigt worden. 

Geeignete Bewerber um dieſelbe haben ihre des⸗ 
fallſigen Gefuche mit den allenfallfigen Belegen bei ben 
Königl. Landeommiffariaten ihrer Wohnorte einzugeben. 


Speyer, ben 11. April 1833. 
Königlih „Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
2 Kammer der Finanzen. 
Freiherr v. Sten ge l. 
Heimberger. 
— Facdher, coll. 


d 
; Ad Nm. Exh. 8335 Li 


. pn den 15. April 1838. 
(Die Kulturen in den Gemeindewaldungen im Jahr 1834 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Zufammenftellung der Kultur« und Berbefles 
rungsarbeiten, welche während des Wirthſchaftjahrs 
1834 in den Gremeindewaldungen bed Rheinkreiſes aus» 
geführt wurden, Liefert folgendes Refultaf: 


I. Anfaaten. 


Hiezu wurden verwenbet: 
41464 Hectoliter Eicheln. 


135 ⸗ Kaſtanien. 
528 Kilogramm Hainbuchenſaamen. 
90 ⸗ Fichten 
5362 *% * Kiefern ⸗ 


II. Ppflanzungen.“ 
An Waldpflanzen wurden verſetzt: 
376385 Eichen und Rüſten. 
130000 Buchen. 
238400 Birken und Ejchen. 
280125 Weiden und Pappelı. 
42200 Erlen. 
20725 Kaftanien. 
212375 Kiefern. 


Sodann wurben 88655 Meter Schug- und Scho⸗ 
nungsgräben, 36750 Meter Entwäſſerungsgräben und 
27324 Meter Holzabfuhrwege hergeftellt. 


Speyer, ben 10. April 1833. 


Königlich Bayeriſche Regierung ded Rheinkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


Stengel. 
Schalk, coll. 


Freiherr vo, 


2 


Dienſtes⸗-RNachrichten. 





Durch die Verſetzung des Stadtgerichtarztes Dr. 
Solbrig zu Fürth auf das Stadtgerichlsphyſikat zu Nürn⸗ 
berg iſt das Stadtgerichtsphyſikat zu Fürth in Erledi⸗ 
. gung gekommen. Die Bewerber um diefe Stelle haben 
ihre mit den erforderlücher Belegen verſehene Gefuche 
ſpaͤteſtens bis zum 7. Mai I. 5. bei der Königl. Res 
Hierung des Nezaifreifes, Kammer des Innern, eins 
zureichen. 





Vermoͤge allerhöchſten Neferiptd vom 29. März 
l. 3. haben Seine Königlihe Majeftät den 
Kreismedizinalratz Dr. Herberger wegen feines 
mißfihen Geſundheitézuſtandes feiner Bitte gemäß, 


amter Bezeugung allerhöchfter Zufrtedenheit für feine _ 


Verdienſte die “er jich bieher um den Staat erworben, 
einftweifen in Ruheftand zu verfeßen, und zu ber erles 
bigten SKreismedizinalratheflelle den bisherigen Kans 
tondarzt Dr. Sohanı Georg Weicht zu Speyer, an 
das hiedurch in Erledigung gefommene Kantonsphufls 
Pat Speyer aber den practifchen Arzt dafelbit, Dr. Jo⸗ 
hann Geil, beide in previſoriſcher Eigenſchaft, aller⸗ 
gnädigſt zu berufen geruht. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rheinkrei— 
ſes, Kammer des Innern, vom 6. I. M., wurbe ber 
Schulcandidat Wilhelm Koch zum Lchrer an ber pro» 
teftantifihen Schule zu Jacobsweiler, Landcommillar 
riats Kirchheim, in proviforifher Eigenſchaft ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung, Kammer des 
Innern,. vom 6. d. M., wurde ber proviforifche Leh⸗ 
rer Johann Lehmann in Nußbadı, Landcommiſſa⸗ 
riats Cuſel, in definitiver Eigenſchaft ernannt. 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rhein⸗ 
kreiſes, Kammer des Innern, vom 6. April 1838, 
wurde 


1. im Landcommiſſariat Cuſel 
der bisherige proviſoriſche Lehrer an der proteſtantiſchen 
Schule zu Oſterbrücken, Peter Dauber, in deſinitiver 
Eigenfchaft beftätigt ; 


2. im Lanbeommiffariat Germerdhelm 
der bishkrige proviforifche Lehrer an ber proteftantifchen 
Schule zu Germersheim, Georg Hoffmann, in bir 
finitiver Eigenfchaft beftätigt ; 


3. im Landcommiſſariat Pirmafens 2 

a) ber Schulcandibat Andreas Keller von Wind⸗ 
heim „ Landgerichts Rothenfels im Untermainkreiſe, 
zum Lehrer an der katholiſchen Schule zu Burgalben, 
in proviſoriſcher Eigenfchaft, und 

b) der bisher ald Gehülfe an ber Fatholifchen 
Schule zu Rodalben verwendete Sefeph Bittig von 
Kirrweiler, zum Gehülfen an ber fatholifchen Schule 
zu Pirmafens in proviforifcher Eigenſchaft ernanut; 


4. im Landcommiſſariat Kaiſerslautern 
a) der Schulcandidat Karl Gimbel von Alten⸗ 


| hof, zum zweiten Lehrer an ber proteftantifchen Schuke 


zu Alfenborn, für die Abtheilung ber Mädchen, in 
proviforifcher Eigenſchaft, Ind 

b) ber Schulcandidat Heinrih Wagner von 
Dürfheim, zum Lehrer an der proteftantifcdyen Knaben⸗ 
ſchule zu Hochſpeyer, in proviſoriſcher — 
ernannt. 





Zufolge Beſchluſes Königl. Regierung des Rhein- 
treiſes, Kammer des Junern, vom 8. April I. 3., 
wurde der Gemeinderath Joehann Adam Bold von 


. Hermersberg zum Bürgermeifter zn Horbach, Landcom⸗ 


miſſariats Pirmaſens, ernannt. 


Rhein— 





Bayeriſchen 


Kreiſes. 





N= 23. 


Speyer, den 20, April 


1833. 





Jyuabalt, 
Ertrayoftordnung für das Königreich. — Goneedirte Steinfohlengruben, — Auflbſung einer Zollfation. — Dienfesnahrihten. — Frucht- und 


Victualienpreife vom Monat Mörz 1833, 





Koͤnigl. Allerhöchfte Berordnung. 





(Die Ertrapoftordnung für das Königreich Bayern betr,) 


Ludwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern ıc, ıc. 


Mir finden Und allerhöchft bewogen, die am 1. 
Mai 1824 erlaffene Verordnung, die Beförderung ber 
Reifenden mit Ertrapoft betreffend, außer Wirkung zu 
feßen, und an deren Stelle die nachftchende Ertras» 


poſtordnung für das Königreih Bayern, 


vorzufchreiben, welche in ben fümmtlichen Kreifen Uns 
feres Königreichs — vom 1. Mat 1833 anfangend — 
gleichförmig zu beobachten und allgemein zu vollziehen iſt. 
Hienad; werdet ihr das Weitere geeignet zu vers 
fügen wiffen. . 
Münden, den 1. April 1833. 


Ludwig. 
Freiherr v. Gife 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
Der Kath und erpedirende geheime Secretär 
Br aunm. 


An die &eneraladminiftratien der 
Moften alfo ergangen, 


Ertravyoffordnung 
für das 
Königreihd Bayern 
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Die Königl. Pofftallhalter find ausſchließend bes 
rechtigt, Reifende mittelft Pferdeablöfung- zu befördern. 
Diefelben haben bie Berbindlichfeit eine auf dem ges 
wöhnlichen Bebarf des regelmäßigen Poſtdienſtes und 
der vorkommenden Ertrapoftreifenden berechnete Zahl 
Pferde und Chaiſen zu halten. Die- Pferde müſſen 
ſaͤmmtlich dienſttauglich, gefund und eingeführt fen. 
Hengſte dürfen zum Pofldienfle nicht verwendet wer: 


den. Die Pofkhaifen, das Gefchirr der Pferde, und 
alles, was zu ficherer und unaufgehaltener Beförderung 


erforderlich ift, ſoll in dienfttauglichem Zuftande erhals - 


ten, und ſtets mit doppelten Leitfeilen ober Kreuzzür 
geln gefahren werben; die Stangenpferde müſſen mit 
Hintergefchirren verfehen feyn. 

| 2% 


Die Poſtſtallhalter find verpflichtet, gegen Ent⸗ 
richtung der feftgefeßten Gebühren, zu jeder Zeit, bei 
Tag und Nacht, zur Förderung des öffentlichen Dien⸗ 
fted bereit zu feyn. 

Auf frequenten Hauptftraßen hat bie Wels 
terbeförberung eines Ertrapoftreifenden mit eigener 
Ehaife innerhalb einer Viertelſtunde, bei be— 
ftellten Pferden innerhalb 5 Minuten zu gefchehen. 

Wenn aber auf den Stationen nebft den Pferden 
auch die Ehaifen gewechſelt werben, fo kann felbit 


gegen einen längeren Aufenthalt von höchſtens zehn . 


Minuten billiger Weiſe keine Einſprache flatt finden. 


F. 3. 


Wenn auf einer Poſtſtation die Pferde bei Ankunft 
einer Extrapoſt im Dienfte verwendet, abweſend find, 
fo hat der Pofftallhalter fi da, wo bie Lohnkutſcher 
nady den beftehenden Gefegen zur Aushülfe verbunden 


find, zunächſt au dieſe mit der Aufforderung zu wen⸗ 


ben, bie Ertrapofireifenden bis zur nächflen Station 
zu befördern. 

Sollte in dem Orte der Poftablöfung ober in der 
nächiten Umgebung fein Lohnfutfiher fich befinden, 
ober deſſen Pferde gleichfalls verwendet feyn, fo hat 
ſich der Poftflallhalter zu bemühen, von dem übrigen 

Pferbebefigern die erforderliche Audhülfe zu erzielen, 
" In diefen Füllen muß das voll Poſt- und Trank⸗ 
geld den Aushelfern verabreicht werben, und die Orts⸗ 
polizeibehörden haben nad; Maßgabe ber beftchenden 
Verordnung auf Anrufen des Poſtſtallhalters oder des 
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Reiſenden bie Pferbebefiger zu biefer Aushüͤlfe zu vers 
mögen. ; 


$, 4. 
Die Ertrapofitare wird nach ben Zeitverhältniffen 
beftimmt, und dieſe Beflimmungen jedesmal auf aller, 
höchften Befehl durch das König. Regierungsblatt ber 
fannt gemacht. Die erweisliche Ueberfchreitung biefer 
auch an jedem Vofthaufe öffentlich angefchlagenen Ges 
bühr von Seite des Poftitallhalterd, wird mit einer 
Ordnungsſtrafe belegt. 


$. 5. | 

Dras Poſtillonstrinkgeld it auf 20 ar ser Pferd 

und einfache Poft fefigefegt, wenn die Beförderung mit 

zwei Pferben ftatt findet, Beſteht die Befpannung in 

mehreren Vferden, fo ift für jedes weitere Pferd 10 28 

auf die einfache Station mehr zu entrichten; ed ecip⸗ 
fängt demnach der Poftillon für eine Extrapoſtfahrt: 


\ 


auf die einfache Poft 


mit zwei Pferben — A 10 a8 
« brei  « — 560 4 
vier « ‘ 1 — ar 
« ſechs « . ı$5 war 


Gm letztern Falle ift diefer Betrag von 17 2008 
für die zu verwendenden zwei Poflillone zufammen ger 
nommen ald tarmäßiges Trinfgeld zu verfichen. ine 
Mehrforderung am Trinfgeld von Seite bed Poſtillons 
an deu Reiſenden wird mit Dienſtesentlaſſung beſtraft. 


8. 6. 


Für die Poſtchaiſen, wenn deren an Reiſende ver⸗ 


liehen werben, find folgende Beträge zu entrichten : 
a) für eine unbededte Kalefche 


"auf } oder } Pol . ö 20 at 
„1t«Mlle . 30 z& 
« 14 Poft .e. 40 ar 
« 12 oder 2 Doften 48 ar 
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b) für eine in Niemen oder Febern hän« 
genbe halb ober ganz gebedte Poſtchaiſe 


auf 4 oder 2 Poft —$ 36 a 
«1. 144 . . — A 8 ar 
« 14 Pol . 1 — 4t 
« 1% ober 2 Poflen. » if mar 

S. 7. 


Für das Schmleren der Poftchaifen find 12 u zu 
entrichten. Eben fo viel bezahlen jene Neifende, welche 
mit eigenen Wägen reifen, in dem Falle, wenn fie 
dieſe fchmieren laſſen. 

Liefert aber der Reiſende das Schmiermaterial 
ſelbſt, ſo hat dieſer demjenigen, welcher das Schmieren 
beſorgt, für ſeine Bemühung 8 2r zu entrichten. 

Die Poſtſtallhalter haben die Reiſenden gegen. uns 
gebührliche Forderungen der Dienſtuntergebenen nach⸗ 
drücklichſt unter Selbſtverautwortung zu ſchützen. 


8. 8. 

Der Reiſende iſt verbunden, Poſtchalſen und 
Schmiergeld vor der Abfahrt 'zu bezahlen, und ber 
Poſtſtallhalter muß auf Verlangen über bie von bem 
Reiſenden geleiftete Bezahlung eine Cungeftempelte) Quits 
tung ausftellen. Das Trinkgeld ift der Reifende nur 
erfi nach zurücgelegter Station, und an ben Poftillon 
gu bezahlen fchuldig, welcher ihn auf bie Station ges 
bracht hat. . 

. 8. 

Um ben Täftigen Aufenthalt zu befeitigen, welchem 

die Ertrapoflreifenden- durch bie biöherige Erhebungs⸗ 


weife der Iocalen Brücken⸗ und Pflafterzölle unterworfen 
waren, wird verorbnet, baß folche jeder Poſtſtallhalter 
für den Bereich feiner Station nebit dem Poftgelde vom 
Reifenden zu erheben babe, und bagegen auch dieſe 
geleiftete Zahlung auf der im vorfichenden $. gedach⸗ 
ten Quittung vorgetragen ſeyn müſſe. 


Auf Verlangen find die Pflaer» und Brückenzoll⸗ 
tarife vorzuzeigen. Ferner hat jeder Poſtſtallhalter ein 
Sournal über die Ertrapoftreifenden zu führen, in wels 
em die Befpannung und Pferbezahl genau angegeben 
iftz die Poftillone haben auf dem Zuräüdritte die Zölle 
gegen Empfangnahme ber Polleten an die Zollftationen 
zu bezahlen; die Teer zurüdgehenden Poſtpferde aber. 
find von biefen Gebühren frei. 


$. 10. 


Die Befpannung regulirt ſich nach ber Befchaffen- 
heit der Wege, ber Wägen, ber Zahl der Per» 
fonen und nah dem Umfange und ber Schwere des 
Gepädes .' 


Man unterfcheidet chauffirte und nicht chauffirte 
Wege. 

Den Chauſſeen werben gleich geachtet gute, ebene 
Vicinalwege bei trodener Witterung und fefle Froſt⸗ 
bahnen. 

Im allgemeinen beftimmt die nachſtehende Tabelle 
bie Fälle, in welchen mehr ald zwei Pferbe vorzu⸗ 
fpannen find. 


228 - 




















A. Halbgebedte offene Reifewägen. 


Der Reifenben Dferber 


— — Auf Straßen. 
Zahl. | Gepäd. zahl. 






































2 mit zwei Koffer nicht chauffirt 3 i 
3 mit einem Koffer | . nicht hauffirt FRE 3 
3 | mit zwei Koffer | hauffirt s 
4 gr einem oder zwei Koffer chauſſirt 3 
l ohne Koffer nicht chauſſirt —* 3 
—— mit einem oder zwei Koffer nicht chauſſirt — 4 
5 — 6| mit einem oder zwei Koffer haufflrt 4 


B. In ganz gebedten und. in gefchlojjenen Reifewägen. 








2 mit ober ohne Koffer nicht chauſſirt 3 
3 mit einem oder zwei Koffer chauſſirt 3 





3 mit einem oder zwei Koffer 
— — — — — — — —— 


24 ohue Koffer 


nicht ae — 


chauſſirt 





[A mit einem ober zwei Koffer 


— — — — — — — 


5 ohne Koffer 


chauſſirt oder nicht 





chauſſirt oder nicht 








5—6| mit Koffer chauſſirt ober nicht 
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. $. 11 

Cabriolets oder zweiräbrigeChaifen muß 
der Poſtillon reiten d befördern, ohne eine höhere 
Zare, ober ein höheres Trinfgeld anfprechen zu bürs 
fen; wenn ſolche aber mit zwei Reifenden befegt find, 
einen Koffer und eine Bache führen, müffen drei Pferde 
angefpannt werden. Große am Vordergeſtelle der Wär 
gen angebrachte, gepadte Magazine, desgleichen foger 
nannte Baches und große Felleifen ober Bettſäcke kom⸗ 
men rüdfihtlid der Befpannung wie Koffer in Ans 
fchlag. Zwei große gepadte Mantelfäde find für einen 
Koffer zu rechnen. Ein Kind unter 10 Jahren ift 
nicht in Anfchlag zu bringen, zwei Kinder aber 
unter 10 Jahren, fo wie ein Kind über 10 Jahre, 
find für einen Reifenden zu rechnen. Die Angaben 
der Reifenden über das Alter-foldyer Kinder ſollen ges 
nügen, 


$. 12. 


Die Perfon des Poftillons wird miemald gezählt. 
Bei vierrädrigem Fuhrmwerfe gebührt dem Poftillon, 
fobald die Befpannung nur für zwei Pferde geeignet 
it, ein Sig auf dem Wagen (Bo), Iſt fein Plaß 
für ihn da, fo muß der Neifende ein Drittes Pferd 
nehmen. Der Poſtillon darf — wenn er von dem 
Wagen aus fährt, nur mit ausdrücklicher Erlaubniß 
des Reiſenden, Taback rauchen, und wird den Sattel 
dem Handpferde auflegen, niemals aber auf den eige⸗ 
nen Wagen des Reiſenden aufbinden. 


$. 13. 


Bei fehr tiefem Schnee regulirt fi bie Beſpan⸗ 
nung für alle nicht auf-Schlitten gefegte, ober auf 
Kufen geftellte Ehaifen und Reifewägen auf die Weife, 
wie bei nicht chauffirten Wegen. Die flärfere Beſpan⸗ 
nung auf nicht chauffirten Wegen tritt nur dann ein, 
wenn bie ganze Gtrede von einer Poftftation zur ans 
bern ober der größte Theil diefer Strede nicht 


chauffirt if, ober auch ber Wagen bie Spur nicht 
hält. Die Borfpann bei hohen Gebirgen iſt unter dies 


- fer Beftimmung nicht begriffen, vielmehr bei den Star 


tionen, wo fle nach vorliegen der Bewilligung 
einzutreten hat, noch beſonders zu nehmen. 


$. 14. 

Die Regel, daß die Neifenden mit ber nämlichen 
Anzahl Pferde, mit welcher fie angefommen find, weis 
ter befördert werben follen, fann weder von den Rei⸗ 
fenden gegen die Poſtſtallhalter, noch von biefen gegen 
die Reifenden zum Abbruche der gegebenen Beſtimmung 
F. 10 angeführt werben, 
g$. 1. 

Auf chauſſirten und nicht fehr bergigten Straßen — 
wenn diefe nicht durch Witterung ober andere Um⸗ 
fände verborben find, — die Hinderniffe eines fchleus 
nigen Fortkommens nicht ganz augenfcheinlic, den Pos 
ſtillon von feiner Verbindlichkeit abhalten, — der Was 
gen nach dem Beipannungsregulativ nicht überlaftet 


iſt — müffen die Ertrapoften in der Negel auf: 


4 Pol in Stund 


«ee «1 « 
Ic «all %« 
il « «2 « 
3 « «MM « 
ic «a5 « 
2 a3 « 


gefahren werben. 

Wo örtliche Berhättniffe Ausnahmen begründen, 
ift diefed auf dem, an jebem Poftrelaishaufe befindlis 
chen öffentlichen Anfchlage , welcher zugleich bie Star 
tiondentferuumgen audeutet, ausgedrückt. 

Auf die Entfernung von zwei Poſten barf. zur 
Erfrifchung der Pferde auf Koften des Poftitallhalters 
eine Biertelftunde angehalten werben. 

Außer diefem. Falle ift bei Verluft des Trinfgeldes 
und weiters eintretender poftpolizeilicher Ahndung dem 
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Poſtillon verboten, dem Willen des Reifenden entgegen, 
unterwegs zu verweilen. 


$. 16. 


Einer vorauslaufenden Ertrapoft darf nicht vor 
gefahren werben, es fey denn, daf ein befonberer Um» 
Rand deren Weiterfommen hindern , ober den ſchleuni⸗ 
gen und ununterbrochenen poftorbnungsgemäßen Lauf 
, aufhalten würde. 


$. 17. A 


Der Pferbewechfel bei ſich begeguenden Ertrapo- 
fen auf beiräufig halbem Wege dürfte ſich von feloft 
für den Reifenden vortheilhaft darftellen, wenn bie Bes 
fpannung gleich ift. Erlaubt it ſolcher Pferdewechfel 
aber nur, wenn bie beiberfeitigen Reiſenden hiezu eins 
willigen. Bei zugeftandenem Pferbewechfel gebührt 
das Zrinfgeld gemäß $. 8 nur jenem Poſtillon, wel» 
her den Reifenden auf die Station bringt. 


S. 18 


Es if ben Poſtſtallhaltern verboten, junge Leute 
unter 18 Jahren ald Poftilone aufzunehmen, und ed 
follen nur ganz Fräftige, mannbare, bed Reiten und 
Fahrens, dann der Wege wohlfundige, bem Trunfe 
nihtergebene Subjecte aldPofillone verwen: 
bet werben. ; 

Im Pofldienfle muß der Poſtillon in bir vorges 
fhriebenen Dienftfleldung mit überhängtem Poflhorn 
erscheinen. 

$. 19. 


Des Poſtillons Pflicht ift, mit Vorficht zu fahren. 
Zur Nachtzelt hat er feine Aufmerkfamkeit zu verbops 
peln, möglichſt die Mitte der Straße zu halten, fid) 


vorzüglic des Schlafes zu erwehren, und nicht ohne _ 


dringende Rothwendigkeit vom gewöhnlichen Wege ab⸗ 
zuweichen. 


$. 20. ’ . 

Die Poſtſtallhalter find principaliter für allen 
Schaden haftbar, welcher einem Reifenden durch ihr 
ober ihrer Dienflleute poſtordnungswidriges Benehmen 
ober grobed Berfehen zugefügt werden Fönnte. 

Die Strafen, welchen die Poſtillone wegen poſt⸗ 
polizeilicher Vergehen unterliegen, find Geldftrafen von 
2 bis 10 £, Arreſt bei ſchmaler Koſt von ein⸗ bis 
zweimal 24 Stunden; vorbehaltlich der wegen etwa 
concurrirenden Pollzeiübertretungen verwirkten, von 
ben Polizeibehörben “ zu verhängenden Befttafungen. 


S. 21. ⁊* 


Alle ſich entgegen kommende Poſtfuhren haben 
wechſelſeitig zur rechten Hand auszuweichen. Den 
Extrapoſten, Eils» und Poſtwägen weicht alles Nicht⸗ 
poſtfuhrwerk nach der entgegengeſetzten Richtung aus, 
welche der Poſtillon beſährt. Große Laſtwägen find 
verbunden, nach Beſchaffenheit des Wagens zeitlich 


auf die Seite zu lenken; fie können zwar, went es 


ohne Sperrung bes bequemen Vorüberfommend ger 
ſchehen kann, gegen zweifpänrige leichte Poftfuhren‘die 
Mitte der Straße behaupten, müſſen aber in biefem 
Falle lilhalten, um die Ertrapoftfuhr. ohne Aufenthalt 
und zu feinem Unfalle Anlaß gebend, vorüber paffiren 


zu laſſen. 


$. 22. 

AS Zeichen zum Ausweichen ſtößt der Poſtillon 
ind Horit und erneuert den Poftruf, wenn ed nöthig. 
ift, in kurzen Paufen. 

Wer dad Ausweichen auf wiederholten Poftruf 
unterläßt, unterliegt der polizeilichen Ahndung. Ent» 
ftehen darüber Befchwerden, fo müſſen fie auf ber 
nädten Station angebradyt werben: Gebe Art von 
Selbſthülfe it unterfagt. Bor gefchloffenen Thoren, 
Barrieren, Scylagbäumen, an Ueberfahrtorten, bei en» » 
gen Paffagen, Hohl» und Gebirgwegen, dann in eis 


u : : 


niger Entferuang von ber Station ‚ bat ber Poſtillon 
frühzeitig und öfters wieberholend zu blafen und hie 
durch feine Ankunft zu verkünden. 


S. 28. 


Die Pofftallhalter find nicht befugt eine benachbarte 
Station überfahren oder auf Seitenwegen umfahren zu 
laſſen. Die Uebertreter dieſer Vorſchrift find in eine 
Geldſtrafe von 10 A fällig und haben das Extrapoſt⸗ 
geld an jene Stationen zu erfeßen, welche fle übers 
oder umfahren haben follten. 


Wenn indeffen ein Reifender nach einem höchflend 
‚14 Stunde -über die nächte Station hinausliegenden 
Orte beförbert ſeyn will, fo iſt ſolches zwar geftattet, 
‚Tebody muß der Poftillon bei der Durdfahrt dem bes 
treffenden Poftftalhalter, deffen Station überfahren 
wird, dieſes anmelden. In einem ſolchen Falle fann 
ber Poſtſtallhalter, mit deſſen Pferden ber Reifende 
befördert wird, nur die Bezahlung auf eine Biertelpoft 
mehr fordern. 

8. 24. 

Im Falle ein Reifender wegen ungewöhnlid; vers 

mehrıen Laufes der Ertrapofien zu beforgen veranlaft 


it, daß auf der nächftfolgenden Pofjtation feine Pferde 
zum weitern Fortfommen vorhanden jeyn dürften, fo 


kann ber Poſtſtallhalter, mit deffen Pferden der Reifende . 


befördert wirb, wenn fich auf bermächften Station der 
vermuthete Mangel wirklich zeigt, bewilligen, daß nad 
geid;chener Erfrifchung, oder Abfütterung der Pferde 
die Neife bis zur zweitfolgenden Station mit denfelben 
Pferden fortgefet werde. Es muß jedoch bei der Abs 
fahrteflation für die wegen Beförderung ber regulären 
Poften beflimmte Anzahl Pferde geforgt bleiben. 


$. 25. 
Die Poſtſtallhalter dürfen die Ablöfung feinem Rei⸗ 
ſenden verweigern, der mit eigenen oder fremden Pfer- 


ben zur Poſtſtation gebracht wird; dagegen müffen die 
mit Ertrapoft von einer Station angefommenen Reis 
fenden auf Poſtſtraßen auch von dort aus ihre Reife 
mit Pofipferden fortfeßen und Fönnen fich anderer Pferde 
hiezu nicht bedienen, ed wäre denn nach einem Aufents 
halte von vollen 24 Stunden, oder in dem Falle, 
daß ber Poftftallhalter den Reifenden weder mit Poſt, 
noch durch andere verwendbbare Aushülfspferbe auf die 
nächte Station zu befördern im Stande if. 


$. 26. 
- Die Poftftallhalter find verbunden, die Reiſenden 


. auf Verlangen nad folhen Geitenorten, wohin 


feine Poftentfernung beftimmt ift, wenn folche nicht 
über acht Stunden weit entfernt find, zu befördern ; 
als dann wird aber bei biefen Poftfuhren der vierte 
Theil des Poft- und Trinfgeldes nadı Maßgabe der 
Ortsentfernung mehr bezahlt, 


$.. 27. 


Sollten Reifende auf einer Poſtſtatiou ſich aufhals 
ten, und mit den nämlichen Pferden, mit welchen 
fie angefommen find, wieder zurüdreifen wollen, 
fo haben fie für die Rüdfahrt nur die Hälfte des 
Poftchaifens und KXrinfgeldes zu bezahlen. Jedoch 
müffen fie fich hiezu alsbald bei ihrer Ankunft erffären, 
bad Poftgeld entrichten und die Rückreiſe ſpäteſtens 
nad; einem breiftündigen Aufenthalte antreten. 


Ss 28. 


Derjenige Reifende, weldyer Poftpferde befteltt, 
mit denfelben aber nicht abreifet, iſt gehalten das Pofts 
und Trinfgeld einer einfachen Pot zu bezahlen. Wenn 
jedoch die Abftelung der Pferde vier Stundenvor 
dem für die Abreife beftimmt gewefenen Zeltpunfte ges 
fhieht, fo hat der Poftftallhalter auf die Bezahlung 
feinen Anfprud. Werden foldie aber — fpäter, 
wenn gleich früher, als folhe zur Einfpannung bereits 


= 
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vorgeführt find, abbeſtellt, fo it für jebesd Pferb so we 
zu bezahlen. Für den blofen Auffchub der Abreife 
um einige Stunden, wenn der Meifende wenigftend 
eine Stunde vor der erjt Gefiimmten Abfahrtözeit hies 
von Nachricht giebt, gebührt fein Wartgeld, 


In dem Falle, daß die bereits vorgeführten Pofts 
pferde über eine Stunde zumwarten müffen, 
ift der Poſtſtallhalter oder deſſen Poftilon berechtigt, die 
Dferde in ihre Stallung zurüdzuzichen und bie weitere 
Aufforderung des Reifenden zur Eiufpannung derfelben 
zu erwarten; für jede Stunde bed Zuwartens aber ben 
achten Theil des Poft- und Trinfgeldes eis 
ner einfachen Station für fo viele Pferde als beftellt 
wurden, ald Wartgeld mehr zu fordern, wenn der 
Neifende ſich derjelben fpäter nod; bedient. Nach Ab— 
fluß von 6 Stunden Wartzeit hört die aus der 
Beitelung der Pferde hervorgehende Verbindlichkeit des 
Poſtſtallhalters auf, und derfelbe iſt berechtigt den Bes 
trag des vollen Poſt- und Trinfgeldes einer einfachen 
- Station, jedoch ohne Aufrechnung eines Wartgelbes zu 
fordern. Die Poſtſtallhalter find ihrerfeits fchuldig die 
Einfpannung pünftlich für die Zeit der 
Beſtellung zu beforgen und zur Abfahrt bereit zu 
ſeyn, außerdem biejelben für jede halbe Stunde, um 
welche fie den Abgang des Reiſenden verzögern, fi 
den Abzug eines vierten Theiles des Poft» und Trinfs 
geldes einer einfachen Station gefallen laſſen müffen, 
auch auf deßfalls geſtellte Befchwerde eines Reijenden 
einer ben befondern Umſtänden angemeffenen Strafe 
unterworfen bleiben. 


$. 29. 


Wenn bei befonderen Veranlaffungen in Folge ger 
fchehener Beſtellungen es nothwendig werden ſollte, zu 
deren Befriedigung die Concurrenz benachbarter Poſt⸗ 
ſtälle für eine beſtimmte Zeit aufzubleten, fo gebührt 
ben von der Reiferoute entlegenen Pofiftäfen die Hälfte 
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bed targemäßen Poft- und Trinfgelbed als Zureitges 
bühr bis, zu ber Station, von welcher der Reifende 
befördert wird, unbefihabet der im vorftehenden F. ent⸗ 
haltenen Beftimmungen. 

F. 30. 


Wenn Reifende zwifchen dem ordentlichen Poſtſta⸗ 


‚tionen, Voftrelais aufgeftellt wiffen wollen, fo it für 


die zum Relaidorte voraudgegangenen Poftpferbe bie 
Hälfte ber Gebühr bie zur nächſten Pofftation, für 
bie von der Station bis zur Relaispoftirung, und 
von diefer bi zur nächſten Poftflation Iaufenden Pferde 
aber jedesmal eine einfache Poſt zu bezahlen. 


g. 31. 


Die für die Beförderung ber reitenden und fahren- 
den Poften um die Zeit ihrer Ankunft in Bereitfchaft 
zu haltenden Pferde, dürfen an feinen Neifenden abs 
gegeben werden. Außerbem hat ber erſte auf einer 
Poftftation anfommende Reifende, wenn folcher unaufs 
gehaltene Beförderung verlangt, auch dad Recht zu 
fordern, daß er vor bem fpäter Ankommenden weiter 
befördert werde. Nur Staatsfouriere, welde ſich 
durch Päffe als folche gehörig ausweifen, follen vor 
den übrigen Reifenden, und Bayerifche Staatsfouriere 
felbft vor andern Kourieren befördert werben. 


$. 32. 


Den Staatöfourieren follen auf ihr Verlangen 
Pferde zum Reiten abgegeben werben; jeboch wers 
den dergleichen reitende Kouriere jedesmal von einem 
Poftillon begleitet, dem fie nicht vorreiten bürfen. Ein 
Kourier, welcher dem Poftillone vorreitet und ohne. 
denfelben auf der Station anfümmt, erhält vor Ankunft 
dieſes Letztern Feine Pferde. Solchen Kourieren, welche 
eine Extrapoſt begleiten, fol ebenfalls ein Reit 
pferd abgegeben werden; berfelben Begleitung burd) 
einen Poſtillon ift nicht erforderlih. Sie dürfen jedoch 


nur mit ber Ertrapoft zugleich abgehen und müſſen 
ſolche auf der folgenden Poftablöfung , wenn fie, um 
die Ankunft ded Neifenden anzufündigen, oder ber 
Pferdebeſtellung halber vorausreiten, wieder erwarten. 
Die Kouriere können fi ihrer eigenen Sättel bes 
diemen, es iſt ihmen aber nicht geftattet andere Zäume 
old jene, weldhe bie Poſtſtallhalter herge— 
ben, gu verwenden. Gin reitender Kourier barf feis 
nem Reitpferde nicht mehr Traglaft auflegen, als 
in bie Satteltafchen an kleineren Effekten gebracht wers 
den kann. Hot derfelbe einen Mantelfad bei fih, fo 
wirb diefer hinten auf das Pferd des ben Kourier bes 
gleitenden Poftilons gepodt, darf aber das Gewicht 
son 20 Pfund nicht überfteigen. 


Die Zare für bie von reitenben Kowrieren ober 
son benfelben beisugebenden Poftilonen gebraucht wer» 
denden Pferde beträgt 30 @r für die einfache Poſt 
mehr, ald bie jedeemal beftehende Ertrapefitare; das 
Zrinfgeld an den Pofillen, wo beffen Begleitung 
ſtatt findet, iſt mit 40 zu von ber einfachen Station 
zu bezahlen. 

Mit reitenden Staatöfourieren fol bie Entfernung 
einer einfachen Poſt überall, wo e# die Beſchaffenheit 
des Bodens, ber Straßen und Jahrézeit geftattet, in 
14 Stunde zurücgelegt werben. Sollte durch eigens 
mädtiged Antreiben der Pferde von Geite ber 
Kouriere und anderer Reifenden,, oder deren Diener 
fhaft, oder auf andere Weife ben Poſtſtallhaltern 
Schaden zugefügt werden, fo iſt dieſer ſogleich erſetzen 
zu laſſen, oder der Reiſende anzuhalten, deßhalb Sicher⸗ 
heit zu beſtellen. Bei nicht zu‘ bewirkender gütlicher 
Yudgleihung ift die Vermittlung und Einfchreitung der 
Dreöpolieibehörde anzurufen. 


$. 33. 


Die Pferbebeftellungen mitteljt Kouriere, ober 
durch vorausgeſchickte Laufzettel bewirken, daß für dieſe 


Reiſenden auf die angegebene, oder nach dem Loufzet⸗ 
tel zu berechnende Zeit der Ankunft die vorhandenen, 
zur Extrapoſtbeförderung verwendbaren Poſtpferde auf⸗ 
bewahrt und an keinen andern Reiſenden abgegeben, 
auch erforderlichen Fald, zumal bei einem großen Bes 
darf von Pferden, die nörhigen Audhälfepfede, fo 
ferne dieſelben erhalten werden können, herbeigefchafft 
werben. 


Diejenigen, welhe Poftpferdbe befitllen, 
biefelben aber nicht gebrauchen, cber foldye 
abbejtelen, haben die Vergütung an bie Poftftallhalter 
nach Inhalt des $. 28 zu entrichten; jedoch ift bei 
Pferdebeftelungen, welche mittelft Keuriere ober Laufr 
gettel gefchehen, dad Wartgeld nur für das länger ald 
4 Stunden anhaltende Zumwarten zu berechnen. Länger 
als 8 Etunden ift jebech "fein Pefftallhafter verbunden 
noch berechtigt, die vordusbeſtellten Pferde über den 
Zeitpunkt, in welchem der Reifende anfemmen könnte, 
ober fi als eintreffend voraus anzeigte, für denfelben 
bereit zu halten, und folche einem inzwifchen angekom⸗ 
menen Reifenden zu verweigern. 


Die Vorausbeſtellung der Poftpferde mittelſt As 
fendung eincd Laufzettels muß jederzeit bei der betrefr 
fenden PoRbehörbe ſchriftlich nachgeſucht, biebei der 
Tag und die Stunde ber Abreife, die Zahl der Pferde 
und Wagen, fo wie bie für jedem berfelken erforder⸗ 
liche Befpannung beſt im mit angegeben und bie Route 
genau bezeichnet werden, beſonders wern mehrere Strar 
Ben ringefchlagen werben Fönnten. 


Für die Fertigung eines Laufzettels, 
welcher nicht mit eigener Efaffette, fondern mit ordi⸗ 
närer Poſt verfchidt wird, find an den Peflbeamten, 
welcher bie Pferbebefielung beforgt, 24 @r zu entrichten. 


Die Pofbehörden oder Poſtſtallhalter Haben Voraus⸗ 
beffelungen von Privaten zur Bereithaltung von Poſt⸗ 
2 


234 


pferden für andere- und mehrere Stationen nur für 
folche Reifende zu beforgen, von welchen fich erwarten 
Täßt, daß diefelben dem in biefem und ben vorherges 
henden $$. enthaltenen Berbindlichkeiten ohne Weiges 
rung entfprecdhen werben. 

$. 34. 

Weder Briefpoflfeleifen, noch Eftaffetten dürfen 
gefegenheitlich mit einer Ertrapoft befördert werden, 
und bleibt firenge verboten, dad Eine ober Andere dem 
Reifenden auf den Wagen, oder bem biefen befördern» 
den Poftillon aufzugeben, oder benfelben Pferden etwa 
aufzubinden, welche den Reifenden zu führen beftimmt 
find. 

$. 35. 

Jedem Neifenden fol mit zitvorfommender Achtung 
und Befcheidenheit begegnet, während des Umſpan⸗ 
nend ein anſtändiges Obdach unentgeldlicd; gegeben, 
auch bei ſich ereignenden Unfällen mit der nörhigen 
Hülfe zu deren Förderung bereitwillig an die Hand 
gegangen werben. 

Angebrachte Beſchwerden find ſchleunigſt zu unters 
fuchen und zw erledigen. —— 

g. 36. 

Wenn die Beſchwerden eines Reiſenden die Eins 
ſchreitung der Polizeibehörden erfordern, find fie 
bei diefen anzubringen. Außerdem mögen ſolche bei 
dem betreffenden Oberpoftamte, oder bei der General 
abminiftration der Poften unmittelbar mit Belegung ded 
Thatbeſtaudes, Berufung auf Zeugen oder andere bes 
weifende Umflände angezeigt, oder auch in das auf 
jeder Poftablöfung zu diefem Zwecke vorliegende Paffar 
gierdsBefchwerdenbuc von bem Neifenden eis 
genhändig mit Unterfchrift feines Namens und Stans 
des und ber Vormerkung feines Wohnortes eingetragen 
werden. In diefem leteren Falle, und wenn die Bes 
ſchwerden gegen die rädliegcude Station oder beren 
Poſtillon gerichtet it, hat der Poſtſtallhalter des Orts, 


wo ſolche vorgebracht wird, den Poſtillon mündlich in 
Gegenwart des Reiſenden zu vernehmen und die einge⸗ 
tragene Beſchwerde abſchriftlich mebft Bericht über die 
Audfagen bed Reifenden und des Poftillond mit er 
fer Poft an das betreffende Oberpoftamt zu ſchicken; 
auch hat ber Poftftalihalter dem Reifenden, wenn dies 
fer es verlangt, eim kurzes fchriftliched Zeugniß üder 
die eingelegte Befchwerde audzuftellen. 

Das Trinfgeld ift dem Poſtillon, wenn die Bes 
ſchwerde folchen betrifft, und der Grund derfelben von 
dem Reifenden erwiefen, ober wenigſtens hinlänglich 
befcheinige worden ift, ſogleich einzuhalten, und «4 
ſteht in des Neifenden Willführ die Bezahlung beefel- 
ben ganz zu verweigern, oder dasſelbe an den Pofl- 
ftallhalter des Orts zur weitern, von dem Dberpofte 
amte zu treffenden Verfügung abzugeben. 


$. 37. 


Reiſende, welche fih einen Nachweis Aber ihre 
Beförderung verfhafen wollen, können ſich bei der 
Poſtſtation, won ber fle-ausgehen, ober bei einer ber 
folgenden, wo fie pafflren, einen Ertrapoft-Stums 
denzettel gegen die Gebühr von 12 ze verfchaffen. 
In der Ausfertigung muß der Bor» und Beiname, fo 
wie def Stand des Reifenden audgebrüdt feyn. Die 
Poſtſtallhalter, von welchen biefe Stundenzettel aus⸗ 
gefertigt werben, und alle folgende, bei welchen ber 
Reifende paſſirt, haben bie Rubrifen biefer Stunden- 
zettel audzufülen, und indbefondere bie Zeit der An⸗ 
kunft und ber Abfahrt des RNeifenden plnftlich eine 
zutragen. 


$. 38. 
Die Polizeibehörben werden zum Bollzuge biefer 


Ertrapoftorbnung, welche in jedem Poftrelaichaufe 
Öffentlich angefchlagen feyn muß, kräftigſt beiwirken. 
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Verfügungen der Koͤnigl. Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
Königl. Fuftik- und Verwaltungsftellen, 


Ad Nm Eıh, 5433 M, 
. pr. deh 18, Mpril 1833, 


(Das Eonceffionsgefuch des Heinrich Antoni von Heingens 
haufen betr.) 


| Im Namen Seine? Majeftät des Königs. 


Seine Königliche Majeftät haben vermöge 
Minifterialentfcyliegung vom 8. März 1833 dem Heins 
rich Antoni, Ziegler zu Heinzgenhaufen, zum Betrieb 
einer Steinfohlengrube , genannt Heinrichsgrube, bie 
Nandesherrlihe Bewilligung zu ertheilen geruht. 


Diefe Steinfohlengrube liegt auf der Gemarkung 
von Fohnweiler, Kantons Lautereden, Landcommiſ⸗ 
ſariats Kufel, und hat einen Oberflächeninhalt von 
zwei Quabdratfilometern vierzig fünf — und iſt 
folgendermaßen begrängt: 


1. Gegen Nord ber Weg von kohnweiler nach Berfch» 
weiler bid zur fogenannten hohen Straße; 


2. Gegen Süd der Dammergraben aufwärts bie zu 
defien Anfang und von hier durch ‚eine gerade 
Linie bis zu einem Waldflein an dem von Lohn⸗ 
weiler heraufjiehenden Weg, biefem nad, biö zum 
Spiedgraben und von hier durch den Wald und 
Feldweg bis zur fogeflannten hohen Straße, und 

3. Gegen Welt die fogenannte hohe Straße von letz⸗ 
terem Punkt bid zu dem Wege von Lohnweiler 
nad) Berfchweiler und Anfangspunft. 


Die Eonceffion wurde unter nachflehenden Bes 
dingungen ertheilt: 


\ 


Art. 1. Die Einwohner von Lohnweiler Bleiben 
berechtigt, ein _jeber in feinem Eigenthum fortan Kalt 
fteinbrüche zu eröffnen und bis auf bad Dad; des Stein» 
fohlenflöges zu benußen, dieſes letztere jedoch, näm⸗ 
lich das Dach, wenn es auch wie gewöhnlich aus 
Kallſtein beſtehen ſollte, nicht wegzunehmen, um dem 
Betrieb der Grube dadurch nicht zu ſtoͤren. — 


Art. 2. Die aus der Grube gewonnenen Kalfs 
feine oder der aus felbiger auf der Grube gebrannte 
Kalt werben vorzugsmeife den Einwohnern von Lohns 
weiler, die fih darum melden, um den Preis von 
acht und zwanzig Kreuzer per Fuder überlaffen, jedoch 
nur zum eigenen Bebarf, dem ein jeder bis zum erflen 
Mai eines jeden Jahres dem Grubenfteiger anzugeben 
hat. 


Art, 3. Dem Grubenbefiger Heinrich Antoni und 
feinem Rechtsnachfolger liegt die Verbindlichkeit ob, 
ben Einwohnern von Lohnweiler ihr angegebened Ber 
dürfniß an Kalf, in foweit das Erzeugniß der Grube 
ed geftattet, zu liefern; und bevor dies gefchehen, kei⸗ 
nen Kalf an Fremde oder Drittere abzugeben. 


Art. 4. Sollten ſich jedoch einzelne Einwohner 
von Lohnweiler beigehen laffen, von bem empfangenen 


. Kalk in andere Gemeinden abzugeben ober zu verfaus 


fen, fo hört für diefe die Begünftigung von dem Au⸗ 
genblid an auf. 
Art. 5. Der. Goncefftonär ift verpflichtet: 

a) einen regelmäßigen Betrieböplan nad; Anleitung 
bes Königl. Bergamtes zu befolgen und die ge» 
feglichen Bergwerfsabgaben jedesmal in ber vor⸗ 
gefchriebenen Zeitfrift an die Staatskaſſe zu ent 
richten ; 

b) die Eigenthümer ber concedirten Dierfläge nicht 
aur für den ihnen durch den Grubenbau allenfalls zus 
gehenden Schaden, den Beltimmungen des Geſctzes 
vom 21, April 1810 gemäß, zuentfchäbigen, fons 


in; 
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bera auch am biefelben eine jährliche Nente von 
einem halben Kreuzer per Hektare zu verabreichen; 

ec) die Grube in fletem Betrieb zu erhalten, ſolche 
weder ganz noch theilweife ohne Genehmigung der 
Könizl. Regierung zu veräugern oder abzutreten, 
und im Fall der Verzichtleiſtung auf die ertheilce 
Conceſſion drei Monate vorher der Bergwerksbe⸗ 
börde Anzeige zu erflatten ; 

d) binnen drei Monaten Grund⸗, Kreuz⸗ und Seigerriffe 
von dem ganzen Grubenbau und im Laufe bed 
erften Duartald jeden Jahres die Nachträge über 
die im verfloffenen Jahre ausgeführten Arbeiten 
dem Königl. Bergamt zu übergeben ,. fo wie bis 
zum 15. October jeden Jahres eine Berechnung 
des borigjährigen beftenerbaren Neinertraged ber 
Grube an diefelbe Behörde einzufenden, 


Speyer, ben 13, April 1833, 


Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer ber Finanzem 


Sreifer vu. Stengel. 


Heimberger. 
Keim, coll. 


Ad Nu, Esh, 5433 M, 
pr. den 18. April 4839 - 
(Das Eonceffionsgefuh des Abraham Becker und Conſorten 
von Goddelhauſen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majelät der König haben vermöge 
Minifterialverfügung vom 8. März 1833 dem Abraham 
Beder, Abraham Endmenger und Mitgewerfen von 
Sodbelhaufen die laadesherrlihe Bewilligung zur Wier 
beraufnahme und zum fFortbetriebe ber feit 1822 aufs 


gelaffenen Steinfohfengrube, genannt im Kleeb, in ber 

Gemarfung von Goddelhaufen, Kantons und Land» 

commijfariats Kufel, mit einem DOberflächeninhalt von 

einem Quadratkilometer dreizehn Hectaren neun Aren 
in nachbezeichneter Begränzung gu ertheilen geruht. 

A. Gegen Oſt die Gemarfungsgränge zwifchen God» 
delhanfen und Eifenbadh den Glanfluf abwärts 
bis an den fogenannten Kniebergsgraben. 

B. Gegen Nord und Norbweit der Kniebergsgraben 
aufwärts bie zu einem an dem von Eiſenbach 
nad Kuſel führenden Weg neu gejegten Gruben» 
fein AFP I. 

O. Gegen Weſt von dem Grubenſtein AP I. durch 
genannten von Eiſenbach nach Kuſel führenden 
Weg bis zur Gemarkungsgraänze zwiſchen God⸗ 
delhauſen und Eiſenbach. 

. D. Gegen Süd durch bie Gemarkungsgränze und 
Steine Af 1,2, 3, 4, 5, 6, 7, Babwärts bie 
zum Glanfluß und Anfangspunft. 


Die Eoncefflon beſteht unter folgenden Beding⸗ 
ungen: - 

Art. 1. Der Gewerffhaft wirb bie Verbindlich⸗ 
feit auferlegt, einen regelmäßigen Betrieböplan nad 
Anleitung bed Königl. Bergamts zu befolgen und bie 
gefeßlichen Bergmerfsabgaben in den beftimmten Zeit: 
friſten an die Staatdfaffe zu entrichten. 


Art. 2. Diefelbe hat den Eigenthämern der fon 
jedirten Oberfläche nicht nur für dem ihnen burch bem 
Grubenbau etwa zugehenden Schaden nah den Be— 
fimmungen des Bergwerfgefehes vom 21. April 1810 
Vergütung zu leiften, fondern audy an biefelben indger 
fammt eine jährliche Rente von zwei Krenzern gr 
Hectare zu entrichten. 


Art. 3. Die Gewerffchaft muß die Grube in 
ftetem Betrieb erhalten, fle barf biefelbe weder gan; 
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noch theilweife, ohne höhere Genehmigung, veräuffern 
ober abtreten, und im Falle der BVerzichtleiftung auf 
de ertheilte Gonceffion ift drei Monate vorher ber 
Königl. Bergwerks behörde Anzeige zu machen. 

Art. 4. Die Gewertfchaft hat binnen drei Monas 
ten Grund», Kreuz» und Eeigerriß von bem ganzen 
Grubenbau, und im Laufe des erftien Quartals jeden 
Sahres, die Nacträge über die im verfloffenen Jahre 
andgeführten Arbeiten dem Königl. Bergamt zu über» 
geben, ferner bis zum 15. October jeden Jahres. eine 
Berechnung des vorigjährigen Reinertrages der Grube 
m befagted Amt einzufenden. 


Speyer, ben ı3. April 1833. 
Königlih Bayerifhe Regierling des Rheinkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr vu. Stengel 
Heimberger 


G. 5. Keim. 





Bekanntmachung. 
pr den 18. April 1833. 


(Die Auflöfung. der Zollſtation Hilft, Oberamts Zwei: 
brüden, betr.) 


Mit Entfhließung der Königl. Generaljoladmini» 
ration vom 12. d. M. Nro. 4020, wurde unter Bors 
behalt allerhöchſter Genchmigung die Auftöfung der 
Zollſtation Hilft, Königl. DOberzolls und Hallamts Zwei⸗ 
brücken, verfügt, 


Dieß wird mit dem Anhange zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß die Einziehung ber Zofftation 


HR mit dem fehten dieſes Menats ftatt or 
werde. 
Speyer, ben 17. April 1833. 


Königl. Oberzollinfpection des Rheinkreiſes. 


In legaler Abwefenheit des Königl. Ioßeiafpecteee: 
v. Nedbwip. 








Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben mittelſt 
allerhöchſter Entfchlicfung vom 5. pres. 14. dieſes, 
den geprüften Rechtöfandidaten Karl Amand Hugo 
Ruhe zu Landau zum functionirenden Subflituten des 
Königl. Staasprocuratoren am bortigen Bezirksgericht 
allergnäbigfl zu ernennen geruhet. 


Durch Beſchluß Königl. Regierımg des Rheins 
kreiſes, Kammer des Innern, vom 12. April 1833, 
wurde der biöherige 2. Adjunft ded Bürgermeiſteramts 
Zweibrüden, Friebrih Keller, zum 1. Bürgermeis 
flereiadjunften mit ber Function eines Polizeicommiffärd 
und an deffen Stelle der Stabtrath Karl Seig zum 2. 
Adjunften, dann 

Durd; Beichluß vom nämlichen Tag wurde ber 
biöherige Gemeinderath Friedrich Ging zum Bürgers 
neiftereiabjunften der Gemeinde Niedermofchel, taub» 
commiffariats Kirchheim, ernannt, 


Durch Beſchluß Konigl. Regierung des Rhein⸗ 
kreiſes, Kammer des Innern, vom 11. April, wurde 
dem bisherigen Gehülfen am ber prot. Schule zu Pirs 
mafene, Geerg Huber, das Präbicat eines Lehrers 
am dieſer Echule, jedoch ohne alle Gonfequenz und mit 
dem ausdrüdlichen Vorbehalte, daß ihm dadurch durch. 
aus feine Anfprüche auf den Gehalt eines Lehrers er⸗ 
wachſen, bewilliget. 
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Speyer, den 1. Mai 


Bayeriſchen 
Kreiſes. 


1833, 





Jyubalt, 
Die Immatrikulation bei den inländifhen Hochſchulen betr, — Mifltärfohlenhöfe. — Die Ausfellung von Urfprungszeugniffen betr. — Bers 


botene Zeitblätter. — schluss der Aſſiſen für das 2. Quarial 1833, 


nabridbien. — Eiedbr 


— — von Virhmärkten zu Shbnenberg. — Dienfes- 


Verfügungen der Königl. Kreisregierung 
und fonflige Bekanntmachungen der 


Königl. Juſtitz und Verwaltungſtellen. 


—— 
pr. den 30, April 183% 
Ad Bm. Exh. 1206 PP, A 
(Die Immatrikulation bei den dnländifchen Hochſchulen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät dei Königs, 
 Rachbem verordnet worden iſt, daß 


1. bis zum 30. April dieſes Jahrs die Immatrikula⸗ 


tion der Hochſchalen für das Sommerſemeſter an 
ben. inländifchen Univerfitäten geſchloſſen, und 


alle ſich fpäter meldende gehalten ſeyn follen,,. 


ſich nicht nur über die Urſachen ihrer Berfpätung, 


fondern auch über ihren Aufenthalt feit dem er». 
fen biefed Monats durch legale Bengniffe aus⸗ 


zuweiſen, und daß 


2. Alle an den inländiſchen Hochſchulen ſtudierenden 
In⸗ und Ausländer, wenn ſie auch berelts an 
ber Hochſchule eingetroffen find, urfundlich nach⸗ 
zuweiſen haben, wo fie ſich ſeit ihrem Abgang 
von jener Uniwerfität, am welcher fie fi während- 
ded vorigen Semeſters aufhielten, befanden, 

ie wird: biefed zur Be hiemit befannt ger 


macht. 


Speyer, ben 30.. April 1833; 


Königlich - Bayerifche Regierung. des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern, 


Freiherr » Stengel 
Berthean, coll; 
Ad No Eih, 10761 I, 
pr. den 26. April 1835, 
(Die angebliche Aufloͤſung der Mitltärfohlenhöfe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Berichtigung des nad) eingelaufenen Nach⸗ 
zichten hie und da verbreiteten Gerüchtes als ſey es 


geftattet worben, für das Heer auslänbifche Pferde 
anzufaufen, wirb in Gemäßheit eined König. Minis 
fterialrefcriptes vom 12. d. M. hieburch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß dermalen weder eine Veran» 
Iaffung gegeben ſey, noch das Borhaben beſtehe, aus⸗ 
Yändifche Pferde für dag Heer anzufaufen, oder bie 
Mititärfohlenhöfe eingehen zu laſſen. 

Speyer, ben 23. April 1833. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 

Kammer des Innern. 


Freiherr v. Stengel 
Schalt, coll. 


Al Nm, Exh. 9968 L, 
pr. den 97, Mr 1838. 


(Die Ausftellung von Urfprungsgeugniffen betr): 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Es foll wit den Urſprungszeugniſſen für rheins 
baheriſche Producte in der Art Mißbrauch getrieben 
werben, daß auswärtige Weinhändler ſich ſolche Ber 
ſcheinigungen in Rhelnbayern in blanco verſchaffen, 

und dann wit Hülfe dieſer Attefle, in melhe fie bie 
Quantitäten der Sendungen einrüden, ihre Weine ale 
rheinbayerifche Erzeugniſſe verfenden. 


Indem daher fümmtliche Polizeibehörben zur ger. 


nauen Beobachtung der Über die Ausftelung ber Urs 
fprungszeugniffe beſtehenben Berorbmungen wiederholt 
"angewiefen werben, wird zugleich die Audftellung ſol⸗ 
her Zeugniffe in blanco mit bem Bemerfen unterfagt, 
daß gegen jede Gontravention unnachfichtlich bie ger 
ſetzliche Strafe provozirt würbe. 

Spender, den 2u. April 1033. 
Königlich Bayerifche Regierung des Rheinkreiſes, 

| Kammer des Innern. 

Freiherr v. Stengel. 
tuttringshaufen, coll. 
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gr. den 27. April 1898. 
(Derbotene Zeitblätter.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Auf den Grund bes F.2 des III. conflitutionellen 


Edictes wurden mit Befchlag belegt: 


4. Durch das Königl. Landcommiſſariat Ralferslautern: 
der Nr. 38 ber Zeitfchrift snicderrheinifcher Kou⸗ 
tier.» 
2. Durch dad Königl. Stadtcommiffariat Fürth: 
die Flugſchrift „pofitifches Büchlein für Deutſch · 
Ianb von 3. Jacobi. Altenburg 1833,” 
Zufolge Höhfter Königl. Minifterialentfchließungen 
vom 6. und 9. April d. J. wurden diefe Befchlagnahmen 
mit bem Belfage beflätigt, daß die Eonfidcationen oben 
bezeichneter Schriften eben fo wie bie öffentliche Aus⸗ 
fchreibung ſtatt zu finden habe, wonagch fid zu ach⸗ 
ten iſt. 
Speyer, ben 20. April 1833. 
Königlich Bayerifche Regierung ded Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr u Stengel 
Luttringshanfen, co, 





pr« den 26, April 1833 
(Die Affifen für-das 2. Quartal 1838 betr.) 


Im Ramen Seiner Dajeftät des Königs. 


Ordonnamz. 


Der Koͤnigl. Staatsrath und Präfident des Königl. 
Bhyer. Appellationsgerichto des Rheinkreiſes, Ritter 
des Civilverdlenſtordens der Bayeriſchen Krone; 

Beſchließt in Gemäßheit der Art. 16 und 20 des 
Geſetzes vom 20. April 1810 und der Art. 79 und 80- 
ded Kaiſert. Decretd vom 6. Juli nämlichen Jahres, 
fo wie der Verordnung ber 8. 8. Deſterre ichiſchen 
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und Koͤnigl. Bayerifchen Landes adminiſtration vom 15. 

Juli 1815 und bed Art. 2 ber Verordnung über bie 
Sufiigpflege vom 22. Auguſt desſelben Jahres; 

Daß die Affifen des zweiten Quartald 1833 für 


den Rheinkreis den dritten Juni nächſthin in ber 
Stadt Zweibrüden eröffnet werben follenz 


Ernennt ben Rönigl. Appellatiorisgerichtdrath Karl 
Friedrich Breitenbach, um ſolche zu präfibiren. 


Berfügt, daß auf Betreiben des Königl, Generals 
profuratord gegenwärtige Ordonnanz nach Borfchrift 


der Art. 88 und 89 bed Decretd vom 6, Suli 1810 


‘ Öffentlich befannt gemacht werde, 


Gegeben am Königl. Appelationsgerichte bes 
Rheinkreiſes zu Zweibrüden den zwei und zwanzigften 
April achtzehn hundert drei und dreißig. 
v. K 0 ch. 1 


Für die richtige Ausfertigung: 
Glemens, Untergerichtſchreiber. 


Unterzeichnet: 


Vorſtehende Ordonnanz wird hiemit, geſetzlicher 


Borfhrift gemäß, vͤffentlich belanut gemacht. 
Zweibrüden, ben 23. Aprif 1833. 


Der Königl. General:Staatöprocurator 
Schenkl. 


Bekannimachumg. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rheinkrei⸗ 
ſes, Kammer des Innern, vom 19. l. M., wurde der 
Gemeinde Schönenberg, Landcommiſſariats Homburg, 
bie Abhaltung von noch weitern 3 Viehmärkten, auf 
ben erſten Dienſtag im Monat Juni, dem zweiten Dien⸗ 
Rag im Monat Juli, und ven 4. Dienflag im Monat 
Dctober jeden Jahre bewilliget. er 


Dienſtes⸗Nachricht en. 


Seine Majeſtät der König haben vermöge 
an die Königl. Regierung des Rheinkreiſes umterm 3. 
April d. 3. erlaffener allerhoͤchſten Entfhließung ben 
bisherigen Gerichtsargt zu Winnweiler, Dr. Karl Geis 
ger, welcher ber ihm gegebenen Beſtimmung ald Ges 
richtsarzt in Werdenfels zu folgen, unterlaffen hat, und 
infonderheit der ihm in gefeglicher Form zugeftellten 
Anfforderung zum Antritte diefer Stelle innerhalb acht 
Tagen in Feiner Weife nachgefommen ift, obwohl dem⸗ 
felben in der diesfallſigen gerichtlichen Zuftelung das 
Präjublz gefeßt war, fein Nichterſcheinen während ber 
bemerkten Friſt werde als ein Berzicht auf ben Staats» 
dienft und aller daraus fließenden Anfprüche angefehen 
werben, in Anwendung bes $.20 ber IX. Verfaffung®» 
beilage, des Dienfled zu entlaffen geruht. ä 


Seine Königlihe Majeſtät haben Sid 
inhaltlich allerhoͤchſter Entſchließung vom 16. dieſes 
bewogen gefunden, auf die zu Kaiſerslautern erledigte 
Friedenoͤrichter ſtelle dem bisherigen Friedensrichter Phi⸗ 
lipp Joſeph Moll in Dürkheim, und auf die an letzterm 
Orte hiedurch eröffnete Stelle ben bisherigen Friedens⸗ 
richter Karl Adolph Schimper zu Winnweiler, beide 
auf ihr Anfuchen zu verfegen, und zum Friedensrichter 


in Binnweiler den Bezirkögerichtfchreiber Philipp Mars 


tin Serini von Zweibrücken zu ernennen. 


Seine Koönigliche Majeftät haben inhaltlich 
allerhöchfter Entfchliefung vom 20. dieſes Sid bes 
wogen gefunden, ben Rechtskandidaten Karl Ludwig 
Golfen zum Advofaten am Königl. Appellationége⸗ 
richte des Rheinkreiſes allergnädigſt zu ernennen. 
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Seine Königlihe Majeſtät haben Sid 
laut allerhöchſter Eutſchließung vom 21. diefed weiters 
bewogen gefunden: 

1. den Friedensrichter Friedrich Wernhard Buhl 
zu Neuftabt an ber Haarbt auf ben Grund bes $. 20 
Edictes IX. zur Verfaſſungsurkunde in gleicher Eigen⸗ 
ſchaft an das Friedendgeriht Dahn zu verfeben, 


2. und bie Friebendrichterftelle zu Meuftabt an ber 
Haardt dem bisherigen Friebendrichter Mar Dall’s 
Armi von Dahn gu verleihen; ' 


3. Die am Friedensgerichte Göllheim erledigte 
Nichterflelle dem geprüften Rechtöfandibaten und funcs 
tionirenden Polizeifommiffär zu Kaiferslautern, Johann 
Philipp Lord, allergnädigſt zu verleihen. 


Seine Königlihe Majeftät haben Sid, ins 
haltlich allerhöchſter Entfchließung vom- 19, dieſes ber 
wogen gefunden, ben functionirenden ‚Subftituten bes 
GStaatöprofuratorde am Bezirfögerichte Zweibrüden, 
Karl Böding, zum Ergänzungsrichter daſelbſt aller» 
gnäbigft zu ernennen. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung des Rheinfreis 
fed, Kammer bed Innern, vom 19. April 1833, wurde 
ber biöherige Gemeinderath, Heinrich Lepple, zum 
Adjunkten der Bürgermeifterei Einöllen, Landcommiſſa⸗ 
riats Kufel, ernannt; 


——_——_—_ ____—— nn mn ——— 





pr. den 1. Mai 1893, 
Stedbrief. 
Karl. Blaufuß, Schreinergefelle,, und Jacob Ins 


weiler, Spenglergefelle, beide zulegt in Neuftabt wohn« 
haft, find beſchuldigt und im hohen Grade verdächtig, 


an ben am 28. Mpril. 1. 3. zu Neufladt begangenen 
Verbrechen ber Rebellion in Bereinigung von mehr ald 
20 Perfonen und dabei verübter Beleidigung und Miß⸗ 
handlung bed Bürgermeifters zu Neuftabt, bei Gelegen⸗ 


heit feiner Dienfiverrichtung,, thättgen Antheil genem⸗ 


men zu haben. 

Diefe beiden vorbezeichneten, unten näher ſignali⸗ 
firten Individuen find gleich nad dem begangenen 
Verbrechen flüchtig gegangen, weßhalb ber Unterzeich⸗ 
nete alle inländifchen und ausländifchen Behörben ers 
fucht, gegen biefelden Spähe anzuordnen, fie im Bes 
fretungsfalfe verhaften und nah Frankenthal vor 
führen zu laffen. 

Neuſtadt, ben 30. April 1833. 


Der Königl. Bayer. Unterfuhunasrichter am. 
Bezirkögerihte Frankenthal. 
| Gugel. 


Signalement. 


1. Karl Blaufuß, Schreinergeſelle, gebürtig und 


wohnhaft in Neuſtadt. 
Alter: 19 Jahre. 
Größe: ohngefähr 54 Fuß. 
Haare:. bunfelblond. 
Geſichtsfarbe: friſch. 
Koͤrperbau: ſchlank. 
2. Zacob Anweiler, Spenglergeſelle, gebürtig zu 
Haardt, zuletzt in Neuſtadt in Dienſten. 
Alter: 21 — 22 Jahre, 
Größe: ohngefähr 5 Fuß: 
Haare: bumfelblond. . 
Körperbau: fchlanf. s 
Befondere Kennzeichen: eine rothe Fupferfar 
bige Nafe und entzlindete Augen. 





Amts» und Futellig 


des Königlich 


Rhein— 


— 





enzblatt 


Bayeriſchen 


K reiſes. 





N® 25. Speyer, den 12. Mai 


1333, 





ahbalt 
Unerboben gebliebene Potteriegewinnfle und Prämien, — Das Meifen in die Königliche Reſidenzſiadt betr. — Hinterlegung der Etrafgelder in 
Kaffarionsfahen. — Fbnigl. Advofaten am Kaffationsgerichte. — Erledigte Arjtſſelle in der Kreisarmenanftalt, — Verbotene Zeitblätter, 
Fremdenveligei im Großberjogtbum Baden. — Empfehlung einer Schrift. — Prüfung der Kandidaten der Theologie an der Uniderſi— 
‚tät Erlangen. — Mamenveränderung. — Wufldfung einer Zolljtatien, — Dienſtesnachrichten. — Gewerbprivilegten, — Bedingungen 


unter weiten die Aufnahme in die Kolonie bei Ingolſtadt erfolgen fann. 


Befanntmadhung.- 





(Unerhoben gebliebene Kapitali⸗ n, Lotterlegewinnſte und 
Prämien betr) _ 

Die hiernach verzeichneten, in Gemäßheit verſchie⸗ 
deuer Befanntmachungen fchen vor längerer Zeit zahl⸗ 
bar geworbenen Rapitalien, Rotteriegewinnfte und Präs 
mien find biöher noch nicht erhoben worben: 


I. Rotterie»Anlehbend- Kapitalien: 
Berzinsliche Rotterieloofe zu 500 4 - 
Lit, L. Aſ 794. 


II. Rotteriegewinnfte: 

a) Unverzinsliche Loofe zu 100 4 
Lit. A. Af 1600. 
» B. » 1940. 

.dC. +» ısıt. 

b) Unverzindliche Looſe zu 25 A 
Lit. AB. 4925. 
» BC, » 49T. 109%. 


Lit, BD. 
., DA. 
DB. 


DC. 
EB. 


[0 -ı * 


EC. 


570. 749. 
1175. 

472. 571. 1336. 
1645. 

769. 

304. 


e) Unverzinsliche Loofe zu 10 h 
Lit. BA. #7 1102. —* 


CB. 


Da. 


: DB. 


 » EA. 


:» FA. 
« FB. 
» ED. 
FE. 
» HA. 
s HC. 
» JB. 
, JC. 


1498. 
16. 
354. 1158. 
1094. 
640. 650. 
1213. 
415. 
516. 
622. 1188. 
1863. 
1045. 
1228. 
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Lit. KC. Af 1430. 
«* KE. » 395, 


s LA, » 1032. 
» LE. » 9235. 
e MA. » 441. 
» NC. ⸗ 28 


II. Prämi Pr M 
wegen Emittirung nachſtehender Gewinnftlogfe im freis 
willigen Lotterieanlehen: 
a) Unverzinsliche Looſe zu 25 f 
Lit. AC. 47 603. 
b) Unverzinsliche Loofe zu 10 
Lit. AA. A? 1849. 


» AB. » 110. 1932. 
» ACC. = 149, 1855. 
». AD. » 1523. 1624. 1896. 
» AE. = 196. 346. 1812. 


» GE. » 405. 
VI Rheinpfälzifches Staatdanlchen. 


Lit. D. und b. _ 
Lit..D. A 6155. 6156. 
»s b » 137. 155 156. 157. 
159. 160. 161. 162. -163. 164. 165. 166. 167. 
168. 172. 173. 181. 182. 183. 184. 185. 186. 
187. 188. 189. 194. 215. 216. 232. 233, 234. 
270. 338. 339. 340. 341. 342. 355. 356. 359. 
360. 371. 37%. 373. 374. 375. 376. 413. 415. 
410. 41T. 420. 421. 422. 423. 42. 425. 
426. 429. 432. 433. 486. 437. 790. 791. 796. 
798. 901. 906. 907. 916. — 
nebſt vielen unangemeldet gebliebenen Binsconpens. 
Die Inhaber der bezeichneten Staatspapiere und 
die betreffenden Emittenten der Gewinnfiloofe werben 


demmac; aufgefordert, ſich ohne ‚weiteren Verzug bei 


der Staats ſchuldentilgungshauptkaſſe dahier zur Ers 
hebung der treffenden Beträge zu melden, um der Wirs 


fung beß Geſehes vom 11. Seplember 1825, 8. 13. 
(Gefegbl. S, 202) auszuweichen. 
Münden, den 15. April 1833. 


Königl. Bayer. Staatöfhuldentilgungscommiffion. 


v. Sutner. 


v. Sigriz, Seer. 
— ——————— — — 
Verfügungen der Königt. Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen .der _ 
Koͤnigl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 


—— — 


Ad. Nm. Eah. 11890 L. 
pr. den 6. Mai 1893, 


(Die Handhabung der Fremdenpolizei betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Nach einer Könige, Miniſterialentſchließung bom 
25. v. M. find alle Inländer, welche außer dem zu— 
nachſt um die Hauptſtadt liegenden Gerichtsbezirken 
wohnen, und nach München reifen, gehalten, durch 
gehörige Authorifation ober. Durch genügende Bürg⸗ 
haft über ihre.Perfon und über ben Zwed ber Reife: 
und ihres Aufenthaltes in München ſich zu Iegitimiren. 

Inder man diefe Anordnung zur Kenntniß des 
Publifums bringt, beinerft man zugleich, daß vom 25. 
d. anfangenb, ‚gegen ale dagegen handelnden Reifen, 
den unnachſi chtlich verfahren werden wird. 


Speyer, den 3. Mai 1833. 


Königlich Bayerifche. Regierung des Rheinkreiſes, 


Kammer bed. Inmnern. 
Freiherr v. Sten gel⸗ 


euttringéhaufen, coll. 


247 


— ae 
A Dis Dh BOER pr. dm 8. Mai 1898. 


(Die Hinterlegung der Strafgelder in Kaͤſſationsſachen betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Der Art. 9 ber Gefchäftdordunng bes Königl. 
DOberappellationsgerichts ale Kaffationdgericht für den 
Rheinfreid enthält die Beflimmung, daß die Succums 
benzftrafen in Kaſſationsſachen bei einem befonderen 
Beamten in ber Haupt» und Reſtidenzſtadt München, 
wozu zur Zeit ber Königl. Oberappellationdgerichtöfes 
eretär Franz Hugo Fertig benannt if, hinterlegt 
werben follen , daß jedoch die Hinterlegung auch bei 
dem Königl. Rentamt Zweibrüden gefchehen fönne, 
Diefe Beſtimmung wird hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. 


Speyer, den 3. Mai 1833, 

Koͤniglich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer ber Finanzen. 

In Abweſenheit des Könige, Kegierungspräfidenten : 


Fürſt v. Wrede, Direcor, 
Yeimberger 
Lader, coll. 





Ad Nm, Esh, 10292 I. j 
. pr den 5 Mai 1833 


(Die Königl, Advokaten am KRoffationsgerichte betr, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach einer Mittheilung des Königl. General⸗ 
ſtaatsprokurators am Kaſſationsgerichte zu München 
haben nachbenannte Advokaten den vorgeſchriebenen 
Eid als Advokaten des Kaſſationsgerichtes geleiſtet: 

Friedrich Auguſt Hederer. 
Friedrich Rey. 


Ludwig Jacob, 

Joſeph v. Müller. 
Anton Gronen. 

Mar v. Sedelmaier. 
Auguſtin Monoſtetter. 
Karl Friedrich Meinel. 
Franz Eggaſſer. 
Friedrich Mathias Knöpfle. 
Ernſt v. Moy. 

Georg Kittenhofer und 
Friedrich Büchner. 


Dieſes wird in Folge des Art. 6. der Geſchäfts- 
ordnung für jenen Gerichtshof hiemit befannt gemacht. 


Speyer, den 4. Mai 1833, 


Königlih Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Stengel. 
tuttringshaufen, coll. 


Freiherr v. 





Al Nm, Eıh. 111938 L, 
pr. den 3. Mei 1833, 


(Die Befegung der: erledigten Affiftenzarztftelle der Kreis: 
armenanftalt betr,) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Da durch ben Austritt des geitherigen Aſſiſtenz⸗ 
arzted ber Kreisarmenanftalt, Dr. Fries, diefe Stelle 
frei wird, fo haben fich die Bewerber um diefelbe in⸗ 
nerhalb 4 Wochen bei der unterfertigten Stelle unter 
Vorlage ihrer Zeugniffe anzumelden. 

Speyer, den 28, April 1833. 
Königlich Bayerifche "Regierung des Nheinkreifes, 

Kammer bed Innern. 
Freiherr v Sten gek 
Ruttringshaufen, coll. 


ea rt N „i 
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pr den 8, Mai 1893, 
(Berbotene Zeitblätter.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der SS. 2und 7 bes III. conftitus 
tionellen Edicted wurden mit Beſchlag belegt: 


1. Durch die Königl. Polizeidirection München: 
die Druckſchrift „was darf das deutſche Volk von 


feinen Landſtänden erwarten ; von D. W. Schulz.” - 


2. Durd; das Königf. Stabtcommiffariat Nürnberg: 
die Drudfchrift „die Rechte der deutfchen Völker, 
den Auſprüchen bed deutſchen Bundes gegens 

über; von Georg Friedrich Kolb, Speyer 1832.” 


3. Durch das Könige. Landcommiffariat Landau: 

ber Nr. 73 des „niederrheinifchen Kurierd» vom 
Jahr 1833. 

Zufolge höchfter König. Miuifteriafentfchließungen 
vom 22. und 26. April d. 3. wurden diefe Befchlagnahmen 
mit dem Beifage beftätigt, daß die Confiscationen oben 
bezeichneter Schriften eben fo wie bie öffentliche Aus⸗ 

ſchreibung ſtatt zu finden habe, wonach ſich zu ach⸗ 
ten iſt. 

Speyer, den 7. Mai 1833. 


Koͤniglich Bayeriſche ‚Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


Greiperr » Sten gel. 
Schalf, esd. 





Ad Nm, Eah. 11097 L. 
pr. den 7, Mai 1838, 


. Die Fremdenpoltzei im Großherzogthum Baden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der Großherzoglich Badiſchen Regierung 
bed Unterrheinkreiſes unterm 22. v. M. in Betreff der 
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Frembenpolizei erlaffene Verorbuung ‚wird narhfichend 
zur Wiffenfchaft äffentlich befannt gemacht. 
Speyer, ben 4. Mai 1833. 


Königlich‘ Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
‚Kammer bed Innern. 
In Verhinderung :des Königl, Regierungspräfidenten: _ 
Füf v. Wrede, Director. 
z Luttringöhaufen, coll. 





Befanntmadung. 


Die neueften Ereigniffe und bie in deren Folge 
von ben Nachbarſtaaten ergriffenen Maßtegeln machen 
es nöthig, die beſtehenden ſowohl allgemeinen als localen 
Vorſchriften Über die Fremdenpolizei auf das Strengſte 
zu handhaben. 

Indem man daher die Reiſenden zur Vermeidung 
unangenehmer Hinderniſſe hierauf aufmerkſam macht, 
ewpfithlt man den Großherzoglichen Aemtern, Polizeis 
behörden und dem geſammten Aufſichtsperſonal: 


1. Bei Ausſtellung, Viſirung oder Hinterlegung ber 
Neifepäffe die Identität der Perfon bes Inhabers 
nach deffen Signalement, die Richtung feiner 
Reife nad) dem im Paffe angegebenen Reiſezweck 

und bie Zeit ſeines Aufenthalts an ben Orten 
‚der im Paffe bemerkten Bifa’s firenge zu prüfen. 


2. Den Wirthen bie, volländige Ausführung ihrer 
Fremdenbüher nach alen Rubrifen bei Vermei⸗ 
dung ber verordneten Strafen aufzugeben, und 


3. darüber zu wachen, baß von allen im Privathäns 
fern Übernachtenden Fremden die Anzeige unvers 
züglih und bei nur einmaligem Uebernachten je» 
denfalld noch vor deren Weiterreife erflattet werde, 

Fremde, welche ohne Päffe oder fonft glaub⸗ 
würbige Beweife ihrer Eigenfchaft als nachſte 


Gränznachbarn, an der Gränge eintreffen, find 
gurüctumelfen, und folde, welche ohne Päfle, 
oder mit unrichtigen Neifeurkunden im Innern 
des Landes betreten werben, nach vorheriger Con⸗ 
ftatirung ihres Eintrittorted fofort wieder auf 
dem nämlichen Wege hinauszubringen, alle fremde 
. Handwerksburfche aber, welde bei einem Erzeffe 
oder auch nur bei einfacher Nachtſchwärmerei ars 
zetirt werben, nach erftandener Strafe augens 
blicklich Über die Gränge zu weifen, und dieß in 
ihren Wanderbüchern zu bemerken; letzteres if 
durch die Zuftmeifter ſämmtlichen Meiftern und 
Geſellen befannt machen zu laffen, und unnadıs 
ſichtlich zu vollziehen. 
Die Beamten haben dem Bollzuge biefer Anorbs 
nungen bie größte Sorgfalt zu widmen und etwaige 
Anftände zur fehleunigen Anzeige zu bringen. 


Mannheim, den 22. April 1833. 
Großperzogl. Regierung des Unterrheinfreifes, 
Dahbmenm, 


-vdt..& chwind. 





Ad Nm. Eıh, 10763 L, . 
- pr. den 10. Maf 1833. 


Die Schrift: Anleitung zum Fleiſchbeſchau, bearbeitet von dem 
Rantonsarzt Dr. Meuth In Zweibrüden betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da nad) dem Urtheile der Königl. Eentrals Betes 
rinärfchufe zu München die von dem Rantonsarzte Dr. 
Meuth in Zweibrüden bearbeitete „Anleitung zur Fleiſch⸗ 
befhau, Zweibrüden 1837”, als eine fehr nügliche 
Schrift empfohlen zu werben verdient, fo wird diefes 
biemit, in Gemaͤßheit Könige. Miniſterialreſcripts vom 
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18. April I. J., nachträglich zu biedfeitigem Ausſchrei⸗ 

ben im Amts⸗ und Intelligenzblatt 1832, AP 67, bes 

fannt gemacht, um folche der Aufmerkſamkeit der Phy⸗ 

fifer, Polizeibeamten, Thierärzte und Fleifchbefchauer 

wiederholt zu empfehlen. 
Speyer, den 30. April 1833. 


Königlich Bayerifche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bed JInnern. 


Stengel 
Luttringshaufen, coll. 


Freiherr v. 


Ad Nm. Eak. 591 Cg. 
. i „pr. den 10. Mai 1839. 
(Die Prüfungen der Studirenden auf der Lfniverfität ver 
ihrem Webergange zum Fachſtudium betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Vermöge höcften Referipts des Königl. Staata- 
minifteriumd des Intern vom 21. April 1. I. warb 
in Betreff der Prüfungen der Stubirenden auf der 


. Univerfität vor ihrem Abgange zum Fachſtudium ber 


ſchloſſen, wie folgt: Er 
„Der $. 3 der allerhöchſten Verorbnung vom 23. 
November v. I. beflimmt ausdrücklich: 

„daß fein Inländer ohne genügendes Beſtan⸗ 
denhaben der den Uebertritt zum Fachſtudium bes 
dingenden Prüfung auf eine auswärtige Univer⸗ 
tät übergehen könne.” 

„Hieraus folgt vom ſelbſt: daß ber unmits 
telbare Webertritt der Studirenden aus ben Gym⸗ 

naſlen ded NRheinfreifed an bie benachbarte Unis 
verfität. Heidelberg oder an eine andere audwärs 
tige Hochfchule, wenn er zum Zwecke des förm⸗ 
lichen Fachſtudiums gefchehen fol, in Zukunft 
nicht mehr ſtatt finden Fönne.- 
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„Die im Ießten Semeſter auf der genannten 
Univerfität fid) befundenen Studirenden der Theo» 
logie, weldye nicht fohon vor bem 23. November 
v. 5. zum eigentlichen Fachſludium übergegangen 
waren, und bagfelbe nunmehr beginnen 
wollen, find demnach, anzumwelfen, fich zum Ans 
tritt desfelben im Sommerfemefter des laufenden 
Zahres nah Erlangen zw begeben, um ſich 
bort ber Eingangs bezeichneten Prüfung gehörig 
zu unterwerfen.” 

„Es verſteht fich übrigens von felbft, daf der 
19. $. ber Univerfitätsfaßungen in voller Wirks 
famfeit fortzugelten habe.» 


Welches demnach hiedurch zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß und Darnachachtung gebracht wird. 


Speyer, den 8. Mai 1933. 


Königl, Bayerifches proteſtantiſches Eonfiftorium 
des Rheinkreiſes. 
Sief. 
Walther, coll. 





BDBefanntmadhung. 


Seine Königliche Majefät haben inhaltlich 
allerhöchſter Entfihliefung vom 22. v.M. dem Johann 
Ginkel aus Afchbach die nachgefuchte Erlaubniß, den 
bisher angenommenen Namen Jacob Mercy ferner 
führen zu dürfen, ertheilt; was in Gemäßheit ded Ges 
feßed vom 11. Germinal 5. XI. hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Zweibrüden, beu 1. Mai 1333. 


Der Königl. General-Staatöprocurator 
Scdenti, 


pr. den 6, Mai 1833, 


(Die Auflöfeng der Zollſtation Kröppen, Königl. Dberzoll: 
und Hallamts Zmweibrüden, betr.) 


In Folge Entfchliefung Königl. Generalzolladmi⸗ 
niftration vom 4. März I. 3., A? 3015, wird, vor 
behaltlich alerhöchfter Genehmigung , die Zollſtation 
Kröppen, Königl. Oberzoll» und Hallamts Zweibrüden, 
und zwar bid zum 15. des laufenden Monats Mai 
aufgelöst, ; 

Died wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges _ 
bracht. 


Speyer, ben 3. Mai 1833. 
Königl, Oberzollinfvection des Rheinkreiſes. 

In Tegaler Abwefenheit ded König. Oberinfpectors: 
v. Rebwig. 
—e— — — 
Dienſtes-Nachrichten. 





—Seine Königliche Majeftät haben Si 
inhaltlich allerhöcften ‚Referiptes vom 24. v. M. 
bewogen gefunden, die zu Göllheim erledigte Notär- 
felle dem geprüften Rechtöfandidaten Karl Dubers 
Rabt in Zweibrüden allergnädigft zu werleihen. 


Seine Königlihe Majefät haben Sid 
inhaltlich allerhöchften Reſcripts vom 30. v. M. ber 
wogen gefunden, a) ben Nechtöfandidaten Daniel Bes 
badyelle zum Ergänzungsridter am Friedensgerichte " 
Dürkheim, und b) ben Rechtskandidaten Carl Fink 
sum Ergänzungsrichter am Friedenögerichte Bergzabern 
allerguädigft zu ernennen. 


Durch allerhöchſtes Refeript vom 16. April d. J. 
haben Sid Seine Majeſtät der König aller 
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smübigft bewogen befunden , ben biöherigen Subſtituten 
des Staatdprocurators am Bezirksgerichte Frankenthal, 
Kaspar Rattinger, zum Bezirferichter in Kaiſers— 
lautern nad) feinem Anfuchen zu ernennen. 


Seine Majefät der König haben unterm 
27. April d. 3. auf das erledigte Forſtamt Winnweis 
ler den Forjtmeifter zu Elmflein, Ludwig Hedinger, 
auf fein Anfuchen zu verfeßen und zum proviforifchen 
Forftmeifter in Elmſtein den bisherigen Forftcommiffär 
2, Klaffe im Regenkreiſe, Karl von Link, zu ernennen 
geruht, 


Seine Königlide Majeftät haben unterm 
18. April d. J. die erledigte Pfarrftele zu Gaugreh⸗ 
weiler, Decanatd Dbermofchel, dem bieherigen Pfarrer 
zu Hochftätten im nämlichen Decamate, Ehriftian Si— 
men Pöhn, allergnadig ſt zu verleihen geruht. 


Seine Königliche Majeftät haben unterm 
19, April.d, J. die erledigte Pfarrfiche zu Borberweis 
denthal, Decanatd Bergzabern, dem Dfarramtöfandis 
daten Ernſt Ehrifian Herche aus Weiteröweiler, und 

unterm 23. April d. 5. die Pfarrflelle zu Altdorf, 
Decanatd Landau, dem tiöyerigen Pfarrer zu Heus 
chelheim, Decanatd Bergzabern,, Johanu Friedrich 
Reit, allergnädigft zu verleihen geruht. 


Vermöge Beſchluſſes Königl. Regierung des Rheins 
Ereifes, Kammer ded Innern, vom 27. April d. J., 
wurde ber bisherige Gchülfe an der katholiſchen Schule 
zu Donfieverd, Laudcommiffariats Pirmaſens, Paul 
Weber,-zum Lehrer daſelbſt in prodiſoriſcher Eigen, 
ſchaft ernannt. 





Durch Beſchluß Konigl. Regierung des Rheinkrei 
ſes, Kammer des Innern, vom 30, April 1.-3., wurde 


- ber Schulfanbidat Rarı Philipp Zink zum Lehrer an - 


der proteftantifhen Schule zu Erdesbach, Landcom⸗ 
miffariats Kufel, in definitiver Eigenfchaft ernannt. 








Verleihung von Gewerbprivilegien und 
Einziehung derſelben. 


Seine Majeflät der König haben unterm 
17. Januar 1832 bem Klaviermacher Friedrih Greis 
ner zu München ein Gewerbprivilegium auf Berferti: 
gung- der von ihm erfundenen Transparent: und Quers 
flügel für den Zeitraum von zehn Jahren; ferner 
unterm 14. November 1832 der Maria Breitenber— 
ger zu München ein Gewerbprivilegium auf ihr eigen» 
thümliches Verfahren, leichte Ball» und andere leichte 
Frauenſchuhe zu verfertigen, für den Zeitraum von 
ſech s Jahren zu ertheilen geruht. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 20. 
Februar d. J. das dem Bauconductur Mar Hart 
mann zu Neuöttirg unterm.2. März 1830 ertheilte 
Gewerbprivilegium auf PBerfertigung eines von ihm 


‚erfundenen neuen Nivellirinfirumentes auf feine Bitte 


für den Zeitraum von weitern drei Jahren zu verläns 
gern geruht. 


Der Stabtmagiftrat zu Nürnberg bat durch Ber 
fhluß vom 17. Dezember v. J. auf Einziehung des 
dem Johann Jacob Braun zu Nürnberg für Berei- 
tung ded Papiered aus Stroh unterun29. Auguſt 1826 
ertheilten Gewerbprivilegiumes erfannt. 


Seine Majeffätder König haben folgende 
Gewerbprivilegien zu ertheilen allergnädigſt geruht: 

anterm 10. Septömber v. J. dem Samfon Sturms 
band aus Fürch im Nezatfreife ein Gewerbprivile⸗ 


* 
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ginm auf beffen Erfindung, alle"Arten Siegel nad) 
eigenthümlichem Berfahren auf einer Maſchine zu vers 
fertigen, für den Zeitraum von zehn Jahren; 

unterm 28. Detober v. 9. dem Schreirer Simon 
Grabmaier zu München ein Gewerbprivifegium auf 
fein eigenthümliche® Verfahren in Anfertigung, gemalter 
und Mafakunftböden verfchiedener Art, fo wie von 
marmorartigen Fourniren und bed hiezu erforderlichen 
Prefapparated und Fournirfchneitmafhine für die 
Dauer von brei Jahren ; 

unterm 16. Februar I. 3. dem IfaafHeinemann 
aus Melrichftadt ein Gewerbprivilegium auf Berfers 
tigung wafferdichter Schuhe und Stiefel nach eigen» 


thümlichem Verfahren. für den Zeitraum von ſechs 


Jahren ; 

unterm 10. März I. 3. dem Bürger Joſeph Trar 
ber zu Münden ein Gewerbprivilegium auf fin eis 
genthümliched Verfahren in Bereitung neuer, wohlrie⸗ 
hender Talgferzen für den Zeitraum von drei Jahren, 
und 2 j 
unterm 11. März db. 3. dem Johann Philipp 
Heinrih Amos zu St. Georgen bei Balreush ein Ges 
werbprivifegium auf fein eigenthämliches Berfahren bei 
Verfertigung von Rauch» und Schnupfrabafdofen aus 
Papier für den Zeitraum von fünf Jahren. 


— — ——— — ——— 


Nachrichten und Miscellen. 





(Die Anlage einer Kolonie bei Ingolftadt betr.) 


Mehrere Familienväter aus dem Rhein» und Uns 
termainfreife, welche in ber neu anzulegenben Kolonie 
bei Ingolftabt ſich niederlaſſen wollten, haben in ihren 
Anträgen geäuffert, daß fie der Meinung wären, mit 
einigen Hundert Gulden Vermögen eine Rieberlafung 


. begründen zu können, wenn 50 4 einflmeilen baar bes 


ponirt würben. 


Aus der gemachten öffentlichen Darftelung über 
die Berhältniffe der Actiengeſellſchaft iſt indeß zu ent» 
nehmen, daß Deconomien von 20 Tagwerk gebildet 
werben follen, und ein Tagwerk im Anfauf bereits auf 
25 bis 40 4 ‚zu ſtehen fommt, aud, bie Hälfte des 
Kaufihilings baar erlegt werden müſſe. — Ein Wohn⸗ 
und Deconomiegebäude mag auf 6 bid 1200 A ange 
nommen werben. 


Diefes zur Belehrung für diejenigen, welche allen» 


fals von der Sadylage perfünlich ſich überzeugen wol» 
Ien, mit dem Bemerken, daß neue Anfledler fich über 


ihr Vermögen und ihren guten Leumund legal auszu⸗ 


weifen haben, ba nur fittliche und fleißige Famillen 
Aufnahme finden können, und ein anderer Gewinn von 
den Theilnehmern nicht gefucht wird, befonberd da 
Seine Majeftät unfer allerguädigſterKönig 
die Abnahme vom mehreren Actien zu beſchließen ges 
rubt haben. e 
JIngolſtadet im Negenfreife, ben. 6. April 1883. 
| Schultheiß, 
Regimentsquartiermeifter, 
EEE mn 
Cours der Bayerischen Staatspapiere 
Augsburg, den 25, April 1833, 
Briefe 


Obligationen & 4%, mit Coup, . . . . 10 
dato A5Y nom Hr 

Lett, Loose: E—M prompt .„ . « 

* 2 . * 


detio 
detto unrerzinsl. 4 0. 10... 


k f, 36. . 
4 8.100. „ 


detto detto 
detie deito 





hbein- 








— —)t ⸗ ———— —— — 
Ne 20. Speyer, den 17. Mai 1333. 
ne Japalt rn 
Delsbung wegen Hülfeleilung bei einem Brande. — Reffepung ber Termine zur Eingabe der Stenerreclamationen, — Ir” wationsgebädren 


von Urkunden austandijcher Gerichte. — Zurüdnabın des Verbotes der nummer Zeitung, ® — Eriedigte proteftantifche Pfarrei, _ 


Dienſtes nacht ichten. 








Verfuͤgungen der Koͤnigi. Kreisregierung 
und ſonſtige Bekanntmachungen der 
Koͤnigl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 


Ad Nm. Eak. 9159L,  * 
pr. den 10. Mai 1893. 


(Einen Brand zu Billigheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach der berichtlichen Anzeige des Königl, Lands 


commiffariatd Bergzabern vom 27. März haben fi bei 


dem aut 10. nämlichen Monats zu Billigheim bei dem 
Bäder Haud ausgebrochenen Brand, nachbenannte Ins 


dividuen durch Unerfchrodenheit und große Anftrengung 


beim Löfchen des Feuers beſonders ausgezeichnet, ale: 
Georg Steinhauer, Maurer; _ 
Sohann Liar, Maurer; 
‚ Griedvrig Müller, Zimmermann, 


Es gereicht daher der unterzeichneten Sielle zur 
befondern Befriedigung, diefe Individuen für ihr ent 
fchloffenes Benehmen öffentlich zu beloben. 


Speyer, ben 8. Mai 1833. 


Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreifes, 


Kammer bed Innern. 
Sreiperr vu. Stengel. 


Schalf coll. 





Ad Nm, Eıh. 6843 M. 
pr. den 12, Mai 1833. 
(Die Feſtſetzung des peremtorifhen Termins jur Eingabe, 
Unterfuchung und Begutachtung der Berzeichniffe von 
ungiebigen Steuerquoten pro 1833 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der peremtorifche Termin für die Steuereinnch⸗ 
mer zur Eingabe ber Berzeichniffe von ungiebigen Steuer⸗ 
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auoten vom laufenden Etatdjahr an bie Königl. Lands 


commiffariate,; wird biemit auf den 15. November feſt⸗ 


geſetzt. 
Nach Verlauf dieſer Friſt ſind die desfallſigen Re— 


giſter abzuſchließen und keine ſpätere Eingaben dieſer 
Art mehr anzunehmen. 


Den Tag nad dem Abſchluß der Regifter flud 
von dem Königl. Landcommiſſariaten und Steuercontrols 
ämtern die Abfchriften davon hieher einzufenden. 


Beide Behörden werben angewiefen, ihre beöfall« 
figen Unterfuchungen und Begutachtungen fo zu bethäs 
tigen, daß fümmtliche eingereichten Verzeichniffe, ges 
hörig inftruirt, den 30. November hier vorliegen, das 
mit die darauf zu fertigenden Nachlaßbefehle rechtzeitig 
ausgeſchrieben und vorfchriftmäßig verrechnet werden 

‚ fönnen. 


» Gpeyer, den 8. Mai 1833. 
Königlich Bayeriſche Regierung ded Rheinkreiſes, 
Kammer ber Finanzen. 
Sreiberr v. Stengel. 
Heimberger. 


Lacher, coll. 





Al Nm, Eah, 6789 M, 
pr. den 19. Mai 1839. 


Infinuationsgebühren betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Gemäfheit höchſter Miniiterialentfchließung vom 
2.1. M., wird den betreffenden Behörden hiedurch bes 
kannt gemacht, daß die Infinuationen von Urkunden ausds 
ländiſcher Gerichte an baperifche Unterthanen, künftige 


hin tar», flempels und portofrei zu behandeln find, 
wonach fid allgemein zu achtem ift. 


Speyer, ben’g. Mal 1833. 


Königlich. Bayeriſche Regierung ded Nheinkreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Sreiferr v. Stengel. 
Heim'berger. 


Lacher, coll. 





Ad Nu. Eılı. 6602 M. 
pr den 14. Mai 1833 


(Die Feſtſetzung des peremtorifhen Iermins zur Eingabe, 
Unterfuchung und Begutachtung der Keclamationen gegen 
Orund:, Perfonal-, Mobiliare und Fenfterfteuerguoten in 
den Hebrollen pro 1533 berr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da fämmtliche Grund», Perſonal⸗, Thüren und 
Fenfterftenerhefrolten fürs laufende Eratsjahr fpäter 
fiend bis zum 15. d. M. in ben zefpectiven Gemeins 
den publicirt und den Einnehinern zur Hebung zuge 
ſtellt ſeyn werden, fo wird befchloffen, wie folgt: 

1. Der endliche Termin zur Einreichung der Res 
clamationen gegen die Anfäße in den befraglichen Steuers 
hebroflen ift auf den 15. Auguft 1. 3. felgefegt, nach 
beffen Verlauf feine dergleichen Eingaben mehr ange 
nommen, inſtruirt und begutachtet werben bürfen. 

2. Hinfichtlih der Form der Reclamationen und 
der bdenfelben beizufügenden Belegung werden bie Res 
clamanten auf die genaue Einhaltung der bdedfalfi- 
gen Borfchriften vom 23. Juli 1818 hingewieſen. 

3. Die Königl. Kandeommiffariate und Eteuer- 
controlämter werden angewieſen, am 16. Auguft die 
Adfchriften der von denfelben am 15. abgefchlofenen 


Neclamationsregifter einzufenden, und bie Inſtruirung 
uud Begutachtung ſämmtlicher Reclamationen fpätes 
fiend bis jum 15. September zu beenbigen, damit die 
desfallſigen Entfcheidungsbefchlüffe Darüber den Reclar 
manten im Monate October zur Kenntniß mirgetheilt 
werben fönnen. 


Speyer, ben 8. Mai 1833. 


"Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer ber Finanzen. 


Stengel 
Heimberger. 5 
Lader, coll. 


Freiherr v. 





Ad Nm. Exh, 11678 L. . 
pr. den 14. Mai 1899. 


(Die Beſchwer de des Buchdrucers Jacob Koft zu Zweibrucken we: 
gen Unterdrüdung des Zeitblattes. die Zweibrüder Zeitung * betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem der Buchdruder Roſt in einer Borftellung 
an Seine Majeftät den König durch Borlage 
eines gerichtlichen Urtheild vom 1. April I, J. barges 
than hat, daß feiner Perfon direct jene verfaſſungs⸗ 
wibrige Umgehung der Genfur nicht imputirt werben 
fünne, welche -in dem diesſeitigen Befchluffe vom 11. 
März I. 3. die Unterbrüdung der „Zweibrüder Zeitung” 
zur Folge hatte, fo wird auf allerhöchſten Befehl vom 
2. Mai I. 3. dem Buchdrucker Roft die Herausgabe 
der „Zweibrüder Zeitung” hiemit wieder geftattet. 


Epeyer, den 9. Mai 1833. 


Königlih Bayeriſche Negierung ded Rheinkreiſes, 


Pammer des Gunern. 
Freiherr v. Stengel. 


Luttringshauſen, coll. 
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Ad Nm. Eih. 512 Og. ; 
pr. den 10. Mai 1833. 


(Die DVerhäftniffe der erledigten Pfarrei Dagersheim, Deca: 
j nats Speyer, betr.)j 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd; das Ableben des Pfarrers Serini ift bie 
Etadtpfarrei Dggerdheim in Erledigung gelommen. 
Diefelbe begreift, mit Zuzählung des Filials Friefen- 
heim mit einigen Höfen und des Parochialortes Stus 
bernheim (beide nur eine halbe Etunde vom Haupts 
orte entfernt) 1464 Serlen, In Oggerdheim, wie in 


-Friefenheim, wird an jedem Sonn» und Feiltage vor« 


mittägiger, Gottesdienft gehalten; im erfiern Orte zur 
Winterzeit um 9, ded Sommers um 8} Uhr, worauf 
dann der GBottesdienft zu Frieſenheim folgt. An ben 
vier Hauptfeften findet an beiden Drten, mit vorher« 
gehender Vorbereitung und nachfolgender Dankfagunges 
predigt, bie Feier des heiligen Abendmahled flatt. 
Während der Sommermonate wird in Dggersheim und 
Friefenheim abmwechfelnd von Sonntag zu Sonntag 
Katechifation gehalten. Die Caſualgeſchäfte werden, 
wie in DOggerdheim und Sriefenheim, eben fo auch in 
Studernheim verrichtet. Die Kirche im Pfarrorte if, 
wie die in Friefenheim, wohlerhalten und auch das 
Pfarrhaus if in gutem Zuftande. Nicht fo die Deco 
momiegebäude. 
Das Einfommen diefer Pfarrei befteht in: 


1. Staatsgehalt . 9332 — 
2. Safualien (u 3 # von 100 Seelen 36 40 
3. Nutznießung des Pfarrguts 94 30 
4 Grundrenten 4 39 





Summa 30749 
Hiezu aus der Gemeindekaffe zu Oggers⸗ 


heim -» 92 49 


zu Übertragen 460 38 





den 
. ’ Uebertrag 460 38 
Aus der Gemeindekaſſe zu Friefenheim 100 — 
Genuß von Grundflüden: j 

in Dogeröheim 

in Frieſenheim 


23 15 
40 — 





Total 623 53 

Ab für bie Steuern 15 36 

P Reſt 608 ı7 

‚ Dad zur Congrua von 600 A noch Fchlende wird 

aud den Dotationsmitteln pro rata erfeßt, und bes 
trägt für das laufende Etatsjahr 118 4 24 ar. 





Die, nah Maßgabe des $. 30 Art. 1, und $.27 . 


Art, 3 der Beförderungsordnung zur Meldung beredys 
tigten Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre Gefuche, 
mit allen erforderlicdien Belegen, binnen 6 Wodyen, 
durd; die ihnen vorgefeßten Königl. Drcanate an das 
Königl. Decanat Speyer zu fenden, welches ſämmt⸗ 
lihe Eingaben, mit gutachtlihem Berichte, feiner Zeit 
anher vorlegen wird. 
Speyer, den 8. Mai 1833. 
Königl. Bayerifches proteftantifhes Conſiſtorium 
des Rheinkreiſes. 
Sieß. 
Walther, coll. 
— ———— ——— — 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


m 





Durch ben Tod bed Landgerichtsarzted Dr. Eglauch 
iſt das Landgerichtsphpfifat zu Dinkelsbühl erledigt 
worden. Die Bewerber um biefe Stelle haben ihre 
mit den erforderlichen Belegen verfehene Geſuche ſpä⸗ 


teftend bis zum 10. Juni I. J. bei hieſiger Königl. 
Kreisregierung einzureichen. 
Ansbach, den 7. Mai 1833. 


Durch ben erfolgten Tod des König. Kreis» und 
Stadtgerichtsphyſikus Dr. Lunz in Kempten ift deffen 
Stelle in Erledigung gefommen. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre Geſuche mit 
den erforderlichen Belegen fpäteftens bis zum 31. Mai 
I. 3. bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 30. April 1833. 

Königl, Regierung ded Oberdonaufreifed, 
Kammer des Innern. 
v. 2Linf, Präfident. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung des Nheinfreis 
fed, Kaumer des Innern, vom 11. Wai 1833, wurde 
ber Stabtrath Ehriftian Sues von Speyer zum zweis 
ten Bürgermeifteramtdabjuncten biefer Stadt ernannt. 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 9. Mai 1833, 


Obligationen 4 49%, mit Comp, 
detto Ad mo mr en 


Lott. Loose: E—M prompt . 


detto ” 
detto 
detto 
dette 


» ?Z!mt. ..» “ 

unrerzinsl, 4 f. 10. 4 » 
detto sl. 2... 
detio 4 8.100. » % » 








Rhein— 


Ne 27. _ 





Speyer, den 22. Mai 


Bayerifchen 


Rreifes 


1833, 





Anhalt. 
———— pro 1833, — Univerſitaͤtsſſipendien für dasſelbe Jahr. — Pocreierleigung. _ Einfhärfupg der Vorfihtsmeßregeln gegen 


Woldbrände — Unglüdsfälte. — Dienflesnadricten. 





(Abſchied für den Landrath des Rheinkreiſes über deſſen Der 
handlungen vom. 21. Februar bis 3, März 1833.) 





Ludwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern ıc. ıc. 


Wir haben Uns über die von bem kandrathe bes 
Rheinkreifed in der Sitzung vom, 21. Februar bie 3. 


Mai I. J. gepflogenen Berhandlungen Vortrag erflate 


ten laffen, und ertheilen hierauf, nach Vernehmung 
Unferes Staatsrathed, nachfiehende Entfchliefungen. 
J. 
Abrechnung über die Fonde der Kreisanſtalten und 
über Einnahmen und: Ausgaben. auf Kreislaſten 
für das Iahr 18°%,. 


"A 
Rechnung über die Kreishülfstaffe 
Nachdem bie Rechnung über die von Und.ge 
ſtiftete Kreishülfstaſſe für das Jahr 1832 vom kand , 
rathe 


verfahren werde. 


a 
mit einer Einnahme von 10529 25 
mit einer- Ausgabe von 1000 — 
und mit einem Beflande von 0529 25 


ale, richtig befunden worden it, fo bat der Uebertrag 
desſelben in die Rechnung für 183} zu geſchehen. 
Uebrigend wollen Wir, daß nach dem Antrage 
bed Landrathes bei Darlehen aus ber Kreishülfefaffe 
genau nad dem Inhalte Unferer Stiftungsurfunde 


B. 
Rechnung über die Kreiäfonde für 1839. 
Die vorſchrifts mãßig geprüfte vom Eandrathe als 
richtig anerkannte Rechnung über die Kreisfonde für 


A858 ſchließt ab: 


Ai mas 
‚mit einer Einnahme von . 40073 4 2 
und nach Zurechnung eines Ein» "" - 
nahmsrũckſſtandes zu 19, 4 58ar - '" 
- mit einer Ausgabe von . 
mit einem Paffivbeflande von . 


ion 7 8 7 2 
2001 3 - 


melde fi nach Abſetzung des in ber Rechnung für 
1834 in Einnahme fommenden, aud ben Gentralfondben 
zöcerfeßten, Ruhegehalts des Oberingenieurs Faßben⸗ 
der vom 25. April 1829 bis 1. October 1831 mit 
4033 A 44 ar 1% auf 16567 f 1822°3 % vermindert. 


Die obige Einnahmsſumme bildet fih aus nach⸗ 
ſtehenden Poſten: 


Aa» 
1. für Nichtwerthe a0. 8728 30 - 
2. für allgemeine Berwaltungsfoften 349233 24 3 
8. für höhere Lehranftalten .. .' 38297 46 3 


4 für Volksſchulen . . : 3008 9 - 
5. für Straßenbauten . e . 523372 10 - 
6, für Rheindammbanten . . 11702 56 - 





Summe wie oben ,„ - 49373 4 2 


Dierunter find enthalten N 


12896 4 50 ar 3 + aus dem Beitande ber Borjahre, 
436L18 # 25 » - + aus Steuerbeifchlägen und 
50057 » 48 » 3» aus allgemeinen und befondberen 
Gifällen, einfhlüßig der Beiträge aus Cen⸗ 
tralfonden mit 34311 A 4 mr 3 M. 


Die obige Ausgabe entziffert ſich dagegen wie folgt : 
Aa 

1. für Nichtwerthe.232092 39 
2. für allgemeine Berwaltungsfoften 355120 23 
ↄ. für höhere Lehranftalten. . 36531 4 
&. für Volkoſchulen » . .. 37757 28. 
5, für Straßenbauten . . °. 52372 10 - 
6. für Rheindammbauten . R 6100 21 3 


um» % 





Summa . 5194 7% 


worunter nach Abrechnung eines Einnahmerüditandes 
von 194 A 58:08, 31728 4 46 at 2 + auf ben Rech ⸗ 
nungäbefland ber Borjahre, und 488050 4 23 ar auf 
deu Dienſt des Laufenden Jahrs begriffen find. 
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Im die Rechnung für das Jahr 1834 find aus der 
Rechnung für 1832 zu übertragen. 


I. Einnahmsüberfhüffe. 
\ : A art A 
a) für höhere Lehranſtalten 1766 42 - 
b) für Bolföfcyulen . 2.8 00. 1280 40 - 
ec) für Rheindammbanten .- »  . 5002 34 & 
d) für den Fond der Polizeiftrafans 
theile der Gemeinden und zwar für 
allgemeine Zwede . . . 556 - 


1. Auf Einnahmerädfände. 
a) für allgemeine Berwaltungstfoften . 194 58 - 
b) für den rüderfegten Ruhegehalt bes ' 
 Dberingenieurd Faßbender . . 4083 46 - 
€) für Polizeiftrafantheile der Gemein. ’ 
den, und zwar für Schulhausbauten 27720 — =» 
> II. Auf Paffivrefte, 
a) bei dem Fonde der Nichtwerthe . 233064 — 2 
b) bei dem Fonde der Verwaltungefoften 5886 58 3 
ec) bei dem Fonde der Polizeiftrafantheife 
der Gemeinden und zwar für Schuls 
hausbauten. 2 02 W—- 


Auf die von dem Landrathe bei Prüfung der Haupt 


kechnung Über die Kreisfonde nebft den Nebenrechnuns 
gen entwidelten Aeußerungen und Anträge ertheilen 
Wir folgende Entfchliefungen: j 


1. Die von Uns durch den Landrathabfchieb vom 
19. October 1832, Abfchnitt I. AP 4, verfügte 
Aufhebung ter bisher von ber Armenanftalt bes 
forgten Verföftigung des Bezirkgefängniſſes zu 
Frankenthal iſt, nach dem Antrage des Landrathes, 
ungefäumt in Vollzug zu ſetzen. 

2. Das Befuc ded Berwalterd der Armenanftalt am 


Grhaltserhöhung fol in Betracht der Erörterung 
des Laudrathes beruhen. 
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3. Die nach dem Abſchluſſe ber Rechnungen für 
1832 bei dem Gentralgefängniß zu Kaiferdlautern 
nach Abrechnung etwaiger Zahlungsrüdftände ſich 
‚ergebenden Kaffenbeftände wollen Wir in Bes 
rüdfichtigung des Standes ber Kreiefonde für 
1833 für diefelben in Einnahme ſtellen laffen. 


Dagegen bleibt in Anfchung der nach dem Ned)» 


nungsabfchluffe pro 1837 in der Anjtalt vorhans 


denen Gerächfchaften und zum Betriebe gehörigen 
Materialdeflände und Fabrifate, die Beſtimmung 
wegen bed angefprochenen Wertherſatzes an bie 
Kreisfonde vorbehalten. 


4. Wir erwarten, daß bie von Uns genehmigten 
Etatfummen außer bem Falle einer, durch Gründe . 


einer befonderen, nothwendigen und dringenden 
Verwendung gercchtfertigten Mehrausgabe, wors 
über die Nachweifen jedesmal dem Landrathe vors 
gelegt werden follen, nicht überfchritten werben. 
Die Uecberfchreitung des zu Borfchüffen für Sculs 
hausbauten beflimmten, aus den Polizeiftrafans 
theilen ber Gemeinden gebildeten Fondes zu 27000£, 
ift insbefondere in der vom Landrathe beantrags 
ten Weife ungefäumt zu befeitigen. 

5. Wir belaffen es zur Zeit bei der bieherigen Beſtim⸗ 
mung der ben Steuereinnehmern zugeflandenen Res 
wiſen, und überlaſſen Unferer Kreiöregierung bei 
vorkommenden Erledigungen der Stenereinnehmes 
reien nach Umftänden auf Berfeßungedaefuche ders 
jenigen Steuereinnehmer befondere Rückſicht zu 
nchmen, deren individuelle Verhältniffe und Fa— 
mifienftand vorzügliche Bedachtnahme verdienen. 


— 
Steuerprinzipale für dad Jahr 19°%,. 


Das Prinzipale der Steuer des Nheinfreifes ber 
rxechnet ſich auf 803514 Ä 54 ar, und jwar: 


| va 
a) Prinzipalfumme ber Grundſteuer nad 
ben Beflimmungen bes Finanzgefeßes , 
vom 28. Dezember 1831 und mit Rüds 
fiht auf die Ab» und Zugänge!  . 542647 53 
b) Prirzipalfumme der Perfonalfteuer nad 
dem Mafftabe eined Taglohnes zu 
i18 æ J JäJ 386hl, 36 
c) jene der Mobiliarfleuer .. 33487 26 


d) das Steuerprinzipale ber Staate for⸗ 

fen im Rheinkreiſe befiimmen Wir 

für 1833 und mit Verwahrung gegen 

jede Folgerung für fünftige Jahre auf 36000 — 
e) Prinzipalfunme der Gewerber, Thürs j 

und Fenfterfieur . -» e . 110785 1 


wonach ber Betrag eined Steuerprocents ſich in runs 
der Summe auf 8034 4 beftimmt, 


Wir haben dem Landrathe übrigens bereite einen 


Beweis Unferes befonderen Wohlwollens dadurch ger 


geben, baß das Gteuerprinzipale ber Staatsforſten 
ausnahmsweiſe für 183% und Iebiglih aus NRüdficht 
auf den Mehrbetrag der Ausgaben gegen die Einnah⸗ 
men bed Kreifed auf 36000 4 erhöht werben if,-und 
indem Wir bdiefer Erhöhung weder eine Rüdwirfung 
für 1834, noch eine Folge für die Zufunft beigelegt 
wiffen wollen, behalten Wir das Weitere ber Eins 
fhägung vor, welche ungefäumt in Bollzug zu feben iſt. 


III. 
Beſtimmung der Kreisfonde für 18°%;. 


Dem von dem Landrathe geprüften Boranfchlage 


der in bem Sahre 183% aus Kreisfonden zu befireitens 


ben Ausgaben ertheilen Wir Unfere Genehmigung 
nach folgenden Anfähen. 


A. Rothwendige Ausgaben. 
I. Abtheilung. 
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sm 
Für Nichtwerthe an Grund», Perfonals 
und Mobiliar», Thürs und Fenfters, A 
dann Gewerbefteuer . . 18733 — 
Summe der I. Abtheilung per se. 
I. Abtheilung. 
Ausgaben auf die Juſtizverwaltung. 
$. 1. für das zur Rheins» 
Ki .:. » + 30201,.30 
- $. 2. für die Bezirfögerihte » 200183 30 
$. 3. für die Friedensgerichte » 37764 42 
$. 4. Ausgaben für die Juſtizgebäude und 
zwar auf Miethzinfe und kleinere 
Reparaturen . . . 1118 31 


Summe ber II. Abtheilung 99098 13 


UI. Abtheilung. 
Ausgaben auf die innere Verwaltung, 
und zwar für die Landcommiffariate . . 46058 80 


Summe ber III. Abtheilung per se. 


IV. Abtheitung. 
Ausgaben auf Staatsanfalten. 
Gap. I. 

Auf Erziehung und Bildung, 

1. für Gymnaſien und lateinifhe Schus 
Ien, bann für dad Bolfsfchulmeien, 
einfhlüffig der Penfionen der Lehrer 
und ihrer Relicten find verwenbbar: 
a) aus der allgemeinen und befondbern 


53400 — 


Dotation . R 0 . 
b) Dotationöverbefferung 4000 — 
c) aus ben Kreidfonden .. 34904 — 
d) aus dem Heinen Stipendienfond'. 400 — 


Summe ad I. 92704 — 


. 2. # AR 
Ucbertrag . . 02704 — 
2. für Stipendien 6 . b . * 0 2600 > 
Summe ad II. per oe. 
» Summe bed Cap. I, . . 95304 — 
Gap. I, | 
. Auf Geſundheit. 
1. für Kantonsärzte, 
a) -Befolbunden » . 0.0. 1564 — 
b) Unterhaltezulage . . 150 — 
2. Functiondbezüge der Thierängte . . 2400 — 
3. Unterflügung der Gemeinden für Heb⸗ 
ammenunterricht R . . 300 — 
4. für Epidemieen und Mediinaltoſten 800 — 
Summe bed Eap. II. 19264 — 
Gap. I. 
Auf Wohlthätigkeit, 
1. Dotation ber Armenanflalt in Fran« 
kenthal, einfchlüffig ded Taubflummens 
Unterrichts und der außerordentlichen 
Bauten * * * * J— 44765 — 
2. Auf Almoſennnn. 2000 — 
3. Für Findel⸗ und verlaſſene Rinder 3000 — 
Summe bed Eap. IIL » 49765 — 
&ay. W. 
Auf Induftrie und Kultur, 
1. Beitrag zur Gerätanßalt in Zwei .. . 
brüden . 7000 — 
2. Pferdpraͤmien für das gandgeftät 1500 — 
3. für Gewerbſchulen . 3500 — 
4. für die Obftbaumfchule zu Erde . 600 — 
Eumme bed Gap. IV. 12000 — 
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— Kap. V. —Wiederholung. 

Auf Straßen: und Bruͤckenbau. 

1. Abminiftrationdfoflen. .» . . 15867 30 
2. für Unterhaltung der Straßen und 

Biden - 2“ « 61040 30 


Abtheilung 1. für Nichtwertbe . .  . 1973 — 
II. für die Juftigverwaltung . 90098 13 

III. für die innere Verwaltung 46058 30 

IV. für, Staatsanflalten .  . 294078 — 

Summe bed Gap. V. . . 76908 — V. Regicfoften des Landrathes 550 — 
Gep. vi. " VVuli. für Erlegungfchäblicher Thire 50 — 


Maf Verrlewete000 — Gefammtfumme ber nothwendigen Ausgaben 458567 43 


Sunime ded VI. Cap. — | B. Bafultative Ausgaben. 


sen Wir genehmigen nach dem Antrage des Landrathes 
Befonbere Zuſchuß für, Bezirföwege und bie Verwendung von 1500 4 aus den SKreisfonden 
fonfige gemeindliche Straßenbaube⸗ für Fakultativausgaben zu den techniſchen Vorarbeiten 


vürfafe - 0 0 0 0. 6890 — für die Mectififatiom der Gahwaribad, Hem, Erbach 
Summe des Cap. VII. per se. und Blies, ebenfo auch die beantragte Verwendung 
Gap. va. . von 11,890 A für Bauausgaben. 

Auf Rheindammbauten .  . 39347 — Zur Dedung bes ſich ergebenden Bedarfs auf noth⸗ 
wozu 5000 4 aus den Fonden für fas wecendige Ausgaben find folgende Mittel gegeben: . 
eultative Ausgaben zugefchoffen werben. $. 1. Die Kreisumlage, welche mit 524 Prozent zu 

Summe des Gap. VIII. per se. — = - * ne z 

Hiezu Summe des Eap. I... . . 05304 — $.2. Die den Kreidfonden zugewie⸗ 

j I. 0.2002 19864 — fene halbe Thür» und Fenfters 
UL. . ,. 49766 — fur 2 2 20 UT 5 
IV... 0.0. 12600 — $.3. Der Ertrag der Rheindamm⸗ 
v2. 76908 — gräfereien it  . 2.2.2000» 
VL. 4000 — $. 4. Zur Dedung geſetzlich noth⸗ 
VII. 66s690 — wendiger Ausgaben find aus 
Hanptfumme der IV. Abrheilung . -. 294078 — ——— 


gaben verwendbar + 11890, — » 
$.3. Einnahme aus dem Rechnungds 
beflande bed Gentralgefängnifs 


Abrheilung V. . 
Regiefoften des Landrae . N . 550 — 


Summe der Abtheilung V. per se. ſes gu Raiferslautern für 1837 
Abtheilung VI. unter bem oben begeichneten 5 
Für die Erlegung ſchädlicher Thiere . . 5 — Vorbehalte. . . 0.357», 1° 


Summe der Abtheilung VI. per se. » Summe .  . 453480 416 ar 


In Abgleichung biefer Einnahme gegen bie Aus⸗ 
gabe von 458567 A 43 ar ergiebt fih ein Abgang von 
5087 A 27T ar. Behufs der Deckung diefed, fo wie 
ded auf bad Jahr 1934 Übergegangenen Defizits, er⸗ 
warten Wir feiner Zeit die gutachtlichen Anträge bed 
kandrathes für den Ball, daß nicht dasſelbe durch Ers 
übrigungen für 183} und 1833 befeitiget werben follte. 

Auf die von bem Lanbrathe bei Prüfung ber Bors 
anfchläge entwidelten Aeußerungen und Anträge erthei⸗ 
Jen Wir folgende Ehtfchließungen. 


1. Wir werben Sorge tragen, daß durch bie frühere 


Einberufung des Landrathes fünftig die rechtzeitige 


Bertheilung der Steuern, uud Anfertigung ber 


HOebrollen möglich" gemacht wird, und fohin die 
jur Öteuererhebung im Rheinkreiſe beflimmten 
Berfalltermine eingehalten werben fönnen. 

2. Wir genehmigen die Vertheilung der zu Gehalts, 
verbeſſerungen beflimmten Fonde an bie Profefs 
foren und Lehret ber Stubdienanftalten für bas 
abgelaufene Jahr 1835 und ber Fonbe für bie 


Unterrichtöj5wede überhaupt, in der bisher beob⸗ 


achteten Weiſe. N 

3. Die Verwendung bed Gehaltes bed vierten Klafs 
fenlehrerd an der lateinifhen Schule zu Landau 
für Befoldung eined Lehrers an der dortigen Ger 
werbfchule unterliegt in fo ferne feinem Anftande, 
als diefe Befoldung nicht aus einem für diefe Tas 
teinifhe Schule ausſchließend gefifteten Fonde 


fließt. 


Unfere Regierung hat den Wunfch des Land» 


rathes thunlichſt zu berückſichtigen. 

4. Wir haben den Unterricht in den Realien bereite 
‚auf jede thunliche Weife dadurch erleichtert, daß 
Zünglingen des Gewerbflanded auch die Theils 
nahme an dem Linterrichte in den Realien in den 
Gymnafien eröffnet wurde, wodurch ben Wün⸗ 


ſchen des Landraths in der Hauptfache entſprochen 
wird. Eben fo nothwendig iſt es aber auch, daß 
den lateiniſchen Schulen, als der Grundlage der 


gelehrten Bildung, ihr wiſſenſchaftlicher Charakter 


bewahrt, und jedes Ueberſchreiten derſelben in 
das Gebiet der ſogenannten Realien vermieden 


werde. 


Uebrigens iſt Unſerer Aufmerkſamkeit die That⸗ 
ſache nicht entgangen, daß die dermaligen Anfor⸗ 
berungen ber lateinifhen Schulen, was. bie Haus⸗ 


aufgaben in Verbindung mit den Unterrichtöftun« 


ben, und an vielen Orten die Steigerung des 
Unterrichted betrifft, mit den Entwidelungsitufen 
und den Kräften der Schüler in Widerſpruch 
treten, und nicht ſelten das gründliche angemeſ⸗ 
ſene Heranbilden der Jugend in eine Ueberſpan⸗ 
nung übergeht, auf welche ſpäter geiſtige und 


- phofifche Erfchlaffung folgt. 


Wir haben auf den Grund diefer allerhöchft ei« 
genen Wahrnehmungen Unfer Staateminifterium 
des Innern beauftragt, die aldbaldige gründliche 
Adhülfe zu verfügen, wonach denn der Wunſch 
des Landrathes, in fo weit ed ausführbar fcheint, 
feine Gewährung erhält 


5. In Anfehung des Antrages wegen ber Schuls 


bücher, verweifen Wir den Pandrath auf ben $.27 
der Schulorbnung. 


. Da die ben Zweden des Unterrichted und ind» 


befondere der Volksſchulen durch bad Finanzge- 
ſetz vom 28. Dezember 1831 zugewendeten Fonde 
nicht allein’zur Berbefferung der Lehrergehalte, 
fondern auch zur Unterflügung unbemittelter Ge⸗ 
weinden in Aufbringung des Realbedarfes ihrer 
Schulen und zur Erbauung der Schulhäufer ausr 
gefprochenermaßen beflimmt find, fo erfcheint 
die Aufnahme einer Summe von 4000 4 für 


Schulhausbanten in den Etat allerdings bem Ver⸗ 


hältniffe entſprechend. Wir genehmigen baher 
diefe Summe, fo wie.bie Bertheilung des Unter» 
flügungebeitrage® in ber biöher beobachteten Weiſe 
auch für das Jahr 1855 mit ber Ermächtigung, 
zu diefer Bertheilung die betreffenden Gemeindes 
vorftände dem Antrage des Landraths gemäß bei⸗ 
zuziehen, übrigens mit bem Borbehalte der nã⸗ 
hern Anordnungen, welche für die Zukunft aus 
der rechnungsmäßig fetgeftellten Zahl ber Boltds 


ſchulſtatiſtit, deren Bollendung Wir von ber ha 


tigkeit Unferer Kreidregierung und der Bezirkes 
behörden bis zu der nächſten Laudraths verſamm⸗ 
fung beſtimmt erwarten, hervorgehen werde. 


Unfere Kreisregierung hat aus Beranlaflung der 
von dem Landrathe erhobenen Bemerkungen bie 
Frage näher zu ermitteln, ob die Prnfionen bed 
Lehrerperfonals nad den fpegiellen Grundlagen 
der Budgetsbeſtimmungen in Anfehung bersEivil 
penfionen im Rheinfreife auf die Staatsfonde über 
nommen worden find; Wir werben nach dem Era 
gebniffe dem Landrathe das Weitere eröffnen laffen. 


Wir wollen ed bei ber von dem Landrathe begut ⸗ 
achteten Feſtſtellung des Averſums für die Dos 
then bei den Landcommiſſariaten bewenden laffen. 


. Da Wir feinen Grund finden, dem Stubium ber 


Rechtswiſſenſchaft die demfelben aus Kreisfonden 


- bisher zu Theil gewordene Aufmunterung zu ent⸗ 


‚ schen, fo befchließen Wir, daß die für S 


10. 


tipens 
dien pro 1833 bewilligte Summe auf gleiche Weife 
wie diefed im dem Bandrathabfchiede vom 19. De⸗ 
tober 1832 feftgefeßt worden vertheilt werde. 


Da der anbefohlene Bericht Unferer Kreloregie⸗ 


‚ rung über ‚die Berhandlangen des Landraths noch 


nicht vorliegt, und deßhalb noch die nähere Ber 
leuchtung Über ‚die Erinnerung bes ganbrath® 


abgeht, daß neben ben Koften für Umdedung der 
Dücer bed Erminargebäudes zugleich noch bes 
fondere Koften für bie Beſteigung der Dächer ans 
geſetzt feyen, fo fönnen Wir der Bemerkung bed 
Landrathes zur Zeit nur durch die Beflimmung 
entfprechen, daß fo ferne die Umdeckung bie ganze 
Bedachung des Getändes begreift, und baburd) 
die Beſteigung der Dächer entbehrlich wird, ber 
dafür angefeßte Ausgabebetrag in Abzug zu brin⸗ 
gen ſey. 


11. Dem Antrage bed — in pe ber 


Prämien für Pferdezucht und bes Anfaufes neuer 
Befchäler, nach Verhältniß der Mittel, ertheilen 
Bir Unfere Bewilligung. 


12. Bon den aus den Fonden für fafultative Zwede 
- für den Straßenbau begutacdhteten 11890 f ie 


fimmen Wir nad dem Antrage bed Landrathes 
die Summe von 6890 fl., als Zuſchuß zu den Ber 
zirkswegbauten und zur außerordentlihen Nach» 
hülfe an ben die Gemeinden in bem Zuge ber 
Staatöftraßen treffenden Baulichfeiten. 

Den Betrag von 5000 4 haben Wir in Erwis 
gung ber großen Dringenheit der dem Kreife ob» 
liegenden Rheindammbauten zur Ergänzung bes 
dafür beantragten Berwendungsbebarfes beflimmt. 


13. Der Voranfchlag Über bie Verwendung ber Fonds 


der attribuirten Polizeiftrafen ift dem Landrathe 


‘bei feiner nächſten Verſammlung in Gemäßheit 


des Landrathabſchiedes vom 19. Dctober 1832, 
Lit. O, A 12 vorzulegen, und hiebei auf bie 
Ausmittlung eined angemeffenen Nefervefonds Bes 
dacht zu nehmen. 


14. Dem Antrage des kandrathee, auf Rechnung ber 


Eentraifonde, dın Rückerſatz der aus bem Kreis, 
friegöfonden für Borfpann, und Mititärverpfles 
———— eutnommenen 56402 4 anzuorduen, 
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fteht entgegen: daß bie reglementmäßigen Bergüs 
tungen für die Reilungen der Kreisbewohner an 
Militärverpflegung und Vorſpann aus Militärs 
fonds erfolgt find, und daß die lediglich im bes 
fondern Intereſſe der Kreisbewohner, welchen die 
Naturalleiftung der Berpflegung und des -Bors 
ſpanus gegen die normalmäßige Vergütung obgeles 
gen hätte, ſtattgehabte Verwendung der bezeich, 
neten Kreisfonde zur Eurrogirung diefer gefeßs 
lichen Verpflichtung einen Anfprud an den Gen» 
tralfond nicht zu begründen vermag. 
Unfere Kreisregierung wird dagegen bem weis 
tern Wunfche des Landrathes wegen Liquidirung 
der an den Kreisfriegefond noch beftehenden Fors 
derungen zu entiprechen nicht ermangeln. 


« Die Anfihten und Gründe welche ber Landrath 


in Betreff der am 30. September 1831 noch uns 
erhobenen Stagtsauflagen erörterte, haben Wir 
bereitö bei der im vorigen Jahre deffalls erho- 
benen Reklamation einer gründlichen und ums 
fidytigen Prüfung unterworfen, 


In. Erwägung jedoch, baf 


. Eine noch nicht verfallene Abgabe Hicht ald Aus— 


ftand betrachtet werden könne, und daß ferner 


‚ Der in den übrigen Kreifen angenommene. und 


bei Abfaffung des $. 24 des Finanzgeſetzes zu 
Grunde gelegte Begriff von Eteuerdusftänden auf 
den Rheinfreid Feine Anwendung finde, indem 


nach den dafelbft ſchon vor dem Ausſcheidungs⸗ 


geſetze beſtandenen geſetzlichen Inſtitutionen der 
aus ſolchen Ausſtänden hervorzehende Ausfall 
an bem Sol der bireften Staatsauflagen für 
1839 der Staatskaſſe jedenfald wieder aus Kreis,“ 
fonds erfegt werben müßte, — können Wir dem 
vom Landrathe geftellten Antrage, daß die Ans 
fprüche der Kreisfonds auf die genannten Steuers 


ausftände wenigſtens bis zum Betrage von 19854 p 
58 22 anerfannt werben möchten, Unfere Bench» 
migung nicht ertheilen , fondern fehen Un viel» 
mehr veranlaßt, ten Randrath auf Unf ere, in 
dem Abfchiede vom 19. Dftober v. J., Abfch. III. 
47 12 bereits hierüber erlaffene allerhöchſte Ent⸗ 
fhliefung hinzuweiſen. 


Iv. | 
Voranfchläge zu Strafenneubauten für 18°%,. 


Bei der Vertheilung der Gentralfonde für Straßen» 
neubauten ift auf den Bedarf des Rheinfreifes der mög⸗ 
lichte Bedadıt genommen worden, | 

Die veranfclagten Straßenbauten find, nach bem gegen 
ben Voranſchlag der Koften feine Grinnerung gefchehen, 
in Gemäßheit der Eratöbeftimmungen zu vorziehen. 


‘ V. — 
Sonſtige Berathungsgegenſtände. 

1. Shdem Wir der Bitte des Landrathes entſpre— 
hend deffen Heußerungen, bezüglich auf die Er» 
richtung von SHagelverfiherungsanftalten , mit 
Schluſſe nähfter Sigung entgegenfehen, Fönnen 
Wir nicht unerinnert laffen, daß das Geſetz vom 
18. Auguft 1828 eine Vertagung abgeforderter 
Gutachten nicht geftattet, und daß Wir demnach 

, In Zufunft der volftändigen Erledigung aller Ge⸗ 
genftände mit Berläßigkeit entgegenfehen. 

2. Aus den bieherigen Verhandlungen über bie Ers 
richtung von Kreisirrenanftalten und. inſonder⸗ 
beit aus ber vielfeitigen Erörterung welche. bies 
fer Gegenſtand von Seite ſämmtlicher Randräthe 
bei der jüngften Berfammlung gefunden hat, iſt 
— bei aller Berfchiedenheit der Anfichten über das 
Einzelne der Ausführung — gleichwohl die übers 
einftimmende Uederzeugung hervorgegangen, daß 
ein dringendes Bedürfnis beftehe, durch öffentliche, 
ben Fortſchritten ber Wiffenfchaft und Erfahrung 


entfprechende Heil» und Pflegeanflalten für ein 
verbeſſertes Loos ber Geifteöfranfen zw ſorgen. 
Auch finden Wir bie von Unferen Stellen beis 
nahe einhellig ausgefprochene Ueberzeugung noch 
nicht entkräftet, daß die Vervielfältigung ſolcher 
YAnftalten’ den Aufwand unverhältnißmäßig ers 
böhen werde. 5 


Da indeffen ein Theil der verfammelten Lands 
räthe fich zur Zeit im entgegengefeßten Sinne 
audgefprochen hat, und Wir gemeint find, in 
biefer, die Intereffen und die Facultativfonde ber 
einzelnen Kreife ausfchließend berührenden Anger 
legenheit, den durch bie Laudräthe vorgebrad;- 

"ten Wünfchen der Kreisbemohner bie möglichft 
freie Bewegung zu laffen, fo genehmigen Wir 
die Errichtung eigener Irren⸗, Heils und Pfleges 
anftalten in und für jeden einzelnen Kreis. Hies 
nach hat die in der allgemeinen Anftalt zu Frans 
Eenthal für bie Aufnahme von Geiſteskranken aus 
dem Rheinfreife getroffene Fürforge, wie bisher, 
in fo Tange fortzubeftcehen, als nicht mit volftän« 
Biger Errichtung einer Irrenheilanflalt im Unters 
mainfreife Gelegenheit gegeben ift, die von dem 
Landrathe felbft gewünſchte Theilnahme des Rheins 
freifes an berfelben eintreten zu. laffen. 


VI. 
Beſondere Wünſche und Anträge. 


So gern Wir übrigens dem vor dem Landrathe 
entwickelten Gefchäftsernfte Gerechtigkeit widerfahren. 
laſſen, wıb fo angenehm uns die Verſicherungen ange⸗ 
flammter Treue find, welche felber in das befondere Pros 
tofoll niedergelegt hat, f6 wenig fünnen Wir Uns 
berufen fühlen, den in Bezug auf die Nechtäpflege ges 
Aufferten Beforgniffen und Wunſchen eine Folge zu ges 
ben. Die von Uns neuerlich ernannten Richter waren 
alle ſchon in dem Augenblicke ihrer Berufung dem rhein⸗ 


, 


baperifchen Rechte eben fo wenig als ben vielem Ger 
feßgebungen der biesfeitigen Gebietötheile fremb, und 
ihnen ftehen begründete Anſprüche auf eben jenes 
Vertrauen der Kreidbewohner zur Seite, welches dem 
früherhin aus dem ältern Kreifen dahin Verſetzten, nun 
fo Iebhaft Zurüdgemwünfchten, bei ihrem Dienftesantritte 
entgegen Fam. 


Die Beftimmungen ber Berfaffung aber, und mit 
ihnen auch bei verfaffungsmäßige Eenfur, find in bie 
Pflicht, nichtin das Ermeffen, der vollziehenden Staats⸗ 
regierung gegeben, und eine Umgehung berfelben würde 
eine Berfafjungsverlehung in dem vollften Sinne des 
Mops begründen. Wenn Wir übrigens mit Bere 
gnügen der Zufage vertrauen, daß bie Mitglieder bes 
Landrathed der Berfammlung. zu Hambadı nur- auf 
Einladung ber Kreisftelle und im Sntereffe der Ord⸗ 
nung beigewohnt haben, fo Dürfen Wir um fo mehr 
erwarten, es werben ſämmtliche Mitglieber auch im 


dieſem Jahre mit gleichem Eifer den Anordnungen ent 


gegenfommen, die von Uns zur Aufrechthaltung der 
Ruhe getroffen werben. 


Mit diefer Erläuterung verfihern Wir dem Lande 
rath hiemit Unfere Königlide Gnade. 


Münden, den 1. Mai 1833. 


Ludwig. 

v. Weinrich. Fehr v. Giſe. Für v. Der 
tingen-Wallerſtein. Frhr. v. Schrenk. 
v. Schilcher. 

Rah.Königlih allerhöchſtem Befehl: 


Der Staaterath und General:Secretär ;. 
Esld v. Kobell. 


% 


Berfügungen dev Koͤnigl. Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
Königl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 


—— 


Ad Nu Exh. 12256 L. 


pr. dın 16. Mai 839. 
berr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die Mesjährige Goncursprüfung für Upiverfitätd» 
ftipendien bes Nheinkreifes wird an den Studienanftals 
ten zu Speyer und Zwepbrüden am 3. und 4. Juni 
diefes Jahrs ſtatt finden. 


Indem man dieſes audurch zur öffentlichen Kennts 
niß bringt, bemerkt man zugleich, daß die Bittgefuche 
nebft den Sitten» und Dürftigkeitözeugniffen längfiens 
bis zum 30. Mai bei dem Rectorate diefer Anſtalten 
eingereicht feyn mülfen. 


(Die Univerfitätsflipendien pro 1833 


Diejenigen Studirenden bes Rheinkreiſes, welche 
fih bereits auf einer Univerfität befinden, haben die von 
dem academifchen Senate anzuorbnende Prüfung zu 
beftehen ; jene dagegen, welche ihren-Stubien an auds 
wärtigen Univerfitäten obliegen, find gehalten, ber Con⸗ 
cursprüfung an einer ihnen zunächft gelegenen bayeris 
ſchen Stubienanftalt ſich zw unterziehen. 


Diejenigen Stubirenden, welche bereit im Genuffe 
eined Univerfitäteflipendiumsd find und ben Fortbezug 
deöfelben pro 1833 wünfchen, haben ihre Univerfitätes 
zeugniſſe Über Fleiß, Fortgang und Betragen, dann 
den Ausweis ihrer andauernden Dürftigfeit längftens 
bis zum 12. Junius und zwar mit ber Erklärung einzu« 
fenden, welche inländifhe Hochſchule fie im nächlten 
Studienjahre zu befuchen Willens find. Jene Stipens 
diaten aber, welche mit dem Jahre 1833 ihre Univers 
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firät oͤſtudien vollenden, haben ihren Auskritt längflend 
bis zum 1. Juni ander zur Anzeige zw bringen, 

Die fatholifchen Kandidaten der Theologie haben 
ſich Übrigens genau nach den Beſtimmungen ber aller 
höchften Verordnung vom.29. Januar (Intelligenzblatt 
des Rheinkreijed 1829, Nro. 10) zu richten, wenn fie 
wollen, daß ihre — Berückſichtigung finden 
follen. 

Epeyer, am 15. Mai 1933. 

Königlih Bayerifche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Greifer u. Stengel. 


Shalf coll. 





Al Nm. Eıh, 11908 L. 
4 pr. den 20. Mai 1833. 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Gleisweiler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das am 3. db. M. erfolgte Ableben des bis— 
herigen Fatholifchen Pfarrerd zu Gleisweiler ift bie 
Pfarrei Gleisweiler im Landcommiſſariats- und Des 
canatdbezirfe Landau in Erledigung gekommen. 

Diefelbe zählt in drei eingepfarrten Ortfchaften 
und Höfen 509 Seclen. 


Die Erträgniffe beftchen Am 
a) an Staatögehalt. . 1983 18 
b) an Stolgebühren . . 13 90 


c) aus der Nubniegung des Sforrguid . .,80 — 
d) an Örundrenten im Gehtanfhlug . 24 54 
e) für gefliftete geiftliche Aumctionn . 11 — 


Die Laſten betragen . . 19 92 


bleibt fohin Ertrag 293 20 - 
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Seeignele Bewerber haben fic binnen fech® Wochen 


bei der unterzeichneten Stelle vorfchrifismäßig zu mel 
den. 
Speyer, den 15. Mai 1833. 


Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreifes, 
"Kammer bes Innern. 


Stengel. 
Schalk, coll. 


Freiherr v. 


\ 





Ad Nm. Eih. 7140 M. 
. pr. den 21. Mai 1833, 


4 


(Das Ueberhandnehmen von Waldbränden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei der anhaltend heißen trodenen Witterung har 


ben fich, theild durch Unvorfichtigfeit theils durch Nach⸗ 


läßigfeit mit den Feuerſtoffen an und in den Waldungen 
feit kurzem fehr viele Waldbrände ereignet, welche in 
ihren gefahrvollen und zerftörenden Wirkungen auf die 
Holzproduction die Aufmerffamfeit und die forgfamfte 
Einwirkung der ganzen Bevölkerung in Anfpruch nch» 
men. 


Man fieht ſich daher veranlaßt, die Verordnung. 


vom 20. September v. J. (Amts- und Intelligenzblatt 
A 61 vom 22. September pag. 546) ins Gedächtniß 
aurücdzurufen, und die Land⸗ und Localpolizeibehörden, 
fo wie die Gendarmerie und das Forſtſchutzperſonal, 
sur ſtrengſten Wachfamfeit gegen derlei zerftörende Er» 
elgniffe hiemit wiederholt anzumeifen. 

Speyer, ben ı7. Mai 1838. 


Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer ded Innern und ber Finanzen. 
Stengel 


Deimberger. 
Keim, coll, 


Freiherr v. 


Nachrichten und Miscellen. 


Unglüdsfälle, 
zur Warnung bekannt gemacht. 


’ 


Am 18. März wollte der 71 Jahr‘ alte Bürger 
Urban Straub von Minfeld über einen ſchmalen Steeg 
des dortigen Dorfbaches gehen, er fiel von demſelben her⸗ 
ab und ertrank. 


In der Nacht vom 19. auf den 20. — rührte 
den Bürger und Ackersmann Ludwig Grähl von Böhl, 
auf dem Wege von Haßloch nadı Böhl während flars 
fen Schneegeſtöbers der Schlag, wodurd feinem Leben 
ein Ende gemacht wurde. 


Am 3. April verfuchte der sojährige Knabe Phis 
lipp Balten zu Lauterecken einen fchuhbreiten Steeg über 
die Lauter zu paffiren. In der Mitte warb es ihm 
fhwindlich, er fiel in den Fluß und ertrank. 

In der Nacht vom 8. auf den 9. April flürgte der 
Soldat Michael Thiry vom 6. Königl. Linieninfantes 
rieregimente über den Hauptwall zu Landau, auf weh 
dem er ald Wache aufgeftellt war, und zerbrach ſich 
das Rüdgrat. 

In der Nacht vom 18. auf den 19. April wollten 
die beiden Brüder Bernhard und Balentin Reinhardt 
zu Reuburg am Rhein Fäffer vom jenfeitigen an das 
diedfeitige Ufer bringen, gerietben aber in eine Strös 
mung welche den Nahen umwarf und fle in den Wels 
fen begrub. 

Am 19. April begab ſich der 40 Jahr alte Wolls 
fpinner Daniel Weber von Mauſchbach in den bortis 
gen Gemeindewald um Holz zu holen. Er fiel von 
einem Baume und befdädigte fid fo fehr daß er am 
andern Tage verfchied. 

Am 23. April wurden dem Fuhrfnechte Michael 
Joachim von Hahnhofen auf dem fogenannten Galgen⸗ 


! 


> 


felde Hei Speyer bie Pferde ſcheu. Derfelbe gerieth 
anter den mit Holz ſchwer beladenen Wagen und vers 
lor dadurch das Leben. 


Dienſtes-Nachrichten. 





Seine Königliche Majeſtät haben Si 
inhaltlich allerhöchiter Entfchliefung vom 11., pres. 
19. diefed, bewogen gefunden, auf bie beim Appellas 
tiondgerichte des Oberdonaukreiſes erledigte Rathöftelle 
den Rath; bes Appellationdgerichts für den Rheinfreis 
Dr. von Sicherer nah feinem Anfuchen mit feiner 
biöherigen Befolbung zu verſetzen und die hieburch am 


Appellations gerichte des Rheinkreiſes eröffnete Raths⸗ 


flelle dem Bezirtsrichter Joſeph Hofreitder im dan⸗ 
dau allergnäbigft zu verleihen. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung des Nheinfreis 
fed, Kanımer des Innern, vom 14. Mai jängft, wurbe 
der Gemeinderath Johann Schreiner ber 1. zum Ads 
junften zu Breunigweiler, Laudcommiſſariats Kaiſert⸗ 
lautern, ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung bed Rheinkrei⸗ 
ſes, Kammer ded Innern, vom 18.-Mal 1833, wurbe 
ber bisherige Stadbtrath Ludwig Reiffel zum Bürger- 
meifter der Stadt Reuſtadt, Landcemmiſſariats daſelbſt, 
ernannt. 


Amts und Futelligenzblatt 


des Königlich 
Rhein 


28. 





Speyer, den 30. Mai 


. Bayerifchen 


> 


zer \ Kreiſes. 


1833. 





Inhalt. 


Die AUnſnebm in die Sentralveter imaͤrſchule be 
-meinderinnebmerei, — Abonnement auf das Hof⸗ 


fe. — Verbotene Zeitblätter. — Empfthlenswerthe Druckſchrift. — Erledigte Sieuer- und Ge 
und Gtaatshındbuh vom Jahr 1833. — Dienfesnahrihten, — Schilderung eines Erie 


minalverbresens. — Gelreide- und Vicnalienpreife vom Monat April 1833. 


—— ———————————————— ———— — 


Allerhoͤchſte Entſchließung. 
(Den $. 19 des organiſchen Edictes über das Veterinuͤrweſen 
vom Jahre 1810 betr.) 





Ludwig, 


von Gotted Gnaden König von Bayern ꝛt. %. 


Wir haben Uns auf dem gutachtlichen Antrag ber 
Centralveterinärſchule bewogen gefunden, folgende Abs 
änderungen des $. 19 des organifchen Ebict über 
das Veterinärwefen vom Jahre 1810 zu befchließen: 

I. Die Aufnahme ald Veterinäreleve fol im ber 
Regel für die Dauer bed erftien Semeflerd nur auf 
Probe ſeyn. , i 

II. Die wirffide Einreihung fann in leinem 
Falle vor Ablauf der zwei erfien Monate des erſten 
Semeſters und nur mad; genügend beflandenen Prüs 
fungen, fo wie nach erprobter untadelhafter Auffüh- 
rung ſtatt finden. 


I1I. So lange dieſe Einreihung nicht erfolgt, has 
ben die Schüler feinen Anfpruc auf ein Stipendium. 
Es darf übrigend fein Eleve in das Inſtitut aufges 
nommen werben, der nicht von feiner Gemeindeverwal« 
tung, einfchlüßig des Pfarrers, und von feiner Diflrictd« 
polizelbehörbe, ein ganz Aufführumgszeugs 
niß beibringe. 

IV. Individuen, welchen mit Schluß bed eriten 
Semefter& bie wirkliche Einreihung nicht zugeſtauden 
worden if, folen unnachſichtlich entlaffen werben. 

Ihr Habt euch hienach Fünftig genay zu achten. 


Münden, den 10. Mai 1833. 
Ludwig. 
Fürſt v. Dettingen» Vallerftein 
Auf Königs. allerhöchften Befehl: 


Der General:Seeretör, 
Franz y. Kobell 
An die Eentralveterinärfchule 


in Muͤnchen alfo ergangen, 


Berfügungen der Koͤnigl. Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen Der 
Königl, Juſtitz⸗ und Verwaltungsftellen. 

Zu pr. den 29. Mai 1899. 
(Derbotene Zeitblärter.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund der S$.Gund 7 bes III. conſtitu- 
tionelfen Edicted wurden mit Befchlag belegt: 


1. Dur; die Königl. Polizeidirection München : 
ber Nr, 92 des ‚niederrheinifchen Kourierd.” 
2. Durd) die Königl. Regierung des Obermainkreiſes: 
der II. Band der Drudfchrift „Adam Müler’s 
enzyklopädiſches Handbuch des Fatholifcyen 
und proteftantifihen Kirchenrechts.* 
3. Durdy dad Königl. Kandeommiffariat Bergzabern: 
die Nrm. 75 und 79 des „niederrheinifchen Kou— 
riers.* 
4. Durch das Königl. Landcommiſſariat Landau: 
die Nrn. 82 und 90 des „niederrheinifchen Kou⸗ 
riers.⸗ 
5. Durch die unterfertigte Königl. Kreisregierung: 
ber Nr. 1 der bei Silbermann in Straßburg ge—⸗ 
drucdten Brofchüre „Eins ift Noth.” 

Zufolge höchſter König. Minifterialentfchliegungen 
vom 5., 13., 15. und 18. Maid. 3. wurden biefe Bes 
ſchlagnahmen mit dem Beifage beftätigt, daß die Eon: 
fidcationen ‚pen bezeichneter Sihriften eben fo wie bie 
Öffentliche Ausfchreibung flatt zu finden habe, wonach 
ſich zu achten ift. 

Speyer, ben 23. Mai 1933. 


Königlich Bayerifhe Regierung bed Rheinkreiſes, 
Kammer bed Innern. 

Freiherr vu Stengel. 

Schalf coll. 


J 
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Ad Nm. Exh, 10604 Ls 
. pr. den 24. Mai 1838. 


(Die Herausgabe einer Brofchhre zur gemeinnügigen Ders 
breitung des Doppelfpinnens betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seit mehreren :Jahren wird bad Doppelfpiunen 
im Gentralgefängniß zu Kaiſerslautern mit jo vielem 
Bortheile ausgeführt, daß der mit mannichfaltigen tech⸗ 
nifchen Kenutniffen ausgeftattete Werfmeifter der Ans 
Ralt, Sohann Burger, in der Abficht die Bortheile dies 
ſes Induftriezweiges recht allgemein zu verbreiten, ſich 
veranlagt fah, ein Schriftchen unter dem Titel her 
audzugeben: Practifcher Unterricht in Verfertigung des 
Doppelſpinnrads, nebſt gründlicher Erläuterung, das 
Doppelſpinnen ohne. ſpeciellen Unterricht zu erlernen. 
Durch die dem Schriftchen beigefügten Zeichnungen in 
Steindrud wird jeder Dreher in den Stand geſetzt, 
leicht und wohlfeil Doppelfpinnräder zu fertigen, und 
der Unterricht im Doppeljpinnen ſelbſt ift auf eine ſehr 
leicht faßliche Weife vorgetragen. 

Da durch diefe neue Spinnmethobe die Unterhals 
tungsmittel fo mandyer nicht bemittelten Familien, wo 
nicht verdoppelt, doch um 4 erhöht werden können, fo 
findet man es, angemeſſen, dieſes Schriftchen zu emp⸗ 
fehlen, und bie Gemeindevorſtande zu ermächtigen, das⸗ 
felbe auf Rechnung ihrer Gemeinden anzufhaffen, und 
ben mit Spinnen ſich befaffenden armen Famillin zur 
Einſicht und Belehrung mitzutheilen. 

Das Schriftchen ift bei dem Berfaffer im Gentrals 
gefängniffe zu Kaiferdlautern zu erhalten. 


Speyer, ben 17. Mai 1833. 
Königlich Bayerifhe Neyierung ded Rheinkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Sreiferr v. Stengel. 
Schalk, coll. 


Al Nm. Eıh. 6978 M. ' 
pr. den 22. Mai 18933, 


(Das Ableben des Steuer: und Gemeindeeinnehmers Schufter 
zu Kallftadt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch dad am 13. biefed erfolgte Ableben bes 
Steuer und. Gemeindeeinnehmerd Schufler von Kalls 
ſtadt ift diefe Einnehmerei erledigt werben. 

Geeignete Bewerber um diefelbe haben ihre Ge 
. fuche mit den dazu gehörigen Atteſten bei deu Königl. 
-Landeommiffariaten ihrer Wohnorte einzugeben. 

Speyer, den 17. Mai 1833. 


Königlich Bayeriſche Negierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bed Innern und ber Finanzen. 


Freiherr v. Ste ng el. 
9 eimberger. 
Keim, cell. 





Ad Km, Exsh. 12087 L, 
pr. ben 22, Mai 1893. 
(Die Serausgabe des He und Stantshandbuchs für das 
Jahr 1833 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das ohnlängft herausgegebene Hof⸗ und Staats⸗ 
hand duch für das Jahr 1833, wovon nur eine beſtimmte 
Zahl von Exemplaren und unter dieſen nur 400 auf 
Schreibpapier abgezogen worben find, ift wie früher 
mit einem vollftändigen alphabetifchen Negifler vers 
fehen. 

Der Preis eined Exemplars auf Drudpapier iſt 
zu 1 430 ax, und auf Schreibpapier zu 1 A 18 at 
beftimmt. 

‚Der Debit deöfelben ift ben Königl. Poftbehörden 
übertragen. 
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Ale Stellen, Aemter und Private, welche Erems . 
plare davon zu erhalten wünfchen, haben ſich deshalb 
an die ihnen zunächſt liegenden Poftämter oder Pofts 
verwaltungen zu wenden. , 

Die Berfendung gefchicht unentgelblih durch die 
Fahrpoften. Iene Abnehmer, welde niht am Sitze 
einer Poflerpebition wohnen, haben bei ihren Beſtel⸗ 
lungen diejenige namhaft zu machen, bei ber fie ihre 
Eremplare wollen abholen laffen. 

Die Abgabe kann nur gegen gleichzeitige Bezahlung 
bed Preifes erfolgen, welde von den Stellen und 
Nemtern aus ihrem Regiemarimum oder Averfum zu 
leifien if. 

Speyer, ben 22. Mai 1833. 


Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Stengel. 


Freiherr v. 
Berthtau, coll. 








Dienſtes-Nachrichten. 

"Das Phyſikat Eltmann iſt erledigt. Die Bewers 
ber um dasſelbe haben ihre Gefuche mit dem nöthigen 
Belegen bis zum 10. Zuli bei der Königl. Regierung 
des Untermainkreiſes, Kammer des Innern, einzureichen. 

Würzburg, den 13. Mai. 1833. 


Seine Majelät der König haben vermöge 
erlaffener allerhöchſter Entſchließung vom 1. Maid. Ge 
dem proviforifhen Landcommiflariatsactuar Adolph 
Auguf Luft zu Bergzabern die nachgeſuchte Entlaf- 
fung aus dem Staatsdienſte zu bewilligen und an defr 
fon Stelle als Actuar des Landcommiſſariats Bergza— 
bern den geprüften Rechtepractikanten Volentin Schme i⸗ 
der zu Neuſtadt in a prov iſoriſcher Eigenſchaft zu er⸗ 
nennen geruht. 


— — 
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Rachrichten und Miscellen. 





Geſchichtliche Darſtellung des Verbrechens, 
wegen deſſen Berübung Jacob Maier von Tara zur 
gefhärften Tobesftrafe verurtheilt wurde. 


Jacob Maier, geboren am 23. Juli 1812, ber 
Sohn noch lebender Zimmermanndcheleute zu Tara, 
wurde von feinen, ald fehr arbeitfam und rechtichaffen 
gefchilderten, Eltern ſchon in früheiter Jugend zur 
Schule gefhidt, die er auch, und zwar die Werktags⸗ 
ſchule, von feinem fechöten bie zwölften, die Feiertags⸗ 
ſchule aber bis zu ſeinem achtzehnten Lebensjahre fleißig 
beſuchte. 

Derſelbe bewies hiebei, daß es ihm an geiſtigen 
Fähigkeiten durchaus nicht gebreche, war auch im Kir⸗ 
chenbeſuche keineswegs nachläſſig, und feine Eltern 
wirkten, ſo viel an ihnen lag, mit, aus ihrem Sohne 
einen häuslichen, rechtſchaffenen Menſchen zu bilden. 

Als Zimmermannslehrjung aufgedungen, hielt ſich 
Jacob Meier immer bei feinen Eltern zu Haufe auf, 
and half theild feinem Bater in der Zimmermanndars 
beit aus, theils arbeitete er im Taglohn, wobei er auch 
den Ruf des Fleißes, nicht aber den der Redlichkeit 
genoß, und allgemein als ein lockerer und kleiner Bers 
untreuungen fehr verbächtiger Burſche befannt war. 
Schon in feinem zehnten Jahre wurbe Jacob 
Meier wegen eined an einem Dienſtknechte verübten 
Diebftahld polizeilich abgeftraft,. im Jahre 1829 eine 
wegen ausgezeichneten Diebflahlverbrediend gegen ihm 
eingeleitete Generalunterfuhung einftweilen aufgehoben, 
und am 13. März vorigen Jahres, alfo 11 Tage vor 
Berübung der That, derfelbe wiederholt wegen eines 
Diebftahls im Polizeiübertretungsgrade abgewanbelt. 

Samftagd, den 24. März'v. J., erwachte Jacob 
Meier Morgens, etwa zwifchen 2,unb 5 Uhr, ans 
dem Schlafe, dachte am den auf den andern Tag fal- 


Senden Markt und feine geringe Baarfchaft, und faßte 


baher den Entſchluß, feine Nadıbarin, die Schwägerin 


des Inſeidl, Marianne Schauer, bei weldyer er fchon 


Geld bemerkt hatte, zu erfchlagen, und dann dad Gelb 
gu nehmen. Nachdem er nun wohl erwogen, daß er 
von den Handwerkszeugen feines Vaters feines nehmen 
kounte, weil felbes ab,egangen wäre, und er auch eine 
Ausrede haben mußte, in das Haus ber Infeiblin zu 
gelangen, das bdiefelbe ftets fleißig zufperrte, fo fam 
er auf den Gedanken, von ihr ein Beil zw begehren 
und fie bann damit zu erſchlagen, und ſchlief mit bem 
feften Entſchluſſe, die That am nächften Morgen in bier 
fer Art aus zuſühren, wieder ein. 

Als ihn am andern Morgen nah 6 Uhr fein Bas 
ter in das Wafferhäuschen ſchickte, ging Inquiſit for 
gleich zum Inſeidl hinüber, und erfirchte die Schauer, 
ihm ihr Beil zu leihen, welches fie ihm auch ſogleich 
brachte, Dbwohl fi Jacob Meier feſt vorgenommen, 
bie Inſcidlin ſogleich zu erfhlagen, getraute er ſich 
doch nicht feinen Vorſatz auszuführen, uud ging mit 
dem Beile fort gegen dad Wafferhäuschen zu. 


Am Wege dahin dachte er ſich aber, er müſſe fie 
doch umbringen, er müffe Gelb haben, daher ging er 
wieder gegen bad Haus derfelben zurüd, fehrte jedoch, 
als er feine Mutter aus feinem elterlichen Haufe tre⸗ 
ten fah, fogleich wieder um, und begab ſich auf einen, 
eine Viertelſtunde betragenden Ummeg um den vor bem 
Dorfe liegenden, Hügel wieder in dasſelbe zurück, wo 
er einigen Schulfindern begegnete, welche mit ihm 
fpradhen. 

Da: er die Kinder aus bem Wege haben wollte, 
äußerte er, daß er das Brod im Wirthshauſe vergefr 
fen habe, fchrte wieder um, verftedte ſich einige Zeit 
hinter einem Stadel, und begab fid dann unbemerkt 
zu dem Haufe des Jaſeidl. 

Als Marianne Schauer die Hausthüre öffnete, trat 
Inquifit in das Hausfleg und verfehte ihr ſogleich, 


21% 


ohne ein Wort zu fprechen, mit dem Rüden bed von 
ihr entlehnten Beild einen Schlag auf die Stirne, daß 
ſie lautlos zu Boden flürzte. Hierauf. verſchloß Ins 
quifit die Hausthüre mit dem innen am Schloſſe ſteck⸗ 
enden Sclüfel, zog die Schauer bei den Armen rüds 
wärts in ‚die Küche, verfehte ihr bafelbft mit dem 
Rüden ded Beild noch einige Streiche auf den Kopf, 
und begab ſich dann im die Kammer, wo er die bort 
befindliche Truhe mit einer ber beiden, in einer Ecke 
gefanbenen, Aexte aufjufprengen verſuchte. Hiemit 
befhäftigt, hörte er die Schauer ſtark raſſeln, ging 
wieder in bie Küche und gab derfelben, welche auf dem 
Rüden lag, mit der Schneide des Beild drei Hiebe 
vorne in den Hals, welde bie in die — 
drangen. 

Nach dieſem ſprengte er ef in der Kammer die 
Truhe vollends auf, entwendete aus berfelben 14 bie 
15 # an Geld, burchfuchte die beiden ebenfalls in der 
Kammer ftehenden Käften, trennte aus zwei daſelbſt 
vorfinblichen Welten die filbernen Sechferfnöpfe aus, 
nahm bie in der Wohnftube an der Wand hängende 


füberne Saduhr zu ſich und entfernte fi ſodanu aus 


dem Haufe, deſſen Thüre er verfchloß und den Schlüfs 
fel verfledte. 

Als am Abende der Schwager ber Marianne 
Schauer, der Taglöhner Jofeph Winterle, beim Inſeidl 
genannt, von der Arbeit nach Hauſe zurückkehrte, fand 
er das Haus verſchloſſen, und nachdem er in dasfelbe 
eingefliegen war, feine Schwägerin ermorbet in ber 
Küche liegen. 

Zur Bewachung der Leiche wurde Jacob Meier, 
deffien Schuld Niemand ahnte, beſtimmt, cr legte ſich 
auf die Ofenbank und fchlief ruhig an dem Orte, der 
Zeuge feiner ruchlofen That gew:fen war. 

Die ber Getöbteten zugefügten Berlegungen, durch 
melde die Hirnfchale in viele Theile zerfchmettert, 
dann der Schlund und Kehlkopf durchfchnitten worden, 
waren ſowohl dem Öutachten der Sachverſtändigen, 


ald befannter Erfahrung gemäß, unbedingt und augen» 
blicklich töͤdtlich, da fie mit der Vernichtung der zum 
Leben nothwendigen Organe und einer tödlichen Blut⸗ 
vergießung verbunden waren. 

Diefer That wurde bald Jacob Maier verbähr 
tigt, da bei ihm gegen 12 4 an Geld und eine filberne 
Uhr bemerft wurbe; derfelbe befannte auch fogleich of⸗ 
fen und umfländlich das verübte Verbrechen. 

Sein wiederholt abgelegtes Geſtändniß ſtimmt mit 
dem Thatbeflande und dem eingeholten Erfahrungen 
genau überein, und trägt alle zur Begründung eines 
volltändigen Beweiſes von ben _ vorgefchrieber 
nen Erforderniffe in fh. 

Dad Königl. Appellationdgericht für den Yfarfreis 
erfannte daher am 1. Fchruar l. J. den Jacob Meier 
anf den Grund der Art, 146 und 147 47 IV., dann 
Art. 6 Theil I. des St. ©. B. des an der Mariaune 


‚Schauer {Rh eigennügiger Abſicht verübten qualificirten 


Mordes für ſchuldig, und verurtheilte ihm deshalb zur 
gefchärften Todesftrafe durch Enthauptung nad vors 
gängiger halbſtündiger Anefledung an den Pranger. 
Diefes Erkenntniß wurde von bem OÖberappellas 
tiondgerichte ded Königreiche® unterm 21. März 1833 
betätigt, und da Seine Königlihe Majeftät 
vermöge allerhöchſten Neferipts vom 16. April 1833 
feinen Grund gefunden haben, in biefem Falle bie 
rechtlich erfannte Todesflrafe aud Gnade zu mildern, 
jedoch allergnädigf geftattet haben, daß von ber halb» 


ſtündigen Ausftelung des Berurtheilten an ben Pran» 


ger limgang genommen werde, fo wird biefes Urtheil 
heute am Inquiſiten Öffentlich. vollzogen; ihm zur wohls 
verdienten Strafe, Anderen aber zur Warnung und zum 
abjchredenden Beifpiele. 
Dachau, ben 8. Mai 1833. 
Koönigliches Landgeriht Dada. 
Eder, andrichter. 


Dr. G. Überreiter, 
Königl, Landgerichtsaffeffor als Inquirent. 
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Ueber fit 
der Diehl», Brod+ und Fleifch+Tare während des Monats April 1833 Im Rheinkreiſe. 


Datum Mehl. . Fleifch. 


der Schwarz | Weiße | Schwarz | Weiße Ochſen⸗Kalb⸗ 


Kitogr. Kitogr. Kitogr. Kitogr. Kitlogr. Kiloar. 
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Rhein— 





.N229. 





Speyer, den 6. Juni 


Kreiſes. 


1833. 





Dubhbalt 


164. di Napoli betr. — Belebungen wegen Hülfeleiſtungen bei Braͤnden. — Die Prüfung der Gemeinderechnungen betr, — Ver. 
a ———— von Militäreinfandsfapitalien. — Verfahren bei Demolition banfäliger Gebaͤude. — Pfarreieintheilung. — Din 


flesnadhrichten. 





Verfügungen der Königl, Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
Königl. Juſtitz⸗ und Berwaltungsftellen. 





Ad Nm. Exh, 12246 1L. 
pr. ben 28, Mai 1883, 


(Die Mebdifamenten:Miederlagen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Sn Gemäßheit einer Entfchließung des Königl. 
Staatöminifteriumsd bed Innern ift ber fogenannte Net- 
tare di Napoli als ein geheimes Arzneimittel zu ber 
trachten und bie Niederlage und ber Berfauf beöfelben 


nur in ben Apothefen und auf Berorbuung. der. Aerzte 


zu geſtatten. 


Diefe Verfügung wird hiemit unter Hinmwelfung 
auf die Berorbnung vom 14. Auguft 1832, ad Num. 


Exh. 12277 K., Amts» und Intelligenzblatt A? 54, 
sur Darnachachtung befannt gemacht. 
Speyer, ben 24. Mai 1833. 
Königlih Bayerifhe Regierung ded Rheinkreiſes, 
Kammer bed Sunern: 
- Greifen v. Stengel. 
Schalk, coll. 





Ad Nuw Exh, 10957 L, 
" pr den 29. Mai 1839. 


(Einen Brand zu Bolanden betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bel einem am 19. Februar zu Bolanden flatt ges 
habten Brand haben ſich nachbenannte Individuen 
durch Unerfchrodenheit und jeder Gefahr troßenden 
Entfcloffenheit vortheilhaft ausgezeichnet, und dadurch 
weitere Verheerungen abgemwenbet, welches unter belos 


. bender Anerkennung hiemit zur ‘öffentlichen Kenntnig 


gebracht wird; ale: 
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Gottlieb Heß und Heinrich Heß, Schieferbeder 
von Kirchheim, Peter Koch, Brunnenmader von ba, 
Sohannes Klein, Soldat von Bolanden, dann Jofeph 
Römer, Georg Fehl, Balthafar Siegel, Johann Metz, 
Georg Klag, Zimmerleute von ba, und Nicolaus Kros 
ueberger und Adam Menges von Bolanden, ſowie ber 
Gendarmeriebrigadier Wächter, und bie Gendarmen 
Bogel und Albert. 


Speyer, ben 21. Mai 1833. 


Königlich Bayeriſche Negierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Stengel. 
Schalk, coll. 


Freiherr v. 





Ad Nm, Eıh, 10956 L, j 
pr. den 29. Mal 1833, 


(Einen Brand zu Buͤdesheim betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nah amtlicher Anzeige haben fih nachbenannte . 


Einwohner von Bübesheim bei einem bafelbfi am 1. 
April audgebrochenen Brande burd; ihre Unerfchrodens 
heit und Thätigfeit befonberd ausgezeichnet, als: 


Sohann Georg Adermann, Schneider, und 
Paul Bepler, Maurer, 
welches menfchenfreundliche Benehmen man iemit fs 
fentlich belobend anerfennen will. 


Speyer, ben 21. Mai 1833. 

Königlich Bayerifche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bed Innern. 

Greifer vu. Stengel. 


Schalk, co. 


2 





Ad Nm, Eab. 12799 L 
= pr. den 30. Mai 1833, 


(Die Prüfung der Gemeinderechnungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Borfchrift vom 2. Januar 1818 (Inteligenze 
blatt A? 9), nach welcher die Gemeinderechnungen, 
bevor fie ber Prüfung bed Gemeinderaths unterlegt 
werden, während 14 Tagen auf dem Bürgermeifteramte 
zu Jedermanns Einfiht deponirt werben follen; fcheint 
nicht aller Orten gehörig befolgt zu werben. Die Bürs 
germeiflerämter werden baher wieberholt darauf hinge⸗ 
wiefen und beauftragt, We Auflegung der Rechnung 
jedesmal durch öffentlichen Anfchlag befannt zu machen, 
nad Ablauf der beftimmten Frift die Anfchlagzettel zu 
befcheinigen , und biefelben ben Necnungsbelegen bei⸗ 
zufügen. 

Die Königl. gandeommiffariate haben darauf zu 
fehen, daß ihuen diefe Anfchlagzettel mit den Gemein» 
derechnungen vorgelegt werben, und bei den Rechnungs 
belegen verwahrt bleiben. 


Speyer, ben 25. Mai 1833. 
Königlih Bayerifhe Regierung bed Nheinkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Greifer v. Stengel 
Schalt al. 





Ad Nm, Exh. 6582 L. 
pr den 5. Juni 1893. 


(Das Eontrahiren von Schulden der Unteroffiziere und Sol⸗ 
daten unter Werpfändung ihrer Einſtandskapitalien betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Bei mehren Gerichten haben fich Anflände bars 


Über ergeben, ob und in wie ferne Unteroffiziere,und 


Soldaten, welche für andere im Dienfte eingeflanden 


find, ihre Einftandsfapitalien zu verpfänden oder übers 
haupt über folche zu disponiren befugt feyen. 


Bon dem Königl. Staatsminifterium der Juſtitz 
wurde, im Einverftändniffe mit den Königl. Staats» 
eninifterien bed Innern und bed Krieges, unterm 5, 
Jänner I. 3. hierüber Folgendes bemerkt: 


Nach den SS. 55 und 58 bed Heerergänzungdges 
feßed vom 15. Auguft 1828 bleiben die Einftandefapis 
talien ber Einftcher in jedem Falle während der Dienfts 
zeit ald Caution beponirt, und diefe Einftandscaution 
wird erſt verabfolgt, wenn ber Einfteher die übernoms 
mene Dienftzeit treu vollendet hat, oder während ders 
felben ohne fein Verſchulden dienſtuntauglich wird 
oder mit Tod abgeht. 


Die Entlaſſung des Erſatzmannes vor vollendeter 
Dienſtzeit zieht die Folge hady ſich, daß aus dem Ein, 
Randsfapitale und der allenfallſigen Cautions ergänzung 
vor Allem die dem Aerar hiedurch allenfalls zugehenden 
pecuniaren Nachtheile erſetzt, und die Koſten zur Ein⸗ 
ſtellung eines andern, für den Reſt der Dienſtzeit zu 
verpflichtenden Erſatzmannes gedeckt werden müſſen. 


Schon daraus ergiebt ſich, daß Unteroffiziere und 


Soldaten während ihrer Einſtandsdienſtzeit ihre Eins 
Kandöfapitalien für Schulden, welche fle contrahiren, 
zu verpfünden nicht befugt find. 

Ueberbies iſt in ber allerhöchften Verordnung vom 
13. März 1830, die Vorfchriften zur Anwendung und 
Vollziehung bed Gefeßes über bie Ergänzung des ſteh⸗ 
enben Heeres betr. $. 80 Abfchn. 2 beflimmt und deuts 
lich verorbnet, daß von bem Einfteher über basjenige 
Einftandsfapital, welches für die von ihm übernoms 
mene jedoch noch nicht vollendete Dienftzeit feftgejegt 


9 


iſt, während dieſer Dienſtzeit zur Umgehung der Be⸗ 


ſtimmungen des Geſctzes überhaupt, und zur Entfers 
nung ber Aerarialnachtheile insbeſondere, nicht rechts» 
gültig verfügt, und dasſelbe nur in bem Kalle, wenn 
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bamit zum Behufe der Fünftigen Anfäßigmachung bie 
Erwerbung eines Grundeigenthums oder anderer Reas 
litäten beabfichtet ift, hiefür vorbehaltlich der Geneh⸗ 
migung ber betreffenden Gonferiptionsbehörbe und der 
Rechte Dritter verpfänd:t, resp. verwendet werden 
barf, wobei fodann die Kaution durch verhältnigmäßige 
Verpfändung der erworbenen Grundflüde und Realis 
täten geleiftet werden muß. 


Durch bie Geflattung der Verpfändung der Eins 
Randöfapitalien außer, dem angeführten Falle würde 
das leihtfinaige Schuldenmachen der Einfteher fehr er, 
leichtert, und auf ſolche Weife auf das moralifche und 
bienftliche Verhältniß derfelben, für ihre Dienftzeit fos 
wohl als für die Zufunft, höchſt nachtheilig eingewirkt, 
auf der andern Geite aber aud; den Gläubigern in 
vielen Fällen bedeutender Schaden zugefügt werben, 
indem fie mit ihren Forderungen jeden Falles fo lange 
zurädftehen müßten, bis vor Allem die Erfableiftung 
ber dem Aerar von dem Einſteher verurfachten pecu⸗ 
niären Nachtheile erfolgt wäre, 


Es kann daher, nach den Haren Worten und nach 
ber wohlthätigen Abſicht des Geſetzes und ber Voll⸗ 
zugsverordnung, ben Einſtehern nicht geftattet werden, 
während der Dienflzeit, den Fall der Erwerbung eines 
Grundeigenthums ausgenommen, über ihre Einftande- 
fapitalien zu verfügen, welches hiemit zur allgemeinen 
Darnachachtung befannt gemacht wird. 


Speyer, ben 31. Mai 1833. 
Königlich Bayeriſche Negierung ded Rheinkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Greifer vu. Stengel. 


Schalf, coll. 
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Alm. Exh. 12808 L. 
pr. den 81. Mai 1893, 
(Das polizeiliche Verfahren in Fällen mo baufällige Ge⸗ 
bäude ausgebeffert oder niedergeriffen werden müffen,) 


| Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Anficht verfhiebener Berichte, in welchen 
der Antrag geflellt wurde, daß das Verfahren vorges 
ſchrieben werden möge, welches die Localpolizeibehörs 
den in den Fällen zu beobadıten haben, wenn dem 
Einfturze baufäliger Gebäude vorgebeugt ober biefels 
ben niebdergeriffen werden müſſen. 


Nach Anſicht des Gefeged vom 16. — 22. Auguft 
1790. Tit. XI., Art. 3, bed Art. 1386, Art. 2102 


AB 3, Art. 2103 AT 4 und 5, und 2110 des Eivils 


Gefeßbuches, der Art. 471 AZ 5 und Art. 479 AP 
des Strafgefeßbuches, hat die unterfertigte Stelle zur 
Verhütung der Gefahren, melde durch ben Einfturz 
baufälliger Gebäude entſtehen fönnten, folgendes Ver⸗ 
fahren vorgeſchrieben. 


$. 1. 

Wenn baufällige Häuſer und Gebäude durch ihren 
nahebeverftehenden Einfturz Gefahr zu bringen drohen, 
fo hat der betreffende Bürgermeifterefadjunft ober Pos 
lizeicommiſſaͤr diefen Zuftand unverzüglich durch ein 


Protokoll zu conftatiren, auf welches bin der Bürgers 


meifter den Eigenthümer des Gefahr drohenden Hauſes 
fogleich zu ſich vorladen läßt. 


s S. 2. 


Menn an dem zum Erfcheinen anberaumten Tage 
und Stunde der Eigenthümer des baufälligen Gebäus 
des nicht erfcheint, jo verordnet dad Värgermeifteramt 
im geeigneten Falle eine Unterfahung an Ort und 
Stelle, durch einen Erperten, welchen ber Adjunkt oder 
Polizeicommiffär zu ernennen hat. 


F 8. 3. 


Erfcheint ber Eigenthümer und [äugnet nicht baf 
fein Gebäude dem Einfturze droht, fo verordnet das 
Bürgermeifteramt, daß in einer von ihm anzuberaus 
menben Furzen Friſt ber Eigenthümer bie drohende Ger 
fahr abzuwenden und daß ber Adjunft oder Polizeis 
commiffär darauf zu wachen habe, daß biefes im ber 
anberaumten Frift gefchehe. 


S. 4. 


Behauptet ber Eigenthümer, ed fey feine Gefahr 
vorhanden, fo hat er das Recht, auch für feinen Theil 
einen Erperten zu ernennen, um die Unterfuchung ges 
meinfchaftlic; mit dem von dem Adjunften oder Polis 
zeicommiffär ernannten Erperten vorzunehmen. 


Der Eigenthümer hat aber feinen Erperten auf ber 
Stelle zu ernennen, wibrigenfalld die Unterſuchung 
ohne Verzug durch ben vom Abjunften oder Polizeis 
commiffär ernannten Erperten allein zu gefchehen hat. 


F. 5. 

Diefe Unterfuhung wirb In ber durch den Der 
ſchluß des Bürgermeifteramted anberaumten Friſt in 
Gegenwart der Parthei vorgenommen, ober in deren 
Abwefenheit, wenn fie had) vorgängiger fürmlicher Ein« 
ladung (fey ed auf gewöhnliche Weife oder auf eine 
mündliche Einladung bei ihrer Vernehmlaffung) nicht 
erſcheint. 

Die Unterfuhung darf unter feinem Vorwande 
verfchoben werben, fle mag nad; contrabictorifcher Ders 
nehmlaſſung im Falle des $. 4 oder im Nichterſchei⸗ 
nungsfalle ($. 2), verordnet worben feyn. 


5. 6. 


Wenn der Eigenthimer bed Gebäudes einen Ers 
perten ernannt hat, und fobann beide Experten im 
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ihrem Gutachten nicht übereinftimmert , fo ernennt das 
Bürgermeifteramt einen dritten Experten. 


8. 7. 


Auf Anſicht des Expertenberichtes und nach Ans 
hörung bed Adjunften oder Polizeicommiffärd und ber 
erfchienenen Parthei, ober in deren Abwefenheit, wenn 
fie nach vorgängiger Borladung nicht erfchienen feyn 
folte, verorbnet bad Bürgermeifleramt, wenn durch 
ben Erpertenbericht die Baufälligkeit conflatirt iſt, daß 
ber Haudeigenthümer. in einer bemfelben anzuberaus 
menden Friſt gehalten feyn folle, Handwerfslente ein 
zuſtellen, um der drohenden Gefahr des Einſturzes 
. vorzubeugen, und daß, wenn dieſes im der anberaume 
ten Frift nicht gefchehen feyn follte, von dem Adjunfs 
ten oder Polizeicommiffär ein Protofoll darüber aufger 
feßt und bie nöthigen Arbeitsleute ohme weiteres for 
gleich auf Koften des Eigenthümers eingeftellt werden, 
um in Fürzeiter Frift die drohende Gefahr abzuwenden, 


Dasfelbe Verfahren ift zu beobachten, wenn indem 
im $. 3 bier oben angegebenen Falle der Gebäude 
Eigenthümer in der anberaumten Frift der Anordnung 
bes Bürgermeifteramted Feine Folge geleiftet hat. 


S. 8. 


Zu dem Ende giebt bad Bürgermeifteramt dem 
Adjunften ober Polizeicommiffär zum Behufe der vor⸗ 
fhußmweifen Bezahlung der verwendeten Handwerfäleute 
eine Anmweifung auf die Gemeindefaffe, welcher dann 
zur Wiedererlangung des Vorfchuffes nach den oben 
allegirten Gefegen ein vorzügliches Privilegium auf 
die Baumaterialien oder auf die vor dem Einfturze ber 
wahrten Gebäude zuftcht. 


g. 9. 


In Fälen, wo die Gefahr des Einſturzes von 
Gebäuden fo dringend ift, daß, ohne unglädliche Ers 


eigniffe befürchten zu mäffen, bie hier oben vorgefchries 
benen Förmlichkeiten nicht ſämmtlich follten beobachtet 
werden Fünnen, fo hat dad Bürgermeifteramt ſich les 
diglich darauf zu beſchränken, die dringende Gefahr 
bed Einflurzed durch einen von ihm zu ernennenden 
Erperten conflatiren‘, und zur Abwendung der Gefahr 
fogleich auf Koften der Eigenthümer die nöthigen Bors 
fehrungen auf Betreiben ded Adjunften oder Polizeis 
commilfärd anzuordnen. 


&. 10. 


Wenn fi im Raufe bed hier vorgefchriebenen Ders 
fahrens Eigenthümer baufälliger „Gebäude Widerfeß- 


.lichfeiten erlauben, fo find diefelben den Polizeigerich- 


ten zu benunziren und auf deren Beitrafung nadı Maß 
gabe des Art. urı AZ 5 des Strafgeſetzbuches anzu⸗ 
tragen, fo wie auch die Zuwiderhandlungen gegen ben 
Art. 479 AP 4 gerichtlich zu verfölgen find; die Klas 
gen auf Schadenerfaß, welche auf den Grund des 
Art. 1386 des Clvilgeſetzbuches angeflelt-werben kön⸗ 
nen, find von ben Befchädigten felbfi bei den Civil— 
gerichten anzubringen, was ihrem eigenen Ermeſſen 
überlaffen bleibt. 


Speyer, ben 20. Mai 1833. 
Königlich Bayerifhe Regierung ded Rheinkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


Stengel. 
Schalt, cof, 


Freiherr v. 
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Beränderte Mfarreicircumfeription. 


Durch allerhöchſtes Nefeript vom 14. d. M. haben 
Seine Königlide Majeſtät zu genehmigen ger 
ruht, daß die Fatholifchen Bewohner des Hofes Eis 
chelsmühle von ihrem bisherigen Berbande mit ber 
Pfarrei Enkenbach getrennt und mit ber Pfarrei Rais 
ferölautern vereinigt werden. 


— — ——— 
Dienſtes⸗Naͤchrichten. 


——ü——— 

Seine Majeftät der König haben vermöge 
an das Königl. proteftantifche Oberconftftorium unterm 2. 
Mai d. G.. erlaffener allerhöchſten Entfchliefung dem 
quiedeirten Kreiefchulrath Fr. Butenfhön, welder 
feither noch mit der Function eines weltlichen Nathes 
bei dem proteftantifchen Eonfiftorium in Speyer beaufs 
tragt war, biefer Function zu entheben, und bie eins— 
weilige Verweſung derſelben dem Aſſeſſor der Negies 
rung des Rheinkreiſes, Kammer des Innern, Fr. Wil⸗ 
heim Bettinger, zu übertragen geruht. 


Mittelit allerhödjften Decretds vom 23. Mai I. 5. 
haben Seine Majeftät der König den bidherigen 
Nevierförfter zu Altegladhütte, Ludwig Nettig, zum 
Kreisforficommiffär 2. Klaffe bei der König. Negies 
rungsfutangfammer des Nheinfreifed proviforifc aller: 
gnädigſt zu ernennen geruht. 


Durch höchſtes Minifterialrefeript vom 14. Mai wur⸗ 
ben der bisherige zweite Lehrer an ber Iateinifchen Schule 
zu Frantenthal, Johann Georg Seiß, zum Subrector 
und eriien Lehrer, und ber bisherige Lehrer an der III. 
Klaſſe der proteftantiichsfateinifchen Schule zu Auge: 


\- 


burg, Friedrich Helfreich, zum zweiten Lehrer an der 
lateinifchen Schule zu Landau, ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung bes Rheinkrei⸗ 
ſes, Kammer des Innern, vom 21. Mai I. $.; wurde 
ber bisherige Adjunft Carl Gies su Diebesfeld , 
Landeommiffariatd Landau, zum Bürgermeifter biefer 
Gemeinde ernannt. 





Durch Beſchluß Königt. Regierung des Rheinkrei⸗ 
ſes, Kammer des Innern, vom 22. Mai 1833, wurbe 
ber bisherige Adjunkt Johann Schmitt zum Bürgers 
meifter zu Battenberg, Landeommiffariats Franfenthal, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rheinfreis 
fe, Kammer des Innern, vom 29. Mai 1833, wurde 
1. im Landbcommiffariatsbezirt Kaiferslautern: 
a) ber Gemeinderath Georg Spanier sum Bürs 
germeifter der Gemeinte Trippfladt ; 
b) ber Gemeinderarh Peter Eymann zum Bürs 
germeifter der Gemeinde Franfenftein ; 


2. im Landcommiſſariatsbezirk Homburg: 


a) ber Gemeinderat Jacob Glück zum Bürgers 
meiftereiabjunften ber Gemeinde Nanzdießs 
weiler ; 

b) ber Gemeinderat) Jacob: Burkhardt zum 
Bürgermeiftereiadjunften der Gemeinde Schwan» 
ben, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rheinkrei— 
ſes, Kammer des Innern, vom 18. Mai 1833, wurde 
ber Gemeinderath Johann Ferckel, zum Bürgermeis 
flereiadjunften der Gemeinde Gimmeldingen, Landcom⸗ 
miſſariats Neuftadt, ernannt. 


2 


Seine Majeſtät der König haben mittelſt 
allerhöchften Reſcripts vom 12. Mai I. 3. bie Pfarrei 
Bliedmengen,, Landcommiſſariats Zweibrüden, dem 
Pfarrer Karl Anton Schmig zu Höhen, Landcom⸗ 
miſſariats Homburg, allergnäbigft zu Übertragen geruht. 


Mittelft allerhöchſten Referipts vom 12. Mai abs 


bin, haben Seine Königliche Majeftät die Pfar⸗ 


rei Bornheim, Landcommiſſariats Landau, dem Pfarrer 
Nicolaus Hugo zu Queichheim allergnädigft zu Übers 
tragen geruht. 


Vermöge allerhöhften Referiptd vom 19. Mai 
d. 3. haben Seine Königlihe Majeftät bie ew 
ledigte zweite proteftantifche Pfarrflelle zu Annweiler, 
Decanatd Bergzabern, dem bitherigen Pfarrer zu 
Leinsweiler im Decanate Landau, Jacob Eonrab Geib, 
gu verleihen geruht. 


Durch allerhöchſte Entfchliefung vom 19. v. M. 
wurbe die erledigte proteftantifche Pfarrftelle zu Border» 
weidenthal, Decanatd Bergzabern, dem Pfarramtscans 
bidaten Ernft Ehriftian Herde aus Weiters weiler, 
verliehen. 


Seine Königlihe Majeftät haben unterm 
18. April 18533 den bisherigen proteftantifchen Pfarrer 
zu Baugrehweiler, Ehriftian Simon Pöhn, zum Pfars 
rer in Hechfletten, Landcommiſſariats Kirchheim, er 
nannt. 


Seine Königlihe Majeſtät haben unterm 
23. April 1933 dem bisherigen Pfarrer zu Heuchelheim, 
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Sohann Fr. Reit, die proteftantifche Pfarrei Altdorf, 
Landeommiffariats Landau, verlichen. 


Durch allerhöchfted Refeript vom 17. Mai Il. 5. 
haben Seine Königlihe Majeſt ät die erledigte 
Hfarrftele zu Schierdfeld im Decanate Obermoſchel, 
dem Pfarramtscandidaten Georg Ludwig Ney aus 
Zweibrüden allergnädigft zu verleihen geruht. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung bed Rheinkrei⸗ 
fed, Kammer des Junern, vom 24. Mai, wurbe ber 
Schullehrer Ehriftian Trapp an ber fatholifchen Schule 
zu Schönau, Landcommiſſariats Pirmaſens, in defini⸗ 
tiver Eigenfhaft beflätigt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung bed Rheinfreis 
fed, Kammer bed Innern, vom 23. Mai abhin, wurbe 
ber ifraelitifche Schulcandbidat Abraham Gohm zum 
Lehrer ber ifraelitifhen Schule zu Kaiferdlautern, in 
proviforifcher Eigenfchaft ernannt. 
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IInhalt. 


Die Aufnahme der Veterimäreleven und Sufbefhlagfmiede in die Eentralanflalt des Reiches betr. — Zeflfepung des Termins jur Landrathaver⸗ 
fammlung im Jahre 18’%,.— Empfehlung eines Buches, — Eolerte für den Kirchenbau zu Wertheim, — Erledigte proteflantifhe Pfarrei, — 


Dienfiesnahrichten. 








Bekanntmachungen. 





(Toncurs zur Aufnahme von Eleven in die Koͤnigl. Central⸗ 
veterinärfchule.) 


Der Eoncurd zur Aufnahme von Eleven in bie 
unterzeichnete Anftalt wird in biefem Jahre am 26. 
Dctober ftatt haben, früh 8 Uhr anfangen, und noch 
beöfelben Tages gefchloffen werben. 


Diejenigen welche ſich bemfelben zu unterflellen 
gebenten, müſſen bie in dem organifchen Edict über 
das Beterinärwefen de dato 1. Februar 1810, III. 
"Titel $. 17 und 19 ( Regierungsblatt 1810, VIII. 
Stück) vorgefchriebenen und gehörig gefiempelten Zeugs 
niffe, nämlich : 

1. den Zauffchein , 

E 2. die Schulgeugniffe, 

3. das gerichtsärztliche Atteflat, 

4. das Sitten» und 

5. dad Bermögendzeugniß, 


entweder noch vor bem 1. Dectober hieher einfenben, 
ober diefelben bei ihrer perfünlichen — bei⸗ 
bringen. 


Weitere durch eine allerhöchſte Entfehließung vom 
10. dieſes Monatd angeordnete Aufnahmsbedingniſſe 
find folgende: 


J. Die Aufnahme ald Beterinäreleve iſt in ber 
Regel für die Dauer bed erften Semeſters nur auf 
Probe. 


II. Die wirkliche Einreihung kann in keinem 
Falle vor Ablauf der zwei erſten Monate des erſten 


Semeſters, und nur nach genügend beſtandenen Prü⸗ 


fungen, fo wie nad) erprobter untadelhafter Aufführung, 
fatt finden. 


II. So lange biefe Einreihung nicht erfolgt, 
haben die Schüler feinen Anfprucd auf ein Stipen- 
dium. — Es barf übrigens fein Eleve in das Inſtitut 
aufgenommen werben, ber nicht von feiner Gemeinde: 
verwaltung, einfchlüßig bed Pfarrers, und von feiner 


286 


Diftrictöpoligeibehörbe ein ganz vorzügliches Auffüh- 
rungszeugniß beibringt. 


IV. Individuen, welden mit Schluß des erfien 
Semefterd die wirflihe Einreihung nicht zugeflanden 
worben ifl, werben unnachfichtlich wieder entlaffen. 


München, den 23. Mai 1833. 
Königlich Bayerifche Centralveterinärſchule. 
Frhr. v. Keßling. 





(Den Unterricht für Hufbeſchlagſchmiede betr.) 


Die umnterfertigte Anftalt macht biemit befannt, 
baf der durch den $. 24 des organifchen Edicts über 


bad Deterinärwefen (Negierungsblatt 1810 VIII. Stüch 


vorgefchriebene Unterricht für die Hufbefchlags 
fhmiede mit dem 1.. November diefed Jahres wieder 
beginnen wirb. 

Diejenigen, welche besfelben zur Erlangung der 
Approbation bebürfen, haben biefen Zeitpunft zur 
Aufnahme pünktlich einzuhalten, indem alle nach Ers 
Öffnung des Unterrichts noch flatt findende Anmels 
dungen unberücfichtiget bleiben, und die Betheiligten 
auf ben nächflen Lehrkurs, welder am 1. April 1834 
anfangen-wird, verwiefen werden müſſen. 


Münden, den 23, Mai 1833. 
Königlih Bayeriſche Eentralveterinärfchule, 
Frhr v. Kesling. 


Verfuͤgungen der Koͤnigl. Kreisregierung 
und ſonſtige Bekanntmachungen der 
Koͤnigl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 


Al Nm. Eah. 19215 L. 
pr. den 11. Juni 1833, 


(Die Verſammlung der Landraͤthe für 1834 ber.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Zufolge allerhöchfter Entfchliefung vom 30. Mai 
T. 3. wird ſich ter Landrath des Rheinfreifes am ı. 
Juli 1833 in der Kreishauptftadt Speyer verfammeln. 


Speyer, ben 10. Juni 1833. 
Königlich Bayerifhe Negierung des Nheinkreifes, 


Kammer bed Innern. 
Freiherr vu. Stengel 


Euttringshaufen, coll. 





Ad Nm. Eıh, 12746 I, 
pr. den 7. Juni 1893. 


(Das Handbuch der praktiſchen Hausthier-⸗Heilkunde ıc. von 


dem K. Bayer, Regiments: Veterinaͤrarzte Th. Merk betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge Referipts des Könige. Staatsminiſte⸗ 
riums des Innern vom 19. v. M. werden fämmtliche 
Phofifer, Thierärgte und Landwirthe des Rheinfreifes 
auf das von dem Königl. Bayer. Regiments» Beteri- 


nararzte 1. Klafe, Th. Merk, herausgegebene, empfeh⸗ 
lenswerthe, volftändige Handbuch der praftifchen Haus⸗ 


thier » Heilkunde, enthaltend alle innerliche und Außer 
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Hichen Krankheiten der Pferde, bed Nindviches, ber 
Schafe, Schweine, Ziegen und Hunde, mit einer kurzen 
Anleitung zus Zucht und Wartung der Hausthiere, 
München 1833, im Verlage bei Fleifhmann, hiemit 
anfmerffam gemacht. 


Speyer, ben 4. Juni 1833. 
Königlich Bayerifhe Regierung des Nheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Stengel 
Schalt, coll. 


Freiherr v. 





Ad Nu. Eıh, 9357 1. 
pr. ben 8. Juni 1839. 


(Die Collecte für den Kirchenbau zu Weſtheim, Landgerichts 
Haffurt im Untermainfreife, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
An fümmtlihe K. Landcommiſſariate des Kreiſes. 


Bereits feit zehn Jahren befindet ſich die katho⸗ 
liſche Kirchengemeinde zu Weſtheim, Königl. Landge⸗ 
richts Haßfurt, in der traurigen Lage, eines würdigen 
Locals zur Verrichtung ihres Gottes dienſtes entbehren 
zu müſſen. 

Die katholiſche Bevölkerung Weſtheims iſt arm, 
größtentheild aus Taglöhnern beſtehend, beſitzt nur ein 
höchſt unbedentended Etiftungsvermögen, und ift das 
her nicht im Stande, aus eigenen Mitteln die Koften 
der Erbauung einer unumgänglich nothwendigen Kirche 
zu beftreiten. 

Diefe hoͤchſt traurigen Verbältniffe berüdfichtigend, 
haben Seine Königlihe Majeftät vermöge eines 


an die Königl, Negierung bed Untermainfreifes>am 


18. Juni I. 3. erlaffenen und hieher mitgetheilten Mis 
nifterfalreferiptd zu genehmigen geruht, | daß zur Uns 
terflügung des Kirchenbaues in Weftheim eine Samm⸗ 


\ 


lung freiwilliger Beiträge in allen Fatholifchen Kirchen 
bes Kreiſes veranftaltet werbe. 

Die Könige. Landceommiffariate des Rheinkreifes 
werben demnach angewiefen, im Benehmen mit ben 
tatholiſchen Pfarrämtern, diefe Sammlung zu verans 
laſſen, die eingegangenen Beiträge nebft einem Berzeiche 
niffe derfelden feiner Zeit unmittelbar an die Könizl. 
Regierung des Untermainfreifes einzufenden, und ſich 
hierüber eine Empfangsteftätigung zu erbitten. 

Speyer, ben 3. Juni 1833. 


Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 


Kammer des Innern. 
Freiherr v. Stengel, 


Schalk, coll. 





Ad Nm. Eıh. 741 Cg. . 
pr. ben 7. Juni 18%. 


(Die Berhältnijfe der tiederzubefeßenden Pfarrei Hochflätten, 
Decanats Obermoſchel, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Wiederbefegung der durch Beförderung bed 
Pfarrers Pöhn erledigten, 408 Seelen zählenden Pfars 
rei Hochftätten, Decanatd DObermofchel, wird hiedurch 
ein Concurs auf 6 Wochen eröffnet, binnen welcher Zeit 
die etwaigen Bewerber ihre Gefuchfchriften mit den 
erforderlichen Belegen und Zeugniffen, durch die ihnen 
vorgefegten Königl. Decanate, an das Königl. Decas 
nat Dbermofchel einzufenden haben, welches diefelben 
feiner Zeit mit gutachtlichem Berichte anher vorlegen wird. 

Die Pfarrei ift auf den Ort Hochſtätten beſchränkt, 
in deſſen Kirche an jedem Sonn» und Fefttage Vormit⸗ 
tags geprebigt und Nachmittags Katechiſation gehalten 
wird. j 
Viermal im Jahre findet die Feier des heiligen 
Abendmahle ſtatt. 


Ein Simultaneum it nicht vorhanden. 
Die Erträgniffe diefer Pfarrei find: 


1. Staatögehalt . . 
2. Caſualien. 9 26 


3. Bon Realitäten . .. «G— 
Davon gehen ab: ar 
a) für Stumm . - . 632 
*b) » Zinfen an die Kirchenfafe — 30} 
ec) an Staatsgülten. — 11414 
7 135 
Reſt 279 104 


Zur Ergänzung ber Gongrun erfter Klaſſe bedarf 


alfo diefe Pfarrei nod 320 4 49% wer, welche auch, 


nach Mafgabe der jährlich vorhandenen Mittel, pro 
rata an fie verabreicht werben. 

Das Pfarrhaus, bei welchem es an einem braudıs 
baren Keller fehlt, if, wie die Deconomiegebäude, mars 
cher Berbefferungen und einer bedeutenden Reparation 
bedürftig. 

Speper, ben 5. Juni 1833. 


Königl. Bayerifches proteftantifches Konfiftorium 
ded Rheinkreiſes. 
Sief. 
Walther, coll. 


I G⸗G7G 77h —— 


Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeftät der König habem vermöge 


an die Königl. Regierung des Rheinkreiſes unterm 26. 


Mat d. G. erlaffener allerhöchiten Entfchließung den 
bermaligen Randcommiffariatsactnar Johann Alwens 
zu Kaiferdlautern in gleicher Eigenfchaft an das Lands 
commiffariat zu Kirchheimbolanden,, und ben bis heri⸗ 
gen Landcommiſſariatsactuar Karl von Burger an das 
Landcommiſſariat zu Kaiferslautern zu werfeßen geruht. 


Seine Koͤnigliche Majeſtät haben Sich 
inhaltlich allerhoͤchſter Entſchließung vom 28. v. M. 
bewogen gefunden, dem Friedensrichter Carl Goswin 
Meuth zu Waldmohr die am Bezirfögerichte Landau 
erledigte Stelle eines Subftituten ded Staatdprocuras 
tors in proviforifcher Eigenfchaft allergnädigft zu vers 
leihen, 


Durch Befchluß Könige. Regierung des Rheins 
freifed vom 2. Juni I. 9. wurde der bieherige Ges 
hülfe an der proteftantifchen Schule zu Siebeldingen 
Georg Philipp Lohmann zum Lehrer an der protes 
ſtantiſchen Schule zu Irheim, Landcommiſſariats Zwei: 
brüden, in proviforifher Eigenfchaft ernannt. 


Vermöge Befchluffes Königl. Regierung des Rhein: 


kreiſes vom 2. Juni wurde ber biöherige Lehrer an 


ber Fatholifhen Schule zu Fandfluhl Ludwig Dahl 
zum Mädchenlehrer an der Fatholifhen Schule zu 
Franfenthal definitiv ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung bed Rheinfreis 
fed, Kammer des Innern, vom 5. Juni, wurbe ber 
bisherige Gehülfe an ber Schule zu Candel Peter 
Frank zum Lehrer an ber proteflantifchen Schule 
zu Kottweiler-Schwandet, Landcommiſſariats Homburg, 
in proviforifcher Eigenſchaft ernannt. 





Amts- ums Se elligenzblatt 


des Königlich 


Rhein— 








Bayeriſchen 


Kreiſes. 
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Speyer, den 15. Juni 


1833. 


yadalt. 


Verbotene gr — — der. Verwaltung der Kreisarmenanſalt im Etals jahr 163 
1833, 


na M 


— Getraide- und Wictualienpreife vom Mo- 


—— —— ——— — — 


Verfuͤgungen der Koͤnigl. Kreisregierung 
und ſonſtige Bekanntmachungen der 
Koͤnigl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 





pr. den 13, Juni 1889. 


(Berbot von Zeitblättern und gedrudten Abbildungen.) 


Im Namen Seiner Maojeftät des Königs. 


Auf den Grund des $. 7 im III. conflitutionellen 
Edicte wurden mit Beſchlag belegt: 


1. durch den Magiftrat zu Landehut: 


bie, durch gedruckte Abbildungen ber revolutionaͤren 


Schriftſteller Groſſe, Wirth ꝛc. bezeichneten, 
Mügen. 


2. durch das Königl. Randcommiffariat Kaiſerslautern: 
der Nr. 97. bed Zeitblatte® „der niederrheiniiche 


Courier.⸗ 


3. durch dad Königl. Landcommiſſariat Pirmaſens: 
eine Liederſammlung unter dem Titel „deutſche 
. Bolföftimmen.” 

Zufolge höchſter Könige. Minifterlalentfchließungen 
vom 18., 20. und 24. Mai d. 3. wurden biefe Der 
ſchlagnahmen mit dem Belfage beftätigt, daß die Eon 
fiscation oben bezeichneter Schriften und Müten eben 
fo wie die öffentliche Ausſchteibung ftatt zu . habe, 


wonach ſich zu achten iſt. 


Speyer, ben 10. Juni 1833. 


Königlich Bayerifche Regierung bed Rpeintreifeb, 
er» 


Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Stengel 


Schalk, coll. 





Ad Nm. Eih. 7565 M, 
nn pr. den 1%, Juni 1898, 


(Ueberfit der Refultate der Verwaltung der Armınan "alt des Kheinfreifes zu Frankenthal von 183 3 betr.) 
A. Ueberfidt des Bevölferungsftandes, 















nn 
ranb Abgang Fpilegungeta 
& * Zugang Zu⸗ während des Jahre er zei oe it = 
i SE 1 -10 —6 
Jahrgang rend Perölferung der gegen Kofi dr Anker 
aın ammen * 
des co Says j usgetreten. | geſtorben fam © Eu dee a —— aufamımn — 
Verpargten der Anal 




















— — —— 
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B. Ueberfiht des Kranfenfandes. 





Kranfe, 
Kranke, Kranfe, abgegangen im Lauf des Jahrs Kraufe, j 
Jahrgang een am aufgenommen Zufammen  —I N anm gend ‚am Bemerkungen 
Spin 
“ * des Jahrs entlaſen geſtotben des Jahrs 
[1] 





, Ba Ze ar 

C. Ueberſicht ver Ausgaben. Uebertrag .  .30036 56 

I. Ordentliche Ausgaben. 10. Unterhalt der Derathſchaften . 275 44 

Aa ( von Weißzeug . 336 15 

ur 11. Reue Anſchaffungen Kleider a. Bettung 232 33 

1. Befoldung der Beamten . . . * * ( von Befhuhung. 609 43 

® Burcaufofen — > 12. Neue Aufıhaffungen von Geräthfihaften 341 92 

” Sottesdienſ J — —* * 13. — — ber Gebäude 488 28 

4. Unterricht Bee: Beer a TB : 4 14. Rögaben... .. 246 

5. Rranfenpflege — 3264 11 15. Melt: uud Mofsieh. 35 48 
. en —— NE; Be = 16. Befchäftigung der Pflegiinge, * 
in ächlich Anfhaffung von rohen wolle⸗ 
8. Beheigung und Beenctung . . 3153 51 ia > —— —* zur Fabri⸗ 
9. Unterhalt der Kleider, des Bett⸗ und kation von Kleider, Brttv und Weiß⸗ 

Weißzengs . 1447 566 zeug.. 4 OR 59 


au übertragen  . 29076 56 zu Übertragen . 43787 30 
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I ar j in 
Uebertrag . . 43787 30 Uebertrag . . 564 — 
17. Bepflanzung bes — und der 2. kehr⸗/ und Pflegegelde. 1836 30 
Felder . . 72 18 - 3. Neubauten . . A . . 8767 37 
38. Trans portkoſten TE: b — 

Geſammtbetrag der auſſerordentlichen Aus⸗ 

b * + [ 

19. Allerlei Feine Ausgaben 22 25 — u aa aa ar 
Gefammtbetrag der ordentlichen Nufgaben 44155 6 Zufammenfielflung. j 
II. Aufferordbentlihe Ausgaben, Betrag der ordentlichen Ausgaben . «44155 6 


1. Quledcenzgehalt Pe 00. 5 — Detrag ber auſſerordentlichen Ausgaben. 4448 7 





zu Übertragen . °. 5 — Total aller Ausgaben . . 48603 1% 


D. DBerehnung ded Koftenaufwands 
welchen ein Pflegling mach den verfchiebenen Abtheilungen im Jahr 1834 verurfacht hat. 


— — — — — ee Sr — en re —— — — 
———— 
Verpflegungstage Ausgabe Koſtenauſwand für einen Pflegling 
vſlegungẽtag a ara im Verhältniß zu den Rrantenpflege 
——— — — — — — — —— — — — 


4 eſammtausgaben Amahl der Sährtiche 



























der der i Auegaben für ordentlichen "zelusiv ve des, 3 während —— 
gefunden | kranken zuſammen — Vietuallen Ausgaben für des Rahrs jtrag für di 
au. _ ordentliche oedenstiche | Susammmn Nett auten dxhandelten ranfens 
Pfieglinge | Preglinge — — — — — — Aevgege emes 
tãalfet Jäsrtih" täglich liäsr hrlich” täglich ji: hetich" Kranfen 

ö— — — 

Aal Alal| A Jalflarl far E al fi! ar | A |ar A ar 
138179] 42437|180616[44155] 6 | 4ua8| 7 |48603/131—| 84/50150 2199128 golsua| Tır | 4 33} 





















































| a | — 1 | 
— — — 
) Bemerkung. Das Ciatsjahr 18°%, iſt, weil das Jahr 1832 ein Schaltjaht war, zu I606 Sagen berechnet, 


E. Ueberfiht der Bevölferung 
ber Kreidarıhenanftalt am 30. September 1932, mit Rückſicht auf Gefundheitdumfände, Alter und Gefchlecht berfelben. 


un 
— re 
—— Bewmerkungen 









Beſtandtheile Anwaend 
R n am 30. Raga ebgana 
Serrems. * Serum, 







831 











ach d ang 
Sefundheitsumfänden nah | sulantaien 


— — — —ñ ⸗ñe ⸗ñ ñse ———— — 
Unter den am 30 September 1852 anwejen- 




















Dienfibeten . . 2». . 14 4 18 [A 1% 
Gefunde Pfleglinge . .| 32 4 | 36 EA a 
RINDE - 30 5 35 — 35 Mon 8 zu 16 Iahrn. . on. 44 
Zaubfiumme . ... 14 3 17 5 12 Ton 16 zu 60 Jabıen . .» . . 280 
Wahnfinnige . . 2.1" 64 20. 84 25 159 —* Yo — MEN Re 
- in>, äugende Weiber „ . ... 2 
Se N er LEN 82 i#0- - 92 | 12 80. Dienfithrtende Deglinge ... 0.80 
% füchtige . . 44 14 55- & 51 Dienftsten - . u 
nme und Gebrech Bhide aneh — 
liche ... 91 11 102 ? 101 Und nah Meſchlecht — * 
Kranke aller Art . . .I m2ı [AA 165 50 115 Maͤnnlihhe27 
ammen . . 7 12 60 — Weibliche — 0. HT 
| Zuſ⸗ 402 | ı | 4 | 10 | “9 Gle iche Anzahl a 
— ———— — — 
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F. Ueberfiht der Refultate der &rztlihen Behandlung 
im Laufe des Etatdjahrs 1834 












— ber Ueberſſcht Lit. B 
im Sahre 183} 


Amweſend 
waren 






Benennung der Krankheiten 













behanden 





entlaſſen | geitorben 





Anhaltende Fieber . ER 
Smtermittirende Fieber. - » - + « 
Entzündungen und — 
Augenentzundungen . * 
Chroniſche Bruftfranfheiten . . » .» 
» Bauchkrankheiten . $ 
⸗ Urinblafenfranfheiten . » » 
» Knochen» und Gelenkkrankheit 
⸗ Hautkrankheiten 
Gicht und Lähmung 
Waferfaht » «Tee. 
Benerifhe Krankheit « « - . . + 
Scrophulöfe ee ———— 
Krebögefhwüre » » 2 nn en. 
Berrenlungen » » = 2 0 en. 
Knochenbrüchee. * 
Eingellemmter Bruch » » «+.» 
Verbrennung . . 
Zußgefhwäre. . » - 
ec » - + an 
Hautgeſchwülſte. ee 
Schwarzer Star . » cr. 
Kreämpfe » 2 2 2 nenne 
Salfuht - » en en 
Wahnſinn. ne. 
Schlagfluß. » » +: 0er... 
Alterſchwäͤche..* 
Kindbetterin » 2» 2 0 en 















2 Amputationen des Unterfäentels 
1 Epfirpatiom einer Balggeſchwulſt 


1 Erfürpation ber Gliteris, 
41 Amputation des DOberarms. 
2 Operationen des Lippentrebfes. 















Ilsao-3eteo ne = 2.00 


3 Ampntationen des Unterſchent 


oSeorRhk-er- 
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G. Ueberfiht verfchiedener durch öffentliche Verſteigerungen an den Wenigſtnehmenden feſtgeſetzten 
Victualienpreiſe der letzten fünf Jahre. 









Preiſe der Jahrgänge : 
Benennung der Victualien | 1537 | 1839 | 1833 | 1812 








— — — — — 
Aa | 7 
Brodbmehl 4 Waitzen 4 Roggen 100 Kilogr. 713231 ı2)| 2 9 
Rindfleiſch * .» * * . . 1 » . — 143 — ı2} — 
Kalbfleiſh. nr re ; — 65811 — 101 — 
Kartoffeln » + ee «+ 10 „ — 144 ıl — — 1 
Gries .,* “ . . . ’ * * 100 ® 12 N 55 13 — 16 17 
Gerſte * * . * * u * . * 100 — 10 45 15 er 12 11 
Ka. anne“ 100 „ 9|35 9 | 38 7 10 
rbfen, Bohnen, Linfen . . 100 Litred 715 7156 6 8 
Bullet. ee ee. ı Kilogr. | — | 32 — 50 | — |sır] — 
Be a 160 Litres 2145 3|35 ul 5s| — 5 


H. WUeberficht der Vorräthe einiger der werthuolliten Gegenftände von Bett: und Leibgeräthe 
exclusive der Kleidungäftüde. 


Borräthe ber 


— — — — 
Benennung der Geg enſtände vorigen Verwaltung am] jepigen Verwaltung a 
Ende von 18°, Ende von 18”, 
Sm ee 0. Städ 1832 3157 
Berttücher, . £ R . : s . . . u i421 2630- 
andtücher “ . . . “ Ri . * 799 1381 
ollene Bettbeden . » . > ’ . . 5 678 90% 
Roßhaar⸗Matratzen . 194 2bı 
Strümpfe » . . . . . . . . Paar . 20 2484 


> 


| veber 
der Getreidenreife während des Monats 
Korm 


294 


* 
8 
- 
* 
” 
— 
* 


eingeſtellt 


Mittel⸗ 
Preis. 


= 
hei 
. 
19) 


eingeftellt 
verfauft. 


= 

ru 
= 
23 
En 
— 
= 


eingeftellt 





Mittels 
Preis, 
































Sectoliten a. |t Sectoliten a. | tr. Seetotiten | m|k 

Mai ci 01—25121 a 3 |—| vlt ıf ı)—|3|- 

. 7 +1—-I5lır]) | a5 — 1 uluf —| —I— | -Ii— 

» | 8/—]5|9]| “| “I — 4181 —| —-|I— | -|- 

. 18 18 | — 518 30 30 | — 41 1 — — 1 — ·1— 

29. „ 8 8I— | 5] 9| ı7 | ı7|— | 4| 9 5 sj|— | 2/j—- 
Edenkoben — I —I— 1—1-1 401 so]— |} 41 4146614861 — | 2127 
2. I . 6 8sIi—- I5leo] 5 3535| — | „lı0) a2 | 322 | — | 2/30 
. 168. 3! 31—2141541 641 551 — sl] > | 334 | 334 | — | 2|3 

- 25. 2 2l— I 5lı2] 5ı ] 5ı | — | 3158] 343 | 343 | — | 21256 
Franfenchaf 3. z 7 471— 5 4 20 201 — 3!150 U a —— 
J 10. . 421 42 si sl al al— | yl 2] ıs| s5i— | 255 

» 17 F GI 66 — 151 al 10] 10) — | 3|5% 6 61— 1 ılar 

. 2, 1 1838| — I 4153 5 51— } 4]10 2 2|— | ?lüı 

. 31:55 sl 161 — | 4l441 ıs! a! — IT al—| 551 s5 — | 1153 
Kaiferdlautern . . at wer — — — 
iu; tete are el aaa ee lt 

. 2. 5 113 | 1131 — | 5, 8] aıı | 311 | — | 427] 091 | 691 | — | 219 

. 28. 5, 671 9 I— | 51 2| 215 | 215 | — | 4% | as2 | 82 | — | 2,18 
kandau —— 5 s!—-I5/u| 5| 15 — | “| SL aa | aa | — | 228 
j . . a. -! -I- I-!-T | —I— I-17>1 5ıl. st] — | 2]% 
— 9. . I 19 1 - I 5iu #| 3|— | |] 586 | 5866 | — | 2123 

. 1 5 34 31—-1|5/l2| —| —I—-|I-|-[| nm n]|— | 2|%6 
er 5. 6 si—Is5lı6l > 3i— 1 .4]J—1ı5 | 1354 | — | 2| 18 
." ı „ - | -—I1—- ]-1-7] 4 I— 14]—-| go| go|— | 2|20 

. 23, 21 341 —-1I5|I-I 0! | — | 3|52| 378 | 378 | — | 2] 16 

. 25 : — —1—-1-|-— 6 6!—-13!50|) 31 33 — | ?2!ı2 

: „0. 5 s| 2|—[.]56| 5| || 50 | 433 | 433 | — 12 
Neufladt 4. 139 11399 | — 1515I 1i2z 12——o40 | — | 2118 
» le » 90 | 961 — | 5116] 101 101 | — | 4[— | 190 | 190 | — | 220 

. 11. . 105 ı 105 | — 1 5!ı0[| 116 | 116 | — | 3]567.301 | 301 | — | 2 ı2 

. 1. , 91 | 41—215112157 79 | — I 31- [201 | 20ı | — [| 215 

= 18. 5 8 7 — | 5jı12] 8ı sı !_ I at a] 23 | 241 — | 2] 16 

B "2 Pen 821 831 — | 516] 101 Jıı | — | “| 4] Wu5 | u5 | — - 20 

. 25. 5 104 10a |— | 5Jı5J ıız | ıı2 | — | 4) 2] 30 | 3 | — | 222 

. HH, 5 2 lı2I—-Is5iel al ua I— I al—Jı55 | 155 | — | 25 
Speyer Tr 29p 211 — | 5] 4] 604 vi — I 3156 324 | 324 | — 214 
. Ih. „ 3?) 321 — 141401 304] 301 — F— al aaa — | 2] © 

Bi 21. , 10) 104) — 4150 8 Il 3'451 ı60 | 100 | — 2 |ı% 

» 28. 5 13 12 — | 8 2} 241 — ul ol gi — | 2|ı0 
Zmweidrüden 2. >18 | 218 61391 2235| 2235| — ] 5lıof 16 16) — ! 2/48 
. 9 > 307 | 307 L— 620 219 | 219 | — 4 55 20 201 — 2152 

- 15.3 158 | 1531 — | 6/23, 123 | 123 | — 51 71 33| 33] — | 246 

. 23. , 340 1 346 | _ 078 1741 74 | — | 4] 5] 52 52] — | 2,22 

> 30. ⸗ 260 | 260 | — 6 | 3 107 107 — 4 | su 49 | 49 | — | | 28 
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Mai 1833 im Rheinkreife 





























Spelzfern. Ger ſi. 
—————⸗—⸗ 
531123 Bemerkungen. 
8 = | © E& . A ) 
s|:|#|&& 3 
m ri = 

Sectottiten Ja. | % Bectotitenf : 
— — — 1-21—-1 55 55) —131201 44 44) "1 2157 
— /— 111-1 | 391 1 3j23] 42 | 42] | 215 
— 1— | -1—1-—] 52] 5s2e| —I 3[16] 46 | 46 | —“ | 2j49 
— — 1 —1-I1-]I | u | —-| 2155] 5ı | 52 | 7 | 2151 
— — —1--I— I 13 13] — | 3/ı7| 62 |: 62 | 7 | 252 
— I1—- I -1-1I-1 | | -|s|vu| 2 2| = | 240 
— ur: — — 24 28 | 31161 235 235] 1 2146 
— 1— 1 —1-i-—-! 4331 431 — 3161 —| — ||] -ı- 
— |—- 1—-1-1[-] „| 301,1 —|3|1ı2 2 21 | 2148 
— I|- 1-1-|-! oo] 20 —1 31 0] 5| 35| -} 2] 
— — — a Ka 14 141 =] 3] 4 15 151 | 2]5ı 
— 1l— — — 13] 131 —] 3] 21 9| 2991 | 2]50 
— j- — —! 10] 10 —| 3| 6| ı8| 18) —42167 
— 1 1 — — 161 16 — J 21501 26 21 — | 2155 
— — —1—-I1—-| —! — -1]3|7]| —] — |] 2133] De Stand der Früchte wurde 
— /|—- 1--1I-!I-|] - | —-1-13]231I —]| ——2126 nicht angegeben. 
— — — J—I— J10 ]|ı04 | —] 220— 115 | 115 | — | 2/24 
— — 1—1-i—-! o| 90 —]| 3126| 5] 8585| —| 2/3 
— — —I1—1—] 4 wall] 3124 8 8 I I — 
— — — 1-1 — 3 3 — 1332) —| —| —-| -|)— 
— — — ij. 90] 01 —1 21241 2| 12 — I 8ı 2 
— — — — — 5 51 —13126)1 —| — | -| -i— 
— Ser — — — — — 1— [A 4 — 231 — 
— — — 1 -ÿ 1— 5 5 —215381208 3 3l-13]1 — 
Fi = -1—|j-]I 8 81 — 3101 6| 6| — 3) ıı 
— = — li 2 —4—61 — — il —- I —— 
- 1— 1 -1-|—I 621 69] —| 3]8 6 6\—|I3|ı 
- — 1—1—-1—}116|[ 1161 —ı 31 6] 8|) s0 —| 2'506 
— — — J-5ÿ I51 483[ 458) —131 8] 9] 1 — 3] — 
— — — — 120 1290| — 3141 46 461 — 1 2156 
— — — — — 7 67 | —1 3] 8] 46 461 —I3| 4 
— ı— —I1—I1—i 9! gooli — I 3lı2) 37! 3771-1] 3,060 
= — — Ii—|—| 73 731-1 3[ı5| 923 2923| — | 3] ı0 
— — — — — J2z75 751 —1 31141 86 80 — 36 
— — 1-1-1-1 51 5:1 —| 24101 a7| 23744 —| 3| 9 
- — I—-1-1—] 5:1 5sı| —| 3| 7] 2838| 284 —| ?3| 8 
— 1—- 1—-1-1-— 1] 1003| 1004| — I 3] —I 14] 14 | — | 2,56 
— Im I —| 71) 714 — I | 6 zıl 711 — 35 
— — — (I. 59 59 —131— 222) 21—2348 
* * — I 1— 132 | ı32 | — I 3153| ı32 | 132 | — 1 2126 
2 21—16]15| 15 J 153 | — | 3155 [1 11 | — I 2|ır 
3 s|—,5/0| 9| HL —| 3/51) a8| 38| — | 2|19 
— * —-1—-|—| 50| 5ef — | 3/51| 17 | ı77 ı — I 212 
ı 1 = 5 | 72 us 1 — 1 2135 
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Dr er Wen 


— — — 


Orte. 


Düurkheime 
ranfenthal . 
aiferslautern 

» 
® 


Sandan r 
Zweibrüden . 


» 
* * 
» 


vom 1. 
vom 1, 
vom 1. 
vom 8. 


ueberfide 
der Mehl⸗, Brod⸗ und Fleifch-Tare während des Monats Mai 1833 im Rheinkreiſe. 

















Datum Mehl. 
der Schwarze Weiß⸗ 
Kilogr. Kilogr. 
fr. I pl. | ir | pf. 
bis 31. Mai. ll TI 
. 31. u il 
Mai. Pre, Wer Pos DER 
Pr — | — — 
—— 
SCH, BEER) VENEN (ES 
April — ur) a 
Mai. -i—1-1- 
— — 
—— 
— DE 
ei Ba BEER La 2 





Brob, 
— — — 
Schwarz⸗Weiß⸗ 
—— Kilogr. 
fr. | pl. tr. | pf. 
3 21601 — 
3 sd — 
— —-|1 7] m 
41 —1 7] — 
ai I TI. 
4 I TI — 
4 —|I 71 — 
411 — 61 — 
5| 14] 6| — 
ul 23|5|33 
51 —| 6| — 
4| 23] 5| 23 
4| 23|:5| 3 


3 














Fleifch. 

Ochſen⸗ Kalb⸗ 
Kilogr. Kilogr, 
fr. I pf I fr. I pf 
83j—lı2 | — 
1831 — 12 — 
20) — 10 — 
20 | — 110 | — 
201 — 110 | — 
2020| —6 — 
20 — 6— 
201 — Ji I— 
81 —lı2 | — 
131 —jı2 | — 
181 — 1121 — 
201 — [ı2 | — 
20 — Jı2 | — 























Ne 32. Speyer, den 20, Juni 1833, 
Inhalt. 
i I Meifende im Großbergogtbum Helfen, — Bewilligung einer Collecte zu Gunfen eint 
un — — — Daten. * — 5* eines Kanſonsphyſilats zu Wolfüein. — Verbotene Zeitblaͤtter. — Pfar—⸗ 


reienerledigung,. — Cine außerordentliche Aſſife zu Landau bei 
glüdsfäde, 


r. — Aufhebung einer Nebenzollſſation. — Dienſtesnachrichten. — Un 








Berfügungen der Königl, Kreisregierung 
und ſonſtige Bekanntmachungen der 
Koͤnigl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 





Ad Nm. Exh 976 P, P, 
pr. dem 12, Juni. 189% 


(Die bayerifchen Annalen betr.) 


Die bayerifhen Annalen zerfallen bekanntlich m 
zwei heile: 


a) in tie Blätter finkiteratur (iteraturzeitung) und 
b) in bie Blätter für Vaterlandskunde. 


Erſtere find rein wiſſenſchaftlichen und artiftifchen 
Inhalts; ihre Beſtimmung iſt, die Bildung unter allen 
Klaſſen der Nation zu fördern, und ſeiner Zeit das 
Inſtitut einer ſüddeutſchen Literaturzeltung zu entwickeln; 
letztere ſollen den Bayer mit feinem Vaterlande im Allge⸗ 
meinen, mit deſſen Geſchichte und deſſen Verwaltungs⸗ 
gange genau befannt machen, und insbeſondere auch 


in legis lativer und adminiſtrativer Hinſicht den status quo 
des Rechlözuftandes und den gefchichtlighen Gang feiner 
Entwidelung in das allgemeine Andenken zurädrufen. 
Zu dem Ende ift ed von hoher Wichtigkeit, fo viele 
Auffhlüffe ald möglich über die Gefchichte der einzels 
nen Orte und über die Epecialinflitutionen zu erhals 
tem, welche in einzeluen Gemeinden und Diftrikten früs 
her befanden haben, und in welche ein Reichthum 
von Traditionen und Auffchläffen über das tieffle ins 
nerfie chen des Volkes niedergelegt war. 

Indem dad unterjeicynete Präſidium aus Auftrag 
bes Königl. Staatsminiſteriums ded Innern, bie äus 
feren Beamten, Ortepfarrer, Gapläne und Bicare auf 
diefe wichtige Aufgabe aufmerffam macht, ladet es 
diefelben cin, allenfallfige Beiträge zur Aufnahme in 
die Annalen hieher gelangen zu laſſen. Den Pfarrer 
bieten ber ftete Verkehr mit den Parochianen, die Pfarr⸗ 
bücher und Pfarraften, den Beamten die Berührung 
mit dem. Bolfe und die Gommifflonöreifen u. f. w. 
häufige Gelegenheit dar, die jüngft erlofchenen, fehr 
häufig noch im Munde des Volkes und in den amks 


Iihen Akten, jedenfalls aber noch im dem Anbenfen 
der älteren Männer aufbewahrten Zuflände zu verneh« 
men, zu erforfchen und dufzunehmen. Sie können fich 
hiedurch wefentliche Verdienſte erwerben, und das Präfls 
bium ficht daher um fo mehr zahlreichen Beiträgen für 
bie Annalen entgegen, als ed dem Königl. Staatsminis 
fterium nicht fo faft um forgfältig und geeignet bearbeitete 
Auffäge, ald vielmehr um die ausführlichiten Notizen 
zu thum if. So werben umftändliche Erzählungen z. 
B. barüber, wie der Verwaltungsorganismus einzelner, 
“ Diftrifte befchaffen war, wie die Gompetenzen ber Ortes 
und Staatsbehörben ſich abglichen, wie für Maß und 
Gewicht, für Zucht und Ordnung geforgt, und mit 
welchen fpeciellen Strafen nach Orterechten und Ges 
wohnheiten einzelne Vergehen belegt wurden ıc. ıc., ims 
mer willfommen feyn. Das Königl. Staatsminifterium 
hat hinreichende Mittel organifirt, um das Nothwens 
bige von dem Nützlichen, das Wichtige von dem Uns 
‚wichtigen zu fcheiden, und felbft die mit feinem wer 
fentlichen Inhalte vVerfehenen Arbeiten werben ald Bes 


weife des guten Willens erfannt, und wegen der Spu⸗ 


ren, auf bie fie führen können, benüßt werden. Auch 
Staatsdienftabfpiranten bietet fih hier. eine Gelegens 
heit dar, Beweiſe ihres wilfenfkaftlihen Sinnes au 
geben. Ihre Leiftungen in diefer Beziehung follen ihnen 
als befondered Verdienft angefehen und bei jedem Ans 
Iaffe gewürbigt werben, weßhalb die Amtsvorftände 
fie hierauf befonderd aufmerffam zu machen haben, 


Speper, ben 6. Juni 1833. 


Das Präfidium der Königlich Bayerifchen Regierung 


des Nheinfreifes. 


Freiherr u Stengel. 
i Bertheau, coll. 
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pr. den 14, Juni 1833, 
(Die im Großherzogthum Heſſen getroffenen, polieilihen * 
Maofregeln gegen Fremde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem das Großherzoglich Heſſiſche Miniſterium 
bed Innern und ber Juſtitz augeordnet hat: daß in 
Zukunft nicht bloß jeder Reifende fondern auch bie 
Dienerfchaft eines Reiſenden fo wie Kutfcher und Fuhr- 
leute fich durch Legitimationspapiere genügend audweis 
fen müffen, fo wird dieſe Anordnung hiemit zur ges 
nauen Darnahadjtung öffentlich befannt gemacht. 


Speyer, ben 9. Juni 1833. 


Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer ded Innern. 


Ad Nun. Eah, 13034 1. 


Stengel. 


Ruttringshaufen, cof, 


Freiherr v. 





Ad Nu Eah. 13368 1. 
pr. den 14. Juni 1833. 
(Elementarbefhädigungen in den Gemeinden Bechhofen, Bo: 
gelbach, Lambeborn und Wiesbady.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majefät der König haben noch bie 
legten Stunden vor Ihrer Abreife nach Italien durch 
Wohlthaten gegen den Rheinfreid bezeichnet, indem 
Allerhöchſtdieſelben den, durch ein furchtbares am 19, 
Mai I. 3. mit Hagelfchlag und Wafferfluthen begleis 
teted Gewitter fchwer heimgeſuchten Gemeinden Bed» 
hofen, Vogelbach, Lambeborn und Wicdbach, im Lands 
commiffariatsbezirf Homburg, die Summe von jweis 
taufend Gulden aus Ihrer Kabinetöfaffe zu bewilligen 
geruheten. . 


i 
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Zugleich wurbe biefen bedaurungswürdigen vier 
Gemeinden eine Geld» und NRaturgfcollecte innerhalb 
‘des Rheinkreiſes allergnädigſt geſtauet. 


Nach den vorliegenden amtlichen Berichten iſt die 
Lage der unglücklichen Bewohner dieſer Gemeinden wer» 
gweiflungsvol, indem jebe Hoffnung einiger Erndte 


gernichtet iſt, da die mit dem Hagelwetter, welches ſich 


mit Schloßen von ungewöhnlicher Größe entlub , vers 
bundene Wafferfluth in dafiger gebirgigten Gegend, auch 
die noch nicht aufgefeimte Ausfaat jeder Art, nebfl 
- einem großen Theil ded Baugrundes felbft in die, meis 
ſtens zu Futterfräutern benüßten Thäler führte, und aud) 
bier alles zerſtörte. 


Mögen die Bewohner ded Rheinfreifed, beren 
reger Sinn für Wohlthätigkeit gegen die Leiden ihrer 
Nachbarn fich bereitd bei fo vieler Gelegenheit diefer 
Art fo erfolgreich bewährte, auch bei diefem Anlaffe 
durch freundliche Gaben an Geld ald Naturalien dies 
Unglüd ber Bewohner oben genannter Gemeinden nach 
Möglichkeit mindern. 

Speyer, ben 10. Juni 1033. 

Königlich Bayerifhe Regierung bed Rheinkreiſes, 
Kammer bed Junern. 
Freiherr vo. Stengel. 


Schalk, cel. 





Ad Nm. Exh, 13647 L. 
. pr. den 98, Juni 1833. 


(Die Anftellung eines Köntonsarztes für den Kanton — 
ſtein betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Der Kanton Wolfſtein ſoll als Phyſikat 2. Klaſſe 
nun auch mit einem Kantonsarzte beſetzt werden. 


Die zu diefer Anflelung afpirirenden Aerzte haben 
ihre mit den erforberlichen Zeugniffen verfehenen Ges 
fuche Tängftens bis 1. Auguft dieſes — bei der 
unterfertigten Stelle einzureichen. 


Speyer, den 14. Juni 1833. 


Königlich Bayerifche Regierung des Rheinkreiſes, 


Kammer des Junern. 


Freiherr v. Stengel. 


Schalk, coll. 


pr. den 18. Juni 1833. 
(Derbotene Zeitblätter.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf den Grund bes 8. 7 im III. conftitutionellen 
Edicte wurden mit Befchlag belegt: 


durch das Königl. Landcommiffariat Neufladt: 
a) ber Nr. 18 bed Neuſtadter Wochenblatte®, 
b) der Nr. 17 des Dürfheimer Wochenblatted ; 


2 durch das Königl. Landcommiſſariat Bergzabern: 
bie Druckſchriften, betitelt: „Tifchreben von Eus 
*[enfpiegel-, dann „Republif von E. Freyeis 
fen ; 
3. burch das Königl. Fandcommiffariat Landau : 


der Nr. 103 des niederrheinifcheu Couriers, Jahr⸗ 
gang 1833; 


4. burdy das Königl. Landcommiffariat Kalferdlautern : 
die Virm. 104, 105 und 106 bed niederrheirtifchen 
Eouriersd. 


Zufolge höchſter Königl. Miniſterialentſchlleßungen 
vom 3. und 5. Juni d. J. wurden dieſe Beſchlagnah⸗ 
men mit dem Beiſatze beſtätigt, daß die Gonfiscation 
obenbezeihneter Schriften eben fo wie bie öffentliche 


Ausfchreibung ſtatt au finden habe, wonach ſich zu ach⸗ 
ten iſt. 


Speyer, ben 15. Juni 1833. 
Königlih Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Stengel 
Schalk, coll... 


Sreiherr v. 





Ad:Nm. Eah. 773° Gg. “ . 
pr. den 17. Juni 18%, 
(Die Wiederbefegung der Pfarrei Heuchelheim, Decanats 
Bergzabern, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch bie Beförderung bed Pfarrers Johann Fried» 
rich Neig auf die Pfarrei Altdorf, Decanatd Landau, 
ift die Pfarrei Heuchelheim, Decauats Bergzabern, im 
"Erledigung gefommen. 


Diefe Pfarrei beftcht in dem Pfarrort —— 

miitttt 981 
dem Filial Göcklingen nit462 
dem Filial Klingen nitiittt2463 





proteſtantiſchen Seelen, alſo im Ganzen 141646 


Das bienflliche Verhältniß begreift ben Gottes— 
dienft in der Hauptfirdye jeden Eonntag Vormittag, 
im Sommer um 9 Uhr, im Winter um 10 Uhr, zu 
Gödlingen und Klingen abwechfelnd Frühgottesdienſt; 
von Dflern bis Michaeli wird in den brei Kirchen 
Nachmittags abwechfelnd Kinders oder Katechismus⸗ 
Ichre, und das heilige Abendmahl auf Oftern und Egidy 
zu Gödlingen, auf Pfingften und Weihnachten zu Klins 
"gen, auch frühe, aber auf jeden biefer Tage fpät zu 
Heuchelheim gehalten. Nach dem Abendmahl it Nadıs 
mittags Feine Danffagungspredigt. 


Sn ber Kirche zu Heuchelheim beſteht ein Simuls 
taneum im ber Yet, daß ber proteftantifche Gotteöbienit 
bem Fatholifchen vworangeht. ' 


Die Kirche zu Gödlingen ift dem proteftantifchen 
Gottesdienft ausſchliedlich gewidmet. 


In der Kirche zu Klingen beflcht ebenfalls ein 
Simultaneum und auch hier geht ber proteftantifche 
Gottes dienſt dem katholiſchen voraus. 


Die Pfarrwohnung wie die Deconomiegebäube 
find durch die im verfloffenen Jahre ftattgehabte Repas 
ration in einem guten Zuflande. Hinter der Scheune 
ift ein einträglicher Obſt- und guter Gemiüsgarten. 


Die Erträgniffe ber Pfarrei find nad) der Fafflon 
vom Jahre 1825 fatirt: 


1. an Staatögehlt . 0. 348 
2. an Eafualin - 020. 49 — 
3. an Nutznießung des Pfarrguts 59 — 
4. aus dem Kirchenvermögen, 

a) für Grundfleuervergütung . -» ı2 53 
5. b) für Pfarreompeten » + 52 18 
6. aus dem Gemeindevermögen -» . 467 54 


569 5 
Davon die Steuern ab mit , ı2 53 


Bleibender Reinertrag 556 12 


Zur Ergänzung ber Congrua ald Pfarrei 1. Klaſſe 
wird ber Zufchuß aljährlidy aus den Pfarrbotationds 
geldern pro rata zugetheilt, und hat pro 1854 27 # 
8 ar betragen. 


Diejenigen num, welche ſich um die erlebigte Pfar⸗ 


“rei Heuchelheim bewerben wollen, haben binnen 6 


Wochen ihre Meldungsgeſuche bei ihrem vorgefeßten 
Decanat einzugeben, von wo folde an das Königl. 


* 


Decanat Berggabern einbeförbert und durch dieſes mit 


gutachtlichem Bericht hieher vorgelegt werben. 
Speyer, ben 17. Juni‘ 1833. 
Bayeriſches proteftantifhes Conſi ſtorium 
des Rheinkreiſes. 


Siſeß. 
Dimroth, coll. 





Ad Nm. Eib. 792 Cg. 
“pr. den 17. Juni 1839. 


(Die Wiederbefegung der Pfarrei Woerth, Decanats Ger: 
mercheim, betr.) 3 


Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Durd; die Entlaffung des biöherigen Pfarrers Per 
ter Carl Hill aus dem geifllichen Amte ift die Pfarrei 
Wörth, Decanatd Germeröheim, in Erledigung ger 
kommen. , ® 

Der Pfarrfprengel‘ biefer Pfarrei beſteht: 

im Pfarrort Wörth mit . 77 
dem Filial Pfortz mit . 260 und dem 
Parochialort Hagenbach mit 

den Höfen Ritterheck und 

Bibersgrund mit . -» 12 





im Ganzen mit 1049 prote⸗ 
ftantifchen Seelen. 
Die Kirchen zu Wörth und Pfork dienen den Pros 
teftanten allein zum gettesdienftlid,en Gebrauche. 
Der ſonn- und feltägliche Gottesbienft wird am 
beiden Drten Vormittags , von Oſtern bis Michaelis, 


an bem Orte, wo Spätgottesdienſt it, nachmittägige 


Katechiſatidn, und das heilige Abendmahl jährlich vier» 
mal, an den befimmten hoben Felltägen, gehalten. 

Pfarrhaus and Deconomiegebinde befinden fich in 
gutem Zuflande. 
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Die Erträgniffe der Pfarrei find nach ber im a. 
.1825 aufgeftellten Faſſion: 


1. Staatsgehalt. 282 — 
2. Caſualien.. 280 17 
3. Anſchlag des Pfarrguts. ı2 12 
4. aus den Gemeindefaffen Wörth und Pforg 227 36 


wirfliher Ertrag sa 5° 


Die Steuern zahlt die Gemeindekaſſe von Wörth. 

Zur Ergänzung ber@ongrua als Pfarrei 1. Klaſſe 
wird der Zufchuß aljährlih aus den Pfarrbotationds 
geldern pro rata zugetheilt, und hat pro 1833 60 4 
26 ar betragen. 

Diejenigen, welche fih um die erledigte Pfarrei 
Wörth bewerben wollen, haben binnen 6 Wochen ihre 
Geſuche bei ihrem vorgefeßten Decanat einzugeben, 
von wo folhe am bas Königl. Decanat Germersheim 
eingefendet und durch dieſes mit gutachtlichem Bericht 
hieher vorgelegt werben. 

Speyer, den 17. uni 1833. 


Königl. Bayeriſches proteſtantiſches Gonfiftorium 
ded Rheinkreiſes. 


Sieß. 
Dimroth, coll. 





pr, den 18. Juni 1839. 
(Außerordentliche Affifenverhandlungen in Landau.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das Königl. Bayeriſche Appellationdgericht für 
den Rheinfreis zu Zweibrüden hat in ber Sitzung ber 
beiden Kammern vom neunundzwanzigſten Mai acht⸗ 
schnhundert drei und dreißig, wo zugegen waren: von 
Koch, Präfident, Böding, Direchor, Molitor, 


Breitenbah, Schmidt, Spad, von Röder, 


Popp, Stengel, Semer, Räthe, Schenkl, 


Generalprofarator, und Faber, Obergerichtfchreiber, 
folgendes Urtheil erlaffen:, j 
Rah Einficht des von dem. Königl. Generalpros 
eurator erflatteten Vortrags und barauf hin geftellten 
Antrags, folgenden Juhalté: 


„Der Gencralftaatsprocuratur am Königl. Baper. 
Appellationegerichte für den Rheinkreis; 

In Berraht, daß die beim Königl. Appellationds 
gerichte des Rheinfreifes anhängige Unterſuchung gegen 
Dr. Johann Georg Auguft Wirth und Gonforten, bes 
fchuldigt: durch Reden, Drudjchriften und auf andere 
gefehwibrige Art zum Umflurge, zur Aenderung ber 
Gtaatöregierung, der Thronfolgeordnungen und zur 
Bewaffnung der Bürger und Einwohner gegen 'die 
Staatögewalt an öffentlichen Orten directe aufgefors 
dert zu haben, beendigt, und durch Urtheil des Königl. 
Appellationsgerichtd, in deſſen Anflagefammer, vom 
26. dieſes auf Anklage erfannt wurbe; 

In Betracht, daß die Wichtjgkeit und Anzahl der 
Verbrechen, von deren Aburtheilung es fich im diefer 
Sache handelt, eine Sigung von zehn bis zwölf Tagen, 
und noch mehr, erforbern fann; 

In Betracht, daß die nächſten gewöhnlichen Affts 
fenfigungen bahier viel zu lange dauern, und die Ric» 
ter und’ Geſchwornen allzufehr anftrengen und ermüden 
würden, wenn man nebfl ben andern Sadıen, welche 


jest fchon in vierzehn bedeutenden Prozeduren beſtehen, 


auch noch die Verhandlung dieſer ſchwierigen und weits 
wendigen Sache dahin verweifen wollte, auch der Zeits 
punkt der gewöhnlichen Affifenfigung im nächflen Mor 
nate zur Berichtigung der nöthigen Vorarbeiten für 
ben Affifenpräfidenten und Generalprocurator fo bes 
engt wäre, daß es fchlechterbings nicht möglich feyn 
würde, die vorliegende Sache in der nächſten gewöhns 
lichen Affifenfigung zu verhandeln; 


In Betracht, daß auch, abgefehen von ber allen: 
fallfigen Erfparniß für die Staatskaſſe, wenn bie Sache 
in Landau verhandelt wird, hauptſächlich der Umſtand 
Berückſichtigung verdient, daß gegen zwei hundert Zeu⸗ 
gen darin abzuhören find, welche meiſtens in den Bes 
zirfen Landau und Frankenthal, befonders in ber Ui 
gegend von Neuftadt, fo nur vier Stunden von Landau 
entlegen ift, wohnen, deren, Erfcheinen alfo vor einem 
bortigen Affifengerichte mit weniger Schwierigkeit vers 
knüpft iſt; 

daß daher auf der einen Seite ſich die phyſiſchen 
Hinderniſſe leichter beſeitigen laſſen, welche bie einen 
oder andern Zeugen etwa in bie Unmöglicdyfeit verfeßen 
fönnten, eine Reife, ohne Gefahr für ihre Gefundheit, 
zu unternehmen, und baburch eine Lücke in der Bolls 
Händigkeit der Verhandlungen oder gar deren Unter 
brechung zu bewirken, und j 


daß auf der andern Seite ben Zeugen felbft kein. 
fo empfindlicher Nachtheil erwächst, wenn ihnen bie 
Möglichkeit bleibt, ihrem Handwefen und ihren Ges 
fchäften, wenigftens in Zwifchenräumen, obzuliegen, 
als wenn fle zehn bid zwölf Tage lang davon entfernt ” 
ſeyn müßten; . ; 

In Betradht, daß durch das Abhalten biefer außer⸗ 
orbentlichen Affifenfigung in Landau allen Beforgniffen 
wegen ftörender und nachtheiliger Einwirfung auf bie 
Unbefangenheit des U:theild der Gefchwornen möglich 
vorgebeugt würde, weil in Landau die öffentliche Ruhe 
und Ordnung leichter und ſchneller ald an irgend einem 
andern Drte des Nheinkreifed gehandhabt und bie uns 
geftörte Aburtheilung ber Sache gefidyert werden faun; 


In Betracht, daß die neueſten Vorfälle in Franfs 
furt und andern Drten wegen gewaltfamer Befreiung 
der Gefangenen außergewöhnliche Aufmerkſamkelt und 
Borficht, welme während der Aburtheilungsperiobe bei 
der täglich zweimaligen Hin» und Herverbringung vom 


. Gefängniffe in dem Aſſlſenſaal dahier Teicht vereitelt 
werden fönnte, erheifchen ; 

In Betracht, daß zu kandau bie zur Verhandlung 
einer außerorbentlihen Sigung erforderlichen Locali⸗ 
täten beſtehen, zu deren gehörigen Einrichtung bie Bor» 
fehrungen getroffen werben fönnen, während es in ben 
übrigen Bezirksſtädten Kaiferslautern und Frankenthal 
an ſolchen Gebäuden dermalen gänzlich mangelt; 


daß ſonach die Nothwendigfeit einer außerorbents 
lichen Affifenfisung in Landau durch die angeführten 
wichtigen, auf das allgemeine Intereffe ſich ſtütenden 
Gründe bargeihan ift; 


Eingsfehen die Art. 258 und 259 des Gefebbuches 
über das peinliche Verfahren und den Art.2ı des Ges 
feßesd vom 20. April 1810, fo wie dad Decret vom 6. 
Juli — Art. 90; 


ftelt jur Befeitigung alfer Beforgniffe und Dedung 
jeder Berantwortlichfeit hinfichtlicy der ruhigen und 
fihern Abnrtheilung den Antrag: 


daß bem, Königl. Appellationdgerichte bes Rheins 


freifes gefallen wolle, zur Aburtheilung der fraglichen, 


Sache eine außerordentlihe Affifenfigung in Landau 
anzuordnen, und zu berem nn ben 22. Juli d. 9. 
zu beflimmen,” 

:„Zweibräden, ben 26. Mai 1833.” 


„Untergeihnet: Sch ent [,» 


Nach Einficht der Ar 258 und 259 ber peinlichen - 


Prozeßordnung, des Art. 21 des Geſetzes vom 20. 
April 1810 und bed Art. 90 des nie Decrete 
vom 6. Juli 1810; 

Nach Einficht des Berweifungsurtheild der Anfims 
gelammer vom 26. dieſes Monats; 


In Erwägung, dag zufolge Art. 258 bes Geſetz⸗ 
buches über das peinliche Berfahren dem Appellations⸗ 


gerichte bie Befugniß zuſteht, zur Abhaltung der Aſſiſen 
einen andern Drt zu bezeichnen, ald den, wo folde : 
gewoͤhnlich flatt haben; u. . 

In-Ermwägung, daß die obwaltenden Umſtände einen 
binreichenden Grund barbieten, in der erwähnten Sache 
von diefer Befugniß Gebrauch zu machen, und daß for 
wohl im Imtereffe der Öffentlihen Ordnung, ald um 
die Verhandlungen gegen jede Äußere Etörung mög- 
lichſt zu ſichern, es angemeffen erfcheint, für diefe Sache 
eine außerordentliche Afjife in der Stadt Landau ans» 
zuordnen. 


Aus dieſen Gründen 
ertheilt das Königl. Appellations gericht dem Königl. 
Generalprocurator Urkunde über den von ihm genomr 
menen Antrag, verordnet jofort, daß zur ——— 
der gegen 
1. Dr. Johann Georg Auguſt Wirth, Sqrifmeller, 
gebürtig aus Hof, zuletzt wohnhaft in Homburg, 
2. Dr. Philipp Jacob Siebenpfeiffer, Schriftſteller, 
gebürtig aus Lahr im Breisgau, zuletzt wohnhaft 
auf der Haardt, 
3. Johann Heinrich Hochdoörfer, proteſtantiſcher piar⸗ 
rer zu Sembach, Kanton Winnweiler, 
4. Chriſtian Scharpff, Kandidat ber Philologie, ger 
bürtig und wohnhaft in Homburg, 
. Johann Philipp Beer, Bürftenmacer zu Fran 
kenthal, 
6. Dr. Ernſt Groſſe, Schriftſteller, zuletzt in Pirma⸗ 
ſens wohnhaft, dermalen flüchtig, 
7. Dr. Daniel Piſtor, Poſthaltersſohn aus Bergza⸗ 
bern, zulegt wohnhaft allda, dermalen flüchtig, 
8. Jacob Friedrich Roft, Buchdrucker in Zweibrüden, 
9. Melchior Philipp Karl —— Kaufmann in 
Pirmaſens, 


[2 
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10. Friebrich Schüler, gebürtig zw Bergzabern, vor» 
mals Advokat am Appellationdgerichte zu Zweis 
brücken, dermalen flüchtig, 

11. Joſeph Savoye, gebürtig zu Zweibrücken, ghemals 
Advokat am Appellationsgerichte allda, dermalen 

flüchtig, 

12. Ferdinand Geib, gebürtig zu Lambsheim, Advokat 
am Bezirksgerichte zu Zweibrücken, dermalen krank 
zu Lambsheim, 

13. Georg Eifler, Kandidat ber Theologie, gebürtig 
und wohnhaft zu Zweibrücen , 


erlaffenen Anklage eine außerordentliche Affe, ber 
fiehend aus dem Präfidenten und, außer dem aus dem 
Königl, Bezirkögerichte zu nehmenden Gerichtöperfonafe, 
aus drei ober, wenn es der Dienft erfordert, vier von 
dem Mppellationsgerichtöpräfldenten zu bezeichnenden 
Appellationdgerichtsräthen, in der Etadt Landau ges 
halten und 

am 29 Juli diefed Jahrs 
eröffnet werden foll; 

Verordnet ferner, daß gegenwärtiges Urtheil auf 
Betreiben bed Königl. Generalprocurators, in Gemäß—⸗ 
heit der Art. 83 und 90 des Falferlichen Decrets ‚vom 
6. Juli 1810, verlefen, öffentlich verkündet und ange, 
ſchlagen werde. 


Alfo verordnet und geurtheilt in Vereinigung beis 


ker Kammern des Könige. Appellationdgerichtd zu Ziele 


brüden auf Jahr, Monat und Tag wie ober. 


Unterzeichnet: von Koch, Böding, J. A. Mor 
litor, Breitendah, Schmidt, Spad, von 
Röder, Popp, Stengel, Semer, Faber. 

Gegenwärtiges Urtheil iſt von allen denen, die es 
angeht, alsbald in Vollzug zu ſetzen. 


Für richtige Husfertigung : 


. "Elemens, Untergerichtihreiber. | 


Vorſtehendes wirb hiemit auf bie geſetzlich vorge⸗ 
ſchrlebene Weiſe öffentlich bekaunt gemacht. 


Zweibrücken, den 10. Juni 1833. 
Der Königl. General-Staatsprocurator 
Schenkl. 





“pr. den 18. Juni 1833, 
gm Namen 


Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Ordbonnan;. ö 


Der Königl. Staaterath und Präffdent des Appel» 
lationdgerichtd des Rheinkreiſes, Ritter des Civilvers 
dienſtordens der Bayerifchen Krone; 


Nach Einficht des vom Königl. Appellationdges 


. richte bei verfammelten Kammern am 29. v. M. er- 


faffenen Urtheild, wodurch zur Aburtheilung der Uns 


ferfuchungsfache gegen Dr. Wirth und Conforten, der 


birecten Aufforderung zum Umſturz der Staatsregier 
rungen und zum Theil eines deshalb gebildeten Kom⸗ 
plotts angeflagt, eine am 29. Juli d. 3. zu begin⸗ 
nende außerorbentlüche Affife in der Stadt Landbau ans 
geordnet wurde; 


Nah Einficht der Art. 254 nnd 255 des Geſetz⸗ 
buches über das peinliche Verfahren, der Art. 16 und 
21 bed Geſetzes vom 20. April 1810, der Art..81, 82, . 


-88, 89 und 90 des kaiſerlichen Decretd vom 6. Suli 


deöfelben Jahrs und des $ 3 ker allerhöchften Vers 
ordnung vom 21. Juni 18215 


In Erwägung, daß das Präſidinm ber außerors 
bentlichen Aſſiſe in Landau zufolg Art. 81 des faifers 
lichen Decrets vom 6. Juli 1810 dem Königl. Appels 
lationdgerichtörath Kart Friedrih Breitenbach, ale 
Präfident ber gewöhnlichen Aſſiſe des zweiten Quartals 
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d. J., von Nechtömegen zufommt; daß daher vom Apr 
pellationsgerichtöpräfibenten nur noch Diejenigen Appel« 
lationdgerichtsräthe zw bezeichnen find, welde in Ges 
mäßheit des erwähnten Urtheils des Königl. Appellas 
tionsgerichts zur Bildung jener außerordentlichen Affıfe 
zu concurriren haben; 

Ernennt die Königl. Appellationsräthe Ludr 
wig Reinhard Schmidt, Lubwig Friedrich Auguft 
Spach, Franz Joſeph Semer und, erforderlichen 
Falls, noch den Appellationdrath Joſeph Hofreiter, 
um ber befagten außerordentlichen Affife in Landau 
beizuwohnen ; 

Berfügt, daß gegenwärtige Ordonnanz auf Ber 
treiben des Königl. Generalprofurators nach Vorſchrift 
ber Art. 88, 89 und 90 bes Faiferlichen Decrets vom 
6. Juli 1810 öffentlich befannt gemacht und angefchlas 
gen werde; 

Berfügt ferner, baß dem Präfidenten ber außeror⸗ 
bentlichen Afjife, dem Königl. Generalprocurator und 
den vier bezeichneten Appellationsgerichteräthen Abs 
fchrift hievon alsbald behändiget werden folle. 


Zweibrüden,'ben 15. Juni 1833. 
Unterzeihnet: v. Koſch. 
Für die richtige Ausfertigung: 
Clemens, Untergerichtſchreiber. 


Vorſtehende Ordonnanz wird hiemit, geſetzlicher 
Vorſchrift gemäß, öffentlich befannt gemacht. 


Zweibräden, ben 15. Juni 1833. 
Der Königl, General:Staatöprocurator 
Schenkl. 





Bekanntmachung. 
pr. den 17. Juni 1833, 


(Die Auflöfung der "Mebenzollftation Mauchenheim, Oberamts 
Kirchheimbolanden, betr.) 


In Folge Entfchliefung der oberften Zollſtelle vom 
7. d. M. „A 7810 wird die Nebenzgolltation Mauchen⸗ 
heim, Königl. Oberzollamts Kirchheimbolanden, am 
letzten dieſes Monats aufgelöst, was hiemit zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht wirb. 

Speyer, den 15. Juni 1833. 


Königl, Oberzollinfpection des Nheinkreifes. 
Sdhemmel. 


EL  —— — — — —— 
Dienſtes-Nachrichten. 


Mit dem ı. Juli d. J. fommt bad Stadtgerichts⸗ 
phyfifat Regensburg in Erledigung. 
um biefe Stelle haben ihre Gefuche mit den nöthigen 
Belegen Längftend bis zum 1. Auguft bei der Königl. 
Negierung des Regenfreifes einzureichen. 


Regensburg, den 1. Juni 1833. 


Nachdem, die beantragte Errichtung felbftfländiger 
Phyſikate für die Landgerichte Gleusdorf zu Baunach 
und Rothenbuch in Folge des Landrathabfchiebes vom 
1. Mai 1833 die allerhöcfte Genehmigung erhalten 
bat, fo wird biefes mit dem Bemerken befannt ges 
macht, daß bie Bewerber um bie genannten Stellen 
ihre Gefuche mit den erforderlichen Belegen ſpäteſtens 
bis zum 4. Auguft I. 3. bei der unterzeichneten Stelle 
zu übergeben haben. 


Königliche Regierung ded Untermainfreifes, 
— Rammer ded Innern. 


Die Bewerber 


Zufolge Befchluffes Königl. Regierung des Rhein: 
kreiſes, Kammer ded Innern, vom 2. Juni l. J., wurbe 
ber bisherige Gehülfe an der proteftantifchen Schule zu 
Kirdhheimbolanden, Jacob Kolb, gebürtig von Sip⸗ 
persfeld, zum dritten, und der biöherige Gehülfe an der 
proteftantifchen Schule zu Grünftabt, Heinrich © aß von 
Rodenhaufen, zum vierten Lehrer an der. proteflantifchen 
Schule zu Kirhheimbolanden, beide in proviforifcher 
Eigenfchaft,, ernannt. 


Durd; Beſchluß Königl. Regierung bes Rheinkrei⸗ 


fed, Kammer des Innern, vom 12. Juni l. J., wur⸗ 


ben s ° 


1. ber Gemeinderath Peter Rings zum Bürgermels 
ftereladjunften zu Battenberg, Landcommiffariats 
Franfenthal; 


ferner durch Befchluß vom 11. Juni 


2. der Gemeinderath Johann Georg Dit zu Höns 
ningen zum Bürgermeiftereiadjunften diefer Annere 
der Gemeinde Altleiningen, Lanbcommiffariate 
Franfenthal, und endlich 


3. durch Befchluß vom 13. Junt der Gemeinderath 
Sohann Wilking von Kabweiler, Landcommifs 
fariats Kalferslautern, zum Bürgermeifler ernannt. 








Nachrichten und Miscellen. 
—— 
Unglüdsfälle, 
zur Warnung befannt gemadıt. 


Der zehn Jahr alte Knabe des Sfraeliten Joſeph 
Wolf von Lambeheim fand am 1. Mai I. 3. auf ber 
Dachfammer des elterlichen Haufes Mäufegift. In 
der Meinung, daß es Zuder fey, aßen fowohl Er wie 
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feine Großmutter und die Magb daven. Mit dem 
Reft wollte der Knabe, feine Schulfameraden erfreuen. 
Während des Ganges zur Schule farb er jedoch ſchon 
unter großen Schmerzen. Die Frau und die Dienft- 
magb wurden gerettet. 


Am achten Mat ertranf der acht Jahr alte Knabe 
bed Jacob Schug aus Ulmet beim Baden im Glanflufe. 


Philipp Schwarz von Oberflörsheim führ am 9. 
Mai Abends mit zwei fchwer beladenen Wagen durch 
Mühlbah. Während derfelbe fich beim hintern War 
gen befand, gingen bie beiden Räder der rechten Seite 
bed vorderen dem % Jahr alten Rnäbchen des Jacob 
Urſchel von Mühlbach) über die Arme und "den Leib, 
wodurd das Kind fo fehr beſchädigt ward, baf es 
alsbald verfchied. 


Am 18. Mai fiel die Ehefrau ded Johann Güll— 
mann von Nehborn beim Wafchereinigen in den Glan 
und ertranf. 

Am 20. Mai wurde der Bergarbeiter Jacob Haß 
aus Niederfirchen bei Kufel — Bater von fieben Fleis 
nen Kindern — in ber Steinfohlengrube zu Hof durch 
einen herabftürzenden Felfen erfchlagen. 


Am 28. Mai gab der zu Speyer in Conbition ger 
fiandene, 22 Jahr alte, Pofamentirgefelle Ludwig Burf 
von Leonberg im MWürtembergifchen einem nad) Landau 
gehenden Kamaraben dad Geleite. Unterwegs traufen 
fie Wein und trennten ſich erft fpät im Dorfe Wein- 
garten. Als Burk nach Schwegenheim zurädfam, fuchte 
er bort um. Nachtquartier an, wurbe aber wegen Mans» 
gel eines Paſſes abgewiefen. Der Andeutung: ſich bie 
Erlaubniß zum Uebernachten bei dem Bürgermeifteramte 
zu erholen, wollte derfelbe keine Folge leiften. Am an⸗ 
bern Morgen fand man ih in einem Hofe zu Schwes 
genheim auf einem Steinhaufen erflarrt. Wahrfcheins 
lih hat er fih im betrunfenen Zuftande und in ber 
Kühle der Nacht einen Schlagfluß zugezogen. Die Bes 
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%* 


mühnngen des Arztes ihn ind Leben BEE 
‚waren vergebeif®. 


Am 28. Mai trieb Ignaz Laforce, 12 Jahre alt, 


Sohn des Maurermeiſters Jacob Laforce von Otter⸗ 
ſtadt, mit mehreren andern Kindern Kühe an dem Ufer 
des Rheins entlang zur Weide. Derſelbe bemerkte ein 
Stück Land, welches von den Wellenſchlägen unter⸗ 
ſpühlt und durch einen Riß vom feſten Lande halb los⸗ 


getrennt war; dieſes verſuchte er mittelſt ſtarken Auf⸗ 


tretens ins Waſſer zu ſtürzen, was ihm jedoch nicht 
gelang. Durch den erfolglofen Verſuch keck gemacht, 
ſagte er zu ſeinen Begleitern: er werde ſich noch auf 
dieſem Stück Land die Stiefel ausziehen; kaum hatte 
er fich aber darauf niebergelaffen und den einen Sties 
fel vom Fuße gebracht, ald die Maffe unter ihm wid 
und ihn in den Wellen begrub. 


Am 31. Mai begab fich der 21 Jahr alte Dienftr 
knecht Jacob Krausharo von Erlenbach im Kanton 
Dahn in ben Wald, um eine Traglaſt Brennholz zu 
holen. Er fiel aus Unvorfichtigfeit von einem Baume 
und blieb auf der Stelle todt. 


nn nn | 
Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 13, Juni 1833, 
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Kreiſes. 


Speyer, den 26. Juni 1833. 











Inbaut. 


Zefepung des Termins zur Eingabe der Gewerbſteuerreelamationen. — Die Aufgebote bei den Holzverſteigerungen in Staatswaldungen betr, — 


preisaufgaben zur Beförderung der Anduflrie. — 
banetat pro 18°%, 


Die Begründung der Unterfüpungsgefucbe betr, — Straßen», Waſſer- und Damm 
/.— Die Kaffaquittungen betr. — Nebnungemäßige, Nacweifung über den Beſtand der Dienipferde. — Prüfungs 


termine für die Lehrſtellen an den polptechnifhens und Kreisgewerbfäulen. — Erkdigte proteftantifhe Pfarrei. — Empfehlenswerthe Zeit 


färift. — Dienſtesnach icht. 


Berfügungen der Königl. Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
König!. Zuftig- und Verwaltungsftellen. 





Ad Nm. Exh, 1892 M, 
prı den 19. Juni 1839. 


«Die Feftfegung des peremptorifchen Termins zur Eingabe ber 


Gewerbfteuerreclamationen betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da fämmtlihe Bewerbfteuerhebrolfen pro 185% 
audgefertigt und ben refpectiven Einnehmern zur Er- 
hebung zugeftellt worden find, fo wird hiemit befchlofs 
fen, wie folgt: 


1. Der endliche Termin zur Einreichung der Reclas 
mationen gegen bie Anſätze in den befrägljchen 
Steuerrollen it auf den 15. September & 3. feſt⸗ 
geſetzt, nach beffen Verfluß feine dergleichen Eins 
gaben mehr angenommen werden bürfen. 


2, Wegen der Korm der Bittfchriften und ber den⸗ 
felben beizufügenden Belege haben ſich die Re— 
elamanten genau mach der Vorfchrift der infiruss 
tiven Verorbnung vom 28. Juli 1818 zu achten. 
Speyer, ben 15. Juli 1038. 
Königlih Bayerifhe Regierung ded Nheinfreifes, 
Kammer ber Finanzen. . . 


. Sreiperr v. Stengel. 
 Heimberger- 


Keim, coll. 
/ J 





Ad Nm. Bib. 8006 M, ; 
pe. den 22. Juni 1833, 


(Die Aufgebet⸗ bei den Holzverfteigerungen in Etantswals 
dungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da bie Erfahrung gemadjt wurde, daß mitunter 
bie gefeglichen Beftimmungen hinfichtlich der Aufgebote 


— — 
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bei den Holzverfteigerungen außer Acht gelaffen wurs 
ben, fo wird den Königl. Fort» und Nentämtern die 
Verordnung vom 3. Januar 1818 (Intelligenzblatt AP 


2) mit der Bemerkung erneuert, daß bri vorfommenden 


Fällen die Beträge über zugeloffene geringere als bie 
vorfchriftmäßigen Aufgebote, von den betheiligten Beam⸗ 
ten erfet werden müßten. 


Speyer, ben 17. Juni 1833. 


Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 


Freiherr v. Stengel. 
Heimberger. 
G. F. Keim. 





Al Xm. Erh. 13320 L. 
ö pr. den 21. Juni 9803 


(Die Preisaufgabe zur Beförderung der Induſtrie betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich eined Reſcripts vom 31. vorigen Mo⸗ 
nats haben Seine Königliche Majeftät auf Ans 
trag Allerhöchſtihres Staatsminifteriums des Junern 
aus dem Centralfonde für Induſtrie und Cultur in 
laufenden Jahre folgende Preisaufgaben zur Ermuns 
terung nnd Beförderung der Agricniturintereffen huld⸗ 
vollſt audzufegen geruht. 

Erfte Preisaufgabe. 


Für die Hefte Methode, Getraide innerhalb eincd 
längeren Zeitraumsd in vollfommen brauchbarem Zus 
ftande ohne beträchtliche Koften und laufende Arbeild- 
föhne aufzubewahren, und zwar: 

a) entweber ohme Zutritt der freien Luft im verſchloſ⸗ 
fenen Behältern ober unterirbifchen gegen Feuch—⸗ 
tigfeit volfommen geſchützten Gruben, 


b) ober unter Zutritt ber Luft im getrocdneten Zur 
ftande, in welch letzterem Falle auch die Art der 
Zrodnung des Eetraided genau ermitte!: werben 
muß. 


Derjenige Bewerber, deffen Methode, bei gleich gu—⸗ 
ter Befchaffenheit ded, einen gleichen Zeitraum hindurch 
aufbewahrten Getraides, am mohlfeilften und am alls 
gemeiniten aud) für den Kleinbegüterten anwendbar ges 
funden wird, foll den Vorzug erhalten. Als Preis 
wird die Summe von Eintaufend Gulden fogleidy bei 
der Schuldentilgungs« Specialfaffe zinsbringend anges 
fegt, und im Herbſte des Jahres 1836 wfit den bie 
dahin angewacjenen Zinfen dem Preisträger verabfolgt. 


Zweite Preisaunfgabe. 


Für die Ausführung derjenigen Berbefferungen eines 
Getraidemühlwerkes, welche 


Erftend fei ed mit DBentelung durch Cylinder» 
Drathficbe, eder durch eine andere entfprechende Vor— 
richtung ein foviel möglich feuchtigfeitäfreicd zu ent» 
fernten Verfendungen geeignetes Mehl "liefert; 


Zweitens in jeder wohl eingerichteten, in gutem 
Zuftande erhaltenen und mit den erforderlihen Wafr 
ferfräften verfehenen gewöhnlichen Getraitemahlmühle 
ohne unverhältnißmäßige Koflen angebraht werben 
fann. 


Als Preis hiefür werben Eintauſend Gul— 
den nah Jahresfriſt a dato, welche ſogleich bei der 
Staatöfhuldentilgungs-Specialtaffe zinöäringend ange: 


„legt werden, nebſt den bis dahin fälligen Zinfen bezahlt. 


Indem fämmtliche Landcommiſſariate und Orte— 
vorflände beauftragt werden, bie in ihren Bezirfen be+ 
findlichen Gewerbetreibenden bierauf aufmerffam zu 
madyen, wird zugleich bemerkt, daß in Anſehung ber 
weitern Behandlung biefer Preieaufgaben die Vor⸗ 
ſchriften der diesſeitigen Entſchließung vom 13. ger 
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bruar 1827 (Kreis intelligen zblatt vom Jahre 1827 Seite 
193) namentlich jene sub Nro. 6 im Betreffe der Ber 
befferungen von Mahlmühlen analoge Anwendung auf 
die vorliegenden Preisaufgaben finden, baß jebod) ber 
Termin zur Eröffnung und Unterfuhung ber geſchloſ⸗ 
fenen Getraidemagazine zur Bewerbung um ben erfters 
wähnten Preis im Laufe bed Jahres 1836 befonders 
werbe befannt gemacht werben. 


Speyer, ben 17. Juni 1833. 
Koͤniglich Bayerifhe Regierung bed Rheinkreifes, 
Kammer bes Innern. 
Stengel 
Schalk, coll. 


Freiherr v. 





Ad Nm. Esh, 13652 L, 
pr: den 19. Juni 1839; 


(Die gehörige Begründung der Unterftüßungsgefuche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch ein höchſtes NRefcript des Königl. Staatd- 
minifterium ded Innern vom 5. d. wird verorbnet, daß 
alle Geſuche um Unterfiügungen aus den Wohlthätig« 
feitöfonden immer mit den polizeilichen Zeugniffen über 
Dürftigfeit und Würdigkeit zu belegen find, indem fie 
außerdem unberüdfichtiget zu ben Wcten genommen 
werben würden. 


Speyer, ben 18. Juni 1833. : 
Königlih Bayerifhe Regierung ded Rheinkreifes, 
Rammer des Innern. 

Stengel 
Salt, coll. 


Freiherr v. 





Ad Nun, Exh. 13046 L. 
pr. den 22. Juni 1833, 


(Den Stroßen:, MWoffer: und Dammbanetat pro 1833 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Seine KönigliheMajeftät habenden Stras 
ßen⸗-, Wafler- und Dammbauetat des Rheinfreifes 
theild durch befondere allerhöchfte Bewilligungen, theils 
durch den Landrathsabſchied in nachſtehenden Beträgen 
feſtzuſetzen geruhet. 

auf auf 
Staatsfonds Kreisfends 
I. Für den Straßenbau. 


A. Unterhaltung, 
3617 51° 


1. Straße von Spepernah Worms — — 
2. » » Lauterburg — 4745 51 
3. ” » Mannheim — — 588 6 
4. ⸗Mannheim nach Kai⸗ 

ſerslautern — — 8236 2 
5s. Neuſtadt nah Frans 

kenſtein — — MU 
6. "»  Neufladbtn. Mannheim 310 48 2299 30 


7 ⸗Naiſerslautern nach 
Main. — — 6052 59 
8. »Naiſerslautern nad 
Saarbrüden — — 17694 22 
9. Slanftrafe . ..% 263 30 1138 51 
10. Straße von Homburg nad 
Saargemünd — — 3091 15 
11. -»  Einödn.Zweibräten — — 656 — 
12. 3Wweibrücken n.Landau 1166 38 3340 41 
13, » Landau nach Neuflabtt — — 2600 12 
14. » kandaun. Weiſſenburg — — 207 11 
15. ”»  Menftaben. Dürkheim 40 4 — — 
Koften der Waagbrüden zu Kaiferd- 
lautern und Oggershein — — 5841 54 
Reſervefond a . — — 416 1 


Summa A. 2000 — 61040 30 


auf auf 
Staatofonds Kreisfonds 
B. Neue Anlagen, 
1. Straßenban zwifchen Musbadı 
und Deideshelm . . 
2. Erbauung einer Straßenfirede 
"oberhalb Rehborn auf der 
Blanftraße fammt Herftelung 
einer Doble» . . 659 — — 
3. Straßenbau von Rinthal bis 
Wilgartswieſen . 35974 1 


GING ee. —— 


— — 


Summa B. . 51700 — 
Gefommtfumme für Straßenbau 53700 — 61040 30 


1. Für den Wafferbau. 
A. Unterhaltung, 
1. Unterhaltung ber Buhne AZ ı 
bei Neuburg. 264 566 — — 
2, Reparatur der Uferbauten an 
der neuen Lauter bei Neuburg 
3. Reparatur der Uferbauten am 


3756 — — 


Knielinger Durchſtich 154 — — 
4. Reparatur der Buhnen am 

Hochwalde 176 — — 
5. Reparatur des alten Uſerbaues 

unterhalb Speyer . os — — 
6. Reparatur der Uferbauten bei 

Altripp — 100 — — — 


* 


. Unterhaltung der Uferbauten 
jwifchen der Ausmündung des 
Rehbachs und der Rheingöns 
heimer Schleuffe . 

8. Herftellung der Uferbauten zwi» 

fhen der Ausmündung des 

Frankenthaler Canals und ber 

Peterdane . : . 


1212 — — 


soo — — — 


zu Abertragen 589, 500 — — 


P5S 
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Uebertrag 

9. Thalwegsreinigung und Erhals 
tung der Ziehwege und Rein» 
pfadbrücken 

10. Miethe des Baumagazins, Ans 
fhaffung und Unterhaltung der 
Waſſerbaugeräthe. . 
Refervefond N — 


Eumma A. . 


auf auf 
Staatsfonds Kreisfonde 
5894 50° 


B. Neue Anlagen. 


a) Gewoͤhnliche: 

1. Vollendung der Uferbegleitung 
zwifchen dem Hafen und ber 
Schiffbrücke bei Germersheim 

2. Sicherung des Uferd unterhalb 
dem Krahnen bei Speyer . 


3. Unlage eined Bleßwerls oben 


halb Altripp . . 
4. Fortfeßung ded Uferbaucd uns 
‚terhalb Altripp 
5. Fortfegung der Uferteffeidung 
am fogenannten Hanſenbuſch 
oberhalb der Peters aue 
b) Rheinrectification : 


1. Erhaltung ber Normaluferlinie- 


an der alten Lauter bei Neu 

burg .» . . . 

» » im Reuburger Duraific 

» » im Darlander ⸗ 

» » im Pforzer nf 

» » {m Snielinger ” 

”» im Wörther » 

"= im Schärfer « Grund 

» » im Neupfoger Durchftich 

*2 im Linfenheimer * 
gu übertragen 


3828 400) — — 
4790 42 — — 
1071,13 — — 


0 — — 


100 · — — 


BI — — 
4712 12 — — 
601529 — — 
7032 38 — — 
6970 153 — — 
205 323 — — 
4969 50° — — 
m 7 — 
1864 — — 


54902 124 —'— 


auf anf 
Staatsfonds Kreidfonde 
Uebertrag 54902 12 — — 
10. Fortſetzung bed Uferdeckwerkes 
am Hochwalde..— 4920 —— 
11. Erhaltung der Normaluferlinie 
im Rheinsheimer Durhftih » 2668 — — — 


12. Ausgrabung des Ketſcher Rheins 

durchſtiches . . B 2110 — — — 
13. Aushebung der Lettenfchichten 

im Angelhofer Durdifihe . 7912 6 
14. Grundentfhädigung für dem 

Dtterftadter Durchſtich . » 166. 237 — — 
15. Vorarbeiten für den Mechters⸗ 

heimer und RheinhäuferDurch» 

ſtih.. 2u016 566 — —- 


Summa B. 





Zu den hier vorgetragenen 
venen Wafferbauten find 23283 A 
85] @r aus bem Etat des laufeu⸗ 
den Dienfted und 87500 4 aus 
den Erübrigungen der 2. Finanz⸗ 
periode gefchöpft. 
. Gefammtjumme fürden Wafferban 119683 355 — — 


111. Für den Rheindammban. 
A. Unterhaltung, - E 


1. Löhnung der Dammwärter 
mit Monturraten -» 2. — — 

2. Erhöhung und Verftärfung r 
bed Dammes zwifchen dem , 

- Franfenthaler Canal und 
dem Hochgeſtade bei Bor 
benbeim » + 0 


aa7u — 


— 12436 54 





zu Übertragen — — 14810 54 


. 110783 35) — = 


313. J 








auf auf 
Staatsfonds Kreisfonds 
Uebertrag — — 14810 54 
8. Gewoͤhnliche Damm⸗Wund 
Schleuſſenreparaturen und 
Aufſtellung ber Hilfs damm⸗ 
wärter bei Hochwaſſe = — 1536 6 
Summa A. : — — 1817 — 
B. NMeue Anlagen. 
Anlage einer neuen Dammftrede 
bei Altripp mit einer Schleufe — — 13000 — 
Summe für Dammbau — — 29347 — 


>» Straßenbau 53700 — 61040 30 
r „ Wafferbau 119683 35} 
173383 85} 90337 30° 


— ᷑ — — 
263771 A 51 ar 


Der allerhöchſt genehmigte Geſammtbetrag für bie 
Straßen, Waffer- und Dammbauten beläuft ſich dem» 





„mach ohne die Verwaltungsfoften auf 263771 4 5 ar, 


welches hiedurch zur allgemeinen Kenntnif gebracht 
wird. ; 


Speyer, ben 21. Juni 1833. 


Königlich Bayerifche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer ded Innern und der Finanzen. 


Greifer v. Stengel, 
Heimbergen 


Schalt, «ol, 


a ee: 


sis 


Ad Nm. Eıh. 8016 M. 
pr. den 24. Juni 1836, 


(Die Auittungen über öffentliche Gelder betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da in jeder Quittung über öffentliche Gelber die ° 


Kaffe bezeichnet werden fol, für deren Rechnung bie 
Zahlung flattgefunden hat, fo werben fümmtlihe KRös 
nigl, Yerarialfaffen und Perzepturen angewiefen, künf⸗ 
tighin nur ſolche Quittungen zu honoriren, welche jene 
Benennung auch wirklich enthalten. 


Speyer, ben 13. Juni 1833. 


Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 


Freiherr v. Stengel. 
Heimberger. 


G. F. Keim. 





Ad Nm. Eahk. 8005 N. 
pr. ben 24. Juni 1833. 
(Die Nachmweifung über die Unterhaltung der vorſchriſtmaͤßigen 
Dienftpferde betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um ben Anforderungen der Comptabilität zu ges 
nügen, wirb biemit beftimmt , daß alle diejenigen Be- 
amten, welche jährliche Pferbgeldaverfa beziehen, ohne 
Rückſicht, ob biefe aus den Staats» oder Kreisfonds 
beflritten werden, ber Jahresquittung ein, vom eins 
fhlägigen Landcommiſſariate ausgefertigtes Atteft beis 
zufügen haben, welches die Unterhaltung der vors 
Schriftmäßigen Dienftpferde im abgelaufenen Etatsjahre 
beſtätigt. Die verrechnende Kaffe ift angewiefen, bie» 


ſes Atteſt der betreffenden Rechnung gehörig zu adnu⸗ 
meriren. 


Speyer, ben 20. Juni 1833. 
Königlih Bayeriſche Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Freiherr v Stengel, 
Deimberger 
6. g. Reim. 





Ad Nm, Exh, 13480 E. 
pr. ben 24. Yuni 1833, 
(Den Prüfungseoncurs für die Rehrerftellen an polytechniſchen 
und Kreisgewerbfehulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um jenen Individuen, melde entweder die ander 
raumten Prüfungstermine für Lehrerftelen au polytedys 
nifchen und Gewerbfculen aus unzureichender Kennts 
niß derfelben, oder in Erwartung zu erkaltender Dis, 
penfen verfäumt haben, Gelegenheit zu geben, durch 
Beſtehung nachträglicher Prüfung ihre Befähigung für 
bie einzelnen Lehrämter der Gewerb» und polhytechni⸗ 
ſchen Schulen nachzumelfen, und um den betheiligten 
Städten demnach die Beſetzung der Lehrerftellen mög- 
lichſt zu erleichtern, find. unter den allgemeinen Beflims 
mungen der allerhöchften Entfchließungen vom 28. März 
und 28. April I. J., und vor benfelben Präfungscoms 
miffionen neue Prüfungen angeordnet worben, welche 
für 

den Zeihnungsunterricht 
a) für die Lehrfielen an den Gewerbfchulen und 
Scyullehrerjeminarien am 8. Julius; 
b) für die Lehrſtellen an den polytechnifchen Schulen 
am 12. Julius. 


P 315 


Für die Encyclopädie ber Gewerbe 
für die Gewerbfchule am 17. Julius. - 


Für die Mathematif 
a) für die Lehrftellen an den Gewerbfchulen am 22. 
Sulius; 
b) für die Cehrftelen an den polytechnifchen Schulen 
am 26. Julius, 
Für Phyſit 
a) für die Gewerbſchulen am 1. Auguſt; 
b) für die polytechniſchen Schulen am 5. Auguſt. 
Für Naturgeſchichte 
a) für bie Gewerbfchnfen den 9. Auguſt; 
b) für die polytechniſchen Schulen ten 16. Auguft. 
Kür Chemie 
a) für die Gewerbfchulen den 21. Auguſt; 
b) für die polytechniſchen Schulen den 26. Auguft. 
Für Producten« und Waarenfunde 
für die Gewerbfchule den 30. Auguſt. 
Für die Mehanif und Mafchinenlehre 
für die polgtechnifchen Schulen den 2. September. J. 
werben abgehalten werden. 


Diefe Prüfungen werden andurch zur Kenntniß 


der beteiligten Individuen mit dem Beiſatze gebracht, 


daß eine weitere Prüfung nicht mehr ftatt finde, und 
daher auf jene Individuen, welche diefe Prüfungen 
verabfänmen, Feine NRücficyt mehr genommen werben 
könne, indem nachträgliche Separatprüfungen ald durch⸗ 
aus, unftatthaft erflärt werben. 


Speyer, den 16. Juni 1833. . 


Königlich; Bayerifche Regierung des Rheintreiſes, 
Kammer ded Innern. 


Sreiferr vu Stengel. 
j Schalt, coll. 


Ad Ni. Exh. 817 Cg. 
pr. den 20. Juni 1833. 


(Die Verhältniffe der erfedigten Pfarrei Leinsweiler, Decas 
nats Landau, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Beförderung bed Pfarrerd Geib auf bie 
Pfarrei Annmweiler ift die Pfarrei Leinsweiler,; Deca⸗ 
nats Landau, in Erledigung gefommen. Die Seelens 
zahl derfelben beläuft fih auf 1450. In dem zu dies 
fer Pfarrei gehörenden Filiale Ilbesheim wechfelt der 
Frühes und Spätgottesdienft, und den Sommer hindurch 
wird Katechidmudichre gehalten. Jeden Monat findet 
in beiden Kirchen ein MWochengottesdienft flat. Das 
heilige Abendmahl wird an dem erften Felltagen ba ges 
feiert, wo Frühfirche ift, in der Spätkirche aber an 


den zweiten Feiertagen; den Sommer hindurch geſchieht 


ed jedoch in beiden Gemeinden am erflen Feittage. 
Das Filial ift eine gute halbe Stunde von ber Mut» 
terfirche entfernt, wohin eine Kunſtſtraße führt, Pfarr⸗ 
haus und Deconomiegebäube, welde aus der Civil 
faffe bei der Gemeinde unterhalten werben, befinden 


fih in einem guten Zuftande. Am Pfarrhaufe beſindet 


ſich ein Pflanzgarten und Baumſtück von einem Viert 
morgen, welche gut unterhalten ſind. In den beiden 
Bännen Leinsweiler und Ilbesheim liegt das aus zwölf 
Morgen beſtehende Pfarrgut, welches Weingärten, 
Ackerfeld, Wieſen, Kaſtanien⸗ und Pflanzſtücke enthält. 
Aus der Kirchenkaſſe des Filials werden die Grund⸗ 
ſteuer der daſelbſt liegenden Güter bezahlt. Die Er⸗ 
teägniffe dieſer Pfarrei beſtehen in: 

f a 


» Staatögehalt 0 O0. 232 — 
. Grumdrenten und Kapital . . 83 48 
. Gafualin .  » . . . 43 30 
. Kirdyfchaffnei Bergzabern . . 27 40 
Nutznießung des Pfarrguts- 06 54 


nr oa nn - 


sis 


FR; 

Uebertrag . 483 52 

Ab für Steuern . 23 50 

f Reinertrag . 45 2 


Zur Ergänzung der Congrug bebarf alfo biefe 
Pfarrei noch 144 A 58 ar, welde ihr auch aus den 
bisponiblen Mitteln jährlich pro rata verabreicht wer 
ben. 

Die Bewerber um dieſe Pfarrftelle haben binnen 
fehd Wohn ihre Gefuche mit den erforderlichen Bes 
Segen, vermittelt der ihnen vorgefeßten Königl. Decas 
nate, an bas Königl. Decanat Landau zu fenden, wels 
ches fämmtlihe Meldungen mit gutachtlichem Berichte 
anher einbefördern wirb. j 

Speyer, ben 19, Juni 1833. 


Königl. Bayeriſches proteftantifche® Conſiſtorium 
des Rheinkreiſes. 
Sief. 
Walther, coll. 





und diejenigen, welche vieleicht gefonnen find fich diefe 
Zeitfchrift zu halten, werben hiemit erfucht, ihre, Bes 
ftellungen recht bald entweber unmittelbar bei der Res 
baction, durch eine folide Buchhandlung, ober nächſt⸗ 
liegende Pofterpebition zu machen, um barnadı bie 
zweite Auflage berechnen zu können. Der verehrte 
Lefer wird aus ben verſchiedenen Wiſſenſchaften für 
Geift und Herz interefante Abhandlungen und Mits 
theilungen in denfelben finden, nebſt ber Angabe aller 
neueften und wichtigften Erfahrungen, Erfindungen und 
Berfuche. Ebenfo erfahren die Mitglieder bed Indus 
firies und Gulturvereind, ber Anftalt zur Beförberung 


»vaterländifcher Pferdes und Echaafzucht hledurch von 


Zeit zu Zeit das Wirken und Fortfchreiten dieſes Vers 
eins für deu obigen äußerſt billigen Preis, wofür 
wöchentlich mur ı ar zu zahlen kommt. Sn mehreren 
Orten, namentlich in München, Regensburg, Würzburg, 
Schwabach, Kipfenberg, Bayreuth, Fürth, Straubing 
u. dgl. find eigene Erpeditionen für dieſe Zeitfchrift 
errichtet, von welchen man biefe auch um ben obigen 
Preis bezichen kann. Wer gefonnen iſt an andern 
Orten auch eine ſolche Erpebition gegen ein billiges 


er Nr gachrichten und Miscelen. 


Honorar zu übernehmen, beliebe ſich an uns zu wen⸗ 
den. Der Ertrag dieſer Zeitſchrift wird ſtets zu ger 


Nüpliche und äufferft wohlfeile Zeitfchrift. 


Unterhaltungenund Mittheilungen von 
und für Bayern zum Nugen und Bergnügen 
für Jedermann, VIII. Jahrgang, Preis für’d ganze 
Jahr 52 ze, mit 12 Abbildungen über intereffante Ge⸗ 


genflände, erfcjeint num mit Anfang diefed Jahres alle 


14 Tage 1 Bogen ftarf und hat fi mun wegen feines 
möglichen und angenehmen Inhalts eines ſolchen Abs 
ſatzes zu erfreuen, daß die erfte Auflage von 1000 Er» 
eımplaren bereits vergriffen ift, und eine zweite Auflage 
veranflaltet werben muß. Es wirb dies zur allge 
meinen Kenntniß ded verehrten Publikums gebracht, 


meinnügigen Zweden verwenbet. 
Nürnberg, ben 25. Mai 1833. 


Die Literaturcommiſſion ded Induſtrie⸗ und Eulturs 
vereind ald Redaction obiger Zeitfhrift. 
— 
Dienſtes-Nachricht. 
* Ef - 

Vermöge allerhöchſten Referipts vom 30. Mai 1.3. 
haben Seine Königlihe Majeſtät das Kantons— 
phuflfat zweiter Klafje zu Waldfiſchbach dem practis 
ſchen Arzte Dr. Karl Brecht in Billigheim in provi- 
ſoriſcher Eigenfchaft zu übertragen geruhet. 


Bayeriſchen 


Kreiſes. 





—— — — —— nn 
M 34. | Speyer, den 3. Juli 4833, 
ZZ —— —— —— —— — ——— — — 
Inhalt. 
Die Beflätigung der Inventarifirung von Acrarlalanſchaffungen betr. — @orberungen an Rranfreid, — feffebung ber Vorbereitungszeit für 
die Nehiscondidaten. — Verbotene Schriften. — Vertehr mit Sachfen· ReimarsCifenah,. — Vermögensfland der EchullehrersWittwen 


und Waifenfaffe des Nheinkreifes. — Dienfesnabriten. 





Berfügungen der Koͤnigl. Kreisregierung fende Vorſtand oder Beamte, unter Angabe ber Ins 
. - ventardnummer, bie Inventarifation jener Inventar 
und fonftige Bekanntmachungen der Rüde zu beflätigen habe. 


Könige. Juſtitz⸗ und Berwaltungsftellen. Speyer, den 20. Juni 1833. 


——— 


Koͤniglich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 


Kammer ber Finanzen. 
Ad Nm. Eah. 8014 M. 


pr. ben 26. Inni 1899. In Derhinderung tes Könige. Regierungspräfidenten: 


(Die Beftätigung der Inventarifation der Amtsinventar: Fürſt v. Wrede, Direcor. 
ſtücke betr.) r 
Heimberger. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs. 


Um ſich nach dem geltenden Grundſätzen bei ber 
Rechnungsreviſion von ber richtigen Vormerkung der 
angefchafften neuen Amtsinventarftüde überzeugen zu 
können, wird hiemit angeordnet, daß auf jenen Aus» 
gaböbelegen, welche die Anfhaffung eines neuen Ins 
ventarftüdes enthalten, gleichviel ob die Zahlung aus 
den Staats oder Kreisfonds gefchehen ift, ber. betref⸗ 


% 


Reim. 





ss. : — 
Ad Nm, Eıh. 8565 L. E 

pr. ben 26, Juni 1839, 
(Spinauszahlung franzoͤſiſcher Entfhädigungsgelder betr.) 


-$m RAN Seiner Majeftät des Könige. 


5 Berzeidniß 
derjenigen Forderungen an bie frangöftfche Rentenfaffe, worüber den nachbenannten Individuen die nakepeidnete 
Driginalerfenntniffe zu Verluſt ‚gegangen find, als: 

































Königliches «3° Der Reclamanten — Betrag * * 

on es — (den | din” Bemerkungen.“ 
commiffariat. E ER Ramen. Wohnort | ernnts 5* — 
FEH niffee. —X — 















Bergzabern 4611 Schöffel, St.v Göcklingen Queichhamb ſ26. Feb. 1822126481 4 54 2] Dupficat, 
Kaiferdlautern | 5259 |Müller, G.H. vSipersfelb|Trippftadt |21.Dct. 1821]27175] 5] 9/-] Dupticat. 


Kirchheim 3011 |Böhmer, Adam Schönborn Jı4.Jan. 1822]49] 4] 9] O)-Iter Keffionär verzichtet. 
























5488 |Bullinger, Johaun Herrheim  [16.Rov.1821]32!50] 6] 2]-| Dupficat. 

Landau 1930 |Cardon, Joſeph Kann 6. Feb. 182222 Su] 5j2jPuntiat dem nd u 
2147 Heſſ, Georg Queichheim id. 17115] 311 Duplicat. 
2272 Matheid, Joh. Peter Gonbach 1, De}. ı821l22] 514] 512 nr Er paanaroe Run 
1043 |Enzenauer, Georg Friefenheim |20.Nov.1821]23)08] 4132] 2] Werzichtet, . 

Speyer 7495 ſKümmich, Abraham Speyer 28. Jar. 1923 „165 714312 id, 


















Vorſtehendes Berzeichniß wird hiemit zur Offenfundigfeit gebracht, damit der allenfallfige Befiger der erſten 
Ausfertigung bed oben angegebenen Erkenntniffed, wenn er rechtliche Anfprüche darauf haben follte, biejelbe bei 
der competenten Behörde geltend machen kann, ald wozu hiemit eine Frik von dreißig QTagen anberaumt wird. 
Wenn bis dahin Feine Einſprache erfolgt, fo iſt die erfte Ausfertigung für null und nicht erklärt, und die Zah⸗ 
lung des Vertheilungsqnotienten kann gegen Abgabe der Duplicatausfertigung geleiftet werden; bie Beträge ders 
jenigen aber, welche auf ben Bezug verzichtet haben, werben befinitiv aus den Zahlungsliften geftrichen werden. 


Speyer, ben 12. Juni 1833. 


Königlich Baysrifhe Regierung des Wheinkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr v Stengel. 
Schalt, co. 


Die . ., 
Königl. Miniſterialliquidationscommiſſion für die Forderungen an Frankreich 


hat ſich aus den vorgelegten Acten die Forderungen ber in ber Beilage verzeichneten Gläubiger an die franzöſi⸗ 
fche Averſſonalmaſſe, insbefondere über die in Anfehung dieſer Judividuen verfügte Edictalladung vom 9. April 
v. 3. und deren Folgen betreffend, umſtändlichen Bortrag erftatten laffen und nady Bernehmung des General 
contradictors befchloffen: daß, ba jene Gläubiger, ben ihnen in der befagten Evdictalladung auferlenten Beweis 
ihre® bayerifchen Unterthanverhältniffes, innerhalb der zu folhem Behufe feſtgeſetzten peremptorijchen Frift von 
drei Monaten, weder angetreten ober geführt, noch dagegen den Rekurs bei der Königl. fchiedsrichterlichen 
Staatsrathöcommifflen ergriffen haben, ihre in der Vorausſetzung des bayerifcyen Unterthanverhältniffes früher 
zuerfannte Forderungen im Betrage von 345 A 27 ar, ald nicht mehr befichend zu betrachten, demnach zur frans 
zöſiſchen Averfionalmaffe einzuziehen ſehen. 


Münden, den 10. Februar 1833, 
9. v. Panzer 


Braun, coll. 

























a * Reclamirte Summe | 
=. tionstegi⸗ N a men Wohnort — DEE. D atuım 
£ —* der zur Zeit der als liquid | Vergütung bed 
5 Reclamanten. Reclamation. | anerfannt | nach 10 p/, Erfenntnifje®. 
= 
Br. 1 Ce MN Er. Ipf 
‚ 2074 | Gaßner, Jacob Bergjabern 24 150 4133 |ı]| 31. Dezember 1821. 
2 2131 | Herrmann, Johann id. 35 |28 6!33 |- ib. 
3.) 2130 | Herrmann, Nifolaud ib. 22/5 4|5|- id. 
4.) 2858 | Ziegler, Abraham id. 16 |80 3| 7|- 5. Februar 1822. 
5.| 2259 | Kiefer, Sohann id. 17 |ı5 3 11 |-| 31. Dezember 1821. 
6.| 2855 | Biegle, Gonrad id. 17 115 a|ıı |- id. 
7. 1865 | Bapft, Ignaz Rechtenbach 17115 3/ıı |)- id, 
8.) 2125 | Hinz, Heinrich ib. 7 lı5 3 lıı |- id. 
9.) 2595 | Studer, Michael . Ib. 7 ]ı5 3 Jıı |- id. 
10.| 3422 | Bihn, Peter Dirmftein 89 s501 16 |37 !-| 14. October 1823. 
11.) 3502 | Baum, Johann Ludw. | Kleinbodenheim| 129 39 | 241 ı |-) 9. April 1822. 
12.| 2449 | Müfl, Cafpar Hapenbühl 13 |5 2135 jı) 5. Februar 1892. 
13.]| 2943 | Befer, Johann Jacob | Gehrmweiler 111 40 20/40 |2 15. April 1893. 
14.| 83820 | Theobeld, Friedrich Hochfpeyer 74 |20 ı3 146 |- 22. April 1823. 
15.| 5007 | Pifter, Joſeph Edenkoben 142 95 | 26 |32 | - | 26. März 1822. 
16.| 3685 | Gutvetter, Johann Flemlingen 225. |37 | 4 


320 














A te h 

—— Namen Wohnort 
5 | fters im der jur Zeit ber 
= (Amts: un? i 
Z InteligbReelamanten.| Reclamation 
& 10, Rheinkr. 

1828 
17.| 1936 | Glogel, Joh. Peter Landau 
18.] 2056 ! Finf, Joh. Peter id. 
19.| 2627 | Simon, Forenz . id. 
20.| 3068 | Weher, Heinrich Waldheim 
21.) 5150 | Rothengaß, Gonr.Ehrift.] Dürfheim 
22.) 4490 | Köber, Lorenz Frankeneck 
23.| 5649 | Bayer, Johann Jacob | Freinéheim 
24.| 3134 } Hamann, Soh. Eprift.-| Lachen 
25.| 2887, | Wander, Johann Fauterfchwan 
26.| 5110 | Tavernier, Joh. Jacob | Schauernheim 
27. 7469 | Herrmann, Joh: Adam |. Speyer 
28.| 6743 | Delger, verm.iMonsheim| Kupferberg 








Ad Nu. Esh, 12080 In . | 

" pr. den 28. Juni 1833, 

(Die diesjährige Concursprüfung "der um Anftellung im Staate. 
dienfte fich bewerbenden Kechtscandidaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Den betreffenden Nechtscandidaten wirb nachſteh—⸗ 
end ein Auszug aus einem höchſten Minifterialreferipte 
vom 6. v. M. zur Wiffenfhaft und Nachachtung bes 
kannt gemadht. 


„Nachdem ed durch die Verlegung bed Abhaltungs⸗ 
termind der Comcursprüfungen vom 1. Mai auf den. 
Dezember jedes Jahres den Rechtöcanbidaten möglich 
gemacht ift, von der theoretifchen Prüfung angerechnet, 
bie vorgefchriebene zweijährige Amtöpraris bis zur 
Goncursprüfung im Monate Dezember des barauffol- 
genden zweiten Jahres ganz zu vollenden, fo findet 
binführo eine Diepenfation behufs der Zulafung zu 








Reclamirte Summe 


— — — Datum 
als liquid | Verguͤtung bed 
anerfannı | nach 40 py Erfenntniffee. 





5. Februar 1877. 
10. Dezember 1821, 
5. Februar 1922. 
77 182 14.427 |= 14. Januar 1822. 
53 28] 9153 )-| 11. Drgember 1821. 
- 17. Dezember 1821. 
21. October 1821. 
4. Februar 1823. 
10. Dezenber 1821. 
20. März 1822. 
28. Jannar ‘1823. 
10, Juni 1820. 





ı9|2 3 |32 
1213| 13/24 
5 |48 1 1 — 





einer der dazwiſchen fallenden practiſchen Prüfungen 
durchaus nicht mehr flatt. Dagegen erfordert aber von 
der andern Seite die engere Begrenzung des Zeitraus 
med zwijchen der theoretifchen Prüfung bie zur prac» 
tifchen, und bie Anpafang desfelben an die vorge 
fchriebene Daner der Vorbereitung, eine deſto firengere 
Aufmerffamteit auf willlürliche Verfpätung des Ans 
tritte, Unterbrechung oder Abfürgumg der Prarid, und 
ber Königl. Regierung wird zur moͤglichſten Sicherang 
der Abſicht der neuen Anordnung, gegen Mißbrauch 
von Seite der Nechtöpractifanten Die größte Strenge 
bei ber, ihr durch den $. 27 der allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 6. März 1830 übertragenen Prüfung ber 
biesfälligen Nachweiſe, und in der Vollziehung ber im 
zweiten Abſatze des hämlichen Paragraphs enthaltenen 
Bellimmung anempfohlen. 


Bel vollgültiger Nachweifung einer, durch umvers 
fchuldete Berhältnife und Umſtände veranlaßten Ber 


fürzung oder Unterbrechung ‚ber vollen zweijährigen 
Amtöprarid, während einer verhältnipmäßig turen, 
den’Zwed ber Vorbereitung nicht ftörenden Zeit, find 
zwar Dispensgefuche, behufs der Zulaſſung zur betref⸗ 
fenden practifchen. Prüfung in einzelnen Fällen nicht 
ausgefchloffen, SeineMajeftätder König haben 
jedoch, ſolche Diepenſationen eintreten laſſen zu kön⸗ 
uen, Allerhöchſtſich unmittelbar vorzubehalten geruht. 
In dieſer Weiſe motivirte und belegte Die pens⸗ 
geſuche müſſen übrigens der einſchlägigen Kreisregie ⸗ 
rung, Kammer des Junern, zur Würdigung übergeben, 
und von diefer, nad) vorläufigem Benehmen mit dem 
König. Appellationggesichte, dem Staatsöminifterium 
de3 Innern mit Gutachten, fpäteflene 4 Wochen vor 
dem Beginne einer Goncurspräfung vorgelegt werden, 
daher diefe Beſtimmung jährlid) rechtzeitig durch bie 
Kreidintelligengblärter befannt zu machen if, damit bie 


im voraudgefedten Falle etwa befublichen Rechts prac⸗ 


tifanten ſich darnach zu richten, und vor Nachtheilen 
zu wahren im Stande feyen.” 
Speyer, ben 20. Juni 1833. 


Königlich Bayerifche Regierung des Rdeinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Sa Berhinderung des Koͤnigl. Kegierungspräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Director 
Schalt, coll. 


— — — — — — 
pe. ten 2. Zuli 1893. 


(Verbotene Zeitblätter.) 


Auf den Grund ber $. 2 und resp» 7 {m III. con» 
fitutionellen Evicte wurden mit Befchlag belegt: 


1. Durch die unterfertigte Königl. Kreisregierung: 
die Flugſchriften, betitelt: 

. 2) „Die urſprüngliche Kirche Chrifi, Hirtenbrief 
d. H. Bifhof von Nanzig, verlegt in Paris, 
Ranzig und Straßburg.” 


b) „Die Ereigniffe von Warſchau. Zweibräden 
1832 gedrudt bei Georg Ritter.” 
2. Dur; das Königl. Landcommiffariat Landau: 


die Nrn. 119 und 122- bed Zeitbfattes „ber nier 
berrheinifche Conrier. Jahrgang 1833.” 


‚3. Durd; das Königl. Landcommiſſariat Kaiferslauten: 
die Nru. 125 und 126 des Zeitblatted „ber nit» 
derrheinifche Gonrier.” 
4. Durch das Königl. Candeommiflariat Feantkenthal: 
die Liederſammlung, unter dem Titel „ber Zelt⸗ 
geift, ‚den Freunden ber Freiheit gewidmet. 
Bweibrüden bei Roft.”- " 
5. Durch das Königl. Tandeommiffariat Bergzabern : 


der Nr. 131 bed Zeitblatted „der mieberrheinifche ‘ 
Courier, Jahrgang 1833.” 


6. Durch die Königl. Polizeidirection Münden: 
a) ber Nr. 45 „der Bündner Zeitung.” 
b) der Nr. 134 „bes nieberrheinifchen Courierð.⸗ 


7. Durch das Koönigl. Stadtcommiſſariat Bamberg: 


die Drudfcrift, betitelt „die Bücher des polnis 
ſchen Volkes und der polniſchen Bürgerſchaft 
aus dem Peolnifchen des Mickiewitz überſetzt. 
1833.” 
8 Durch das Königl. Stabtcommiffariat Ansbach: 
die in Augsburg und Leipzig erſchienene Drift» 
fhrift unter dem Titel „des berühmten Herrn 
Franzesko Manconi neuderbefferteds und and 
dem Stalienifchen überfegtes Traumbüchlein. 


Zufolge hoöͤchſter Königl. Miniſterlalentſchließungen 
vom 11., 14., 15., 19. und 22. Suni d. J. wurden 
diefe Befchlagnahmen mit dem, Beifage beftätigt, daß 
die Gonfiscation obenbrjeichnefer Schriften eben fo 


wie die öffentliche Ausfchreibung ſtatt au finden habe, 
wonach fic zu achten ift, 
Speyer, ben 30. Juni 1833. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 
. Kammer des Innern. 
In Verhinderung des Koͤnigl. Negierungspräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, -Direcor. 


Schalt, coll. 





Ad Nm. Eah. 14164 1. 
pr. den 20. Juni 1899. 


(Ein: und Austrittepunfte für den begünftigten Verkehr des 
Rheinkreiſes mit Sachfen: Weimar: Eifenach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der Könige. Generalzoll« 
adminiſtration find durch Miniferialentfchliefung vom 
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5. b. M. für ben vertragmäßig erleichterten Berkehr 
bed Rheinfreifes mit dem Großherzogthum Sachſen⸗ 
Weimar⸗Eiſenach, gegenüber der Sachſen⸗Weimarſchen 
Stadt Vacha, als Königl. Bayer. Wurtembergifche 
Uebergangs⸗ und resp. Abfertigungspunkte die Königf. 
Dberzoll» und Hallämter Sranfenthal und Rheinſch nze 
beſtimmt worden, was hiemit Öffentlich befannt ges 
macht wird. : 2 


Speyer, ben 35. Juni 1833, 


Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreifes, 
Rammer bes Innern. 


In Derhinderung des Königl, Regierungspräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Director. 


Schalk, cof. 


2 


Stand der Redhnung 


pr. den 2, Juli 1833, 


der Schullehrer- Wittwens und Waifen s Anftakt des Rheinkreifes am 1. October 1831. 


l. Einnahme ⸗ 


1. An baarem Kaſſareſt 
2. ” Aus ſtänden auf Eintrittsgelder 
» ” Befoldbungsbeiträge, * 


A. Aus der vorigen Rehnung: A m Am Am 


h 2605 6 
r j R 4662 58 
⸗ ⸗ 1683 34 





4.” ⸗ »Kapitalzinſen. ei . 731 45 
R 5» ” " Zinfeg von Borfchüffen an Gemeinden 914 14 10597 244 , 
B. Des laufenden Jahres: 
1. Art Eintrittögelbern A u er 980 — 
2. = Befoldungsbeiträgen 1908 50 
3 ” Zufhuß aus Staatömitteln 1000 — 
4.2 Zinfen von Eintrittögeldern 51 564 
in Übertragen 3940 46} 10597 241 





Uebertrag . . 2 pr — ee 
5. An Zinfen von ausgelichenen Kapitalin -» » =». 727 30 
6. * »  » Borfchüfen an Gemeinden aus dem Polizeis 
firaffonde . . . . — 1112 52 
q 8° Rüdzahlung auf Kapitalin . FORT Gar 200 — 
8» zufãlligen Einnahmen a — 254 5083 49% 
f Summa der Einnahmen u. 00% 1658 7 
II. Ausgabe m 
1. Verwaltungölollen 4.20 296 51 
2. Penfionen an Wittwen und Baifen a 1581 16 
3. Angelegte Kapitalienn. 360 -—- 2238 7 
ı11ll. Aueseffände 
1. Auf Eintrittögelber — 5153 16% 
2. ” Bejolbungsbeiträge . . . ". . . . . 1698 51 
3. » Kapitalzinfen a Eee 757 0 
4. ” Binfen von Borfchäffen an Gemeinden 2 . 1499 30% 0103 58} 
Summa der Ausgaben und ber BusRäpe R ; 2 . 11342 5} 


Die Aubgaben und Ausftände abgezogen von der Einnahme bleibt kan . . 5239 1 
Stand des KapitalsPermögene. 


183] wurden ausgelichen  . . . . . . . 4950 — 
‚1835 » » BER . % . . . . lo 
183: > „De Fe Be 21410 — 
1837 » ..® . . . R r . A j 360 — 


Hievon ab bie obenberührte Rüdzahlung von . . 200 — 
Beben 2 2 200. 14300 — 


Hiezu 
die Audflände mit . te > Se % 5 «9108 58} 
ber Baarbeſtand Met ne 13 14848 


Ganze Summe . :; — 28703 — 


Im Laufe des Jahres 1837 find 49 Mitglieder dem Bereine beigetreten, 2 traten‘ freiwittig aus ber Anflalt, 
9 .. mit Tod ab, fo daß am 1. October 1831 die Zahl ber Vereinsmitglieder ſich auf 733 belief. 
m Schkuffe vorliegenden Rechnungsjahrd befanden fih in dem Unterkügängsregifter 32 Schullehrer- 
gBittwen und 60 Waifen, worunter 3 doppelte, nachdem während dieſem Jahre 3 Wittwen und 5 Waifen abs 
gegangen und 10 Wittwen mit 23 Waiſen hinzugekommen — 


Speyer, ben 15. Juni 1833. 


Die Verwaltungscommiſſi on der nr a ae und Waifen : Kaffa. 
ägenr Rod Emont's. Shulgk Beige‘ 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben unterm 15. 
Mai d. J. auf das erledigte Forſtrevier Parkſtein dem 
Revierfoͤrſter Mathäus Glafer zu Langenberg, in 
Rüdficdht auf fein Geſuch um Berfegung in den Ober⸗ 
mainfreis, zu beflimmen, fobann auf das, Forfirenier 
Langenberg den Forftamtsactuar zu Kulmain, Friedrich 
GöH, zum proviforifchen Nevierförfter zu ernennen 
gerubt. - 


* 


Das Phyſikat Klingenberg {ft erlediget. Die Bes 
werber um biefe Stelle haben ihre mit den gehörigen 


Belegen verfehene Gefuche längſtens bis zum 1. Aus. 


guft dei der Königl. Regierung des Untermainfreifes 
einzureichen. 


Durch Befchluß Königl. Regierung bed Xheinfreis 
fes, Kammer bed Innern, vom 14. Juni I. J., wurde 
der Gemeinderat; Johannes Bet zu Biebesheim, 


Durch Beſchluß ber Koͤnigl. Regierung bed Rhein« 
freifes, Kammer des Innern, vom 19. Juni 1833, 
wurde der biöherige 2. Adjunft zu Edenkoben, Lands 
commiffariats Landau, Jacob Müller, zum 1. Abd» 
junften diefer Gemeinde ernannt. 





Durch Beſchlutz Königl. Regierung des Rheinkrei⸗ 


ſes, Kammer bed Innern, vom 20. Juni l. J., wurde 


der Schulfandidat Johann Heinrich von Burrwei—⸗ 
ler, zum Lehrer an der fatholifihen Schule zu Rofchs 


badı, Landeommiffariats Landau, proviforifch ernannt. 


Bermöge Beſchluſſes Königl. Regierung, Kammer 
des Innern, vom 20, Juni I, J., wurde der biöherige 
Lehrer zu Rodenbach, Heinrich Gebhard, zum Lehr 
rer an der Fatholifhen Schule zu Maßmweiler, Lands 


commiſſariats Zweibräden, proviſoriſch ernannt. 


x 


Landcommiſſariats Kirchheim, zum Bürgermeifter das ° 


felbft ernannt. 


Durch Befhluß der Königl. Regierung bes Rhein» 
freifes, Kammer bed Innern, vom 17. Juni l. J., 
wurde der Gemeinderath Wilhelm Klundt von Wols 
mesheim, Landcommiffariats Landau, zum Bürgermei- 
fter diefer Gemeinde ernannt. 














Cours der Bayerischen Staatspapiere. 
Augsburg, den 20, Juni 1833, . 


Briefe | Geld 
Obligationen 4 49, mit Coup, * , 100% | 100% 


detto N 5% ” » + 


Lott. Loose: E—M prompt . « 


108%, 
detto n 
detio 
Jdetio 
dene 


„ 2 mt, 

unverzinsl, & fl. 10. . 
detto aß. 25... 
dettio ' & 8.100. 


Amts- und Fatelligenzblatt 


des goniglich 


hein- 


N® 35. 





Speyer, den 11, Fu 
alt. 


Bayeriſchen 


Kreiſes. 


riſten zum Vollzug der adnial. Verorduung, bie Gewerde und polytechniſchen Schulen betr. — 7 ung der Kreisfiscalratbfelle. — 
U Brand J ar — Empfehlenswertve Schriften. — Pfarreierledigung. — Diendesnadricten vung — ⸗ 


Verfuͤgungen der Koͤnigl. Kreisregierung 
und ſonſtige Bekanntmachungen der 
Koͤnigl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 


Al Nm. Eak. 14507 1. 
pr. den 3, Juli 1833, 
[Die Vorfchriften zum Volluge der aller hoͤchſten Veror dnung 
vom 16*Felhruar 1833 die Gewerb: und polytechniſchen 
Schulen betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Diejenigen Borfhriften, welche Seine Könige 
liche Majeſtät zum Vollzuge der in.Af 12 bed Kreis⸗ 
Amts» und Intelligenzblattes eingerüdten allerhöchſten 
Verordnung vom 16. Februar diefed Jahre, durch Königl. 
Minifteriälrefeript vom 28. März zu ertheilen geruhet 
baben, werden anburd zur algemeinen Kruntniß ge⸗ 
bracht. 
Speyer, ben 27. Juni 1833. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Nheinfreifes , 
Kammer bed Tunern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungepräfidenten : 
Fürſt v. Wrede, Director. 
. Schallk, coll. 


Auf Sr. Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl. 


Zum raſchen und gleichförmigen Vollzuge der die 
Gewerb⸗ und polytechniſchen Schulen regelnden aller⸗ 
höchſten Verordnung vom 16. Februar dieſes Jahrs 
ergehen nachfolgende Anordnungen: 


F. 1 gu Artifel I. der allerhöchſten Verord— 
nung. Zwed der polytechniſchen und 
Gewerbſchulen. 
Der J. Artikel der allerhöchſten Verordnung ſpricht 

Zweck und Standpuuft der Gewerb⸗ und polytechni⸗ 

fhen Schulen far und beflimmt aus; die Königl. 

Kreidregierungen werden baher Sorge tragen, daß alte 

Bollzugsmaßregein genau in dem dort bezeichneten 


Geiſte aufgegriffen, und, daß ketzterer unfehlbar auch 


in die Richtung und in das ganze Leben des neuen 


Inſtitutes übertragen werbe. 


$.2 zu Artifel I. Lit. a der allerhöchſten 
Verordnung. Biementars Beinungt- 
unterricht überhaupt. 


Die Abfiht des Art. II. Lit. a. der allerhöchſten 
Verordnung iſt: 
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a) durch möglichite Verbreitung bed Zeichnungẽ⸗ 
unterrichtes der artiftifhen und fonftigen technis 
fchen Bildung eine möglichft breite und lebendige 
Bafis in der Nation zuzuwenden, und 


b) biefem Unterrichte durch eine beflimmte Richtung j 


und durch genaue Orenzlinien bie nöthige Eors 

rectheit zu fichern, und insbeſondere zu verhin⸗ 

dern, baß berfelbe dort, wo er bloßer Anfang 
und Grundlage feyn fol, nicht wie bisher in 

Verbildung und oberflächliche Spielerei ausarte. 
$.3 zu Artikel IT. Lit. a. ber allerhökhften 

Verordnung Zeihnungsunterricht im 

den Schullehrerfeminarien. 

Die Zeichnungskunde fol eine, dem Gemeinden 
durchaus feine Koften verurfachende, Verbreitung vors 
züglich dadurch gewinnen, daß den Schullehreramts⸗ 
candidaten neben der übrigen Befähigung auch die Lehr, 
gabe mindeftend für die Anfangsgründe des Linear» 
und Ormamentengeichnend beigebracht, und dert, wo 
die Mittel zu Begründung felbfitändiger Zeichnunges 
fhulen mangeln, der Elementarzeichnungsunterricht der 


Perfon des Lehrers noch mit der Elementarvolföfchufe 
verbunden werde. , 


Daß biefe Befähigung den Schulfeminariften uns 
beſchadet ihrer übrigen Bildungsaufgaben gefichert wer⸗ 
ben könne, daß es hiezu micht ſowohl weſentlich vers 
mehrter Zeichnungsſtunden als vielmehr blos der cor⸗ 
recten Behandlung und der Concentrirung aller Kräfte 
auf das Eine Fach des Linear» und Ornamentenzeich» 
nend bebürfe, beweifet bad Beifpiel aller jener Schuls 
lehrerfeminarien, welche bereitd biöher der erwähnten 
Richtung folgten. Insbeſondere beweist die Anlage 1, 
vite ein Züngling bei 4 Stunden wöchentlichen Unter 
richtes binnen 2 Jahren bis zu Entwerfung eines Baus 
planed gelangen fann, und bie Anlage 2 bewährt, 
welche Fertigkeit binnen gleicher Frift im Nachbilden 
von Reliefvorlagen erworben werden kann. 


In Beziehung anf bie diesfallſigen Einriätungen 


der Schullchrerfeminarien werben hiemit folgende Ans 


ordnungen getroffen: 

1. Der Zeichnungsunterricht if vom 1. Mat b,5. 
anfangend, in allen Scullchrerfeminarien des Reiches 
von dem biöherigen mehr biletantifchen Betriebe auf 


‚eine ernfle und gründliche Behandlung bes Linear⸗ und 


Ornamenten zeichnens zurädzuführen. 

2. Dieſem ſo geregelten Unterrichte ſelbſt iſt eine 
ſolche Nachhaltigkeit zu geben, daß bie austretenden 
Schuldienſtadſpiranten zu förmlicher Unterrihtöertheis 
fung mindefiens hinfichtlic der Anfangsgrände ber ki⸗ 
nears und Drnamentenzeichnung befähigt erfcheinen. 

Zu dem Ende haben ſich: 

3. die Zeichnungslchrer der Seminare ohne Auds 
nahme unfehlbar an dem für das höhere Zeichnunges 
Ichramt feſtgeſetzten Concurstage, 25. April, dahier ein» 
zufinden, und bei ber benannten Prüfungscommiffion 
zu melden, nicht nur um bort, foferme fie felbe noch 
nicht beftanden haben, bie Prüfung für das höhere 
Lehramt im.Zeichnungsfache zu beftchen, fondern auch 
falls fie diefe Prüfung fchon beftanden, nur binfichtlich 
ber Lehrmethode nähere Nechenfchaft abzulegen, und 
bezüglich des zu befolgenden Unterrichtſyſtems die nös 
thigen Detailinfiructionen zu empfangen. Ebenfo find 

4. in Zufunft nur folche Individuen als Zeiche 
nungslehrer bei den Schullehrerfeminarien anzuflellen, 
welche bei der Afabemie der bildenden Künfte den Con⸗ 
curd für das höhere Lehramt im Zeichnen mit der Note 
der Auszeichnung nicht nur hinſichtlich der techniſchen 
Gewandtheit, ſondern auch der Unterrichtsgabe erlangt- 
haben. 

5. Der Unterricht ſelbſt hat mit dem Nachbilder 
angemeſſener Verlageblätter zu beginnen. Als ſolch 
mögen zur Zeit betrachtet werden: 

die fhönften Ueberbleibſel griehifcher Ornamen! 
der Glyptik, Plaftif und Malerei 2 Hefte ve 
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Leo von Klenze. Sammlung architeftomifcher 
Entwürfe von 2. v. Klenze Normand’s Säus 
lenwerk. Nömifche Bauverzierungen nach ber 
Antife 2 Hefte von Gärtuer. Arthitektoniſche 
Entwürfe von den Zöglingen ber Alademie. 
Riffe von Münchens Privatgebäuden mit Details, 
bis jegt 4 Hefte ä u Blätter von Unger. 


Nach erlaugter Fertigteit im correcten und beſtimma⸗ 
ten Nachbilden dieſer Borlegeblätter, iſt auf die Nach⸗ 
bildung koörperlicher Vorlagen (4. B. Lauben, Kugeln, 
baſſlerter Reliefs u. ſ. w.) überzugehen, damit ber ein» 
ſtige Lehrer nicht nur das wichtige Aufgreifen der Um⸗ 
riſſe eines Körpers und die Uebertragung derſelben auf 
das Papier, ſondern auch bie Schattenlehre praktiſch 
begreifen lernen, endlich iſt mit den erſten Regeln ein⸗ 
facher Grund» und Aufriſſe von Gebäuden und ber 
Uebung in dießfallfigem Zeichnen zu enden. 


6. In allen diefen Fächern ift insbeſondere auf 
fharfe richtige Umriffe und auf unbebingte Eorrectheit 
zu fehen. Der Elementarunterricht im Zeichnen wie im 
Schreiben iſt beſtimmt dem Jünglinge bie Regeln tief 
einzuprägen, innerhalb denen feine Individualität fich 
einſt zu freierer Bewegung entfalten fol. Es if alfo 
hier wie bort vorzüglich um das Identiſiziren der künf⸗ 
tigen Lehrer mit biefen Regeln zu thun, und felbft allzu 
angſtliches, ſcheinbar petantifche® Feithalten an ber 
Umrißfehre würde weniger ſchaden, ald irgend ein 
oberflächliches Hinweggehen über die fo abfolut nöthige 
Grindlichkeit, 


7. Für bie nad bem Jahre 1853 zur Prüfung ges 
fangenden Schuldienftadfpiranten bildet ber Unterricht 
im Zeichnen einen nothwendigen Theil der Qualififa- 
tion. Die Prüfung erſtreckt ſich daher auch auf dieſe 
wichtige Gegenflände. Der Kreisbaurath und ber 
Zeihuungslehrer der Kreisgewerbfchule find nothwen⸗ 
dige Mitglieder der Prüfungscommiffion, und die dießs 


fallſige Note bildet gleich den übrigen einen weſentli⸗ 
dien Factor der Geſammtnote. 


$-4 zu Art. II. Lit. a. der allerhöhften Ber 
ordnung. ElementarsZeihnungsfhus 
Ien. 
Was die Einführung des Zeichnungsunterrichts 
felbft betrifft, fo hat jede Kreisregierung 
1. fogleih nad Empfang gegenwärtiger Welfung 
ſammtliche Diftriftepoligei» und Diſtriktsſchulbehörden 
nicht nur zu gemeinfamer Abfaffung und Einfendung 
genauer Verzeichniffe über die in dem Diftrifte befind- 
lihe Zeichnungsfchulen und genauer Auffchlüffe über 


bie Befähigung der Lehrer und über ihren genoffenen 


Unterricht, fondern auch zu gemeinfamer Vorlage einer 
entfprechenben Zahl von Probearbeiten der Schüler jes 
ber ſolchen Schule aufjufordern. 

2. Auf gleihe Weife und im gleicher Frik find 
ſchleunigſt bie Erflärungen fänmtliher Schullehrer und 
Schuladflanten Über ihre Befähigung im Zeichnen und 
Probearbeiter diefer Individuen einzuforbern. 

3. Mit derſelben Beſchleunigung ift endlich im ge» 
meinfamen Benehmen ber Diflriftöpolizeibehörben und 


. Diftriftöbaninfpectionen zu ermitteln, ob da, wo we⸗ 


der eigene Seichnungslehrer nody ein des Zeichnens kun⸗ 
diger Schulichrer oder Adſtant vorhanden ift, nicht ir« 


gend ein gebilbeter Meter (namentlich Maurer s oder 


Bimmermeifter) ober fouft eim anderer gebilbeter Mann 
gu unentgeldlicher Ertheilung des Zeichnungsunterrich⸗ 
tes fich beflinnmen Laffe. . 

4. Auf den Brund diefer Necherdyen ift zu bewir⸗ 
fen, daß der Zeichnungsunterricht mit dem 1, Juni db. 
I. in allen jenen größeren Gemeinden beginne, wo ein 
zum Unterricht befähigte® Individuum aufgefunden 
werden koͤnnte. 

5. Jedenfalls iR Sorge zu tragen, daß jedes Stäbt- 
hen und jeber größere Markt fegleich unfehlbar im 


* 
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ben Befitz des Zeichnumgsunterrichtd gelange, und ſoll⸗ 
ten im einzelnen folchen Orten feine Fundigen Indivis 
duen zu entdeden ſeyn, fo find die befühigten Schuls 
adftanten umd Gehülfen in angemeffener Weife auszu⸗ 
wechfeln resp. in foldye Orte zu verſetzen. 


6. Der. Zeihnungsunterricht ſoll im der Regel Int» 
befondere bei ben Landgemeinden an Sonns und Feier, 
tagen, uud zwar, wo fein anderes Lokal vorhanden 
if, in dem Sculjimmer, jedenfalls aber in jenen 
Stunden flatt finden, bie weber burd) ben Gottesdienft 
noch durch dem Unterricht der Feiertags ſchule bereits in 
Anfprud genommen flud; den Kreiöregierungen bleibt 
jedoch vorbehalten, diefen Unterricht, wenn fie es in 
einer oder der andern Gemeinde yöthig erachten, auf 
andere. Wochentage zu verlegen. 


7. Da es ſich nicht um ein Aufbringen, fondern 
vielmehr darum handelt, dem Talente, wo es ſich fin» 
bet, Gelegenheit zur Selbfterfenntniß und zur erſten 
Ausbildung darzubieten, fo fit der Unterricht durchaus 
sticht zwangsweife zu behandeln, fondern lediglich dem 
mit Luft verfehenen Sünglingen zu gewähren. Wohl 
aber ſind Eltern und Jünglinge über die Bebeutfamfeit 


diefed Unterrichtd zu belehren und zur Theilnahme an 


den Lehrflunden und Uebungen freundlic einzuladen, 


8. In der Regel beginnt ber unentgeldliche Zeich⸗ 
nungsunterricht nicht vor zurüdgelegtem achten Lebens⸗ 
jahre und erſtreckt fich nicht Über dem Austritt aus ber 
Feiertagsſchule. Ohne ale Grenzlinien des Alters und 
Her Unterrihtsdaner aber find zur Theilnahme jene 
Lehrlinge und Gefellen berechtigt, welchen aus irgend 
einem Grunde der Befuch einer Rädtifchen Gewerb⸗ 
ſchule nicht möglich it, benen aber bad Zeichnen als 
Ergänzung ihrer künftigen Berufsbildung dienen kann, 
ald Maurer», Zimmers, Schreinere, Schloffergejellen 
u. ſ. w. 


6. 5 zu Art. II. Lit. a. Referat bei ber Kreis⸗ 
regierung über die Zeichnungsſchulen. 
Sahresberihte, deren Durhfidt und 

Beſcheidung. 


9. Das Referat über den Zeichnungsunterricht iſt 
in jedem Kreife dem Kreidbaurathe, das Conferat dem 
eraminirten und approbirten Zeichnungslchrer der Kreis 
gewerbfchule, ober falls die Kreisgewerbſchule nicht an 
dem Site der Regierung ſich befindet, dem ausgezeich⸗ 
netiten unter dem approbirten Zeichnungslehrern des 
Regierungefiged Übertragen. Beide find Mitglieder 
bed Kreisſcholarchates, für Gegenflände des Zeich—- 
nungsunterrichtd, wohnen der Prüfung. ber Schule 
dienftabfpiranten über diefen Punft bei, und geben 
über die Befähigungsnote aus dem Zeicdnen bie Inis 
tiativvota. 


10. Ebenfo find bie Bezirföbauinfpectoren inner⸗ 
halb ihrer Baubezirke Diftriftsinfpectoren aller Zeich⸗ 
nungsfchulen nicht nur der Landgemeinden, fondern 
auch der Städte IL. und III. Elaffe. 


11. Die Bezirföbauinfpectoren vifitiren die ihrer 
Aufſicht unterftellten Zeichnungsfchulen gelegenheitlic, 
ihrer bauamtlichen Reifen, treffen im Benehmen mit 
den Diftriftöfchulinfpectoren ober Localfchulcommiffäs 
ren und den Diftriftöpoligeibehörden die der Gompes 
ten; der Diftriftöbeamten juftehenden Anordnungen, und 
theilen mit dem Scyluffe jedes Jahres der Diſtriks⸗ 
fhulinfpection oder unmittelbaren Localfchulcommifs 
fion die Notizen für den gemeinfam zu unterzeichitens 
den befonderen Jahresbericht über die Zeichnungsſchu⸗ 
Ien des Schuldiftrifted mit. Eben fo wird ber Kreide 
baurath auf feiner: Rundreife den Zeichnungẽ ſchulen 
eine ganz beſondere Aufmerſamkeit zuwenden, ſie gehör 
rig zu vifitiren, und ihren Beftand, wie bie Thätig- 
feit und den zweckmäßigen Einfluß der Bezirfsaubeans 
ten controlliren. 


Die gemeinfamen Nahredberichte ber Diſtrikta⸗ 
Schul und Diſtriktsbaubehörden über die Leiflungen 
ber Zeichnungsfchüler, welchen Probezeihnungen von 
jedem Schüler beiliegen müffen, werben von dem Kreid« 


Scholardjate auf Vortrag des Kreidbaurathed und in ° 


Beiſeyn des Kreiscorreferenten für ben Zeichnungss 
unterricht (vid. oben Ziffer 9) geprüft, und mit ber 
erlaffenen Entfchließung gleichzeitig mit dem übrigen 
Kreisberichten am den oberfien Schulrath des Reiches 
befördert, wo die Durchſicht und Feſiſtellung auf ger 
meinfamen Vortrag der Akademie der bildenden Künfte 
und bed Borftandes ber oberften Baubehörbe unter 
deren Zuziehung in eben jener Weife erfolgt, welcher 
für bie übrigen Sculjahresberichte bereits feſtgeſetzt 
und in Anwendung gebracht iſt. 


5. 6 gu Art. II. Lit. 6 der allerhöchſten Ber 
ordnung. Lehrvortrag über bie gemein⸗ 
. nügigen Gegenflände in ben Beolfb« 
fhulen. " 
Die ernſte und fchon oft erflärte Abficht Seiner 
- Majeftät if, den Unterricht im ben fogenannten nüßr 
lichen Gegenfländen, keineswegs verdrängt, wohl aber 
geregelt und verbefjert zu wiffen. Insbeſondere iſt der 
ernſte und oft erflärte Wille Seiner Majefät, daß 
biefem wichtigen Zweige der Nationalbildung eine wahr, 
haft praftifche Richtung geſichert, und berjelbe aus 
dem Bereiche der fogenannten Schulfpielereien und 
Prüfungsparaden in das Gebiete der gründlidhen 
Nachhaltung übertragen werde. 
Die Kreisfcholardyate haben baher alsbald dar— 
über in Berathung zu treten : 
a) welche gemeinnügliche Gegenfände 
a) in den Städten und 
) in den Landgemeinden zu lehren, und 


b) wie biefe Gegenſtände den Bedärfniffen der 
gebildeteren Landwirthe und Gewerböleute,. und dem 
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Standpunkte als Vorbereitung zu den künftigen Lehr⸗ 
vorträgen der landwirthſchaftlichen und Gewerbsſchu⸗ 
len angeeignet werben follen? 


Zu dem Ende find die mit gehöriger Ausführlich“ 
keltz nicht nur die Materien, fondern auch den Umfang 
für jeden Curs ober Vollsſchulen behandelnden Buts 
achten mit al jener Befchleunigung vorzulegen, welche 
unbefchadet ber Gründlichkeit nur immer zuläffig iſt. 


Bel den Berathungen felbft it von dem Grund⸗ 
fate auszugehen, daß jener Unterricht überhaupt am 
tiefiten wurgelt, der mit der größten Beſtimmtheit auch 


‚die möglichfte Kürze verbindet, und daß fi) bei den - 


meiften Menfchen in dem fpäteren Schidjalen und Wirs 

ren ded Lebens der ganze Schulunterricht mit alleini« . 
ger Ausnahme jener Hanptmomente verwifcht, welche 
als einzelne Hocjlichtpunfte immer wieber aus feiner 
Erinnerung auftauchen, und ben einzigen Rahmen feis 
ner ferneren Urtheile bilden. ae 


And diefem Grunde ift Sorge zu fragen, daß na⸗ 
mentlich die allgemeine und die bayeriſche Geſchichte, 


die Geegraphie, die Naturgeſchichte und die Produk⸗ 


tenlehre für die Volksſchulen auf ihre wefentlichften 
Momente zurücgeführt und mittelft diefer Mlar und vers . 
ſtändlich gemacht werben. Ins beſondere dürfte der erſte 
Unterricht in der Erdbefchreibung im den Volkeſchulen 
viel faßlicher mittelft eines einfachen, aller Meritiane 
und fonfliger Zugaben entblfßten Globus, als mittelft 
der Generalfarten und jener Planiglobien ſich Ichren 
Iafien , welche bereits Vorkenntniſſe erfordern, und de⸗ 
ren Verſtändniß nur durch Zurückſührung der Flaͤche 
auf die gerundete Form möglich. iſt. ebenfalls aber 
werden Religion, Schreiben und Rechnen und Vaters 


landsgeſchichte ald die wefentlichen Unterrichtögegens - 


flände der Volksſchule pefltio zu bezeichnen und die 
gehrer ſowohl, ald die Diſtrikto⸗ und Local» Schuls 
Gnfpectoren anfmerkfam zu machen feyn, daß ale äbrir 


gen Gegenftänbe nur fubfibiär, d. h. nur im ber Urt 
gegeben werden dürfen, daß die obengenannten 4 Ges 
genftände in ihrer vollen Bebeutfamkeit und im ihrer 
vollen Gründlichfeit nebenbei zu beſtehen vermögen. 


Nah Vorlage ber Scholarhats- Gutachten wird 


der oberfte Kirchen» und Schulrath gewandte und ers 
fahrene Schulmänner zur Abfaffung von Lehr» und Lefer 
bücern nad biefen hier bezeichneten Grundfägen ber 
auftragen, und ben Gentrals Schulbücher » Berlag zu 
ſchleunigſtem Abdrude der genehmigten Manufcripte 
und Berbreitung der fobann gebotenen ig 
Schulbücher anweifen. 


$. 7 zu Art. II. der allerhödhften Berord» 
nung. Lehrumfang der Gewerbfchulen, 

@intheilung der Lehrgegenflände in bie 

einzelnen Eurfe. 

Der Unterricht in der Gewerbfchule beginnt jedes 
Jahr mit dem 1. November, endet mit dem 31. Aus 
guſt und umfaßt in 3 Eurfen (Klaffen) folgende Ges 
genflände : 

1. (unterer) Curs. 

1. Arithmetik. Rechenkunde bie einſchlüſſig der 

Bruchrechnung (wöchentlich 6 Stunden). 

2. Planimetrie (woͤchentlich 6 Stunden). 
3. Zeidinungsunterricht: 


a) Zeihnung einfacher geometrifcher Formen, und 


äwar, wo ber Elementarunterriht nicht vor: 
“ausgegangen ift, Iernend, bei voraugges 
gangenem Elementarunterricht, wiedberhos 
lendz 
 b) Zeichnung nach Förperlichen Gegenftänden mit 
Rückſicht auf die flereometrifhen Grundfors 
men, dann Pinearzeihnung einfacher Grund⸗ 
riffe von Mafchinen (wöchentlich 6 Stunden 
nebſt Hausaufgaben). 


4 Raturgefhichte, Anfangsgründe berfelben 
(wöchentlih 6 Stunden), u 


5. Encyclopädie ber Gewerbe resp. Ueberſicht ber 


Gewerbes und Produftenlcehre mit Angabe ber für 
jebed Gewerbe vorzüglich nöthigen rohen Stoffe 
und beren Erzeugungsart und Erzeugungsorte Chr 
wöchentlich 3 Stunden). 
. DH. (mittlerer) Eurs, 

1. Arichmetit; fämmtlihe Anwendungen derſel⸗ 
ben auf Handeld» und Geſchäftsrechnungen (wös 
cheutlich 6 Stunden). 

2. Stereometrie Cwöchentlih 6 Stunden). 

3. Zeichnungsunterricht, und zwar 


a) architeftonifche Zeichnung, Zeichnung architek⸗ 
tonifcher Glieder, einzelner Theile und Or⸗ 
mamente der griechifchen Architektur Cmwöcent- 
lit 6 Stunden) ; 

b) freie Handzeihnung, Zeichnen von Köp⸗ 

fen, Händen und Füßen, nad Borlegebläts 
tern uud leicht fchattirt (wöchentlich 6 Stunden). 

4. Naturlehre (woͤchentlich 3 Stunden). 
5. Naturgefchichte, Fortſetzung (woͤchtutlich 3 Stun» -· 
den). 


6 Fortfegung der Encyclopädie der Gewerbe (wö⸗ 


hentlih 3 Stunden). 
Ir. Ccoberfler) Curs. 

1. Arithmetik und Algebra. Bollendung des 
arithmetifchen Unterrichts, Algebra bis einfchlüfs 
fig der Logarithmen und Bleichungen des 2. Gras 
des (wöchentlich 6 Etunden). 

2. Defcriptive Geometrie (wöchentlich 6 Stun⸗ 
ben). 

3. Zeichnungsunterricht und gwar; - 

a) arhitectonifhe Zeihnung, griechiſche 
Säulenorbuung in Umriffen und zum Theil 
- fhattirt (wöchentlich 6 Stunden). 
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b) freie Handztichnung, Zeichnen ganzer 
menſchlicher Figuren in Umrifen und zum 
Theil leicht ſchattirt mach Vorlageblättern, 
zur Kenntniß der Hauptumriffe bed menſch⸗ 
lichen Körpers (wöchentlich 6 Stunden). 


4. Chemie, Borbegriffe der Chemie mit techniſchen 
Andeutungen (woͤchentlich 6 Stunben). 

5. Encyelopädie ber Gewerbe ıc. Fortfehung (woͤchent ⸗ 
Ih 3 Stunden). 


6. Buchhaltung in Berbindbung mit fipliftifchen 
Uebungen, (wöchentlih 3 Stunden). 


Endlich wird in alen Kreisgewerbfehulen, dann 
dort wo die Mittel ed geflatten oder die Induflrie ber 
Gegend es wünfchenswerth madıt,:in den 3 Curfen 
Unterricht im Boffiren und Modelliren, dann in ben 
Anfangsgränden der Mafchinienlehre (Mechanik) gegeben. 

In den Kreis gewerbſchulen find diefem Gegenſtaude 
in jedem Curſe woͤchentlich 6 Stunden zu widmen. In 
den übrigen darauf fich erfiredenden Gewerbfchulen find 
die Stunden hiefür nad; den befondern örtlichen Ver⸗ 
hältniffen zu bemeffen, und ift der Unterricht in biefen 
Gegenftänden felbft aber mit befonderer Rückſicht auf 
die Dertlichfeit zu behandeln. 


S. 8 gu Art. IV. der allergöchflen Berord» 
nung. Fonde der Gewerbſchulen. 


Der Bedarf einer unvollftändigen ſowohl ald einer 
volftändigen Gewerbfchule mit Einfhluß des land» 
wirthſchaftlichen Unterrichts ift $. 18 mäher entwidelt, 

Die Königl. Kreidregierungen werden vor allem 
Sorge tragen, daß in Gemäßheit lit, a. des Art. IV. 
ber allerhöchften Verorbnung die Umwandlung aller 
bisher beftandenen höheren Bürgerfchulen in volltändige 
oder unvollfländige Gewerbſchulen alsbald erfolge, fie 
werden ferner Sorge tragen, daß freiwilligen Beiträs 
gen die angemeffene Anfmunterung zu Theil werde. 


Mo disponible Mittel der Unterrichtöftiftungen 
und bie Beiträge der Gemeinden in Verbindung mit ben 


. ebengenannten zwei Quellen, nämlich ben Fonden ber 


bieherigen Bürgerfchulen und den freiwilligen Beiträ⸗ 
gen zu Dotirung siner Gewerbfchule hinreichen, und 
bie Gemeinde den Wunfch hegt, dad Schulgeld allges 
mein erlaffen zu fehen, if biefem Wunfche durchaus 
fein Hinberniß entgegen zu ſetzen. 

In den Übrigen Orten ift dann ein Maximum von 
jährlichen 4 A für dad bemittelte Individuum zu ber 
jeichnen, und bis zu dieſer Summe ben Anträgen ber 
Gemeinden unter Berüdfichtigung der Derklichfeit ef 


Spielraum zu laffen. 


Unbemittelten kann unter Feiner Boransfeßung ein 
Schulgeld angefonnen werben, und ed ift mit Ernft 
darüber zu wachen, daß nicht unter dem Vorwande 
dieſer Zahlung eminente aber minder vermögliche Tas 
Iente von ber höhern gewerblichen Ausbildung zurüds 
gehalten. werden. 


Das für jede einzelne Schule beflimmte Schulgeld 
ift nach erfolgter Beflätigung ber Königl. Kreidregies. 
rung fammt den fpeziellen Statuten ber betreffenden 
Schule öffentlich befannt zu machen. 


Die Kreisfondsbeiträge ſind vorzüglich den Kreids 
gewerbſchulen beſtimmt, und nur, was nach vollftäns 
diger, gewerblicher und landwirthfchaftlicher Organi⸗ 
fation der Legteren erübriget, fann den übrigen Gewerb⸗ 
ſchulen des Kreifed zugewendet werben. 


8.9 zu Art. V. ber allerhöhften Berorbnung. 
Bon den unvollfländigen Gewerbfhus 
len. 


Die allerhöchfte Berorbnung geht von dem Grnnb» 
ſatze aus, die Gleichheit des Unterrichts durch eine bes 
ſtimmte Bertheilung der Unterrichtsgegenſtände auf bie 
verſchiedenen Curſe zu bewirken; die Zahl der an je⸗ 


\ 


bem Drte gu errichtenben Enrfe aber ben örtlichen Ders 
hältniffen zu unterſtellen. 

Der Zweck diefer Anorbnung if, den Uebertritt 
der Gewerbfchäler von einer in eine andere Gewerb⸗ 
ſchule zu erleichtern, und demnach auch jene Jünglinge 
vor Stofungen im Unterrichte zu fihern, welche durch 
Rüdfichten irgend einer Art zur Veränderung ihres 
Aufenthaltes gezwungen find. 

Ferner fol durch biefe Verordnung ben Der tlichkei⸗ 
ten ein möglichft freier Spielraum gegeben, und ind» 
befondere jenen Gegenden, denen die Mittel zu Errichs 
tung volftändiger, d. i. mit ben 3 Eurfen verſehenen 
Gewerbfchulen mangeln, die Begrändung unvollſtän⸗ 
diger, das heißt blos auf den mnterften oder auf den 
unterften und mittlern Curs befchränften Gewerbfchus 
len möglid, gemadjt werben. 

Die Königl. Kreisregierung wird demnach bewirs 
fen, daf 

1. bem freien Willen der Gemeinden, in Bezug auf 

„die Zahl der zu errichtenden Curſe, durchaus fein 

Zwang angethan, daß aber aud)- 

2. jeder Curs volfländig eingerichtet, und bie Ber 
gründung des nächftfolgenden höhern erſt dann 
geftattet werde, wenn ber vorhergehende feiner 
vollſtändigen Orgasifation bereits verſichert iſt. 


F. 10 zu Art. V. der allerhöchſten Verord⸗ 
nung. Moͤglichſte Erleichterung der Ge 
meinden, in Bezug auf die Begründung 
von-Gewerbfähulen. 


Eine ganz vorzügliche Sorgfalt der Kreisregierung 
muß dahin gehen, die Gemeinden in Begründung 
von Gewerbfchulen möglichft zu erleichtern. 

Diefer Abficht wurben bereit die unterm Heutigen 
an fümmtliche Sreisregierungen auegefchriebenen und 
in dem $. 19 gegenmwärtiger Inflruction übertragenen 
Anordnungen hinfichtlich der Admifflond » Bedingungen 
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zu dem Lehramte und hinfichtlich der diesfallſigen Con» 
curdpräfung entnommen. In eben diefer Abſicht if 
eö ferner gefchehen, baß für die Gewerbfchulen feine 
beftimmte:Zahl von Lehrern, fondern nur das Minis 
mum berfelben, und eben fo wenig Normen für bie 
fubjective Combination der Lehrfächer vorgefchrieben, 


vielmehr beide Gegenftände in der SS. 17 und 19 ger 


genwärtiger Inftruction den gutachtlihen Borfdlägen 
der Gemeinden und Local» Scholardaten vorbehalten 
wurden. 


Sämmtliche Kreidregierungen werben ben Vollzug 
in demfelben Geifte zu behandeln wiſſen. 

Sie werden nicht dulden, daß durch Berufen eis 
ner unter dad Minimum herabgehenden Lehrerzahl die 
Gründlihfeit und Gediegenheit leide. 


Sie werden aber auch durchaus nicht hindern, daß 
jedem einzelner Individuum das Marimum feiner Leis 
Aungsfähigfeit übertragen werbe, Sie werben insbe⸗ 
fondere den ſchon vorhandenen Fehrfräften eines Ortes 
mögliche Mitwirkung zu dem gewerblichen Unterrichte 
empfehler, und ſolche Staatöhürger ganz befonders 
ermuntern, welche etwa aus wahrem Bürgerfinne uns 
entgeldfich oder doch gegen verhältnigmäßig geringe 
Entgeltung einzelne Fächer zu übernehmen gedenfen, 
wohin insbefondere ausgezeichnete, in der Afabenre 
ber bildenden Künfte g-bildete Bauhandwerler ald Leh- 
ver der höheren Zeichuungsfunde und Apotheker ald 
Lehrer der Chemie gehören. 


Gene Kreidregierung wird am Iebenbdigften in die 
Abfihten Seiner Majefät eingedrungen und die 
reelliten Berbienfte erworben haben, welcher es gelingt, 
mit den geringften Opfern für bie Gemeinden den noth⸗ 
wendigen Zweck vollſtändig zu erreichen. 


8. 11 ga Art. V. ber allerhödhften Berord» 
nung. Theilnahbme ber bie lateinifde 


— 


Schule abſolvirt habenden Jünglinge 
an dem Realunterrichte der Gymnaſien. 


Jene Realgegenſtände, deren Unterricht den wit 
dem resp. absolutorio einer lateiniſchen Schule verſe⸗ 


henen und nach einer höheren Bildung ſtrebenden Schü⸗ 


lern der landwirthſchaftlichen und Gewerbſchulen an 
dem Gymnaſio dargeboten iſt, And: 
a) Religion, 
b) allgemeine Geſchichte, 
e) bayerifche Geſchichte, 
d) Erbbefchreibung, 
> e) deutſche Sprachlehre fammt ber damit verbuns 
denen allgemeinen Theorie der redenden Künfke, 
unb etwa 


f) der an bem betreffenden Gymnaſio aattſindende, 


Unterricht in ben ſouſtigen lebenden Sprachen. 
Diefe Unterrihtögegenftände werben auf bie ein» 

zelnen Jahrgänge vertheilt, wie folgt: 

1. Jahrescurs mit den Schülern der I. Gymnaflalklaffe: 
Religionslehre Cwöchentlid 6 Stunden). 
Gefchichte und, Geographie (wöchentlich 4 Stunden). 
Deutfche Spradlehre cwöchentlih 4 Stunden). 

11. Zahrescurs mit den Schülern ber III. Symnafialflaffe: 
Religionslehre (wöchentlih 4 Stunden). 
Geſchichte mit Geographie (wöchentlich 6 Stunben). 
Theorie der redenden Künſte mit Uebungen in beuts 
ſcher Spradye oöchentlih 4 Stunden). 

TIL. Sahrescurs mit den Schülern der LI. Gy mnaflalflaffe: 
Religionsichre Cmöchentlih 4 Stunden). 
Gefchichte nebſt Geographie (wöchentlicy 6 Stunden). 
Theorie der redenden Künfte fammt deutfcher Sprach⸗ 

Iehre Cwöchentlid; 4 Stunden). 


Die Lehrflunden in den fremden Sprachen zählen. 


nicht unter die gewöhnlichen Unterrichtäftunden und 
werben nad örtlichen Berhältniffen bemeſſen. Jeden⸗ 
falls follen die genannten Schüler der Gewerb⸗ und 
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kandwirthfchaftlichen Schule nicht länger als woͤchent⸗ 
lih 4 Stunden nn in ber frangöflfchen Sprache 
erhalten. 

Da ber Unterricht in der Theorie der vebe Men 
Künfte fhulorbnungemäßig erft in der IV. Oymna- 
flalflaffe fi endet, für welchen bie Gewerbſchule kei: 
nen parallelen Jahrescurs barbietet, und ed body wün⸗ 
fhenswerth erfcheint, daß die Gewerbfchüler des III. 
Jahrescurfes von jemem Unterrichtdjweige vollftän- 
dige Kenutniß erhalten, fo iſt Borforge zu treffen, 
daß die Profeſſoren der VI. Gymnaſlalllaſſe dieſen 


geſteigerten Unterricht den genannten Schülern in aufs 


ferordentlichen Stunden ertheilen. 

Die bier genannten Realgegenſtände werben auch 
in gleicher Weife und im denfelben Stunden von den 
Schülern des Gymnaſiums felb gehört, und ed mos 


difiziret ſich demnach in Berückſichtigung der fo viel: 
fachen ftändifchen Wünfche, fo wie der vom dem mei- 


fien Gymnafialreftoren und Profefforen der Gymnaflen 
geſtellten Anträge die Schulordnung dahin, baß füro- 
bin in jedem I. Curſe wöcentlih 14 Stunden der 
Religionslehre und ben Realgegenftänden gewidmet 
werben. 

Seine Majeftät machen biebei den Reftoraten 
zur befonderen Pflicht, dafür zu forgen, daß dem Un— 
terrichte in ben Haffifchen Sprachen zwar die nöthige 
Zeit fortan gewidmet und zu dieſem Behufe fogar die 
Gefammtheit ber Lehrzeit in dem Falle Bedürfens um 
einige Stunden wöchentlich vermehrt, diefer Unterricht 
aber von jenem in ber Religion und in ben Realien 
unbedingt getrennt und Ießterem einfchlüffig der Reli 
giondichre eigene zufammenhängende Stunden 
gewibmet werben, bamit die betreffenden Schüler der 
Gewerb» und Iandwirthfchaftlichen Schulen mur eins 
mal täglich in bem Gymnaſio zu erfcheinen brauchen 
und auch die Lehrvorträge an ben Gewerb⸗ und land» 
wirthſchaftlichen Schulen hienach benügen Fönnen. 

2 


Da übrigens unendlich daran gelegen ift, daß bie 


Lehrſtunde der Gewerbfchule auch dem gebildeten Lehr⸗ 


lingen und Gefellen zugänglich feyen, und da die Stun— 
dee in welchen leßtere von ihren Meiftern entbehrt 
werden können, vielfach nad) örtlichen Rücküchten wech— 
fein, fo wird erwartet, daß die Gnmnaflalreftorate um 
gemeinfamen Benehmen mit den Reftoraten her Ge⸗ 
werb⸗ und landwirthſchafilichen Schule, und unter Mit 
. wirfung ded Ortsſcholarchates die Stunden für den 
Realunterricht mit befonderer Würdigung diefer ürts 
lichen Rüdfichten feſtſetzen. In dem Falle nicht erziels 
baren freundfchaftlichen Uebereinkommens entfcheider Die 
Königl. Kreisregierung, Kammer des Innern. 


$. 12 zu Art. V. der allerhöchften Verord— 
nung. Admiffionsbedbingungen zu dem 
gewerbliden Unterrichte. 


In der Negel wird zum Cintritte in die Gewerb— 
oder landwirthſchaftliche Schule das zurüdgelegte zwölfte 
Kebensjahr erfordert. Ausnahme fann nur von ber Kö: 
nigl. Kreisregierung und von bdiefer nur unter ganz 
beisnderen Umftänden geflattet werden. 

Der Eintritt erfolgt: 

a) bei den die Nealgegenflände an dem Gymnafiv 
hören wollenden Sünglingen auf den Grund eis 
nes refp. Abfolutoriumd, d. h. eined Zeugniffes 
des Subrectorated der Iateinifchen Schule über, 
wenn auch mit Dispenfation von dem Griechi⸗ 
fchen, übrigens vollſtändig und mit-Erfolg gehör— 
ten Unterricht der lateiniſchen Schule; 

b) bei den übrigen auf den Grund einer nad Maps 
gabe der allerhöchiten: Verordnung vom 23. Des 
zember 1802 in unmittelbaren Städten von ber 
Rädtifchen Localſchulcommiſſion und in den übris 
gen Orten von der Diftriftsfchulinfpection ber 
ftanvener firenger Prüfung, und des aus biefer 
Prüfung hervorgegangenen Zeugniffes über genlis 
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gende Befähigung in der Neligiondichre über ger . 
hörige Fertigfeit ia Leſen und Schreiben und im 
Anfertigen eined einfachen fprachwichtigen und 
orthographifchen Auffages," dann über: die Kennt 
niß der vier Rechnungsfpecies und ihre Anwens 
dung auf 2,e gewöhnlichen Beifpiele bed bürger- 
lichen Lebens. 
Nebſtbei muß jeder eintreten wollende ſich durch 
Zeugniſſe der bisherigen obrigfeitlichen and Schulbe— 


- hörde über voßlfommen reinen untabelhaften mer..lir 


ſchen Wandel ausweisen, 


Die Inſcription auf den Grund diefer Zeugniſſe 
erfolgt bei-dem Reftorate der Gewerbfchule; der Ins 
feribigte empfängt ein Inſeriptionszeugniß. 

Die zu dem Realunterriht an den Gyrmaſlen afpir 
rirenden Jünglinge erjcheinen an einem hiezu feſtge— 
fetsten Tage mit ihren Inferiptiongzeugniffen vor dem 
Ortefhelarchate, welchem ohnehin die Rectoren des 
Gymnaſiums ſowohl als der Gewerbfchulen beiwoh— 
nen, und werden fofort von dem Gymnaſiums Nector 
fpeciel bei dem Gymnaſio inferibirt. 

Der Eintritt in die Gewerbfchule zieht die Sus— 
yenfion der Werftagsfchulpfliht und bie proviforifche 
Ueberweifung des betreffenden Jünglings in die Feier 
tagsſchule nach ſich; zum Definitivo erwächft aber dieſe 
Uebermweifung erſt, wenn ber betreffende Jüngling bie 
zu überfchrittenem Werktagsfchulpflichtsalter in der 
Gewerbſchule verbleibt, und die fuspendirte Merfs 
tagsjchulpflice erwacht von neuem in dem Falle, wo 
und mit bem Tage, an welchem er vor erreichtem Als 
ter der Feiertagsfchulpflicht aus der Gewerbſchule wie 
ber austritt. 


Jeder landwirthſchaftliche und Gewerbfchüler if 
gehalten, neben ber Gewerbfchule behufs des Unters 
richte in den Realgegenfländen entweder dad Gymna— 
fium oder die Feiertagsfihule zu befüchen. Eigene 
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— für Realanterricht ſind nicht ger 
ſtattet. 


$. 13 zu Art. V. ber, alferhöcfen Verord⸗ 
nung. Haudwerksfeiertagsſchulen. 


Es if ſehr zw wänfchen, daß im größeren Stad⸗ 
ten neben den Gewerbfchulen noch eigene fogenannte 
Handwerköfeiertagsfhulen, nämlid, Anftalten errichtet 
werben möchten, wo aus ber Werktagsfchule nicht ent» 
laßbare, alfo zu tem Eintritte in die Gewerbfchule 
nicht befähigte Lehrlinge und auf Verlangen auch bie 
älteren minder gebildeten Gefellen, nicht nur flatt im 
ber gewöhnlichen Feiertagsfchule, forgfältigeren Unters 
richt im Schreiben, Lefen und Rechnen, und in dem 
Hauptmomente ber Vaterlandsgeſchichte, der Erdbe⸗ 
ſchreibung und der Productenlehre, ſondern auch im 
Zeichnen und nach Maßgabe ihrer Gewerke im Boffl» 
ren und Mobelliren, in den Anfangsgründen ber Gros 
metrie und populären Vorträgen über Phyſik und Eher 
mic, fo wie populäre Betrachtung ber einfachen Da 
fchinen erhalten. 

Die Errichtung folcher Anftalten iſt jedoch gänpe 
lich dem Ermeſſen der Gemeinden anheimzuſtellen, und 
ed hat in diefer Beziehung weder direkter noch indis 
refter Zwang flattzufinden. 

Die Handwerffeiertagsfchule kann übrigens bie 
Verpflichtung zu dem Befuche der Werktagsſchule wer 
der aufheben noch fuspendiren, und, die Eltern unb 
Lehrherren bleiben in diefer Hinſicht, ſo wie überhaupt 
für die Pflichterfüllung ihrer Söhne und kehrlinge auch 
fortan perſoͤnlich haftend. 
$. 14 zu Art. V. ber abllerhöchſten Berord» 

nung. Disciplin. 


Die den Realunterricht an dem Gymnaſio hören» 
den dandwirthfchaftlichen und Gewerbfchüler find ber 
Disciplin des Gymnaſialrektorates unbebingt überge⸗ 
ben, und ſtehen nur hinſichtlich des gewerblichen Uns 


terrichtes unter dem Rectorate der Gewerbſchule. Er⸗ 
achtet das eine ober bad andere biefer Nectorate bie 
Dimiffion eines Schülers dieſer Cathegorie für noth—⸗ 
wendig, ſo veranlaßt felbe8 einen von dem Gymnafials 
rector präfidirten, gemeinfamen Zufammentritt der Pro» 
fefforen und Rectoren beider Lehranftalten. Hiebei 
haben jedoch die Profefforen nur berathende Stimme. 
Können die Nectoren fidy zu feinem gemeinfamen Be: 
fhluß vereinigen, fo wirb nad) erholtem Gutachten 
bed Driöfcholarchated ber Fall der Königl. Kreisregie⸗ 
rung vorgelegt. — 

Die übrigen Jünglinge find unbedingt der Disci— 
plin des Nectorated der Gewerbſchule unterſtellt, und 
letzteres übt über fie, in Hinficht auf Aufficht, auf Ab- 
haltung von den Wirthshäufern und Tanzpläßen, auf 
fittliched Betragen, auf Strafgewalt überhaupt, und 
auf Dimifjion insbeſondere aber jene Rechte aus, wel: 
che die Schulordnung $. 49, 51, 52, dann $. 116 bie 
einfhlüffig 118 ben Gymnaflalrectoren hinſichtlich der 
Gymnaſialſchüler einränmt. 

F. 15 gu Art. V. und VII. ber allerhöchſten 
Verordnung Schulgeſetze. 


Die vollftändigen ſowohl ald die unvollffändigen 
Gewerbfchulen und - die landwirtbfchaftlichen Schulen 
verfaffen ihre Schulgefege mit eben jener Autonomie, 
welche den Gpmmaflen nad $. 117 ber Schulorbnung 
eingeräumt ift, und die Scjulgefeße durchlaufen lebig- 
li die dort feflgefeßten Prüſungs- und Beſtätigungs⸗ 
ftabien. 


8. 16 zu Art. V. der allerhöchſten Verord— 
nung. Schulzeugniffe. 

Sn ben Gewerbfchulen find, gleich wie in den 
Gymnaflen, Fortgangsbücher und Klaffenzeugniffe und 
jährliche öffentliche Prüfungen eingeführt. Die jähr- 
lich zu vertheilenden Preife find mit befonderer Rüd- 
fiht auf ben technifchen Unterricht zu wählen, ber 
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Uebertritt von eimer Klaffe in bie andere wird durch 


die Refultate des in Beiſeyn bed erweiterten Scholar 
chates nach F. 9. der allerhöchſten Verordnang und 
nach Analogie der FF. 90 und 96 ber Schulordnung 
ſtattgehabten Examens bedingt. 


F. i7 zu Art. V. und VI. der allerhöchſten 
Verordnung. Minimum der an jeder 
Gewerbſchule anzuſtellenden Lehrer. 


Für eine vollſtändige Gewerbſchule müſſen in- ıni- 
nimo zwei @ehrer beftehen ‚- welche den Unterricht im 
Zeichnen, Mathematif, Phyſik, Chemie und Naturs 
gefchichte ertheifen und von benen jeder biejenigen Spars 
ten übernimmt, zu benen er in ber angeorbneten Gons 
curspräfung feine volle Befähigung machgewiefen hat. 


Erbieten ſich Individuen zu unentgeldlichem Uns - 


terrichte , fo find, wie fchon erwähnt, deren Anerbies 
ten bei feſtſtehender Befähigung mit befonderer Bereit 
willigfeit anzunehmen, finden fich ferner eirizelne Lehr 
rer oder öffentlidye Diener mit den nöthigen XLehrfräfs 
ten und der nöthigen Muße vor, fo find felbe auf jede 
Weiſe zu Uebernahme ber betreffenden Lehrfäcer zu 
verwenden. 

Die Gehalte und Nemunerationen find dort, wo 
die Gewerbfchulen von den Gemeinden botirt werben, 
möglichft nad; deren Wunfc zu reguliren ; in der Res 
del foll ein eigens angeftellter Lehrer nicht unter 500 4 
Gehalt bezichen. 

Die mit der Gewerbſchule verbundene Handwerks⸗ 
Feiertagsfchule nimmt durchaus feinen eigenen Lehrer 
in Anſpruch, fondern 'wird durch die Lehrkräfte der 
Gewerbſchule und der Bolfsfchulen verfehen. 

Das Lehrerperfonal einer Kreiegewerbſchule fol in 
ber Regel nicht unter bie Zahl von 3 Individuen her- 
abgehen. Bei diefen Schulen ift nicht minder auf freis 


willige Uebernahme von Lehrfächern und auf Mäßlgung . 


der Koften als auf volle Befegung aller Lehrfächer und 


barauf zu jehen, daß jebem Lehrer neben der Unters 
richtszeit auch die nöthige Muße zu privativem Beneh⸗ 
men mit den befferen Schülern und zu tüchtiger eigener 
Fortbildung übrig bleibe. 


$. 18 zu Art. V. und VI der allerhödhften 

Verordnung. Lehrapparat einer Ge— 

werbſchule. 

Die Gewerbſchulen ſind, wo, und in ſo — 
ihnen die vollen Dotationsmittel gebrechen, zu Ber 
nützung der allgemeinen — der Gym⸗ 
naſien berechtigt. 

Behufs des fpegiellen: Gewerbunterrichted bedarf 
jebe Gewerbſchule: 

1. einerSammlung entfprechenber Zeichnungsvorlagen, 
2. eined Meinen Naturalienfabinets, 
3. einer Heinen Sammlung von Rohftoffen und Pros 
duften, 
4. einer Sammlung von Modellen für das Boffiren, 
5. eines Fleinen phyfifalifchen und chemifchen Appas 
rate®. 


8.19 zu Art. V. und VI. der allerhödhften 


Verordnung. Borbebingungen zu dem 
Lehramte an den Gewerb⸗ und land» 
wirtbfhaftlihen Schulen. 

Um dem Staate fowohl, als den nach jener als 


lerhöchſten Verordnung zum Präfentationsrechte gelans 


genden Gemeinden die genaue Kenntniß aller'zur Leber» 
nahme vom Tchrftellen an den polytechnifchen und Ger 
werbfchulen befähigten Individuen zu verfchaffen, wurbe 
verfügt: 

1. Die Uebernahme eined Lehramtes an einer Ger 
werbfchule oder polptechnifchen Schule ift durd) 
die vorfchriftämäßige und mit Erfolg beftandene 
Prüfung bedingt. 

2. Wer für das betreffende Lehrfach micht bereits ben 
kehramtsconcurs beftanden hat, iſt gehalten, dem 


dehramtsconcurſe für bie Gewerbs oder polytech⸗ 
nifche Schule. ſich zu unterwerfen. 


Difpenfirt vom Concurſe wirb nur, wer durch 
wiſſenſchaftliche Reiftungen im dem betröffenden 
Face ſich bereits öffentlich Iegitimirt und eine 
wiffenfchaftliche Gelebrität ſich erworben hat. 
Solche Bewerber werben übrigens wohl thun, 
die Difpensgefuche alsbald an die Kreisregics 
rung, Kammer des Innern, gelangen zu laffen, 
damit ihre Geſuche mit Scholarchats » Gutachten 
ungefäumt an dad Staatöminifterium des Innern 
gelangen und die Entſchließung ihnen noch vor 
Eintritt des Concurstermins eröffnet werben fünne. 


. Diefer Concurs umfaßt nicht, wie jener für das 
Lehramt an den Iateinifchen Schulen und Gym: 
naflen, die Gefammtheit aller an ber Bewerb» 
oder polytehnifchen Schule vorzutragenden Ge: 
genfände, vielmehr wird, um den Gemeinden 
und SKreisfonden die Auswahl der Lehrer mög— 
lichſt zu erleichtern und jedem Zalente die Gonr 
curren; möglich zu machen, eine eigene Prüfung 
für jeden einzelnen Gegenſtand angeorbnet, und 
für jeden folhen Gegenſtand auch eine eigene 
Prüfungsnote ertheilt. Jedem Goncurrenten ſteht 
jedoch frei, die Prüfung aus mehreren oder aus 
allen jenen Begenftänden zu beſtehen, wozu er 
fidy befähigt erachtet, und es ift deßhalb Sorge 
gu tragen, daß bei jedem Eoncurje die verfchie- 
denen Lehrfächer an gefönderten Tagen mit ans 
gemeffenen Zwifchenräumen vorgenommen werben. 


4. In der Folgezeit wird die Zulaffung zu beſtimm⸗ 


tem Lehrfächern durch günftige Zeugniffe über abs 
folvirten Gewerb» und polytechnifchen Unterricht 
bedingt werben, zur Zeit aber wird aud von 
diefer Vorbedingung Umgang genommen und ohne 
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Rückſicht auf ſolche Borftudien jedem fich befühige 


Erachtenden ber Zutritt zu ben Prüfungen ges 
ftattet. 

Die dermalige Umgangnahme von dem Nach— 
weife vollitändiger wiffenfchaftlicher Vorbildung 
gilt jedoch auch für diesmal nur für das Lehr 
amt der Gewerbfhule, nicht für jenes am ber 
polytehnifchen Schule, bei welcher diefe Nach» 
weifung ausbrüdlich erfordert wird, 


. Die Staatsregierung behält ſich vor, feiner Zeit, 


und nad) vollſtändig organiſirten polytechniſchen 


Schulen die Lehramtesconcarfe für die Gewerb⸗ 


fihulen den 3 polytechnifhen Scuien zu über 
tragen, zur Zeit jedöch finden fämmtlidye Prüs 
fungen in der Haupt» und Refidenzfladt München 
ftatt, und zwar an ben durch bie Ausfchreibung 
vom Heutigen beftimmten Tagen. — Diefe Prüs 
fungen haben ſich ſowohl j 
a) auf das grimbliche Inhaben ded Gegenftans 
des, ald auch u 
b) auf die Lehrgabe zw erftreden, und bie Rote 
wird aus der Computation beider Faftoren 
gebildet. 

Die Eoncursnoten find jene der „vorzüglichenr, 
ber „fehr guten", ber „guten®, ber „mittelmäßir 
gen" und der „schlechten Befähigung.” Die No» 
ten werben burch die Gommifflon per majora be> 
ſchloſſen, und bie Zengniffe werden bem betrefs 
fenden Individuum in der Form Anlage 3 zuges 
ftelt. Einem Geſuche oder einer Präfentation 
Tann big nähere Würdigung nur im fo ferne zu 
Theil werben, ald felbe durch den Nachweis der 
genügend beftandenen Prüfung für das treffende 
Fach belegt find. 

Jeder mit günftigem Erfolge Geprüfte kann zu 
jeder entfprecdyenben Stelle fowohl concurriren als 
von einer Bemeinde präfentirt werben. Den Ges 
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meinden iſt hiebei durchaus feine Combinirung 
von Lehrfächern vorgejchrieben , vielmehr ficht 
ihnen frei, je nach Maßgabe der Dertlichfeit, 
fo viele oder fo wenige Lehrer zu beantragen, als 
fi) mit dem nachhaltigen Unterrichte vereinbaren 
kaffen. Insbeſondere ift in feiner Weiſe zu bes 
anftanden, wenn fchen anfäßige Männer eines 
Drted, Apotheler u. dgl. fi zu Uebernahme be— 
Rimmter Lehrfächer geeignet erflären , und bie 
Gemeinde hiedurch benfelben Zwed gegen gerins 
gere Leiſtung zu erreichen vermag. Eben fo wes 
nig {ft zu hindern, wenn ſchon vorhandene Echuls 
Ichrer und fonftige Individuen unbeſchadet ihres 
übrigen Berufes in dem Concutſe für irgend ein 
Lehrfach der Gewerbfihule ſich zu melden geden- 
fen, vielmehr ift ſolchen Individuen der Urlaub 
zu biefer Reife unweigerlich zu ertheilen. 


5. 20 zu Art. VII. der allerhödhiten Berorbs . 


nang, Fehrftelle der landwärthſchaft— 
lichen Schule. j 


Der Iandwirtbfchaftliche Unterricht bildet Feine ei⸗ 
gene felbfiftändige Schule, foubern ift ald Zweig des 
gefammten technifchen Unterrichts zu betrachten. 


Das Rectorat der Gewerbſchule ift auch Rectorat 
für den landbwirthfchaftlichen Unterricht; derfelbe führt 
den Titel: „Rectorat der vereinten landwirthſchaftlichen 
und Gewerbfhule zu N., vereinte landwirthfchaftliche 
und gewerbliche Kreiäfchule zu N.” — und ber gemeins 
fame Rector wird von ber Königl. Kreidregierung aus 
der Zahl fämmtlicher beider Hauptzweige gegen Bezug 
einer angemefjenen Nemuneration ernannt. 

Die Ianbwirthfchaftlichen Schüler werden, wie bie 
Gewerbfchüler bei dem Rectorate inferibirt, bie Theil« 
nahme an den Nealien ded Gymnaſiums gründet ſich 
bei erſteren auf diefelben Vorausſetzungen mie bei letz— 
teren, und beide unterliegen derfelben Disciplin. 


Der Tandwirthfchaftliche Unterricht erheifcht nur 
Einen Lehrer. 

An jeder Kreidgewerbchule muß der landwirthſchaft⸗ 
liche Lehrſtuhl beftehen. An den übrigen Gewerbfchulen 
hängt die Beſetzung von ben örtlichen Mitteln ab. 
ebenfalls ift möglichft auf deffen Befegung zu dringen 
und alles aufzubieten, baß an jeder Gewerbfchule auch 
der landwirthſchaftliche Unterricht vollſtändig gefichert ſey. 

Des Concurſes zu lanbwirthfchaftlichen Lchrämtern 
wegen, tritt bie unbedingte Analogie des $. 19 ein. 

Die Schüler der Ranbwirthfchaft nehmen Antheil 
an folgenden, Lehrftunden der Gewerbſchüler: 

Im 1. Eurfe: 

Arithmetik, Geometrie, Katurgefchichte, Zeichnen, 
und Mechanik mit den Gewerbſchülern des erften Cur⸗ 
fed, dann Naturlchre mit den Schülern der Bewerb» 
ſchule des zweiten Eurſes. . 

Sm 2. Eurfe: 

Arithmetik, Stereometrie, Fortfeßung der Naturr 
geichichte, Mechanif mit den Gcwerbfchülern des zweis 
ten Curſes. Chemie und Buchhaltung mit den Gewerb⸗ 
fhülern bes drilien Curſes. 

Eigene Vorträge erhalten die Tandbwirthfchaftlichen 
Schüler: 

a) im J. Curſe, 
in wöchentlich 16 Stunden: 

Encyclopadie det. Landwirthſchaft, mac ihrem 
vollen Umfange, und Ueberficht der verfchiedenen lands 
wirthfdyaftlichen Syfteme. 

b) im H. &urfe, 
im wödjentlih 16 Stunden: 

Zen erften Theil ber Probuktionslehre, der land⸗ 
wirthſchaftlichen Deconsmie und der landwirthſchaft⸗ 
lichen Technologie. 

ce) im III. Eurfe, 
in wöchentlich; 16 Stunden: 
Den zweiten Theil ber obgenannten Gegenſtände. 
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Ein Veterinärarzt des Orts giebt in dem III. 
Curſe die Grundmomente ber thieriſchen Anatomie und’ 
der Thierargueifunde. 

Die Lehrer der Landwirthſchaft ſollen und müſſen 
mit den theoretiſchen Kenntniſſen auch Einſicht in das 
Practijche ber Landwirthfchaft verbinden. Die Lehr⸗ 
vorträge fünnen übrigend nach Maßgabe der Dertlid)s 
feit unter weitere Individuen vertheilt werden. 


An den Kreisfchulen muß dem Lehrer ein Gehülfe 
beigegeben werden. 


In den Univerfitätsfläbten werden die bei benfels 
ben angefteilten Profefforen der Landwirthſchaft dieſen 
Unterricht gegen entſprechende Entgeltung übernehmen 
fönuen. 


S. 21 zu Art. VIII. der allerhöchſten Berord» 
nung. Dispenfation von einzelnen fehr- 
vorträgeman der Öemwerbfdhuie 


Die: Gewerbſchüler find in der Regel verpflichtet, 
ale an der Schule gelchrten Gegenſtände zu hören, 
einzelne Ausnahmen nach Art. VIEL der allerhöchften 
Berordnung müſſen erbeten und von dem Mectorate in 
Uebereinitimmung mit dem Ortéſcholarchate genehmigt 
werden. Diefe Genehmigung hat übrigend durchaus 
nicht zu erfolgen, wenn der betreffende Jüngling nicht 
naczumeijen vermag, daß er bie Zeit der von ihm 
nicht gehört werden, wollenden Gegenſtände vorzüglich 
nüglihen Befchäftigungen zu widmen gedenft. Im 
Feinera Falle und unter feiner Vorausfeßung aber fann 
bifpenfirt werden 

a) von dem Zeichuungsunterrichte ; 

b) von dem Unterrichte in der Arithmetik, fo weit 
jolhe in dem erften und zweiten Gurfe gelehrt 
wird, und i 

c) von jenen Unterrichtögegenfländen, welche mit dem 

gewählten Berufe des betreffenden Schülers im 

Zufammenhange fichen. 


g. 22 gu Art. VIII. ber allerhödhften Verord— 
nung. Befuch der Werfflätten und Deco, 
nomien.. 

Schon haben fi brei gebildete Gutäbefiger, der 
Freiherr von Berdyem bei Regensburg, ber Gutsbe⸗ 
fiter Camm zu Mergenthan und der Gutöbeflter von 
Hirſch auf Gereuth bezüglich auf fein großed Deconos 
wiegut bei Würzburg erboten, den Sandwirthfchaftlichen 
Schülern zu jeder Zeit und mit größter Bereitwilligkeit 
die Einficht ihrer Deconomien zu geflatten. In Abur 
licher Weife hat ſich der fo hochverdiente Eulturverein 
zu Nürnberg ausgefprochen. Derfelbe Eifer, der hier 
unaufgefordert hervortritt, wird bri ben Gutöbefigens 
den und Gewerbtreibenden allmthalben und leid zu 


.erweden feya, wenn die Königl. Generalcommiſſäre 


und Regierungspräfidenten ihren Einfluß entwideln und 
an die edleren Gefühle bie nie ſruchtloſe Sprache des 
Herzens und’ der Baterlandsliebe richten. 

Es it alled- Ernfted und mit rajtlofem Bemühen 
bafür gu forgen, daß der Unterricht nicht nur ber Form, 
fondern auh der That nad praktiſch ſey, und daß 
Induſtrie und Landwirthſchaft den Schülern in ihrer 
wahren Lebendigkeit und ihrem innern Leben aufgethah 
werde. Jusbeſondere iſt Sorge zu tragen, baß bie 
landwirthfchaftlichen Schüler alle wichtigen Momente 
des Wirthfchaftsbetriebes mit ihren Lehrern an Ort 
und Stelle beobadhten, daß fie die Ausſaat, die Ernbte, 
bad Ausdrefchen, die Bichzucht, die Schäferei, das 
Burtern, die Käferei und die verſchiedenen Milch 
nugungsarten, fo wie überhaupt alles, was ſich auf 
Gonfervation und zweckmäßige Verwerthung ber Roh⸗ 
produfte bezieht, dann die Tandwirthfchaftlichen Mas 
ſchinen und ihre Behandlung praftifch erlernen, bamit 
fie nicht nur bei einfliger Uebernahme eigener Güter 
als vollftändig theoretifch und praftifch gebilder aufzu⸗ 
treten vermögen, fondern daß auch durch fie jener 
hochwichtige Stand der Gutsverwalter und rationellen 
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Gutspächter begründet werde, deſſen Bayern noch gänz⸗ 
lich entbehrt und auf welchem ins beſondere ber Flor fo 
vieler anderer Länder beruht. \ 


So wie übrigend ber Gewerbsmann nie größeres 


in feinem Face leiften wird, wenn ihm nicht bie al» 
gemeine Kenntniß der Entfiehung feiner Stoffe beis 
wohnt; fo wirb auch der Landwirth nie mit voller 


Derläßigkeit zu operiren und feinen Betrieb nad) den: 


zweckmäßigſten Eombinationen zu. bemeffen wiffen, wenn 
ihm bie Berwendungsart ber Nohftoffe und die Bebürfr 
niffe der Induſtrie fremd bleiben. 

Es ift daher den Gewerbſchülern der Zutritt zu 
den lanbwirthfchaftlihen Collegien und Ereurfionen 
nicht nur zu geftatten, fondern fogar dringend zu emp» 


fehlen, das ſelbe ift hinfichtlich der landwirthſchaftlichen 


Schüler vice versa zu beforgen. Insbeſondere iſt dar» 
auf zu trachten, daß bie talentwolleren landwirthſchaſt⸗ 
lichen Schüler die Encyklopadie der Gewerbe in allen 
drei Gurfen und die talentvolleren zum Fabrifbetriebe 
ſich vorbereitenden Gewerbfchüler die Encyklopädie ber 
Landwirthſchaft am der landwirthſchaftlichen Schule 
hören, damit die heranwachſenden höheren Notabilitä» 
tem des Gomerzed und bed Gutsbeſitzes wechſelſeitig 
der Bli in das Geöffnetfeyn eined Standes in allen 
ihren Spekulationen Sicherheit und Nachhaltigkeit zu 
geben vermag. 


$. 23 zu Art. IX. der allerhödhften Verord— 
nung. Ernennung der Lehrer. Präfen« 
tationdreht der Gemeinden. 


Die wohlwollende Tendenz des Art. IX. ber aller- 
höchften Verordnung kann wohl Niemanden verborgen 
bleiben. ; 


Den nach Abſchn. 1 diefes Art. zu einem Präfens - 


tationdrechte gelangenben Gemeinden fteht der Borfchlag 
der Fehrer zu. Präfentirt darf Niemand werben, ber 
nicht den Borbebingungen des F. 19 vollſtändig ents 


fprodyen. hat, und der bdiesfallfige Ausweis muß ber 
Präfentationsurfunde beigelegt feyn. Damit die Ges 
meinden in volle Kenntniß aller präfentationsfähigen 
Individuen gelangen, wird das Prüfungsergebniß durch 
dad Negierungsblatt zu öffentlicher Keuntniß gebracht 
werden. Die Beflätigung der Präfentirten reffortirt 


‚aber, jo wie dig Ernennung ber übrigen Profefloren 


ber Gewerbfchulen zu dem Königl. Staatsminifterium 
ded Innern, an welches die Vorfchläge mit umfaſſen⸗ 
den Gutachten bes Kreisicholarchates und der-Königl. 
Kreidregierung fpäteftend am 1. Juli d. I. gebracht 
feyn müffen. Für den Fall der Nichtbegutachtung eines 
präfentirten Individuums hat die Königl. Kreisregier 
rung bem ablehnenden Gutachten fogleich den Bors 
fhlag ded an deffen Stelle zu erneumenden Indivi— 
duums beizufügen. 


$. 24 3a Art. IX. der allerhöchſten Verord— 
nung. Theilnahmeder lanbwirthfchafts- 
lichen und polyrehnifhen Vereine. 


Die Staatöregierung zählt ganz vorzüglich auf die 
Mitwirkung der Iandbwirthfihaftlichen und polytechni⸗ 
ſchen Vereine. i 

Längft ſchon wird mit ben Generalcomiteen resp. 
Gentralausfchäffen diefer Vereine wegen beren Reorga⸗ 
nifatien werhandelt, und es find zu dem Ende nicht 
nur zu Anfange des verfloffenen Jahres die Aufförbe- 
rung Anlage 4 und 5, fondern auch noch insbeſondere 
an ben Ianbwirthfchaftlichen Verein auf deffen vorläus 
figed Entgegenfommen die Punftation in der Statuten» 
bafid Anlage 6 ergangen. , 


Wo nod wicht, wie in dem Oberbonaufreife, 
ſelbſtſtändige Kreisvereine beftehen, find vworerfi, und 
zwar fchleunigft Bezirfdcomiteen in dem Sinne der zur 
Zeit noch befiehenden Statuten zu conflituiren, bamit 
die Organe vorhanden feyen, im welchen die Cheils 
nahme jener JInſtitute ſich zu verwirflichen vermöge. 
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In dem Mezatfreife dürfen bem Gulturvereine zu 
Nürnberg alle jene Rechte eingeräumt weroen, womit 
die allerhöchfte Verordnung bie landwirthſchafilichen 
Kreisvereine beehrt hat. 


F. 25 zu Art. X. der allerhöchſten Verord— 

nung. Polptehnifhe Schulen. 

Der polytechnifhe Unterricht bildet bie höhere 
Unterrichtöfphäre für die gewerblichen Stände. 

Diefer höhere Unterricht zerfällt in 3 Enrje. Ges 
der Stadt ift ed freigegeben, einzelne biefer Eurfe, 


oder felbe ſämmtlich zu begründen, falls fie hiezu Wil 


Ien und disponible Mittel befigt. 

Ein polytechnifcher Curs kann jedoch nur erriche 
tet ‚werden, mo eine volfländige Gewerbſchule mit 
volfändigem landwirthfchaftlichen Unterrichte in jenem 
vollen Umfange, dann mit jener reichlicheren Perſonal⸗ 
befegung befleht, welche der $. 17 gegenwärtiger Ins 
Aruction für die Kreisgewerbfchulen vorfchreibt. 


$. 26 zu Art. X. und XI. der alferhöhften 


Verorbnung. Lehrumfang ber poly» 
tehnifhen Schulen. Bertheilung der 
Lehrgegenfländbeaufbie eingelnenGurje. 
Der polgtechnifche Unterricht beginnt jährlich wie 


ber Gewerbfdiulunterriht am 1. November, und en⸗ 


digt wie jener am 81. Auguſt. 
Die Unterrichtögegenftände werben auf bie einzels 
nen Gurfe vertheilt, wie folgt: 
I. Cunterfter) Jahrescurs. 
Zeihnungdunterridt. 

a) Freie Handzeihuung. Zeichnen menfchlicher Fir 
guren mit Rückſicht auf Anatomie nach Borlagr 
blättern in Umriffen und leicht fchattirt.- 

b) Architectoniſche Zeichnung. 


Antike Ornamententheile zur Kenntniß der altem \ 


Bauftyle, 


e) Geometrifche und perfpectivifche Zeichnung fort 
fchreitend mit der beferiptiven Geometrie. 
(Gefammter Zeichnungsunterricht in wöchentlich 
18 Stunden.) 

Reine Mathematik. 

Bortfegung der Algebra, ber Gleihungen des 2. 
Grades, Eonftructionslehre, binomtfcdyer und polyno⸗ 
mifcher Lehrfag, Reihen, Logarithmen, Kreisfunctionen, 
Trigonometrie, Polygonimetrie, analytiſche Darftellung 
ber geraden Linien, der Ebenen, der Linien und Flä- 
chen zweiter Ordnung. (Wöchentlih 5 Stunden.) 

Defceriptive Geometrie im weitern Ums 
fange. (Wöchentlich 10 Stunden.) 

Erperimentalphhfif, im ganzen Eurfus 
einſchlüßlich der Lehre von dem Smponderabilien. (Woö⸗ 
chentlich 5 Stunden.) 

Eivilbaufunde. Material» und Conſtruc⸗ 
tionslehre. CWöcjentlih 2 Stunden.) . 

Il. oder mittlerer Jahrescurs. 

Zeihnungsunterridt. 

a) Freie Handzeichnung, Köpfe, Hände und Füße 
mit volftändiger Schattirung, zuerſt nad Bor» 
lagen, bann nadı dem Runden. 

b) Arditectonifche Zeichnung. 
Architectonifche Theile und Ornamente zur Ueber» 

ſicht mittelafterlicher Bauftyle. 

ce) Geometrifhe Zeihnung. 
Mafcineriegeihnung nad; Vorlagen. (Wöchent- 
lich 20 Stunden in gehöriger Eintheilung.) 

Mechanik, 

Statik der felten und ber fläffigen Körper, Ans . 

wendbungen aus ber Statik beider. (Wöchentlich 5 

Stunden.) | 
Tehnifhe Chemie. 

Affinität und chemifcher Prozeß, hemifche Opera⸗ 

tionen, Darftelung, Eigenfchaften und Anwendung der 
3 


einfachen Stoffe auf die wichtigften technifchen Zwecke. 
Hauptgrundfag der Gtöciemetrie, elementare und 
ſtöchiometriſche Zufammenfeßungen. DOrganifhe Vers 
birdbungen mit den wichtigſten techniſchen Beziehungen. 
(Wöchentlih 10 Stunden.) 

Boffiren oder Mobelliren. 

Modelliren von Ornamenten, analog bem Zeich⸗ 
nen der Ornamente, 

Gefchichte der Gewerbe in Deutfchland mit bes 
fonderer Rüdficht auf Bayern. (Wöchentlih 3 Stuns 
den.) 

Waaren⸗Kunde. (Wöchentltch 3 Stunden.) 

III. oder oberfter Jahrescurs. 
Zeihnungsunterricdht. 
a) Freie Handzeichnung. 

Die freie Handzeichnung übergeht mit bem III. 
Jahrescurfe an die Akademie der bildenden Künfte, 
wo jeder talentoolle und über, Fünftlerifhe Anlagen 
ſich ausweifende Züngling auch dann an bem erflen 
Curſus Theil nehmen darf, wenn er nicht ſowohl ber 
reinen als vielmehr der Kunft in ihrer Anwendung auf 
beftimmte Gewerbe, z. B. Eifelirung, ſich zuzuwenden 
gedenkt. 

b) Mafhinenzeihnung. 

Zeichnung nach Modellen, Mafchinen, Aufnahme 
von Mafchinen, Hortfegung arcitektonifcher Zeichnung 
für Schüler der Baukunde. (Ganzer Unterricht in 
zwedmäßiger Eintheilung wöchentlich 20 Stunden.) 


Mechanik und Maſchinenlehre. 
Dynamit feſter und flüſſiger Körper, Anwendung 
derſelben auf Maſchinen, allgemeine Maſchinenlehre. 
Geſetze der lebendigen Kraft. Einthellung der Mar 
ſchinenausdrücke, der Arbeit und Kraft für verſchiedene 
Mafchinen. Durdigehung ber widtigften Arbeitömas 
feinen. (Wöchentlich 5 Stunden.) . 

Deferiptive Geometrie, in ihrer Anwen 
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dung auf Steinfchnitt, Eonftructionen unb andere Ges 
werbögegenftände. (Wöchentlich 5 Stunten.) 

Gefchichte der Gewerbe in Deutfchland, mit bes 
fonderer Rücficht auf Bayern. (Wöchentlich 5 Stun, 
den.) 

DWaaren- Kunde. (Wöchentlih 3 Stunden.) 

Boffiren oder Modelliren, von Köpfen 
oder einzelnen Theilen des menfchlichen Körpers. Die 
hierin weitere Ausbildung fuchenden Zöglinge find in 
bie Bildhauerfchule der Akademie der bildenden Künfte 
zu vermweifen. 

Die in Art. XI. Abf. 3 der allerhödjften Verord⸗ 
nung bezeichneten Eigenthümlichkeiten ber polytechnis 
ſchen Gentralfchule zu München, dann ber polytechnis 
fhen Schulen zu Augsburg und Nürnberg find fpeciell 

a) in München durch die mit der Afabemie der bils 
benden Künfte verbundene Baufchule ; 
b) in Nürnberg durch bie mit der polytechniſchen 

Anftalt zu verbindende Gieſſerei, und 

ce) in Augöburg durch den potcazirten Unterricht in 

ber Chemie; E 
in allen 3 Städten aber durch die applifative praftis 
fche Reihung des Unterrichts mittelit öfterm Beſuchen 
der betreffenden Werkitätten und Fabrifen zu realifiren. 


Ueber die weiteren Modalitäten und all das, was 
nöthig ift, um die eigenthümliche Richtung anſtändig 
zu entfalten, find mit befonderer Rüdficht auf die oben 
bemerften Beftimmungen ded Art. XI. Abſ. 3 vor als 
lem die Vorſtände der betreffenden polytechnifchen 
Schulen und die betreffenden Magiftrate gutachtlich zu 
vernehmen, und ift fofort dad angemeffene Gutachten 
bes Kreisfcholarchated und ber Kreisregierung vorzus 
legen. Hiebei darf zwar bie etwa nöthige Begründung 
fpezieller Lehrftühle ohne Anſtand beantragt werben, 
vorzüglich hat aber der Art. VIII. Abf. 2 in analoge 
Anwendung zu fommen, inbem vorzüglich ber Beſuch 
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ausgezeichneter Werkjtätten es il, ber den Geiſt bed 
Art. XI. vollfommen zu erfegen vermag. 

Auch unterliegt es feinem Anſtande ausgezeichnete 
Fabrifbefiger oder Werkmeifter mit dem Titel technis 
{cher Lehrer und felbft mit einer kleinen Nemuneration 
zu beehren, wenn fie es übernchmen, ihren Betrieb 
nicht nur dem Befuche zu öffnen, fondern auch zu ers 
läutern. — Damit übrigens die polytechnifche Schule 
die ihr eigene firenge wiſſenſchaftliche Haltung nicht 
verliere, und um zu bewirken, baß fich biefelbe zugleich 
in der dem Zwede der Anftalt entfprechenden applifas 
tiven Richtung bewege, hat jeder Lehrer ein Programm 
über fein Lehrfach auszuarbeiten, welches nad) vor 
gängiger Prüfung im verfammelten Lehrerrathe mit 
den für nöthig befundenen Abänderungen dem Unters 
richte zum Grunde gelegt wird. 

Dieje Programme follen, je nad ben gemachten 
Erfahrungen beim Unterrichte felbft und nach dem Forts 
fchreiten der einfchlägigen Wiffenfhaft von Zeit zu Zeit 
einer Revifion unterworfen werden. Diefelben werben 
auf Koften der Anftalt gedrudt und im Anfange jedes 
Eurfes an die Zöglinge vertheilt. 


$. 27 gu Art. X. der allerhödhften Berorb» 
nung Difpenfation. 

Hinfichtlich der Difpenfationen findet auf die po⸗ 
Iptehnifhen Schulen dasjenige analoge Anwendung, 
was ber Art. VIII. Abf. 2 ber allerhöchften Berorbs 
nung und in dem Geifte jenes Artifeld, der $. 21 ges 
genwärtiger Inftruction binfichtlic der Difpenfation 
von einzelnen Fächern bed gewerblichen Unterrichts feſt⸗ 
fest. Die Difpenfation kann nur unter den bort bes 
zeichneten Vorausfegungen und in fo ferne fattfinden, 
als die chemifche Gewerbe den Detailverträgen über 
Mechanik, oder rein induftriele den Detailvorlefungen 
über Chemie, und beide den Detaild der Architectur 
auf Bitten enthoben werden dürfen, jedoch nie ohne 
vorher über bie Wechfelbeziehungen der. Unterrichtöger 


genftände und über ben fpeziellen Einfluß z. B. der 
Mechanik auf bie dem Chemiker jo widjtigen Studien 
feiner Inftrumente, und der Chemie auf die induftriellen 
Gewerbe z. B. Färberei, wohl belehrt worden zu feym, 
und nur in fo ferne ald der Lehrerrath mit} Stimmen 
bem Nector in der Uebergeugung zuſtimmt, daß durch 
dieſe Difpenfe den Schülern nichtd an gründlicher Hoch» 
ausbildung entgeht. 


$. 28 gu Art. X. der allerhöchſten Verord— 
nung. Fondeberpolytehnifchen Säulen. 


Die Fonde ber polptechnifchen Gentralfchule zu 
Münden und ber polptechnifchen Schulen zu Augsburg 
und Nürnberg werben aus zurepartirten Antheile ber 
bubgetmäßigen Summe von 27000 4 und aus Beiträ- 
gen der betreffenden Gemeinden botirt. 

Die Beiträge aus GEentralfonden werben in jebem 
Falle nur den polytechnifcden Cd. h. ben 3 höhern 
Eurfen) zugewendet. Die bisher mit ſolchen Schulen 
verbunden gewefenen untern Curſe bilden nunmehr bie 
Kreidgewerbfchule bed betreffenten Kreifed, und finden 
ihre Dotation nach Art. IV. der allerhöchſten Verord⸗ 
nung und $. 8 gegemwärtiger Inftruction. 


$. 29 gu Art. X. ber allerhöchſten Verord— 


nung Admiffion zu polptehnifdhen 
Schulen. 


Der Eintritt in bie polytechniſche Echule wird 
durch das erreichte oder das überfchrittene fünfzehnte 
Lebensjahr und durch die mit Erfolg zurüdgelegte Ge⸗ 
werbjchule bedingt. z 

Die Aufnahmeprüfung wird jährlich mit dem Schluffe 
des Schuljahre an dem Sige der polytechnifchen Schule 
vor dem verfammelten Gremio ber Lehrer vorgenommen. 
Die ſich meldenden werben zu der Prüfung auf dem 
Grund ber Gewerbfchulabfolutorien admittirt. Jede 
Prüfung erfiredt ſich Über alle Gegenflände des Ge— 
werbſchulunterrichts, fo wie ſoiche oben $. 7 näher 
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bezeichnet wurden. — Der geprüfte unb als fähig aner⸗ 


kannte Schüler tritt in ben unterflen Curd der Schule. 


Die Infeription endigt jeden Jahre mit bem 20. 
Detober ald einem peremptorifchen Termine, 

Der Unterricht der Schule 'iſt für den Inländer 
unentgeldli. Der Ausländer zahlt ein ai Sasse 
gelb von 10 — 12 A ser Jahredcurs. 

Hofpitanten, welche jedoch nur ausnahmdweife 
bei befonders guter Befähigung und flets nur für bie 
‚praftifhe Ausübung eines Gewerbes ober einer Kunft 
zu einzelnen Borlefungen zugelaffen werben fönnen, 
zahlen die Hälfte des Inferiptiondgeldes für jede Vors 
lefung. 

Jeder Curs der polstechnifchen Schule befleht mit 
Schluß jedes Schuljahres eine firenge öffentliche Prüs 
fung, nach deren Ergebniß dad Rectorat über bie Be— 

‚fählgung zum Uebertritte in den höhern Curs ber po» 
lytechniſchen Schule entfdjeidet. j 


$. 30 gu Art. XI. der allerhöch ſten Berorb» 
nung. Unvollſtändige oder vollfläns 
bige polytehnifhe Schulen außerhalb 
Münden, Augsburg und Nürnberg. 
Wil eine im Art. XT. Abf. ı der allerhöchſten 
Verordnung nicht genannte Stadt eine unvollftändige 
oder vollfländige polytechnifhe Schule errichten, fo 
kann fie hiefür weder an die Gentralfonde noch an bie 
Kreisfonde noch an die Unterrichtöftiftungen irgend eine 
Anforderung richten. ’ Vielmehr ift ein ſolches Begins 
nen ald rein örtliche Frage zu ‚behandeln, und felbit, 
was bie Sommunalleiftung betrifft, von Euratelmegen 
Iediglicd; aus dem Standpunfte ber rein nüglichen Fra» 
gen zu behandeln und zu erledigen, 


$. 31 3u Art. X. der allerhöchſten Verord— 
nung. Minimum des Lehrperſonals. 


Das Minimum des Lehrerperfonals einer polytech⸗ 
nifhen Schule befteht in 


1 Cehrer für freie Handzeichnung; 

1» s geomerrifched Zeichnen; 

2 =» s zeine und angewandte Mathematik; 
10» Phnit; 

+ « Chemie ſammt einem Affiftenten ; 

1 s ⸗Boſſiren und Modelliren. 


Die Grundmomente der Rationaldconomie werben 
von einem ber vorhandenen Lehrer gegeben 

Die Eombination der Lehrfücher ift nach den ſub⸗ 
jectiven und objectiven Berhältniffen gu bemeffen. 

Das Minimum eined Lehrgehaltes iſt auf die 
Summe von 600 A feitgefeht. 

" Die Borbebingungen zu Uebernahme eine® Lehr⸗ 
amted an der polptechnifhen Schule find bereits oben 
$. 19 entwidelt worden. 

Es kann nur fehr gerne gefchen werden, wenn ein» 
zelne patriotifch gefinnte Männer Lehrfächer an der 
polytechniſchen Schule ihrer Stabt unentgeldlich oder 
gegen geringe Belohnung übernehmen. Eben fo find 


die vorhandenen Lehrkräfte für den Zweck des polyr 


technifchen Unterrichtes in foferne in Anſpruch zu neh⸗ 
men, als folched unbefchader ihred Hauptberufed ge⸗ 
ſchehen fann. Jedenfalls aber find alle diefe Rückſich⸗ 
ten nur als fecundäre zu behandeln, und das under 
dingte und haupkfächliche Beftreben ift immer auf Ers 
langung vollfommner tüchtiger Männer zu richten, 
welche Lehrgabe mit gründlichen Wiffen verbinden, und 
im Stande find, dem Staate einen nachhaltig gebilde⸗ 
ten höheren Gewerbftand zu erziehen. 


8.32 zu Art. X. ber allerhödften Verord⸗ 
nung. Attribute und Lehrapparat ei— 
ner polytechniſchen Schule, 

Die nothwendigen Atribute einer polytechnifchen 

Schule beftchen, in 

1. einem phyſikaliſchen Cabinet, 
2. einem chemifchen Laboratorium , 


3. einer technifchen Bibliothek, 

4. einer volftändigen Sammlung von Relief und 
förperlichen oder fonfligen Vorlagen für ben 
Zeichnungsunterricht, 

5. einer ähnlichen Sammlung von Vorlagen für bie 
Modellir⸗ oder Boffirfchule, 

6, einer Sammlung ber nn Rohftoffe und 

Producte, 

7. einer mechaniſchen Werkſtätte, 

. einer Modellenſammlung im allgemeinen, insbe⸗ 
fondere aber für die defcriptive Geometrie, wel⸗ 
he jedenfals in den erften Vorträgen über inien 
und Ebnen in Räumen, nie anders ald nadı Mor 
dellen gelchrt werben fol. 


&. 83 gu Art. X. und XI. der allerhöchſten 
Verordnung. Landwirthſchaftlicher Um 


terriht paralell mit ben Beer: 


{hen Säulen. 

Der Befuc ber polytechnifchen Collegien zu — 
burg und Nürnberg iſt auch jenen jungen Landwirthen 
zu geſtatten, welche nach abſolvirter Gewerbſchule die 
techniſche Hochſchule nicht zw beſuchen gedenken, und 
doch, namentlich in der Dynamik, Chemic, ber Mecha⸗ 
nif (Mafchinenicehre) und Waarenfunde tiefere Kennt» 
niß zu erwerben gedenken. Das Verhältniß dieſer Jüng⸗ 
linge zu den polytechniſchen Schulen iſt ganz analog 
mit den Verhältniſſen der landwirthſchaftlichen Schüs 
ler zu den Gewerbfchulen zu bemeſſen. Sie fiehen uns 
ter der Rectoratödisciplin und es ift zu tradhten, daß 
felben andy der Fortbefuch der benachbarten größern 
Dekonomien geftattet, und Gelegenheit zu möglichſter 
Ausbildung in ihrem fpeciellen Fache bargeboten bleibe. 


8. 34 au Art, X und XI. der allerhödften 
Berorbnung. Disciplim. 


_ Die innere Organifation der polytechnifchen Schus 
In, bad Wechfelverhältniß der Lehrer und Schüler, 
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die Prüfungen, und indbefondere bie Disciplin und 
Entlafungsverbältniffe richten ſich ſireng nach den in 
der Schulordnung für die Gymmaften enthaltenen 
Normen und Eompetenzgrenzen, 


S. 35 gu Art. XII. der allerhöcdften Verord» 
nung. Univerfität Münden, als tech— 
nifhe Hochſchule. 


Die in Art. XII. der allerhöchſten Verordnung 
niebergelegten fo höchftwohlwollenden Königlichen Ente 
fhlüffe haben, was die Befeßung ber Lehrftühle ber 
trifft, bereits durch die allerhöchſtvollzogenen Ernen⸗ 
nungen der Profeſſoren Neumann, Pappius, Hierl 
und Pauli ihren gänzlichen Vollzug erhalten. 

Die nähere Organifation der cammeraliftifchen-Far 
eultät und der verfchiedenen materiellen Beziehungen, 
wird bdemnächft von .Seite der Ludwig Marimilians 
Univerfltät befannt gemacht werden. Aufgabe ber Kör 
nigl. Kreiöregierungen iſt ed, diefer mohlthätigen Ein» 
richtung auch Theilnahme und Entgegenfommen zu 
fihern, und zu bewirken, daß neben dem zu ber tech» 
nifchen Hochſchule bereits admittirten Ausländern auch 
die Blüthe der inländiſchen Jugend von eine Einrich⸗ 
tung Gebrauch mache, welche zur Zeit noch ‚ohne Bei⸗ 
ſpiel iſt, und derem ſegenvolle Wirkungen ſich raſch in 
einem unerwarteten Aufſchwunge der vaterländiſchen 
Landwirthſchaft und Induſtrie erhalten werden. 


F. 36. Die Königl. Kreisregierung wird fih nun⸗ 
mehr beeifen die Königl. Verordnung auf ben Grund 
der im gegenwärtiger Inftruction enthaltenen Normen 
zum Vollzuge zu bringen, die erforderliche Einleitung 
ohne Aufenthalt zu veranftalten und das befohlene Bes 
gründen mit Umſicht und fräftiger Einwirkung in das 
Leben zu führen. 


Sedenfalld wird geboten, daß fämmtliche land⸗ 


wirthfchaftliche und Kreisgewerbſchulen, dann die po⸗ 
lytechniſchen Schulen zu Münden, Augsburg und Nürns 
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berg am 25. Auguft dieſes Jahrs vollſtändig organis 
firt und befeßt, und am 1. November I. 5. eröffnet 
ſeyn müffen. 

Einſtweilen find über den Stand bed Gefchäftes 
von vier zu vier Wochen Voranzeigen zu erftatten, und 
das Königl. Staatöminifterium erblidt in dem bes 
währten Dienfteifer, mit welchem die Königl. Kreisre⸗ 
gierung dad Königliche. Vertrauen zu erwiebern ſuchen 
wird, die ficherfte Bürgfchaft für den Erfolg der weis 
fen unb Iandesväterlihen, bad allgemeine Nationals 
wohl fo tief und unmittelbar ergreifenden Anordnungen, 


Münden, ben 28. März 1833. 
Auf 
Sr. Königl. Majeſtät allerhöhfen Befehl. 





Ad Nm, Eah. 8211 M. 
pr. den 8. Juli 1893. 
(Die Ernennung des Königl. Regierungsaffeffors und Fiscal: 
adjunften Mattern zum Regierungs- und Fiscalrath ber.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch allerhöchſte Entfchließung vom 31. Mai I. 
3. wurde der biöherige Regierungsaffeffor und Fiscals 
abjunft an der Regierungsfinanzfammer bed Rheinfrei» 
fed zum Regierungs- und Fidcalrathe bei ber ebens 
benannten Regierungsfinanzfammer in proviforifcher 
Eigenfchaft allergnäbigft ernannt. 


Speyer, ben 3. Juli 1833. 
Königlich Bayerifche Negierung des Npeinkreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
In Verhinderung des Koͤnigl. Regierungspräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Direcor. 


Heimberger. 
Lacher, coll. 


Ad Nm. Eıh. 11927 L. 
pr. den 2. Juli 1833, 


(Brand zu Landau betr,) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei dem am 25. April 1. J. in der Behaufung ber 
Wittwe Rebſtock zu Landau fattgehabten Brande, hat 
fih die Ehefrau des Lohnkutſchers Klein burd; Uner⸗ 
ſchrockenheit befonderd ausgezeichnet, und nur ihrer 
babei bewiefenen Geiftesgegenwart ift es beizumeffen , 
daß das Feuer feine größere Berheerungen machte. 
Welches Iobenswerthe Benehmen man hiemit anerlen⸗ 
nend zur öffentlichen Kenntniß bringt. 


Speyer, ben 28. Juni 1833. 
Königlich Bayeriſche Negierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Koͤnigl. Regierungspräfidenten: 


Fürſt v. Wrede, Direcor. 


Luttringshaufen, coll. - 





Ad Na Eıh, 14506 L. 
pr. den 6, Juli 1893. 


(Die Zeitfhrift: Schufblätter IV. Heft ber.) 


. Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das IV. Heft der. Schulblätter einer Zeitfchrift - 
für Unterricht und Erziehung ift in dem Gentralfchuls 
bücherverlage zu München erfchienen. Unter Beziehung 
auf bie diesfeitige Entfchliefung vom 26. Juli 1830 
Intelligenzblatt A? 29) bringt man dieſes zur Kennt⸗ 
niß der Schulbehörben und erwartet von benfelben, daß 
fie die Anſchaffung dieſer höchſt nüglichen Zeitfehrift 
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für die unter den Lehrern beſtehenden Lehrvereine ſich 
angelegen laffen feyn werben. 


Speyer, ben 3. Juli 1833. 


Königlich Bayerifhe Negierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bed JInnern. 


In Verhinderung des Königl, Regierungepräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Director. 
Euttringshaufen, coll. 





Ad Nm, Exh. 14266 1. 
pr. den 8, Jali 1893. 


(Die Schrift des Kreismedizinalratyes Dr. Wegler über die 
Adelheidsquelle zu Heilbrunn in Bayern, — 
1833 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge einer Entfchliefung bed Königl. Staats⸗ 
miniſteriums des Innern, vom 19. Suni I. J., wird 
das Ärztliche Publifum auf die oben bezeichnete Schrift 
aufmerffam gemacht, welche über bie Jod⸗ und Broms 
haltige, höchſt merlwürdige und heilfräftige Minerals 
quelle, manches Intereffante enthält. 


Speyer, ben 29. Juni 1833. 
Königlich Bayerifhe Regierung bed Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Verhinderung des Königl. Regierungspräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Direcor. 
Euttringshanfen, coll. 





Ad Nın, Esh, 872 Cg. 
. pr. den 7. Quli 1838. 


(Die Wiederbeſetzung der Pfarrei Minbach, Decanats Zwei: 
brüden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durd das Ableben des Pfarrers Ehriftian Wey— 
rich ift die Pfarrei Minbah, Decanatd Zweibrüden, 
die mit den Filialen Webenheim und Wattweiler, fo 
wie mit den in Bliedfaftel und von mehreren andern 
Orten und Höfen her eingepfarrten proteftantifchen 


Chriſten 1991 Seelen in fich begreift, erledigt worben. 


MWebenheim hat, wie Minbach, eine eigene Kirche, 
weldye nicht fimultan ift, und cinen Begräbnißplaß. 
Auch Wattweiler befigt einen eigenen Friedhof. Zwei 
Sonntage nach einander findet der Vormittagsgottes⸗ 
dienft in Minbach, am dritten aber in Webenheim ftatt. 
Wo des Vormittags nicht gepredigt wird, ift des Nach— 
mittags Katechifation, bie alle vier Wochen auch in 
Wattweiler gehalten wird. An den erften Fefttagen ift 
bed Morgens Predigt und Gommunion in Minbad, 
Nachmittags Predigt in Webenheim, wo am zweiten 
Feſttage Bormittags Predigt und Gommunion gehalten 
wird, Bei der Pfarrwohnung in Minbad, befindet ſich 
ein Garten und eine Wiefe. 
Die Einkünfte diefer Pfarrei befichen in: 


3 ar 
1. Staatögehalt . . . . 232 — 
2. Gafualin - » . ..8 15 


3. Nugnießung des — 0. 390 
4. Gapitalzinfen . . . . 3 51 
5. Rechten (20 Klafter Hol; und Weis 


dbegenuß . 70 — 
6. Aus der Rirchenfchaffnei gweibräden 269 49 
- 949 55 


ab für Laften . . 098 12 
bleiben ; Pr . 851 43 
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Die Bewerber um dieſe Pfarrei haben binnen fech® 
Wochen ihre Gefuche nebſt den erforderlichen Beweis⸗ 
fhriften und Zeugniffen durch die ihnen vorgeſetzten 
Königl. Decanate an das Königl. Decanat Zweibrüden 
einzufenden, welches fämmtliche Geſuche feiner Zeit mit 
gutachtlichem Berichte anher zur Vorlage bringen wird. 


Speyer, den 3. Juli 1833. 
Bayeriſches proteftantiihes Conſiſtorium 
des Rheinkreiſes. 
= ie. 
Walther, coll. 
— —— —— — — 
Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Königliche Majeftät haben Sid 
inhaltlich allerhödhfter Entfchließung vom 18. Juni I. 
I. bewogen gefunden, bem Gerichtöboten Born zu 
Edenkoben die nachgefuchte Entlafung von feinem 
Dienfte allergnädigft zu gewähren. 


Königl. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung: bed Rheinkrei⸗ 
ſes, Kammer bed Innern, vom 29. Juni I. J., wurde 
der bisherige proviſoriſche Schullehrer Philipp Jacob 





Schwarm zu Haſchbach, Landcommiſſariats Homburg, 
sum Lehrer an biefer Schule definitiv ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rheinkret- 
fes, Kammer des Innern, vom 28. Juni 1833, wurde 
der Schulcandidat Gottfried Kopf von Bergzabern 
zum Gehülfen an der proteftantifchen Schule zu Speyer, 
Landcommiffariats Speyer ‚ ernannt. 


Bermöge Beihluffes der Königl. Regierung des 
Rheinkreifes, Kammer des Innern, vom 2. Juli l. J., 
wurde der Gemeinderath Franz Antom Sauer zu Dies 
beöfeld, Landcommiſſariats Landau, zum Bürgermei- 
ſtereiadjunkten dafelbft ernannt. 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 27. Jani 1839, 


Briefe | Geld 

Obligstionen a 4%, mit Coup, 100%, | 100 
detto 6% ” » .%* 

Lott, Loose: EM prompt . ı » 
dt „ „ mt .» 
dette mwnrersinsl, & fl. 10, 
detto detto ad 25 
detto detto a 8, 100, 


108%, 


in 


Amts und In 


des Königlich 


Rhein— 


N® 36. 






Speyer, den 17. Juli 
Anhalt. 


1833. 


Werbevertrag mit Griechenland. — Bekanntmachungen im dieſem Betreff. — Koͤnigl. allerhöhfte Verordnung wegen Adgabe eines Eremplars 
von jeder Druckſchrift an die Hof» und Staatsbidliothet. — Erlbſchung einer Zollſtation. 





Königl. allerhöchfte Natification 


des mit ©: _ „nd abgefchloffenen Werbevertrags, 





Wir Ludwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern ıc. x. 


Urkunden und fügen anmit zu wiſſen: 


Nachdem Wir, dur den Art. XIV. des ons 
boner Staatövertraged Unferm vielgeliebten Herrn 
Sohne, des Königs von Griechenland Maje— 
fät, bie freie Anwerbung eines Truppencorps in 
Bayern verftattet haben, über die Verhältniffe aber, 
unter welhen Unfern Unterthänen der Eintritt in 
das griechifche Heer zu bewilligen feyn möge, fo wie 
über die in Anſehung berfelben von ber griechiſchen 
Regierung zu übernehmenden Berpflidytungen eine nähere 
Vereinbarung zwifchen beiderfeitigen Bevollmächtigten 
zu Stande gefommen, welche, ihrem ganzen Inhalte 
nach, hier wörtlich folget: 


Seine Majeftät der König von Bayern 
und 


Seine Majeftät dee König von 
Griechenland ꝛc. 


befeelt von bem Wunfche, die Bedingungen ber nach 
Artifel XIV. des Londoner Staatövertraged vom 7. | 
Mai 1832 geftatteten Anwerbung eined Truppencorps 
in Bayern für dem Dienft des Königreihd Gries 
henland fo feitzuftellen, daß dieſem Unternehmen 
die zugeficherte Erleichterung und Beförderung gewährt, 
zugleich aber auch das Verhältniß der in griechifche 
Milttärbienfte zeitlich eintretenden bayerifchen Unter» 
thanen nad) allen Bezichungen auf befriedigende Weiſe 
georbnet werde, haben zu biefem Behufe ald Ihre 


‚Bevollmädhtigte ernannt, nämlich: 


Seine MajeftätderKönig von Bayern: 
Allerhöhft Ihren geheimen Legationdrath, Phis 
lipp von Flad, Ritter bed Civilverdienſtordens ber 
bayerifchen Krone, und bed Faiferlich rufflfchen St. 
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Annenordend IT. Klaffe, Dfficier bed Ordens ber Rös 
nigl. frangöfifchen Ehrenlegion, dann Gommenthur des 
Ordens ber Königl. würtembergifchen Krone, und 


Seine Majeflät der König von Gries 
henlanb: ben ber Regentſchaft des Königreiches 
Griechenland ald Subftitut beigegebenen geheimen Les 
gationdrath, Carl von Abel, Ritter des Civilver⸗ 
dienftordend der bayerifchen Krone, welche nach Auds 
wechs lung ihrer in gehöriger Form ausgeftellten Boll» 
machten über folgende Punkte übereingefommen find: 


Artifel 1. 


Seine Majeflät der König von Bayern 
geflatten, daß die Königl. griechifche Regierung in⸗ 
nerhalb der nächflen drei Jahre, fobald fie es für 
ſachdienlich eradytet, in ſämmtlichen Regierungsbezirs 
fen bed Königreiches Bapern-eine Werbung eröffne, 
um für ben Dienft Seiner Majeſtät des Königs 
von Griechenland ein au83500 Soldaten und Ger, 
freiten, dann den erforderlichen Stabs⸗, Ober» und 
Unterofficieren und dem Staböperfonal beftehendes 
Truppencorps, in einer Formation von vier Bataillons 
Infanterie, jedes zu fech® Compagnien, ſechs Schwas 
dronen Eavallerie, vier Sompagnien Artillerie, einer 
Eompagnie Duvrierd bilden, und während ber, Ars 
titel 7, feſtgeſetzten Eapitulationgzeit vollzählig erhal» 
ten zu können, 

Die Königl. griechifche Regierung wird demzu⸗ 
folge, fobalb fie die Werbung zu eröffnen für gut 
findet, in jedem Regierungsbezirfe des Königreiches 
Bayern die nöthige Anzahl von Werbeofficieren aufs 
ftelen und bie obere Leitung bed Werbegefchäftes einer 
zu München niebergufegenden Werbcommifflon übers 
tragen , von den bedfalld getroffenen Anorbnungen 
aber ber Königl. bayerifchen Regierung fofort Kennts 
niß geben. Die letztere verpflichtet fich, den aufge, 
ſtellten Werbofficieren durch bie baverifhen Militärs 
und Polizeibehörden jeden möglichen Vorfchub Teiften 


zu laffen. Der Königl. griechifchen Regierung bleibt 
überlaffen, die ihr geflattete Werbung auch theilweife 
zur Bildung einzelner Abtheilungen des Corps zu er» 
öfften. . 


Artifel 2. 


Zu Sammelplägen für die Angeworbenen werben 
beflimmt : 


a)im Ifarkreifedie Städte: Münden, Landéhut; 

b) im U. Donaufreife „ Pafan, Straubing; 
c) im Regenfreife » Regensburg, Amberg; 
d)imD.Donaufreife „ Augsburg, Neuburg; 

e) im Dezatfreife „» Andbah, Nürnberg; 
f)imDbermainfreife „ Baireuth, Bamberg; 
g)im Untermainfreife „_ Würzburg, Afchaffenburg; 
h)imRheinfreiiec „ Speyer, Zweibrücken. 


Der Königl. griechifchen Regierung ift freigeftellt, 
unter ben obenbemerkten Sammelyläben diejenigen 
auszuwählen, welche fle für die For "ation ber vers 
fchiebenen Abtheilungen bed zu bildenden Truppens 
corps am geeignetften findet, und wo ſich daher bie 
dahin zugetheilten Truppen nach erfolgter Equipirung 
zu vereinigen haben. 


Artifel 3. 


Die Königl, bayerifche Regierung wirb an ben 
bezeichneten Sammel» und Formationspläßen den zur 
Unterbringung der angeworbenen Mannfchaft erfors 
derlichen Raum in ben dafılbft vorhandenen Kafernen, 
foweit felbe nicht für den Dienft der bayerifchen Trups 
pen verwendet und nöthig find, anweiſen, und zus 
gleich die nörhigen Fournituren, Requifiten und ſon— 
fligen Effekten zum momentanen Gebraud abgeben 
laſſen. 

Die Königl. griechiſche Regierung verpflichtet 
ſich dagegen zum vollen Erſatze aller hiebei fich erge⸗ 
benden Befchädigungen und bed Werthed der etwa 
abhanden femmenden Gegeuftände, 
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Artifel 4 


Wenn Unterofficiere ober Soldaten des griechi— 
ſchen Truppencorps während des Aufenthaltes in 
Bayer erfranfen, fo wirb die Könige. bayerifche 
Regierung biefelben, wo immer es möglich it, in 
die vorhandenen Militärfranfenhäufer, gegen ‚eine 
von Seite der Königl. griechifchen Regierung zw Ieis 
ſtende Vergütung von 40 Kreuzern für jeden Srans 
fentag, aufnehmen, verpflegen und aͤrztlich behandeln 
laſſen. 

Artifel 5. 

Die Könige. griehifchen Truppen werden auf 

bem Marfche in Bayern nad) den für die f. k. öfter 


reichifchen Truppen durch die Gonventionen vom 24. 
Juni 1818 und 7. Mai 1822 feſtgeſetzten Normen vers 


pflegt und mit Borfpann verfehen werben, wogegen - 


ſich die Könige. griechiſche Regierung zur baaren Ents 
richtung der in jenen Gonventionen beftimmten Ber 
gütungen verpflichtet. Die Inftradirung der auf dem 
Marjche befindlichen Königl. griechiſchen Truppen 
und Truppenabtheilungen geſchieht durch die zuſtän⸗ 
digen Königl. bayeriſchen Behörden mit Einhaltung 
ber nächſten, dem TERN juführenden, 
Hauptſtraßen. 


Artikel 6. 


Die Dauer der Capitulation wird für die anzu⸗ 
werbenden Truppen auf wier Sahre feftgefegt. Die 
felben werben während dieſes Zeitraumes ein für fich 
beſtehendes Corps bilden, jedoch gleich- bem griechi⸗ 
Then Nationalheere zu den Fahnen Seiner Maje 
ſtat des Königs von Griechenland ſchwören. 


Artikel 7. 

Ale Ernennungen und Beförderungen zu Offi⸗ 
eierd » und andern Stellen in bem zu formirenden 
Truppencorps fichen Seiner Maieſtät von Grie⸗ 
Henland ausſchließlich zu. 


Artikel 8. 


Um bie den Anforderungen bed Dienfled cntfpres 
ende Beſetzung der Officiersftellen zu erleichtern „ 
und in Rüdficht auf die in dem Artikel 15 des Pons 
boner Staatövertrages vom 7. Mai 1832 übernom— 
menen Berbindlichfeiten,, werben Seine Majeftät 
ber König von Bayern ber zu biefem Zwecke nach 
ber Formation erforderlichen Anzahl von Stabs⸗ und 
Oberofficieren, dann Zunfern und Gadetten des bayes - 
sifchen Heeres auf bie im bienftlichen Wege erfolgte 
Anmeldung zum zeitlichen Uebertritt in die Sriegs- 
diente Ihres vielgelichten Sohnes, bed Königs 
von Griechenland Majeftät, bie Bewilligung 
biezu, fo weit nicht befondere Anflände obwalten, ers 
theilen, und babei vorbehalten, nach Ablauf des Zeits 
raumes, für welchen bie Bewilligung ertheilt worden, 
in das bayerifche Heer, nad) ihrem Dienftr, Rang» 
und Anciennitätsverhältniffe in demſelben, zurückzu⸗ 
treten, 

Diefelben follen demzufolge bei dem Rücktritte fo 
angefehen und behandelt werben, ald wenn fie in der 
Zwiſchenzeit bei ihren, Regimentern oder Corps ohne 
Gage beurlaubt gewefen wären. 

Don den erfolgenden Anmeldungen wird der Res 
gentihaft des Königreichs Griechenland zum Behufe 
der vorbehaltenen Ernennungen jederzeit unverzgügliche 
Mittheilung gemacht werden. 


Artikel 9. 


Die Dauer ber Artikel 8 erwähnten Bewilligung 
fell zwar vorher erſt auf zwei Jahre befchränft wer⸗ 
den. Um jebod ben mit dem gleichzeitigen Austritte 
einer allzugroßen Zahl von Stabs⸗ und Oberofficies 
ven. aus dem anzumwerbenden Truppencorps verbunde⸗ 
nen Nachtheilen zu begegnen, werben Seine Mas 
jeftät ber König von Bayern nad Abfluf vor 
zwei Jahren wenigſtens ber Hälfte ber nach Art. 8 
übergetretenen Stabes und Oberofficiere, dann Jun⸗ 
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fer und Gabetten auf dienſtliches Anſuchen dad Vers 
bleiben in erwähntem Gorps bis zur gänzlichen Vols 
lendung ber vierjährigen Gapitulationgzeit unter dem 
in eben diefem Art. 8 bezeichneten Vorbehalte geftat- 
ten, und dem gemäß die frühere Bewilligung verlän, 
gern. 


Der Königl. bayerifchen Regierung wirb zu dies 
fem Behufe noch vor Ablauf der erften zwei Jahre 
ein Berzeichniß der entweder um ben Rücktritt ober 
um Berlängerung der Bewilligung ſich anmeldenden 
Dfficiere mitgetheilt werben. 


Artifel 10. 


Seine Majeftät der König von⸗Grie— 
henland werben allen in das anzumwerbende Trups 
pencorps auf Dfficieröftelen aufjunehmenden Stabes» 
und Oberofficieren, dann Junfern und andern mit 
flindigen Gagen angeftellten Militärindividuen bed 
bayerifchen Heeres eine gegen ihre bisherige Charge 
um eine Stufe höhere Anftelung verleihen, und dabei, 
als Beitrag zu den Equipirungsfoften, eine bem zwei⸗ 
monatlichen Betrage ihrer neuen Gage gleichfommende 
Gratification auszahlen laffen. 


Artifel 11. 


Als Unterofficiere und Soldaten follen in bas 
anzumerbende Zruppencorpd nur folche Bayern aufs 
genemmen werden, welche der gefeglichen Heerpflich- 
tigkeit gegen ihr Vaterlaud Genüge geleiftet haben, 
und fich hierüber durch Entlaſſungeſcheine auszumeis 
fen vermögen. 


Eben diefelbe Beflimmung gilt für ben Kal, wenn 
Dfficierfiellen in dem erwähnten Corps und andere 
Individuen, ald an bie zum zeitlichen Uebertritte fich 
anmeldenden Oberofficiere, Zunfer ober Gabetten bes 
bayerifchen Heeres, verlichen werben wollen. 


Artifel 12. 


Unterofficieren und Soldaten des bayerifchen 
Heered, welche bereits eine Gapitulation in bemfelben 
gebient haben, foll die Bewilligung zum Uebertritte 
in das griechifche Truppencorp® nicht erfchwert, und 
gu dieſem Behufe auf Berlangen die Entlafung er 
theilt werben. Hievon find jedoch diejenigen ausge⸗ 
nommen, welche ald Erfaßmänner eingeftanden find. 


Artikel 13. 


Alle in das anzumerbende Truppencorpd übers 
gehende Bayern bleiben denjenigen Berbindlichkeiten 
unterworfen, welche die bayeriſchen Verfaſſungsgeſetze 
den in frenide Militärdienfte eintretenden Staatdans 
gehörigen auflegen. - 


Artikel 14. 


Die Gagen und ber Sold ber Stabes und Ober 
officiere,, der im Dfficierdrange ftehenden Angeſtellten 
und ber Unterofficiere und Solbaten bed anzuwerben- 


"den Truppencorps werben nach dem beiliegenden Re» 


gulative in Flingender Münze entrichtet. 


Artifel 15. . 
Der Bezug der Sagen und bes Soldes beginnt 


"für die Stabs⸗ und Oberofficiere, dann bie im Offi« 


cierdrange ftehenden Angeftelten mit dem Tage ber 
Ausfertigung des Patents, für bie Unterofficiere und 
Soldaten aber mit dem Tage ber Berpflichtung für 
den griehifhen Waffendienft und der Zuführung in 
ben Liſten. 


Die Bagen der Stabs⸗ und Oberofficiere, dann 
der im Dfficierdrange ſtehenden Angeftellten werben 
am Ende eines jeden Monats ausgezahlt. 


Unterofficiere und Soldaten erhalten ihren Solb 
von zehn zu jehn Tagen voraus. 


⸗ 


Artifel 16. 


Seine Majeflät der König von Bayern 
werden denjenigen Militärindividuen Shred Heeres, 
welche ald Ritter bed bayerifchen Militärs Mar » Jos 
feph-Ordens oder ald Mitglieder der Königl. französ 
ſiſchen Ehrenlegion Penflonen aus der bayerifchen 
Staatöfaffe beziehen, und mit AllerhöhfsIhrer Bes 
willigung in bas für ben Dienft Yhres vielgeliebten 
Sohnes bed Königs von Griechenland Mas 
jeftät anzumerbende Trappencorps übertreten, wäh» 
rend ihrer Dienftleiftung in biefem Eorps bie erwähn⸗ 
ten Penfionen fortentrichten laffen. Dad Gleiche gilt 
von den Medaillenzulagen, im deren Genuſſe etwa 
Einzelne der eben erwähnten Militärindivibuen flehen. 


Artifel 17. 


Seber Unterofficier und Golbat erhält vom Tage 
ber Verpflichtung und der Zuführung in ben Liſten 
täglich eine Brodportion in Natur oder in Gelb nach 


dem über das Gewicht und die Geldvergütung - für 


bie Königl. bayerifchen Truppen bermal geltenden 
Beſtimmungen. 


Artikel 18. 


Dei der Verpflegung ber Mannfchaft in Stand⸗ 
quartieren und Garnifonspläßen follen bie in bem bayes 
rifcheh Heere dermal eingeführten Menagenormen un, 
ter den durch bie Rocalverhältniffe gebotenen Mobifi- 
cationen zur Anwendung kommen. 


Artitel 19. 


Unterofficiere und Soldaten bed anzuwerbenden 
Truppencorps erhalten bei ihrem Zugange und wähs 
rend ber vierjährigen Dienftzeit bie in der Beilage 
verzeichneten Monturftüce; in eben biefer Beilage iſt 
beſtimmt, was bavon in bie Schuld. und Ratenbes 
rechnung fällt, und welcher Ratenbettag dafür von 


dem Tage ber Einreihung an, täglich gutgefchrieben 


wird. Es bleibt jeboch ber Königl. griechifhen Res 
gierung vorbehalten, in biefer Beziehung die nach den 
örtlichen Verhältniſſen nothwendig eder zwedmäßig 


erſcheinenden Modificationen eintreten zu laſſen. 


Artifel 20. h 


Wenn Unterofficiere oder Soldaten bes bayeris 
ſchen Heeres nad) ben Urtifel 12 gegebenen BeRims 
mungen in bad anzumwerbende Truppencorps übertres 
ten, fo ift denſelben geitattet, alle verwendbaren Mon: 
turftüce, fo weit fie im Ratenſyſteme fichen, aus dem 
bayerifchen Dienfte gegen unverzügliche Abzahlung der 
noch. befiehenden Monturfhuld in das griehifche 
Truppencorps mitzubringen. 

Jene Monturftüde, die zwar in bem Ratenſy⸗ 
fteme fliehen, aber im griechifchen Dienfte nicht vers 
wendbar find, werben von Seite der Königl. bay® 
rifchen Militärbehörden um einen von bdenfelben zu 
erhebenden, ber Brauchbarfeit entfprechenden Schaͤtz⸗ 
ungswerth zurückgenommen, und ed fol diefer Schäßs 
ungswerth fodann am der Monturfhuld abgerechnet 
werben. 

Hat ber Uebertretende ein Monturguthaben, fo 
bleibt demfelben die freie Dispofltion über feine in 
ber Ratenberehnung begriffenen Monturſtücke vorbe⸗ 
halten. 


Artikel 21. 


Die anzuwerbenden Truppen werden nach ihrer 
Ankunft in Griechenland an den Garnifonsplägen ſo⸗ 
bald als möglich; in Kafernen oder andern hinlänglic 
geränmigen Gebäuden untergebracht werben. Auch ' 
wird bie Königl. griechiſche Regierung dafür Sorge 
tragen, daß bie Erkrankten in Heilanftalten verpflegt, 
und aͤrztlich behandelt werbeıt. 


Artikel 22. 


Die König. griechische Regierung verpflichtet ſich, * 
ben Stabs⸗ und Dberofficieren, ben mit fländigen 
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Gagen angeflellten Militärinbividuen, und den Unter 
officieren und. Soldaten bed anzumwerbenden Truppen 
corps für ben Kal, wenn diefelben während ber Dienft-, 
zefpective während der Gapitulationdzeir, untauglich 
werben follten, alle jene Bortheile zu bewilligen, deren 
fi) die im Königl. baykrifchen Dienfte ſtehenden Mis 
fitärperfonen bed gleichen Grabes unter den nämlichen 
Vorausfegungen nach den bermal befichenden Regular 
tiven zu erfreuen haben. 

Gleiches gilt für die Wittwen und Waiſen ber 
oben erwähnten Individuen, fofern letztere fich mit Ber 
obadhtung ber beftehenden Gefege umdb Verordnungen 
verehelicht haben, und während ber capitulationsmäßi« 
gen Dienflzeit oder in dem durch diefe Gapitulation 
nah den Beflimmungen des gegenwärtigen Vertrages 
begründeten Penfionsftande mit Tode abgehen. 


Artifel 23. 
Die den griechifhen Truppencorps eingereihten 
Individuen haben, wenn fie fid) während der Dienfts 
zeit verchelidyen wollen, nicht nur die in ben bayeris 


hen Gefegen vorgefchriebenen Bedingungen zu erfüls. 


Ien, fondern auch die Bewilligung der  Königl, griechi⸗ 
ſchen Regierung einzuholen. 
Artikel 24. 


Sämmtliche Militärperſonen des anzuwerbenden 
Truppencorps ſtehen in Dienſtſachen bei Verbrechen 


und Vergehen, daun bei perjönlichen Rechtsſachen uns 


ter der Militärgerichtöbarkeit. 

Diefelben follen in allen Dienftfahen und Dienft» 
verhältniffen nad; dem im baperlfchen Heere dermal 
eingeführten Dienftreglement, bei gemeinen Verbrechen 
und Bergehen aber nad; dem bermal geltenden bayeri⸗ 
ſchen Strafgefegbuche beurtheilt werben. 


Artifel 25. 
Die Unteroffictere und Soldaten ded anzuwerben⸗ 


den Truppencorps erhalten bei der Entlaffung aus 


demſelben einen dreimonatlichen Sold für bie Koflen 
ber Nüdreife, und werben überdieß auf Rechnung ber 
griechifhen Staatsfaffe Eis Trieft oder Venedig koſten⸗ 
frei zurüdgebracht. Den Stabs⸗ und Oberofficieren, 
dann den mit fländiger Gage angeftellten Militärindis 
vibuen bed erwähnten Corps werden von dem Tage 
des Austritted an, bie Gage und fonftigen Bezüge ber 
Charge, welche fie in dem griechifchen Corps begleitet 
haben, noch ſechs Monate lang aus ber griechiſchen 
Staatskaſſe fortbezahlt. Die Koönigl. griechiſche Res 
gierung verpflichtet ſich außerdem noch, für die koſten⸗ 
freie Rückfahrt derſelben bis Trieſt oder Venedig Sorge 
zu tragen. 


Artikel 26. 

Wenn nach geendigter Dienſtzeit Milltärperſonen 
des anzuwerbenden Truppencorps in die Kriegsdienſte 
Seiner Majeſtät des Königs von Griechen— 
land befinitio übertreten, ober fich in Griechenland 
niederlaffen und anfüßig machen wollen, fo wirb bie 
Königl. bayerlfche Regierung benfelben die erforderliche 
Entlafung and dem Unterthanverbande, auf geitelltes 
Anfuchen, ohne Auffhub und Erfchwerung ertheilen. 


Artikel 27. 

Die Ratificationen bed gegenwärtigen Bertrages 
follen fpäteftend binnen ſechs Wochen beigebracht und 
gegenfeitig ausgewechſelt werben. 

Zur Beurkundung deffen haben die beiderfeitigen 
Bevollmächtigten denſelben eigenhändig unterzeichnet 
und ihr Inftegel beigebrudt. 

Geſchehen zu München ben erften November 
im Jahre Eintaufend Achthundert zwei und dreißig. 


(3) v5ladb 


So ratificiren, genehmigen und beflätigen Wie 


Carlo Abe 





vorſtehende Uebereinkunft in allen ihren Artikeln und 
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# 
Beftimmungen,, und werben Wir bie zu deren Boll 
siehung Unfrer Seits erforderlichen Anordaungen und 
Verfügungen zu rechter und gehöriger Zeit treffen laſſen. 
Deffen zu wahrer Urkunde haben Wir gegenwärs 


fige Ratificationsacte durch Unfere_eigenhändige Uns. 


terfchrift bekräftigt, auch derfelben Unfer größeres 
Kanzleiinflegel beidruden laſſen. 
Sp geſchehen München, ben 9. Dezember 1832. 


gr Ludmwi 0. 
cute) Gife 


In fidem copise 


Köoöͤnigl. geheime Reaiftratur des Staatöminifteriums 
des Königl. Haufes und des Yeuffern. 


— — 


(Hiezu das unten folgende Gages, Sold- und Zourageregulativ.) 





Staatsminifterium des Innern. 





Patent, 
die Werbung eines griechifchen Truppencorps betr. 


Seine Majeftät der König haben vermöge 
bes Artikel 1 des unterm 1. November vorigen Jahres 
abgefchloffenen und unterm Heutigen zur ‚öffentlichen 
Kenntniß gebrachten Staatsvertrages allergnaͤdigſt zu 
geſtatten geruht, daß bie Koͤnigl. griechiſche Regierung 
innerhalb der nächſten drei Jahre, ſobald fie es für 
fahdienlich erachtet, in ſaͤnmtlichen Regierungs bezirken 
des Königreich® Bayern eine Werbuug von 3500 Sols 
daten und Gefreiten, bann den erforderlichen Stabes — 


Dbers und Unterofficieren und dem Staböperfonale, _ 


‚unter den in dieſem Bertrage bezeichneten Bedingungen 
eröffne. 

Nenerlich find folgende Modificationen des Ber 
trages vom 1. November 1832 in flaatsrechtliche MR 
getreten, 


4. baß bie in Bayern geworbenen Truppen nicht dem 
Artifel 6 des Vertrages gemäß, als ein für fich 
beftehenbed  Gefammtcorps in den griechifchen 
Dienft treten, fondern dem griechiſchen Nationals 
beere, und zwar jedem Infanteriebataillon je zu 
jwei Compagnien, jedem Gavallerieregimente je zu 
zwei Edcadrond, und bem Artilleriecorp® zu zwei 
Eompagnien einverleibt werden, bann 

2. daß die Geworbenen ſich, wie dieß auch bei den 
mit Königl. Bewilligung in fonftige auswärtige 
Kriegsdienſte tretenden Bayern der Fall ift, auf 
die Dauer ihrer Eapitulation den Norwen und 
Gefeßen unterwerfen, welche für das griehifche 
Nationalheer bereits beftehen, oder etwa künftig 
eingeführt werben. 

Da nun die griechifche Regierung in Folge der obs 
erwähnten Beſtimmungen eine meuerlihe Werbung zu 
eröffnen gedenkt, und hiefür ald ihren Werbcommiffär 
den Oberft im Königl. griechifchen Heere, Ritter des 
K. 8. ruſſiſchen Wladimirordens 4. Klafe, Wilhelm 
v. Lefuire, bevollmächtigt hat; fo wird ſolches hiemit 
durch das gegenwärtige Patent zu Jedermanns Wife 
fenfhaft mit dem Anhange befannt gemacht, daß auch 
die gegenwärtige Werbung, nach ben von der griedjis 
ſchen Regierung geäußerten Abfichten, noch nicht bes 
Rimmt ift, den vollen vertragsmäßig zuläßigen Mann- 
fchaftbebarf zu erreichen, und daß vorläufig blos Mün—⸗ 
hen und Speyer ald Werbeplätze erflärt find. 

München, den 14. Juni 1933. 


Auf 
Sr. Königl. Majeftät allerhöch ſteu Befehl. 


Fürſt v. Oettingen-Wallerſtein. 


Durch den Minifter 
der Seneral:Secretär. 
In deffen Derhinderung der geheime Secretär, 
Staudbader. 


356 


Gage-⸗, Sold- und Fourageregulativ 
für das Königl. griehifhe Truppencorps. 


— 

2 
ap 
Er — 
2 
23 
ax 


Char gen Gage mit Quars| Comman⸗ 


tier und Ctalgeld,; drurs 
dann Pferd (ir 


Drods 
Portionen. 
Leichte Fou⸗ 
ragerationen 


gratification. Bulage. 





Stabes» und Dberofficiere, 
Dberft der Infanterie und Inſpecteur 




























...* —— — 3 400 1— 
Oberſt der Cavallerie und Inſpecteur. — J 251 — 345 — 4| 400 — 
Oberſtlieutenant der Infanterie . © 2... 20] 16) 4o| 185 — 2| 316 40 
Oberſelieutenant der Gavallerie , . 2... 20| —| —I 173 20 3| 316 | 40 
Oberſtlieutenant der Artillerie - 2 2.“ 20| 16 vo] 185 — 21 316 | 40 
Major der Infanterie - 2 2 2 2 0 0 wi —| —I ı5ı | 40 21 283 | 0 
Major der Savallerie . ı 2 2 2 2 0. wa —| —] 156 | 40 3] 283 | 20 
Major der Artillerie . 2. — er 11 —| —J} ı51 40 21 283 | 20 
Hauptmann I. Klaffe der Infanteri Dr — ——1 10 | — —| 200 | — 
Rittmeifter De de — 20 — — 108 | wo 21 20 | — 
der Artillerie au —-I—| —!I ıo0 | — — 200 | — 
Hauptmann IT. Klaſſe der Infanterie . . -1-|—|I 7 _ u DE se 
Hauptmann IT. Klaffe der Artillerie . » » —I1—-| — 5: 1 — — J 150 — 
Oberlieutenant der Infanterie. — — — 50 — — J 4160 1 — 
Oberlieutenant der Cavallerie... — — — 60 | — 2] 100 — 
Dberlieutenant der Artillerie. - 2: 2 0. — — — 50 —|' — J 100 | — 
Unterlieutenant ber Infanterie . » 2.» ww —| — 51 40 — 8 | 20 
Unterlientenant der Gavallerie » . x... wi —| — 51 40 ‚2 85 | 20 
Unterlieutenant der Artillerie . : 2. wi —| — 4 40 — 83 | 20 
Sunker der Infanterie. 2 2 2 2 2 0. —_—1—| — 2% I — — 46— 
Junker der Cavallerie. 0 ea —_—i1-—-| — 24 — — 48 — 
Junker der Artillerie . » » ee — 1 — — 4 | — — 48— 
Adjutant die Gage und ourage eines — 
Oberlieutenants aterlieutenants 1 
Infanterie.. 0.0 0% 13 | 20 13 | 20 _ — — 
Gavallerie. . » . 8| 20 8 | 20 1 — i— 
Artillerie » oo 000 0° 13] 20 13 | 20 — — — 
Regimentgartt— — — —1 10 — — J 20 — 
Regiments quartiermeiſte.. -I1-1-—I 10 | — —I 20 | — 
Negimentdauditor 2 2 2 2 ne ne -1—| —[ 10 | — —| 20 | — 
Batailondarit „0 2 2 00. .. —1-| — so — —I 100 — 
Bataillonequartiermeifter . + » . .. —_—1—-| — 50 — —I 10 — 
Bataillondauditor * ⸗ * . . * ” — — —— 50 — 2 100 — 
Aftuar . — — * . . . * . . . . — en —— 24 — — 48 — 
Unterar t . * ... * * * * . ..* 40 — -—. 41 40 — 83 20 
Veterinaͤrarzt . * * . . D ” * “ * * nn — — 75 — — 150 — 
Veterinärunterarzt — 201 — — 33120 — 66 | 40 
— —— und Beterinärpraciifant F —1-| 4 I — — WW | — 
Dberapothefer. 2 2 2. on. — — — 7565 — —| 150 | — 
Unterapothefer . . . wi —| — 41 | 40 — 83 | 20 
Katholifcher oder protefantifcher Feldgeiflicher — — — 590 — —| 100 | — 
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Tägliche Feldgebühr der 
Mannfchaft. 













Ghargen | Bemerkungen. 








Unterofficiere und Gemeine. 
Feldwebel, erſter Wachtmeiſter oder Ober⸗ 
feuerwerfr . . 










a 32] 4] 134] 4 1 nad ben beftehenden 

Stabstrompeter . de eo — — 32] 4 1 preifen berechnet. 
Auditoriatsactuar . x... oo. 291 291 — 1 
Ser eant * “ * . . f} ” . * * 20 4 — — 1 
Zweiter Wachtmeiſter er — —a24 f 

euerwerfer . i 2 2 2 2. W — ——— 11. 

1) LEER Ir Re Er Ir Se 20| 4] je2l 4 1 
Hautboiſt erſter Klaffe. - - : 2 2 0. 10) 44° —— 1 
Trompeter erfter Klafe >: 2 2 2 0. —i—] i22| 4 1 
Korporal . . u wer ee rıal I19ly 1 
Bataillonstambour, Hautboift und Tromper ‘ 

ter zweiter Klaffe, Hornift erfier Klafe - 14 Jrlal Ira) a 
Horniſt zweiter Klafle- >» 2 22 2 0. 15 44 J—i—] 1-1 4; 
TZambour erſter Klalle: 2» > 2 2 2 0. alt I-/—1 11-1 
Zambour zweiter Klaffe . . » 2 2... s0—I —i—] I-/-1 ı 
Sattler BE —— 4 — — 27 — — 1 — 1 
ar A TR TE er ee a Er ——1 [19l 4] I—I-I ı 
Dberfanonier. .. 4 — — —— 6641 
——— > u en a ae ame 101— —— —l—1 ; 
WBeiKeliee = sur. 0a ern ar re 10, — 12] — — 41 
Gemeint - 2 —— 10—| fiel] i—I-1 ı 
Unterlanenit . - 1 0 0000“ — | I-/-] Jul] ı 
Büchfenmaher 2 0 2 a rn »0—| 12|—] In] 5 
Deotofengebälle - - « «v0 00a 10—| I12/—] Jul ; 
EEE u = ee rn -A— 11-1] [sul al ı 


Münden, den 1. November 1832. 


von Flad. Earl von Abel, 


4 D 
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Darſtellung und Berechnung der Montur im Ratenſyſteme für einen 
griechiſchen Jufanteriſten, und was hienach als tägliches Geldratum trifft. 









Montur⸗ 





Benennung gebühr Koſtenbetrag 
der beim in 
vier eines ’ 
Zugang | Jahren, einzelnen beim erften i 
Monturſtüchke. Zugang. in vier Jahren. 











Stüdes.- 

















Stıüde 















Als Ratum für einen beurlaubten Uns 








terofficier oder Gemeinen fann — 
men werden . 2 2 2 0. — — — — — 


fe pi [er ot Me x 
ı| Schirmmüge von ee Pr 1 1 N 3l-I 1! 31-| ı 3 — 
2] Halsbinde . - A ee“ 4 2 — | 101-1 — | 10 — — | 20 ı— 
3) Rod von Tuh. - oo. 1 2 6| 51-1 6155 — 13 | 50 I— 
4) Spenfr . 0... 1 |>1 u\.ıvlf “| zii 4! ı7|e 
5] Pantalon . 1 2 ul 160155 al 1615 4 33 |2 
6) Pantalon von Reinwand . 1 A ıl ala ıl sv lel 5| a7i- 
I Paar Schuhe . 2 8 ı| 5-1 3| o0|-I u] — i— 
8 Paar Sohlen mit Btede . — 8 — — 2 4— 
9 —— ger 1 1 — | al — 14 1-1] — | 14 I— 
10 urze Kamaſchen von Tuch 1 1 — Le tr a a in 
11) Kurze Kamaſchen von — 1 5 — 259 —I sid 2 62 
12] Unterhofen . . R 2 8 — | 42 |ı ıl Alel 5| 37 1— 
13 Bine 8 wen 2 8 1 14|2 2 238 | U 9 54 I— 
TA Ind . . 200° — 1 ı| 714 —| — II ı] 47T|2 
15 Handfeub —W 1 1 — 4 — — I — — | 41 |— 

Eumma — — —| — I] 7! 42 1 ıl 73, 41 1- 
Hienach — nach vier Jahren oder 
1460 Tagen als Raten für einen nA 
eined gemeinen Mannes . — — „1 1 1-1 — 3 — 
Zulage für Unterofftcierd . — — ENG) SEO, gen 6 
| So hin im Ganzen für einen Unterofficier _ j — 315 


—— 


NB. Die richt in die Ratenberechnung fallenden Stücke, nämlich Tſchako, Mantel mit Ueberzug und 
Tornifter halten durchgehends wenigftend eine Gapitulation aus, werben defhalb nur einfach wäh— 
rend der ganzen Capitulation abgegeben, und bleiben ohnedieß bis zum gänzlichen Unwerthe Aerarials 
eigenthum. 

Bon den Wings wird ein Paar beim Zugange vom Aerar abgegeben, und bleibt ärarifch, follte 
während der Gapitulation ein zweited Paar nöthig werden, fo wird datfelbe dem Manne, wie 
oben erſichtlich, zur Schuld gefchrieben. 


| 
| 
1 
| 








Dt in a I 
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Darſtellung und Berechnung der Montur im Ratenſyſteme für einen 


driechiſchen Uhlanen, und was hienach als tägliches Geldratum trifft. 


Benennung 
der 


Monturſtüce. 


Schirmmüte 
alsbinde . 
urtfa. » 
Spenfer . 
a r . 
ampagnehofe . 
albftiefel. - » 
ohlen ohne Fled 
Bundfchube. . » 
— 
nterhofen. » 2 2 0. 
Demöet,  o 0 0 0 2000. 
Lederne Handfhuhe. . » 2» 2. 
Schyärpfe oder Paß. . » - 


.e0% 

. 

» 

Fa er ee 
res Beer 
. . 

.-. 1 0 et hr bh he ho 

—2—— — 


. 1. 2200“ 
— 


Summa 
Hienach treffen nach vier Jahren 
oder 1460 Tagen als Ratum für einen 
Tag eines gemeinen Manned . . . 
Zulage für Unterofficird . . » » 
Sohin im Ganzen für einen Unters 
BE 2. 0 0 ee ee 
Als Ratum für einen beurlaubten 
Unterofficier ober Gemeinen fann ans 
genommen werden » 2 2 20%. 


Monturs 
gebühr 





beim 


erften 


Zugang | Jahren, 


| an | ie Di u u Dei ei 


in 
vier 


Stüde 


| ID me O0 CO me Er OHIO ID 0 ma 0 KO m 


eines 


einzelnen 
Stüdes, 


m 


Il». I toalsennnols 


— — — — — — 


Koſtenbetrag 
— — — —— — — — 


—l 








beim erften 
Zugang. in vier, Jahren, 
——— — 
1 18 — 1 18 — 
— 10 — — 20 - 
8312311 16| 4612 
5 3817 5 3817 
s| 4681 1ı | 326 
5 8| ı] 10 16|2 
| 5j—]| 7| 50 — 
— | »01|-I 31 — — 
sl — — 121 —— 
— 14 I] — 14 |— 
ıl uI2] 5| 37 
2 2383 |4 9 54 \— 
ıl u I-] ı| u 
I wa! ı1 2916 
4101 5ı1l 871 01,7 
— 1 — 3|5 
7 


— — — — — 








| | 
— 
I 41 
er 
o => 


NB. Die nicht in die Ratenberechmung fallenden Stüde, nämlich Erapfa, Epaulettd, Mantel, Sporn, 
Mantelfad :c. halten durchgehends wenigftens eine Capitulation aus, werben befhalb nur ein 
fach während ber ganzen Gapitulation abgegeben, und bleiben ohnedieß bis zum gänzlichen Un⸗J 


werthe Aerarialeigenthum. 
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Darftellung un) Berechnung der Montur im Ratenfofteme für einem 
griechiſchen Artilleriſten, und was hienach als tägliches Geldratum trifft. 





Montur⸗ 











Benennung gebühr Koftenbetrag 
To — — 
der beim in 
erfien | vier j — beim erſten 
Monturſſtüche. Zugang | Jahren. PERISTOER Zugang, in vier Jahren, 
— Erüdes, 
t e 








nn | mn | De [nun | un nn — | 


Schirmmüße - -» 2 2 2 2 0 0. 
J BA Tr Ara 


lei: 
— 
+ 


Spenfer . . Ba Are 
Tüchene Pantalon — —— 
Leinene Pantaleın . 2 2 2. 
Paar Schuhe. . GE er ou 
Paar Sohlen mit Fieck ..... 
Hofenträger . Er 
10) Kurze Kamafchen von Zuch: rar, 
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NB. Die nicht in die Ratenberechnung fallenden Stüde, nämlich Tſchako, Epauletts, Mantel und 
Tornifter ıc. halten durchgehende wenigftend eine Gapitulation aus, werden deßhalb nur einfach 
während der ganzen Gapitulation abgegeben, und bleiben ohnedieß bis zum gänzlichen Unwer 
Yerarialeigenthum. 


von Flad. Carl von Abel, 


361 


Befanntmadhunga, . 


den Eintritt Koͤnigl. bayerifher Unterthanen in den Koͤnigl. 
griechiſchen Militärdienft betr. 





Die Regentfchaft des Königreichd Griechenland hat 
auf ben Grund ber beftehenden Etaatöverträge die 
Fortfegung der Werbung eines freiwilligen Truppen» 
corps in Bayern für den Dienft Seiner Majeftät 
bes Königs Dito von Griechenland bes 
ſchloſſen. 


Der Unterzeichnete — mit der Aufſtellung dieſes 
Corps beauftragt — hält es für zweckmäßig, Nachſte⸗ 
hendes zur allgemeinen Kenntniß zu bringen: 


1. Das neuerdings anfzuftellende Corps wird bes 
ſte hen aus: 


ı0 Gompagnien Infanterie,.in5 Grenadiers und eben 
fo viel Schügencompagnien. 

1 Escadron Uhlamen. 

15 Compagnien Artillerie. 

2 Compagnien Pionieren. 


2. Die Gapitulation ift für jeden Zugehenben auf 
4 Jahre feſtgeſetzt. 


8. Die Aufnahme können dem Inhalte des Werb⸗ 
vertraged vom 1. November 1832 gemäß erhalten: 


a) Die in der Königl. bayerifchen Armee dienenden 
Unterofficiere und Soldaten, welche eine ſechs⸗ 
jährige Eapitulation vollendet haben, und allen» 
falls in eimer zweiten Eapitulation für fich felbft 
dienen, wenn. fie fih auf dem Dienfiweg um den 
Uebertritt melden. 


b) Diejenigen Bayern, welche ber gefeglichen Heer⸗ 
pflicht gegen ihr Vaterland Genüge geleiſtet ha⸗ 
ben, und ſich hierüber durch Entlaſſungsſcheine 
aus zuweiſen vermögen. 


c) Diejenigen, welche allenfalls noch nicht in bie 
Eonfcription fallen, nachdem fie Gaution für Erw 
ledigung ihrer vaterländifchen Militärpflichtige 
feit geftellt haben. 

d) Wer in der Köuigl. bayerifchen Armee bient, 
und für die noch aufhabende Dienftzeit einen Er, 
ſatzmann ftellt. 

Die weitern Erforderniffe für Die wirkliche Ans 
nahme find für jeden Gompetenten; ein fehr guter Leu⸗ 
mund, eldfriegsbienfttauglichfeit, das gefordert wer- 


dende Größenmaß und in der Regel ein 36 Jahre nicht 


überfchreitendes Lebensalter. 
Der Leumund muß nachgewieſen werben: 


a) Durch Abfchiede von den betreffenden Militärs 
commandoſtellen unter Beifügung einer verſchloſ⸗ 
fenen Grunblifte, worauf die allenfallfigen Stras 
fen eingetragen feyn müffen. Die Eompetenten 
haben um Audfertigumg biefer Probucte ſich bei 
ihren frähern Militärcommando’s felbft zu bewer⸗ 
ben, und biefelben den mit der Werbung beaufs 
tragten Dfficieren verfchloffen zu überhändigen. 


Durch Zeugniffe der betreffenden Dolizeiftellen. 
— Ehemalige Militärperfonen, welche über ſechs 
Monate von ihrem Corps entlaſſen find, müffen 
ihre Aufführung und Beihäftigung feit der Ent⸗ 
laſſung ebenfalls durch Zeugniſſe der betreffenden 
Polizeiſtellen nachweiſen. 


Neben dem Zeugniß der Polijzeiſtelle muß der zum 
Eintritt Luſttragende eine von ſeiner Conſcriptionsbe⸗ 
hörde beſtätigte Grundliſte nach dem unten folgenden 
Formular mitbringen, worin die Rubriken von den 
treffenden Behörden ausgefüllt und bejlätigt worden find. 


Die betreffenden Königl. Bayerifhen Militärs und 
Eivilftelen find erfucht, bie Ausfertigung der Grund⸗ 
liſten ıc. bem Eompetenten nicht gu verweigern, weil, 
dadurch die Recherchirungsſchreiben über biefe Perfos 


b 


— 
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nalverhältniffe vermieden find, und fomit das Gefchäft 
fehr erleichtert wird. | 
‚Snbividuen, gegen welche eine Unterſuchung aus 
irgend einer Beranlaffung, ober eine Schuldklage ans 
bängig ift, fönnen in den Dienft nicht aufgenommen 
werben. 
Das Minimum ber förperlichen Größe ift beftimmt, 
wie folgt: 
Grenadier, Artileeift und 
Pionier 5’ 10 
Uhlan 5° 8“ 
Schütz 5* 7 
nad zwoͤlftheiligem bayeriſchen Normallängenmaß. 


Für die Reiterei und Artillerie werden vorzüglich 
ſolche Lente gewünscht, welche in diefen Waffen fchon 
gebient haben. 

Für die Pioniercompagnieen finb Zimmerlente, 
Küfner, Schreiner, Wagner, Maurer, Steinmegen, 
Steindreher, Schmiede, Schiffleute, Straßen» und Sas 
Iinenarbeiter, daun Bergleute vorzugsweife willkom⸗ 
men. In die Örenadier» und Schügencompagnieen Fön» 
nen eintreten: Jäger, Fleifchhader, Sattler, Lafirer, 
Riemer, Tafchner und alle übrigen Handwerfer, fo 
wie Aderleute u. f. w. j 

Bemerft wird, daß für jede Compagnie und Edcas 
dron eine gewiffe Anzahl Verheiratheter angenommen 
werben fann. Der Sold ber griechifchen Truppen ift 
eben einer täglichen Brobportion in Natur oder Geld, 
wie folgt, regulirt: 


Für die Infanterie: 


Grenabier und Schütze täglich 10 fr. 
Für die Eavallerie: 
Lanzier täglich 12 fr. 
Für die Artillerie: 
Dberfanonier täglich 14 fr. 4 bl. 
Unterfanonier täglich u k.. 


Für bie Pioniere: 
Pionier erfter Klaffe 14 fr. 4 bi. 
Pionier zweiter Klaffe 11 fr. 

Die Unterofficiere find in einem auffleigenden Bers 
hältniffe höher bezahlt; gefammte Mannfchaft, vom er- 
ſten Unterofficier an, bezieht ein verhältnißmäßiges Mon» 
turratum, woburd, bei fteter Präfenz, Guthaben am 
Ende der Eapitulation zu bemeffen if. 

Handgeld wirb nicht gegeben. 

Seber Eingereihte hat Anfpruch anf gleiche, bienft- 
mäßige Behandlung; ade Unterofficiere werden von 
ben Borgefeßten „Sie genannt, und ebenfo biejenigen 
eintretenben jungen Leute, welche etwa burch eine wifs 
fenfchaftliche Vorbildung, durch Anftand und Erziehung 
am dieſe Anrebungsformel gewöhnt find. 

Zum Avancement in alle Grabe ift jeber Eintres 
tende fühig, welcher fich durch Treue, Muth, Ausdauer, 
Intelligenz, Wiffenfhaft, Sitilihfeit und Anftand An- 
fprüche hierauf erwirbt. 

Die Regentfchaft bed Königreichd Griechenland 
unterflügt diejenigen in ihren Unternehmungen, welche 
fich nach redlich vollendeter Dienftzeit in Griechenland 
anfüßig machen wollen ; biejenigen hingegen, welche 
alddann in ihr Vaterland zurüdzufehren wünfchen, wer⸗ 
ben bis Trieſt oder Venedig Foftenfrei gebracht und 
erhalten über dieſes bei ihrer Entlaffung einen dreimo⸗ 
natlichen Sold auf Rechnung der griechifchen Regierung. 

Bei biefer Formation ift auch eine verhältniß⸗ 
mäßige Anzahl von Unterofficierds, Horniſten⸗ unb 
Trompeterftellen zu vergeben. 

Zum Hauptwerbeplag ift vorläufig München ber 
fimmt, und bie allenfalld fpäter gewählt werbenben 
weitern Werbepläße follen nachträglich befannt gemacht 
werben. 

München, dem 15. Juni 1833. 

Der Oberft im griedhifchen Heere ıc. 
°»  Wilpelm von Lefuire 


Mannsgrundlifie. 
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Koͤnigl. Allerhöchfte Verordnung. 


(Die Ablieferung eines Eremplars von jeder im Inlande er: 
ſchienenen Druckſchrift an die Hof: und Staatsbibliothek betr.) 
DZ 


Ludwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern ı. x. 

Wir vernehmen,. baß jene geſetzlichen Anordnun⸗ 
gen nicht allenthalben gleichmäßig befolgt werben, 
welche die Buchhandlungen diesſeits des Rheins zu 
unentgelblicher Abgabe eined Eremplard jeber durch fle 
dem Drude übergebenen oder verlegten, und bie Buchs 
bruder des Rheinkreifes zu unentgeldlicher Abgabe eis 
ned Eremplard jeber von ihnen gebrucdten Schrift an 
die Hof» und Staatsbibliothek verpflichten. 


Diefer Mißſtand kann um fo weniger gebuldet werr 


den, ald bie bubgetmäßige Dotation der Hof und 
Staats bibliothek anf die Borausfegung jener Geſetze ger 
baut, und nur für Anfhaffung ausländifcher Werfe 
berechnet wurde, und als bie bießfalfigen Anfprüce 
der Hofr und Staatsbibliothek geſetzmäßig ſich umter 
die in der Berfaffungsurfunde Tit. III. $. 2 hinſicht⸗ 
lic; bed Staatsgutes ertheilten Anorbnumgen reihen. 

Wir wollen daher fämmtlid; Betheiligte an die 
Eingangs erwähnten gefeglichen Anordnungen erinmert 
wilfen. Wir zweifeln nicht, es werde nur biefer Er» 
innerung bebürfen, um allenthalben bie pünftliche Er» 
füllung einer beftehenden Pflicht zu veramlaffen. — Je⸗ 
denfall& aber bleiben die, vwermöge der $$. „ und 5 
der III. Berfaffungsbeilage einer fteten und vollftändis 
gen Kenntniß aller Ergeugniffe der inländifchen Preffe 
und des inländifchen Verlages alfo auch ber nöthigen 
Gontrolmittel verſicherten Stadtcommiffariate, Land» 
und Herrfchaftögerichte für die genaue Handhabung 
der erwähnten gefeßlichen Beflimmungen zunädft verant⸗ 
wortlich. 

Unfer Staatsminifter des Innern iſt mit dem 
pünftlichften Vollzuge gegenwärtiger Anordnung beaufr 





tragt, welche durch bad Regierungsblatt zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht werben fol. 
Münden, den 20. März 1833. 


Ludwig. 
Fürſt v. Oettingen-Wallerſtein. 


Auf Königl. allerhöchſten Befehl: 
Der Gieneral:Secretär, 
Franz v. Kobell. 
ö —— — — —— 
Bekanntmachung. 
pr. dem 10. Juli 1833. 
(Auflöfung der Zollftation Dirmftein, Oberamts Frankenthal, 
: betr.) 
Es wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
mit Entfihließung Könige. Generaijolabminiftration 
vom 22. Juni d. J., A 8333, die Auflöfung ber 
Zollftation Dirmftein, Dberamts Franfenthal, geneh⸗ 
miget, und unterm Heutigen verfügt worden fey, baf 
deren wirffiche Einziehung mit bem 15. des laufenden 
Monats ftatt zu finden habe. 
Speyer, ben 8. Juli 1833. 
. Königl. Oberzollinfpection des Rheinfreifes. 


In Iegaler Abwefenheit des Königl. Oberinfpectord : 
v. Redwitz. 


— — ñ e —⸗ 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. ; 
Augsburg, den 4, Juli 1833, 
Briefe 


100% 


Geld 


Obligationen & 4%, mit Coup, 100% 


detto 5% „ 


109%, 1109 


Lott. Loose E—M prompt .„ : + « «+ 


n» mn mt. az 
“ warersinsl. 4 Sf. 10.3. 

detto af 2... 

detio 4 8.100. . 


130 
116 


detto 116 





Rhein— 





N= 37.__ 





Speyer, den 22. Yuli 


Bayeriſchen 


Kreiſes. 


1833. 


u a t. 
i isbülfsfaffen. — Erläuterung des griebifhen Werbvertrages. — Den Antheil der Gemeinden Siebeldingen und 
WE nalen ok = — — — ————— find durdgängig ffentlich zu verſtelgern. — Verbot des Sdlachtens jun 


Sälber, — Verbotene Zritblaͤuer. — Amerilaniſches Gonfulat u 


er 
Münden. — Erledigte fatholifhe Pfarrei. — Erbffnungstermin Ir 


Affifen für das dritte Quartal 1833. — Bietnalienmärtie zu Landfubl, — Dienſſesnachrichten. — Gewerbprivilegien. — Unglüdsfäle im 


Monat Juni 1833. 





Königl. Alterhöchfte Verordnung. 





(Die Vermehrung der Stiftungsfonde der Kreishülfskoſſen 
Betr.) 
Ludwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern ꝛc. ıc. 


Die bereitd fo mannichfach hervorgetretenen fegens 
reichen Folgen bes von Uns durd Schenkung vom 6. 
Juli 1828 gegründeten Inſtituts der Kreishülfstaffen 
und ber Entfchluß auch Unferer Seits zu Erweite⸗ 
zung und Befefligung biefer auf Unterſtützung rechts 
fchaffener Familien gerichteten Anftalt beizutragen, ber 
Rimmen Uns biemit zu verfügen, was folgt: 

1. 

‚Wir gewähren jeber der acht Kreishülfskaſſen 

aus Umferer Kabinetöfaffe eine. Dotationsvermehrung 


von Biertaufend Gulden, in ber Art, baß von bem 


Monate Auguſt d. 3. anfangend jeder Kreid monatlich, 
Eintaufend Gulden in fo ange erhalte, bis die für 
jeben beftimmte Summe erfchöpft if. 


u 


Diefe neuen Dotationdzufhüffe werben mit ben 
bereits beſtehenden Kreishälfsfonden vereiniget; es fin» 
ben demnach auf dieſelben jene Satungen unbedingte 
Auwendung, welche Wir über die Verwaltung und 
Berwenbung biefer Fonde, dann über bie Bedingungen 
der Bewilligung von Darleihen aus bdenfelben durch 
Unferen Stiftungsbrief vom 6. Juli 1828 feſtgeſeht 
haben. 


III. 


Unfer Staatöminifterium ded Innern wird bie 
Bereinnahmung biefer Unferer newen Gtiftungsbeis 


” träge geeignet anordnen, über deren ftiftungsmäßige 


Berwenbung wachen, übrigens bie Kreidregierungen und 
Landräthe fämmtlicher Kreife bei diefem Anlafe wies 
berholt auf die Iandesväterlihen Wünfche aufmerkſam 
machen, welhe Wir in Ziffer X. und XII. des Stifs 
tungsbriefes vom 6. Juli 1828 niedergelegt, und welche 
bereitö im einem Kreife der Monarchie bei Anlaß ber 
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Angſten Eanbrathöverhanblungen einen fo entſprechen⸗ 
den Anklang gefunden haben. 


Gegeben Villa Colombella bei Perugia, ben 18; 
Juni 1833. 


Ludwig. 
Fürft v. Oertingen-Wallerfteim 


Auf Königlih Allerhöchſten Befeht: 
der Genera:Secretär, 
& ©. Kobell. 





| Königl. Minifterial» Befanntmadjung, 





(Die Erläuterung. des griechifchen Werbevertrages betr.) 


Staatsminifterium des Innern. 


Auf die Anfrage: ob die burd; bad Werbepatent 
vom 14. Juni [. 9. kundgegebene zweite Mobification 
des Vertraged vom 1. November 1832: „daß nämlich 
die für den griechifchen Dienft Geworbenen, wie bieß 
aud bei benen mit Könige, Bewilligung im ſonſtigen 
auswärtigen Kriegs dienſten der Fall ift, auf die Dauer 
ihrer Kapitulation den Normen und Geſetzen unterwor⸗ 
fen feyen, welche für das griechifche Natiomalheer ber 
reits befichen, oder etwa Fünftig eingeführt werben,» 
aud auf die Berpflegungsnormen f. a. fi bezichen,„ 
ob fomit die in griechifche Kriegs dienſte tretenden Bay⸗ 


ern auch ber durch die Konvention feltgefegten Gebühs - 


renregulative und ber fonft zw ihrem Vortheile aufges 
ſteilten Wertragsftipufationen verluftig werden follen — 
wurde ermwicbert, daß bie gedachte Modification fidy 
Kediglih auf den $. 24 bed mit Griechenland abge⸗ 
ſchloſſenen Werbevertrages beziche, und daß überhaupt 
init Ausnahme der SS. 6 und 24 kein Artifel der Kone 


vention nom 1. November 1832 in irgend einer Weiſe 
modificirt iſt. 


Münden, den 27. Juni 1833. 


Auf 
Gr. Köntgl. Majeftät allerhöhften Befehll 


Bürft v. Oettingen-Wallerſtein. 


Durch den Miniſter, 
der General Secretaͤr. 
In deſſen Verhinderung der geheime Serretür; 
Staubacher. 


meer —— 

Verfügungen dev Koͤnigl. Kreisreglerung 
und ſonſtige Bekanntmachungen der 

Koͤnigl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 





Ad Nm, Exk. 14915 L. 
pr. den 11. Juli 1833. 


(Die Vertheilung des Kriegefonts in specie die Ruͤckſtaͤnde 
der Gemeinden Siebeldingen und Gödlingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Det der im laufenden Sahre ſtatigefundenen Ber 
theifung bed Kriegsfonds (Amts⸗ und Intelligenzblatt 
AZ 10) iſt in der Nachmeife AZ VIII. den Kriege» 
fonds des ehemaligen Unterpräfeeturbegirks Zweibrücken 
betr. pag. 92, aus Verfehen die Gemeinde Siebeldingen 
anflatt bie Gemeinde Gödlingen ald Schuldnerin eines 
Rüditande . 

A ah 
a).auf die Umlage vom 5. Jänmer 181 -,. 
für Kleiduugsflüde von « 1209:R7 1 
b) auf jene vom 10. und 17. Aprikıaız 
für Pferdefourage und Lebensmittel von 976.50 1 
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vorgetragen, wodurch ber in jener Nachweifecolonne 
19 und 20 berechnete Gefammtrüdftand der Gemeinde 
Siebeldingen von 2351 A 37 rt 2% auf 165 f 20. ar 
ſich reducirt, dagegen jener ber Gemeinde Gödlingen 
son 902 A 8 ar auf 3088 A 25 ar 2 — fich erhöht, 
amd gleichermaßen aud) in ber Zufammenflellung (Nach⸗ 
weife A? XI. pag. 120 und 121) ber in ben Colum⸗ 
‚nen 24 und 25 angefeßte Gefammtrüditand ber Ger 
‚meinde Giebeldingen von 2536 4 24.08 2% auf 350 A 
7 ar ſich rebucirt, dagegen jener der Gemeinde Goͤck⸗ 
lingen von 881 A 24 22 3% auf 3067 Az ar ı A 
ſich erhöht. 

Die hienady nöthig werbende Abänderung ber in 
ber Nachweiſe AP XII. pag. 128 und 129 gefchehenen 
Anmwelfungen der Rüdflände und Guthaben, geſchieht 
fofort im der Art, daß 

a) die Gemeinde Siebeldingen .an die Stadt Landau 
flatt der angefehten 2536 4 2uar 24 $ ar A 
nur . P . . . . 870 7- 

b) die Gemeinde Göcklingen amftatt ber 

angefehten 881 Ä 24 ar 3% dagegen 3067 42 4 

zu bezahlen habe, und zwar an die 

Stadt Landau -flatt 274 A 20 ar ı A 


nunmehr » 2.0. 2460 37 3 
die Gemeinde Dammheim wie früher . 307 42 
’ J Herrheim desgleichen 300 —— 
Gleicher Betrag - 3067 a2 1 


welches hiedurch zur Kenntniß ‚der betreffenden Gcmeins 
den und Behörben gebradyt wird. 


Speyer, den 6. Juli 1838. ’ 
Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 

In Verhinderung des Könige. Regierungepräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Direcor. 
Luttringshauſen, coll. 


‚Ad Nu Exh, 4726 L. 
pr. den 13, Jun 188. 


(Die Anwerbung für den Koͤnigl. griechiſchen Mifitärdienft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Betreff derjenigen Bayern, welche fich zum 
intritte in den griechiſchen Militärbienft melden, 
wurbe allerhöchſten Ortes befchloffen, daß 


1. jenen Bayern, welche ihrer vaterlänbifchen Milis 
tärpflicht bereits Genüge geleiftet haben, der Eins 
tritt im ben griechifchen Dienfl, unter Vorbehalt 
ber gefeßlihen Beftimmungen; 

2. jenen, welche der Alteröflaffe 1811 amgehören unb 
bei der Armecergänzung aus biefer Geburtöflafie 
nicht zur Einreihung berufen worden find, ber 
Eintritt in griechifche Dienfte unter dem weiter 
fpeciellen Vorbehalte ihrer Armeepflichtigkeit für 
ben Fall ihres etwa noch erfolgenden Aufrufe, 

— Jedoch ohne Cautionsleiſtung, unb 


83. den zu ſpätern Altersklaſſen gehörenden Bayern 
‚aber ber Eintritt in griechiſche Dienfte nur gegen 
Caution, daß fe, im Falle ihres Aufrufes , der 
Armerpfliht perfönlih oder burch Einftelung 
eines Erfagmannes genügen, geftattet werde. 
Speyer, den 10. Juli 1839. 
Koͤniglich Bayerifche Regierung des Rheinfreifes,, 
Kammer bed Innern. 
In Verhinderung des Königl, Regierungepräfidenten : 
Fürſt v. Wrede, Direer. 


‚Schalt, cal. 
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Ad Nm. Esh. 14309 L. 
pr, den 17, Juli 1893, 


(Deffentlihe Berfteigerungen von Gemeindeobjeften betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Man findet fich veranlaßt, fämmtliche Bürgermeis 
fier und Einnchmer aufmerffam zu machen, daß aud 
ganz geringfügige Objefte, welche den Gemeinden ans 
gehören, nur im Wege ber öffentlichen Berfteigerung 
veräußert werben bürfen; daß barüber jedesmal ein 
fchriftliche® Protokoll abgefaßt, dieſes in bad Repertos 
rium eingetragen unb einregiftrirt werben muß. 

Judem bie Bürgermeifter und Einnehmer fich ges 
nau an biefe fo oft wiederholte Verfügung binden, 
fhügen fle fi) gegen Denunciationen ihrer Berwalteten, 
welche damit oft nadı Berlauf mehrerer Jahre erft her» 
vortreten, und vermeiden bie hohen Geldftrafen, welche 
die Gefeße über Enregifirement und Stempel auf die 
Zuwiberhanblungen legen. 


Speyer, ben 9. Juli 1833. 
Königlih Bayerifche Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Stengel. 
Schalf, coll. 


Freiherr v. 





Ad Nm. Esh. 9901 L. 
pr. den 17. Juli 1833, 


(Das Schlachten von zu jungen Kälbern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Um dem feit einiger Zeit überhandnehmenden Miß- 
braud; bes Schlachtens von Kälbern, bie das gehörige 
Alter von wenigſtens fünfzehn Tagen noch nicht erreicht 
haben, zu begegnen, wird von ber unterzeichneten Stelle 
Folgendes verfügt: 


1: Sämmtliche Rocalpolizeibehörden haben bad Schlach⸗ 
ten von Külbern, welche noch nicht gehörig aus⸗ 
gewachfen oder wenigftens fünfzehn Tage alt find, 
ungefäumt bei Polizeiftrafe zu verbieten. 

2. Die Thieränte und Erperten, welche zur Beſich⸗ 
tigung bed Schlachtviehes beſtellt find, haben, 
bei Vermeidung eigener Berantwortlichkeit, die Er⸗ 
laubniß zum Schlachten allzujunger Kälber firenge 
zu verweigern. 

3. Gegen diejenigen, welche ohne vorausgegangene 
Befihtigung oder erholte Erlaubniß Kälber 
ſchlachten, And unnachſichtlich Protofolle zu er⸗ 
richten, und biefe bem betreffenden Polizeigerichte 
zur weitern Verfügung zu übergeben. 


4. Die Landcommiffariate find beauftragt, über den 
genanen Vollzug biefer Anordnung zu wachen. 


Speyer, ben 12. Juli 1833. 
Königlich Bayerifhe Regierung des Rheintreiſes, 
Kammer bed Junern. 


Greifer v. Stengel. 
guttringshaufen, coll. 





pr. den 19, Juli 1833. 
(Derbotene Zeitblätter,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund des S. 7 im III. conftitutionellen 
Edicte wurden mit Befchlag belegt: 
1. Durch die unterfertigte Königl. Kreisregierung: 
a) der Ar. 120 der „Speyerer Zeitung.” 
b) die Drudichrift „Geichichte der neueſten Ers 


eigniffe in Rhelnbayern ıc. von 3. Müller in 
Weiſenburg bei Bod 1933.” 


2. Durch dad Königl. Landeommiffariat Bergzabern: 

die Flugfchrift unter dem Titel „Katechismus ber 

deutfchen Liberalen. Wohlfeiler Nachdrud. 
Deutfchland 1883.” 


Zufolge hödfter Königl. Miniſterialentſchließungen 
vom 28. Juni und 7. Juli d, 3. wurben biefe Ber 
fehlagnahmen mit dem Beiſatze beflätigt, daß die Con⸗ 
fiscation obenbezeichneter Schriften eben fo wie bie 
öffentliche Ausfchreibung flatt zu finden habe, wonach 
fich zu achten iſt. 


Speyer, ben 13. Juli 1833. 
Königlich Bayeriſche Regierung ded Rheinfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr v. 


kuttringshauſen, coll. 


Stengel. 





Ad Nm. Exh, 15123 L. 
pr den 17. Juli 1833, 


(Die allerhöchfte Genehmigung der Annahme der Confulater 
flelle für die vereinigten Staaten von Nordamerifa für 
Robert von Ruedorfer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß Königl. Minifterialrefcripts vom 7. I. M. 
it Robert von Ruedorſer zu Münden ald Eonful der 
vereinigten Staaten von Norbamerifa anerkannt wor« 
den, und demnach von den Behörden in feinen Conſu⸗ 
latöfunctionen nöthigenfalld gehörig zu unterftägen. 


Speyer, den 13. Juli 1833. 
Königlich Bayeriſche Negierumg des Rheinkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Stengel. 
Schalt, col. 


Freiherr v. 


Ad Nm. Esh, 14925 L. 
pr. den 13. Juli 1833. 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Bundenthal betr.) 


Im Namen Seiner Diajeftät des Könige. 


Durch den Tod des bisherigen Fatholifchen Pfarrers 
zu Bundenthal ift die im Landcommiſſariats⸗ und Des 
canats bezirk Pirmafend gelegene Pfarrei Bunbenthal 
erledigt. 

Diefelbe zählt in der dazu gehörigen Filiale Bruch⸗ 
weiler mit Barenbach 1440 Seelen. 

Die Erträgniffe beftehen: FI ma 

a) an Staatögehalt 0202.92 — 

b) an Stolgebühren — 36. 45 

c) aus Rechten . . . . 18 — 

d) für geftiftete geiflliche Functionen 29 52 


aufommen . © 316 37 
Für die Bination in Bruchweiler wisd ber Pfar⸗ 
rer beſonders henorirt. 
Geeignete Bewerber haben fich binnen ſechs Wochen 
bei ber unterzeichneten Stelle vorfchriftmäßig zu melden. 
Speyer, ben 11. Juli 1833. 


Königlih Bayerifche Negierung des Rheinkreifes, 
Kammer des Innern. 


In Verhinderung des Königl, Regierungspräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Direcor. 


guttringshaufen, coll. 





pr. den 19. Zuli 1839, 
(Affifeneröffnung im 3. Quartal 1833.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Der Königl. Staatsrath und Präfdent des Ap⸗ 
pellationsgerichts des Rheinkreifes, Ritter bed Civil⸗ 
verbienftorbend ber bayerifchen Krone; 
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Beichließt in Gemäßheit ber Art. 16 und 20 des 
Geſetzes vom 20. April 1810 und ber Art. 79 und 80 
des Faiferlichen Decretö vom 6. Juli nämlichen Jahrs, 
fo wie der Vervrdaung vom 15. Juli 1815 und bed Art. 2 
ber Verordnung Aber die Iuftispflege vom 22. Auguſt 
'bedfelben Jahre, 

daß die Afflfen des dritten Quartald 1833 für ben 
Rheinfreis den zweiten September nächſthin in ber 
Stabt Zweibrüden eröffnet werden ſollen; 


Ernenat ben Königl. Appellations gerichtsrath Theo» 
dor Hilgard, um ſolche zu :präflbiren; 


Berfügt, daß auf Betreiben des Königl. General⸗ 
profuratord gegenwärtige Ordonnanz nach Borfchrift 
ber Art. 88 und 89 bed Faiferlichm Decrets vom 6. 
Juli 1810 öffentlich befannt gemacht werte. 


Grgeben am Königl, Appellationsgerichte bes 
‚Rheinkreifes zu Zweibrüdent., den 10. Juli 1833. 
Unterzeichnet: v. Koſch. 
Für die richtige Ausfertigung: 
Clemens, Untergerichtfchreiber. 


Vorfichende Orbonnanz wird hiemit, gefeglicher 
Vorſchrift gemäß, öffentlich, bekannt gemacht. 


Zweibrüden, den an Füli 1833. 


Der König. General;Staatöprofurator. 
Schenkl. 








(Die Abhaltung von Bictualienmaͤrkten zu. Landſtuhl betr.) 
Durch Befchluß Könige. Regierung, Kammer des 
Junern, vom 10. Inli 1833, wurde der Genreinde Bands 
Ruhl die Abhaltung von zwei Victualienmätkten, näut 
lich Montags und Freitags, in jeder Woche, bewilligt. 





Dienſtes⸗Nachrichten. 

Durch die Uebertragung ber Einnehmerei Maru— 
heim an ben Einnehmer Philipp Derheimer zu Gau⸗ 
grehweiler tft diefe Einnehmerei erlediget werben. 

Geeignete Bewerber um bdiefelbe haben ihre deß—⸗ 
fallſigen Geſuche bei den Königl. Landcommiffariaten 
ihrer Wohnfige einzugeben. 


Speyer, ben 9. JZuli 1833. 


Seine Majeflät der König haben vermöge 
au bad proteſtantiſche Dberconfiftorium unterm 30. 
Mai d. I. erlaffener allerhöchſten Ensfchließung bem 
‚bisherigen geiftlichen Rath des proftetantifchen Con⸗ 
forium zu Speyer, Stadtpfarrer Dr. Philipp David 
Müller daſelbſt, in feiner erfigenannten Eigenfchaft 
auf ben Grund ded $. 19 Abfab 2 der IX. Beir 
lage der Verfaffungsurfunde in den Ruheftand zu vers 
‚feßen. 


Seine Majeftät ber König haben unterm 8. 
Maid. 5. die Pfarrftelle zu Ruchheim, Defanats Speyer, 
‘dem Pfarramtscanbidaten Philipp Römic aus Mei- 
ſenheim allergnadigſt gu verleihen geruht. 


Seine Röniglihe Majeſtätt haben mittelſt 
allerhochſten Reſcripts, dd. Villa Colombella bei Pe- 
rugia den 18. Juni 1833, die erledigte Stelle eines 
Directors und erfien Lehrers an bem Schulichrerfemis 
nar zu Katferdlautera dem bisherigen ‚Subrector und 
serften Lehrer an der lateinifchen Schule zu Franfenthal 
Nikolaus Zöller, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
übertragen geruht. 


An den lateiniſtiren Schulen bed Rheinkreiſes has 
"ben in Gemäßheit höchfter Minifterialenefchließungen 
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vom 14. Mai, 8. Juni und 19 Juli d. I. folgende: 
Veränderungen im Lehrerperfonale ſtatt gefunden :- 
a): An der lateinifchen Schule zu Landau: 
2. Zum. Subrector und Oberlehrer wurde Georg. 
Seitz, bisheriger zweiter Lehrer zu Frankeuthal, 
2. zum zweiten Lehrer Friedrich. Helfreich, bishe⸗ 
riger dritter Lehrer zu Augsburg „ und 
3. zum dritten Lehrer bee blsherige vierte. Lehrer 
Nicolaus Weis ernannt, 


b) An der fateinifchen-Schnie zu Franfenthaf: 

4. Zum Gubrecter und Dberlehrer wurde Rupert 
Jäger, bieheriger zweiter Lehrer zu fkoteꝛne 
lautern, 

5 m zweiten Lehrer CEhriſtian Bröninge, Sie, 
heriger vierter Lehrer an der lateinifchen Schule 
zu Speyer, befördert, 


ce} An der lateinifchen Schule zu ——— 

6. Die zweite Lehrerſtelle wurde dem bisherigen drit⸗ 
ten Lehrer Friedrich Böhmer zu Landau vers 
* 


13 
7. Der biöherige untere Lehrer an der — 
” Sale zu Reuſtadt, Peter Bumb, ‚uzbe, Du 
zwelten Lehrer zu Getmersheiin‘ ernannt. an 
e) An ber lateinifchen Schule zu Neuſtadt: 
8. Die zweite Lehrerflelle erhielt Sofeph Dont« 
bach, biöheriger zweiter Lehrer in Germersheim, 
9. bie dritte Lehrerſtelle aber der bisherige dritte: 
Lehrer zu Grünſtadt, Jacob Claué. 
ſ) An ber Tareinifchen- Schule zu⸗·Speyer: 
20, Die untere kLehrerſtelle wurde dem geprüften Lehr⸗ 
amts candidaten Georg Hollerith und 
g) an der lateiniſchen Schule zu Grünſtadt: 
11. die untere Lehrerftelle dem geprüften Lehramts⸗ 
candivaten Ludwig Maffenet übertragen. 


Sammiliche Beförderungen resp, Ernennungen ber 
genannten Lehrer find proviforifch. >» 





Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung des Rheinkrei⸗ 
ſes, Kammer des Innern, vom 10. Juli 1833, wurte 
der Stabtrath Johann Jacob SH attenmann um. 
Dürgermeifler, und den Etabtrath Georg Reller zum 
erſten Bürgermeiflereiadjunften dee Stadt Landau, Rande 
commiſſariats daſelbſt, ernannt. 

Durch Beſchluß Konigl. Regierung des Rheinkrei⸗ 
ſes, Kammer‘ des Juncrn, br 6. Fat 1833, wurde 
der Gtrmeinderath Zacharlasß Stieber zum Bürger: 
meillen den Gemuiide Wörth, Kandcommiſſarſats Ger» 
— exvaunt 

— — 

Zur6 Befctuß König], Regierung des Rheins 
freifed, Kammer des Innern, vom 11, Juli 1833, 
wurde der Ormeinderath Jacob Ruth von Gumbswei⸗ 
fer, Landcommiſſariats Eufel, zum Bürgermeiftereiads 
junften daſelbſt ernamt. 


Vermöhe Beſchiuſſes Königl. Negierung deg Rhein 
kreiſes, Kammer bes Innern, vom 11. Juli 1833, wurbe- 
der Gemeinderath Peter Heil senior zum Ydjunften ber 


‚Gemeinde Sarnbach, Landrommiffariate Kaiſerslau⸗ 





Durch Beſchluß Konigl. Regierung, Kammer be& 


men wom 14. Zull 1853, wurde ber Örmeinderath: 
Briedrich- Eichlimann zum Bürgermeifter in Will⸗ 


gartswiefen, Lanbeommilfariatd Bergzabern, ernannk 


Seine Mairfät ber König haben inhaltlich 
allerhöchſter Entichliefung, dd. Villa Colombella bei 
Perugia 3, praes. 16, dieſes, Sic, bewogen gefunden, 
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den Präfldenten am Bezirfögerichte Landau, Johann 
Heinrich Schmitt, auf fein Anfuchen und in Gemäß, 
heit des $. 22 lit. C. des Edicts IX. zur Berfaffungss 
urfunde mit Belaffung feines Gefammtgehalted, Titels 
und Functiongzeichend unter Bezeigung allerhöchſter 
Zufriedenheit mit feinen vieljährigen, treu geleifteten 
Dienften in den Ruheſtand allergnäbigft zu verfeßen. 


Die hiedurch am Bezirfögerichte Landau eröffnete 
Präfidentenftele haben Seine Königlihde Majer 
ſtät durch allerhöchſte Entfchliefung vom nämlichen 
Tage dem bortigen Staateprofurator Wilhelm Gat⸗ 
termann allergnädigſt zu verleihen geruht. 





Seine Königliche Majeſtät haben Sich durch 
allerhöchſte Entfchließung, dd. Villa Colombella bei 
Perugia 3., praes. 15. biefed, bewogen gefunden: 


1. dem Advofaten Ludwig Cullmanun bie am fans 
bauer Bezirfögerichte erledigte Richterftelle allergnäbift 
zu verleihen ; 


2. auf die zu Frankenthal erledigte Stelle eines Sub⸗ 
ſtituten des Staatsprokurators den dermaligen Sub⸗ 
ſtituten in Landau Carl Goswin Meuth in gleicher 
Eigenſchaft zu verſetzen, und 

3. bie hiedurch in Landau eröffnete Stelle eines Sub⸗ 
Rituten der Staatöprofuratur dem Advokaten Auguſt 
Hedderer am Caſſationshofe zu München nad; feinem 
Anfuchen in proviforifcher Eigenfchaft zu verleihen, 


4. auf die zu Zweibrüden erledigte Friebensrichters 
ſtelle den biöherigen Friedensrichter zu Winnweller 
Philipp Jacob Serini auf fein Anfuchen mit feinem 
. bisherigen Gehalte allergnäbigfl zu verfeßen, 


5. den geprüften Rechtskandidaten Ernft Ludwig 
Groß aus Limbach zum Ergänzungsrichter am Friedend» 
gerichte Waldmohr allergnädigft zu ermennen. 


Durch bad unterm 25. v. M. erfolgte Ableben des 
Rotär David Schäffer in Grünſtadt iſt eine Notar 
riatftelle allda eröffnet. 


Die Bewerber darum fönnen ihre Gefüge binnen 
14 Tagen bei mir einreichen. 


Sweibrüden, dem 15. Juli 1833. 


Der Königl. General-Staatöprocurator 
Schenkl. 





Durch die Verſetzung bes Königl. Gerichtsargtes 
Dr. Einſele nach Werdenfels iſt das Landgerichtsphy⸗ 
ſikat Starenberg erlediget. Bewerber um dieſe Stelle 
haben ihre Geſuche mit den noͤthigen Belegen fpäteltend 
bis zum 31. d. M. bei der — Stelle einzu· 
zureichen. 


Münden, den 5. Juli 1833. 
Königlid Bayerifcdye Regierung des Syfarkreifes. 
Graf v. Seinsheim. 
—— — — —— 


Verleihung des Ehrenkreuzes des Koͤnigl. 


Ludwigordens. 





Seine Majeftät der König haben Sid 
vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 25. vorigen 
Monats allergnädigft bewogen gefunden, bem Oberſten 
des Königl. fünften Chevanrlegeröregiments, Georg 
von Mölter, das Ehrentrenz des Königl. bayerifchen 
Ludwigordens zu verleihen. 
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Ertheilung eines Gemerbprivilegium. 


___  —— J 


Se. Majeflät der König haben unterm 30. 
Mai d. I. dem Killer Nicolaus Seit zu Münden 
auf fein eigeuthümliches Verfahren bei Berfettigung 
von Strohfeffeln und Flechtung bed Strohes ein Pris 
vilegium auf den Zeitraum von fünf Jahren allerguäs 
bigft zu verleihen geruht. 

mm nn nn — 
Berzichtleiftung auf Gewerbprivilegien 
und Erlöfchung derfelben. 





Der Butöbefiger von Stachelhaufen zu Treis 
bendborf hat auf das ihm unterm 26. Februar 1826 
für die Dauer von 12 Jahren ertheilte Gewerbprivi⸗ 
legium auf eine verbefferte Structur der Frachtwägen 
verzichtet. 


Der Magiftrat der Stadt Ajchaffenburg hat durch 
Beichluß vom 12. Jänner 1832 bie Erlöfchung des dem 
Alerander Streder zu Nilfheim, jet zu Friedberg im 
Großherzogthume Heffen, am 12; October 1826 ertheils 
ten Gewerbprivilegiums für die Berfertigung und ben 
Berfauf von Apparaten eigener Erfindung zur Fabrika⸗ 
tion bed Weingeiſtes erkannt. 


— 


De Magiftrat der Königl. Haupt und Refidenzs 
ſtadt München hat auf Erlöfhung nachſtehender Ges 
werbprivilegien erfannt: 


bed unterm :26.- Septeniber 1828 bem Dredjöler 
Ebel zu Münden ertheilten Privilegiums auf eine 
Dampfbabmafchine, durch Beſchluß vom 31. Juli 1832; 


bed unterm 30. Mai bem Königl. Dberappellationds 
gerichtörathe Franz von Schab zu München ertheilten 
Privilegiums auf deffen Mafchine zur Bereitung aller 
Arten Ziegelfteine, durch Beſchluß vom 27. April 1832; 


bes unterm 25. Dezember 1826 dem Glodengießer 
Nikolaus Regnaultertheilten Privilegs auf eine Vers 
befferung des Wafferzubringers, in Verbindung mit dem 
Dampfapparate, durch Befchluß vom 11. September 
1832, und 


ded unterm 1. Mai 1828 dem Büchfenmacher Alois 
eber zu München ertheilten Privilegs auf bie Sicher: 
ftellung der Sclöffer an Percuffiondgewehren, durch 
Befchluß vom 29. April 1832. 


Der Magiftrat der Könige. Haupt» und Reſidenz⸗ 
ſtadt München hat durch Beſchluß vom 16. November 
1832 auf Erlöfchung der unterm 8. Mai 1830 dem Gras» 
fen von Hompeſch ertheilten zwei Gewerbprivilegien 
auf bie verbefferte Einrichtung und Fabrifationsmethobde, 
Biegelfieine zu brennen, und auf Einführung ber vers 
befferten Felböfen zur Ziegelbrennerei, erkannt. 


Der Magiſtrat der Stadt Rürnberg hat das uns 
term 22. November 1830 bem Bergolder Georg Lud⸗ 
wig Stöhr ertheilte Gewerbprivilegium auf eine neue 
Art bed Vergoldens durch rechtöfräftigen Beſchluß als 
erlofchen erflärt. 





Der Magiftrat der Könige. Haupt» und Refidenzs 
ſtadt Münden hat durch Beſchluß vom 31. Juli 1832 
das dem Leopold Bollermann unterm 13. Septem⸗ 
ber 1829 ertheilte Gewerbprivilegium auf sin von ihm 
erfundenes muſikaliſches Inſtrument als erlofchen ers 
Märt, und ber Drechsler Michael Edel zu Münden 
auf das ihm unterm 4. Dezember 1828 ertheilte Ger 
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werbprivileginm anf Einführung einer verbefferten Mas 
ſchine zum Scleifen der Schneidinftrumente verzichtet. 


Durch den Magiftrat der Haupt» und Reſſdenz⸗ 
ſtadt Münden wurde durch Beſchluß die Erlöfchung 
folgender Privilegien erfannt: 


bes dem Fabrifanten Ulrich Thierrn zu Achdorf 
bei Sandöhut am 24. Auguſt 1830 ertheilten Privile⸗ 
giums auf ein mew erfundenes Triebwerk, in Folge Bes 
fhlufes vom 4. Juni 1835; 


bed dem Dr. Anfelm Schmid zu Greifäwalde 
am 1. März; 1827 ertheilten Privilegiums auf ein von 
ihm erfundenes und Hirochard bemanntes mufifalifche® 
Juſtrument, in Folge Befchluffes vom 31. Jänner 1831; 


bed dem Michael Edel am 25. Dezember 1830 
ertheilten Privileginms auf eine Zimmerräucherungs- 
maſchine, im Folge des von ihm erflärten Verzichtes. 


m nn nn — ——— 
Nachrichten und Miscellen. 


m 


Unglücksfälle im Monat Zuni 1933. 


Zu Speyer flürzte ſich die geifteßzerrüttete Ehefrau 
des Antiquars Ph. Wilh. Hauth aus dem 3. Stod« 
werfe ihres Haufes durch das Fenfter auf das Straßen» 
pflafter und befchädigte ſich fo fehr, daß fie am fols 
genden Tage verftarb. 


Zu Maudach fiel ein zweijähriger Knabe, Sohn 
von Margaretha Büttner, in den ſchlechtverwahrten 
Brunnen bed dortigen Wirthes Balthafar Erne, und 
fand daſelbſt feinen Tod. 


Am 10. Juni ertranf der im 2. Königl. Zägerbas 
taillon eingereihte Soldat Philipp Werner von Stein, 
badı, Landcommiſſariatbezirks Kaiferslantern, beim Bas 
den im Rhein. 


Am 9. Juni ertrant der 18jährige Bauernſohn 
Philipp Jacob Schard aus Leimersheim, ebenfalls beim 
Daden im Rhein. 


Den 14. Juni gerieth der Bürger und Aderömann 
Peter Hellmann von Ilbesheim am Steinbruch zu Leins⸗ 
weiler unter einen mit Steinen fchwer beladenen Was 
gen und blieb auf der Gtelle tod. 


Am 16. Juni überritt Michael Wagner von ber 
Coutwiger Mühle das zjährige Kind des Philipp Jung 
von Homburg und befchädigte dasſelbe fo fehr, daß es 
nad Verlauf von 2 Stunden den Geiſt aufgab. 


In der Racht vom 17. auf bem 18. Juni ſtürzte 
ber Tuchfcheerer Jacob Kumpf von Fandau über die im 
2. Stodwerfe feiner Wohnung angebrachte Gallerie 
und verlor durch biefen Sturz das Leben. 


Am 19. Juni wurde bei Pingenfeld am Rhein ein 
männlicher Reichnam gelandet, befleidet mit grüntuche⸗ 
nem Frad, grünen Nanquinhofen, einer Wefte mit gel» 
ben Streifen und Halbſtiefeln. Aus dem Wanderbuche 
erfah man, baß ber Ertrunfene N. Keller heiße, ein 
Feilenhauer von Profeffion, und and St. Blaſien im 
Babifchen gebürtig fey. Wegen Betteln wurde derfelbe‘ 
am 10. Juni aus Karlörube verwiefen. 


Am 19. Juni Abends Tandete man zu Sondern» 
heim einen ohngefähr 20 Jahre alten Menfchen, der 
von allen Kleidungsſtücken entblößt war. Auf beim 
Arme hatte berfelbe einen Tſchacko und die Jahreszahl 
1832 eingeäßt. 


Am 20. Juni wagte es ber Hufſchmied Beorg Pe⸗ 
ter Pfalzgraf von Erlenbach, ald er mit einem Wagen 
zwiſchen kandau und Impflingen fuhr und ſein Pferd 
fen geworden war, vom Wagen herabzuſpringen. 
Derfelbe blieb jedoch mit feinem Ueberhemde hängen 
und gerieth unter den Wagen, woburd er am Kopfe 
fo ſchwer verlegt wurbe, daß er bald darauf verſchied. 





375 
Cours der Bayerischen Staatspapiere, 


Augsburg, den 11, Juli 1893, 


Obligationen A 4%, mir Comp . 
dt A5N zn m or. 
Lott, Loose: E—M prompt . ı 


” ” mt . 

unrerzinsl, & fl. 10. 
dettio a4, 25 
detie a 8. 100, 





nr 


⸗ 


Amts- und % 


des Königlich n- 


bein: 




















N= 38. Speyer, den 26. Yuli 1833, 
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Die Dualificationshüser der zum Etaatsdienfie adfpirirenden Nechtscandidaten beir. — Prüfungsiermin für die Lebrerfielen an den Gewerbe 


und polptechnifhen Schulen, — Belebung. — 8. 8. diierreichifches Megierungseirculare, die reifenden Handwerkoburſchen beir. — ts 


traide= und Victualienpreife vom Monat Juni 1833. 





Verfügungen der Königl, Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
Königl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsftellen, 





Ad Bm. Esh, 12238 L, 
pr. den 21. Juli 1893, 


(Die Aualificationsbücher der zum Staatsdienſte adfpirirenden 
Rechtscandidaten berr.)- 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von den Königl, Staatsminifterien ber Juſlitz 
und bed Innern unterm 5. Mai v. 3. erlaffene höchſte 
Eutfchließung in Betreff der Qualificationsbücher ber 
sum Staatödienfle abfpirirenden Rechtscandidaten wird 
nachfolgend zur öffentlichen Kenntnif gebracht. 

Speyer, ben 9. Juli 1833. 


Königlih Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Freiherr v. Stengel. 
Schalk, coll. 


Staatsminiſterium der Juſtitz und 
des Innern. 


Die Stände bed Reichs haben den Wunſch ger 
äuffert: 
„ed möge in den Qualificationsliften der Ackeſ⸗ 
„ſiſten und Practifanten eine eigene Rubrik für 
„wiſſenſchaftliche Tendenz, Belefenheit und Forts 
„bildung eröffnet werben — 


und durch den Landtagsabſchied vom 29. Dezember 
1831 Abſchn. III. Ziff. 5 wurde nicht nur die Abſicht 
ausgefprochen, auf die wiffenfchaftlichen. Beftrebungen 
und literarifchen Fortfchritte der Adfpiramten billige Rück⸗ 
ſicht zu nehmen, fondern auch ben, mit der Begutach⸗ 
tung beauftragten Stellen in biefer Beziehung befondere 
Aufmerkfamkeit zur Pflicht gemacht. In deffen Folge 
and mit Rüdficht auf den $. 40 bet allerhöditen Vers 
orbnung vom 6. Mär; 1830, die Goncursprüfung ber 
zum Staatöbienfte adbfpirirenden Rechts candidaten bes 
treffend, bann in ber Abfiht, dem durch Fleiß und 
wiſſenſchaftliches Studium ſich auszeichnenden jungen 
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Männer die Auerkennung ihres Strebend zuzuwenden, 
und den beftehenden Normen in ben einzelnen Kreifen 
den biöher egtbehrten gleichen Bollzug zu ſichern, wer⸗ 
den über die Führung der Qualificationsbücher ber 
Staatddienkabfpiranten nachſtehende Borfchriften er⸗ 
laffen. 


5. 1. 

Die Beorflände der Stellen oder Behörden, bei 
welchen ein ua Anftelung im Staatödienfle fich be⸗ 
werbender Rechts candidat nach Beflchung der zweiten 
Cpractifchen? Prüfung zur Verwendung aufgenommen 
wird, find verpflichtet, für deſſen weitere Ausbildung 
wohtwollende Sorge zu tragen, ihm bie bazu möthige 
Anleitung zu gewähren, und gleiche Sorge und Anleis 
tung jenen Mitgliedern ber Stelle oder Behörde aufjire 
tragen, unter beren pflichtmäßiger Reviſion, Unserzeich» 
nutz und Vereutwortlichkeit der Rechtscandidat zu 
arbeiten berufen if. Dabei Hi neben dem fütlichen 
Betragen, der Treue und der Rechtſchaffenheit insbe» 
fondere auch den wiffenfchaftlicen Beftrebungen und 
der literäriſchen Fortbildung ber Candidaten: befondere 
Aufmerkſamkeit zuzuwenden, und auf Gclegenheit zur 
Erprobung leiterer Eigenſchaften fomohl bei der Aus—⸗ 
wahl der zuzutheilenden Arbeiten, als auch bei der Prüs 
fung und Beurtheilung ber Leitungen forgfältige Rüds 
fiht zw nehmen. 

$: 2. 

Die Präßdenten ber. Söreitregierungen ſind gehal⸗ 
ten, bei den jährlichen Viſttatienen ben untergebenen 
Amnter füch der Beobachtung gegenwärtiger Vorfchriften 
zu verfichern, und über vie wiſſenſchaftliche Fortbildung, 
den Fleiß und Eifer, die perfönlichen @igenftaften, 
und das fittfidhre Betragen der Candidaten, insbeſon⸗ 
dere über das Benehmen derſelben gegen die Parteien 
und Amtsuntergebenen, unmittelbare Erfährungy einzite 
zichen. 


Sau; S. 3. 


Dei jedem Gerichte und jeder Stelle und Behörde 
ber innern Berwaltung ift über diejenigen Rechtscau⸗ 
bidaten, welche bafelbft nach Beftehung ber in ber al 
Ierhöchflen Berorbuung vom 6. März 1830 vorge 
fhriebenen Prüfungen zur. weitern Ausbildung für den 
Staatödienft verwendet werde, das Qualificationdbuch 
fortan nach dem befonders vorgefchriebenen Formular 
zu führen. 


Der Eintrag in dieſes Buch hat am Schluſſe eines 


jeden Verwaltungs jahres, oder, wenn ein Candidat im 


Laufe des Jahres austritt, bei dem Austritte desſelben 
Rattzufinden, und bie ben Eintrag beſorgenden Vor⸗ 
ſtände find für die Wahrhaftigkeit und die Unpartets 
lichtrit ihrer desfallſtgen Urtheile und Bormerkungen 
verautwortlich. 

S. 4. 


Bei Führung ber Dnalificationsblicher iſt die in 
ber Berordnung vom 6. März 18350 $. 36 für den ger 
fammten Staatebienft vorgefchriebene vierfache Klaſſt⸗ 
Rcation brizutehalten, und die Einreihung der einzelnen 
Candidaten in bie eine oder die andere Klaſſe nach ben 
in dem $. 38°der erwähnten Verordnung bezeichneten 
Anhaltöpunften zu beſtimmen. 

| g. 5. 

Aus den nach $. 3 bei dem einzelnen Stellen und 
Behörden zu führenden befondern Qualificationsbüchern 
if in jedem RNegierungsbezirfe dad allgemeine Quali⸗ 
ficationdbuch, und zwar: 

1. für die um Anſtellung im Juſtitzfache ſich bewer⸗ 
beaden NRechtscandidaten bei dem Appellgerichte ; 
bann 


2. für diejenigen Candidaten, welche eine Anftellung 


im Gebiete Ber‘ inneren Verwaltuug nachſuchen, 
bei der Kreiſregierung, Kammer bed Innern, 
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gleichfalls nach dem 8. 5 vorgefchriebenen Formular 
herzuſtellen. 

Rechtöcandibaten, welche ſſch um Auſtellung im 
gemifchten Dienfle (bei Randgerichten) bewerben, ober 
ihre Bewerbung nach Erfüllung der Borbebingungen 
auf mehrere Dienftzweige alternativ erfireden, find in 
den allgemeinen Duakificationdbüchern der Appellges 
zichte und der Kreidregierungen zugleich vorzumerken. 

Ss & 

Jedes Untergericht und jede Unterbehörbe der ins 
nern Verwaltung hat zur Ergänzung des allgemeinen 
Dualificationdbuhes am Schluffe des Verwaltungs⸗ 
jahres dem vorgefegten Appellgerichte und beziehungs⸗ 
weife der vorgefegten Kammer der Sreidregierung ihr 
befondered QDualificationsbuch gegen Remiffion vorzus 
legen, wo felbes durch das Directorium geprüft, und 
einfad; ober mit den eigenen Erfahrungen und Wahr 
nehmungen biefer Directorien über bie Fähigkeit und 
MWürdigkeit der einzelnen Sandidaten, und was ben ges 
mifchten Dienft betrifft, nach wechfelfeitigem Benehmen 
der treffenden Directorien dem lgemeinen Qualificas 
tiousbuche einverleibt werben. 

Bon ben vorgenommenen Abänberungen und Er- 
Hänzungen ihred Qualificationsbuches hat jede Kreis— 
elle dem ihr vorgefegten Staatdminifterium jährlich 
eine Adfchrift vorzulegen. | 

8. 7. 

Die Eintragung ber Rechtscanbidaten in das all» 
gemein: Dualificationdbuch gefdrieht in der Reihen⸗ 
folge der zweiten (practiſchen) Concurs pruſung, und in 
jedem Jahrgange nach ter Neihenfolge der erlangten 
Concuronoten. 


5. 8. 


Die Qualificationsbucher find beſtimmt, über die 
Daner der Verwendung ber Rechtẽcandidaten bei jeder 


einzelnen Behörde, und über- die kei einer jeden erhals 
senen Note volflänbige Nachweifung zu geben. 


So oft daher ein Candidat von einer Unterbes 
Körbe zur andern übertritt, hat derfefbe einen verſchloſ⸗ 
ſenen Auszug aus dem Qualificationsbuche der Ber 
hörde, welche er verläßt, ſich zuflellen zu lafen , und 
biefen ber Behörde, zu. welcher er übergeht, bei dem 
Eintritte in die neue Verwendung uneröffnet zu über 
zeichen. 

Tritt der Candidat in einen andern Regienunge- 
bezirf Über, fo hat berfelbe noch überdieg, je nachdem 
er bei einer reinen Juſtitz oder Verwaltungsbehörde 
ober einem Randgerichte verwendet war, dem Appell 
gerichte ober der Regierung des Kreiſes, welchen er 
verläßt, barüber Ungeige zu madyen, damit dem Appell» 
gerichte ober der Regierung des Kreiſes, in welchen er 
übergeht, ber betreffende Auszug aus dem allgemeinen 
Qualificationsbuche mitgetheilt werde. 


Eben dieſe Anzeige iſt auch dann zu machen, wem 
ber Candidat von einer Kreisſtelle des nämlihen Res 
gieruugs bezirkes zur andern übertritt. 
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Jeder Rechtscandidat ift verbunden, am Schluffe 
des Berwaltungejahres bei dem Vorftande ber Stelle 
ober Behörde, bei welcher er verwendet wird, feine 
Erfiärung abzugeben, ob er fih um Anftellung im reis 
nen Juſtitz⸗ oder im gemifchten (Randgerichtss) Dienfle 
oder im, Dienfie ber innern Berwakung, und zwar in 
einem einzelnen Fade aue ſchließtich, oder in mehreren 
alternativ bewerbe, damit hlenach die Vormerkung im 


- Dualificationsbuche gemacht, und den Borfchriften der 


SS. 5 und 6 Abſ. 2 genügt werde. 


5. 10. 

Jede Stelle hat die Über bie Anftelung geprüfter 
Nechtscandidgten bei vorfommenden Dienftverleihungen 
zu erjtattenden Gutachten auf dad allgemeine Qualifi⸗ 
cationsbuch zu begründen. 


Andere ald die bort vorgetragenen, und nach ben 
‚erhaltenen Noten vor andern als tauglich und würdig 
erfcheinende Candidaten follen nicht in Borfchlag ges 
bracht werben. 


Eine Adsnahme hievon findet mur bei Vergebung‘ 
ber Advofatenftellen ftatt, bei welchen auch auf biejes 
nigen Bewerber, welche nach Borfchrift des $. 40 Abf. 
2 der Berorbrung vom 6. März 1830 ihre Ausbildung 
bei einem vezipirten Rechtsanmalte fortgefegt haben, 
und hierüber durch Tegale Zeugniffe fih ausweiſen, 
inſoweit geeignete Rüdficht genommen werben foll, als 
bie verlangten Zeugniffe zugleich das Fortfchreiten ber 
Gandidaten in wiffenfchaftlicher und literärer Ausbil⸗ 
buug beurfunben. 


8. 11. 


Die erfte Herftellung und Einſendung der vorge 
fhriebenen Qualificationsbücher ift binnen 3 Monaten 
zu vollziehen. 


Dagegen wird die Erneuerung und Einſendung 
am Schluſſe des laufenden Berwaltungsjahres erlaffen. 


$. 12. 


Uebrigens wirb den Stellen und Behörden die gt» 
maue Einhaltung ber über die Nichtverwendung von 
Redytdcandidaten zu eigentlichen Richteramtsfunctionen 
beftehenben Verordnungen wiederholt zur Pflicht ges 
madht. ' 

Es wirb erwartet, daß diefen Borfchriften nicht 
nur bei den Zuftigcoflegien und Zufigämtern, fondern 
auch bei ben mit adminiftrativsrechtlichen Attributionen 


beffeideten Stellen und Behörden pünktlich nachgelebt 
werde. 


Münden, den 5. Mai 1832. 
Auf 
Sr. Königl. Majeftät allerhöhften Befeht. 
Frhr. v. Zu: Rpein. Fürſt v. Oettingen-Wallerſtein. 


Durch den Miniſter, 
der GeneralSecretaͤr. 
F. v. Kobell. 





Ad Nm, Eah. 15266 L, 
pr. den 21, Juni 1833. 


(Die Prüfung” für Lehrerſtellen an den Gewerbe und polyı 
technifchen Schulen betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da Seine Königlihe Majefätunterm4. Juni 
db. J. zu genehmigen geruht haben, daß die zu Lehrers 
fielen an den Gewerb⸗ und polptechnifchen Schulen 
Adfpirirenden die Prüfung aus ben einfchlägigen Lehr 
fühern an dem Sitze ber Königl. Kreisregierung zu 
Speyer, vor einer von biefer aufgeftellten Commiſſion 
befichen bürfen; fo werben alle diejenigen, welche dieſer 
Prüfung ſich zu unterziehen gedenken, in Kenntniß ges 
feßt, daß diefelbe am 5. Auguft diefes Jahres ihren 
Anfang nehmen werde, und bie Candidaten am 4. fi 
bei dem Königl. Rectorate ded Gymnaſiums zu Sprort 
deshalb zu melden haben. 


Speyer, ben ı7. Juli 1838. 
Königlih Bayeriſche Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer bed Gpraecrnm. 
Stengel 
Schalf, coll. 


Freiherr v. 


Ad Nm. Eih. 15218 L, 
pr. den 24, Juli 1839. 


(Die Rettung des Hfider Anmwander aus dem Waſſer durch 
den Bierbrauer Konrad Wilde mit eigener Lebensgefahr 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am 28. Juni, Morgens nah 10 Uhr, fiel der 
Sohn des Wachtmeifterd Anmwander des Königl. 5. 
Chevaurfegerdregimentd, Kaver Anwander, am einer 
gefährlicdyen Stelle in dad Waſſer und war dem Er 
trinfen nahe, ald der Bierbrauer Konrad Wilde aus 
Zweibrüden ihn mir eigener Lebensgefahr errettete. 
Diefe menſcheufreundliche Handlung wird ſonach mit 
dem verdienten Lobe zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Speyer, ben 20. Juli 1833. 
Koͤniglich Bayeriſche Regierung des Nheinkreifes, 
Kammer des Innern. 
Freihert v. Stengel 
Schalk, el. 
— — — nme nn] 
Nachrichten und Miscellen. 


zz 
CGirculare 
Beftimmungen über den Eintritt ausländifcher Hands 


wertsburfegen in die öfterreichifchen Staaten, dann - 


über das Herumziehen müßiger ermwerblofer 
Menfhen im Innern der Provinzen.) 

Seine Faiferl. königl. Majefät haben in ber Abs 
fiht, um das Einwandern ganz erwerbs⸗ und mittels 
Iofer ausländifcher Handrwertsburfchen hindangutulsz 
mit allerhöchfter Entfchliefung vom 14. Mai d. J. zu 
befehlen geruht, daß für die Zufunft jenen ausländis 
fhen Haudwerksburſchen der Eintritt in die Öfterreich® 
iſchen Kaiferftaaten zu verfagen fey, welde 

a) ſich mit einem ordentlichen Wanderbuche oder Reis 
fepaffe entweder nicht aus zuweiſen vermögen, ober 
in fittlicher oder polizeilicher Hinſicht bedeuklich 
And; 
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b) mehr ald 2 Monate vor dem Zeitpunfte ihres 
Erfheinend an der Gränze gar nicht in Arbeit 
geftanden find, oder ſich nicht legal auszuweiſen 
vermögen, daß der Grund davon bloß in ihrer 
Erkrankung lag; 

ce) ſich bei dem Uebertritte der Gränze nicht in dem 

Befige vom wenigftend acht Gulden Conven⸗ 

tonsmünze befinden. 

In Folge der gleichzeitig erlaffenen allerhöchſten 
Anordnung, wurde ber Regierung auch die genaue 
Handhabung ber befichenden Borfchriften gegen das 
Herumzichen müßiger und erwerblofer Menſchen im 
Innern der Provinzen Cwelce insbefondere aus ber 
Klaffe der Jäger, Bräuer, Müller u. a. m., Jahre lang 
von einem Jäger», von einem Bräuhaufe, von einer 
Mühle zur andern herumziehen, und überall Unterkunft, 
Verpflegung und einen Zehrpfennig erpreffen), in Er⸗ 
innerung gebracht, bamit auf deren Vollziehung firenge ges 
halten und darüber gewacht werde, daß Handwerksburſche, 
welche Monate lang müßig herumziehen, (was aus der Bifa 


ihrer Reifebocumente leicht zu erfehen if), und welche 


fich darüber nicht gehörig rechtfertigen fönnen, als Bas 
gabunden behandelt, und an ‚Ihre competente Obrigkeit 
abgefchoben werben. 

Inden dieſe allerhöchfte Unordnung in Folge hohen 
Hoffanzleidecretö vom 22. Mai d. J., Zahl 12322, 
hiemit kundgemacht wirb, werben zugleih ſämmtliche 
Polizeibehörden angewiefen, für den genauen Vollzug 
berfelben unausgeſetzt bie pflichtmäßige Sorge zu tragen. 

Binz, am a2. Duni 1833. 


Bon der k.k. obderennfifhen Landesregierung. 
Aloyd Graf von Ugarte, 
k. k. Regierungspräfident, 
Johann Krticzka Ritter von Jaden, 
k. €. Hofrath. 


Reopold Freyherr v. Ertel, 
€. k. Regierungsratp. 
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ſicht 
Juni 1833 im Rheinkreife. 
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u eberſicht 
der Mehl ⸗, Brod⸗ und Fleiſch ⸗Taxe während des Monats Juni 1833 im Rheintreiſe. 





Datum 


der Schwarz) Weiß» | Schwarz | Weißs 
M ä r f t €. — —— 
Kitogr. Kitogr. Kijogr. Kilogr. 


Dürkheim . .  jvom 16. bie 30. Juni. 
ranfenthal . . vom 1. „ 30. e 
aiferslautern . |vom 5. Juni. 

= . « vom 12. . 


e » vom 19. 5 
u i . |vom 26. „ 
Landbau . . [vom 19. April. 
Zweibrüden . . [vom 7. Juni. 
. +. Jvomi. ,„ 
vom 21. . 
vom 28. 


113.677 


1111111113207 


IIllalllloae: 
soaunwmaoH4-400 + 


BERBAERTEE 


Io ae a 





des Königlich 5 Bayerifchen 
Rhein BEN Kreises, 
N= 30. Speyer, den 2. Auguft 1833, 





Dyuabalt 
Erläuterung einiger $6. bes Keerergänzungsgefepes. — Pfarreierledigungen. 








Berfügungen der Königl. Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
Könial. Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 





Ad Nm. Eah. 12094 L. 
pr. den 29. Juli 1833, 


(Die wegen Einftellung von Erfagmännern nach den 66. 13, 
58, 66, 67, 70 und 83 des Heerergaͤnzungsgeſetzes 
erhobenen Anftände betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Befeitigung der Anſtände, welche bei ber als 
Ierhöchften Stelle hinfichtlich des Vollzuges der SS. 13, 
58, 66, 67,.70 und 83 des Heerergänzungsgefehes ers 
hoben wurben, fo wie zur Erzielung eined gleichför⸗ 
migen Berfahrens, wurbe durch eine Königl. Miniſte⸗ 

sialentfchliefung vom 5. Mail. J. Folgendes vers 
fügt: 





I. 
Bu $. 13 bes Heerergängungsgefepes. 


Die in Berehelihungsfällen madı F. 13 bes Heerer- 
gänzungsgefeßed geftattete Kautionsleiftung entbindet 
nicht von dem Obliegenheiten der Armeepflichtigfeit,, 
vielmehr hat ber Kautiondfteller ſich bei dem Aufrufe ſei⸗ 
ner Alteröflaffe nach $. 9 Abf. 3 ber Vollzugsvor, 
ſchriften deh Konferiptionsverhandlungen ebenfalls zu 
unterziehen. 


Bird derfelbe hiebei nicht zur Einteihung beftimmt, 
fo erhält er den ganzen Kautionsbetrag zuräd; er muß 
aber dagegen einen Erſatzmann ftellen und biezu no⸗ 
thigenfalls die Kaution aufbeffern, wenn er durch das 
2008 oder burch das nach $. 11 des Heerergänzungss 
geſetzes fattfindende Aufgebot der ganzen Alteröflaffe 
ohne vorgängiges Looſen zur Einreihung berufen wird. 

Dei Unzureichenheit bed Vermögens zu Stellung, 
eines Erſatzmannes kann der Kautionsſteller nach An⸗ 
ſicht des Geſetzes $. 55 letzter Abſchnitt, zur perſönli⸗ 
chen Dienſtleiſtung nur alsdann angezogen werben, 
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wenn er fich etwa noch im unverheiratheten Stande 
befindet oder wenn er ausbrädlic es verlangt, hieges 
gen weder von feiner Familie noch von ber betreffen- 
den Gemeinde Einwendungen gemacht werden, und 
das Kriegsminifterium nad $. 10 ber Vollzugsvor⸗ 
ſchriften den Eintritt in die Armee bewilligt; außer⸗ 
dem verbleibt das Kautionskapital, deſſen Zinſen jeden⸗ 
falls bis zur gänzlichen Tilgung ber darauf haftenden 
Obliegenheiten abmaffirt werben müffen, zunächſt für 
die Ausmittelung eines Erfagmannd vorbehalten. 

Auf den Grund ber KRautionsleiftung darf daher 
auch fein förmlicher Entlaffungefchein fondern nur ein 
Zeugniß über die gefchehene Kautions leiſtung ausge 
geſtellt werden. 

Dagegen iſt ed Pflicht der Konferiptiondbehörben 
die Kautionsſteller jederzeit auf den Vorbehalt bemerfs 
ter Obliegenheiten aufmerffam zu machen. 

Vor dem Eintritte in das SKonfcriptiondalter iſt 
übrigens auffer dem Falle ber Berehelihung feine Kau⸗ 
tioneleiflung,, fondern nur die Stellung eines Erſatz⸗ 
wmannes geſtattet. 


II. 

Zu $. 58 des Heerergaänzungsgeſebes. 

Wird ber Einfteher nach $. 58 Abf. 2 des Heer⸗ 
ergänzungsgejeged wegen Berfchulden entlaffen und iſt 
die Einftandsfaution nach Abzug der Nerarialbefhädir 
gung zur Einftellung eined Erſatzmannes für die noch 
übrige Dienftzeit nicht zureichend, fo darf eine verhält» 
nißmäßige Abkürzung der Dienftzeit eintreten; hiebei iſt 
jedoch das im $. 16 bed Heerergänzungsgeſetzes vor» 
gefchriebene Minimum von 2 Jahren zu beachten. 

Wird der Einſteher während der Dienflzeit ohne 
fein Verſchulden untauglich, fo iR nach Abf. ı $. 58 
im Gefebe, zu verfahren. 

Da übrigens die Einſtandskaution eben fo, mie 
dad verabrebete Einftandsfapital für die ganze Dienft- 


seit, ‚geleiftet wird, fo darf diefe Kaution nur nach 
sreuer Vollendung der Dienfizeit dem Einfteller vtrab⸗ 
folgt werben. 


III. 
Zu S. 66 des Heerergänzungsgeſetzes. 


Die im $. 66 des Heererganzungsgeſetzes vorge⸗ 
fchriebenen Bedingungen der Entlaffung von der Ars 
meepjlicht find nicht fonjunftiv, fondern disjunktiv feſt⸗ 
gefegt. In einem folchen Falle ift demnach vorerft bie 
im Sclußfate des $. 95 der Vollzugs vorſchriften zum 
Heerergänzungsgefege vorgefchriebenen Vermögensre— 
cherchen zu pflezen, und wegen Ausmittelung eines Er 
fagmannes mis den Militärbehörder ins Benehmen zu 
treten welche für dergleichen Fälle bereits zur Mitwirs 
fung angewiefen find. 


Erft alsdann, wenn die Stellung eined Erfaßs 
mannes für den gansen Neft ber Dienftzeit ded vom 
Militär Entlaffenen nicht zu Sewirfen ift, fommen bie 
Veflimmungen ded $. 45 des Gefeßes in Anwendung. 


IV. 
3u $. 67 des Heerergänzungsgeſetzes. 


Die Auswanderung darf nach $. 67 des Heerers 
gänzungsgeſetzes ben bereits in bie Militärpflichtigfeit 
eingetretenen bienfttauglichen Sünglingen nur gegem 
Einfielung eined Erfagmannes geflattet werben ; die 
Unzulänglichfeit geftellter Einftandsfautionen kann das 
her hiebei künftig nicht mehr in Frage fommen. 


Bon den Einftandsfautionen, welche nad ber Ber» 
ordnung vom 25. Jänner 1814 die Reluition der Mi« 
Kitärpflicht der mit ihren Eltern auszuwandernden Rnar 
ben betreffend, deponirt und nicht zurüdigegeben find, 
haben die Konferiptionsbehörden im Benehmen mit 
den Militärcommandos die Einftelung von Erfaße 
mänmern auf die gamze oder äußerfien Falles auf eine 
verhäftnigmäßig abzukürzende Dienftzeit zu bewirken. 


Die Einfendung des in die fräher beftandene SKors 
feriptiondfaffe beftimmten Betrages diefer Neluitiouss 
fumme bat für die Zufunft zu unterbleiben und and 
der Konfcriptiendjtempel it erſt daun zu berichtigen, 
wenn die Koften der Erfaßmannflelung beſtritten find. 


V. 
Zu 5. 70 bed Heerergänzungdgefebes. 


SE das Bermögen eined Widerfpenfligen zur Eins 
ftelung eined Erfaßmanned auf die volle Dienſt- 
seit von 6 Jahren nicht gureichend und unterliegt ber 
als widerfpenftig Erflärte fonach der im $. 70 Abf. 3 
des Heerergänzungsgeſetzes angebrohten Freiheitsitrafe, 
fo wird das vorhandene Vermögen nach $. 70 Abſ. 3 
des Geſetzes vorerſt zur Tilgung der Unterfuchungsfor 
fen und fodann zu Berichtigung der Geldfirafen vers 
wendet. 

Eine Abkürzung der Dienftzeit findet in folchen 
Fällen nicht flatt. 

VI. 
Zu $. 83 des Heerergänzungsgeſetzes. 

Aus dem kenfiscirten Bermögen eines Deſerteurs 
haben die Gemeinden nach $. 85 bed Heerergänzungs⸗ 
gefeges die Koften zu Einftelung eines Erſatzmannes, 
die Unterfuchungsfoften und ben Betrag bed ärarialis 
ſchen Schadens in fo weit zu dedem, ald bad Bermös 
gen zureicht. 

Den Gemeinden ift daher in ſolchem Falle aufm 
geben, binnen eined beflimmten Zeitraums einen annehm⸗ 
baren Erfagmann zu ftellen. Falls fie jedoch einen 
folchen nicht ermitteln fönnen, ift in analoger Anwen⸗ 
dung des $. 83 der Bollzugsvorfchriften die Erſatz⸗ 
mannftelung durch die Sonferiptiondbehörde im Bes 
nehmen mit den Militärcommandos aus ben aus die⸗ 
nenden Untercoffizieren zu bewirken. 

Reicht das konfis eirte Vermögen und bad Eins 
Randsfapital nicht hin, um einem Erfahmann für bie 
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ganze noch übrige Dienftzeit aufzufinden, fo fann dies 
felbe, wenn fle nod über zwei Jahre beträgt, auf biefe 
Dauer abgekürzt werben, und erſt im Falle jede Ers 
fagmannftelung unmöglich ift, lad die Unterfuchungss 
foften und fobann der äArarialifche Schaden zu decken. 


VI. 


Zu PBrfeltigung der Anſtände, welche wegen ber 
Vertragsverbindlichfeiten der in dem letzten Jahre ihrer 
Dienftzeit ald Cinftandsmänner angenommenen Unter 
offiziere fich ergeben, wirb auf das Normativ vom 25. 
Mai 1827 „das Einftehen der Unteroffiziere mit Beis 
behaltung ihrer Charge vor beendigter Dienftzeit betr.» 
als noch fernerhin anwendbar mit dem Bemerfen aufs 
merffam gemacht, daß eine Einmifchung in reine Ber 
tragsverhältniffe nicht ſtatt finde. 


Speyer, ben 20. Juli 1833. 
Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkreife, 
Kammer bed Junern. 
In Abwefenheit des Koͤnigl. Regierungspräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Direcor. 
Schalk, coll. 


Ad Nu. Bihi:15736 L. 
pr. den 29. Juni 1833, 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Imsweiler betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die katholiſche Pfarrei Imsweiler iſt dur bas 
am 13. d. M. erfolgte Ableben bes bisherigen Pfars 
rerd bafelbft erledigt worden. 

Diefelde zählt nebft dem dazu gehörigen eine halbe 
Stunde davon entfernten Filialorte Dörubach und eini⸗ 
gen ringepfarrten Orten und Höfen 456 Seelen. 


Die Erträgnifie beftchen: 


* 
a) an Staatshehaltt63 32 


b) an Stolgbühten -» +... 12 43 


c) aus ber Nutznießung bed Pfarrgutd. 2935 — 


d) aus Grundrenten im Gelbanfchlag - 32 32 
e) für geftiftete gelſtliche Functionen . 7 40 


zuſaumen + 429. 27 


die Laflen betragen » 47 ut: 


bleibt fohin Betrag . 381 40 


Geeignete Bewerber haben binnen fechd Wochen 
ihre vorfchriftsmäßig belegten Geſuche bei ber unters 
zeichneten Stelle einzureichen. 


Speyer, ben 25. Juli 1838. 


Königlich Bayeriſche Regierung ded Rheinkreiſes, 


- Rammer bed Innern. 


In Abweſenheit des Könige, Regierungspräfidenten : 
Fürft v. W rebe, Direcor. 


Saalt, coll. 





Ad Nm, Esh. 15735 L, 
pr. den 29, Juli 1839. 


(Die Erledigung der Fatholifchen Pfarrei Winnweiler betr,)' 


Im Namen Seiner Majeftät- des Königs. 


Durch bad am 15. d. M. erfolgte Ableben bes 
bisherigen Fathelifchen Pfarrers zu Winnweiler, Lands 
commiſſariats Kaiferslautern, ift die Pfarrei Winn⸗ 
weiler erledigt worden. 


Diefelbe zählt nebſt dem dazu —— ſechs Fir 


lialen und ein und wamis ———— od und 
Höfen 3142 Seelen: - 


Die Erträgniffe beſtehen: ‚ Ba 
a) an Staatögehalt . . .. 445 30 
b) an Stolgebühren. 83 20 
ec) aus der Nutznießung bed Dfarrguts . .  — 
d) an Kapitainen . - : DD — 


e) für geftiftete geiflliche —— 33 16 
f) aus einem ſtändigen Beitrag zu ber 
Pfarrcompetenz aus bem Kirchenvers 
min 2 ee U 45 


jufommen . 7711 55 
die Laſten betragen . 18 Ai 


bleibt fohin Ertrag . 753 14 


Geeignete Bewerber haben ſich binnen ſechs Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle vorſchriftemäßig zu mel» 
ben. 


Speyer, den 25. Juli 1833. 


Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 


In Abrvefenheit des Königl, Regierungspräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Director. 


Schalt, coll. 


E———_I—————I———_———_—_—_—_—__ —— 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 25. Juli 1898, 


Obligationen & 4’ mit Coup. 
dette A567), m 
Lett, Loose: E—M prompt 
„» 2 mt 
waverzinsl. & fi. 
detto af. 2...» 
dee A M,100. 2 4» 


detto ” 
detto 
detto 
detto 





Amts- und Jutelltgenzblatt 


Bayeriſchen 


Kreiſes. 


des Königlich 


bein 








N= 40. Speyer, den 14. Auguft 1833, 


Inhalt. 
u vertheilende Preiſe. — Gemursprüfung für Aerzte. — Das Etubium der proteflantifchen Theologle betr, — 
m ne ul bt in Bavern, ®. Prüfena der Schuladfpiranten und der ifroelitifhen Lehrer. — XIX, Verleofung des Staniss 
Iotterjeanfehens. — Vorlage der Rechnungen der protelontifcen Pſarrwittwenkaſſe ar die Generalſyneden. — Dienflesnabribten. — Privilegien, 








Verfügungen der Königl, Kreisregierung Im Hinblide auf die alerhöchfle Betimmung $. 
11 des Abfchiebed für dem Landrath des Rheinkrei 


und fonftige Bekanntmachungen Dev über deſſen Berhandlungen vom 21. Februar 


> März I. J. werden bie zu vertheilenden"Prej 
| Koͤnigl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. u ie 


I. Für Mutterſtuten 
Aı Nm, Exrh. 15581 


pr. dem 29. Ioli 1893. 2 Preis zu u . = fl. 

(Die Preifevertheilung bei dem Landgeftüte pro 1835 betr.) : — 80 „ 
s . r ® . J [4 70 

Am Namen Seiner Majeftät des Königs. Es 2. on 

6. nr 

Am 19. September I. 3. wird die gewöhnliche 7 ; 5 , 

Preifevertheilung bei dem Landgeſtüte zu Zweibrüden 8. Pr — 45 „ 

für die fhönften, im Rheinkreife gezogenen, ober für 9%. mn ee 9 

die zur Nachzucht verwendeten Pferde flattfinden. neun Preife zu R B . 50 „ 
Die Commiffion der Erperten verfammelt ſich am II. Für Hengſt- und- Stutfohlen. 


vorhergehenden Tage, am 18. September, um bie zur 
b e i 
Bewerbung kommenden Pferde zu muſtern 1. Preis zu . - 100 fl. 
An demſelben Tage wird zugleid, ein Bere 2; > . . « 80 „ 
abgehalten. 8. ” . . . 65. 


a) von ſchwerer Rage 







4 Preis zu . 55 fl. 
. 7 “ * + 50 nv 
0. w . 45 „ 
oo > ii a 
fieben Preife u 0.0. 40, 


b) von leichter Race 


1. Preis u . : 100 fl. 
2. * * * + 80 [77 
3 v P . 05» 
4. * 55 „ 
5. * * * 50 o 
6. „ . . ; 45 „ 
7. J 35 „ 


jieben Preife u . .» . 
IIL Beitpreife 
1. zwei Weitpreife zu s # im Ganzen 16 fl. 






2 " " 14 „ 
3. vier " R 7 " v 20 „ 
eitpreife zufammen . — 50 „ 


x die Bewerbungen find folgende Bedingungen 
feftgefeßt: 

a) Die Mutterftuten müffen von Haupt» und Erbfehs 
lern frei, gut gehalten feyn, von Beſchälern bes 
Landgeftütd trächtig gehen, und das Taape Jahr 
bereits zurückgelegt haben. 

b) Nur ſolche Fohlen können concurriren, welche von 
Hengſten des Landgeſtüts abſtammen und über 
ein Jahr alt ſind. 

€) Bon den zur Concurrenz beſtimmten Pferden muß 
nachgemwiefen werben, daß fie anfäßigen Einwoh⸗ 
nern bed Kreifed gehören, und hierüber das Zeugs 
uiß des betreffenden Bürgermeifteramtd der Prüs 
fungscommiffion ‚vorgelegt werben. 


Gegenwärtige Berfügung iſt in ben Gemeinden 
mittelft öffentlichen Anſchlags befannt zu machen, auch 
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iſt deren Bekanntmachung — bie Localwochenblatter 
zu veranlaſſen. 


Speyer, ben 24. Juli 1833. 
Koͤniglich Bayerifhe Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Abroefenheit des Königl. Regierungspräfidenten: 
—Fürſt v. Wrede, Director. 
Schalk, coll. 





Ad Nın Exh. 186107 L. 
pr. den 19. Auguſt 1833. 


(Die Concursprüfung für Aerzte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bermöge Königl. Minifterialreferipts vom 21. Juli 
wird befannt gemacht, daß am 16. Dctober dieſes 
Jahrs bei den Königl. Medizinal-Comitcen zu München 
und Bamberg die ärztliche Concursprüfung in der ges 
wöhnlichen Weife beginnen werde, bamit bie hiezu ad» 
ſpirlrenden Aerzte ſich rechtzeitig am eines ber bezeich⸗ 
neten Gomiteen wenden und ben Borfchriften ber aller» 
höcyften Verordnung vom 8. Dezember 1808 (Regie, 
tungsblatt 1808, Stüd72, $. 2, L. a. I. m. und m, 
ferner Intelligenzblatt des Rheinkreiſes 1823, F 109) 
genau nachkommen fönnen. 


Speyer, dem 10. Auguft 1833. 


Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Stengel 


euttringshauſen, coll. 





Ad Nm, Exhı 14849 L. 
\ pr. den 5. Xugufl 1833. 


(Das Studium der proteflantifchen Theologie betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch bie Königl. Regierung bed Rezattreiſes 
unter bem 28. v. M. im Intelligenzblatte biefed Kreis 
ſes gefchehene Befanntmachung einer allerhöchſten Ber» 
fügung in Betreff des proteflantifchstheologifchen Stu⸗ 
biums an der Univerfltät zu Erlangen wird nachflehend 
auch durch das Intelligenzblatt bes Rheinkreiſes zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht: 

‚Seine Königlihe Majeſtät haben unter 
„dem 30. Mai zu verordnen geruht, baß alle jene In⸗ 
„länder, welche fi; dem Studium ber proteflantifchen 
„Theologie zu widmen gedenken, ihre philofophifchen 
„und theologifchen Kurfe zu Erlangen zurüdzulegen 
„gehalten feyen. Ausnahmen follen nur auf den Grund 
„ſehr berüdfichtigungswerther Verhältniſſe nachgefucht 
‚und Fönnen nur von allerhöchſter Stelle berückſichtigt 
„werben.* 

Speyer, ben 35. gui 1833. 


Königlih Bayerifhe Regierung bed ——— 
Kammer des Innern. 


Freiherr v. Stengel 
kuttringshauſen, cpll. 


pr. den 5. Muguf 1833, 
(Verbotene Beitblätter.) 


- Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf den Grund der SS. 6 und 7 im III. conflitus 
tiomellen Edicte wurden mit Befchlag belegt : 
1. Durch das Königl. Landeommiffariat Sandan: 
a) bie Nm. 133 und 156 des Zeitblattes „ber 
nieberrheinifche Kourier⸗ Jahrgang 1833. 
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b) ber Nr. 151 der Zeitung „bes Ober» und Nies 
berrheind.» 


2. Durch bad Königl. Landcommiſſariat Bergzabern: 
die Nru. 145 und 148 bes Zeitblatted „der nie» 
berrheinifche Kourier⸗ Jahrgang 1833. 
3. Durd; die Königl. Polizeibirection München: 
a) die Nrm. 159 und 162 bed Zeitblatted „der 
nieberrheinifche Kourier» Jahrgang 1833. 
b) ber Nr. 52 des Zeitblatted „Schweigerifcher 
Republifanerr Jahrgang 1833. 
c) ber Nr. 49 des Zeitblatte® „der Freimüthiger 
Sahrgang 1833. 

Zufolge höchſter Königl. Minifterlalentfchliefungen 
vom 2., 21. und 25. Juli d. 3. wurden dieſe Ber 
fhlagnahmen mit dem Beifaße beflätigt, daß bie Eons 
fiscation obenbezeichneter Schriften eben fo wie bie 
öffentliche Ausfchreibung ſtatt zu finden habe, wonach 


ſich zu achten ift. 


Speyer, ben ı. Auguſt 1038. 


Königlih Bayeriſche Regierung des Aeitefe, 
Kammer des Innern. 


Stengel 
Schalt, co. 


Freiherr v. 





Ad Nm. Eih, 1513 P. Pr. 
pr. den 9, Auguſ 1833, 
(Die Beförderung der Seidenzucht in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Unter bem Namen: „Befellfhaft zur Ber 
förberung der Seidenzucht in Bayern» hat 
fih am 13. April 1833 zu Negendburg in einer da» 
ſelbſt abgehaltenen Generalverfammlung eine Actien⸗ 
geſellſchaft conftituirt, weldye unter ber Leitung Seiner 
Ereellenz des Königl, Staatsraths, Generalcommiffärd 


r . 


ed ei 


und. Präflbenten ber Königl. Regierung bed Negenfreis 

fe, Herrn von Schenf als erften Borftandes, und 

unter der Direction des Herrn Lieutenants Ziegler vom 

4. Königl. Linien-Infanterie- Regiment, zum Ziel ihres 

Unternehmens fi ben gemeinnügigen Zweck geſetzt hat: 
„die Vortheile der Seidenzucht an den heimath⸗ 
„lichen Boden zu fefleln und die Summen, welche 
„dem Auslande für diefes Product zufließen, 
„dem innern Berkehr zu erhalten.» 

Es iſt dabei nicht die Meinung nur die Seiden⸗ 
zucht in und um Regensburg befördern zu wollen, viel» 
mehr iſt ed ein Hauptzwed der Gefellihaft, zur Bes 
förderung biefes Induftriegweiges im Allgemeinen bei⸗ 
gumirfen.. 

Seine Majefät der König haben zur Ums 
terſtützung dieſes Bereins geruhet an die Verwaltung 
desſelben 20,000 Maulbeerbäume aus der Baumſchule 
von Weiheuſtephan unentgeldlich' verabfolgen zu laſſen, 
und die gleichfalls unentgeldliche Deckung alles künfti⸗ 
gen Bedarfs für die Maulbeerplantage zuzuſichern. 

Nicht nur Einzelne, ſondern auch Gemeinden, Cor⸗ 


RE orätionen und Bereine ded In⸗ und Auslanded Eöns 


nen an dieſer Actiengefelfchaft Theil nehmen, beren 
Kapital durch 1000 Actien, jede zu 50 A, gegründet 
wird. Zur Erleichterung der Theilnehmer werben jer 
doch aud halbe Actien abgegeben. 

Diejenigen Bewohner des Rheinkreiſes, welche an 
biefem vaterländifchen Unternehmen Theil zu nehmen 
wünfden, haben ſich zur Erlangung allenfallfiger weis 
tern Aufſchlüſſe an die Direction der Gefelfchaft zu 
wenden. 


Speyer, ben 6. Auguſt 1835. 
Königlich) Bayerifche Negierung ded Rheinkreiſes, 
Sammer des Innern, 


Freiherr vu. Stengel. 


Schalf, coll. 
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Ad Nm. Esh, 10428 1. 

pr. den 9. Auguſt 1893, 

(Die Prüfungen der Zöglinge des Schullehrerſeminars, der 
Schuladſpiranten zur Aufnahme in dasfelbe, dann ‚der 
Altern Schulcandidaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die verorbnungsmäßigen Prüfungen der Zöglinge 
bed Schullehrerfeminard und der Schuladfpiranten zur 
Aufnahme in biefe Lehranftalt werben für das laufende 
Schuljahr in folgender Reihe zu Kaiferdlautern vors 
genommen werben: 


am 3. und 4. September findet die Prüfung der 
Seminariften des obern und untern Gurfes ftatt, 

am 5. werben diejenigen Abfpiranten, welche ben 
Landcommiffariaten Kirchheimbolanden und Eufel ans 
gehören, 

am 6. jene ber Landcommiſſariate Speyer und 
Sranfenthal, 

am 7. jene ber Ranbceommiffariate Germersheim 
und Bergjabern, 

am 9. jene ber Landcommiffariate Landau und 
Neuftabt, ” 

am 10. jene der Landbcommiffariate Zweibrücken 
und Pirmafend, 

am 11. jene ber Randcommiffariate Homburg und 
Kaiferdlauterr, die Prüfung zur Aufnahme in das 
Schulfehrerfeminar beftehen. 


Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme in 
bas Scyulfehrerfeminar geftattet if, und bie, in dem 
Intelligenzblatte de® Jahres 1827 AP 31 und 30, ger, 
uau beftimmt und angegeben find, müffen um fo jtren- 
ger eingehalten werben, ald von den 137 Goncurrenten 
nur 30 in das Ceminar aufgenommen werben fönnen. 

Diejenigen ältern Schulcandibaten, welche entwer 
der angewiefen find, fich eire höhere Qualificationsnote 
zu erwerben, oder auch aus freier Wahl zu biefem 
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Zwecke fih einer neuen Prüfung unterziehen wollen, 
haben ſich laͤngſtens am 11. September bei ber Prüs 
fungscommifflon zu Kaiferdlautern zu fifliren, und für 
fie find als Prüfungstage der 12. und 18. September 
feſtgeſetzt. 

Die Geſuche um Zulaſſung zu dieſen Prüfungen 
haben die Schuladſpiranten und ältern Schulcandida⸗ 
ten nebſt den Zeugniſſen der Präparandenlehrer und 
Ortefchulcommifflonen langſtens bis zum 30. Auguſt 
an die Königl. Direction des Schullehrerſeminars ein⸗ 
zuſenden. 


Speyer, ben 6. Auguſt 1833. 


Königlih Bayeriſche Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer des Innern. 


Sreberr vu. Stengel. 


Luttringehaufen, coll. 





Ad Nm. Bab, 16428 L. 
pr. den 9, Auguſt 1839. 


(Die diesjährigen Prüfungen der Adfpiranten zu ifraelitifchen 
Religions: und Privatlehrerftellen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen inländifchen Ifraeliten, welche als Eles 
mentars, Neligionds oder Privatlehrer angeſtellt oder 
fernerhin beibehalten zu werden wünſchen und von ber 
competenten Behörde entweder noch nicht geprüft ober 
zu einer zweiten Prüfung angemwiefen find, haben läug— 
ſtens bis zum 30. Auguft d. 3. ihre Geſuche um Zus 
laffung nebfl den verorbnungsmäßigen Zeugniffen über 
ihre Vorbereitung und Moralität an die Königl. Die 
rection des Echullchrerfemixard einzufenden. und am 


16. und 17. September fich ber Prüfung zu Kalferds 
lautern zu unterziehen. 


Speyer, ben 6. Auguſt 1833. 


Königlich Bayerifhe Negierung des Rheinkreiſes, 
Rammer bed Innern, 


Sreiferr vu. Stengel, 
Ruttringshaufen, coll, 





(Die XIX, Verlooſung des verginslichen und unsersinslichen 
Staatslotterieanlehens betr.) 


Den 16, und 17. fünftigen Monatd Auguft wirb 
bie XIX. Verloofung des verzinslichen und unverzinds 
lichen Staatslotteriennlehen® vorgenommen und hiebei 
folgende planmäßige Preife verloofet werben. 


A. Für bie verginslihen Looſe E—M, 


30000 A 
2000 — 10000 „ 


ı Hauptpreis zu “ 

5 Hauptpreife zu 

so Haupipreife zu 1000 — 50000 „ 

56 Preife zu 90000 „ 

Zugleich tritt bie achte und letzte Gapitalds 

Zahlungsfrift diefer Loofe mit den noch vorhandenen 
5 Serien ‘in die Reihe, womit ſonach die vollfländige 
Tilgung ded ganzen verzinslichen Lotterieanlehens 
bewirft wird, 

B. Für das unverzinsliche Anlehen. 


ı gemeinfchaftlicher Hauptpreis zu 20000 4 


ferners : 
a) für die Loofe zu 100 A. 
1 Preis zu 8000 „- 
2 Preife zu 3000 A 6000 „ 
5 Preife zu 2000 4 10000 „ 
152 Preiis-gu-200 fi 28400 Zr" 
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b) für die Loofe zu 25 - 


1 Preis zu 6000 „ 
2 Preife zu 2400 A: 4800 n 
5 Preife zu 1800 A 9000 „ 
272 Preife zu 100 4 27200 „ 


c) für die Loofe zu 10 4. 


1 Preis zu 4000 „ 
2 Preife zu 1500 # 3000 „ 
5 Preife zu 1200 4 6000 „ 
292 Preife zu 50 A 14600 „ 
731 Preife zu 147000 „ 


Die Rüdzahlung der Preislonfe bed verzind- 
lichen und unverzindlichen Anlehens wird von ber Kös 
nigl. Bayer. Staatöfhuldentilgungs « Hauptlaffe zu 
München im Monat October geleiltet. 

Die Rüdzahlung der zur Capitalszahlung ohne 
Preife für die legte Frift noch vorhandenen Loofe von 
E bis M erfolgt: j 

a) im Monat September für die Looſe von ben 

Buchſtaben E. G. I. L.; 

b) im Monat November von ben Buchflaben F. H. 

K. und M., 
von welchem Termin jebe weitere Berzinfung zeffirt. 

Münden, ben 16. Juli 1833. 


Königl. Bayer, Staatöfhuldentilgungs:Commiffion. 
v. Sutner 
v. Sigriz. 





Ad Nm, Exh. 982 Cg. 
pr. den 26. Iuli 1839, 


(Die Jahresrechnungen der proteftantifchen Pfarriwittwenkaffe 
des Nheinkreifes betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch allerhöchfte Entſchließung vom 18. vorigen 
Monats ift dem Antrage der proteftantifchen Generals 


fonode im Rheinfreife vom Jahre 1829, daß unter 
Modification des Artikel 18 des Regulativs über bie 
Pfarrwittwenkaſſe diefed Kreifed vom 15. Dezember 
1818, künftig alle 4 Jahre die zufammengeftellten Rech⸗ 
nungen biefer Anftalt ber Generalſynode zu dem bort 
bemerften Behufe vorgelegt werben möchten, allergnä⸗ 
digſt entfprochen worden, und ed hat demnach bei ber 
nächften Generalfynode bie volftändige Rechnungsvors 
lage ftatt, was hiemit zu öffentlicher Kunde gebracht 
wird. 


Speyer, ben 24. Juli 1833. 


Königl, Bayeriſches proteftantifhes Eonfiftorium 
des Rheinkreiſes. 


Sief. 
Walther, coll. 


Dienſtes-Nachrichten. 





Das Landgerichtsphyſikat Landshut iſt erledigt. 
Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche mit 
dem noͤthigen Belegen fpäteftensd bis zum 1. September 
I, 3. bei der unterzeichneten Stelle einzureichen. 

München, ben 2. Auguft 1833. 


Koͤniglich Bayerifhe Regierung des Syfarkreifed, 
Kammer bed Innern. 


Graf v. Seinsheim 


Seine Majefät der König haben Sich uns 
term 18. Juni I. 3. allerguäbigft bewogen gefunden, 
das in Erlebigung gelommene Revier Neuhofen im 
Forflamte Speyer, bem biöherigen Forftamtsactnar und 
Functionär im Kreidforfibureau, Franz Martin Beder 
proviforifch zu Übertragen. 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung, Kammer bed 
Sunern, vom 25. Juli 1833, wurde ber Gemeinderath 
Jacob Gödel zum Adjunkten ber Gemeinde Relsberg, 
kandcommiſſariats Kuſel, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung, Kammer bed 
Innern, vom 27. Juli 1833, wurbe ber Adjunft Cas⸗ 
par Frieb zum Bürgermeifter der Gemeinde Dörren- 
bach, Randeommiffariats Bergzabern, und zum Adjuncs 
ten bafelbit der Gemeinderath Georg Gander er 
nannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung bed Rheinkrei⸗ 
ſes, Kammer des Innern, vom 23. Juli laufenden Jah⸗ 
red, wurben 

1. der biöherige Adjunft Heinrich Silbernagel 
zu Mörzheim, Landcommiſſariats Landau, zum Bürgers 
meifter daſelbſt; 

2. ber Gemeinderath Wilhelm Frank zu Eden 
oben, Randeommiffariats Landau, zum 2. Adjunkten 
bafelbft;. 

3. der Gemeinderath Adam Huber von Tripps 
ftadt, Landcommiſſariats Kaiferdlautern, zum Bürgers 
meiftereiabjunften daſelbſt; 

4. der Gemeinderath Paul Kölſch zum Adjunfs 
ten zu Franfenftein, Landcommiſſariats Kaiferdlautern, 
ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung bed Rheinfreis 
fed, Kammer des Innern, vom 2. Auguft 1833, wurbe 
der Gemeinderat Peter Daubert zum Bürgermeifles 
zeiabjunften ber Gemeinde Erdesbach, kLandcommiſſa⸗ 
riatd Cuſel, ernannt. 


Seine Majeftät der König haben mittelft 
allerhöchſten Referipts vom 20. d. M. die Fatholifche 
Pfarrei Hambach, Landeommiffariatd Neuftadt, dem 


bisherigen Domvicar Franz Zaver Remling in Speyer 
allergnäbigft zu verleihen geruht. 


Seine Königlihe Majeſtät haben mittelft 
allerhöchften Reſcripts vom 20. db. M. ber von bem 
Bifchofe von Speyer gefchehenen Verleihung ber Pfar- 
rei Weiher, Landeommiffariats Landau, an den Prie⸗ 
fler Andreas Bruder die landedherrliche Betätigung 
zu ertheilen geruht. 


Seine Königlihde Majeſtät haben Sich 
unterm 21. Juli l. 3. bewogen gefunden, die erledigte 
Friedensrichterfiele ded Kantons Neuhornbach dem 
bieherigen Ergänzungsrichter Jacob Orth zu Kaiſers⸗ 
lautern allergnäbigft zu verleihen. 


Seine KönigliheMajeftät haben inhaltlich, 
allerhöchfter Entfchliefung vom 21. d. Sic; bewogen 
gefunden, den geprüften Rechtscandidaten Georg Oft- 
hofsHartmuth zum Ergänzungsrichter am Bezirks, 
gerichte Landau allergnädigft zu ernennen. 


Seine Majeftät der König haben unterm 3. 
Suli d. 3. dem functionirenden Nevifor bei ber Res 
gierung des Aheinfreifed, Kammer des Innern, Paul 
Küls, zum Rehnungscommiffär ber Regierungsfinanz⸗ 
fammer bed Rheinkreiſes proviforifch zu ernennen ges 
ruht. 

—— — ——— — 


Koͤnigl. Konſulat. 

Seine Majeſtät der König haben Sich ver⸗ 
möge allerhöciter Entfchliefung vom 4. Juli b. J. 
allergnäbigft bewogen gefunden, ben Peter Dreyer, 
Affocis ded Hanbelshaufes 3. H. Burkhardt in Moss 
kau zum Königl. Konful daſelbſt zu ernennen. 
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Ertheilung von Privilegien. 


—⸗— 


Zufolge allerhöchſter Entſchließung d. d. Villa Co- 
lombella bei Perugia, 3. Juli 1833, haben ſich Seine 
Majeftät der König allergnäbigft bewogen ger 
funden, dem Bildhauer Joſeph Hammer zu Regends 
burg ein Privilegium gegen Abformung und Abguß 
der von ihm verfertigten Büſten des verlebten Biſchoſs 
Michael Wittmann dortſelbſt auf die Dauer von zehn 
Zahren zu ertheifen, mit Androhung einer Strafe von 
einhundert Dufaten gegem jeden, ber ſich währ 
rend dieſes Zeitraums angehen laffen würde, in weld) 
immer einer Größe oder Stoff, durd; Abformen ober 
Abguß genannte Büſte ſelbſt nachzubilden, den Verkauf 
ſolcher fremden Nachbildungen zu übernehmen oder auf 
irgend eine Weiſe zu begünſtigen. 


Zufolge allerhöchſter Entſchließung d. d. Villa Co- 
lombella bei Perugia, a. Juli 1833, haben ſich Seine 
Majefät ver König allerguäbigft bewogen gefunden, 
dem Profefor Weitbredht in Stuttgart ein Privis 
legium gegen den Nachdruck feined im eigenen Verlage 
erfcheinenden Werkes, betitelt: „OrnamentensZeihnunges 
Schule In hundert Blättern für Künftler, Mannfaftırs 
riften und Gemwerbsfeuter, auf ben Zeitraum von zehn 
Jahren zu ertheilen, mit Androhung einer Strafe von 
einhundert Dufaten gegen jeden, der ſich während 
Diefes Zeitraums angehen laſſen würde, inirgend einer 
Form die obengebadhte Auflage bed Weitbrecht'ſchen 
Werkes ſelbſt nachzudrucken, den Verkauf fremder Nach⸗ 
drücke zu übernehmen oder auf irgend eine Art zu bes 


günftigen. 


Zufolge allerhöchſter Entſchließung d. d. Villa Co- 
lombella bei Perugia, 3. Juli 1833, haben ſich Seine 
Majekät der König allergnädigit bewogengefunden, 
dem geiftlichen Rathe und Profeffor an der Lubwig- 





Marimiliand + Univerfität, Dr. Franz Allioli, ein 
Privilegium gegen den Nachdruck einer von ihm im 
Verlage der Adam Stein’fchen Buchhandlung zu Nürn- 
berg erfcheinenden beutfchen Ueberfegung der heiligen 
Schrift des alten und neuen Teflamentes mit vrläus 
ternden Anmerkungen auf den Zeitraum von zehn Jah» 
ten zu ertheilen, mit Androhung einer Strafe von ein, 
hundert Dufaten gegen jeden, ber ſich während 
dieſes Zeitraumd angehen laffen würbe, in irgend einer 
Form die obgebachte Ueberſetzung felbit machzubruden, 
ben Berfauf fremder Nahdrüde zu übernehmen oder 
auf irgend eine Art zu begünfligen. 


——— — — — nenn nenn 


Erloͤſchung von Gewerbprivilegien. 





Der Magiſtrat der Haupt» und Reſſdenzſtadt Müns 
hen hat durch Beſchluß vom 4. Juni I. I. auf Ers 
köfchung bed dem Daniel Rothgeb zu Münden un« 
term 23. September 1826 ertheilten Gewerbprivile⸗ 
giams für eine von ihm erfundene Brodknetmaſchine; 

und durch Befchluß vom 7. Zuni I. J. auf Erlös 
fhung des dem Friedrih Mayer zu München ums 
term 23. September 1826 ertheilten Gewerbpriviles 
giumd für feine Verbeijerung der Laforeſtiſchen Flachs— 
brechmafchine erfaunt. 

—— — —————— — — 
Cours der Bayerischen Staatspapiere. 
Augeburg, Jen 1, August 1883. 


Briefe | Geld 


— | — 


Obligationen 4 4% mit Coup, 100% 
deto &A5% 

Lett, Loore: E—M prompt 
deuto » » mt 
detto marerzinsl. & fi. 
detio detio al. 2... 
detto detto 8,100. ı 4 » 


109%, 


des Königlich 
Rhein— 


N= 41. 


’ 





Speyer, den 21. Auguft 


Bayeriſchen 


Kreiſes. 


1833. 





Anhalt. 
Amtsetracht der Angeflelten der Innern Werwaltung. — Anfertigung von Blipableitern. — Medicinalaus ſchuß zu Speyer. — Einverleibung der 


Staatsgedaͤude in die Brandaſſecuranz. — Dienſtesnachrichten. 





Koͤnigl. Allerhoͤchſte Verordnung. 





Staatsminiſterium des Innern. 


(Die Amtstracht der Angeſtellten der innern Verwaltung 
und des Landgerichtdienſtes betr.) 


Seine Majeſtät ber König haben durch als 
lerhöchſtes Nefeript an das Staatdminifterium des Ins 
nern vom 12. db. M. bie über bad Tragen der Unis 
formen längit beflehenden allerhöchſten Berorbnungen 
bezüglich auf das Perfonal der innern Verwaltung mit 
dem Beifage allergnäbigft zu erneuern geruht, daß 
jene Beamten und Functionäre der innern Berwaltung, 
deren Geſchäftskreis eine mehr ober minder häufige 
bienftliche Berührung mit Behörben anderer Dienfted» 
Gategorien und mit Dritten vorausfegt, alſo: ber 
Staatöminifter ded Innern, die Könige. Generalcome 
miffäre und Regierungspräfibenten, die Minifterialräthe 
und Minifterialreferenten aller Categorien; bie Regies 
rungs directoren, Regierungsräthe und Regierungs⸗ 


aſſeſſoren der Kammern bed Innern; das Perſonal ber 
Polizeidirection der Haupt» und Reſidenzſtadt; bie 
Borflinde, Nebenbeamten und Dfficianten ber Stadt» 
eommiflariate, der Landgerichte, der fandeommiffariate 
und ber Herrfcyaftsgerichte; ferner ſaͤmmtliche Patris 
monialrichter erfter und zweiter Klaffe, baum bie Acs 
ceffiften ded Minifteriums ded Innern und bie Rathd- 
accefüften der Kreidregierungen Kammern bed Junern, 
im Dienfle nie anderd als in Amtstracht erfcheinen 
follen. Zugleih haben Seine Majeſtät au, um 
die Erfüllung diefer Dbliegenheit möglich zu erleich« 
tern, dem gefammten obenbenannten Perfonale ber in⸗ 
nern Verwaltung anftatt der früher als Feine Uniform 
vorgeſchriebenen, fpäter aber abgefchafften, Uniform 
frafs, 

1. eine Fleine Uniform, befiehend in einem Uniform⸗ 
rode ohne Patten von ber Farbe ber Galla⸗Uni⸗ 
form, mit fichendem , vorne gefchloffenem Kragen, 
dunfelblauen Ermelaufidhlägen , gleihen Rock⸗ 
umfchlägen, und im die Falten bed Rockes geleg⸗ 
ten Rodtafchen ; 
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2. UniformÄberröde von ber Karbe ber Galla⸗Uniform 
nad dem Schnitt ber bei dem äußern Bauper⸗ 
fonal bereits eingeführten, und 

3. zu ber Meinen Uniform und den Uniformüberröden 
außer ben Uniformhüten auch mit dem gefrönten 
Löwen verfehene Schirmmügen nadı dem Mufter 
der von bem Bau⸗ und Forfiperfonal bereits ger 
tragenen , allergnäbigft zu bewilligen und die 
Uniformdpdiftinetionen dahin zu beflimmen geruht, 
daß die verfchiebenen Dienfledgrabe ſich 


a) durch eine auf dem fiehenben Kragen ber Uni» 
form und bed Uniformüberrodd befindliche, ber 
Stiderei der Gallas Uniform in Metaflfarbe 
und Zeichnung entfprechenbe geſtickte Litze nach 
Anleitung der anliegenden Tafeln I., II., III. 
und IV, 

b) burd; matte, dem Metall der Lite entfprechenbe 
Uniformfnöpfe nach Anlage V,, und 

ec) durch die Verzierungen bed auf ben Schirm, 
mützen angebrachten, gleichfalls dem Metalle 
der Lite entfprechenben gefrönten Löwen, nad) 
Anlage VI. fennbar madıen. 


Den Heceffiften bed Minifteriums des Innern und 
den Rathsacceffilten der Kreidregierungen, Kammern 
des Innern, find die vorbegeichneten Uniformftücde und 
zwar in ber für die Kreidregierungen vorgefchriebenen 
Farbe des Tuchd und ber Knöpfe, und nad) bem für 
fie eigens beſtimmten Stidereimufter, zugeftanden. 

Ferner haben Seine Majeftät der König 
zu geftatten geruht, daß die obengenannten Beamten 
und höhern Functionäre des Minifteriumd und ver 
Kreidregierungen ald Situngsfleidung in jenen Sitzun— 
gen, welchen fein äußerer Beamter und fein Dritter 
beiwohnt, bunfelblaue Civilfracke mit fchwarz fammtenen 
Krägen und ben Uniforminöpfen ihres Grabes tragen, 

Diefe Könige. Befchlüfe werben auf allerhöchſten 
Befehl durch das Regierungsblatt mit denr Bemer— 


ten zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſaͤmmtliche, 
fo eben angeführte Uniformſtücke, einfchlüfflg ber Sitzungs⸗ 
Heibung des Miuifterials und Regierungsperfonales, 
von ben betreffenden Staatdbeamten und Functionären 
auch außer dem Amte getragen werben Fönnen, das 
Tragen berfelben im Amte aber um fo mehr geboten 
it, als fie hier die Eigenfhaft förmlicher Dienftes- 
zeichen behaupten, wodurch einerfeits der Berwaltungss 
beamte bem Berwalteten gegenüber in feinem amtlichen 
Handeln auch äußerli die gebührende Achtung kund 
giebt, und andererfeitd in Zufunft für Fälle des Uns 
gehorfame,, der Widerfeglichfeit umd fonft beleidigter 
Amtöchre jenes Nichterkennen ber amtlichen Eigenfchaft 
von felbit hinwegfällt, welches bisher nicht felten Ein» 
zelne wider Willen in unangenehme BVerwidlungen 
brachte, ftetd aber von ben abfichtlichen Uebertretern 
bed Geſetzes als vermeintliche Waffe gegen bie geſetz⸗ 
lichen Folgen ihrer Uebertretung benüßt wurbe. 
Münden, den 21. Mai 1833. 


Auf Sr. K. Maj. Allerhöchſten Befehl: 
Fürſt v. Dettingen: Wallerftein. 
Durd; den Minifter: 


Der Oeneral:Decretär, 
Fr. v. Kobell. 





Berfügungen der Königl, Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
Königl. Zuftite und Berwaltungsftellen 





Ad Nm. Exh,. 15627 L 
pr. ben 30. Zuli 1833, 


(Die Amiskleidung der Functionäre bei den Landcommiſſa⸗ 
riaten betr.) 


Im Namen Seiner Dajeftät des Königs. 


Zufolge einer höchſten Minijterialentfchliefung vom 
12. d. M. wurde den zur Geſchäftsaushülfe an bie 


* 
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Ranbceommiffariate einberufenen Nechtöpractifanten ges 
ſtattet, falls fle ed wünfchen, auf Die Dauer ihrer 
Funktion die Kleine Uniform und den Uniformsübers 
zo des Lanbcommiffariatperfonals, ohne geflidte Lie 
mit den Knöpfen und Schirmmügenfhilden der letzten 
Klaſſe II. und VIII. Zafel AF 6 und mit dem Degen 
ohne Port d’Epee zu tragen; was hiemit befannt ges 
macht wird. 


Speyer, ben 27. Juli 1833. 
Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes 
Kammer bed Innern. 
In Abroefenheit des Königl, Regierungepräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Director. 


Schalt, coll. 





Ad Nu. Eıh, 165124 L, 
pr. den 9. Auguß 1833. 


Das Segen der Bligableiter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Aufftelung von Bligableitern, auföffentlichen 
fowohl ald Privatgebäuden, wird nach den neueften 
Erfahrungen nicht felten Individuen anvertraut, deren 
Befähigung hiezu auf Feinerlei Weiſe nachgewieſen 
werden fonnte. 

Da nun bei nicht vollfommener Kenntniß ded Ge— 
genftandes, durch die Wahl des Materials und die 
Behandlung -bedfelben, bie Gefahr, welche abgemens 
bet werden foll, geräbezu vermehrt‘ wird; jo ficht man 
ſich in Folge allerhöchſten Auftrages veranlaßt, ſämmt⸗ 
liche Bau⸗ und Pocalpolizeibeamten auf diefen für die 
öffentliche Sicherheit wichtigen Gegenſtand aufmerffam 
zu machen, um in vorfommenben Fälen auch die Pri— 
vaten gehörig zu verfländigen. Das Setzen ber Blitz⸗ 


ableiter iſt der Natur der Sache nad) feine gewöhns 
liche Bauarbeit, und eignet ſich daher auch nicht zur 
Verfleigerung an den Wenigfinehmenden, vielmehr hat 
die Vergebung berfelben bei allen öffentlichen Gebäus 
ben nur auf dem Wege bed Accords an vollkommen 
dazu befähigte Individuen zu gefchehen, welche ben 
Erfolg ihrer Unternehmung zu verbürgen im Stande 
find; wobei die allerhöchfte Verorbnung von 20. Nos 
vember 1815, Negierungsblatt bdesfelben Jahres AT 
48, hiedurch in Erinnerung gebracht wirb. 


Speyer, ben 5. Auguft 1833. 


Königlih Bayerifche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr u. Stengel, 


Schalk, coll. 





Ad Nm, Esh. 16624 L. 


pr: dem 14. Auguſt 1893, 


(Die Errichtung des ärztlichen Ausfchuffes in der Kreishaupts 
ſtadt Speyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine Majeſtät der König haben vermöge 
allerhöchſten Reſcriptes vom 20. Juli I. J. nachfol⸗ 
gende Individuen zu Mitgliedern des für den Rhein— 
treis errichteten ärztlichen Ausſchuſſes allergnädigſt zu 
ernennen geruht: 


1. ben Kreismedizinalrath Dr. Weicht, 

2. den quitécirtn Kreidmebizinalrathb Dr. Hers 
berger, 

3. den Kantondarzt Dr. Geil in ber Eigenfchaft 
eines promovirten Chirurgen und Geburtähelfers, 

4. den Apothefer Stöß als audübenden Chemiler, 


400 


5. ben Beterinärarzt Oſter held als practiichen Bes 
terinär. 
Speyer, ben 12. Auguſt 1833. 
Königlich Bayerifche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Freiherr vu. Stengel, 
Luttringshaufen, coll. 





Ad Nnı. Exh. 9762 M, 
(Die Einverleibung der Staatsgebäude in die Brand: 
affecurang betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Um ein gleichheitliches Verfahren für die Fünftige 
Einverleibung der Staatögebäude in bie Brandaffes 
curanz zu erzielen, fieht fich bie umterfertigte Stelle 
vrranlaßt, folgendes zu verfügen: 

1. Ale Stantögebäube, welche ben Werth von 30 4 
überfteigen und ihrer Beftimmung nach affecnrirt 
werben fönnen, follen ber Brandaffecnrang ein⸗ 
verleibt werden, gleichviel, ob biefelben aus Kreis⸗ 
oder Staatömitteln zu unterhalten find. 

2. Die Einverleibung hat das einfchlägige Königl. 
Nentamt, in beifen Bezirf bad Gebäude fituirt 
ift, zu betreiben und auf bie in ber allgemeinen 
Ausfchreibung vom 28. April 1832, Kreisintels 
ligenzblatt ©. 299, vorgezeichnete Reife barzuthun. 

3. Eobald daher ein Staatögebäude affecurirt wer⸗ 
den fol, hat das betreffende Königl. Nentamt 
ſich mit der einfchlägigen Königl. Baninfpection 
unmittelbar in’d Benehmen zu ſetzen, von biefer 
den Werthsanſchlag des Gebäudes in legaler 
Form zu erholen und berichtlich der unterfertigs 
ten Stelle vorzulegen. 









4. Nach voraudgefchidter Prüfung dieſes Werthau⸗ 
fchlages durch dad Königl. Kreisbanburean wird 
bem Königl. Rentamte durch befondere Entſchlie⸗ 
fung von ber Königl. Regierungs-Finanzkammer 
die Größe bezeichnet, mit welcher bad Gebäude 
affecurirt werben fol und dasfelbe hat fofort bie 
Affecurirung in Bollzug zu feßen. Die benannte 
Regierungsentfchließung ift nad Maßgabe der 
allegirten Ausfchreibung vom 28. April 1832, 
Urt. 2, dem Amtdinventar, in welchem bad affer 
eurirte Gebäube vorgetragen wird, gleichfalls bei⸗ 
sufügen. 

Speyer, ben 14. Auguft 1833 


Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 


Kammer der Finanzen. 


In Abweſenheit des Koͤnigl. Regierungepräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Direcor. 


Deimbergern 


Lader, coll 
I ——s 


Dienſtes-Nachrichten. 





Durch Miniſterialerlaß vom 4. d. wurde bie Ueber, 
tragung ber Steuer» und Gemeindeeinnehmerei Erded- 
bach, Landcommiſſariats Kufel, an den Einnchmerges 
hülfen Friedrich Möfer zu Speyer genehmigt. 


Durch Befchluß Königk. Regierung des Rhein- 
freifes, Kammer des Innern, vom 3. Auguſt d. J., 
wurde ber bisherige Gehülfe an der Fatholifchen Schule 
zu Herrheim, Franz Peter Schul, zum Lehrer au 
ber Schule zu Ingenheim, Landcommiffariatd Berg» 
gabern,, in proviforifcher Eigenfchaft ernannt. 











(Hiebei die Zeichnungen gu der Königt. allerhoͤchgen Verordnung, bie Amtatracht der Angefisliten der innern Verwaltung betr.) 
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Verfuͤgungen der Königl, Kreisregierung 
und ſonſtige Bekanntmachungen der 
Koͤnigl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 





pr- den 17, Auguf 1833, 
(Derboötene Zeitblätter,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf dem Grund ber SS 7 im ILL. conflitutionelen 

Edicte wurden mit Beſchlag belegt : 
1. Durch die unterfertigte Königl. Kreiöregierung: 

ber Nr. 139 der „ueuen Speyerer Zeitung”, Jahr⸗ 
gang 1833. 

2. Durch bie Königl. Regierung bed Oberbonantreifed: 

bie Druckſchrift: „Scherz und Ernft zur kuſt und 

Lehre im einer trüben Zeit", auch unter dem 


Titel: „bad Teſtament bes teutfchen Boltd« 
boten.» 


ensfland des ee für latholiſche Srifiide am 31. Dezember 1832, — Unflöfung einer Bolflation, 
a 


Dapern. — Urthei 





Zufolge höchſter Königl. Miniſterialentſchließungen 
dom 26. Juli und 6. Auguſt d. J. wurden dieſe Be⸗ 
ſchlagnahmen mit dem Beiſatze beſtätigt, daß die Con⸗ 
fiscation obenbezelchneter Schriften eben fo wie bie 
öffentliche Ausfchreibung ſtatt zu finden habe, wonach 
ſich zu achten iſt. 


Speyer, den 14. Auguſt 1838. 
Königlich Bayerifche Regierung des Rheinkretſes 
Sammer bed Junerm. 


In Abweſenheit des Koͤnigl. Regterumgspräffdenten : 
Furſt d. Wrede, Diretor, 


Schalf, cool 


—N 


Ad Rım, Exh. 13970 L. 
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pr. den 20. Auguſt 183% 
(Emeritenfond für katholiſche Geiſtliche im Rheinkreiſe.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Nahmweifung 


über das Rechnungsweſen und den Vermögendfland 
biefed Fonds am Ende bed Jahres 1832. 





A. Rechnung vom Jahre 1832. 


a) Außerordentliche Einnahme. 


ar 
L Rüdftand der Rechnung bed 


vorigen Jahred . » . . 1852 43 3 
I. Einnahme-Auskände von 

dem vorhergegangenen Jahre 1490 8 - 
III. Bermächtniffe und Schens 


fungen . 2 2. 2135 - 
IV. Beräußerungen von Güs . 

tern und Mobilien . 492 — - 
V. Ubgetragene Gapitalin 3837 11 
VI. Borgelegte Gerichtäfoften 07 32 2 


Ganzer Betrag der außerord. Einnahme 


b) Ordentliche Einnahme. 
VI. Staatẽ gehalt der erledig⸗ 


ten Pfarreien im Jahre 1832 4574 15 - 
VIII. Sntercalargefälle ber ers 
ledigten Pfarreien 088 30 - 
IX. Miethzind von Häufern 
und Gebäuden . . - 6 40 - 
X. Pachtzins von Zeldgütern 1 — - 
XI. Zinfen von ausgeliehenen 
Gapitalien.. . - » . 3422 15 1 


Ganzer Betrag ber orbentlihen Einnahme 


4 mas 


gm 2 


8992 46 1 


Banzer Betrag aller Einnahmen 16783 46 3 


— m 


au 
c) Semihnlihe Ausgabe, 
XTI. Penflonen und Unterftüßs 
ungen » ... . « 4168 17 3 


XIII. Dfarrverwefungsfoften 3173 20 3 
XIV. Stiftungen . x» » ..10 — - 
XV. Berwaltungsdfoften . 314 27 - 


J 


Ganzer Betrag der gewöhnlichen Ausgabe 7770 52 


d) Außerordentliche Ausgabe, 
XVI. Stipendien an ſtudirende 

Theologen aus dem Rhein» 

Brelfe- © 0 0 0. +10 — - 
XVII. Angelegte Capitalien 2904 15 2 
XVII. Geridtd» und Ders 

folgungäfoften . 0541 - 
XIX, Ausfälle von Einnahmen 751 33 1 
NE. Ausftände v. Einnahmen 1088 45 - 


Ganzer Betrag der außerord. Ausgabe 6440 14 3 


Ganzer Betrag aller Ausgaben 


e) Ausgleibune, 
1. Ganzer Betrag aller Einnahmen 
2. Ganzer Betrag aller Ausgaben - 


Betrag ded Rechnungsrefted 


[> —— nn — 
14216 20 ı 


— m 


16783 46 3 
14216 20 t 


2567 26 2 





B. Bermögendftand am Ende des 


Jahres 1832. 
1. Rechnungsrückſtand von 1932. 
2. Gapitalvermögen im Jahre 1832: 
a) Neu angelegte Gapitalien 2904 15 2 
b) Aelterer Ca⸗ 
pitalſtock. 74057 49 3 
ec) Die abgetra⸗ 
genen Capi⸗ 


— — — — 


zu Übertragen 74057 49 3 2904 15 2 


2507 26 2 


2507 20 2 
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f ar fÄ ar A f ar Ah 

Uebertrag 74957 49 3 2904 15 2 2507 26 2 

talien abge⸗ 
zogen 


71120 48 2 


74025 4 - 


3. Einnahme-Ausflände .» » » 1063 45 - 


Zotalbetrag d. Vermögend am 31. Dez. 1832 77681 15 2 


— — 
©. Verwendung im Zwecke bed Fonds. 


Von achtzehn emeritirten Prieſtern erhielten eilf 
unter Enthebung von ihren Pfarrdienſten jährliche Pens» 
fionen von 130 4 ctheilweis als Zufchuß zu der zu bes 
giehenden Staatepenſton) bis 450 4, und fleben andern 
wurden wegen Gebredjlichfeit und fonfliger zu berüd» 
fichtigender Verhältniſſe Capläne zu ihrer Unterfiügung 
mit einem jährlichen Beitrage von 80 bis 200 4 beir 
gegeben. Außerdem wurden am brei Geiflliche momen⸗ 
taue Unterflügungen von 50 bis 150 A gereicht. 


Speyer, den 2. Yugufl 1833. 


Königlich Bayerifche Regierung des Rheinkreiſts, 
Sammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Königl. Regierungspräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Dicecor. 


Ruttringshaufen, coll. 





pr. ben 22, Auguſt 1839. 
Belfanntmadung. 


(Auflöfung der Nebenzollſtation Riedelberg, Oberamts 
Zweibrücken, beir.) 
Durch Eutſchließung der Konigl. General⸗Zollad⸗ 
miniftratien vom 9. d. M., Nr. exped. 10208, wurde 


3837 11 * 


die Auflöfung der Rebenzollſtation Riedelberg, Ober⸗ 
amts Zweibrücken, genehmigt und am Heutigen verfügt. 

Die wirkliche Einziehung derſelben wird am 31. 
l. M. Stan finden, was hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Speyer, ben 19. Auguft 1833. 

Königl. Oberzollinſpeetion des Rheinkreifes. 
In legaler Abweſenheit des Königl. Oberinſpectors: 

v. Redwitz. 


Pfeiffer, coll. 


I — — — 


Dienſtes-Nachrichten. 

Vermöge Reſcripts Königl. Regierung des Rhein⸗ 
kreiſes, Sammer des Innern, vom 4. Auguſt I. J. 
wurbe ber geprüfte ifraclitifche Schulcandidat Herr» 
mann Rothbfchilb von Lichtenfels, im Obermainfreife, 
zune Lehrer an der neu errichteten ifraelitifchen Schule 
zu Hochfpever, kandcommiſſariats Kaiferdlautern, in 
proviforifcher Eigenſchaft ernannt. 


Durd; Beſchluß Königl. Regierung des Rheinkrei⸗ 
fed, Kammer bed Innern, vom 12. Auguſt 1833, wurde 
ber proviforifche proteſtantiſche Lehrer an ber Schule zu 
Steindah, Landcommiſſariats Homburg, Jacob Eors 
dier, zum Lehrer an gedachter Schule in befinitiver 
Eigenſchaft beftätigt. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung des Rheinfreis 
fed, Kammer des Innern, vom 12. Auguſt 1833, wurde 
der bisherige Schulgehülfe zu RNodenhaufen, Karl 
Scheu, zum Lehrer an ber proteftantifchen Schule 
zu Zefihenmofchel, Landcommiſſariats Kirchheim, in 
proviforifcher Eigenfchaft ernannt. 
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Nachrichten und Miscellen, 


Eentral⸗Landwirthſchafts⸗ oder Octoberfeſt in 
Münden 1833, 


Diefed Felt wird künftigen 6. October, ald am 
erften Sonntag in biefem Monate, auf der Therefiens 
wiefe bei München gefeiert. 

Die zu vertheilenben Preife find: 

A. Für die been zjährigen Zuchthengſte. 
a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen, von 50 bis 10 
bayerifchen Thaler. 
b) 12 Nadıpreife. 


B. Für die beften „jährigen Zuchtſtuten. 


a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen, von 50 bis 10 
bayerifchen Thaler. 
b) 12 Nachpreiſe. 

C. Für die beften ein einhalb» und zweijähr 
rigen zur Zudt taugliden Stiere, bei 
welchen die vier Schaufelzähnenoch nicht 
vollkändig gebildet find, 


a) Bier Hauptpreife mit Fahnen, von 20 bis 8 
bayerifchen Thaler. 
b) 6 Radıpreife. 
D. Fär die beſten Zuhtfühe mit dem erfen 
Kalbe, welches zugleich dabeiſtehen muß. 


a) Bier Hauptpreiſe mit Fahnen, von 20 bid 8 
bayerifchen: Thaler. 
b) 6 Nadhpreife. 
E. Für die Zucht berfeinwolligen Schafe im 
Alter von2 — 4 Sahren. 


a) Dier Hauptpreife mit Fahnen, von 25 bis 10 
bayeriſchen Thaler. 
b) 4 Radıpreife. 


F. Für bie Schweinszucht. 
a) Drei Hauptpreife mit Fahnen, von 10 bid4 baye⸗ 
riſchen Thaler. 


. b) ı Radıpreis. 


. G. Für bie edle Ziegenzacht. 
Da zur Zeit bie eblen Ziegen mod nirgends im 
Reiche eingeführt ud, fo bleiben die Preife einftweilen 
zurüd. 


4 Preife für bie Mafochfen der Laudwir— 
the, von 18 bis 6 bayerifchen Thaler ſammt 
Bahnen. 

Vier Nacpreife. 


“4 Preife für bie Maſtochſen der Metzger 
von Münden und dafigen Vorſtädten, 
von 12 bid 4 bayerifchen Thaler fammt Fahnen. 

Zwei Nachpreife wie oben. 

4 Preife für Mafttühe, won ı2 bis 4 bayeri- 
ſchen Thaler fammt Fahnen. 

Vier Nachpreife wie oben. 

Für Maffhweine 2 Preife von Gund 3 baye⸗ 
rifchen Thaler fammt Fahnen. 

Zwei Nachpreiſe wie oben. 

Für Maftfälber 3 Preife von 6, 3 und ı baye- 

. rifchen Thaler ſammt Fahnen. 

Die Maflfälber dürfen nicht älter ald 3 Monate 
ſeyn, um einen Preis erhalten zu Fönnen. 


Für Maftfhafe 2 Preife von 6 und 3 baperi« 
fhen Thaler fammt Fahnen. 
Zwei Nachpreiſe wie oben.. 

Uebrigens verftcht fich von felbft, daß alle biefe 
Thiere auch preidwürbig, das iſt, in ihrer Art ausge— 
zeichnete Thiere und gegenwärtig feyn müffen; außer: 
beffen bleiben die treffenden Preife zurüd, 

Weitere 38 Preife find noch für Diejenigen Lands 
wirthe beflimmt, die im Jahre 1932 — und zwar 
nur für biefed Jahr allein dad Ausgejeich— 


netfte in der Laudwirthſchaft geleiftet, 4. 8. große öde 
Streden cultivirt, einmähdige Wiefen zweimähdig ger 
macht, große Gärten, Obſtbaumalleen oder andere nüßs 
liche Holzarten gepflanzt, naſſe Wiefen durch Gräbens 
ziehen verbeffert, Wäfferumgen hergeftellt, große Arron» 
dirungen bezweckt, den Brachaubau und zweckmäßige 
Rotation oder Früchtenwechſel eingeführt, und durch 
bie befte Feldbearbeitung bie fchönften Fluren erlangt, 
die Reinlichfeit und Verſchönerung eined Dorfed ber 
jwedt, einen Schul» und Volksgarten in’s Leben gerus 
fen, volle Stallfütterung, felbft die der Schafe einge 
feitet, fohin den ganzen Nomadenftand verbannt, durch 
einen vermehrten Futterbau den Biehftand anſehnlich 
vermehrt und verbeffert, angemeffenere Stallungen unb 
landwirthfchaftliche Gebäude, beffere, aud warme Füts 
terungsweiſe und volle Reinhaltung des Viehes, Rein, 
haltung und Kultur der Alpen zu Stande gebracht, 
einen fchönen reinen Hofplag und ordentliche Düngers 
ftätten nach ädıten Grundſätzen geregelt, dazu die ge» 
ruchlofen, beweglichen Abtritte eingeführt, eine förm⸗ 
liche, allen Koth und Mift umfaffende, Düngerbereitung 
unb geeignete VBenüßung felbit in Anfehung bes Aus⸗ 
führen® und ber Unterbringung in den Ader beforgt, 
Kompoft» Dünger, oder Düngermagazine gefammelt, 
die Gülle» ober Brabanter Düngerbrreitung, fo wie 
überhaupt den Gebrauch des flüffigen und auch grünen, 
des Kncchenmehl» und Salzbüngers, fo wie anderer 
verfchiedener Düngermittel eingeführt, gute Dorfs und 
Feldwege zu Stande gebracht, neue nütztiche Ackerwerk⸗ 
zeuge oder Mafchinen in Anwendung gefeßt, Kulturs 
Fongreffe gefiftet, im Nbtheilung der Gemeindeweiden 
ober Gemeindewaldungen, ober die volle Arronbirung 
der Gemeindeflur, dann die Ablöfung der Feuballaften, 
Zehenten ıc. veranlaßt, Eümpfe audgetrodnet, neue 
große Ziegels, Klays, Kalte, Mergel» und Gipsbren⸗ 
nereien, Gips⸗ oder Knochenmühlen errichtet, Torf und 
Steinfohlen in greße Benügung gebradht, den Anbau 
der Dels und Handlungspflanzen vermehrt und veredelt, 
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auch vorzügliche Dels und berlei Mühlen hergeftellt, 
eben fo den Hopfenbau, ferner die Bienenzucht, ben 
Hanf» und Flachöbau, ihre Zubereitung, dann bie Fein, 
wand⸗ Spinn, und Weberelen verbeffert, nicht minder 


den Weinbau gehoben, die Räucherungem gegen Reife 


in Wein, und Obftgärten mit Erfolg eingeführt, dieſe 
aud gegen Jnſekten gefhüßt; vorzüglich auch für die, 
welche fih in Pflanzung und Pflege ber Maulbeers 
bäume, dann in der Seidenzucht felbit ausgezeichnet 
haben; ferner die das Milch, Butter» und Käfewefen 
in einen erhöhten Zuftand gebracht, die neue Schnell« 
räucherungsmethode bes Fleiſches, dann bie der Käſe 
in Anwendung gebracht, neue eble Thierracen ober 
neuen Früchtenbau, befonders den der Handlungspflans 
gen, eingeführt, oder was Großes im biefer Art in ihr 
rem Dorfe, Gegend errichtet, oder überhaupt wichtige 
Entdeckungen und Erfindungen gewacht haben u. bgl. 
Die Mitbewerber müffen das Geleiftete durch obrige 
keirfiche Zeugniffe nachweifen, welche Zengniffe bis zum 
10. September fiher an das Generalcomite des 
landwirthfchaftlichen Bereins eingeſchickt feyn müſſen. 
Ein vom Generalcomit& anfgeftelltes Preidgericht wird 
dann darüber entfcheiden. 

Es verſteht fi, daß, wie überhaupt, auch hier 
alle Bewohner des Reiches um biefe Preife fich bes 
werben fönnen, und es thut nichts zur Sache, wenn 
felbe bei den Kreisfeften ober anf andere Weife, das 
Dectoberfet in Anfehung des nämlichen Gegenftandes 
allein ausgenommen, für ihre Auszeichnung ꝛc. fchon 
Preife oder Belohnungen erhalten haben. 

Ein neyer Preis für die Herrichtung or» 
bentliher Düngerflätten und Bereitung, 
dann Benüßung der Gülle in einem Dorfe, 

Weiter fommen an Beamten, welche in bergroßen 
Sache der Landwirthſchaft ſich in ihren Bezirken aus— 
gezeichnet haben, 3 fleine goldene Medaillen als Preife 
zur Bertheilung, und nebenbei werben auch alle übrigen 
Bemühungen ehrenvoll erwähnt. 
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Die fünmtlihen Königl. Herren Landridyter und 
andere Tit. Herren Deamte chne Unterfchied werben 
fomit erfucht, die fürmlichen Belege hierüber legaliſitt, 
ober durch bie Königl. Sireiöregierungen, oder durch 
die Uinterfchriften der einjchlägigen Gemeindevorficher 
bis zum 1. September biefes Jahres zum Generalcos 
comits des landwirthſchaftlichen Vereins einzufchiden. 
Ein gewähltes unpartheiiſches Preisgericht wird dann 
darüber entſcheiden. Gedachte Belege haben aber nur 
dad zum Frommen der Landwirthſchaft Ges 
leiftete zu bezielen, 3. B. die Bıwirfung — von Kuls 
surcongreffen, ber Abtheilungen der Gemeinbeweiben 
und Walbgründe, der genauen Aufrechthaltung ber ber 
ſtehenden Kulturgeſetze, der Kultur von Sümpfen und 
andern öden Streden, ber Zweimähbigmahung eins 
mähdiger Wiefen,, der Aufhebung ber Weidenfchaften 
und Schaftriften auf fremden Gründen, fohin voller 
Vertilgung bed Nomabenzuftandes, bed Brachanbaues 
und Sicherung der Fluren ohne Verzäumungen, ber 
Aufſtellung von Flurfhüten, des vollen Schuges und 
Schadenerfaßes gegen Baums, Garten, Wald», Wild: 
und Feldfrevel, der Anfchaffung des befferm Zuchtvichet, 
der fchnellen Beendigung oder Ausgleichung aller Land⸗ 
wirthfchaftöprogefle; die Beförderung ber Anflebelungen, 
Kolonien, der Heirathen,, Zertrümmerung der Güter, 
Arrondirungen, ber Ablöſung der Feudallaften, Zehen, 
ten ıc. oder wenigſtens der Abftellung der Mißbräuche 
dabei; bie Einführung — einer guten und firengen 
Dorf» und Feldpolizei, einer allgemeinen Anftalt zur 
Sicherung gegen Infelten, Raupen :c. in Fluren und 
Gärten, guter Schmiede und Bichärzte, dir vollen Reins 
lichfeit der Dörfer und Hofpläße, fo wie ihrer ange: 
meffenen Berfchönerung, unter Zugrunblegung eines 
Normaldorfplanes, ber Eindämmung und Reinhaltung 
der Flüffe und Bäche, der zweckmäßigen landwirthſchaft⸗ 
lihen Gebäude und Stallungen, einer guten Baupolis 
zeiortnung, beſonders auch in Beziehung auf Abtritte 


ꝛc., ber Feuerfiherungsanftalten,, der zahlreichen Wie 
fenwäfferungen, der durch Reinlichkeit hervorgehenden 
ordentlichen Düngerftätte — Düngerbereitung und Bes 
nüßung, guter und reiner Dorfs und Feldiwege, ficherer 
Brüden und Etege, mehrerer Bicinalftraßen, der Obſt⸗ 
baumallcen, überhaupt der zahlreichen Obftbaumpflans 
zungen, wie auch der Holzkultur, der Scyulgärten 
ſammt Unterricht in der fandwirthfchaft, der Bolfegärs 
ten in Städten und Fleden, einer genauen Dienftbos 
temorbnung; bie Abſtellung ber abgewürdigten feier 
tage oder fonfligen Müßiagangstage, der überhand ges 
nommenen Freinächte und Zügellofigkeit der Dienjtboten; 
bie Errichtung von Dienſtbotenſparkaſſen, zwedmäßigere 
Armenverforgung mit voller Abitellung bed Bettelns, 
Biehaffecuranzgen und mehr andere derlei wohlthätige 
Anftalten und Borfehrungen. 


Künftiges Jahr trifft der Preis A 200 4 für Ars 
rondirungen unb der Kulturfongreffe. 

Ein detto Preis für 1835 wieder für Errichtung 
ordentlicher Düngerflätten, und Benützung ber Gülle in 
einem Dorfe. 


Ein detto Preis im Jahre 1836 für bie landwirth⸗ 
fchaftlichen Schrifieler in Bayern. 


Es werben aud; 8 doppelte filberne Vereinsdenk⸗ 
münzen an diejenigen Gemeindevorftcher vertheilt, 
welche fich durch obrigkeitliche Zeugniſſe ausweifen lön⸗ 
nen, daß fle im Jahre 1832 etwas Vorzügliches 
zum Frommen' der Landwirthfchaft in ihrem Bezirke 
geleiftet, oder ganz befonders mitgewirkt haben. Die 
Herren Gemeindevorficher, die ald Preisbewerber aufs 
treten wollen, müffen die dießfallfigen Zeugniffe bis 10. 
September an dad Generalcomits übermachen. Auch 
biefe Preisvertheilung wird jedes Jahr fintt haben, 
und von allem vorzüglich Geleifteten, felbit berjes 
nigen, die feine Preife mehr empfangen konnten, rühm⸗ 
lihe Erwähnung gefchehen. 
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für die ausgezeichneten feinen Flachs⸗ und Hanf- 
gefpinnfte, dann Leinwandfabrifation werben befonbers 
zwei Hauptpreife gegeben. 

Eben fo werben zur Ermanterung der Seidenzucht 
und Manlbeerbaumpflanzung, wie im vorigen Jahre, 
die 12 Preife vertheilt — befichend in 2 großen gols 
denen, 2 Fleinen goldenen, dann 2 großen filbernen, 
2 doppelten und 4 Fleinen filbernen Medaillen fammt 
12 Preisbüchern. Auch ber übrigen Leiſtungen hie bei 
ſoll ehrenvoll erwähnt werden. 


Es werben im Ganzen 40 A an Preiſen für die 
bei dem Centralfeſte vorgezeigten beſondern Erfindun⸗ 
gen, Maſchinen, vorzüglichen Gewächſe und Pflanzen 
ıc. vertheilt. 


Jedem Knecht oder jeder Dirne, welche ein 
preiſstragendes Vithſtück begleiten, wird eine beſondere 
Oenkmünze zum Lohne ihres Fleißes zugeſtellt. 

Es beſtehen 16 Weitpreiſe. 

Zu jedem ſolchen Preiſe wird eine Fahne mit der 


Inſchrift: Weitfahne des Ceutralfeſtes 1833, 
gegeben. 


Für die Vertheilung der Preiſe werden folgende 


Beflimmungen feftgefeßt : 


1. Um alle Preife können nur inländifche Lands 
wirthe, jedoch aus allen Gegenden bes König- 
reichd, und zwar vorzüglich ſelbſt jene werben, 
welche bei irgend einem Kreisfeſte ſchon Preiſe 
erhalten haben. 


> Zur Auswahl und Prüfung der Viehſtücke und 
Zuerkennung der Preiſe wird ein Schiedsgericht 
von Sacverfländigen und unpartheiifhen Mäns 
nern beftellt. 


3. Zur Preifebewerbung können nur folche Bichftäde 


concurriren, veren Befiger durch erforderliche Zeug» 
nifje nadyweifen: 


a) daß fie felbit ausübende Landwirthe find, daß ſie 

b) das preismwerbende Bich entweder bis zu dem 
bedingten Alter der Preidwürbigkeit felbft ergo» 
gen, oder bie Erziehung wenigſtens feit ber ers 
ſten Hälfte tiefes Alterd übernommen haben, 
und daß die nämlichen Viehſtücke beim Gentrals 
fefte noch nicht Preife erhielten. 

c) Da bisher in Anfehung des preiswürbigen Rind» 
viches viele Mißbräuche vorfamen, fo wurde 
beftimmt, daß alle Stiere und Kühe, welche 
Preiſe erhielten, wenigflensnoc ein Jahr 
zur Zucht verwendet werben müffen, wenn nicht 
andere Umftände das Schlachten unvermeidlich 
erfordern. Ein folcher Eigenthümer und Preids 
enpfänger hat Demnach nach Verlauf eines Jahr 
res ſich mit einem obrigfeitlichen Zeugniffe aus— 
zuweifen, daß fein Stier vder feine Kuh noch 
ein Jahr zur Zucht dienten; außerdeſſen muß ber 
ganze Preid wieder zurüdgegeben werben. — 
Es verfieht fi, daß ed den Eigenthümern uns 
verwehrt bleibt, diefed Preisvich an Gemeinden 
oder Deconomen inner biefer Zeit wieber zur 
Zudt zu verfaufen. 

d) Daß die Deconomien der Eigenthümer überhaupt 
aut beftelt, und das preiswerbende Vie hſtück 
nicht mit Bernachläßigung der übrigen beſonders 
gepflegt worden ſey. 

e) Nur bei dem Maſtvieh ober Maſtgeſchäft ift die 
Eigenschaft eines wirklichen Landwirthes nicht 
erforderlich, weil bei jedem Möften, und zwar 
von wen immer, der Zwed der Landwirthſchaft 
erreicht wird. Doc kann nur derjenige einen 
Preis erhalten, der ſich ausweist das Maſt⸗ 
gefchäft ſelbſt ausgefüͤhrt zu haben. 


Alle diefe und alle andern Zeugniffe müffen bis zum 
10. September zum Generalcomits eingeſchickt werben. 
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Die die Zeugniffe für das Zucht» und Maftvich 
befchaffen feyn müffen, barüber geben die in vorjähr 
rigen Intelligenzblättern befannt gemachten Kormularien 
genaue Audfunft, und ed muß ſich von ben Preisbewers 
bern, wie von den Stellen, pünfılich hienach gerichtet 
werben. Es muß alfo für jede Viehgattung ein eigenes 
ſolches Atteftat eingefchicdt werben. Die von der Königl. 
Bayer. Landbgeflütscommifflon ausgeftelten Zeugniffe 
find nicht zureichend , fonbern nur die nach oben bes 
merften Formularien ausgefertigten ald gültig anzufes 
ben. Den Atteftaten für die Schafe find noch befonbers 
MWollenmufler beizufügen, weil bie Feinheit der Wolle 
den Hauptausſchlag giebt. Die Zeugniffe mäffen auf 
frei Papier alle von dem Ortsvorſteher gewiffenhaft aus» 
geftellt und von ber einfchlägigen Obrigkeit über den 
ganzen Thatbeftand Icgalifirt feyn. 


Keiner kann mehr als einen Preis für dieſelbe Vieh⸗ 
gattung erhalten. 


Die Auswahl der preiswerbenden Hengfte, Stuten, 
Stiere und Schafe, wie aller andern Thiere gefchieht 
am Tage vor ber Preifevertheilumg auf dem 
Beughausplaße vor der neuen Reitfchule; fie fängt früh 
um 7 Uhr an, und diejenigen Stücke, welhe um 10 
Uhr Morgens noch; nicht eingetroffen ſeyn follen, können 
nicht mehr zur Concurrenz gelaffen werben, 

Sollten einige Landwirthe das Feſt durch Ausſtel⸗ 
lung neuerfundener Ackergeräthe oder durch Vorzeigung 
ſchöner Muſter und beſonders wohlgerathener Erzeugniſſe 
erhoͤhen wollen, fo werben zur Aufnahme dieſer Gegen⸗ 
Hände zweddienlihe Vorbereitungen Statt finden und 
geeignete Belohnungen hierüber eintreten, 


Nachdem Seine Majeftät der König bag 
Gef durch Ihre Gegenwart beglüden, fo werben Aller 
böchftdiefelben bei Ihrer Anfımft von einer befons 
bern Abordnung, dann von ben gewählten Schiedsrich⸗ 
tern ebrerbietigft empfangen. 


Nach der von Seiner Majeſtät dem König 
gepflogenen Befihtigung ber durch gedachtes Schieds+ 
gericht getroffenen Wahl beginnt bie feierliche, vor Mus 
flldhören begleitete Preifevertheilung aus der Hand Gr. 
Durdlaudt des Herrn Staatsminiſteré 
bed Innern. 

Der Preifevertheilung ſchließt fich das Pferberen- 
nen att. 

Montag, den 7. beginnt des Morgens ber 
Viehmarkt. 

Zugleich öffnen ſich an biefem Tage bie Vogels, 
Hirſch⸗ umd Schelbenſchießen, und andere Spiele, wie 
nicht minder der gewoͤhnliche Schulglücshafen und ein 
Glückshafen von landwirthſchaftlichen Gegenftänden. 

Auch an ben übrigen Tagen diefer Woche dauern 
obige Spiele und andere fort, fo wie verſchiedene gym⸗ 
maflifche Lebungen ber Zünglinge ıe. 

Die ganze Woche hindurch bleibt auch das Lokal 
bed Tandwirthfchaftlichen Vereins in der Zürfenftraße 
A? 2 Jedermann geöffnet, um alle Sammlungen land» 
wirthfchaftliher Mafchinen und Geräthfchaften, die Mor 
belle, Bücher, Sämereien ıc. einzufchen; und man wird 
fih Mühe geben, über Alles befondere Auskunft zw er» 
theilen. 


Münden, ben 29. Junius 1833. 


Das Generalcomite des landmwirth: 
fhaftlihen Vereins in Bayern. 





Allerhöchftem Befehle zufolge ift das bereits im 
mehreren Staaten durch bie Erfahrung als hödyft ger 
meinnüßig bewährte Inftitut eines allgemeinen Au 
seigers auch in Bayern mit dem erften Januar 1933 
ind Leben getreten. 

Waren zeither zur großen Uebequemlichkeit und 
nicht fekten zum wefentlichen Nachtheile ber Gefchäfts, 
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welt und bed ganzen Publikums bie öffentlichen Ber 
kanntmachungen und Ansfchreibungen der Königl. Ju⸗ 
fig oder Adminifratioftelen und Behörden außer ben 
verfchiedenen Kreis» und Intelligenzblättern noch in 
einer Menge von Zeitungen und Journalen zerfireut, 
wo es faum dem unmittelbar Berheiligten gelingen 
mochte, fie mühfam aufzufinden, fo iſt nun durch bie 
Goncentrirung in den allgemeinen Anzeiger Cin welchen 
fie neben den treffenden Kreis» Intelligenz» oder fonft 
etwa angemeffen befundemen öffentlichen Blättern des 
In⸗ und Auslandes wenigftend einmal eingerüdt wers 
den) dem Gefchäftdmanne jeder Art ein Mittel zur 
eben fo vollſtändigen als leichten Ucberficht an die Hand 
gegeben. Indem fonad der allgemeine Anzeiger auf 
diefe Weife ein fehr fühlbar gewordenes, dringendes 
Bebürfniß befriedigt, bietet er zugleich allen Privaten 
eine eben fo fichere, ald wohlfelle Gelegenheit dar, 
ihren öffentlichen Bekanntmachungen die größtmöglichite 
Publizität zu geben. 

Zu dieſem Zwede werden Anzeigen von Privaten 
jeber Art, fo ferne fie nur nicht gegen die im König» 
reiche beſtehende Gefege, die öffentliche Ordnung, den 
Anftaud oder bie gute Gitte verfloßen, gegen die äufs 
ferft geringe Einrüdungsgebühr von drei Kreuzern 
für die Zeile, oͤffentliche Belanntmachungen in Armen, 
fachen aber Allerhöchſtem Befehle zufolge unentgeldlic, 
jeberzeit in ben allgemeinen Anzeiger aufgenommen und 
unverzüglich beforgt. 

Diefer allgemeine Anzeiger erſcheint wöchentlich 
zweimal in Quart auf Median» Drudpapier mit ein- 
mal gebrochenen Eolummen. Der Preis bedfelben iſt 
burd; bad ganze Königreich 2A 30 ar jährlich und 
wird mit 1 / 15 ar halbjährig vorausbezahlt. 

Zahlungen und BeRellungen werden an „bie Ers 
pedition des allgemeinen Anzeigers im 
München? die zur Einrädung beſtiumten Anfündis 
gungen aber an „bie Rebaction des allge 


meinen Angeigers in Münden» adbdreſſirt, 
Ießtere müſſen, wenn fle nicht unmittelbar Königl. 
Dienſtſachen find, frankirt werben. 


pr. ben 23. Auguſt 1833. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das Königl. Oberappellationdgericht, ald Eafs 
fationshef für den. Rheinkreis zu München, hat in 
feiner öffentlihen Sitzung vom erfien Auguft achtzehn⸗ 
hunbert drei und dreißig, wobei zugegen waren: Dis 
rector Freiherr von Freyberg, Vorſtand; Bederd, von 
Ammon, Eiebenwurft, Gaßner, Molitor, Dettenhor 
fer, Räthe; NRuppenthal, General» Staatöprocurator, 
und Söllner, Sectetär; — in Sachen bed Königl. 
Staatsprocurators am Königl. Appellationdgerichte für 
ben Rheinfreis zu Zweibrüden, Caſſationsklägers 

gegen 

Friedrih Claus von Großkarlenbach, Friebrih Dres 
fcher von Kindenheim und Peter Gärtner von Mut» 
terftabt, Kandidaten bed Schullchrerfeminard zu Kaiſers⸗ 
lautern, befchulbigt, die Seiner Majeftät dem 
Könige fihuldige Ehrfurcht verlegt zu haben, Caſ⸗ 
fation®teflagte auf Bernichtung eines Erkenntniffes ber 
Anklagekammer des Königl. Appellationdgerichtd für 
den Rheinkreis zu Zweibrücken vom neunzehnten April 
eintaufenb adıthundert drei unb dreißig, woburd bie 
von der Königl, Staatöbehörbe gegen ben NRathdfams 
merbefchluß des Königl. Bezirfögerichts zu Franfen- 
thal vom fechdten März eintauſend adıthundert brei 
und dreißig erhobene Oppoſition ald ungegründet vers 
worfen wurde, folgendes Urtheil erlaffen: 


That» und Prozeßgeſchichte. 
Die Kandidaten ded Schullchrerfeminars zu Kal⸗ 
ferslautern, Friedbrih Claus von Öroffarlenbadh, 21 
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Jahre alt, Friedrih Drefcher von Kindenheim, 21 
Jahre alt, und Peter Gärtner aus Mutterftabt, 20 
Sahre alt, find befchuldigt, am Morgen des fechöten 
Junins 1832 in dem großen Lehrſaale des Schullchrers 
feminars zu Kaiferdlautern bie dem Monarchen fchuls 
bige Ehrfurcht durch beleidigende Gebärden verleht zu 
haben. j 

Deshalb wurde auf Betrieb bed Könige. Generals 
Staatdprocuratord am Königl. Appellationdgerichte für 
den Rheinfreis eine Unterfuchung eingeleitet und auf 
Berweifung der Sache an das Zuchtpolizeigericht der 
Antrag geftellt. 

Das Königl. Bezirksgericht zu Frankenthal befchloß 
in feiner Rathskammer vom fechdten März diefes Jah» 
red: „In Betracht, daß die den Befchuldigten zur Laſt 
gelegte Thathandlung zwar durch die flattgehabte Ins 
formation hinreichend conflatirt fen, jedoch das im 
Nheinfreife geltende Strafgefegbuch Fein Strafgeſetz 
enthalte, welches auf vorliegenden Fal anwendbar 
wäre, fey die Siftirung der weiteren gerichtlichen Ber 
folgung zu verorbnen.”. 

Der Königl. Staatsprocurater am Königl. Des 
zirfögerichte zu Franfenıhal legte gegen diefen Beſchluß 
Oppoſition ein, worauf der erſte Staaté procurator bei 
dem Königl. Appellationsgerichte zu Zweibrücken an 
dieſes den Antrag ſtellte, die Anklagekammer wolle uns 
ter Anwendung des Artikels 230, in Verbindung mit 
Artikel 135, 217 und folgenden der peinlichen Progeß- 
ordnung, mit Aufhebung des betreffenden Rathskam⸗ 
merbefchluffes des Königl. Bezirksgerichts zu Franken⸗ 
thal und mit Annahme der von der Königl. Staatds 
behörde dagegen ergriffenen Oppofltion, bie Beſchul⸗ 
digten wegen der angeſchuldigten Thatſache in Gemäß 
heit der Artikel 222, 223 und 225 bes Strafgefehr 
buches, dann des Artifeld 226 ibidem, an bad Zucht⸗ 
polizeigericht in Kaiſers lautern zur Aburtheilung ver⸗ 
weiſen. 


Das Königl. Appellationdgericht für den Rheins 
kreis erfannte in feiner Anflagefammer am neunzehnten 
April biefed Jahres, daß die von der Königl. Staats, 
behörbe gegen ben Rathskammerbeſchluß bed Königl. 
Bezirfögerichtd zu Frankenthal vom ſechſten März ein⸗ 
taufend achthundert drei und breißig erhobene Oppo⸗ 
fition ald ungegründet zu verwerfen fey. 

In Erwägung in factifcher Hinficht, daß hinläng- 
liche Anzeigen vorhanden find, daß bie Befchuldigten 
die ihnen zur Laſt gelegte Beleidigung durch Geften 
wirklich begangen haben, — in Erwägung in rechte 
licher Hinfiht, daß Diejenigen Handlungen, melde 
gegen die geheiligte Perfon des Monardyen begangen, 
mir einer Strafe belegt werden, durch die Berfiigungen 
des Artikels 86 und der folgenden bed peinlichen Ges 
ſetzbuches vorgefehen find, daß fich bie verſchiedenen 
darauf Bezug habenden Artifel in dem britten Buche, 
erfien Titel, 1. Kapitel, Section II., $. 1, befinden; 
daß diefer $. überfchrieben ift: 

Des attentats et complots dirig&s contre le roi et 
sa famille — daß die den Befchuldigten zu Bat gelegs 
ten Thathandlungen unter Keinen der in dieſem Para— 
graphe angegebenen Artikel fubfumirt werden können; 

In Erwägung, was bie von ber Staatöbehörbe 
zur Anwendung allegirten Artifel 222 und 223 des 
nämlichen Gefetbuches angeht, daß die Verfügungen 
diefer Artifel offenbar nur diejenigen Beleidigungen zum 
Gegenftande haben, welche gegen Staatödiener und öfs 
fentliche Beamten in Ausübung ihred Amtes ober wes 
gen Ausübung desſelben begangen werben; daß ed aber 
gegen die Mürde des Staatsoberhauptes und bie ges 
heiligte Derfon bed Monarchen anftoßen würbe, wenn 
man Sie in die Klaffe von öffentlihen Beamten her- 
abziehen, und ſonach wegen Beleidigungen eine Strafe 
in Anwendung bringen wollte, welche nur auf bie Bers 
hältnife der Staatsdiener und ihren Rang berechnet 
find; 
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Daß der andere von ber Königl. Staatöbehörde 
in Anregung gebrachte Artikel 225 ebenfalls nur gegen 
diejenigen angewendet werden kann, welde Comman⸗ 
dirende von Gend’armed oder andere Inhaber der öfr 
fentlihen Gewalt, während der Ausübung ihres Ams 
tes oder wegen ihrer Amtshandlung beleidigen; 


Daß aber von der Anwendung dieſes Artifeld um 
fo viel weniger die Nede feyn faun, ald bie darin 
feſtgeſetzte Strafe ſelbſt geringer ift, als biejenige, 
welche der Artifel 223 in Bezug auf Beleidigungen 
gegen andere Beamte feftgefegt; 

In Erwägung, daß es ein allgemein geheiligter 
Grundfag if, daß feine Handlung mit einer Strafe 
belegt werden darf, wenn diefelbe nicht durch eine ftraf- 
rechtliche Verfügung vorgefehen ift, eine Beſtimmung, 
weiche ebenfalls durch die Verfügungen bed Artifeld 4 
des peinlichen Geſetzbuches geheiliger wurde; 

Daß es nicht dem Richter, fondern mur der aller» 
höchften Iegislativen Gewalt zufommt, beftehende Lücken 
in der Gefeßgebung zu ergänzen; 

Daß fonad die Königl. Staatsbehörbe bie einge, 
Segte Oppofltion nicht gerechtfertiget hat. 

Gegen dieſes Erfenutniß erflärte der Königl. Ge⸗ 
‚neral» Etaatöprocurator am Königl. Appellationdger 
richte zu Zweibrüden am 20. April diefes Jahres die 
Ergreifung der Gaffation. 

Der Königl. Oberappellationsgerichtsraty Siebens 
wurft erftattete über diefe Sache in der hentigen Sitz⸗ 
ung Vortrag. 

Der Königl. Genrral-Staatsprocurator am Königl. 
Gaffationdhofe entwicelte hierauf die Gründe feines 
Antrages, welchen er dahin ftellte: der Königl. Caſſa— 
tionshof wolle das Urtheil der Anflagefammer bed 
Königl. Appellationsgerichtd für den Nheinfreid vom 
neunzehnten April eintaufend achthundert brei und 
dreißig wegen Berlegung bes Artifeld 222 und folgen» 
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ben bed Strafgefeßbuched vernichten, und fo, wie bie 
Anklagefammer hätte thun follen, die Sache an ein 
andered Bezirks⸗ resp. Zuchtpoligeigericht zum weiteren 
Verfahren verweifen, 

Es ift nun über die Frage zu entjcheiden: Ob die 
Verlegung der dem Monarchen fchuldigen Ehrfurcht 
durch Geflen (Geberden) nady den im Rheinkreiſe bes 
ſtehenden Strafgefegen nicht zu unterſuchen und zu bes 
firafen ſey ? oder ob das im Rheinfreife geltende Strafs 
gefegbuch Fein Strafgefeg enthalte, wie die Beleidis 
digungen, Befchimpfungen und Verunglinpfungen der 
allerhöchſten Perfon Seiner Majekär es Kö 
nigs durch Geften beftraft werben follen ? 

Entjheidbungsgründe. 

Der Artifel 222 des Strafgeſetzbuches umter ber 
Auffchrift: „Widerfeglichkeit, Ungehorfam und fonftige 
Vergehen gegen bie öffentliche Gewalt”, und $. 2 uns 
ter ber weiteren befonderen Heberfchrift: „Beleidiguns 
gen und Gewaltthätigfeiten gegen: diejenigen, denen 
bie öffentliche Gewalt und die bewaffnete Macht ans 
vertraut ift”, beflimmt Folgendes: 


„Wird einer ober mehreren obrigfeitlichen Perfo- 
nen aud dem Verwaltungs s oder gerichtlichen Fade 
in ber Ausübung ihrer Amteverrichtungen oder bei Ges 
legenheit diefer irgend eine Beleidigung durch Worte 
zugefügt, bie ihre Ehre oder Delicateffe angreifen, fo 
fol derjenige, ber fie auf folche Art beleidigt hat, mit 
einem Örfängniffe von einem Monate bis zu zwei Jahs 
ren beftraft werben.” 

„Hat die Befhimpfung im der Audienz eines Ges 
richtshofes oder Gerichtes ſtatt gehabt, fo fol awels 
bis fünfjährige Gefängnißftrafe eintreten.» 

Der Artifel 223 fagt: „Beleidigung, bie einer 
obrigfeitlihen Perfon in der Ausübung oder bei Ges 
legenheit der Ausübung ihrer Amtöverrichtungen durs 
Geberden oder Drohungen zugefügt wirb, fol michi, 


monatlihem bis fechömonatlihem Gefängnife, und 
wenn bie Beleidigung in der Andienz eines Zuftighos 
fes oder Berichtes gefchehen if, mit einem Gefängniffe 
von einem Monate bis zw zwei Jahren beftraft werden.® 


Die Auffchrift diefer Artifel 222 und 223 fpricht 
im Allgemeinen von Beleidigungen derjenigen, welchen 
die öffentliche Gewalt und die bewaffnete Macht ans 
vertraut if. 


Outrages et violences envers les depositaires de 
Tautorit@ et de la force publique. 


Sniper der öffentlichen Gewalt und bewaffneten 
Mahhır. 


Der König ift das Oberhaupt des Staates nad 
ber Berfaffungsurfunde Tit. 2, $. 1. Im beifen al— 
lerhöchſter Perfon find ale Staatögewalten und ber, 
felben unmittelbare oder mittelbare Ausübung zu jeder 
Zeit vereinigt. Eine Beleidigung des Monarchen ift 
daher, da eine Trennung bed Inbegriffes aller Staats— 
gewalten von deffen allerhöcften Perjon nicht fatt fine 
den kann, immer Beleidigung des Monarchen ald Eols 
chen, ald Inhaber aller Staategewalten und der Aus» 
übung berfelben. 


Wenn gleich in den allegirten Artifeln 222 und 
223 der allerhöchflen Perfon des Monarchen nicht ber 
fonders erwähnt ift, fo it doch die Strafbeftimmung 
in Solchen wider bie Beleidigungen der öffentlichen 
Gewalt gerichtet, welche von der allerhödyften Perfon 
des Monarchen nie getrennt ſeyn Fann. 


Es ifteben daher nicht zu bezweifeln, daß ber Ge» 
feßgeber, ber zwar allerdings gegen bie Beleidigung 
der allerhöchften Perfon des Monarchen eine hübere 
Etrafe hätte feflfegen, eine andere Etrafbeftimmung 
hätte geben können, wie audy in Franfreich fpäter ge: 
Ihehen it, (Geſetz vom ı7. Mai 1819 und vom 25. 
Mär, 1922) es bei den geſetzlichen Beſtimmungen der 
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Artikel 222 und 225, weil burd Solche die Beleidis 
gungen gegen bie Vollzieher der öffentlichen Gewalt, 
im Allgemeinen befiraft werben, belaffen konnte, und 
zur Zeit belaffen hat. 


Es würde wiberfprechend ſeyn, wenn die Gefeße, 
Artikel 222 und 223, nicht in diefem Sinne angewens 
det würden, ba nad Golden bie obrigfeitlicdhen Pers 
fonen gegen Befhimpfungen in und bei Gelegenheit 
der Aucübung der fpeciell übertragenen Macht burd 
das Geſetz gefchügt würden, die allerhöchfte Perfon des 
Monarchen aber fhuße und rechtlod ſeyn follte gegen 
diefelben Beleidigungen. 


Auch Fann, wie dad Königl. Bezirfögericht zu 
Franfenthal und das Königl. Appellationsgericht für 
den Rheinfrei® angenommen haben, der Schluß, daß, 
weil die Strafe der Artifel 222 und 223 für bie ans 
geſchuldigte Handlung zu gering fey, gar feine Strafe 
eintreten könne, micht ald logiſch richtig angefehen 
werben. 


Demnach hat das Königl. Appellationsgericht für 
den Nheinfreis zu Zmweibrüden, indem ed die Artikel 
222 und 223 auf diefen Fall nicht anwendbar erklärte, 
dieſe Gefege irrig interpretirt, und durch bie unterlafr 
fene Anwendung derfelben auf vorliegenden Fall Sole 
verlegt, 


Ans diefen Gründen 


vernichtet der Caſſationshof das Urtheil des Königl. 
Appellatienggerichte® für den Rheinfreis vom neun. 
zehnten April eintaufend achthundert drei und breißig. 


indem berfelbe fofort über die gegen ben Beſchluß 
ber Rathekammer des Königl. Bezirksgerichtes zu Frans 
kenthal vom fechdten März biefed Jahres eingelegte 
Oppofition zu Recht erfennt, hebt er dieſen Beſchluß 
auf, und vermweifet die Gaffationsbeflagten zur Aburs 
theilung der oben angeführten ihnen zur Laft gelegten 


Chatfachen, an bad, Königl. Zuchtpolizeigericht bed 
Bezirkes Kaiferdlautern. 

Unterzeichnet find: Freiherr von Freiberg, Direcs 
tor, Siebenwurft, Söllner. 

Gergenwärtigeö ift von allen Denen, welche ed an» 
geht, alsbald in Vollzug zu feben. 


Für die Ausfertigung, 
Söllner, Secretär. 





Im Namen Seiner Majeität des Königs. 


Das Königl, Oberappellationdgericht, ald Gaffas 
tiondhof für den Rheinkreis, zu München, hat in feis 
ner öffentlichen Sitzung vom ein und dreißigften Julius 
achtzehnhundert drei und dreißig, wobei zugegen war 
ren: Director Freiherr von Frepberg, Borftand; Beders, 
von Ammon, Siebenwurft, Gafner, Molitor, Dettens 
hofer, Räthe; Ruppenthal, GeneralsStaatsprocurater, 
und Sölner, Secretär; in der Unterfuchungsfache ges 
gen Gottlieb Martini, Uhrmacher zu Grünſtadt, 
wegen Berlegung der dem Monarchen ſchuldigen Ehr- 
furdyt durch Schmähworte in einem öffentlicyen Wirths⸗ 
haufe, folgendes Urtheil erlafien : 

Factum. 

Gottlied Martini, Uhrmacher zu Grünflabt, 
wurde befchuldigt im einem öffentlichen Wirths hauſe 
Schimpfworte gegen Seine Königliche Majeſtät 
ausgeſtoßen zu haben. 

Nach Anhörung ded Berichtes bed Unterfuhungs- 
richters, nach Einficht des fchriftlichen Antrages ber 
Könige. Staatöbehörde erlich das Bezirfegericht zu 
Franfenthal in der Rathskammer am fünften Dezember 
eintanfend achthundert und zwei-und dreißig folgendes 
Erfenntniß : 

In Betracht, daß durch die Statt gehabte Infor⸗ 
mation die Anfchuldigung zwar hinreichend erwieſen zu 
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ſeyn fcheint, daß jedoch das im Mheinfreife geltende 
Strafgefegbuch Feine beſtimmte fpecielle Verfügung ent» 
hält, wie die Beleidigungen, Befchimpfungen und Bers 
unglimpfungen der allerhöchiten Perfon Seiner Majes 
ſtät des Königs befiraft werden follen, baß dem⸗ 
nad) in dieſer Beziehung eine Lücke in unferer Straf⸗ 
gefeggebung beſteht, welche man auch im Frankreich 
wohl fühlte, und durch fpätere Geſctze, namentlich 
durch das Geſetz vom 17. Mai 1819 und 25. März 
1822 zu befeitigen fuchte, 

In Erwägung, daß auch bie gegen Seine Mas 
jefät den König audgefloßenen Beleidigungen nicht 
als eine Berunglimpfung einer Privatperſon betrachtet 
werben fünnen, indem es nicht denkbar ift, daß bie 
geheiligte und unverlegbare Perfon Seiner Maje 
ſtät des Königs, ald Dberhaupt bed Staates, 
gleich wie eine Privatperfon behandelt werden fönne; — 
daß überdieß, abgeſehen von der Mangelhaftigfeit uns 
ſers Strafgeſetzbuches in obiger Beziehung die in ben 
Art. 375 und 376 ded Strafgeſetzbuches enthaltenen 
Strafbeftimmungen durchaus feine für die Größe und 
Schwere ded Vergehens angemeffene Strafe enthalten. 


Aus diefen Gründen 
verortnet das Königl. Bezirfdgericht die Siftirung ber 
weitern gerichtlichen Verfolgung. 

Gegen diefed Erfenntniß wurde von den Parteien 
ein Rechtsmittel nicht ergriffen, von dem SKönigl. 
General-Staateprocurator am Gaffationshofe aber bie- 
ſes Erfenntniß denuncirt, und von dem Königl. Obers 
anpellationegerichtörathe Siebenwurft in der heutigen 
öffentlichen Situng des Caſſationshofs Vortrag erflat- 
tet, worauf der Könige. General-Staatsprocurator bie 
Gründe jeined Antrages entwicelte, welcher dahin ging: 
der Königl. Caffationshof wolle die Entſcheidung der 
Rathékammer ded Bezirfögerichts zu Frankenthal vom 
fünften Dezember eintaufend achthundert zwei u“ 
dreißig in der Unterfuchung gegen Gottlieb M rin 
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von Grünftadt, der Schmähung des Monarchen bes 
ſchuldigt, wegen Verlegung des Art. 222 bed Strafe 
geſetzbuches im Intereſſe bes Geſetzes vernichten und 
die Ueberfchreibung des zu erlaffenden Urcheils auf den 
Rand der vernichteten Entſcheidung verorbnen. 

Es iſt nun über bie Frage zu entfcheiden: Ob die 
Berlekung der dem Menarchen fchuldigen Ehrfurcht 
durch Schimpfs oder Schmähmorte, nad ben im 
Rheinkreiſe beſtehenden Strafgefeben nicht zu unterfus 
chen und zu beftrafen ſey ? ober ob das im Rheinfreife 
geltende Strafgeſetzbuch fein Strafgeſetz enthalte, wie 
die Beleidigungen, Befhimpfungen und Verunglimpfuns 
gen ber allerhöchften Perfon Seiner Majeſtät des 
Königs beftraft werben follen? 


Entfheibungsgründe. 

Bon Beleidigungen durch Schimpfr oder Schmähr 
werte beftimmt das Strafgefeßbucd im III. Buche I. 
Titel III. Kapitel IV. Abfchnitte unter der Auffchrift: 
„Widerfeglichfeit, Ungehorfam und fonflige Vergehen 
gegen bie Öffentliche Gewalt» $. 2 unter der fpeciellen 
Ueberfchrift „Beleidigung und Gewaltthätigfeiten gegen 
diejenigen, denen bie öffentliche Gewalt und die be- 
waffnetee Macht anvertrant ifir im Art, 222 folgendes: 

„Wird einer oder mehreren obrigkeitlichen Perfor 
nen aud dem Berwaltungds oder gerichtlicdyen Fache 
in der Ausübung ihrer Amtöverrichtungen oder bei Ge⸗ 
legenheit diefer Ausübung irgend eine Beleidigung durch 
Worte zugefügt, die ihre Ehre oder Delifateffe angreis 
fen, fo fol derjenige, der fie auf ſolche Art beleidigt 
hat, mit einem Gefängniffe von einem Monate bis 
zu zwei Jahren beftraft werden.” 

„Hat die Befhimpfung im der Aubienz eined Ger 
richtshofes oder Berichtes Statt gehabt, fo foll zweis 
bis fünfjährige Gefängnißftrafe eintreten.” 

Der $. 2 vor dem Art. 222 und folg. fpricht im 
Allgemeinen vonBeleibigungen derjenigen, welchen bie öf⸗ 
fentliche Gewalt und die bewaffnete Macht anvertraut iſt. 


Outrages et violences enverg les depositaires de 
Yautorit& et de la force publique. : 
Inhaber der öffentlihen Gewalt und bewaffneten 

Macht. 


Nach der Verfaffungsurfunde Des Reiches Tit. 2 
F. 1 iR der König das Dberyanpt bes Staats, in 
deſſen allerhöchfter Perfor find ale Staatsgewalten 
und -derfelben unmittelbare und mittelbare Ausübung 
su jeder Zeit vereinigt. Eine Beleidigung des Mos 
narchen ift daher, ba eine Treunung bed Inbegriffe 
aller Staatögewalten von beffen allerhöchflen Perfon 
nicht Statt finden fann, immer Beleidigung des Mo— 
narchen ald Golden, ald Inhaber aller Staatögewals 
ten und ber Ausübung berfelben. 


Wenn gleich in dem allegirten Gefeße Art. 222 
ber allerhöchſten Perfon des Monarchen nicht befonders 
erwähnt ift, fo iſt doch bie Strafbeftimmung in Gol- 
diem wider bie Beleidigungen der öffentlichen Gewalt 
gerichtet, welche von ber allerhöchften Perfon des Mo⸗ 
narchen nie getrennt feyn fann. 


Es iſt daher nicht zu bezweifeln, daß ber Geſetz⸗ 
geber, ber zwar allerdings gegen die Beleidigung ber 
allerhöchſten Perfon ded Monarchen durh Schimpf- 
worte eine höhere Strafe hätte fellfegen, eine andere 
Strafbefimmung hätte geben können, wie auch in 
Frankreich fpäter gefchehen it, CGefrg vom 17. Mai 
1819 und 25 März 1822) ed bei biefer gefeßlichen Bes 
fimmung Art. 222, weil durch Solche die Beleidigun⸗ 
gen gegen bie Bollzieher der öffentlichen Gewalt im 
Allgemeinen beftraft werden, belaffen fonnte, und zur 
Zeit belaffen hat. 


Es würbe wiberfprechend feyn, wenn das Gefeg 
nicht im diefem Sinne angewendet würde, ba nad 
Solchem die ebrigfeitlichen Perfonen gegen Befchimpfuns 
gen in und bei Gelegenheit der Audübung der fpeciell 
übertragenen Macht, durch das Geſetz gefchüßt wür⸗ 


den, bie allerhöchfte Perfon des Monarchen aber ſchutz⸗ 
und rechtloß ſeyn follte gegem diefelben Beleidigungen. 


Auch kann nicht, wie das Bezirfögericht zu Zrans 
fenthal ausgeſprochen hat, der Schluß, daß, weil eine 
Strafe für ein Verbrechen ober Bergehen zu gering 
fey, gar feine Strafe eintreten könne, ale logiſch rich⸗ 
tig angeſehen werden. 


Demnach hat das Bezirksgericht zu Frankenthal, 
indem ed den Art. 222 auf dieſen Fall nicht anwend⸗ 
bar erflärte, diefe6 Geſetz irrig interpretirt und durch 
die unterlaffene Auwendung desfelben auf vorliegenden 
Fall Soldyed verlegt. 


Aus diefen Gründen 


vernichtet der Königl. Caſſationshof, im ntereffe des 
Geſetzes, das Urtheil des Bezirfsgerichtd zu Sranfens 
thal vom fünften Dezember achtzehnhundert zwei und 
dreißig wegen unrichtiger Auslegung und Berlegung 
des Art. 222 des Strafgeſetzbuches, und verordnet, 
daß dieſes Caſſationsurtheil in die Negifter des Bezirks⸗ 


415 


gerihtd zu Frankenthal eingetragen werde. — Unters 
zeichnet find Freiherr von Freyberg, Director; Sies 
benwurft, Söllner. 


Gegenwärtiges ift von allen benen, bie ed angeht, 
alsbald in Vollzug zu feßen. 


Für die Ausfertigung: 
Söllner, Secretär. 


—_—__—_——__—_— —_—_—_—_ — — — 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. 
Angsburg, den 17. August 1839, 
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u eberſicht 
ber Mehl⸗, Brod⸗ uud Fleiſch⸗Taxe während des Monats Juli 1833 im — 
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Speyer, den 6. September 





1833. 





Jnhalt. 


ial bei dem Lottocollecken. — Verrechnung ber reflitnirten Betraͤge von der ehemaligen Sriegstare, — Prämie auf dt 
en —— Adler — — Die Forſtpolizei in specie Waldbraͤnde betr. — Fehlen = und Pierbeankäufe zum Militärdienfe, — 
Berbotene Beitblätter. — Rerienfisungen des Wppellationsgeribts. — Dienfiesnachrihten. — Getreibepreife im Monat Auli 1833, 


Berfügungen der Königl, Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
Koͤnigl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 





, P. Pr. 
Ad Nm. Eıh. 1914 pr. den 23. Muguft 1833. 


(Den Sturz der Materialvorrärhe bei den Lottocollecten am 
Schluffe des Eratsjahrs 1833 betr.) 

Die Königl. Rentämter werben hiedurch angewie ⸗ 
fen am Ende bed Etatöjahrs 1833 den Sturz ber Mas 
terialoorräthe bei den Lottocollecten auf eben bie Art 
und Weife vorzunehmen, wie unter bem 1. September 
1826 (Intelligenzblatt AP 103) vorgefchrieben wurde. 

Speyer, dem 21. Auguſt 1833. 


Dad Präfidium der Königl. Bayer. Regierung 
bed Rheinkreiſes. 


Freiherr v. Stenge,l. 
Bertheau, coll. 


Ad Nm. Eah. 16446 L, 


pr, den 23. Xuguf 1839, 


(Die Rechnungsablage der Königl, Rentämter pro 188}, 


in specie den Vollzug des Binanzgefeges vom 28, 
Degember 1831 hinſichtlich des auffer Perzeption ge: 
feßten Behntels des Einregiffrirungs: und Stempelge 
fälles betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch das Finanzgefeß vom 28, Dezember 1831 
wurbe die fogenannte Kriegötare von 10 % von Stem- 
pel, Einregiftrement und andern Gebühren abgefchafft, 
und es follen bie bereits bezahlten Gebühren für Acten 
nad) bem 1. Dectober 1831 gefertigt, zurüdgegeben werben. 


Die Königl, Landcommiſſariate, die Bürgermeifter, 
Hofpitiencommifflonen und Lirhenräthe haben barüber 
zu wachen, daß bie aus jenem Grunde von den Königt. 
Rentämtern reftituirten oder noch zu reſtituirenden Be⸗ 


träge ben Gemeinden und Stiftungen richtig verrechnet 
werben. 
Speyer, ben 19. Auguſt 1833. 


Königlih Bayerifche Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer bee A 
Stengel 
Schalt, coll. 


Freiherr v. 





Ad Nm. Eıh, 10250 L, 
pr. den 24. Auguſt 1833. 


(Die Poden und Varioloiden, insbrfondere die Entdeckung der 
ächten Blartern an Kühen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zufolge Königl. Minifterialreferipted vom 29. Juli 
I. 3. wirb hiemit Folgendes befannt gemacht: 

Da bie Blattern und Barioloiden noch nicht ganz 
verfhmwunden find und Viele ein großes Vertrauen auf 
den ächten Podenftoff von Kühen feßen, fo wird bie 
diesfalls erlaffene Minifterialentfchliegung vom 20. Juli 
1829 (man fehe Intelligenzblatt des Rheinkreiſes 1929 
Stüd 28) wiederholt in Erinnerung gebracht. 

Es werden daher alle, welche die Kuhpoden an 
Kühen entdeden, dringendft aufgefordert, dieſes gegen 
eine Prämie von drei Ducaten fogleich bei ihrer Obrig- 
Feit anzuzeigen, damit durch diefe die Anzeige an das 
betreffende Kantonsphyſikat erjtattet werde. 

Damit aber Jedermann in Stand gefett fey die 
Pocken an den Kühen, welche allein den ächten ſchützen⸗ 
den Stoff liefern, von den unächten ‚Blattern, beren 
es bei Kühen verfchledener Arten giebt, genau zu unters 
fcheiden, fo wird die folgende Befchreibung diefer ächten 
Pocken hier aufgenommen. ; 

Speyer, ben 14. Auguſt 1833. 

Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer ded Innern. 
Freiherr v. Stengel 
Schalf, con. 
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Befhreibung 
der ähten Poden an Küben. 


Die ächten Kuhpoden ergeugen fi nur an den 
Eutern . r Kühe unter folgenden Erfcheinungen: 

Die zyıere wollen nicht mehr freffen, zeigen ſelbſi 
Widerwillen gegen das Futter, fäuen bei leerem Maule 
wieder. Die Mil wird fparfam und fehr dünn. 
Nachdem dies fo 3, 4 Tage gedauert hat, entftchen an 
den Eutern, am häufigften in ber Gegend der Zisen, 
in feltenen Fällen auch in ben Augentiedern , einige 
runde, im Ganzen ebene, nur in ihrer Mitte etwas 
vertiefte Pufteln oder Dlattern mit einem ſchwachen 
rothen Umfreife, der nad) und nac dunkler und breis 
ter wird. 

Am 4. oder 5. Tage nach dem Aus bruch haben 
die Blattern ihre Volfommenheit erreicht, wo dem 
bie Thiere wieder wohler werden. 

Die vollfommen ausgebildete Blatter iſt filberfars 
ben, mattglängend, mit flarfer Röthe im Umfreie, bie 
bald in blauroth übergeht. Die Blatter bat in ihrer 
Mitte ſtets eine Feine Vertiefung und iſt mit einer 
bünnen, heilen, zuweilen auch etwas mildyigten Flüſſig⸗ 
keit angefült, die Euter verhärten fi) dabei und ihr 
Drüden macht heftige Schmerzen. 

Um diefe Zeit Mk der Kuhpockenſtoff zum Abnel⸗ 
men geeignet und Daher muß auch Jeder, ber bie bier 
beſchriebenen Blattern an einer Kuh findet, die Unjtige 
unverzüglich erftatten. 





Ad Nu. Exh, 78193 M, 
pr» den 3, Scptember 1899. 


(Waldbrände betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Es haben ſich in den Waldungen des Rheinkreiſes 
im Laufe dieſes Frühjahre und Sommers verheerende 
Waldbrände ereignet. 
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Der Schaden, ſchon für die Gegenwart von Ber 
Bedeutung, wirft in noch weit höherem Grade aufbas 
Wohl der Nachkommenſchaft, indem meift junge hoff» 
nungsvole Waldungen ein Raub der Flamme wurben. 

Aus ten Unterfuchungen hat ſich ergeben, daß 
mehrere Waldbrände durch das Afchenbrennen in ben 
Waldungen zur Zeit der Dürre, dann buch feuer 
veranlaßt wurden, welche Hirten oder Grasnutzer an 
den Waldgränzen in alten Wegen oder in ben Befläns 
ben felbft angezündet hatten. 

Außerdem hat fich aber auch herausgeftellt, daß 
mehrere Waldbrände in den Forſtamtsbezirken Kaiſers⸗ 
Iautern, Langenberg, Elmſtein, Waldfiſchbach uud Kirch⸗ 
beimbolanden hochſt wahrſcheinlich durch abſichtliche 
Brandſtiftungen entſtanden find, worüber bie gerichtlis 
en Unterſuchungen geführt werden. 

Solche Waldverheerungen bedrohen die Wohlfahrt 
ber Bewohner des Kreifes zu fehr, als daß fie nicht 
die Obforge der Berwaltungsbehörben und eines jeben 
Bewohnerd in Anſpruch nehmen follten. 

Indem daher die Verordnungen vom 21. Septem⸗ 
ber v. 5. (Amtsblatt A7 64) und vom 21. Maid. J. 
(Amtsblatt AP 27) in’s Gedaächtniß zurüdgerufen wers 
den, werden alle dort benanuten Behörden wiederholt 
aufgefordert, die vorgefchriebenen Mafregeln zur Ders 
weidung von Waldbränden und zur Eutdeckung ber 
Brandflifter zu vollz ehen. 

Es war übrigens erfreulich, bei mehreren ſolchen 
Unglücksfällen beſondern Gemeinſinn erprobt zu ſehen. 


Snsbefondere find cd nachbenannte Gemeinden und - 


Privaten, die ſich durch eine rühmliche Thätigkeit bei 
dem Löfchen der Brände ausgezeichnet haben, nämlich: 


Bei dem am 12. und 17. Mai d. J. im Forſt— 
amte Rangenberg, der Revier Langenberg (weſt⸗ 
ich) fkatt gehabten Walsbränden : tie Gemeinden Hans 
del, Minfeld und Büchelberg, letztere unter Auführung 
des Bürgermeifterd und des Ortsgeiſtlichen. 


Bei jenem am 10. Mai d. 3. im Forftamte 
Annweiler, Revierd Forbacher Hof, die Gemeinde 
Hinterweldenthal. 

Bei dem am nämlichen Tage im Forſtamte 
Kirhheim, Revier Kriegsfeld, die Gemeinde Ober» 
wiefen. 

Bei jenem am 16. Mai im Forſtamte Dürfs 
heim, Revier Zägerthal, Sohann und Peter Maper 
von Seebach und Heinrich Nabinger von ber Bord» 
mühle, dann bie Gemeinde Hordenburg. 

Bel den am 9. April und 7. Mai im Forflamte 
Elmftein, den Revieren Elmftein, Bloskilb und Hof 
flätten ausgebrochenen Waldbränden, bie Gemeinde 
Eimflein, die Bewohner von Speperbrunnen, ber Müdens 
wiefe, dem Sohannesfreuß, der Schwarzbach, des Grid, 
kopfs, und die Gemeinden Heofitetten und Iggelbach. 

Bei den Waldbränden am 4., G, 8., 11. und 23. 
Mai d. 3. im Forftamte Pirmafend, ben Revies 
ren Pirmafend, Lemberger Glashütte und Rupperts⸗ 
weiler bie Bürger Jacob Neid, Lorenz Seitler, Adam 
Felder, Johaun Adam, Johann Michel, Georg Ehrs 
gott, Georg Dlafer, Heinrich Buſchi, Lorenz Gutarl, 
Heinrich Maß, Heinrich Weisgerber, Georg Guth, 
Sacob Diehöler, Anton Planz und der Sclaghüter 
Kunz. 

Dei jenen am 1. und 2. Suni im Forfamte 
Kaiferslautern, ben Revieren Hoheneden und 
Jagdhaus, dann fm Torfgebrüche die Gemeinden Dans 
fenberg, Stelzenberg, Kirchenbach, Hoheneden, die Ber 
wohner der Gepenfieger und Vogelweher Höfe und ber 
Hohenecker Mühle, inöbefondere der Bürgermeifter 
Gorejjel von Hoheneden, Schullchrer Becht, Peter Hair 
fer, Michael Drud, Wendel Marr, ferutr ber Bürgers 
meiſter Jacob von Schopp, Schneider von Bogelwebe 
und der Bermwalter Dietfch vom Trippſtadter Eifenmwerf, 


Enblih bei dem am 23. Juni im Forſtamte 
Dahn, Revier Fiſchbach, die Gemeinde Ludwigewin⸗ 
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kel, insbeſondere mit Auszeichnung der Adjunft Jacob 
Bruder und ber Gensd'arm Philipp Beringer der Zoll 
ſchutzwache von ba. 

Die betreffenden Ortövorftände haben biefes öffent. 
liche Anerkenntniß den Betheiligten gehörig gu eröffnen. 


Speyer, ben 30. Auguſt 1833. 


Königlih Bayerifhe Regierung des Rheinkreifes, 
Rammer bed Innern und ber Finanzen. 


Freier v. Stengel. 
-Heimberger. 
Lader, coll. 


Ad Nm. Exıh, 171356 L, 
pe. den 23. Eeptember 1893. 


(Dte Preifevertheilung bei dem Landgeſtuͤte zu Zweibrüden, 
insbefondere Fohlenanfäufe, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Durd; Königl. Kriegsminifterialrefeript vom 20. 
diefes Monats ift der Königl. Adminiſtrationscommiſ⸗ 
fion ber Fohlenhöfe befohlen worden, bei ber am 18. 
und 19. fünftigen Monats September in Zweibrüden 
ftatt habenden Preifevertheilung, wobei auch ein Pfers 
bemarft abgehalten wird, 2» unb sjährige fehlerfreie, 
geſunde und wohlgebaute, überhaupt dem Reiterdienfte 
vollfommen entfprechende Fohlen für die Könige. Mis 
litärfohlenhofs-Auftalt und felbft auch brauchbare Re⸗ 
monten für das Königl. 5. Ehevaurlegerd » Regiment 
anzufaufen. 

Died wird zudem Ende öffentlich befannt gemacht, 
damit eine große Goncurrenz von Pferdes und Fohlen» 
verfäufern an benannten Tagen in Zweibrüden flatt 
finde. 


Gegenwärtiged If in fammtlihe Wochenblätter 
bed Kreifes aufzunehmen. 
Speyer, den 30. Auguft 1833. 


Königlich Bayerifche Regierung des Rheinkreifes, 
Rammer bed Innern. 


Sreiferr u. Stengel 
Schalk, coll. 


pr. den 4, Geptember 1890, 
(Derbotene Zeitblätter.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Auf den Grund bed $.7 im III. confitutionellen 
Edicte wurden mit Beichlag belegt : 
+. Durch die Königl. Polizeibirection Münden : 
die Drudjchrift, betitelt „Gefchichte der neuen 
fchönen Literatur in RER: von Heine, 
1833.» 
2. Durch das Königl. Stabtcommiffariat Würzburg: 
die Drudihrift, unter dem Titel „politifches 
Nundgemälde oder Feine Chronit dee Jahres 
1832 ıc., Leipzig 1833.” 
3. Durch das Königl. Landcommiſſariat Laudau: 
ber Nr. 175 des ‚niederrheiniſchen Couriers.⸗ 
Zufolge höchſter Königl. Miniſterialentſchließungen 
vom 8., 11. und 18. Auguſt d. J. wurden dieſe Bes 
ſchlagnahmen mit dem Beifage beftätigt, daß die Eon» 
fiscation obenbezeichneter Schriften eben fo wie die 


"öffentliche Ausfchreibung flatt zu finden habe, wonach 


ſich zu achten ift. 
Speyer, ben 28. Auguſt 1833. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des JInnern. 
Stengel. 
Luttringshanfen, eofl. 


Freiberr v. 
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pr. den 2, Septenider 1899. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


PlenarsBerfamminng 


ded Königl. Appellationdgerichts des Rheinfreifed vom 
neun und zwanzigften Auguft achtzehnhundert drei und 
dreißig. 

Zugegen: v. Koch, Präfldent, I. A. Molitor , 
Hilgard, 2. Schmidt, v. Röder, Stengel, Raͤthe, Kel⸗ 
ler, erſter Staatsprokurator, und Schmidt, Gericht⸗ 
ſchreiber. 

Nach Einſicht der Decrete vom dreißigſten März 
achtzehnhundert acht, und achtzehnten Auguft achtzehms 
hundert zehm, fowie der Berorbnung vom zwei und 
zwanzigften Juli achtzehnhundert fünfzehn ; 

Nach vernommenem Antrage der Königl. Staates 
behörbe ; 

Beichlieät dad Königl. Appelationsgericht: 

1. Die gu Aburtheilung der ſummariſchen unb brins 
genden Civilfälle beflimmte Ferienfammer fol 
während ber diesjährigen Gerichtöferien mit fols 
genden Gliedern bed Königl. Appellationsgerichts, 
nämlich: Böcking, Director, J. A. Molitor, v. 
Röder, Popp, Stengel, Semer, Räthen, beſetzt 
ſeyn. 

2. Den Dienſt der Staatsbehörde babei verfchen die 
Glieder derfelben abwechfelnd. 

3. Die Tage vom vierten und achtzehnten Septems 
ber, zweiten und ſechszehnten October, ſollen zu 

den gewöhnlichen Stunden, von neun Uhr Mors 
gend bid ein Uhr Mittags, dem Ferienfachen ger 
wibmet feyn. 

4. Gegenwärtiger Befchluß fol in ber heutigen öfs 
öffentlichen Sigung verfündet und im Auszuge, 
auf Betreiben der Königl. Generalprofuratur, 
den Königl. Bezirfögerichten mitgetheilt und zur 


allgemeinen Kenntnt in das Intelligenzblatt des 
Rheinkreifes eingerückt werben. 

Alſo beſchloſſen in der Nathöfammer bed Königl. 
Appellationsgerichts des Nheinfreifes auf Jahr, Mor . 
nat und Tag wie oben. 

Unterzeichnet: v. Koh, I. U. Motiter, Hilgarb, 
2. Schmidt, v. Roͤder, Stengel, Schmibt. 

Vorftehender Befchluß wurde in der öffentlichen 
Situng des Königl. Appellationdgerihtd vom nenn 
und zwanzigſten Auguft achtzehnhundert brei und breis 
Big publicirt. 

Unterzeichnet: Shmibt. 


Für die richtige Ausfertigung : 
Schmidt. 
— — ———— ————— — 


Dienſtes-Nachrichten. 


Durch Miniſterialbeſchluß vom 15. dieſes iſt der 
Steuer⸗ und Gemeindeeinnehmer Franz Joſeph Kay⸗ 
fer zu Oberotterbach auf die Einnehmerei Marnheim, 
im Kanten Kirchheimbolanben, verfegt worden. 

Geeignete Bewerber um die hiedurch erledigte Ein 
nchmerei Oberotterbadh, im Kanton Bergzaber, haben 
ihre deßfallſigen Gefuche bei den Königl. Landcommiſ—⸗ 
fariaten ihrer Wohnflge einzugeben. er 

Speyer, ben 22. Auguſt 1833. 

Königlich Bayerifhe Negierung des Rheinkreifes , 
Kammer der Finanzen. 
Freier v. Stengel. 
Heimberger. 





Keim. 
Seine Königliche Majeſtät haben durch als 
lerhöchſtes Reſcript vom 7. Auguſt 1833 dem katholi⸗ 
ſchen Pfarrer zu Bayerfeld, Prieſter Jacob Becker, 
die Pfarrei Boßweiler, Landcommiſſariats Frankenthal, 
allergnädigſt zu übertragen geruht. 
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Verfuͤgungen der Koͤnigl. Kreisregierung 
und ſonſtige Bekanntmachungen der 
Koͤnigl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 


Ad Nın, Eah. 16593 1L. 
pr. den 7. Eeptember 1833. 
(Die Amortifirung eines zu Gunſten des Caspar Schmitt zu 
Carlsberg ausgeftellten und abhanden gekommenen 
Mandats betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem auf die von dem Königl. Landcommiffar 
riate Frankenthal gefchehene Bekanntmachung vom 3. 
Juli 1833 von Niemanden innerhalb des anberaumten 
peremptorifchen Termins von 30 Tagen wegen bes 
zu Gunſten des Caspar Schmitt von Carlsberg im Bes 
trag von 178 4 ad Nrm. Exh. 11402 L. auegeftellten 
und abhanden gefommenen Mandats Einfprache erhos 
ben worden il, fo wird andurch beffen Amortifirung, 


audgefprochen, und zugleich verfügt, daß ein Duplifat 
beöfelben ausgefertigt und bem Caspar Schmitt zuges 
flellt werde, - 

Speyer, ben 17. Augufl 1833. 
Königlich Bayerifche Regierung des Rheinkreiſes, 

Kammer bed Innern. 
Freiherr v. Stengel. 
Schalk, coll. 





Ad Nm, Exh, 17580 L. 
pr. den T. September 1833, 


(Auswanderungen in die K. K. Defterreichifchen Staaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um der Wiederholung von Anftänden vorzubeugen, 
welche fid) in Folge von Auswanderungen Bayerifcher 
Unterthanen in bie 8. K. Defterreichifchen Staaten er» 
geben haben, werben fämmtliche Unterbehörden des 
Kreifes auf die K. K. Defterreichifche Verordnung aufs 
merkfam gemacht, nach deren Inhalt Aufnahmen in die 
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Defterreihifche Staatöbürgerfhaft nur bamır gültig. ers 
fannt werben, wenn folche von Länderftellen CGuberis 
nen und Lanbedregierungen) ober von SKreidämtern 
augefichert werben, wogegen blofe Erflärungen ber 
Wirthſchaftsämter alein nicht genügen. 

Speyer, ben 3. September 1833. 


Königlich Bayerlfche Reglerung des Rheinkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Stengel. 
Luttringshbanfen, coll. 


Sreiberr v. 


Ad Nai, Exh. 17342 L. 
pr. ben 7. September 1833, 


(Die von Usßſchneider'ſche Kunfelrübenzuder: Fabrik in Ober: 
giefing bei München betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Königl. geheime Rath Ritter von Ubfchneis 
der, welcher bereitd feit fünf Jahren eine volftändig 
eingerichtete Runfelrübenzuder s Fabrif zu Obergiefing 
bei München mit Bortheil betreibt, hat fich auf eine 
höchſt uneigennüßige und lobenswerthe Weiſe erboten, 
denjenigen, welche ähnliche Anftalten auf ihren Beſitz⸗ 
ungen zu errichten beabfichtigen, nicht nur Unterricht 
im Anbau der Rüben und ihrer Behandlung zur Zuders 
gewinnung zu ertheilen, fondern auch gerne mitzumwirs 
fen, baß bie allenfallfigen neuen Unternehmer bie ers 
forderlihen Geräthſchaften auf die leichtefle und wohl 
feilſte Weife, ohne Uebervortheilung erhalten und eben 
daſelbſt auch guten friſchen Rübfaamen abzugeben. 

Sn Folge höchſten Minifterialreferiptd vom 17. d. 
wird biefed wahrhaft patriotifche Anerbieten unter dem 
Beiſatze zur öffentlichen Runde gebracht, daß ed wün⸗ 
fchenswerth erfcheine, wenn Landwirthe unter den übri⸗ 
gen Vorbebingungen des Beſitzes hinlänglichen Grund 
und Bodens und eined mäßigen Kapitals zur erften 


Anlage, ähnliche nutzbringende Unternehmungen zur 
Zuckererzeugung aus Runkelrüben in Ausführung fehen. 


Speyer, ben 31. Auguſt 1833. 


Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bes Innern. 


Freiherr v Stengel 
Schalt, co. 


Ad Nm, Bıh, 10454 M. 
pr. den 10, Ceptember 1833. 


(Die Bahlungsmandate betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Um bie Ausftellung ber Zahlungdmanbate mit bem 
gegenwärtigen Rechnungswefen und bem Stempelgefehe 
in Einflang zu bringen, ficht fich die unterzeichnete 
Stelle veranlaßt Folgendes zu verfügen: 

1. Ueber alle Zahlungen, welche mit beftimmten 
Größen in Referipten und gehörig genehmigten 
Hecorben audgefprochen find, follen in Zufunft 
feine befondere Liguidationen von ben Äußeren 
Aemtern mehr aufgeflellt und zur Mandatirung 
vorgelegt werben; find aber bie Forberungegrößen 
erft fpeciell gu ermitteln, dann bleibt ed, wie bi» 
ber, bei der Aufftelung und Einfendung. der bes 
treffenden Fiquibationen zum Behufe der Prüfung 
und Mandatirung. 


2. Die einzufendenden Liquidationen bürfen, ba fie 
lediglich zum Zwede der Eomptabilität beſtimmt 
find, auf freies Papier aufgeftellt werben. 


3. Wenn die Befcheinigumgen der in ben manbatirs 
ten Liquidationen angewiefenen Beträge dem Stem» 
pel geſetzlich unterliegen, fo find fle auf leßtere 
nicht mehr zu fegen, fondern gefondert auf Stem⸗ 
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pelpapler auszuſtellen, jedoch in ber Art, daß 
Diejenigen Beträge, welche ſich auf ein und ben» 
felben Accord ftügen, ohne Rückſicht auf bie Zahl 
der Empfänger in einer Quittung befcheinigt 
werden fünneit, 


Wird der Accord auf einmal vollzogen, d. h. 
äußert fich feine Wirkung nicht auf mehrere Jahre mit 
wieberfehrender Zahlungsverbindlichfeit, dann dürfen 
die Befcheinigungen nach dem Stempelgefeg vom 13. 
Brumaire VII. Art. XXIII. fogleih auf denſelben 
gefegt werden. 


Speyer, ben 2. September 1833. 


Königlich Bayerifche Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer der Finanzen. 


Seiten v. Stengel 


Heimberger 
gadher, co. 





pr. den 6, Eeptemder 1893. 
Verordnung. 


Die buͤrgerlichen Rechtsſachen bei dem Truppencorps in 
Griechenland betr, 


L. K. 


Durch die Verhältniffe, in welchen ſich Unſer Trup⸗ 
yencorps in Griechenland hinſichtlich der bürgerlichen 
Rechtsſachen befindet, fehen Wir Und bewogen, gemäß 
S. 11 des Gefehed vom 15. Auguft 1828, „die Milis 
tärgerichtöbarfeit im bürgerlicher Rechtsfachen betrefs 
fend,» hiemit zu verorbnen, daß bei biefem Truppens 
corps, fo lange dasſelbe in Griechenland fich aufhält, 
die $$. 9 und 10 des erwähnten Geſetzes zur Anwen⸗ 
bung gebracht werben follen. 


Unfer Brigade⸗Commando hat zur Bekanntwachung 
und Volziehung gegemwärtiger Verordnung das Nöfhige 
zu verfügen. 

Bad» Brüdenau, ben 15. Auguft 1833. 


An 
dad Brigade-Sommando in Griechenland alfo erlaffen. 





Vorfiehende allerhöchſte Verordnung wird in Folge 
Auftrags des Königl. Staatdminifteriumsd ber Suftig 
vom 26. Auguft I. 3. hiemit in der mitgetheilten ab» 
fchriftlichen Ausfertigung durch das Amtes und Intels 
ligengblatt des Kreifed zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht. 

Zweibrücken, den 3. September 1833. 


Der Königl. General-:Staatöprocurator. 
Keller, erfler Staatöprofurator. 


— —— — 


Dienſtes-Nachrichten. 





Zufolge Königl. Miniſterialerlaſſes vom 21. Auguſt 
1. J. wurde der Hauptmann des Königl. 15. Linien⸗ 
infauterieregiments, Georg Ziegl walner, zur Gen⸗ 
barmerie verſetzt und demſelben das Commando ber 8, 
Gendarmeriecompagnie (im Rheinkreiſe) Übertragen. 


Seine Majeſtät der König haben vermöge an 
das Königl. proteftantifche Dberconfitorium unterm 20. 
Suli d. J. erlaffener allerhöchſten Entfchliefung geruht, 
dem quiedcirten Gonfiftorialrath und bisherigen Pfars 
rer zu Speyer, Dr. Müller, bie Pfarrei Erpolzheim, 
Decanatd Reuſtadt, zu verleihen. 


Zufolge allerhöchften Refcriptd vom 9. Auguſt l. J. 
haben Seine Maijeſtät ber König dem Fatholls 
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fchen Pfarrer zu Neuhornbach, Landcommiſſariats Zwei⸗ 
brüden, Priefter Philipp Seybold, die Pfarrei 
Bleisweiler, Landcommiſſariats Landau, allergnäbigft 
zu übertragen geruht. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung bed Rheins 
kreiſes, Kammer des Innern, vom 24. Auguſt I. J., 
wurde der Gemeinderath Chriſtoph Knorr zu Zwei⸗ 
brüden zum Bürgermeiſter dieſer Stadt ernannt. 


Durch Beſchluß Königt. Regierung, Kammer des 
Innern, vom 24. Yuguft 1833, wurbe der biöherige 
Gemeinderath Michael Chriffimann von Katzweiler, 
kandcommiſſariats Kaiſerslautern, zum Büuͤrgermeiſterei⸗ 
adjunkten daſelbſt ernannt. 





Durch ein allerhöchſtes Reſcript vom 18, Auguſt 
l. J. haben Sich Seine Königlihe Majefät 
bewogen gefunden, den bidherigen Königl. Friedens, 
richter zu Rodenhaufen, Philipp Hoſeus, in gleicher 
Eigenſchaft auf das erledigte Friedensgericht Wald» 
mohr zu verfegen und die hiedurch erledigte Friedend» 
richterftelle zu Rodenhaufen dem bisherigen Ergänzung» 
richter am Könige. Bezirfögerichte zw Frankenthal, 
Johann Baptiſt Salmon, allergnäbigit zu verleihen. 


Seine Königlihe Majeftät haben Sid 
unterm 19. Auguf I. 3. bewogen gefunden, auf bie 
zu Winnweiler erledigte Friedensrichterſtelle den bids 
herigen Friedensrichter zu Gandel, Franz Braun, in 
gleicher Eigenfhaft zu verfegen und bie hiedurch in 
Candel eröffnete Friedensrichterfielle dem bermaligen 
Dezirfögerichtfchreiber zu Kaiferslautern, Georg Heins 
rich Bühler, zu verleihen. 


Ferner haben Allerhöcfidiefelben am näms 
lichen Tage allergnädigft geruht, ben Friedensrichter 


Heinrich Ludwig Bepe zu Annweiler auf ben Grund 


des $. 19 Abſ. 2 des Edicts IX. zur Berfaffungsurs 


funde, mit Belafjung feines Standesgehaltes und Ti- 
tels, in den temporären Ruheſtand treten zu laffen, 
und bie hiedurch erledigte Friedensrichterſtelle zu An 
weiler dem -bortigen Friedendgerichtfchreiber, Gottfrieb 
Dingler, zu ertheilen, am beffen Stelle aber ben 
Redtepractifanten und feitherigen Untergerichtfchreiber 
am Bezirfögerichte Frankenthal, Carl Eihholz, zum 
Friebensgerichtfchreiber in Annmweiler, diefen in provi⸗ 
forifcher Eigenfchaft zu ernennen, 


Seine Majefät ber König haben Sich am 
15. Auguft I. 3. bewogen gefunden, den Rechtscandi⸗ 
baten Earl Sartorius von Gandel zum functioni- 
renden Subflituten des Staatöprofuratord am Königl. 
Bezirkögerichte zu Landau allergnäbigft zu ernennen. 


Durch allerhöchſte Entfchliefung vom 18. Juni 
l. 3. haben Seine Königlihe Majeſtät geruht, 
ben biöherigen interimäftifhen Gerichtsboten Ludwig 
Candidus zum wirklichen Gerictöboten in Winn« 
weiler allergnädigft zu ernennen. 


j — 
Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 29.’August 1833. 
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Futelligenzblatt 


Bayeriſchen 


Kreiſes. 








1833. 





adalt. 

Meglement für den Landungsplaß in der Rheinſchame bei Mannheim. — Einfielung der Truppenanwerbungen für den Sönigl,; ſgriechiſchen 
Dienf. — Infiruction, die Polijei der Baͤche ber. — Zoll vom gemeinen Brettern. — Poftverbindung mit Sirdheimbolanden über Grünes 
ſtadt. — Erribtung einer Diligence zwifhen Zweibrüden und Homburg. — Die jſesnacht ſchi. 





Verfuͤgungen der Koͤnigl. Kreisregierung 
und ſonſtige Bekanntmachungen der 
Koͤnigl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 


Ad Ban. Exh, 10636 M. 





pr den 12. September 1855, 
(Die Beſtimmung der Rheinſchaaze bei Mannheim au einem 
Landungsplotze betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Königlihe Majeftät haben mit aller 
höchſtem Signat vom 11. v. M. die Beſtimmung der 
bayerifchen Rheinfchanze bei Mannheim zu einem Lan⸗ 
dungsplatze, wo es geflattet. ſeyn foll, ein» oder aus⸗ 
zuladen, fo wie bad darauf bezügliche Reglement ger 
aehmigt, welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht wird. 
Speyer, ben 11. September 1833. 
Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer ber Finanzen, 
Freiherr v4 Stengel 


Heimberger 
Keim. 


Belanntmadhung. 
(Das Reglement für den Landungeplatz in der Rheinfchanze 
bei Mannheim betr.) 

Zur Erleichterung und Ausdehnung bed Handels 
und der Spedition wird die bayerifche Rheinfchanze 
bei Mannheim gemäß Art. 38 der Uebereinfunft vom 
31. März 1831 unter ben liferftaaten des Rheins, ald 
ein Landungsplatz, wo es geflattet ſeyn fol, ein» 
oder auszuladen + biemit beftimmt, und für denfelben 
auf Ruf und Wiederruf und unbefchadet ber allerhöch⸗ 
ften Berorbnungen vom 27. unb 29. Noveniber 1829, 
bie Umgebung bed Rheinkreifes mit einer Zolllinie, 
und die Einführung der Zollotbnung im genannten 
Kreife, dann ben bisher noch weiter erlaffenen fpeciels 
len Erläuterungen und Mobificationen, nachſtehendes 
Reglement ertheilt. 

I. 
GeRaltung bes gandungsplapes und 
Entrepots. 
g&. 1. 
Dat unter ber Firma Jehaus Heinrich Scharpf 
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jun. zur Zeit in der Rheinſchanze etablirte Handlungs⸗ 
haus wird auf dem ihm dort eigenthümlichen oder noch 
au erwerbenden Flächenraum bie zu dem Landungs⸗ 
platz und zu der Zollanftalt dienenden Rocalitäten und 
Gebäude, infomweit ed noch nicht gefchehen if, auf eis 
gene Koften, unter Beachtung der eigenthümlichen Loca⸗ 
litätsverhältniſſe und hiewegen beflchenden Obliegen⸗ 
heiten, in der Art herrichten, erbauen und unterhalten, 
wie fle in dem vorgelegten zu anſchaulich ve 
worden if. 
Ss. 2. “ 
Hinſichtlich der Miethzinſe für die dem Zollerhe⸗ 
bungs⸗ und Aufſichtsperſonale in ben Gebäuden zu 
überlaffenden Wohnungen wirb befondere Uebereintunft 
mit dem Miethgeber flattfinden. > 


S. 8. 

Für die nach dem vorliegenden Anordnungen unter 
Berfchluß der Zollanftalt ftehenden und berfelben unent⸗ 
geldlich zum dienftlichen Gebrauche überlaffenen Magar 
gine können die Eigenthlimer nur bie.gemäß ber Zolls 
ordnung durch das Könige, Hallamt zu erhebenden 
Niederlagdgebühren von ben eingelagerten Waaren 
anfprechen. 

F. 4 ’ 

In Betreff der Krahnen wird befondere Entfchließ- 
ung erfolgen. 

S. 5. 

In dem nad, vorliegendem Plan; abgefchloffenen 
Landungsplatz kann dad Handlungsetabliffement jede 
Art fremder und inlänbifcher Waaren für eigene Rech» 
nung und Gefahr und umter eigener Sperre nieberlegen. 

Nur für Pulver muß ein befenderer von ber ein⸗ 
fdlägigen Behörde paffend gefundener Platz angewieſen 
werben. . 

Erftere Waaren, wenn fle nicht mit goRämtlichem 
oder anderem comventionellen Verſchluß ankommen, bürs 
fen innerhalb des Landungsplatzes, je nachdem ed bie 


Handeld» und Spebitiondgefchäfte fordern, ohne Eins 
wirkung ber Zolbchörde geöffnet, affertirt, von neuem 
verpadt und in andere Gelli vertheilt werben. 


Ss. 6. 

Das Handlungsetabliffement‘ haftet aber gegen 
bad Einſchwärzen ber Güter von dem Augenblide an, 
als diefelben in ben Umfang des Landungeplatzes und 
resp. bed Entrepotd gefommen find, womit dann auch 
bie Haftungen gegen vorfhriftswidrige Handlungen 
feines in dem Entrepot aufgenommenen oder -benüßten 
Dienfiperfonals verbunden if, von dem jedes Indivi⸗ 
buum, welched fi foldhe Handlungen zu Schulden 
fommen läßt, auf Anforderung ber Zolbehörde augens 


bLidLich entfernt werden muß. 


IL 
Einwirkung ber Zollanfalt. 
a) In Bezug der Aufficht. 

5. 7. 

Der Zollanſtalt und resp. ben zu dem Dberpolamt 
in, der Rheinſchanze gehörigen Königl. Bedienfteten 
fieht die‘ ununterbrochene Aufficht in und außer dem 
Umfang des Randungsplages überhaupt zw, und fie 
werben ihre Dienftesfunctionen nach den aufhabenden 
Pflichten aber auch mit Anftand und Beſcheidenheit 
ausüben. 

8: 8. 

Fe Handhabung ber Aufficht müffen bie auf dem 
Plan mit G, dann 1. AZ ı und 2 und mit p. bezeich⸗ 
neten zu und von bem Landungsplatz führenden vier 
Thore unter gemeinfchaftlichen Verſchluß des Oberzoll⸗ 
amtes und ber Scharpfifchen Handlung geflellt werden, 
welches Erftere bie Deffnung, fo oft ed die Zur und 
Abfahrt nothwendig macht, bereitwillig verfügen wird. 

Damit bie Königl. Zollſchutzwache auch rüdwärts 
des Landungsplaged gehörige Auffiht halten kann, 
muß ihr ein Sclüfel zu dem Andgang vor der Stal⸗ 
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lung des Gendarmeriebrigadiers nach dem Garten (auf 
dem Plan b. 4. bezeichnet) eingehändigt werben. 


$. 9. 

Ferner kann dem Zoll» und Auffichtöperfonal ber 
Zutritt in den Landungsplatz und- die Achtfamkeit auf 
die Bewegungen barin zu feiner Zeit verwehrt werben, 
fo wie den Zollbeamten immer die geforderte Auskunft 
über bie Bellimmung der anfommenben, abgehenden 
ober lagernden Güter gegeben werben, und bas Krah⸗ 
nenregifter zur Einficht offen. fliehen muß. 


b) In Bezug auf die zollamtliche Behandlung. 
$. 10. 
Die zollamtlihe Einwirkung mach ben beftehenden 


gefehlihen und inftructiven ‘Anordnungen für das 


Grenzzoll⸗ und hallamtliche Verfahren beginnt, fobald 
Daaren aus dem Umfang des Landungsplatzes, ober 
aus den darin errichteten Magazinen in ben übrigen 
Raum der Rheinfchanze, wo auch das Zollbureau und 
bad unter alleinigem amtlichen Verfchluffe der Zollber 
hörde fichende Waarenniederlager fich befindet, einges 
" bracht werben, fle mögen zur Eingangsbehandblung in 
den Rheinfreid ober zum Tranſit, ober zu Paffirbes 
handlungen nad} bem Vereinsgebiete diesſeits bed Rheins 
beftimmt feyn. 

Kann die Weiterverfendung folder Waaren nicht 
angenbliclich gefchehen, fo übernimmt fie die Zollbe⸗ 
hörde in das ihr zur Dispofition geftellte IBaarenlager, 
uud verfährt damit wie jedes andere Hallamt. 

Ben der Eingangszolbehandlung und ber Ente 
richtung der Eingangss, Zoll, und Nebengebühren find 
audy die für die Bewohner der Rheinſchanze zu ihrem 
Verbrauch eingehenden Begenftände nicht frei. 


8. 11. 
Der zolamtlihen Durdfuhrbehandlung in ber 
Rheinfhanze, und zwar je nach Beichaffenheit des 
Tranẽports einer hallamtlichen oder grenzamtlichen, 


unterliegen jene in das Ausland ober in die Vereins⸗ 
Raaten beflimmten Durchfuhrgüter, welche mit Zollpäſ⸗ 
fen der Eintrittögrenzbehörben, ober ber innern Hals 
Amter gu Sand anfommen, um in ben Landungsplatz 
zum weitern Waffertransport oder zur Spebition übers 
zugehen. 

S. 12. 

Für ſolche Tranſitgüter, welche über die Rheins 
brüde bei Mannheim eintreten, und fogleid; ohne Auf 
enthalt mit ber Bellimmung nad; dem Ausland in ben 
kandungsplatz der Nheinfchanze gebracht werden, for 
wie für jene, welche zu Waffer vom Ausland in das 
Scharpfifhe Entrepot gelangen, und von ba birecte 
über befagte Brüde wieder austreten, wirb, wenn fle 
von einem Inbivibuum bed Zoflerhebungd» ober Auf⸗ 
fihtöperfonald auf diefer kurzen Strede ununterbrochen 
begleitet werben, bie zollamtlide Behandlung in ber 
Art erlaffen, daß Tle.nur für dad Gewicht angemelbet, 
und im Lagerzollbuch ſummariſch durchlaufend vorge- 
tragen werden dürfen. 

g. 13. 

Jene Tranfitgüter, welche vom Auslande zn Waf- 
ſer an den Landungsplatz ankommen, und auf dieſem 
Weg unmittelbar wieder abgehen, unterliegen in der 
Rheinſchanze gleichfalls keiner zollamtlichen Behand⸗ 
lung, es iſt aber hierüber monatlich ein ſummariſcher 
Auszug aus dem Krahnenregiſter dem Oberzoll⸗ und 
Hallamte zu übergeben. 

g. 14. 

Einer zollamtlichen Behandlung nach ben beſtehen⸗ 
den Vorſchriften müffen aber jene aus dem Landungs⸗ 
platz abfahrende und in die Bereindflaaten abbreffirte, 
auf den Neckar und Main zu trandportirende Durch⸗ 
fuhrgüter unterworfen werden, von beren Spebitiond« 
weife eine befondere Begünfiigung 5. B., nadı ben pro- 
viforifchen Verordnungen vom 7 und 11. Juli 1831, 
die eines Nachlaſſes an Zolbeifhlag abhängt, zu deren 
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Gewährung alfo auch bie Nachweiſung der erfülten 
Bedingungen nicht erlaffen werden kann. Um jedoch 
dergleichen Behandlungen fo wenig weitwendig und 
koſtſpielig ald möglich zu madyen, wird geflattet, daß 
vor der Verladumg biefer Güter dad Oberzollamt felbe 
am Ufer amtlidy in Augenfchein nehmen, und von bem 
zu biefem Gefhäfte anwefenden Zollbeamten auf ber 
von der Scharpfifchen Handlung angefertigten Decla⸗ 
ration bas Reſultat der Befichtigung zur weiteren bus 
reaumäßigen Zollbehandlung notiren laſſe. 


$. 15. 


Die aud dem Rheinkreife in das biedfeitige Ders 
eindgebiet mit Pafjirbehandlung abgehenden Waaren 
können von der Zollanſtalt in der Rheimfchanze nicht 
früher in das Scharpfifhe Entrepot übergehen, als 
bis die erfolgte Erklärung über bie Berfendungsgeles 
genheit, und ben Eintrittöpunft die vorgefchriebene 
Paffirbehandlung und Zollpaßaüsſtellung möglich ges 
macht hat. 

$. 16. 

Die aus dem Bereindgebiet diedfeitd bed Nheind 
an den Landungsplatz anfommenden Paffirgüter müſſen 
fogleich ber Zollbehörde in der Rheinfchanze zur weis 
tern amtlichen Behandlung zugeführt werben. 


$. 17. 


Die zum Ausgang erflärten Güter jeder Art kön⸗ 
nen von der Zollbehörde nur dann in bas Scharpfifche 
Entrepot überlaffen iverben, wenn erftere bie förmliche 
Ausgangsbehandlung und je nachdem ed der Addreffat 
fordert, bie Abfertigung mitteld ertheilten Urſprungs⸗ 
zeugniſſes und angelegten amtlichen Berficherung vors 
genommen hat. 

j $. 1. 

In aller Fällen, wo die Scharpfiſche Handlung 
mit zollamtlichen, oder vermög ber Sambelöverträge 
ſtipulirten andern amtlichen Plombirungen verfehene 


Colli empfängt, biefelben mögen im Ein«, Durch ⸗ oder 
Ausgang von dem Landungsplatz weg weiter verfendet 
werben, haftet fie für die unverfehrte Erhaltung biefer 
Verficherung. , 

$. 19. 

Es wird ber Zollbehörbe in der Rheinſchanze zur 

vorzüglichen Dbliegenheit gemacht, die zoll⸗ oder halls 
amtlichen Erpebitionen auf Verlangen der Betheiligten 
zu jeder Tagszeit und foviel es die pflichtmäßige Ger 
nauigfeit nur immer erlaubt, auf bie ſchnellſte Art 
burdhzuführen. 

$. 20. 


Endlich wird ſich vorbehalten, mad) Umfänden 


‚und Bebürfniß noch weitere Maßregeln und Verfügun⸗ 


gen eintreten zu laffen. 
Münden, den 22. Auguſt 1833. 


K. Staatsminifterium der Finanzen. 





Ad tim. Exh. 18065 L, 
pr. den 12. September 1833. 


(Die einſtweilige Einftellung der im Rheinkreiſe begonnenen 
Truppenanwerbung für den Koͤnigl. griechifchen Dienft betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durd; ‚die von bem Königl. griechiſchen Truppen« 
corpscommando angeordnete Zurädziehung des zur 
Truppenanwerbung für den Königl. griechiſchen Milis 
tärbienft biöher in Speyer befindlichen Königl. grie⸗ 
chiſchen Werbecommandos, ift diefe Werbung für ben 
Rheinkreid einftweilen eingefkelt worden, 


Es wirb dieſes zur Darnachachtung umter dem Ans 
fügen hieburch öffentlich, befannt gemacht, daß eine als 
lenfallſige fpätere wiederholte Abordnung eines ſolchen 
Werbecommandod burd; dad Kreis amts- und Intellis 
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gemzblatt ebenfalls zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
werben wird. . 


‚Speyer, ben 9. September 1833. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſed, 
Kammer bed JInnerun. 
Stengel 
Schalt, coll. 


Freiherr v. 





Al Nm, Exh, 18256 K, i 
pr. ben 13, Eeptember 1893. 


(Die Polizei der Bäche berr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nach eingelaufenen Berichten erneuern fich bie Bes 
ſchwerden über die Rachläßigfeit der Müller und ande» 
ver Wafferwerfbefiser in Ziehung der Schleuffen und 
Schägen der Leergänge und Wehre bei Hochwäſſern, 


fo wie über die Unterlaffung der Bacreinigungen, 


und ed wirb der Antrag geftellt, zur Firirung eines 
rechtlichen Befläftanded an manchen Bächen ihrem gan⸗ 
gen Laufe nah durchaus neue Eichpfähle feßen zu 
Saffen, und zu dem Ende zugleich die Formalitäten ans 
zugeben, welche beim Segen von Eichpfählen im Rhein» 


freife zu beobachten find. „Hieburch findet mar fich zu, 


folgenden Erläuterungen und inſtructiven Welfungen 
veranlaft. 

Gegen bie Müller und andere Wafferwerkbeflger, 
wenn fie bei eintretenden Hochwäſſern in Ziehung der 
Schleuſſen und Schügen der Lehrgänge und Wehre fich 
eine Nachläßigkeit zu Schulden kommen laffen, wenn 
fie die zum Ziehen der Schügen nöthigen Ketten und 
Stege an ihren Waſſerwerken nicht gehörig unterhalten 
und fi dadurch außer ‚Stand fegen, bei eintretender 
Naoth ihre Schugen zu ziehen, oder wenn fie gar aus 
gewinnfüctigen Abfichten die Ziehung berfelben unters 


laffen, und dadurch auf dem benachbarten Eigenthume 
Schaden verurfahen, kann nur auf gerichtlichen Wege 
eingefchritten, auf Beftrafung derfelben nach Maßgabe 
bes Artikel 457 des Strafgefegbuches und auf Schad⸗ 
lodhaltung angetragen werden. Zu dem Ende haben 
die Rocalpolizeibehörben befonders bei eintretenden Hoch⸗ 
wäffern die Mühlen und andere Wafferwerfe durch bie 
Feldſchützen auf das firengfle Überwachen, jede Zuwi⸗ 
derhanblung durch Protofolle gehörig conflatiren zu 
Laffen, und diefe Protofolle unverzüglid; den Gerichten 
zu übergeben, damit rechtzeitig zur Unterfuchung und 
Abfchägung des verurfachten Schadens gefchritten, und 
die Gontravenienten zu Strafe und Schabenerfaß ver» 
urtheilt werben können. 

Die Rocalpolizeibeamten welche fih ih Erfüllung 
ihrer Amtspflicht im diefer Beziehung eine Nachläßig- 
keit zu Schulden fommen laffen, find ſubſidiariſch für 
allen dadurch erwachſenen Schaden verantwortlich. 

Was den zweiten Punkt, die fo nöthige Bachreis 
nigung betrifft, fo kann, wo diefelbe nicht jedes Jahr 
in beftimmten Epochen vorgenommen wird, eine foldhe 
Unterlaffung nur ber Inbolenz ber betreffenden Localbe⸗ 
börben zugefchrieben werben. Das Gefeh vom 14. 
Floreal XI. giebt hierüber Ziel und Maß. 

Das Auspußen der Bäche foll vorgenommen wers 
den auf die durch die Localgebräuhe und durch bie 
ülteren Verordnungen vorgefchriebene Weife. 

Diefe gefehliche Beftimmung ift eine Weifung für 
bie Rocalpolizeibehörden, welche fie nicht unbeachtet. 
laffen dürfen, ohne fich dem Vorwurf einer Pflichtver⸗ 
nahläßigung und ber perfönlichen Haftung für allen 
daraus erwachfenden Schaden auszufeben. 

Die Königl. Landeommiffariate haben darauf zu 
wachen, und die fäumigen Localbehörden bahin anzu» 
weifen, daß die Bacyreinigungen jedes Jahr zu dem, 
durch bie Älteren Verordnungen und Localgebräuchen 
beflimmten Epochen, und auf bie da vorgefchriebene 
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Art vorgenommen werbe, wobei im Allgemeinen baranf 
zu fehen if, daß bie Bäche bis auf die Sohle in der 
Art gereiniget werben, daß unter Beibehaltung oder 
Wiederherftellung der gerabeften Linien bie Bäche in 
ihrer ganzen Breite erhalten, alle Krümmungen bils 
bende Anfhlämmungen auf die Böfchungen abgeftochen, 
alle in den Bächen oder am ihren Ufern im Laufe des 
Sahres unbefugter Weiſe angebrachte, den freien Lauf 
des Waſſers hemmende Anlagen befeitiget, alle ebenfo 
den Lauf des Waſſers hindernde Sturgen, Sträuche 
und Pflanzen ausgeriffen, und alle, im Bachbette oder 
zu mahe an demfelben befindliche, ben Lauf des Wafs 
ferd verzögernde Bäume abgehauen werben, wenn bie 
Eigenthümer Fein Recht darauf durch Urkunden ober 
Verjährung nachweiſen können. 


Un aber die Localpoligeibehörben in biefer Bezieh⸗ 
ung gehörig überwachen zu können, ift es nöthig, eine 
volfommene Kenntniß aller, über die Bachreinigung 
beftehenden ältern Verordnungen und Localgebräuche 
zu haben. Die Königl. Landbcommiffariate werden da» 
ber hiemit angewiefen, innerhalb 3 Monaten alle biefe 
älteren Verorbnungen und Rocalgebräuche forgfältig zu 
recherchiren, fich jene in Urfchrift einliefern zu laſſen, 
ober gehörig beglaubigte Abfchriften davon zu nehmen, 
über die beftehenden Localgebräuche die älteften bei ber 
Sache foviel möglich unbetheiligten Gemeinbebewohner 
zu vernehmen, über ihre Ausfagen einen Notariatdact 


aufzufeßen, diefen ſowohl als die Ältern Verordnungen 


in befondern Actenheften für jeden Bad zu fammeln, 
und biefe in der Regiftratur bed Landeommiffariats zu 
verwahren, um bei allen vorfommenben Fällen barauf 
recurriren zu fönnen, 


Nur wenn [sch über die Anwendung ber ältern 
Berorbnungen ober über ben Vollzug ber Localgebräuche 
Schwierigkeiten erheben, oder wegen eingetretenen Ber, 
änderungen neue Verfügungen nöthig fcheinen, tritt ber 


Fall ein, daß bie Regierung einfchreitet, um neue Bach⸗ 
reglementd vorzufchreiben. 

In Beziehung auf die Setzung ber Eichpfähle und 
in&befondere auf die Anfrage, welche Formalitäten beim 
Sehen; von Eichpfählen im Nheinfreife vorgeſchrieben 
feyen, wirb hiemit bemerkt, daß feine gefeßliche Bes 


ſtimmungen befichen, durch welche gewiffe Förmlich⸗ 


feiten für die Sehung von Eichpfählen vorgefchrieben 
find, daß dieſe theil® aus der Natur der Sache ent» 
nommen, und theild andere gefeßlichen Vorfchriften für 
bad Verfahren bei ähnlichen Kälen in analoge Auwen⸗ 
bung gebracht werben müffen. 


Mo bei Mühlen und andern Wafferwerfen und 
Schleuffen überhaupt die ba flatt findende Spannung 
bed Waſſers weder dem benachbarten Privateigenthume 
noch den Straßen, Brüden und anderm öffentlichen- 
Eigenthume ein Nachtheil verurfacht wird, wo alfo 
weber von der einen noch von ber andern Geite eine 
Beſchwerde in diefer Bezichung erhoben wird, da fann 
von Seßung neuer Eichpfähle feine Rede fen. 

Wo aber in einer oder ber andern Beziehung Ans 
laß zu Befchwerben vorhanden ift, ba ift vor allem 
darauf zu fehen, ob der Mühlen» ober Werkbeſitzer 
auf ben zu Befchwerben Anlaß gebenden Höhefland bes 
Waſſers entweder auf ben Grund in Händen haben» 


* ber Urfunden oder durch Verjährung ein Recht erwor⸗ 


ben bat, in welch letzterem Falle fih ale Müller und 
Wafferwerkbefiger befinden, welche ſchon vor ber Publi⸗ 
kation des Regierungsbefehles vom 19. Ventoſe VI. im 
Beſitze ihrer Werle in dem Zuſtande, in welchem ſie ſich 
jetzt befinden, waren, ober welche einen dreißigjährigen 
Beſitzſtand für fi haben (Art. 690 und 2264 des Eis 
vilgefeßbuches). 

In dieſem Falle kann eben fo wenig ohne Zuſtim⸗ 
mung der Mühlen» und Wafferwerfbefiger zur Sehung 
neuer Eichpfähle gefchritten werben. 

Denn ja die Nachtheile für das öffentliche Eigen» 


thum fo bedeutend ſeyn follten, daß im Intereſſe beds 


felben eine Aenderung flatt finden müffe, fo könnte diefe, 


in Folge bed Art. 545 bed Civilgeſetzbuches nicht ans 
ders ald mad; vorgängiger Entfhädigung und unter 
Beobachtung ber, im Gefege vom 8. März 1810, vor» 
gefchriebenen Förmlichkeiten gefchehen. Die durch einen 
ſolchen, auf Urkunden ober Berjährung gegründeten 
Hoͤheſtand des Waſſers den benachbarten Privaten zur 
wachfenden Nachtheile koͤnnen nur durch gütliche Ueber⸗ 
einkünfte zwiſchen dieſen und den ———— 
beſeitigt werden. 


Nur dann, wenn ein, weder auf Uetunden noch 


anf Berjährung gegründeter, Höͤheſtand des Waffers bas 
benachbarte Eigenthum in Schaden verfegt, kann zur 
Setzung neuer Eichpfähle 'gefchritten werden. Wenn 
fidy die Werkbefiger nicht in Güte hiezu vwerfichen, fo 
ift, wenn das öffentliche Eigenthum ſich in Schaden 
befindet, auf Betreiben der Königl. Polizeibehörden, 
und wenn berfelbe dad Privateigenthum trifft, von 
Seiten der betreffenden Privateigenthümer die Sache 
vor das einfchlägige Königl. Lantcommiffariat zu brins 
gen, von diefem als abminiftratio contentiöfer Gegen» 
ftand zu behandeln und demnach zur techniſchen Unters 
fuhung an Ort und Stelle bie einfchlägige Königl. 
Baubehörbe zu requiriren, welche hiezu, nach den, in 
der inftructiven Verordnung vom 30. Dezember 1831, 
vorgefchriebenen - Formalitäten ‘vorzufchreiten und ihr 
Gutachten dem Koͤnigl. Landcommiſſariate zur Ent⸗ 
ſcheidung in erſter Inſtanz vorzulegen hat. 

Bei dieſem Anlaſſe kann man zugleich nicht unbe⸗ 
rührt laſſen, daß ſehr häufig an Waſſerwerken Verän⸗ 
derungen vorgenommen werden, von welchen den 
untergeordneten Behörden weder eine Anzeige gemacht, 


noch die, durch den angeführten Regierungsbeſchluß 


vom 19. Ventoſe VI. vorgeſchriebene Autoriſation dazu 
nachgeholt wird. 


Eigennützige Müller und Waſſerwerkbeſitzer echögen 
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fo ihren Wafferftand , beffen urfprüngliche® Map oft 
ſchwer wieder audzumitteln ift; eine Folge davon find 
Ueberfchmwenmungen des benachbarten Eigenthums, Res 
Hamationen von Seiten ber Eigenthümer, und nicht fels 
ten bie größten Nachtheile für die Waſſerwerkbeſitzer 
felbft, indem fie angehalten werben müſſen alled wieber 
in ben vorigen Stand zu feßen, und fo außer bem 
Sihadenerfaße, den fie zw leiſten haben, bie oft bgheus 
tenden Koſten ber vorgenommenen Veränderungen vers 
lieren,- und bie beträdhtlichen Koflen ber — 
Unterſuchung zu tragen haben. 


Allem dieſem kann bloß dadurch veezelengt wer⸗ 
den, daß die Flurſchützen angehalten werden, die Waſ⸗ 


ſerwerke ſtets im Auge zu halten, von jedem Verſuche 


einer Veränderung der Localpolizeibehoörde ſogleich die 
Anzeige zu machen, damit von dieſer bem betreffenden 
Wafferwerkbefiger unverzüglich Einhalt in Ben Arbeiten 
geboten, über den Hergang dem betreffenden Königl. 
Landcommiffariate Bericht erftattet, und fo bie weitern 
amtlichen Einfhreitungen veranlaßt werben. 


Die betreffenden Localpolizeibehörben, wenn fie ſich 
im diefer Beziehung eine grobe Saumfeligfeit zu Schuls 
den kommen laffen, feßen fich der Gefahr aus, für 
allen daraus entfpringenden Schaden perſönlich ver⸗ 
antwortlich erflärt ju werben. 


Speyer, ben 30. Auguft 1833. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bes Innern. 
Freihert v. Stengel. 
Schalk, coll. 
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pr. den 13. September 1833, 
Befanntmadhung. 
(Die Zollbehandlang von gemeinen Brettern betr.) 


Wenn durch allerhöchſtes Refeript vom 2. Octo⸗ 
ber_1823, ausgefchrieben von der oberften Zollbehörde 
am 4 ejusdem „A? 14096 , beftimmt wurbe, baß ber 
Eine und Ausgangszoll von ben im Zolltarife vom 
15. Auguft 1828 unter Ziffer 202 Lit. a. aufgeführten 
Hofjgattungen, bis zur erfolgenden Ausmittelung ihter 
örtlichen Preife nach ben Beflimmungen ber allerhöch» 
ſten Entfchliefung vom 11. Mai 1827 fohln nadı dem 
Zolltarife vom 22. Juli 1819 zu erheben fey, "fo wird 


in Folge Anordnung der Königl. General-Zolabmis 


niftration vom 28. v. M. A? 10324, unter Hinblick auf 
die Generalien vom 23. October 1821 A? 1036 unb 
15. October 1824 AP 784, andurch befannt gemacht, 
bag nur die gehn Schuh lange gemeine Bretter mit cin 
vierteld Kreuzer er Stüd im Audgange belegt jeyen, 
dagegen bie längeren gemeinen Bretter der Tariföbe- 
legung Ziffer 443 von einem halben Kreuzer „er Stüd 
unterliegen, 


Speyer, ben 9. September 1833. 
Konigl. Oberzollinfpection des Rheinkreiſes. 
Schemmel. 


Pfeiffer, coll. 


u —— t — 
pr. den 14. September 1833, 
Belanntmadungen 


Bom 1. September an ift die Stabt Kirchheimbo⸗ 
landen über Grünftadt und Frankenthal mit Worms, 


Mannheim und Speyer ac., mit Ausnahme bed Donners ° 


flag® in eine tägliche directe Poflverbindung gebracht 
worben. Mit diefer Poftverbindung iſt eine weitere 
wöchentliche dreimalige von Homburg, Randfluhl und 





KRaiferdlautern nah Grunſtadt und u ic. 


verbunden. 
Speyer, ben 8. September 1833. 


Königlich Bayeriſches Poftamt. 
Siry. 





pr. den 16. September 183. 


In Derbindung mit der Mainzer-Saarbrüder Dis 
ligence wird vom 1. October I. J. am jeden zweiten 
Tag eine Diligence zwifchen Homburg und Zweibrüden 


in Gang gefeht werden. 


Die Perfonentare ift inclusive bes Doflilonstrant, 
gelbes für die Meile 24 Kreuzer. 
Speyer, den 14. September 1833. 


Königlich Bayerifhes Poftamt. 
Siry. 
— ——— —— — 


Dienſtes-Nachricht.“ 


Durch Königl. Miniſterialentſchließung vom 21. 
Auguft I. J. wurde die Steuer» und Gemeindeeinneh⸗ 
merei Kallftadt dem Einnehmer Theodor Engel von 
Weilerbach, und bie Einnehmerei Weilerbach dem 
Stabdtfchreiber Gottfried Leger von Frankenthal über 
tragen. * 
— ————————————————————— 

Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Aügsbaurg, den 5, September 1833, 





Briefe | Geld 


1 — e ⸗ 
Obligationen & 4% mit Coup. 100% 


detto 45% „ 


100%, 


n„r 0. 


Lett, Loose: E—M prompt , » - , 


detto » mn 2m ve + « 
detto 4 2. 10... 
detto af, 2. . 
detio 4 8,100, s 


uaverzinsl. 
detio 
detto 


Rhbein- 








Kreiſes. 








N= 46. 


Speyer, den 2. October 


1833, 





| gasatı - ’ 

Verbotene Aeitblätter, — Rechnungsablagtermine pro 18°/,. — Die Echreibübungen in den Schulen betr. — Sserabfepung der Merkaufpreife 
der Verlagsartifel bei dem Tenttolſchulbücher verlag. — Dandhabung der Zremdenpelizei durch die Grenollbehorden. — Auflöfung einer 
Bofllation. — Dienflesnahrihten — Hemwerbprieileaien. — Unglüdsfälte, — Geireide- und Dietualiempreife des Monats Auaufi 1833. 





Berfügungen der Königl. Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
Königl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsftellen. 





pr. den 24. Zrptember 1833. 
(Merbotene Zeitblätter.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf den Grund des $. 7 im III. confitutionellen 
Edicte wurten mit Befchlag belegt: 
1. Durd) die unterfertigte Königl. Kreidregierung : 
a) die Flugichrift unter dem Titel: „Ernfter Aufs 
ruf eines Deutfchen an feine Brüder; 
b) ein in Neufladt a. d. Haardt verbreiteter 
Aufſatz über die Vorfälle auf dem Hambacher 
Schloßberge und zu gebachtem Neuſtadt am 
27. Maid. J. 
2. Durch die Königl. Polizeidirection zu Mündyen : 


bie Nen. 197, 198 und 200 der Zeitfhrift: „ber 


nieberrheinifche Courier.» 


3. Durch das König. Landcommiffariat Speyer: 
ber Ar. 167 ber Zeitfhrift: „die neue Speyerer 
Zeitung.” 

Zufolge höchfter Königl. Minifterialentfchließungen 
von 30. Auguft, 5. und 7. September d. G. wurden 
diefe Befchlagnahmen mit dem Beifoge beflätigt, daß 
tie Gonfiscatioen obenbezeihneter Schriften eben fo 
wie bie öffentliche Ausfchreibung ſtatt zu finden habe, 
wonach fich zu achten ifl. 

Speyer, bın 15. Ecptember 1833. 


Königlich Bayerifhe Negierung des Rheinkreiſes, 


Kammer bed Junern. 


Freiherr v. Stengel 


Schalt, col. 





ge 
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pr. ben 24. Erptember 1833, 


(Die Recpnungsablagtermine für das Dermaltungsjahr 
4833 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Königl. oberfte Rechnungshof hat durch Ents 
fhließung vom $ September d. J. die Rechnungs 
ablagtermine pro 1833 für fänmtlihe Finanzämter 
und Finanzlaffen auf den Grund der allerhöchſten Ders 
ordnung vom 11. Jannar 1826, $. 6, in ber Art ber 
Rimmt, wie fle in der diesfeitigen Ausfchreibung d. d. 
sı. Auguſt 1830, Kreisintefligengblatt ©. 290, bes 
zeichnet find. 

Diefes wirb hiedurch mit dem Beifügen befannt 
gemacht, daß die durch neuere Beflimmungen noth» 
wendig geworbenen Mobificationen am NRecdhnunges 
Schematismus ungefäumt den Königl. Rentämtern mite 
getheilt werben. Uebrigens wird zugleich auf die in 
der allgemeinen Ausfchreibung vom 6. September 1829, 
Snteligenzblatt Seite 243 ıc., Ziffer I. bie X., er 
Iaffenen Anordnungen wiederholt zur genauen Befolgung 
verwiefen. 

Speyer, ben 15. September 1833. 


Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
"Kammer ber Finanzen. 
Stengel 


Heimberger. 
Lacher, coll. 


Freiherr v. 


Ad Nm, Exh. 17016 L. 
= pr. ben 28, Erpiember 1833, 


(Die Schreibübungen in den Schulen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die nachſtehende allerhoͤchſte Verfügung in Betreff 
der Schreibübungen der Schüler in, .den Elementar⸗ 


volksſchulen wird andurch zur öffenllichen Kenntniß 
gebracht, und den Königl. Bezirks» und Localfchulins 
fpectoren aufgetragen, ſſch genau darnach zu achten, 
die Uebungen im Schöns und Rechtſchreiben an allen 
Schulen zu bemeffen. 

Speyer, den 20, September 1933. 


Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes 


Rammer bes Innern. 
Sreiberr v. Stengel. 
Ruttringshaufen, coll. 





Staatsminifterium des Innern. 


Die nunmehr eingefehenen Schuljahresberichte ver⸗ 
fhiedener Diftrictichulinfpectoren laſſen entnehmen, daß 
für den Inhalt ter Schön» und Dictandofchriften im 
den Bolfefchulen durchaus fein Plan befteht, daß viel» 
mehr der Stoff zu biefen Hebungen von den Schulleh—⸗ 
rern lediglich) nach Willlühr und fogar in einer höchſt 
unzwefmäßigen und unzufammenhängenden Weife ger 
wählt wird. . 

Diefer Mißſtand wibderfpricht nicht nur ben Ans 
ordnungen ber beflchenben Borfchriften, nämlich der 
Inſtructlon für bie Elementarlehrer in den Stadt» und 
Sandfchulen (Regierungsbl. Sahrg. 1906 Et. II. bis 
VI. Seite 16 — 41) und dem Lehrplane von 1811 
Abth. 2, fendern läßt auch jenes Mittel unbenußt, 
mwodurd die Volfäfchule vorzüglich wirffam für das 
bürgerliche Leben gemacht werden fann. 

Die Mufgabe diefer Schule ift fo umfaffend, die 
einzelne Schulpflichtige treffende Unterrichtzeit ift bei 
der großen Zahl von Schülern und Schülerinen fo 
furz, daß ein Zeitaufwand für die fogenannten gemein- 
nügigen Gegenſtände in der Schule felbft, beinahe als 
Ienthalben nur anf Koflen der nothwendigen Ger 
genftände, nämlich: der Religion, des Schön⸗ und 


Nechtfchreibend, der Stylübungen, bes Kopf, und Tas 
felrechnend, und mit Gefährdung der Grünbdlichfeit 
biefer Unterrichtszweige ſtattfinden kann. Die Schreib» 
übungen find daher in ber Regel ber einzige. Anlaß, 
um den Schülern dasjenige mitzutheilen, deſſen Kennt⸗ 
niß ihnen gleichfalls wichtig ift. 


Ueberdieß werben die Schriften und Dictate audy 
außer ber Schule, und namentlich in den Familien ges 
leſen. Die zweckmäßige oder unzwedmäßige Wahl bed 
Stoffes übt Daher, mehr, ald man oft glaubt, einen 
entfcheidenden Einfluß auf den Charakter und den Bils 
dungsgrad ganzer Gemeinden aus. j 


. Um nun den beftchenden Berorbnungen diesfalls 
volle Anwendung zu fihern, erhalten ſämmtliche Kreids 
regierungen folgende Aufträge: 


TI. Der Stoff für die Uebungen im Schön» und 
Rechtſchreiben if in Zufunft nicht der Willführ ber 
einzelnen kehrer zu überlaffen, fondern allenthalben gleich» 
förmig, nad einem geregelten zufammenhängenben Plane 
zu bemejjen. 


II. Diefer Stoff hat zu beftchen, wie folgt: 


in ber I. Kl.lfürdieSchönfchreibsg fürdie Recht» 
derilßerftagelübungen. Die widelfhreibübun.» 
ſchule für diejltighen Namen, Yahrlgen. Dietans 
bereitd zumljahlen, Orte und Perfor-)pofchriften. 
Schreiben |inen aus ber biblifchen 

ganzer Wör⸗Geſchichte, — bie wid: 

ter vorgerüdslitigften Orts⸗ und Perfo: 

ten Schülelaennamen ber deutfcher 

und Schüler-|umdb namentlich der baye: 

inen, alfo imlirifchen Geſchichte, fe 

11. Kurfe der viel möglich in chrono⸗ 

I. Klaffe. logiſcher Reihenfolge. 

. 3. Rlaffe) Kurze Denkſprüche re⸗ Hauptmomente der 
der Werks \ligiöfen Inhaltes undbibliſchenGeſchich⸗ 
tagsſchüler. Regeln über bie Pflichtenlte. 

egen Gott, die Obrig⸗ 







keit und ben Mitmens 
fchen. 
III. Klaſſij Hauptmomente der Erd⸗ 
der Werks 
ſchũler. 


Stylübungen, 
beſchreibung und der Briefe, Rechnun⸗ 
Naturgeſchichte. gen, Contos, Auf⸗ 
24 ſaͤtze. 
Sonn⸗ und Hauptmomenteaus bemil| Hanptmomente, 
Feiertage» [Gebiete der Geſchichteſaus dem Gebiete 
ſchule. und namentlich der Va⸗ſder Landwirth⸗ 
terlandsgeſchichte. ſchaft u. Induſtrie. 
III. Bis zu Erſcheinen des diesfalls bereits ange» 
orbneten und in Arbeit begriffenen Lehrbuches iſt der 
Inhalt der Schreib» und Dictatenübungen von dem 
einzelnen Schullchrern zu entwerfen, unb der Geneh⸗ 
migung bed Localinfpectors zu unterfiellen, welche Ars 
beit zugleich, als der befte Prüfftein ihrer Kenntniffe 
und als der ficherfte Anhaltepunft des Urtheild über 
ihre Qualification dienen wird. 
IV. Bei biefer Arbeit gilt, daß ed ſſch nicht um 


“ weitfchichtige Darftellungen, fondern um einzelne Turze 


Gonftructien handelt, und baß derjenige Lehrer die 
Aufgabe am wichtigften ‚gelöst haben wird, dem es 
gelingt, das Wichtigfte uud dem betreffenden Etoffe in 
eine nicht allzugreße Zahl klarer gemeinfaßlidyer Sätze 
mit fleter Beziehung auf den Schoͤpfer und Ichrreicher 
Anwendung auf den Beruf und die Pflichten ded Mens 
fchen zufammenzuzichen. Ueberhaupt Fann ben Lehrern 
nicht genug begreiflich gemacht werben, wie nicht das 
Viellehren, fondern dad Rechtlehren einen bleibenden 
Eindrud erzeugt, wie bie Sprüũchwörter der neuen, und 
die kurzen Fabeln der antifen Welt unenblic tiefer, 
als alle Folianten auf den Charakter und die Bildungs» 
gefchichte der Völker eingewirkt haben, und wie immer 
als Lehrrefultat und als Stoff einfligen Nachdenlens 
15 bid 20 richtig gegriffener Güte aus jedem Fadıe 
unendlich tiefer wurzeln, ald alles deffüſe Echeinlehren, 
und ald die dem gründlicden Wiffen jo nachtheiligen 
Prũfungẽ paraden. 
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V. Die Schreibübungen mittelt ber Schiefertafel 
bleiben auch fortan, wie bisher geftattet, jedoch ift der 
Stoff derfelben und die Wahl der Gegenftände gleiche 


falls nad; gegenwärtigen Vorfchriften-zu bemeifen, und , 
ed find felbe ald Borübungen für die Schönfchreib », 


und Dictatenhefte zu behandeln. , 

VI. Die Schönfchreibübungen ſowohl als die Dies 
taten find nicht, wie bisher, zu vernichten, oder dem 
Zufalle Preis zu geben, fondern von dem Lehrer forg- 
fam aufzubewahren, für jedes fchulpflichtige Indivi— 
duum in zwei Hefte Cein Schönfchreib» und ein Die— 
tatenheft) zufammenzuheften, in dem Falle des Ueber⸗ 
tritted einzelner Schulpflichtigen won der Schule eines 
Drted in jene des andern durch den Yocalinfpector des 
vorigen an den Rocalinfpector des Fünftigen Aufents 
haltsortes ald Negierungsfache portofrei zuzuſenden, 
und den Schulpflichtigen bei ihrem einfligen Austritte 
aus ber Feiertagsfhule ald Not» und Hülfsbüchlein 
und indbefondere als Leitfaden der in politischer und 
moralifcher Hinficht fo wichtigen, und bisher fo fehr 
vernachläßigten häuslichen Erziehung zuzuftellen. 

Durch allgemeine Anwendung biefer bereits in 2 
Kreifen feit mehreren Jahren mit dem erfreulichften 
Erfolge durchgeführten Einrichtung wirb großen Ger 
brechen des bisherigen Zuftandes abgeholfen, und wer 
fentlih dazu beigetragen werden, religiöfen Einn, 
Liebe zur Ordnung in ben jugendlihen Gemüthern zu 
erweden, und heilfam nicht nur auf das kommende, 
fondern felbft auf das gegenwärtige Geſchlecht einzus 
wirfen. 

Münden, den 24. Zuli 1833. 


Auf Seiner Könige. Majeftät allerhöchſten Befehl: 
Fürft v. Dettingen» Wallerftein. 
Durch den Minifter: 
Der Seneral:Secretär, 


Sn deffen Verhinderung, 
Staudbader. 


Ad Nm. Esh. 17775 L. i 
pr. ben 28. September 1833. 
(Die Herabfegung der Verkaufspreiſe der Verlagsartikel des 
Eentralfgulblcherverlags zu Muͤnchen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Minifterialerfaß vom 29. Auguft d. 3. wurbe 
bie Herabfegung der Verfaufspreife ber Verlagsartifel 
des Gentralfchulbücherverlagd in der Art, wie fie von 
ber Königl. Adminiftration dedfelben beantragt worben 
it, genehmigte und insbeſondere verorbnet , daß 
die noch vorräthigen Exemplare von Coſſer's Sing» 
fundament umentgeldlih an die Scullehrerfeminas 
rien des Rheinkreiſes vertheilt und der bicherige 
Nettopreis des Breyerfchen Lehrbuchs und ber Tabels 
Sen als ordinärer Berfaufspreis angenommen, bemge» 
mäß auch den Filialverlegern und Käufern en gros 
ber gewöhnliche Rabbat bewilliget werden foll. 


Der Termin, an welchem jene Herabfeßung ber 
Berfaufspreife der bezeichneten Artikel des Gentrals 
fhulbücherverlags in Vollzug treten fol, ift durch neus 
eres Königl. Minifterialrefeript vom 7. d. M. auf den 
1. Januar 1834 feftgefeht worden, und bie Königl. 
Landeommiffariate erhalten demgemäß ben Auftrag, 
ben Borrath ber bei dem Gommifflonär zu Speyer 
und ben äußeren Filialverlegern vorfindlihen Artikel 
fogleih und längſtens binnen acht Tagen, bann 
noch einmal am 1. Januar 1834 zu conflatiren, und 
bad Ergebniß der Königl. Adminiftration des Eentrals 
fdyulbücherverlage zu Münden zur Gortrolirung ans 
zuzeigen. 

Speyer, ben 23. September 1833. 


Königlih Bayerifche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Stengel 
Luttringshanfen, coll. 


Sreiberr v. 


Ad Nm. Eıh. 24 N, 
pr. den 30, Eeptember 183°, 


(Die Fremdenpolizei: betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem den Könige, Grenzzollbehörden die Mits 
wirfung zur Handhabung ber Frembenpolizei an ber 
Grenze übertragen ift, und diefelben demnach nicht blos 
berechtigt, fondern vielmehr verpflichtet find, jeden 
Fremden anzuhalten, von feinem Paffe oder fonfligen 
Segitimationspapieren Cinficht zu nehmen, und nad) 
Umftänden das Weitere den gegebenen Borfchriften 
gemäß zu verfügen; fo wird biefes zur allgemeinen 
Darnachachtung hiemit befannt gemacht. 

Speyer, ben 26. September 1833. 


Königlich Bayerifche Regierung des Nheinfreifes, 
Kammer bes Innern 
In Abweſenheit des Königl. Regierungspräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Director. 
uttringshaufen, coll. 





pr. ben 20. Erptember 1833. 
Bekanntmachung. 
(Aufloͤſung der Nebenjollſtation Stetten, Oberamts Kirch⸗ 
heimbolanden, betr.) 

Zufolge Entſchließung der Königl. Generalzollad⸗ 
miniftration vom 17. dieſes, Nro. Exp. 12437, wurde 
die Auflöfung der Nebenzollitation Etetten, Oberamts 
Kirchheimbolanden, unterm Heutigen vorbehaltlicdy der 
allerhöchkten Genehmigung verfügt. 

Diefed wird mit dem Bemerken zur allgemeinen 
Keuntniß gebracht, daß bie wirkliche Einziehung ber 
Station Stetten am 30. I. M. ftatt haben wird. 

Speyer, ben 23. September 1833. 


Königl. Oberzollinfpection des Rheinkreiſes. 


In legaler Abwefenheit des Königl. Oberzollinfpectors: 
v. Redwitzz. 
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Dienſtes-Nachrichten. 





Seine Najeſtät der König haben vermög 
an das Königl. proteſtantiſche Oberconſiſtorium unterm 
6. Auguſt 1. J. erlaffener allerhöchſten Entfchließung 
den bisherigen ordentlichen Profeffor der Theologie an 
der Univerfltät zu Erlangen und Prediger an der frans 
zöfifchereformirten Kirche dafelbft, Dr. Ifaaf Ruft, 
zum zweiten geifllihen Rathe bei bem proteftantifchen 
Conſiſtorium zu Speyer proviforifh zu ernennen und 
demfelben zugleich die Stelle eined proteflantifchen Pfurs 
rerd zu Speyer zu verleihen geruht. 


Seine Majefät der König haben unterm 1: 
Erptember I. 3. die Pfarrei Oggersheim, Decanatd 
Epeyer, dem biöherigen Pfarrer zu Wolfftein, Decar 
nats Lautereden, Johann Philipp Ehriftian Jacob 
zu verleihen geruht. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rheinfreis 
fe, Kammer bed Innern, vom 29. Auguft 1833, wurde 
der bisherige Dürgermeiftereiadjunft Johann Krieger 
zum Bürgermeifter zu Jettenbach, Landcommiffariats 
Enfel, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung, Kammer des 
Innern, vom 23. Geptember 1833 , wurde der Ges 
meinderath Jacob Gauly zum Bürgermeifter in Herr 
heim, Landcommiffariats Landau, ernannt. 





Durch Beſchluß Könige. Regierung des Rheinkrei⸗ 
ſes, Kammer des Innern, vom 21. Auguft 1. J., wurde 
ber Gemeinderath Adam Keller zu Wollmesheim, 
kandcommiſſariats Landau, zum Adjunften biefer Ger 
meinbe ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung], Kammer des 
Innern, vom 20. September 1833, wurde ber Ger 
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meinderath Peter Küchler zum Bürgermeiiterciads 
junften von Reipoltskirchen, Landcommiſſariats Cufrf, 
ernannt. 


Durch Befchluß Königl. Regierung, Kammer bes. 


Innern, vom 21. September 1. 5, wurbe der Ge⸗ 
meinderath Peter Lindemer zu Diedesfeld, Landcom⸗ 
wiffariatd Landau, zum Adjunkten biefer Gemeinde 
ernannt. 


Durch Befchluß Königl. Regierung des Rheinfreis 
fed, Kammer bed Innern, vom 21. September I. J., 
mwurbe der Gemeinderat Mathliad Blech von Esthal, 
Landcommiſſariats Neuſtadt, zum Bürgermeiftereiads 
junften diefer Gemeinde ernannt, 


Bermöge Befchluffes Königl, Regierung bed Rhein» 
freifed, Kammer des Innern, vom 21. September I. J., 
wurbe ber Gemeinderath Johann Claudius Schmitt 
von Homburg zum zweiten und zugleich mit der Polis 
zei beauftragten Adjunkten daſelbſt ernannt. 


Vermoͤge Beſchluſſes Könige. Regierung bed Rheins 
freifed, Kammer ded Innern, vom 20. September l. J., 
wurde ber frühere Lehrer zu Ingenheim, Franz Jofeph 
Kaft, zum Lehrer an der fatholifchen Schule in Mörz- 
heim, Randcommiffarlatd Landau, in proviforifcher 
Gigenfchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rheinfreis 
ſes, Rammer des Innern, vom 9. l. M., murde ber 
Regierungediumnift Franz Mayer zum Berificator für 
Map und Gewicht im Landcommiffariatöbezirfe Speyer 
ernannt. 


* Seine Majefät der König haben Sich mitr 
teld allerhöchiter Entſchlleßung dd. Berchtedgaden 2. 


pres. 9. dieſes bewogen gefunden, bie au Bezirksge⸗ 
richte Zweibrüden erledigte Gerichtfchreiberftele dem 
bisherigen Untergerichtfchreiber am hiefigen Königl. 
Arppellationsgerichte Karl Wilhelm Schmitt auf fein 
Anſuchen allergnädigft zu verleihen. 


Seine Majeftät ver König haben vermög an 
das Königl. proteftantifche Oberconfiterium unterm 2. 
September d. 3. erlaffener allerhöchſten Entfchliegungen 
folgende Pfarreien zu verleihen geruht: 


die Pfarrei Heuchelheim, Decanats DBergzaberm, 
dem bisherigen Pfarrer zu Offenbach, Decanats Lans 
bau, Philipp Höpfner, 


und bie Pfarrei Reinsweiler, Decanatd Landau, 
dem biöherigen Pfarrer zu Scmalenberg, Decanats 
Pirmafenz, Valentin Ehrhart. 


Seine Majeftät ber König haben fh um 
term 8. Auguft dieſes Jahrs bewogen gefunden das 
erledigte Steuercontrollamt Frankenthal dem Steuer» 
controlleur Jacob Kopliz von Zweibrüden, auf fein 
Anfuchen zu übertragen, und 

als Steuercontrolleur zweiter Klaſſe zu Zweibrüden 
den Lanbcommiffariatsactuar Balentin Klee zu Fran» 
fenthal proviſoriſch zu ernennen, 


I — — — — —— — 


Ertheilung und Erloͤſchung von 
Gewerbprivilegien. 
— — 

Seine Majeſtät der König haben folgende 
Privilegien allergnädigſt zu ertheilen geruht: 

Unterm 23. Juli d. J. dem Adlerwirth Johaun 
Gegenwart zu Kreuzwerthtim ein Gewerbprivilegium 
auf eine von ihm cerfundene cigenthümlich conftruirte 
Maljbörre für den Zeitraum won gehn Jahren; 


FT nnterm 14. Auguſt d. J. ben Fabrifauten Johann 
Soachim Tipp und Zofeph Big! zu Münden ein Pris 
vileg auf eine von ihnen erfundene Vorrichtung ‚zur 
reinen Entfufelung des Branntweind für den Zeitraum 
von drei Jahren; 


unterm 22. Auguft db. 5. dem Giiterarbeiter Mis 
chael Wimmer zu München ein Privileg auf fein eis 
genthümliche® Verfahren in Öravirung der Formen zum 
gepreßten Leber und zu Verzierungen für Buchbinder⸗ 
und Futteralarbeiter für den Zeitraum von drei Jahren, 


Der Magiftrat ber Königl. Haupt und Reſidenz⸗ 
ſtadt München hat auf Erlöfchung des dem PeterMarr 
zu St. Martin bei Trier unterm 8. März 1820 er, 
theilten Gewerbprivilegiums auf Einführung einer neu 
erfundenen Oelmühle von;Eifen, und des dem Königl. 
Dberbergs und Salinenrathe Jofeph v. Baader und 
dem Königl. Hofbrunnmeifter Franz Höß zu Münden 
unterm 21. April 1826 verlichenen Gewerbprivilegiums 
auf Einführung der Diesifchen Radpumpe erfannt, 


Der Magifirat der Königl. Haupts und Reſidenz⸗ 
ſtadt München hat durch Befclüffe vom 14. und 25. 
Juni d. 3. das dem Hutmacher Jofeph Sembed in 
der Vorſtadt An am 27. September 1830 ertheilte Ge⸗ 
werbprivilegium,auf Berfertigung von Bifamhüten, und 
das dem Schloffer Alops Schörg zu Münden am 
15. Auguft 1826 ertheilte Gewerbprivilegium auf Fa— 
brifation von Holzfchrauben für erloſchen erklärt. 
— 


Nachrichten und Miscellen. 


Unglüccksfälle. 


Am 22. Juni begab ſich die Frau bes Hirten Jas 
cob Schäfer von Neunkirchen in das Feld, um Zutter 
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für bad Vieh zu ſuchen. Als biefelbe nach Haufe fam 
fand fle ihr jüngfted ı Jahr 4 Monate altes Kind in 
einem Waſſerzuber ertrunfen. Die Mutter hatte ihre 
beiden jüngften Kinder bei ihrem Weggehen unvorſich⸗ 
tiger Weiſe eingefchloffen. 


An bemfelben Tage wurde ber —* Knabe 
bed Adermannd Peter Beder II. von Dittweiler in 
einem Kalfiteinbruche durch eine WERNENGENDG Erd⸗ 
maffe getöbtet. 


Am 2. Zuli, während der Mittagszeit, ftand das 
3jährige Mädchen des Jacob Eberle von Laumers heim 
in eined Nachbars Haufe am Kochheerde, ald plötzlich 
deifen Kleider Feuer fingen, wodurd dad Kind fo fehr 
befchädigt ward, daß es nach Berlauf von 20 Stunden 
verfchied. 


Am 7. JZuli ertranf der 15 Jahre alte Bauernfchn 
Andreas Nau von Feilbingert beim Baden in ber Nahe. 


Bei einem am 13. Juli zu Kirchheimbolanden 
ftatt gehabten Brande wurbe die 22jährige Elifaberha 
Hild von ba fo fehr verleht, daß fie am 29. Juli flarb. 

Am 18. Juli fiel ber 18 Jahr alte Sohn ber 
Wittwe Wingerter zu Jodgrim von einem Baum im 
Walde und blieb auf der Stelle todt. 


Am 19. Juli kam das 1} Jahr alte Kind ded Pas 
piermadyerd Hr. Holinger zu Lautzklirchen unter einen 
auf der Straße fahrenden Degen und verlor das 
Leben, . 


Am 21. Jull fchoß ſich der ledige Leinenweber 
Peter Frühbiß zu Maifammer bei Gelegenheit einer 
Kindtauffeier die 5 Finger ber rechten Hand ab. 


Am 30. Juli landete man in der Nähe des Hördter 
Rheindammes einen männlichen Leichnam, deffen Klei— 
dungsftüde das Zeichen eines Großh. Badifchen Sol 
taten trugen. 
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Am 30. Juli fiel Lorenz Walpurg von Helligens 
flein auf der Straße von Speyer nach Landbau durch 
Unvorfichtigfeit von einem mit Salzſäcken beladenen 
Wagen und büßte dadurch dad Leben ein. 


An 3. Auguſt wurde ber 20 Jahre alte G. Ch. 
Batteiger von Kirrweiler bei bem-Untergraben eines 
Schutthaufens durch dad Zuſammenſtürzen desſelben 
getödtet. 


Am nämlichen Tage fiel der Schweinhändler Jar 
cob Schanf von Neunfirhen, Landcommiſſariats Eufel, 
zu Ebernburg in den ſtart angelaufenen Nahefluß und 
würde ohne die fchnelle Hülfe des Stationdcommans 
banten Lader und bed Färchers N. Dieden von Ebern» 
burg ertrunfen ſeyn. 


Am 9. Auguſt kam der Ackersmann Martin Deubel 
von Niederluſtadt auf der Straße unweit Nußderf uns 
ter einen mit Steinen beladenen Wagen und blieb auf 
ber Stelle tobt. 


Am 12. Auguſt fiel der mjährige Sohn der Rittwe 
Eppling zu Frankenthal durch Unvorfitigfeit von einem 
Heufpeicher und verlor dadurch das Leben. 


Am 19. Auguſt geriet der Aderömann Adam Jos 
ſeph Kirchner von Jockgrim durch das Scheuwerden 
des Pferdes in einen Sumpf am Altwaffer und ging 
nebſt dem Pferd zu Grunde. 


Am 22. Auguft Abends fiel der Zimmergefelle 
Werner Sander, gebürtig bei Bremen, zuletzt in Diens 
ften zu Speyer, im taumelnden Zuftande in den Rhein 
und ertranf, z 


Am 25. Auguft fiel das 2 Jahr alte Söhnen 


des Franz Lißmann von Haſchbach in einen Haufen 
Kalf und ward leblos daraus hervorgezogen. 


Am 27: Auguft wurde ein 20 Monate alted Kind 
bed Sebaftian Tiefenbach auf dem Ilbis heimerhof durch 
unvorfichtiged Ueberfahren.auf der Straße getöbtet. 


In der Nacht vom 29. auf den 30. Auguft flürjte 
der Soldat Philipp Schmidt vom 2. Jägerbataillon 
zu Leimersheim beim Ucberfeßen auf eine Infel ans 
dem Nachen und ertranf. 


Am 31. Auguft wurden 2 Knaben von Schönau 
teim Graben von Letten in einer Grube überfchüttet. 
Einer von ihnen, Johann Febzelter, 8 Jahre alt, kam 
babei um's Leben; der Andere wurde durch fchnelle 
Hülfe gerettet. 


Am nämlihen Tage fiel ber Maurer Jacob 
eva zu Kleinfarlbady von einem Dad, indem bie 
Latte, woran die Leiter befeftigt war, brach. Er ber 
fchädigte fich fo fehr, daß er bald nach dem Falle ſtarb. 


————— — 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. 


Augsburg, den 26. September 1833. 





Bricfe 


Geld 









Obligitionen ä 4% mit Coup. 100%. ] 100 
dorto ä 6% ” ner li * 
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veberfidre 
der Mehle, Brod» und Fleiſch ⸗Taxe während des Monats Auguſt 1833 im Rheintreiſe. 
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— — — — 
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ride 
Auguft 1833 im Rheinkreife. 
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YJudbalt, 
Gloffification ie pro 1833 geprüften Schultandidaten und der ifraelitifhen Neligions» und Privatlehrer. — Zur Aufnahme in das Schullehrer⸗ 
feminar' geeignet befundene Schuladſpiranten. — Machlaß der ältern Zorfitrafen. — Aufnahmeprüſung der protelantifcen Pfarramiss 


tanbibaten. —'B» g der Hirſe. — Dienſtesnachtichten. 





Verfügungender Königl, Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
Koͤnigl. Juſtitz⸗ und Verwaltungoſtellen. 





Ad Nm, Exh, 18718 1. , 

pr. den 4, October 1839. 

(Die Elaffification der pro 1888. geprüften, aus dem Schul⸗ 
Ichrerfeminar entlaffenen Zöglinge, dann einiger Altern 
Sculcandidaten betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


‚ Die Refultate der diesjährigen Prüfung der aus 
dem Schullehrerfeminar zu Kaiſerslautern eutlaffenen 
Zöglinge haben den Erwartungen entfprochen, welche 
man fidy von dem Fleiß und Eifer gewiffenhafter kLeh⸗ 
rer und überhaupt von einer mit allen erforberlichen 
Hülfsmitteln reichlich verfehenen Anftalt zu machen bes 
sechtiget war, und indem man die Elaffification und 
Einreihung diefer Seminarzöglinge, fo wie einiger Als 


teren Kandidaten, welche ſich eine Qualificationdnete * 


zu erwerben angemwiefen waren, ober auch aus eigenem 
Antrieb eine beffere Note fich zu verdienen geſucht has 
ben, zur öffentlichen Keuntniß bringt, bemerkt man zur 
gleich, daß, da nah dem allerhöchſten Willen Seiner 


" Königlihen Majeftät fünftig der Zeichnungsuns 


terricht bereit an den Bolköfchulen in feinen erflen 
Elementen beginnen fol, dieſer Unterricht aber von je 
ber an dem Seminar ded Rheinkreiſes ald ein vorzügs 
liches Bildungsmittel feiner Zöglinge amgefehen und 
geübt worden ift, für die Zufunft auch der Grab ber 
Boltommenheit, den die aus dem Seminar entlaffenen 
Böglinge in diefem Unterricytsgegenftande fich erworben 
haben, in die Glaffification berfelben aufgenommen und 
bei den Anflellungsgefuchen berfelben ald Gchülfen oder 
Lehrer darauf befondere Rüdfidt genommen werben 
wird. 

Die Namen derjenigen, welche zu einer und ber» 
felben Claſſe gehören, find übrigens nicht nach alphas 
betifcher Orbnung, fondern, wie fchon im vorigen Jahre 
bemerkt worben ift, nach bem größeren oder geringeren 
Maße an Keuutniffen und Ausbildung aufgeführt, wel⸗ 


ches fie bei ber Prufung nach dem übereinſtimmenden 


Urtheile der Prüfungscommiſſion erwieſen haben. 


I, Claſſe der vorzüglich Befähigten. 
a) Zoͤglinge des Schullehrerſeminars. 

1. Valentin Engel, geboren zu Moͤrzheim ben 
24. Jannar 1813, prot., Kenntniffe, Lehrfähigkeit, 
DOrgelfpiel, Gefang und Zeichnen vorzüglich, 

1. Schaflian Kern, geboren zu Nußdorf ven 30. 
Mai 1813, prot., Kenntniſſe, Lehrfähigfeit, Drgeifpiel, 
Gefang und Zeichnen vorzüglich. 

1. Ehriftian Uebel, geboren zu Grünftabt den 9. 
Mai 1816, prot., Lehrfähigkeit, Kenntniſſe, Orgeljpiel, 
Geſang und Zeichnen vorzüglid. 

2. Georg Korn, geboren zu. KRaiferdlautern den 
16. April 1814, prot., Kenntniſſe und Lehrfübigfeit 
vorzüglich; DOrgelfpiel, Gefang und Zeichnen gut 

2. Elias Fleifhmann, geboren zu Freindheim 
ben 21. September 1813, prot., Kenntniſſe, Lehrfähig—⸗ 


seit, Orgelfpiel und Gefang vorzüglich; Zeichnen . 


gut. 

3. Johann Michael Bafer, geboren gu Rechten: 
bach ben 1. April 1811, prot., Kenntniſſe und Lehrs 
fähigkeit vorzüglich; Gefang und Orgelfpiel gut; 
Zeichnen vorzüglich. 

3. Heinrih Hammell, geboren zu Pirmafend ten 
4. März 1814, prot., Kenntuiſſe und Lehrfähigkeit 
vorzüglich; Orgelſpiel und Geſang gut; Zeichnen 
vorzüglich. 

3. Johann Lehmann, geboren zu Rölsberg den 
10. October 1812, prot., Kenntniſſe und Lehrfähigkeit 
vorzüglich; Drgeljpiel und Geſang gut; Zeichnen 
vorzüglid. j 

3. Ehriftian Geis, geboren zu Diedesfeld den 12. 
November 1812, Fath., Kenntniffe vorzüglich; Lehr⸗ 
fähigkeit gut; Orgelfpiel, Gefang und Zeichnen vor 
süglic. 


— — * 
en 
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‘> 
i Wilpehm Spi hr — zu Slanab/ ben 
15. Februar 1815, prot., Kenntniffe vorzäglid; 
Eehrfähigkeit gut; Drgelipieh, ‚gelang und ‚Zeichnen 
vorzüglid. 

4. Gotifrieh Stempel, geboren zu Weifenheim 
a. S. den 17. September 1813, prot,, Kenntniſſe von 
süglich; Lehrfähigkeit But; Drgelfpiel ab owis 
vorzüglich; Zeichnen gut. 

4. Paul Weigel, gekoren zu Winnweiler den 20. 


. Februar 1815, fath-, Fehrfähigfeit, Kenntniſſe, Gefang 
und Drgelfpiel vorzüglich; Zeihnemgukt. 


5. Adam Nili, geboren zu Mundenheim den 17. 
Juli 1814, kath., Lehrfähigkeit und Kenntniſſe vor« 
züglich; Orgelſpiel, Geſaug und Zeichnen gut. 

6. Ferdinand Wuüſt, geboren zu Woörth den 12. 


"März 1812, prot., Kennmiſſe und Lehrfaͤhigkeit vor» 


züglichz Drgelfpiel, Geſang und Beichnen vorz üng⸗ 
lich. 
* Phifipp Perer Hoffelder, geboren zu Wald⸗ 
fee den 15. Februar 1814, koth., Keuntniſſe vorzügs 
Lich; Lehrfähigkeit gut; Geſang und Orgelſpiel vor⸗ 
züglichz Zeichnen gut. 

by A⸗eltere EUER s 

1. Jacob Lorieng von Grünftadt, geboren den. 
Februar 1812, Fath., dermalen Gehülfe zu Sciffer- 
ſtadt; Lehrfähigfeit, Kenntniffe, ——— und —— 
vorzüglid,.. 

2. Wilhelm Jacob Schalber” * vberw· ile⸗ 
Tiefenbach, geboren den 27. April 1810, 'prot , ders 
malen Lehrer auf den Erzhütten bei Kaiſerslautern; 
Kenntniffe und Echrfühigfeit erhgl 4; Drgetgeiel 
und Gefang gut. 


U. Glaffe der gut Befühigten. 
a) Böglinge des Schullehrerfeminars, 


1. Heinrich Geiger von Hainfeld, geboren den 
4. Auguſt 1813, kath., Kenntniffe gut; Rehrfähigfeit 
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vorzüglich; Orgelſpiel und Geſang gut; Zeichnen 
dinlänglich. 

1. Johann Georg Herdel von Friedelsheim, 
geboren den 18. Januar 1815, fath., Kenntaiffe gut; 


kehrfaͤhigteit vorzüglich; Drgelfpiel gut; Gel an 


und Zeichnen hbimlänglid. ® 

1. Jacob Kaifer ven Speyer, geboren den 12. 

October 1814, prot., Kenntniſſe gut; Lehrfähigkeit 

vorzüglich; Orgelſpiel und. Gefang gut; nn 
vorzüglich. 

1. Franz Joſeph Scheller von Beniterfobe) je 
boren den 27. Dezember 1814, kath, Kennmiffe gut; 
Lehrfähigfeit vorzüglich; Drgelfpiel, — und 
Zeichnen gut: 

1. Franz Georg Baldfhmitt von —— 
geboren den 25. Januar 1815, farh., Keuntniſſe gut; 
kehrfähigkeit, Orgelſpiel, Geſaug und Zeihnen vors 
züglich. 

2. Konrad Duttenhöfer von Offenbach, gebo—⸗ 
ren dem 11. November 1813, kath., Kenntniffe und 
Lehrfähigkeit gut; Drgelfpiel, Geſang uud Zeichnen 

ut. r t 
5 2. Georg Heinrich von Zweibrüden, geboren 
den 8. März 1814, kath., Kenntniffe und, Lehrfähig— 
keit gut; Drgelfpiel hinläuglich; Gefang und 
Zeichnen vorzüglich. 

2. Rorenz Kepler von Schifferftadt, geboren den 
14. März 1814, fath., Keanmife und Lehrfähigkeit 
gut; Orgelfpiel, Gefang und Zeichnen gut. 

3. Peter Hufnagel von Harthaufen, geboren 
den 10. Mai 1814, fath., Kenntniffe gut; kehrfähig⸗ 
teit vorzüglich; Orgelſpiel hinläuglichz Geſang 
und Zeichnen gut. 

3. Peter Schneider von Althornbach, geboren 
den 21. Juni 1812, prot., Kenntniffe und Lehrfähig- 
feit gut; Drgelfpiel gut; Gefang vorzüglid; 
Zeichnen gut. 


4. Franz Joſeph Bed von Schaibt, geboren ben 
16. Dezember 1813, fath., Kenntniffe und Lehrfähig⸗ 
feit gut; Drgelfpiel vorzüglih; Geſang gut; 
Zeichnen vorzüglich. 

4. Franz Löwenmuth von Medenheim, geboren 

ben 1. Juni 1814, fath., Lehrfähigfeit und Kenntniffe 
gut; Gefang und Drgelfpiel gut; Zeichnen vorzüg« 
lid. 
4. Jacob Schauß von Althornbach, geboren ben 
17. November 1813, prot., Lehrfübigfeit und Kennte 
niffe gut; Orgeljpiel vorzüglich; Gefang und Zeich« 
nen gut. 

5. Jacob Aft von Bödweller, geboren ben 27. 
Sanuar 1814, kath., Kenntniffe und Lehrfähigkeit gut; 
Drgelipiel und Geſang gut; Zeichnen vorzüglid. 

5. Georg Biffinger von Dürkheim, geboren 
den 28. Augtft 1811, prot., Kenntniffe und Fehrfähige 
feit gutz Drgelfgiel gut; Gefang vorzüglid; 
Zeichnen hbinlänglicd. 

5. Johannes Förfter von Olsbrücken, geboren 
den 1. März 1813, prot., Renntniffe und ‚Eehrfähigfeit 
gut; Gefang, Drgelfpiel und Zeichnen gut. 

6. Moſes Eigner von Gaugrehweiler, geboren 
den 16. Februar 1816, ifrael., Kenntniffe und Lehr⸗ 
fähigfeit gut; Zeichnen nothdürftig. 

6. Jacob Weber von Erlenbrunn, geboren ben 
6. März ı814, prot., Kenntniffe und Lehrfähigfeit gut; 
DOrgelfpiel und Geſang gut; Zeichnen hinlänglid. 


b) Aeltere Schulcandidaten. 


1. Michael Strubel von Maudach, geboren den 
10. September 1810, kath., Kenntniſſe und Lehrfaähig⸗ 


feit gut; Geſang und Orgelfpiel gut. 

2. Daniel Neu von Haſchbach, geboren ben 4. 
April 1810, prot., Kenntniffe und Lehrfählgkeit gut; 
DOrgelfpiel binlänglich; Geſang gut. 

3. Ehriftian Theiß von Goddelhanfen, geboren 
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ben 8. Juni 1807, prot., Kenntniffe und Lehrfähigkeit 
gut; Orgelfpiel hinlänglich; Gefang gut. 


II. Elaffe ver Hinlänglich Befähigten. 
a) Böglinge des Schullehrerſeminars. 


1. Jacob Mohr von Ilbis heim, geborem den 14. 
Januar 1814, prot., Lehrfähigfeit und Kenntniffe bins 
Tänglich; Orgelfpiel, Gefang und Zeichnen gut. 

2. Joſeph Zwiefel von Speyer, geboren den 5. 
September 1814, kath., Lehrfähigfeit und Kenntniffe 
binlänglih; DOrgelfpiel hinlänglich; ‚Gefang 
und Zeichnen gut. 


b) Aeltere Schulcandidaten, 

1. Sacob Kraft von Sarnflall, geboren ben 10. 
September 1812, prot., Lehrfähigfeit und Kenntniſſe 
hbinlänglich; Orgelfpiel und Gefang gut. 

1. Jacob Wilhelm Heffert von Freisbah, ges 
boren dem 1. Juli 1812, prot., Cehrfähigfeit und Kennts 
niffe hinlänglich; DOrgelfpiel und Gefang gut. 

2. Nicolaus Dörr von Ensheim, geboren den 
5. Juni 1812, fath., Lehrfähigkeit und Kenntniffe bins 
länglich; Orgelfpiel und Gefang hinlänglich. 

2. Wilhelm Höchel von Gimmeldingen, geboren 
den 8. Juni 1811, prot., Lehrfähigkeit und Kenntniffe 
hinlänglich; Orgelfpiel und Gefang hinlänglich. 

3. Johann Wergner von Ommersdheim, geboren 
ben 8. Februar 1801, Fath., Lehrfähigfeit und Kennt» 
nife hin länglich; Gefang gut; kann midht bie 
Orgel fpielen. 

4. Sram; Barth. Barth von Rheinheim, geboren 
ben 6. September 1806, kath., Lehrfähigfeit und Kennts 
niffe binlänglih; Gefang hinlänglih; kann 
nicht bie Orgel fpielen. 

4. Georg Demolet von Bergzabern, geboren 
ben 24. Decober 1812, Fath., Lehrfähigkeit und Kennt⸗ 
niffe hinlänglih; Geſang hinlänglich; kann 
nicht die Orgel ſpielen. 


J 


4. Ludwig Walther von Lemberg, geboren bem 
24. Mai 1809, prot., Rehrfähigfeit und Kenntuiffe 
hinlänglih; Gefang- Hinlänglid; fann nicht 
bie Orgel fpielen. 


9 5. Jacob Forfter vom Gufel, geboren den 1%; 


„Mär; 1811, prot., Lehrfähigkeit und Kenntniffe hin» 
länglid; DOrgelfpiel und Gefang nothbürftig. 
6. Daniel Ad am von Breitfurt, geboren den 28. 

September 1810 ,:prot., Eehrfähigfeit und Kenntniffe 
binlänglic; kann nicht fingen, nicht die Orgel 
fpielen. : 

6. Xheobald Engelbert von Mebelöheim, ge 

boren den 6. Dezember 1808, Fath., Lehrfähigfeit umd 

Kenntniffe hinlänglich; kann wit fingen, nidt 
die Orgel fpielen: 

6. Kafpar Marthis von Bliesthalheim, geboren 
ben 10. April 1809, kath., Kenntniſſe und Lehrfähigkeit 
hinlänglich;z kann nicht fingen , nicht die Orgel 
fpielen, 

Diejenigen unter ben älten Schulfandidaten, welche 
in der Prüfungstabelle die Nummern 115, 118, 121, 
124, 126, 127 und 129 erhalten haben, find in Kennt 
niffen and Fertigkeiten nicht vorangefchritten und daher 
für eine beffere Qualificationsnote ungeeignet befunden 
worden; fie haben fich für ihren Beruf im Laufe bes 
Jahrs 1833 beffer ausgubilden und ſich bei der näch⸗ 
fen Concursprüfung wieder zu fifliren. | 


Speyer, am 22. September 1833. 


Königlich Bayerifche Regierung des Rheinkreifes, 
j Kammer des Innern. 


Greiberr v. Stengel, 
Schalf, coll. 





453 


AM Nm, Eıh, 18718 L. 
pr. den 4. October 1893, 


(Die diesjährige Prüfung iſraelitiſcher Religions» und Pri: 
vatlehrer betr.) . 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bei ber verorbnungsmäßigen Prüfung der iſrae⸗ 
litiſchen Candidaten für Elementar», Religions» und 
Privatlehrerftellen, welche am 16. und 17. dieſes Mor 
nats zu Kaiferdlautern unter Mitwirkung des Bezirkes 
rabbiners ftatt gefunden hat, find 13 Gandidaten ers 
ſchienen. Eu 

Unter benfelben haben fich aber nur fünf einer 
Dualificationsnote würdig gemacht, nämlich: 


1. Marr Fränkel von Grünftabt, geboren den 
12. April 1812; in den Elementargegenftänden, ber 
ifraelitifchen Religlonslehre und ber hebräifchen Sprache 
gut befähigt. 

2. David Ettenheimer von Ederheim im Res 
zatkreis, geboren den 24. Mat 18105 in ben Elemen⸗ 
targegenfläuben, ber ifraelitifchen Religionslehre und 
der hebräifchen Spradye gut befähigt. 

3. Mofes Eigner von Gaugrehmweiler, geboren 
ben 16. Februar 1816; in den Elementargegenftänden 
gut, in der ifraelitifchen Religionsichre und ber heb⸗ 
raiſchen Sprache hinlänglich befähigt. 

4. Abraham Eohn von Schwabach im Rezatkreis, 
geboren ben 27. April 1812; -in ben Elementargegens 
fänden gut, in der ifraelitifhen Religionslehre und 
der hebräifchen Sprache hinlänglich befähigt. 


5. Bernhard Feifimann von Sulzbach im Res. 
gentreid, geboren ben 1. Juni 18115 ‚Im den Elemens 


targegenfländen, ber ifrackitifhen Religionsichre und 
der hebräifchen Sprahe hinlanglich befähigt. 

Die übrigen Candidaten haben fich unwiſſend ges 
zeigt und werben andurch angewieſen bei ber nächſten 
Prüfung. eine beſſere Vorbereitung zum Lehramte zu 


zeigen, wibrigenfall® fie für immer von ber Lifte ber iſrae⸗ 
litifchen Schulcandidaten ausgeftrichen werben follen. 


Speyer, am 22. September 1833. 


Königlih Bayerifhe Regierung des Rheinkreifes, 


Kammer bed Innern 


Freiherr v. Stengel. 
. Schall, coll. 


Ad Nm. Eıh, 18718 M, 
pr. den 4, Ottober 1893, 


(Die Aufnahme der geprüften Schufadfpiranten in das 
Scullehrerfeminar zu Kaiferslautern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der diesjährigen Concursprüfung zur Aufnahme 
in das Schullehrerfeminar zu Kaiferslautern haben ſich 
112 Adfpiranten unterworfen. 

Durd; gute Vorfenntniffe und burch Fähigkeiten 
andgezeichnet, find diefer Aufnahme vorzüglich würdig 
befunden worben: 


1. Theobald Abel von Oppau. 

2. Jacob Beilftein von Obermofcel. 
3 Adam Beder von Klingen. 

4. 30h. Berlet von Mutterftabt. 

5. Heinrich, Bernard von Bifterfchieb. 
6. Karl Bindewald von Eifenberg. 
7. Joh. Ad. Chriſtoph Braun von Klingenmünfter. 
8. Zaver Bregel von Harthaufen. 

9. Sohann Buſch von Offenbach. 

10. Georg Crolly von Friedels heim. 
11. Heinrich Did von Efweiler. 

12. Michael Durfer von Steinweiler. 
13. Jacob Fallerivon Lautereden. 

14. Franz Günther von Rheingönheim. 
15. Wilhelm Günther von Pirmafens. 
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16. Phil, Jac. Hed von Kindenheim. 

17. Phil. Keiper von Waldgrehmeiler. 

18. Joh. Georg Klippel ven Kalftadt. 
19. Georg Kunz von Gries. 

20. Georg Ab. Lang von Ruchheim. 
21. Andreas Balth. Lehmann von Limbach. 

22. Johann Reifer von Dahn. 

23. Konrad Lergenmüller von Hainfeld. 
24. Anton Mai von Neuleiningen. 

25. Johann Rüttger von Eaufenheim. 

20. Daniel Ruth von Friedeldheim. 

T. Audreas Schleeburg von Saufenheim. 
28. Joh. Fran Schmadel von Gleißweiler. 
29. Ferdinand Zofep Schröder von Mutterflabt. 
30, Andreas Schuler von Imeéweiler. 

31. Jacob Wehe von Erigheim. 

32. Abraham Werry von Friefenhelm. 
33. Peter Winter von Eontwig. 


Da übrigens ber Mangel an ſolchen Schulfanbis 
daten, welche ihre Ausbildung im Seminar erhalten 
haben, noch immer fehr groß ift und deßwegen viele 
Schulen noch gut qualifizierter Lehrer entbehren, fo will 
man folgenden Adfpiranten, welche bei der Goncurdr 
prüfung gleihfalld eine gründliche Vorbildung zur 
Aufnahme in dad Seminar erprobt haben, geflatten 
an dem Unterrichte und den Uebungen bed Geminard 
Antheil zu nehmen: 

. Georg Feyerabend von Stanberbihl. 

. Elias Fifher von Weftheim. 

. Sfibor Granbpair von Homburg. 

. Soh. Adam Grobhoffer von Bergzabern. 
. 3oh. Ludwig Jäger von Dammheim. 

. Nifolaus Lorenz von Alfterweiler. 

. Zacob Mayer von Obrigheim, 

. Johann Müller von Kirchenarnbach. 

. Peter Ruß von Gödlingen. 

Jacob Schermer von Mohrlautern. 


so -HkanmuR - 


⸗ 
o 


11. Soh. Adam Ulrich von Wallhalben. 
12, Peter Bogel von Mömmlingen. 


13. Paul Bollenweider von Mittelbah und - 


14. Heinrih Weibmann von Niederauerbach. 


Sämmtliche in dad Seminar aufgenommene ober 
zur Theilmahme an dem Unterrichte und ben Uebungen 
ber Zöglinge zugelaffene Adfpiranten haben fih längs» 
ftend am 1. November dieſes Jahre bei ber Direction 
des Seminars zu fifliren und von — die weiteren 
Weiſungen zu empfangen. a A 


Speyer, ben 22. September 1833. 


Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes h 


Kammer ded Innern. 
Stengel 
Schall, coll. 


Freiherr v. 





Ad Mn. Eıh, 10823 M. . 
pr. dem 4. Oetober 1B3A, 


(Den Nachlaß der noch umvolljogenen nach dem Ältern Forfks 
ſtrafgeſetze ausgefprochenen Forfiftrafen betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Einem Minifteriafrefcripte vom 8. September 1833 
gemäß haben Seine Majeflät der König den Nadır 
laß der noch unvollgogenen, mach ben früheren Forſt⸗ 
irafgefegen audgefprochenen, Geld» und Gefängnißs 
firafen , oder beren Ummwandfung in Baldorbeiten, 
ohne Auenabme, in der Erwartung oferanäriaft zu ge⸗ 
nehmigen gerubt, daß fich die Straffälligen Feiner neus 
erlichen Frevel ſchuldig machen werben, indem ſonſt 
gegen biefelben noch aller Strenge der Geſetze mit Ber 
rücdfichtigung ihrer früheren Frevel würbe eingefchritten 
werben. 

Diefe Gnade Seiner Majeftät bes Könige 
wird hiemit dem Betheiligten auf allerhöchften Befehl 
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eröffnet, indem .die Königl. Landcommiſſariate die Weis 
fung erhalten, vorſtehende allerhöchfte Entfchließung 
durch die Dürgermelflerämter in den Gemeinden ver» 
Hünben zu laffen, worüber letztere fich durch Eertififate 
auszuweiſen haben. 

Bugleich werden hiedurch die Königl. Staatepros 
enratoren bei den Bezirksgerichten und ſämmtliche Gries 
densgerichte, fo wie die Königl. Rent» umd Forftäms 
ter ‚ von dieſer allerhöchſten Entſchließung mit der 
Welſung in Kenutniß geſetzt, den Vollzug der bisher 
noch nicht vollzogenen Gefimgnißfrafen oder Waldar⸗ 
beiten und die Beitreibung der dis zum Tage ber er⸗ 
‚folgten allerhöchkten Genehmigung noch nicht erhobenen 
Seldftrafen einzuftellen. ' 


Speyer, dem 1. Dctober 1833. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſed, 
Kammer der Finanzen. 
Freiherr ». Stengel 
Heimberger. 
| Lader, coll. 
— — — — —— 
Ad. Nu. Exh, 1299 Cg, 
pr. den 1. Detober 1893. , 


(Die Aufnahmeprüfung proteflantifcher Pfarramtscandinpten 
für das Jahr 1833 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die diesjährige Aufnahmsprüfung der. proteflans 
tifhen Pfarramtscandibaten im Rheinkteiſe wird bie 

durch auf den 11. November, d. I. und bie folgenden 

. BWochentage ‚fegefeßt: 

‚> Ale Candidaten ber Theologie, melde ihre Uni 

verfitätsftubien worfchriftemäßig beendigt, und das von 


ihnen beigubringende acabemifche Schlußzeugniß erhals 
ten haben, find hiedurch angemiefen, fich innerhalb 
vier Wochen burch die einfchlägigen Königl. Decanate 
zur Prüfung pro licentia concionandi et sacra vicario 
nomine administrandi anher zu melden. 


Ihre, auf Stempelpapier einzureichende, Geſuche 
müffen von nachſtehenden Beilagen begleitet ſeyn: 


1. Der kebenslauf oder das curriculum vita ſorg⸗ 
fältig im Tateinifcher Sprache abgefaßt und ent« 
haltend den vollftändigen Namen, Geburtdort, 
Jahr und Tag der Geburt; Nachricht von ben 
Eltern, wer fie find, ob und wo fie leben? Auf 
welchen Schulen und bie in welche Claſſe der 
Eraminand fidy vorbereitet; auf welcher Univer⸗ 
flrät er ſtudirt bat, wie lange, welche Collegien, 
bei wen? wo er ſich feitdem aufgehalten habe, 
und in Zufunft fih aufhalten werde; ob er fi 
mit Privatunterricht befchäftige und darin geübt 
habe, ob er ſich dem öffentlichen Unterrichte zu 
widmen gedenfe, und in welchen Bädern? Ob 
und wo, und für wen er geprebigt habe? 


2. Die hierauf bezüglichen Zengniffe, nämlich: 
a) ben förmlichen Geburtöfchein, 
b) die Studien» und Sittlichkeitszeugniſſe, 
c) das academiſche Schlußgeugniß; 
d) die etwaige Dispenfation vom fünften Stu 
bienjahre, 
e) das Zeugniß ber Theilnahmlofigkeit an vers 
botenen Verbindungen, 
f) dae Decanats zeugniß. 


Alle entweder in Driginal oder in beglaubigter Ab» 
Schrift auf Stempelpapier, um bei den Prüfungsacıen 
hinterlegt zu bleiben. 


Unmittelbar nad Prüfung- der. Beweidichriften 
werben dem zugelaffenen Gandibaten bie Texte zu ben 
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von ihnen auszuarbeitenden Probeprebigten befannt 
gemacht werben. 
Speyer, ben 25. September 1833. 


Konigl. Bayeriſches proteſtantiſches Conſiſtorium 
des Rheinkreiſes. 
Sieß. 
Walther, coll. 
— — —— — — — 
Bekanutmachung. 
pr. den 1. Dxtober 1893, 
(Ausgangszollbehandlung für Hirſe im Rheinfreife betr.) 
Das, zufolge höchſter Königl. Minifterialentfchließe 
ung vom 17. biefed, „AF 13404, anhermitgetheilt durch 
die oberite Zollbehörde am 23. des nämlichen Monats, 
AR ‚12920, in Gemäßheit des $. III. ber allerhöchften 
Verordnung vom 23. November 1829, die Umgebung 
des Rheinkreifes mit einer Zolllinie betr., die Hirfe, 
wie Getreide überhaupt, bei dem Ausgange aus bem 
Rheinkreiſe zollfrei behandelt werben bürfe, wird hies 
mit zur allgemeinen Kenntnip gebracht. 
Speyer, ben 30. September 1833. 


Königl. Oberzollinfpection des Rheinkreiſes. 
In legaler Abweſenheit des Königl. Oberinſpectors: 
v. Redwitz. 


— ———— — — 
Dienſtes⸗Nachrichten. 


— g — 

Vermoge Beſchluſſes Königl. Regierung des Rhein⸗ 
treiſes, Kammer des Junern, vom 26. v. M., wurde 
der Gemeinderath Heinrih Heß von Heuchelheim, 
Sanbeommiffartatd Bergzabern, zum Bürgermeifter da⸗ 
feldft ernannt. 

Ferner wurde gemäß Beſchluſſes vom 25. beöfels 
ben Monatd der Gemeinderath Jacob Eorneille zu 


“ 


Mörzheim, Landcommiſſariats Landan, zum Abjunkten 
bafelbft ermannt. . 


Durch Erlaß Königl. Regierung bed Rheinfreis 
fed, Kammer bed Innern, vom 24, September I: Ju, 
wurbe ber proviferifche Lehrer zu Krottelbach, Land⸗ 
commiffariatd Eufel, Ludwig Theis, in befinitiver 
Eigenfhaft ald Lehrer zu befagtem Krottelbach betätigt, 


Vermoge Beichlufes Königl. Regierung bed Rhein» 
freifed, Kammer. des Innern, vom 24. September I, J., 
wurbe der Schulcandidat Franz Lup von Kindsbach 
zum Lehrer an ber katholiſchen Schule zu Harsberg, 
Landcommiſſariats Pirmaſens, in proviſoriſcher Eigen⸗ 
ſchaft ernannt. 

Durch Beſchluß Koͤnigl. Regierung des Rhein⸗ 
kreiſes, Kammer des Innern, vom 24. September 1.9. 
wurde ber geprüfte Schulcanbidat Ehriftian Theiß von 
Goddelhauſen zum Lehrer an ber proteftantifchen Schule 
in Dennweiler⸗Frohnbach, Landcommiffariatd Kufel, 
in proviforifcher Eigenfhaft ernannt. 





Bermöge Beſchluſſes der Königl. Regierung bed 
Rheinkreifes, Kammer des Inmern, vom 24. Septems 
ber 1. 3., wurbe ber biöherige katholiſche Schulges 
hülfe zu Herxheim, Georg Gard, gebürtig von Mais 
fammer, zum Lehrer an der Fatholifchen Schule in Mech⸗ 
teröheim, Landcommiſſariats Speyer, in proviforifher 
Eigenfhaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung bed Rheins 
freifes, Kammer des Innern, vom 24. September 1833, 
wurde ber bisherige Schulgehülfe zu Edentoben, Heins 
rich Belfterling, zum Gehülfen an der proteftantifchen 
Schule zu Bergzabern, Landcommiffariats Bergzabern, 
in proviforifcher Eigenfhaft ernannt. 


DEDERIEOER 


"sreifes 








ne AS. Speyer, den 23. October | 1833, 








Anhalt. 
Die Uniformen der Beamten betr. — Gebührentarif für die Baytriſchen Handelstonſuln. — Erledigte Fatbelifce Pfarrei. — Minifterials 
verfügung im Bezug auf die Bewerbung am erledigte Kantpnsphpfifate, — Prüfungstermin für die Mdfpiranten zu Lehrerſtelen an den 


Tateinifhen Schulen. — Anerfennung der Drfinitivbefchlüffe Über die Finanzrebnungen, — Verbotene Zeltblätter. — Mefultate der Preis 
frvertbeifung bei dem Landgefiüte pro 18%... — Yufncbmsbedingungen für bie Studierenden an der Hẽchſchule zu Münden. — des 
werdprivifegiem, — Dienfesnahriäten. — Urtheil des Koͤnigl. Gaffationsgerihtes für den. Mieintreis, die Disciplinirung zweier Advofas 


ten beir, 








Königl. Allerhoͤchſte Bekanntmachung. sub dato Nürnberg, den 26. Auguſt, ausgeſchriebenen 
näheren Anmeifung, getragen werben. Died wird 


nahträglich zu der Ausfchreibung vom 21. Mai diejes 
(Die Uniformen der Beamten der kinnern Derwaltung betr) Jahrs öffentlich befannt;gemacht. 





Seine Majeftät der König haben auf mehr, Münden, am 8. September 1933. 
fach geftellte Bitten von Beamten der innern Verwal⸗ 
tung zu verfügen geruht, daß nun an bem Fleinen K. Staatsminiſterium des Inn ern. 
Uniformen und Uniformsüberröden ſtatt geſchloſſe⸗ " 
ner, offene Krägen nad) der an die Behörden bereits Fürſt v. Dettingen : Wallerftein. 
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nach welchem bie Rönigt. Bayer. Handeldconfuln bei Handlungen, die fie im dieſer Eigenfchaft vornehmen, 
die Gebühren zu erheben haben. 


I. 
Gebühren für amtlihe Berrihtungen. 


1. Für Ertheilung eined Urſprüngs⸗ oder Gefunbdheitatteftes: 
a) bei ganzen Genbungen . oo. W 
b) bei einzelnen Colli oder Paketen 
2. Für Beglaubigungen jeder Art . * ‘ . 
3. Für Aufnabme von Bollmadten . . 
4. Für Ausftellung eines Reifepaffed . 
5. Für Vifirung eines Reifepaffed . . . . 
ad 4 und 5, Bei Handwerföburfchen und allen — 


II. 
Gebühren für nicht amtliche Verrichtungen. 


Hinſichtlich derjenigen nicht eigentlich amtsmäßigen Verrichtungen der Bayeriſchen 
Conſuln bei Sees und Kriegsunfällen, Prozeſſen, Todesfällen und dergleichen, welche 
von ihnen entweder auf beſonderes Verlangen ber betheiligten Bayeriſchen Unterthanen, 
oder bei dringenden Vorfällen, und wenn die betheiligten Bayerifchen Unterthanen feine 
Eorrefpondenten oder Bevollmächtigte am Orte haben, von Amtswegen geleiflet werben, 
find auch die Bayerifchen Eonfuln berechtigt, gleich andern Kaufleuten ſich eine billige 
Provifion für ſolche Kommifflonsgefchäfte zu berechnen, doch haben fich diefelben hiebel 
feine Ueberfchreitung zu erlauben gegen das, was andere deutſche Confuln in ähnlichen 
Fällen obfervangmäßig nehmen. 
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Berfügungen der Koͤnigl. Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
Königl, Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 


Ad Na Exh, 17925 L 
pr. dem 5. Oktober 1869. 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Rubenheim betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch die Berfegung des bisherigen Pfarrerd zu 
Rubenheim in den Nuhefland ift die Pfarrei Nubens 
heim, Landtommiffariats» und Decanatöbezirts Zwei⸗ 
brüden, in Erledigung gefommen. 


Diefelbe zählt einfchließlich zwei eingepfarrter Fi» 
liale 760 Seelen. 


Shre Erträgnife beftehen: In 
.an Staatögehlt > 213 26 
‚an Stolgebühten - . » 9 — 


+. aus ber Nubmiefung des — 128 52 
. aus dem Kirchenvermögen für geſtif⸗ 
tete geiflliche Functionen . . 27 36 


= u DD - 


aufammen . . 393 54 
die Laften betragen » = 20 56 
bleibt reiner Ertrag - .» 372 58 


Geeignete Bewerber haben ihre vorfchriftsmäßig 
belegten Gefuche binnen ſechs Wochen bei der unters 
geichneten Stelle einzureichen. 


Speyer, ben 2. Dectober 1833, 
KRöniglih Bayeriſche Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer bed Innern. 
Stengel 


Freiherr v. 
Schalt, wi. 


Ad Eih. 18058 L. 
pr. den 5. Oeteber 1833, 


(Erledigung der katholiſchen Pfarrei Baverfeld.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durdy die Verfegung bed biäherigen Fatholifchen 
Pfarrerd zu Bayerfeld ift die Pfarrei dafelbft in Ers 
ledigung gefommen. Sie liegt im Landcommiſſarliats⸗ 
und Decanatöbezirf Kirchheim, und deren Erträgniffe 


beftehen: Fam 

1. in dem Staatdgehalt von 232 — 

2. in ben Stolgebühren ad . 12 54 
3. in bem Bezug aus dem Kirchenver⸗ 
mögen für gefliftete geiftliche — 

tionen . 40 — 

im Ganzen 284 54 


Geeignete Bewerber haben ihre vorfchriftsmäßig 
belegten Geſuche binnen fechd Wochen bei ber unter- 
zeichneten Stelle einzureichen. 


Speyer, am 27. September 1833. 


Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


Stengel. 
Schalt, cell. 


Freiherr v. 





Ad Nın. Exh. 397 N, 
pr. den 6, October 1823, 


(Die Erledigung der Fatholifchen Pfarrei Oberotterbadh betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch bie Verſetzung ded Pfarrers in Oberolter⸗ 
bach ift diefe Pfarrei erledigt. Diefelbe lisgt im Land» 
tommiffariatss und Decanats bezirk Bergzabern, und 
zählt einfchließlich einer Flliale und fleben eingepfarr⸗ 
ter Ortſchaften und Höfe 730 Eselen. 


Shre Erträgniffe beftchen: F ar 
1. an Staatögehalt . . . . 232 — 
2. an Stolgebühren . 0. . . 24 — 
3. aus Rechten— . . . 26 — 
4. aus dem Kirchenvermögen für geſtiftete 

geiſtliche Functionnn. 11 37 





zufammen . . 2093 837 
-Geeignete Bewerber haben ihre vorfhriftömäßig 
belegten Gefuche binnen ſechs Wochen bei ber unters 
fertigten Stelle einzureichen. 
Speyer, den 3. October 1833. 


Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Sreiferr v. Stengel 
Schalk, el. 





Ad Nm, Esh, 17767 L. 
pr. den 3. October 1838. 


(Die Bewerbung um Kantonsphyſikate betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge Königl. Minifterialreferiptd vom 26. Aus 
guft I. 3. werden die Aerzte hiedurch aufmerffam ger 
macht, daß nach einer allerhöchften Verordnung vom 
2. April v. J., Amts» und Intelligenzblatt A? 19 
vom 16. April 1832, pag. 241, bie öffentliche Aus⸗ 
fchreibung ber erlebigten Phyſikate zu ceffiren, und bas 
gegen jeder feinen Ernennungss, Beförderungs- und 
Berfegungswunfch eventuell, d. h. für den Fall der 

. Erledigung, bei dem Königl. Staatdminifterium 
des Innern einzureichen hat, welches die geäußerten 
Wünfche, je nachdem fie auf beflimmte Orte, oder auf 
Phyſlkate eines beſtimmten Ertraged, oder endlich auf 
alle Phyſikate, oder font in irgend einer Weiſe lau⸗ 
ten, geeignet vormerkt, und ſolche bei Erledigungen 
ex olficio würbigt, infoferne nicht eine neuerliche Ein- 
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gabe irgend eine Abänderung ber Wünfche zu erfenmen 
giebt. 
Speyer, ben 24. September 1833. 
Königlich Bayerifhe Regierung ded Rheinkreiſes, 
Kammer bee Innern. 
Freiherr v. Stengel 
Schalk, coll. 





Ad Nm, Exh, 581 N, 
. pr. ben 14, Deloder 1899. 


(Tonenrsprüfung für die zu Lehrerſtellen an den Tateinifchen 
Schulen des Rheinkreiſes adfpirirenden Candidaten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Die Prüfung der zu Lehrerfiellen an ben lateinis 
ſchen Schulen des Rheinkreiſes adſpirirenden Candida⸗ 
ten wird, nach $. 42 und 45 der neuen Schulordnung 
vom Jahre 1830, vor dem Königl. Rectorate des 
Gymnaſiums zu Speyer vom 25. bis 30. November 
dieſes Jahre flatt finden. 

Diejenigen Candidaten der Philologie, welche ſich 
diefer Prüfung zu unterziehen gebenfen, haben längſtens 
bis zum 15. November ihre Zulafjungsgefuche, belegt 
mit ihren fämmtlichen Studien und Gittenzeugniffen, 
dann einem forgfältig in lateiniſcher Sprache abgefaß- 
ten curriculo vita, in welchem nicht nur genaue Nach⸗ 
richt von den Eltern, fondern zugleich von ben gemach⸗ 
ten Gymnaſial⸗, Lyceal⸗ und Univerfitätsftubien, dann 


von ihrem Aufenthalte und ihren Befchäftigungen 


nad, der Rücklehr von ber Univerfität, enthalten feyn 
muß, an das Königl. Rectorat der Stubienanflalt zu 
Speyer einzufenden. 

Speyer, am 9. Detober 1833. 


Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 


Freiherr v. Stengel. 
Schalk, coll. 
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Ad Nm. Exh, 381 O, 
pr. ben 14, Oelober 1893. 


(Die Anerkennung der Definitivbefglüffe über die Finanz: 
rechnungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
An fümmtlihe Finanzämter und Kaſſen. 


Unter Bezugnahme auf F. 5 der inftructiven Wei⸗ 
fung vom 30. Anguſt 1832, das Finanzrechnungsweſen 
betreffend, werden die Königl. Finanzämter und Kafs 
fen hiedurch wiederholt angewiefen, in den Empfang» 
befenntniffen und Anerkennungen ber Rechnungsbe—⸗ 
fchlüffe, die Rechnungsrefultate mit ihren Größen eins 
zuführen, bie Punkte, gegen welche Rekurs eingelegt 
werden will, genau zu bezeichnen unb mit benfelben 
feine Refervatenerledigung mehr zu verbinden, weil 
diefe nach der Erlafung der Rechnungsbefchlüffe einen 
Gegenftand der Reviſion der nächſten Jahresrechnung 
bilder, folglich auch gefondert zu behandeln it. Da 
von der Anerfennung und Abrechnungepflege mit ber 
Königl. Kreisfaffe die Ausfertigung des Abfolutoriumd 
abhängt, fo find biefelben jedesmal zu befczleunigen. 

Uebrigens wird bei diefer Gelegenheit auch auf 
die genaue Einhaltung ber feſtgeſetzten Termine zur 
Beantwortung der Nevifionderinnerungen aufmerffam 
gemacht. 

Speyer, ben 8. October 1833. 


Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer der Finanzen. 

In Abweſenheit des Königl, Kegierungspräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Direcor, 
Heimberger. 

Lacher, coll. 





pr. den 17, Drtober 1833, 
(Verbotene Zeitblätter.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf den Grund bed $. 7 im III. conftitutionellen 
Edicte wurden mit Befchlag belegt: 


1. Durch den Königl. Stabtcommiffär zu Bamberg: 
a) Vorrede zu Heine's franzöfifhen Zuſtänden 
nach ber franzöfljchen Ausgabe ergänzt und 
herausgegeben von I. P...g von Leipzig; 
Heideloff und Kampe 1833. 

b) Ueber die Reformation der fatholifchen Kirche 
von M. Junius Brutus, Uranheren der Frei⸗ 
finnigen 1832.. 

c) Entwurf einer Verfaſſung für die Fathelifche 
Kirche Deutfchlande. 1832. 


2. Durch das Königl. Stadteommiffariat zu Kempten: 

„Entdedted Gcheimnig oder die Kunft, im Königl. 

Bayer. Zahlenlotto mit großem Ruben zu 
fpielen.» 


Zufolge höchſter Könige. Minifterialentfchliefungen 
vom 13. und 26. September db. J. wurben bie Bes 
ſchlagnahmen obiger Drudfchriften mit dem Beifage 
befätigt, daß die Confiscation derfelben fo wie bie 
Öffentliche Ausfchreibung ftatt zu finden habe, wonad; 
ſich zu achten ift. 


Speyer, den 6. October 1833, 


Königlih Bayerifhe Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr u Stengel. 


Ruttringshaufen, coll. 
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Al Nm, Eıh, 18989 L. : 
pr. den 8. Ocoder 1898, 


(Die Vreifevertheilung bei dem Landgeftüte pro 1845 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei ber am 19. September d. 3. zu Zweibrücken ftatt gehabten öffentlichen Preifevertheilung find nachge⸗ 
hannten Pferbebefigern Preife zugeftellt worden, welches mit Beziehung auf die Bekanntmachung vom 24. Juli 
d. J. (Kreisintelligengblatt AF 40) hier ebenfalls zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, nämlich: 








Wohnsrederfelben 


Des Preifes 
— — — — — — — — — 


Namen der Pferdezüchter, 


NE Bi welche Preife erhalten haben, — Landcommiſſariats⸗ 
Gulden. Bezirke, 
I. Für Mutterfuten. 

t | 100 Stalter, Joſeph Monbijon Zweibrücken 

2 90 Schmuckel, Georg Jacob Kandel Germers heim 
3 80 Gelbach, Philipp Battweiler Zweibrücken 

A 70 Dettweiler, Johann Heckenaſchbach id. 

5 60 Schmidt, Friedrich Nünfchweiler Pirmafend 

ö 55 Hüther, Heinrich Großfleinhaufen Zweibrüden 

7 50 Schohwalter, Jacob Weyherhof Kirchheimbolaaden 

8 45 Kettenring, Valentin 3. Hermeröberg Pirmafens 

9 40 Fuhrmann, Daniel Mittelbrunn Hemburg 

II. Für Hengf- und Stutfohlen. 
Don ſchwerer Rage. 

1 100 Schneider, Adam Langwieben Homburg 

2 80 Stalter, Joſeph Geröbergerhof Zweibrüden 

3 65 Grünfelder, Sacob Rie delberg id. 

4 55 Höh, Valentin Gerharböbrumn Homburg 

5 50 Ritter, Theobalb Kirhheimbolanden | Kirchheimbolanden 

6 45 Munginger, Valentin Gerharbsbrunu Homburg 

7 35 Stroh, Karl Oberhaunfen Bergzabern 

III. Für Hengf» und Stutfohlen. 
Bon leichter Rage. 

1 100° Weber, Johann Hombadı Zweibrücken 

2 80 Bis bort, Jacob Hoͤheiſchweiler Pirmaſens 

3 65 Lug, Daniel Mörsbady Homburg 

4 55 Schäfer, Jacob Käshofen id. 


463 


Des Preifes 


Wohnort berfelben 


— ne — Namen der Pferbezücdter, — — — 





mer welche Preife erhalten haben. 


Gulden, 
5 50 Zott, Heinrich 
6 45 Brunnisholz, Paul 
7 35 Schröder, Daniel 

IV. Für Beitpreife 

1 8 Hoffmann, Johann 
2 8 Graf, Urban 
3 7 Schmidt, Georg Friedrich 
4 7 Dick, Johann 
5 5 Gymbel, Chriſtiau 
6 5 Köhler, Jacob 
7 5 fang, Simen 
8 5 Auffhnaiter, Franz 


Speyer, ben 5. Dctober 1833, 


Landcommiſſariats⸗ 


Gemeinden. | Bezirke. 









Homburg Homburg 
Mittelbach Zweibrüden 
Bödingerhof id. 
Bubenheim Kirchheimbolanden 
Elbisheimerhof ib. 
Rehborn id, 
Börrftadt Kaifersdlantern 
Imsbach id. 
Wolfſtein Kuſel 
Hinzweile id. 
Otterberg Kaiſers lautern 


Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 


Kammer des Innern. 


Sreiherr v. 


Stengel 
Schalk, coll. 





pr. den 9. October 1838, 


Belanntmohung 


Im Bolzuge der allerhöchſten Entfhliefung vom 
6. Mai d. 3. werden die Borbedingungen, welche bei 
der Anmeldung zur Aufnahme an der hiefigen Hochs 
ſchule gu erfüllen find, zur Darnachtung allgemein ber 
kannt gemacht: 

1. Geber Stußfwende hat fih 24 Stunden nad; feis 
mer Ankunft bei der Snferiptionscommifften zu 
melden, und bafelbft nebft feinen Studienzeugnifr 
fen auch 


2. vollfommen legale Zeugniffe barliber vorzulegen, 
daß er 
a) fletö einen ganz untabelhaften fittlichen Wan» 

del geführt, 

b) nie, auch nur ben Verdacht der Theimahnıe 
an einer unerlaubten, ober mit politifchen 
Zwecken fih befchäftigenden Verbindung , 
indbefondere ber Burfchenfchaft, ber Germa- 
nia, der Arminia, Teutonia, Marcomania 
gegen fich rege gemacht habe. 


3 Ebenfo muß jeber Studierende, er mag bereiss 


Kin früher hier immatritulirt gewefen feun ober nicht, 
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— hier ober an einem Orte die Ferien zugebracht 

haben ‚ ein legales Zeugniß 

a) über feinen Aufenthaltsort, 

b) über feinen politifchen, polizeilichen und fi fitts 
lihen Wandel während ber Ferienzeit vor» 
legen. 


4. Der Termin zur Immatrikulation und Inſeription 
beginnt am 19. und endigt am 26. October. 


5. Wer ſich in diefer Frift zur Immatrikulation und 
Snfeription unter Vorlage obiger Zeugniffe nicht 
ftelt, wird an der hiefigen Hochfchule nicht mehr 
aufgenommen, (wenn nicht legal nachgewiefene 
Hinderniffe eine Ausnahme begründen), und von 
ber Königl. Polizeidirection die Maßregel ber 
Entfernung des Nichtadmittirten verfügt. 


Münden, den 30. September 1833. 


Nachträglich zu der Bekanntmachung vom 30. v. 
M., die Anmeldung zur Aufnahme an ber hiefigen 
Hochſchule betr., wird hiemit eröffnet, daß nad Ins 
halt eines Königl. Minijterialreferiptd vom 6. d. M., 
in Berlichfichtigung der beſonderen Functionen, mit 
welchen ein großer Theil der Profefforen ber philofos 
phifchen und der juridifchen Facultät an ber hiefigen 
Hochſchule bei dem Beginnen dee gegenwärtigen Wins 
terſemeſters beauftragt if, die Immatrikulation und bie 
Matrikelerneuerung der Kandidaten der Philofophie 
did zum 12. und jene ber Rechtskandidaten bis zum 
20. November ald den prächufiven Schlußtermin fort 
gefeßt werden wirb. 


München, den 8. October 1835. 
Königliches Univberſitãts⸗Rectorat. 
Dr. Ringseis, d. 3. Rector. 

Müller, Seeret. 





Ertheilung von Gewerbprivilegien. 





Seine Majfeflät ver König haben ünterm 10, 
September I. 3. folgende Privilegien allergnädigft zu 
ertheilen geruht: 


dem Mefferfihmieb Franz Viclweib zu Münr 
hen auf feine Erfindung eines Streihflahle für Rafırs 
und Federmeffer für den Zeitraum von drei Jahren, 
und 

dem Mechanifus Heinrih Rath in der Vorflabt 
Au bei München auf feine Verbefferung ber von Alers 
ind Luibl erfunbenen Linirs und Rafiriemafchine für 
den Zeitranm von fünf Jahren. 








Dienſtes-⸗Machrichten. 





Steine Majeſtät der König haben unterm 
16. September I. J. die Pfarrei Wörth, Decamatd 
Germersheim, dem biöherigen Pfarrverwefer zu Sem» 
bach, Pfarramtscanbidaten Karl Ludwig Rink aus 
Landau, allergaädigft zu verleiher geruht. 


Bermöge allerhöchſter Entfchliefung de dato Berch⸗ 
tesgaden 25. September d. J. haben Seine Majer» 
ſtät der König bie erledigte Pfarrſtelle zu Hodfäts 
ten dem Pfarramtscandidaten Ehriftian Friedrich Heinz 
von Zweibrüden allergnädigft zu verleihen geruht. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung des Rheins 
freifes, Kammer des Innern, vom 5. October 1833, 
wurde der Gemeinderat Georg Chriſtian Stihter 
won Biedesheim, Landcommiffariats Kirchheim, zum 
Adjunkten diefer Grmeinde ernannt, 
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Durh Beſchluß Königl. Regierung bed Rheins 
kreifed, Kammer bed ‚Innern, vom 5. October 1833, 
wurde der Stadtrath Johann Baptiſt Heiligeuthal 
zum erften Adjunften der Stabt Landbau ernannt. 


Durch Befchluß Königl. Regierung bed Rheinfreis 
fed, Kammer bes Innern, vom 8. October I, J., wurbe 
ber Gemeinderath Wendel Difhbein zum Bürgers 
meiftereiadjunften ber Gemeinde Queichhambach, Lands 
commiffariatsd Bergzabern, ernannt. 


Vermöge Befchluffes Königl. Regierung ded Rhein: 
freifes, Kammer ded Junern, vor 9. October L J., 
würbe ber Gemeinberath Peter Gies von Hauptftuhl, 
Landcommiffariatds Homburg, zum Adjunkten bafelbft 
ernaunt. 


Vermöge Befchluffes Königl. Regierung bed Rheins 
freifes, Kammer bes Innern, vom 24. September 1. J., 
wurde genehmigt, daß der bisherige Gehülfe an der 
Katholifchen Echule zu Diterfladt, Sebaftian Vogt, 
feinem Bater Johann Adam Vogt, Lehrer der Mäd⸗ 
chenſchule zu Mundenheim, als Gehülfe beigegeben 
werde. 


Durd; Beſchluß Könige. Regierung ded Rheins 
kreiſes, Kammer bed Innern, vom 24. September I. J., 
wurde ber biöher an der Fatholifchen Echule zu Ims— 
weifer verwendete Schulfanbidat Peter Neurohr von 
da ald Lehrer am der Fatholifchen Schule in befagtem 
Imsweiler, Landeommiffariats Kaiferdlautern, in pros 


viforischer Eigenfhaft ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rheinfreis 
ſes, Kammer des Innern, vom 25. September I. J., 
wurbe ber biöherige Gehülfe an der Fatholifchen Schule 


zu Müncmeiler, Karl Joſeph Aſchauer, ale Gchülfe 
an der fatholifcyen Schule zu Hettenleidelheim, Lands 
commifjariatd Frankenthal, ernannt. 


— —t rm 


pr. den 21. Octobtet 1833, 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Dad Königl. DOberappellationsgericht, ald Gafs 
fationd» und Reviflonsgericht für den Nheinfreis, zu 
München, hat in feiner öffentlihen Sigung vom ein 
und zwanzigften Auguft achtzehnhundert drei und dreißig, 
wobei zugegen waren: Director von Mann, Vorſtand; 
von Ammon, Bauer, Eiebenwurft, Hanauer, Molis 
tor, Dettenhofer, Räthe; Ruppenthal, General Etaatd» 
procurator,, und Göllner, Eecretär, 


In Saden 


bed Könige. General » Etaattprocuratort am Königl. 
Appellationsgerichte für den Rheinkreis, Klägerd auf 
Caffation zweier von dem genannten Appellationdges 
richte auf bie Berufung der Advokaten Friedrich Eugen 
Butenfehön und Friedrich Jacob Pauli zu Frankenthal 
gegen zwei Urtheile des dortigen Bezirfegerichts, als 
Zuchtpolizeigerichts, Dom zwanzigften October eintaus 


fend achtkundert dreißig und zwei, wodurch denfelben 


Rüge und Verweis zuerfannt werden, am zehnten und 
eilften Mai eintaufend achthundert drei und breißig ers 
laſſeuen Urtheile 


gegen 
Friedrich Eugen Butenſchön und Friedrich Jacob Pauli, 
Advokaten am Königl. Bezirksgerichte zu Franfenthal, 
Safationsbeflagte, folgendes Urtheil erlaffen: 
Factum. 


Am 20. October 1832 wurde von dem Königl. 
Zucht polizeigerichte bed Bezirks Frankenthal gegen meh» 


4066 


rere der Beleidigung bed Bürgermeifterd von Haarbt 
imd ber Königl. Gendarmerie in Ausübung ihres Dien⸗ 
ſtes befchuldigte Einwohner von Haarbt und Neuſtadt 
verhandelt. Die heutigen Caſſations beklagten ſtanden 
verſchiedenen Beſchuldigten als Vertheidiger bei. Im 
Raufe dieſer Verhandlung fand das Zuchtpolizeigericht 
Grund zur dieciplinariſchen Einſchreitung gegen die⸗ 
ſelben. Es ertheilte dem Advokaten Butenſchön wegen 
eines dem Königl. Geſammtminiſterium gemachten Vor⸗ 
wurfs der Androhung von willkürlichen Maßregeln und 
wegen Kritik und Tadels eines Aktes des Geſammt⸗ 
miniſteriums eine Rüge, und den beiden Caſſatlons⸗ 
beklagten wegen Beleidigung des die Function der 
Staatöbehörde in jener Sitzung verfehenden Subſti⸗ 
tuten Rattinger einen Verweis, mit Verwarnung, in 
Zukunft vorfihtiger zu feyn, und in ihren öffentlichen 
und mündlichen Vorträgen füh zu hüten, wieder in 
ähnliche Fehler, wie ber gerügfe, zu verfallen. 
Butenfhön und Pauli legten hiegegen Berufung 
ein, uhd die Sache kam in ber öffentlichen Situng ber 
Zuchtpoligeifanmer des Königl. Appellations gerichts in 
Zweibrücken zur Verhandlung, wo die Appellauten auf 
Veruehmung mehrerer Entlaſtungszeugen antrugen. 


Die Staats behörde widerſetzte ſich dleſem Antrage; 
das Königl. Appellationsgericht verordnete aber, daß 
die vorgebrachten Zeugen abgehört werden ſollten. 


Nach gepflogener weiterer Verhandlung erließ bad» 
ſelbe Gericht am folgenden Tage ein Urtheil, durch 
welches die beiden Urteile des Bezirksgerichts aufge 
hoben wurben. 


Sowohl gegen dieſes Endurtheil, ald auch gegen 
dasjenige vom zehnten Mai, welches die Abhörung der 
Zeugen verorbnet hatte, ergriff der Oenerals Etaaıd» 
procurator am Königt. Appellatiönsgerichte durch Err 
Färung auf ber dortigen Gerichtskanzlei vom breisehn« 
ten desfelben Monats dad Nechtömittel ber ISaffation, 


unter Berufung auf bie Derfügungen ber Art. 1317 und 
1819 des Givilgefeßbuches und ber Art. 154, 504-506 
bes Geſetzbuches Über das Verfahren in Strafjachen, 
wonach eine Beweisführung durch Zeugen gegen bie 
von dem Bezirfögerichte über den Thatbeitand erriche 
teten, den Erfenntniffen einverleibten Protolofe, und 
ſelbſt zur Herſtellung anderweitiger Umſtände, nicht 
zulaͤßig geweſen ſey. 

Die Caſſationserklärung wurde den Eaſſationsbe⸗ 
klagten durch gehörig einregiflrirten Act ded Gerichtds 
boten Märker vom 15. des nämlichen Monats notificirt. 

In der Sitzung ded Königl. Caſſationshofs vom 
vierzehnten dieſes Monats eritattete der hiezu ernaunte 
Referent, Oberappellationdrath Molitor, Bortrag über 
die Sache, worauf der Königl. General, Stantöprochs 
rator bie Gründe des Gafationsgefuches entwidelte, 
und den Antrag ftellte, der Königl. Caſſationshof wolle 
die Urtheile des Königl. Appellationsgerichted für den 
Rheinkreis vom 10, und 11. Mai biefed Jahres, ald 
incompetent und mit Berleung bed Urt. 103 des Der 
crets vom dreißigſten März eintaufend achthundert und 
acht erlaffen, vernichten, fomit die beiden Urtheile des 
Zuchtpoligeigerichte® zu Frankenthal vom zwanzigften 
October 1832 wieder herftellen, und verorbnen, daß dad 
zu ergebende Urtheil auf den Rand bed Bernichteten 
überfchrieben werde, aud die Gaffationdbeflagten in 
die Koften diefer Inſtanz verurtheilen. 

Es ift uun zu entfcheiden, ob das Caſſatlousgeſuch 
entweder aud dem angeführten oder aus andern Grüns 
ben, — inöbefondere wegen Unzuläßigreit der Berufung 
gegen bie Entfcheidungen des Bezirksgerichts und Im 
competenz des Appellationsgerichts, — gerechtfertigt 
erſcheine ? 


Entſcheidungsgründe. 


Um die Frage zu erörtern, ob cine von dem Bes 
girfögerichte einem Advokaten ertheilte Rüge (Uensure) 
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Ber Gegenſtand einer Berufung an bad Appellationd- 
gericht feyn könne, muß unterfchieben werben, ob eine 
folche Disciplinarmaßregel wegen einer in der öffent, 
lichen Gerichtsſitzung vorgelommenen Drönungswibrigr 
feit und im unmittelbaren Zufammenhange damit vers 
fügt wirb, oder nicht. Im lebten Falle gehört diefelbe 
zur Cognition des Didciplinarrathes der Advofaten, 
beffen Disciplinarerfenntniffe, wenn fie bem niederften 
Grad, — einer einfachen Mahnung (Avertissement) — 
überfleigen, zufolge Art. 29 ded Decretö vom 14. Des 
zember 1810 der Berufung an das Appellationdgericht 
unterworfen find. Dasfelbe tritt da ein, wo in Er 
manglung der erforderlichen Anzahl von Advofaten bad 
Bezirksgericht in Gemäßheit des Artifeld 32 desfelden 
Decrets die Functionen bed Disciplinartathes ausübt. 

If hingegen durch eine in feiner eigenen Berichtes 
flgung vorgegangene Verlegung ber Ordnung, der Ach⸗ 
tung, welche jeder Anwefende und vor Allen die bei 
bem Gerichte angeftellten Beamten, demfelben, ſowohl 
im Ganzen, ald in feinen einzelnen Mitgliedern und 
ben Beamten der Staatsbehörbe, fchuldig find, das Ges 
richt in den Fall gefegt, den Abvofaten, welcher fich 
verfehlt hat, zurecht zu weifen, fo übt ed nicht jene 
belegirte Gewalt des Didciplinarrathed aus, es liegt 
vielmehr in feinem eigenen Rechte und in feiner Pflicht, 
einzufchreiten, und es fönnte felbft da, wo ein beſon⸗ 
derer Didciplinarrath beficht, in folchen Fällen eine 
Berweifung der Sache an denfelben zur disciplinaris 
ſchen Verfügung nicht Statt finden, denn überall ſtellt 
das Gefeh die Aufrechthaltung der Würde der Ges 
richtshandlung und die augenblitiche Ahndung jeder 
Berlegung berfelben in die Befugniß der Gerichte 

©. Art. 11, 12, 88 — 91 des Civilprozeßgeſetz⸗ 

buches, 
Art. 181, 504 — 509 bed Geſetzbuches über das 
Verfahren in Strafjachen, 
Art, 877 ded Stwafgeſetzbuches. 


Hier kann baher auch von ber Anwendung bes ans 
geführten Art. 29 bed Decretd nicht die Rede feyn. 
Selbft eine analoge Anwendung desſelben iſt nicht ber 
grüntet, vielmehr liegt es in ber Natur der Sache, daß 
nicht jede Rüge, womit dad Gericht die verlegte Würde 
feiner öffentlichen Amtshandlung wieber herſtellt, im 
Wege der Appellation follte ungefchehen gemacht wers 
ben können. Deßhalb geftattet der Art. 45 bed Des 
crets, welder eben von ſolchen in ber unmittelbaren 
Attribution der Gerichte liegenden Disciplinapverfüguns 
gen handelt, die Berufung nur in den dazu geeigneten 
Fällen: sil y a lien. 

Welche Fälle fih nun dazu eignen, feßt ber Art. 103 
des Decretd vom 30. März 1808 feſt. 


Bei den Appellationd» und Bezirfögerichten, fagt 
derſelbe: 
„erkennt jede Kammer über die Disciplinarfehler, 
„welche in ihrer öffentlichen Sitzung begangen 
„oder entdeckt werben ıc.* 
und dann weiter: 
„diefe Maßregeln find der Appellation unb dem 
„Saffatiensrefurfe nicht unterworfen, außer wenn 
„eine Sudpenfion durch Urtheil audgefprochen 
„worden ill.” 


Der Umftand, baß ber vorangehenbe Art. 102 nur 
von der Disciplin der Officiers ministeriels handelt, 
zu welchen bie Abvofaten wicht gerechnet werben, reicht 
nicht hin, jene Berfügungen bed Art, 103 nur auf bie 
Eriten, mit Ausſchluß der Advokaten, anzuwenden, ba 
derſelbe ganz allgemein gefaßt if, und die Gleichheit 
bed Grunde, fo wie die oben entwickelte Rüdficht bei 
Nothwendigkeit, ‚bie Ordnung und bie Würde der _öfs 
fentlichen Gerichtsverhandlung auch gegen die Abvofas 
ten aufrecht zu erhalten, bier feine Unterfcheidung zus 
läßt. Auch zeigt ber Umftand, daß der Art. 105, wels 
her ebenfalls eine den Anftand der öffentlichen Grs 
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rihtäffgungen betreffende Verfügung enthält, der Advo⸗ 
faten neben den andern niederen Beamten erwähnt, daß 
bei der Faſſung des Titeld VI. diefed Decretd ber Ads 
vofaten ebenfalls gedacht worden ſey; ed fann baher 
um fo weniger Anftand finden, daß dasjenige, mas 
darin in allgemeinen Worten ausgefprocen ift, wie 
die allegirten Stellen des Art. 103, auch auf dieſe aus 
gewendet werbe, 

Das Bedenfen, ob die angeführte Beſtimmung 
über die Zuläßigfeit der Rechtsmittel nicht auf den im 
nämlichen Abfate des Ärtikels behandelten Fall der in 
der Rathskammer befchloffenen Dieciplinarmaßregeln 
zu reftringiren fey, hebt fih durch die Betrachtung, 
daß alddann über die Zuläßigfeit der Nechtömittel ges 
gen bie in ber öffentlichen Situng ausgefprechenen 
Dieciplinarerfenntniffe nichts feitgefegt wäre, fo wie 
durch die hinzugefügte Befchräntung : 

lorsque la suspension sera l’ellet dune eondem- 

nation prononc&e en jugement, 
welche ſich eben auf jene im öffentlicher Eigung auds 
gefprochenen Entfcheidungen bezieht, wobei hier aber 
vorausgefeßt wird, daß der höhere Grad — die Sus— 
penſion — ausgefprochen worden ſey. 

Im vorliegenden Falle nun hat dad Königl. Bes 
zirfögericht zu Frankenthal in feiner Zuchtpolizeifigung 
gegen den Gaffationsbeflagten Butenſchön eine Rüge, 
und gegen beide Gaffationsbeffagte einen Verweis mit 
Verwarnung vor dem Rückfall ausgefprochen; das Erfte 
wegen Aeußerungen, worin fih Abvofat Butenſchön 
Aurfälle gegen die Staatsregierung erlaubt, und ihr 
den Vorwurf der Willfürlichkeit gemacht habe, das 
Letzte wegen Beleidigungen gegen ben Beamten ber 
Staatöbehörde. Beide Verfügungen gehören nicht in 
die Klaſſe derjenigen, welche der Art. 103 ber Berur 
fung unterwirft. 

Die gegen die Urtheile des Bezirfägerichtd einge⸗ 
legte Berufung war daher unzuläßig, und dad Königl. 


Appellationdgericht hat durch Annahme biefer Berus 
fung, durch Verhandlung über biefelbe and durch Aufs 
hebung jener Urtheile feine Gompetenz überfchritten, 
und die angeführte Verfügung des Art. 103 des Decrets 
vom 80. März 1808 verleht. Die angefochtenen Urs 
theife müſſen befhalb in Anwendung des Art. 3 bed 
Gefiked vom 1. Dezember 1790 cafjirt werben, 


Aus diefen Gründen 


vernichtet der Königl. Gaffationshof die angefochtenen 
Urtheile des Königl. Appellationsgerichtd für den Rheins 
freid vom 10. und 11. Mai 1833. 

Indem derſelbe fofort als Nevifionsgericht über 
bie von Selten ber Gaffationdbeflagten gegen bie beis 
den Urtheile ded Königl. Bezirksgerichts zu Franfens 
thal, ald Zuchrpolizeigerichts, vom 20. Dctober 1832 
eingelegte Berufung zu Recht erfenut, vermirft er bies 
felbe ald unzuläßig ; 

Berurtheilt die Gaffationsbeflagten in die Koſten 
der Appellationds», fo wie der Gafationd+ und Revi⸗ 
fionsinflanz ; 

Verordnet endlich, daß das gegenwärtige Urtheil 
in das Negifter der Urtheile der Zuchtpolizeifammer 
des Königl. Appellationdgerichtd für den Rheinkreis 
eingetragen werbe. 

Unterzeichnet: von Mann, Directer, F. Molts 
tor, Söllner. 

Gegenwärtiges ift von allen denen, bie ed angeht, 
alsbald in Vollzug zu ſetzen. 

. Für die Wugfertigung, 
ertheilt auf Verlangen ber K. Staatsbehoͤrde, 
Söllner, Secretär, 


Koftenberechnung, Einregiftrirung , Infinuationd- 
Verfügung an die Beflagten, fo wie die Inſinuations⸗ 
Urkunde ſelbſt, dann Beſcheißigung Über vollzogene 
Transſeription bei dem Königl. Appellationdgerichte, 
find anf der Driginalausfertigung vorgemerft. 


Amts- und Futelligenzblatt 


des Koͤniglich 


Rhein— 





Bayeriſchen 


Kreiſes. 
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Speyer, den 4 November 1833, 
. Duabalt, 
Empfehlung eines Rechenbuches. — Wnzeige des V. Seftes ber Schulblaͤtter. — Aufſtelluug eines Gendarmeriecommandanten ja Zweibrücken. 
— Erledigte Einnehmereil. — Termin zur Eingabe der Steuerretlamationen pro 18°’%,. — Verbotene Zeitblaͤtter. — Erledigte pros 


teftantifbe Pfarreien. — Erdifnungstermin der Aſſiſen des 4. Duartals 1833, — Königl. Conſulat zu London, — Gewerdprivilegien. — 
Dimftesnadb: ichten. — Umatüdsfälle — Geiraide- und Wietualienpreife vom Monat September 1833. 








Berfügungen der Königl, Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
König, Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 





Ad Nm. Exh, 16336 L. 
pr. den 23, Oetober 1833, 
(Den von dem Königl. Bezirksſchulinſpector Ott zu Dahn 
herausgegebenen Leitfaden beim Rechenunterrichte in 
den Volksſchulen betr.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs. 


Der Königl. Bezirksſchulinſpector Dit zu Dahn 
hat bereitd im Jahre 1832 bei Deil in Pirmaſens einen 
Leitfaden beim Rechenunterrichte in ben Volksſchulen 
heraus gegeben. 

Man macht die Königl. Bezirksinſpectionen auf 
diefed mügliche Werkchen aufmerkfam, um dasſelbe ben 
Schulabfpiranten als eine zwedmäßige Borübung zum 





Denkrechnen und ben Lehrern als ein ‚erleichterndes 
Hülfsmittel bei diefem Unterrichte zu empfehlen. 


Speyer, ben 20. October 1833. 
Königlid Bayerifche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bes Junern. 
In Abweſenheit des Königl, Regierungspräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Direcor. 
Schalt, coll. 





Ad Nm, Esh, 177166 L. 
pr. ben 24. October 1839, 


(Das V. Heft der Schulblaͤtter betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Das V. Heft der Zeitfchrift „Schulblätterr ift zu 
Münden in dem Königl. Eentralfchulbücherverlage ers 
fhienen. Unter Beziehung auf die biesfeitige Ents 
fchliefung vom 26. Juli 1830 (Jutelligenzblatt „47 29) 


bringt man diefed zur Kenntnis fümmtlicher Echulbes 
hörden und Lehrer. 


Speyer, ben 21. October 1833. 
Königlich Bayeriſche Reaterung des Rheinkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des Königl, Negierungepräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Director 


Schalf, coll. 





Ad Nm. Eıxh, 18707 L, 
pr. ben 27, Detober 1859. 


(Das Pa: und Fremdenivefen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sn Gemäßheit einer höchſten Minifterialentfchließ- 
ung vom 15. v. M. wird hiemit ſämmtlichen Polizei« 
behörden eröffnet, daß die päbftliche Regierung in ihren 
Staaten geeignet befannt gemacht hat, wie bie mach 
Bayern reifenden Unterthanen des päbſtlichen Stuhles 
ihre Päfle mit dem Viſa der Königl. Bayerifchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Rom zu verfehen, widrigenſalls den Eins 
tritt nach Bayern nicht zu gewärtigen haben. 


Speyer, ben 22. Dctober 1833. 


Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer des Innern. 


In Abwefenheit des Koͤnigl. Regierungspräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, 


Luttringshauſen, coll. 


Director. 
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Ad Nm, Esh. 8606 N. 
Pr pr. den 26. Detober 1839, 


(Die Verlegung von Gendarmerieoffizieren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch höchſte Entfchliefung ded Königl. Krieger 
minifteriumsd vom 1. d. M. wurde der Königl. Gene 
barmerieunterlieutenant Martin Neumann von Speyer 
in ber Eigenſchaft ald Diſtrietscommandant nach Zwel⸗ 
brüden verfeßt, was hiemit öffentlich, befannt gemacht 
wird. 
Speyer, ben 22. Dctober 1833. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer des Innern * 
Ja Abiwefenheit des Koͤnigl. Kegierungspräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Director. 
Schalt, coll. 





Ad Nu, Esl. 1040 0. , 
pr. ben 29. October 1833. 


(Die Wiederbefegung der Einnehmerei Weilerbah im Lande 
commiffariat und Kanton Zweibrüden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Der durch Minifterialentfchliefung vom 21. Auguft 
auf bie Einnehmerei Weilerbady ernannte Stadtfchreis 
ber Leger zu Frankenthal ift auf fein desfalfiges Ges 
ſuch von dem Antritt derfelben entbunden worden. 

Geeignete Bewerber um die nun erledigte Einneh⸗ 
merei WBeilerbady haben ihre desfalfigen Gefuche bei 
ben Fandcommiffariaten ihrer Wohnfige einzureichen. 

Speyer, bem 24. October 1833. 


Königlih Bayerifhe Regierung ded Rheinkreiſes, 
Kammer ber Finanzen. 

In Abwefenheit des Königl, Kegierungspräfidenten : 
Fürſt v. Wrede, Director. 
Heimbergern. 

Keim, coll. 
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Ad Nun Eh. 1087 0. 
pr. dem 30. Oetober 1833. 


(Die Feſtſetzung des peremptorifpen Termins zur Einreichung 
der Rectamationen gegen die Grund⸗, Perfonal:, Mo: 
biliars und Fenfterfleuer pro 184} betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da mit Ende diefed Monats fämmtliche Hebrol⸗ 
Ien der Grund», Perfonal» und Mobiliar» und Pens 
ſterſteuern pro 1833 publiziert und ben Einnehmern zur 
Erhebung übergeben ſeyn werden, fo wird hiemit bes 
ſchloſſen, wie folgt: 

1. Der peremptorifhe Termin zur Einreichung ber 
Reclamationen gegen Anfäge oben bezeichneter 
Steuergattungen wird fürs laufende Etatsjahr 
auf den 31. Jänner 1834 feſtgeſetzt, nach beffen 
Berfauf feine folcher Reclamationen mehr von 
irgend einer Behörde angenommen, inftruirt und 
begutachtet werben barf. 

2. Bei ber Faſſung, Eingabe, Unterfuchung und Bes 
gutadhtung folder Reclamationen find von bem 
Bittitellern und allen betreffenden Behörden bie 
Verfügungen der inſtructiven Verorduung vom 
28. Juli 1818 genau einzuhalten. 


Speyer, ben 26. Dctober 1833. 
Königlih Bayerifhe Regierung des Nheinkreifes, 
Kammer ber Finanzen. 
Im Abweſenheit des Könige. Regierungspräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Director. 


HYeimberger 
Keim. 





pr. den 1. Nerember 1933, 
(Derbotene Zeitblätter.) 


Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 


Auf den Grund des $. 7 im III. sonflitutionellen 
Edicte wurden mit Befchlag belegt: 


1. Durch das Konigl. Fandeommiffariat Landau: 
bie Nm. 217, 220, 221 und 222 des Zeitblatte® 
„der nieberrheinifche Courier» Sahrgang 1833. 


2. Durch bad Königl. Stadtcomwiſſariat Bamberg : 

bie Drudichrift unter bem Titel „das neue Jahre 

hundert von Heinrich Laube. Zweiter Band. 
Politifche Briefe. Leipzig 1833.» 


Zufolge höhfter Königl. Miniſterialent ſchließungen 
vom 8. und 20. I. M. wurden die Beſchlagnahmen 
obiger Schriften mit dem Beiſatze beflätigt, daß die 
Confis cation derfelben fo wie die öffentliche Ausfchreis 
bung ftatt zu finden habe, wonach ſich zu achten iſt. 


Speyer, den 30. Auguft 1933. 


« Königlich Bayerifche Regierung des Rheinkreifes, 


Kammer des Innern 


Jı Abrvefenheit des Koͤnigl. Regierungspräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Director. 


Schalk, coll, 





- 


Ad Nm. Esh, 1353 Cg. 
pr. den 22. Deiober 1833 


(Die Wiederbefegung der Pfarrei Schmalenderg, Decanats 
Pirmafens, betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zur Wiederbefegung ber durch Beförderung bes 
Pfarrers Ehrhardt erledigten Pfarrei Schmalenberg 
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wird hieburd ein Concurs auf 6 Wochen eröffnet, 
innerhalb deffen die etwaigen Bewerber ihre Gefuche 
mit dem erforberlichen Belegen durch die ihnen vorges 
fegten Königl. Decanate an dad Königl. Decanat Pirs 
maſens einzufenden haben, welches fämmtliche Eingas 
ben feiner Zeit mit gutachtlihem Berichte anher eins 
befördern wird. 


Die Erträgniffe ber Pfarrei Schmalenberg beflehen 

in: $ ar 
1. Staatögehalt, aus bem Erträge ber 

aufgehobenen Pfarreien » . + 10 — 

2. Eafualien . . P “ . 6 — 

3. Nußnießung des Pfarrgutd . . 0 18 — 

4. Aus Redhten . Fe a 13 36 
5. Grundfteuer aus der Hambacher Ger 


meinbefaffe R . . > 2% a3 10 
470 46 
die Raften ab mit } 3 ı0 


Meft . . 467 36 
Zu der 1393 Kirchengenoffen zählenden Pfarrei ger 


hören bie Parochialorte: 1. Geiffelberg mit ber Mühle, \ 


2. Helterdöberg, 3. Schopp, ber Hirfchalbers, Maas⸗ 
alber⸗ und Schwarzbacher⸗Mühle. In der Kirche zu 
Scmalenberg wird ber ſonn⸗ und felttägliche Gottes⸗ 
dient, und im Sommerfemefter die Katechifation ges 
halten. 

Das neuerbaute Pfarrhaus it zwedmäßig einge 
richtet; Deconomiegebäude fehlen gänzlich. 


Speyer, ben 19. Detober 1833. 
Königl. Bayeriſches proteftantifches Conſiſtorium 
des Rheinkreiſes. 
Sief. 
Walther, coll. 


Ad Nm. Exh, 1426 Cg. a 

pr. den 30, Drtober 1899, 

(Die Wiederbefegung der Pfarrei Ernftweiler, Decanats 
Bmeibrüden , betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch ben Tob bed Pfarrerd Jacob Ludwig Gind 
ift die Pfarrei Ernfiweiler, Decanats Zweibrüden, in 
Erledigung gefommen. 

Der Pfarrfprengel befieht in dem Pfarrort Erufts 
weiler mit Bubenhaufen, bem Filial Einöd, ben Pas 
rochialorten Ingweiler, Autenkeller, Deileit und ben 
dazu eingepfarrten zwölf Höfen. 

Die Gefammtfeelenzahl ift 1456. 

Der Pfarrer hat feinen Sig in Ernſtweiler, wor 
ſelbſt Kirche, Pfarrhaus und Begräbnißplatz befteht. 

Die Filialkirche Einöd liegt eine halbe Stunde 
davon, mit eigenem Begräbnißplage; befgleichen hat 
auch Sngweiler feinen Begräbnißplaß. 

Die Predigten alterniren Sonntag für Sonntag 
zwifchen Ernftweiler und Einöd, fo daß, wenn an einem 
Drte Morgens geprebigt wird, am andern Nachmit⸗ 
tags Katechiſation fattfindet. 

An Oſtern und Pfingften jedoch hat ber Pfarrer 
an beiden Orten zu prebigen. — In beiden Kirchen 
befteht fein Simultaneum. 


Nach ber Faſſion von 1825 erträgt bie Pfarrei: 


Far 

1. Staatögehalt . . . . BB — 

2. Caſualien . . “ . . 37 3 

3. Nugungsanfchlag bed Pfarrguted . 128 30 
4. Beiträge aus dem Kirchenfchaffneis 

vermögen von Zweibrüden -» +. 8304 89 

792 12 

die Laften ab mt . . 25 88 


bleibt Reinertrag . 766 


& 


Die Bewerber um biefe Pfarrei haben binnen 6 
Wochen ihre Meldung mit den vorſchriftsmüßigen Ber 
weisfchriften bei dem ihnen “vorgefegten 'Decamat eins 
qureichen, von wo foldhe an das ‚Königl. Decanat 
Zweibrüden zu überliefern ift, um fodann feiner Zeit 
mit dem gutachtlichen Befebungs bericht hieher vorgelegt 
zu werden. 


Speyer, den 25. Dctober 1833. 
Königl. Bayerifches proteftantifches Conſiſtorium 
des Rheinkreiſes. 


Sief. 
Walther, coll. .. 





Ad Nm, Exh. 1924 Cg. 
pr. den 30, Oktober 1833. 
(Die Wiederbefegung der erledigten Pfarrei Offenbach, 
Decanats Landau, betr.) j 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Beförderung bed Pfarrers Höpfner auf bie 
Pfarrei Heuchelheim, Decanatd Bergzabern, iſt bie 
Pfarrei Offenbach, Decanatd Landau, in Erledigung 
gefommen. 


Der Pfarrfprengel beficht im Pfarrorte Offenbach, 
dem Filial Ottersheim und dem Parochialorte Mörls 
heim, und zählt zufammen 1000 Seelen, 


Das Filial ift von der Mutterfirche 3 Pr der 
Parochialort 4 Stunde entlegen. In der Mutterfirde 
und auf dem Filial wird jeden Sonntag in der Art 
Gottesdienſt gehalten, daß berfelbe im Sommerhalbs 
jahre in Dttersheim um halb acht und in Offenbach 
um zehn Uhr, im Winterhalbjahre hingegen zuerft in 
Ießterer um halb neum und im erfieren gegen zehn Uhr 
beginnt. In beiden Gemeinden wird an ben 3 hohen 
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Feften, und zwar am erften Tage berfelben und dann 
am Erndtefefte das heilige Abendmahl gehalten. 


Die Proteftanten in Mörlheim find an die Kirche 
in Offenbach gewiefen; jedoch werden daſelbſt alle Ca⸗ 
fualien verrichtet und. ein gemeinfchaftlicher Gottedader 
befindet. fich allda. 


Die ſogenannten Kinderlehren werben abwechfelnd 
in der Mutterkirche und im ber bed Filiald gehalten 
und zwar in-Ießterer fogleich nach dem Frühgottesbienit 
und diefes von Oſtern bid Michaelis. Beide Kirchen 
find nicht fimultan und alleiniged Eigenthum ber Pros 
teſtanten. 


Das Pfarrhaus nebſt den Deconomiegebäuden iſt 
vor einigen Jahren von ber Eivilgemeinde, ber auch 
die Unterhaltung obliegt, neu erbaut worden. Ein 
Pfarrgarten ift nicht vorhanden. 

Nach ber Faſſion 1825 find die Pfarrerträgniffe: 
ma 
232 — 
26 15 
2 — 
10 — 


Staatsgehalt. 

Caſualien. 

Nutzungsanſchlag des Pfarrgutes. 
Grundfteuervergätung aus dem Ger 
meinbevermögen. 


Steuern ab. 





..290 15 NReinertrag. 

Die Ergänzung der Congrua biefer Pfarrei erfter 
Klaffe wird alljährlih aus den Pfarrbotationdgeldern 
pro rata geleiftet.. 


Diejenigen, welche ſich um biefe erledigte Pfarr, 
flelle melden wollen, haben ihre Gefuche binnen 6 Wo» 
chen’bei dem ihnen vorgefeßten Decanat einzureichen, 
von wo folhe an das Königl. Decanat Landau gelanr 
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gen, welches ſaämmtliche Bewerbungs ſchriften mit feinem 
gutachtlichen Bericht hieher vorzulegen hat. 


Speyer, ben 22. October 1833. 
Königl. Bayeriſches proteſtantiſches Eonfikorium 
des Rheinbkreiſes. 
Sief. 
Walther, coll. 





* pr. den 28. Detober 1833 
(Eröffnungstermin der Affıfen des vierten Quartals 1838,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 


Der Königl. Staatsrath und Präffbent bed Königl. 


Bayer. Appellationsgerichtd des Rheinkreiſes, Ritter 
des Givilverdienftordbend ber Bayerifchen Krone ; 


Beichließt in Gcmäßheit der Art. 16 und 20 des 
Geſetzes vom 20. April 1810 und der Art. 79 und 80 
des Kaiferl. Decrets vom 6. Juli nämlichen Jahres, 
fo wie der Verordnung der K. K. Deſterreichiſchen und 
Koͤnigl. Bayeriſchen Landesabminiftration vom 15. 
Suli 1815 und tes Art. 2 der Berorbnung über bie 
Suftigpflege vom 22. Auguft des ſelben Jahres; 


Daß die Affifen des vierten Quartals 1833 für 
den Rheinkreis den zweiten Dezember nächſthin in 
der Stabt Zweibrüden eröffnet werben follen ; 


Eruennt ben Königl. Appellationsgerichtsrath Ans 
ton Popp, um folche zu präfidiren. 


Berfügt, daß auf Betreiben des Königl, Generals 


profuratord gegenwärtige Orbonnanz nah Vorſchrift 


der Art. 88 und 89 bed Kaiferlichen Decrets vom 10. 
Zuli 1810 öffentlich befannt gemacht werbe. 


. Gegeben am Königl. Appellationdgerichte bes 
Rheinkreifes zu Zweibräden ben neunzehuten Dctober 
achtzehuhundert drei und breißig. 


unterz.? v. Koſch. 
Für die richtige Ausfertigung : 
Clemens, Untergerichtfchreiber. 


Borftehende Ordonnanz wird hiemit, gefehlicher 
Borfchrift gemäß, öffentlich befannt gemacht. 
‚Bweibräden, den 20. October 1833. 


Der Königl. Oeneral-Staatöprocurator 
Schenkl. 


Koͤnigl. Conſulat zu London, 





Seine Königliche Majeſtät haben unterm 
31. Juli 1. J. den Kaufmann Adolph Friedrich Sch ädr 
ler zu London zum Königl. Eonful dortſelbſt zu ers 
nenuen geruht. 


Ertheilung von Gewerbprivilegien. 





Seine Majefät ber König haben unterm 15. 
Auguf I. 3. dem Töpfer Friedrih Taubmann zw 
Hof ein Gewerbprivilegium auf Verfertigung von Koch⸗ 
und Zimmer » Sparöfen nad; eigenthümlicher Art für den 
Zeitraum von fünf Jahren; 

unterm 24. Juli 1. 3. dem Handblungsdiener Georg 
Forſtner zu Augsburg auf fein verbefferted Verfah⸗ 
ven, Pflanzenöle zu reinigen, ein Gewerbprioilegium für 
den Zeitraum von Drei Jahren, 


und unterm 24. September d. 3. dem Schreibmas 
terialienhändier Johann Friedrich Junge zu Nürnberg 
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ein Privileg auf Bereinfahung und Berbefferung feiner 
Linirmafchine für den Zeitraum von fünf Jahren als 
Iergnäbigft zu. ertheilen geruht. 











Berzicht auf ein Privilegium, 
z — 

Der Buchhändler Michael Beyer und ber Glaſer 
Joſeph Weitenhiller zu Eihfäbt haben auf das 
ihnen unterm 22. April 1829 ertheilte Gewerbpriviles 
gium auf ihre, von ihnen „Leptolithographier genannte 
Entdekung, Steine von 1 Linie bis zu ı Zoll Dide 
für die Lithographie anzuwenden, verzichtet. 


U 


Dienſtes-Nachrichten. 





Durch allerhöchſtes Reſcript vom 28. September 
1. 3. haben Seine Königliche Majeſtät zu der 
erlebigten ſtatusmäßigen Rechnungscommiſſärsſtelle bei 
der Regierung des Rheinkreiſes, Kammer ded Innern, 
den Rathsacceſſiſten der Regierung bed Sfarfreifes, 
Kammer der Finanzen, Gcorg Maper, in proviforis 
fcher Eigenfhaft allergnädigft zu ernennen geruht. 


Zufolge Beſchluſſes Königl. Regierung bes Rheins 
freifes, Kammer bed Innern, vom 14. October I. J., 
wurde ber Gemeinberath Ferdinand Kung zu Herr 
heim, Randeommiffariats Landau, zum zweiten Bürgers 
meiftereiabjunften allda ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung bes Rheinkreis 
fed, Kammer des Innern, vom 16. I. M., wurde der 
Gemeinderath Peter Miller von Erdesbach, Lande 
commiffariatd Eufel, zum Bürgermeiftereiabjunften das 
ſelbſt ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung bed Rheinfreis 
fed, Kammer bed Innern, vom 18. October 1833, 
mwurbe ber Gcemeinberath Johann Grüner von Maus 
bad, Landeommiffariatd Speyer, zum Bürgermeifter 
ber Gemeinde Maudach ernannt. 


Durch Befchluß Königl. Regierung bed Rheinfreis 
ſes, Kammer bed Innern, vom 24. October 1833, 
wurde ber biöherige Gemeinderath Anton Schilling 
zum Bürgermeifter zu IBerneröberg, Landcommiffariats 
Derggabern, ernannt. 


Bermöge Befchluffes Königl. Regierung bed Rheins 
freifed, Hammer des Innern, vom 29. October 1833, 
wurde ber Gemeinderath Mathäus Gutting zu kin 
genfeld, Landcommiſſariats Germersheim, zum Adjunfs 
ten daſelbſt ernannt, 


Durch Beſchluß Könige. Regierung des Rheinkrei⸗ 
ſes, Kammer bed Junern, vom 2. October l. J., wurde 
der Schulcandidat Gottfried Stempel von Weifens 
heim a. S. zum Gehülfen an ber proteflantifchen 
Schule zu Pleiöweiler »- Oberhofen, Landcommiſſariats 
Bergjabern, in proviforifcher Eigenfcaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rheinkrei⸗ 
ſes, Kammer des Innern, vom 10. October I. I., 
wurde der Lehrer an der fatholifhen Schule zu Bils 
ligheim, kandcommiſſariats Bergzabern, Zofeph Lan» 
genfeld in den Ruheftand verfegt, und der bisherige 
Sculgehülfe zu Weyher, Friedrich Vollmar, ale 
Echulverwefer an. deſſen Stelle ernannt. 





Bermöge Befchluffes der Könige. Regierungstams 
mer bes Innern vom 10. October 1833, wurbe ber 
bisherige Verweſer an ber proteftantifchen Schule zu 
Niederhorbach, Landeommiffariatd Bergzabern, Jacob 
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Wollenweber, zum wirflichen Lehrer an ber genanns 
ten Schule in proviforifcher Eigenfchaft ernannt. 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung bed Rheins 
kreifes, Kammer ded Innern, vom 10. October I. J., 
wurde der Sculcandidat Franz Joſeph Scheller 
von Mutterftabt zum Lehrer an der Fatholifchen Schule 
zu Moorlautern, Landcommiffariats Kaiferdlautern, 
in proviforifcher Eigenfchaft ernannt. 


Durch Befchluß der Königl. Regierung bed Rheins 
Preifed, Kammer des Innern, vom 10, October I. G., 
wurbe der Schulcandidat und bisherige Gehülfe zu 
Bellheim, Franz Michael Roh, zum Lehrer an ber 
katholiſchen Schule zu Schwanheim, Landcommiſſariats 
Bergzabern, in proviforifher Eigenfchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung bed Rheinfreis 
fed, Kammer des Innern, vom 17. Dctober, wurbe ber 
Schulcandidat Jacob Schauß von Althornbach zum 
Gehülfen an ber proteftantifhen Schule zu Webenheim, 
Landcommiſſariats Zweibrücken, in proviforifcher Eigen» 
ſchaft ernannt. 


Durch Befchluß der Königl. Regierung bed Rheins 
freifes, Kammer ded Innern, vom 17. October I. J., 
wurde der bisherige Schulgehülfe zu Oppau, Lands 
commiffariatd Frankenthal, Rudolph Gamber, zum 
zweiten Lehrer daſelbſt in proviforifcher Eigenſchaft er⸗ 
nannt. 





Durch Befchluß Königl. Regierung des Rheinkreis 
fed, Kammer ded Innern, vom 17. Dctober 1833, 
wurde der geprüfte Schulcandibat Jofeph Zwiefel 
von Speyer zum Gehülfen an ber fatholifhen Schule 
zu Neupfoß, Landcommiſſariats Germersheim, in pros 
vijorifcher Eigenfchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung, Kammer bes 
Innern, vom 17. October 1833, wurde ber biöherige 
Verweſer an ber proteftantifchen Schule zu Speperborf, 
Sohann Reif, proviforifch als Lehrer dafelbit ernannt. 


Durch Befchluß Königl. Regierung, Kammer bes 
Innern, vom 18, Dctober 1833, wurbe der Schulcans 
didat Peter Hufnagel zum Gehälfen an ber katho⸗ 
liſchen Schule zu Hördt, Landcommiſſariats Germers⸗ 
heim, ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rheinkrei⸗ 
ſes, Kammer des Innern, vom 18. October 1833, 
wurde ber bisherige Schulgehülfe zu Hörbt, Heinrich 


Damen von Dtterdheim zum Gehülfen an ber fathos 


liſchen Schule zu Leimersheim, Landcommiſſariats Ger, 
mersheim, in proviforifcher Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Bayer. Regierung bed 
Rheinkreifes, Kammer des Innern, vom 18. October 
1833, wurde der Schulcandidat Wilhelm Brunner 
von Schöneberg zum Lehrer an ber proteflantifchen 
Schule zu Horfhbah, Landcommiſſariats Eufel, in 
proviforifcher Eigenſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regiermg bes Rheinfreis 
fed, Kammer ded Innern, vom 18. Detober 1833, 
wurbe der Schulcandidat Franz; Löwenmuth von 
Medenheim zum Gehülfen an der Fatholifchen Schule 
zu Jockgrim, Landcommiffariatd Germersheim, in pror 
viforifcher Eigenfchaft ernannt. 


Durch; Befchluß Königl. Regierung bed Rheinkreis 
feö, Kammer des Innern, vom 18 Detober LS, 
wurbe ber bisherige proviforifche Lehrer an-ber prote⸗ 
Rantifchen Schule zu Föckelberg, Landcommiſſariats 
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Eufel, Karl Jacob — als Lehrer daſelbſt in. bes 
finitiver Eigenſchaft ernannt. 





Durch Beſchluß Könige, Regierung bed Rheinfreis 
fe, Kammer des Innern, vom 20. I. M., wurde ber 
Lehrer Karl Theis am der proteflantifchen Schule zu 
Wahnmwegen, Landeommiffariats Eufel, in befinitiver 
Eig enſchaſt beftätigt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung, Kammer des 


Junern, vom 26. October I. J., wurde der bisherige 
Gehüffe an der untern Knaben» und Mäbchenfchule im 
Maifammer, Landcommiffariats Landau, Johann Adam 
Schlegel, zum Gehülfen an der obern Knabenſchule 
bafelöft in proviforifcher Eigenfchaft ernannt. 


——_———————__—_ 3 
Nachrichten und Miscellen, 





Unslfüdsfälle 


Hieronymus Leling, Manrergefelle zu Bellheim, 
fchoß fi am 8. September bei Gelegenheit einer Kind» 
tauffeier durch unvorfichtiges Laden der Piſtole bie 
beiden Mittelfinger der linfen Hand ab. 


Als am 11. September eine Reparatur am ber 
Kirche zu Dueichheim vorgenommen wurde, legte fi 
der- Maurergefel Wilhelm Franf von da im betruns 
fenen Zuftande zwifchen zwei Balfen des nur mit Bors 
ben verfhaalten Plafonds der Kirche. Die Bretter 
wicher und er lürzte beſinnungslos im bie Tiefe. 


Am 12. September wollte ein etwas ältered Mäd⸗ 
hen das zweijährige Kind des Echneiberd Jacob Mayer 





von Oggerdhelm über bie Straße tragen; es ließ das⸗ 
felbe aber, durch bad Scheumwerben eines Pferbes er» 
fhredt, fallen. Das Kind Fam unter die Räder 
eined vorbeieilenden Wagens und wurbe fo fehr bes 
fhäbigt, daß ed am andern Tage verfchied. 


Am 20. September erhielt der Ackersmann Georg 
Schuhmacher vom Reichenbrunnerhofe bei St. Ingbert 
von einem Pferde einen fo heftigen Schlag auf bie 
Bruft, daß er tobt zur Erbe fiel. 


Am 26. September ertranfen. durch dad Umfchlas 


gen eined Nachens im Altrheine bie des Echmuggeln® 


verbächtig gewefenen Schann Georg Zimpelmann, Ans 
ton Dörrzapf und Michael Gadinger von Bellheim, 
bann Franz Moos ven Sondernheim. 


Am 29. September ſchoß ſich ber Bauernburſche 
Johannes Wingert von Hitfchenhaufen beim Laden einer 
Diftole, die in der Ruhe kodging, den Daumen ber 
zechten Hand ab und befchädigte dabei noch dem Hein» 
rich Klein von Hitfchenhaufen bedeutend am rechten 
Auge. 


I hl 
Cours der Bayerischen Staatspapiere. 
Augsburg, den 24, October 1833. 

Briefe | Geld 


— 


102% 


Obligationen & 4% mit Eoap, 100% 
deto E65) „ 


n» rev. « 


Lett, Looe: E—M prompt 4 ı » 


detto „nm „ — 
detio warersinsl, 4 A. 10..* 
detie detto ad. 268. 
dettio detto & f. 100. . 
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der Mehl», Brod» und Fleiſch ⸗Taxe während des Monats September 1833 im Rheinfreifer 


Datum Mehl. Brob. 
— — — — — 
Drte der Schwarz | Weiß» | Schwarz | Meiß- 





Märkte, 











Kitogr. Kitogr. Kitogr, Kitogr, 

fr. IH I Ip ber | pe Im Fo pf 
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Amts- und Fntelligenzblatt 


des Königlich 


Rhein— 








Ne 50. 





Speyer, den 45, November 
Dudalt 


Bayeriſchen 


Kreiſes. 





1833. 





Grläuterung bes griechiſchen Succeſſtonsdertrages. — Uebereinkunft mit Oeſterrelch wegen Verpflegung erkrankender Staatsa i — 
Proberelationen der Nerjte und Pbarmazeuten betr. — Verfügung in Bezug auf den Verkauf und die —— aaa 
vers. — Die Muszablung und Verrechnung der Gebuhren für die Zufellung der Zahlungsaufforderungen an Forffirafdebenten betr, — 
Gebühren der Rorngerichtsboten. . 
















Acte de Ratification de article 


concernant linterpretation. ä donner ä larticle VIII. 
de la Convention de Londres du 7. Mai 1832. 





Nous Louis 
par la gräce de Dieu Roi de Baviere etc. etc. 


savoir faisons & qui il appartliendra: 

Qu’ayant vü et examine larticle explica- 
tif et complementaire de l’Article VII. de la 
Convention siguee a Londres le 7. Mai 1832 
pour larrangement definitif des aflaires de la 
Grece, dont la teneur suit: 

Les Cours de Baviere, de France, de la 
Grande-Bretague, et de Russie reconnaissant 
Yutilitö de mieux preciser le sens et de com- 
pleter les dispositions de larticle VIII. de 
la Convention signee entre les dites Cours, 
à Londres le 7. Mai 1832, sont convenues 
de ce qui suit: 





Königl. Allerhöchfte Natification 


des die Auslegung des Artikels VIII. des Londoner Ver: 
trages vom 7. Mai 1832 betreffenden Artikels, 


Bir Ludwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern ꝛc. ıc. 
urfunden und fügen anmit zu wiffen: 


Nachdem Wir ben erläuternden und ergänzenden 
Zuſatz zu dem Artifel VIII. des su London am 7. 
Mai 1832 über die enbliche Berichtigung der griechi⸗ 
ſchen Angelegenheiten abgeſchloſſenen Vertrages einge⸗ 
ſehen und geprüft haben, welcher alſo lautet: 

Die Höfe von Bayern, Frankreich, Großbritan⸗ 
nien und Rupland, die Zweckmäßigkeit einer genauern 
Beſtimmung und Vervollſtändigung des Artikels VIII. 
bes zwifchen befagten Höfen am 7. Mai 1832 zu ons 
bon abgefchloffenen Bertrages erfennend, haben fi 
über Nachflehendes vereinbart: 
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Article unique. 

La suecession à la Couronne et à la Dig- 
nité Royales en Grece dans la branche du 
Prince Othon de Baviere, Roi de la Grece, 
comme dans les branches de ses freres pui- 
nes, les Princes Luitpold et Adalbert de Ba- 
viere, lesquelles ont &t& eventuellement sub- 
stituées à la branche du dit Prince Othon de 
Baviere, par Yartiele VIII. de la Convention 
de Londres du 7. Mai 1832, aura lieu de 
mäle en mäle, par ordre de primogeniture. 

Les femmes ne seront habiles a succeder 
à la Couronne Greeque, que dans le cas de 
l’extinction totale des heritiers lögitimes mäles 
dans toutes les trois branches de la Maison 
de Baviere, eidessus designdes; et il est en- 
tendu que, dans cecas, la Couronne et la Dig- 
nite Royales en Gr&ce passeront & la Princesse 
ou aux descendans legitimes de la Princesse, 
qui dansl’ordre de la succession, se trouvera être 
la plus rapprochee du dernierRoi de la Grece. 

Si la Couronne Grecque vient à passer 
sur la tete d’une femme, les descendans legi- 
times mäles de celle-ci obtiendront & leur 
tour la preference sur les femmes, et monte- 
ront sur le Tröne de la Grece par ordre 
de primogeuiture. 

Dans aucun cas la Couronne Greeque ne 
pourra ôtre r&unie sur la même tete avec la 
Couronne" d'un pays etranger. 

Le present article explicatif et comple- 
mentaire aura la m&me force et valeur, que 
s'il se trouvait insdr&, mot pour mot dans la 
convention du 7. Mai 1832. Il sera ratiſié, 
et‘|les ratifications en seront dchangdes le 
plutöt que faire se pourra. 


Einziger Artifel, 

Die Nachfolge in die Königliche Krone und 
Mürbe von Griechenland wird in der Linie bed Prins 
gen Dtto von Bayern, Königs von Griechenland, fo 
wie in dem Linien Seiner nachgebornen Brüder, ber 
Prinzen Luitpold und Adalbert von Bayern, welde 

-burdy. ben Artifel VIII. des Londoner Vertrags vom 
7. Mai 1832 eventuell der Linie des genannten Prins 
zen Dito von Bayern fubjtituirt find, im Mannes 
ftamme, nad dem Rechte ber Erfigeburt, flattfinden. 


Weibliche Nahfommen follen nur auf den Fat 
gänzlicher Erlöfchung des rechtinäßigen Manneftammes 
aller drei vorerwähnten Pinien des bayerifchen Haufed 
zur Erbfolge der griechifchen Krone gelangen können; 
und ed bleibt feitgefegt, daß, in diefem Falle, die Kö— 
niglihe Krone und Würde von Griechenland an dies 
jenige Prinzeſſin oder deren rechtmäßige Nadıfommen 
überzugeben haben, welche in der Erbfolgeordbnung 


dem letzten Könige von Griechenland am nächſten ſtehen 
wird. 


Würde die Krone Griechenlands an eine Prins 
zeffin übergehen, fo fol deren rechtmäßiger Mannds 
Hamm. binmwiederum ten Borzug vor den weiblichen 
Nadıfommen erhalten, und in demſelben die Throu⸗ 
folge nach dem Rechte der Erſtgeburt ſtattfſinden. 


In feinem Falle. fol die Krone Griechenlands 
mit der eines fremden Reiches auf demfelben Hanpte 
vereinigt werben können. 

Gegenwärtiger erläuternder und ergänzender Ars 
tikel fol diefelbe Kraft und Wirfung haben, als wäre 
folder wörtlich in den Vertrag vom 7. Mai 1832 
eiugefchaltet; derſelbe wird ratificirt, und bie Aus— 
wechdlung ber Natification baldınöglichft vorgenommen 
werben, 


” 
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En foi de quoi les Plenipotentiaires re- 
spectifs l’ont signed, et y ont apposé le cachet 
de leurs armes. 

Fait a Londres le trente Avril, Tan de 
Gräce mil-huit cent trente trois. 


(Signe ) 
(L.S.) A. de Cetto. (L.S.) Talleyrand. 
(L.S.) Palmerston. 
(L.S.) Lieven. 


Nous avons pour agréable, ratifions et 
confirmons, tant pour Nous, qu'en qualit@ de 
Chef souverain de Notre Maison Royale et de 
tuteur de Nos tres-chers et bien-aimes Fils, 
les Princes Othon, Luitpold et Adalbert de 
Baviöre encore mineurs d’äge, la Convention 
ci-dessus, promeitant de l’observer et de la 
faire observer, en tout point, par qui il ap- 
partiendra, sans y donner ni permettre quiil y 
soit donne la moindre atteinte. 

En foi de quoi Nous avons signe le pre- 
sent Acte de ratification et y avons fait ap- 
poser Notre sceau Royal. 

Donne & Munich le dixhuitieme jour du 
mois de Mai, de l'an de gräce mil-huit cent 
trente trois, et de Notre Regne le huiticme. 


Louis. 


(L. S.) 
⸗ Le Baron de Gise. 


Deffen zur Urkunde haben bie beiberfeitigen Bes 
volmächtigten denſelben unterzeichnet, und mit Beis 
drudung ihrer Wappen befiegelt. 

So gefhehen zu London, am breißigftien April 
bed Gnabenjahred Eintaufend achthundert brei und 
dreißig. 


C Untergeichnet) 


(LS.) U v. Ectto. (LS) Talleyrand. 
(L.S.) Palmerfton. 
(L.S.) Lieven. 


So genehmigen, ratificiren und beflätigen Wir, 
fowohl in eigenem Namen, wie ald fonverained Ober⸗ 
haupt Unfers Königlichen Haufe, und ald Bor 
mund Uuferer, annoch minderjährigen, freundlich 
vielgelicbten Söhne, der Prinzen Dtto, Luitpold und 
Adalbert von Bayern, vorfiehende Uebereinkunft, und 
geloben foldhe durchgängig zu beobachten und von Als 
len, die ed angeht, beobachten zu laffen, nichts dage⸗ 
gen zu unternehmen, noch etwas bagegen unternehmen 
zu laffen. 


Deffen zur Urfunde haben Wir gegenwärtige 
Ratificationsacte unterzeichnet und berfelben Unfer 
Königliched Siegel beizudruden befohlen. 

So gegeben zu München, am achtzehnten Tage 
des Mais Monats , im Gnabdenjahre Eintauſend acht⸗ 
hundert drei und dreißig, Unferes Reiches im achten. 


Ludwig. 
(L. 8) BT 
Sreiferr v. Giſe. 
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Berfügungen der Königl. Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
Königl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsitellen. 


Ad Nm. Eıh, 1782 N, 
pr. ben 10. November 1833. 
(Die Uebereinfunft mit Defterreich wegen gegenfeitiger Ber: 
pflegung*erfranfter Staatsangehörigen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In Folge Könige. Minifterialreferipts vom 29. v. 
M. wird nachſtehend die zwifchen der Könlgl. Bayer. 
und 8. K. Defterreichifchen Staatsregierung wegen 
gegenfeitiger Berpflegung erfranfter Staatsangehörigen 
gefchloffene Uebereinkunft den betreffenden Behörden zu 
deren genauen Beachtung und pünktlichen — an⸗ 
mit zur Kenntniß gebracht. 

Speyer, den 8. November 1833. 


Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 


Kammer des Innern. 
Freiherr v. Stengel. 


Schalk, coll. 





Die Königl. bayeriſche und die K. K. öſterreich⸗ 
iſche Staatsregierung ſind übereingekommen, ihren in 
ben beiderſeitigen Staaten erkrankenden oder verun⸗ 
glückenden unbemittelten Unterthanen gegenſeitig die 
benöthigte Heilung und Verpflegung angedeihen zu laſ⸗ 
fen, und es iſt zu dem Ende Folgendes feſtgeſetzt worden: 

1. Die Kurs und Berpflegungsfoften von dergleichen 
erkrankten oder verunglüdten Angehörigen des eis 
nen oder des andern Staated werben im Allge⸗ 
meinen von ben Stiftungs» oder Gemeindefaffen 
derjenigen Drte, wo biefelben einen Unfall erlei⸗ 


den, beftritten, ohne baß befhalb ein Erfah in 
Anfpruch genommen werben kann. Auch wird » 
jebe Regierung die geeiguete Berfehrung treffen, 
daß bei folhen Fällen jedem Anfpruche der 
Menfhlihfiit Genüge gefchehe, und fein Bers 
fäumniß eintrete, 

2. Da jedoch diefe Verbindlichkeit immer nur fubfis 
biarifch bleibt, fo ift der verurfachte Aufwand in 
dem Falle nad billiger Berechnung zu erfeßen, 
wenn entweber ber betreffende Neifende dieſen 
Erſatz aus eigenen Mitteln zu leiften vermag, 
oder wenn bie nach privatredhtlichen Grundſätzen 
zu feiner Ernährung und Unterftüßung verpflichs 
teten Perfonen, nämlid; feine Ascendenten und 
Descendenten, oder ein Ehegatte besfelben, dazu 
vermögend find, was erforderlichen Falls durch 
amtliche Nachfragen bei ber heimatlichen Behörde 
zu erheben iſt. 

Münden, den 17. Dctober 1833. 


Staatöminifterium des K. Haufes und des Aeuffern. 


Schr. v. Gife 
Braum. 





Ad Nm, Eahb. 1029 N, 
pr« ben B, Nodember 1839, 


(Die Proberelationen der Aerzte und Pharmazeuten beir,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge Königl. Minifterialreferiptd vom 13. Oc⸗ 
tober I, 3. wird Folgendes zur Kenntniß der betreffen» 
ben Aerzte und Pharmazeuten gebracht: 

Da bei den Mebizinalcomiteen häufig ber Fall 
eintritt, daß den Gefuchen der Aerzte und Pharmar 
zenten um Zulaffang zur Proberelation ein und bas 
andere vorfchriftsmäßige Zeugniß abgeht, und fich bie 
felden alsdann damit entfchuldigen, daß ihnen die dich « 
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fand beſtehenden Vorfchriften nicht bekannt geweſen 
feyen, fo werden, um dergleichen Eatfchuldigungen für 
die Zukunft zu begegnen, die in der allerhöchſten Ders 
orbnung vom 8. Dezember 1808, bie Drganifation ber 
Medizinalcomiteen betr., in Bezug auf die Proberelas 
tionen der Aerzte und Pharmazeuten gegebenen Bors 
fchriften durch genltwärtige Bekanntmachung zur Kennt» 
niß berfelben mit dem Bemerken gebracht, daß Fünftig 
fein Arzt oder Pharmazent zur Proberelation mehr zus 
gelaffen werde, der. nicht volfommen ben bießfalld 
vorgefchriebenen Bedingungen entfprochen haben wird. 
Speyer, ben 30. October 1833. 


Königlih Bayeriſche Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer bed Innern. 
In Abroefendeit des Könige, Regierungepräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, 
Schall, coll. 


Director. 





Ad Nm. Eah. 299 N. 
pr. ben 8. Novembet 1833, 


(Die Aufbewahrung und den Verkauf von Schießpulver betr.) 


- Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem durch eine Entfchliefung des Koͤnigl. 
Staatsöminifteriumd ded Innern vom 24. September 
1. 3. die Befugniffe der ehemaligen Administration 
nationale des poudres der unterzeichneten Kreidregierung 
Übertragen wurden, und ba bie Erfahrung gezeigt hat, 
daß die hinfichtlich des Pulverhandels beftehenden Ges 


feße insbefondere die Borfchriften des Geſetzes vom 13. j 


Fructidor Jahr V. nicht firenge beobachtet werben, 
fo ficht man ſich veranlaßt, nicht blos deren genaue 
Beobachtung für die Zukunft hiemit in Erinnerung zu 
bringen, fondern auch zur Sicherung des firengen Voll⸗ 
zugs Folgendes zu verfügen: 


1. 

Bom 1. Jaunar kommenden Jahres 1834 an wird 
ber Berfauf bed Schießpulverd nur demjenigen geſtat⸗ 
tet, welche hiezu von ber unterzeichneten Stelle bie 
Befugniß erhalten haben. 

2. 

Die Erlaubniß muß bei dem betreffenden Lands 
conmiffariat nachgefucht werben, welches nach vorhers 
gängiger Vernehmung ded Bürgermeiiteramtd bad Grs 
ſuch mit Gutachten anher vorzulegen hat. 


8. 

Die Nachweifung eined guten Leumunds und einer 
zur Aufbewahrung des Pulvers in jeder Hinficht bins 
längliche Sicherheit gewährenden Localität, gehört zu 
den erfien und unerläßlichen Borbedingungen zur Ge⸗ 
ftattung des Pulverhandels. 

4. 

Da das Gefeb vom 13. Fructidor Jahr V. Art. 
24 jedem Bürger unterfagt, mehr ald 5 Kilogramm 
Schießpulver in feiner Behaufung aufzubewahren, «6 
fey denn, daß er zur Aufbewahrung eines größern 
Vorraths authorifirt ift, fo wird verfügt, daß dieſe Aus 
thorifation auf biefelbe Weife nachgefucht werben muß, 
wie dieſes in Anfehung des Pulverhandelsd vorgefchries 
ben iſt. 

5. 

In dem Geſuche um dieſe Authoriſation muß die 
Art des Gebrauchs des Pulvers resp. der Zweck, wo⸗ 
zu dasſelbe verwendet werden ſoll, auf eine glaubhafte 
Weiſe nachgewieſen werden. 


6. 
Das obenallegirte Geſetz unterſagt ferner im Art. 
30 jedem Reiſenden oder Konducteur von Wagen mehr 
ald 5 Kilogramm Scießpulver bei fih zu führen. 
Führt er größeren Borrath mit fi, fo iſt deren Ber 
fimmung durch Frachtbriefe und andere . Ur 
kunden nachzuweiſen. 
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Sn Ermangelung eined folchen Nachweifes iſt ges 
gen ihn nach ben Beflimmungen des allegirten Geſetzes⸗ 
artifeld zu verfahren. 

1. 

Die Führer von Wägen, welche mit Pulver belas 
ben find, ſind gehalten, fich hinfichtlich der Aufftellung 
und Aufbewahrung der Mägen in Orten, wo fle ans 
halten, den Verfügungen ber Localpoligeibehörbe zu 
unterwerfen. 

Die Localpolizeibeamten find angewiefen, über ben 
genauen Vollzug biefer Verfügungen zu wachen, und 
gegen alle Eontraventionen Behufs deren Gonftatirung 
fie berechtigt und nach Umftänden verpflichtet find, in 
den Häufern Nachfuchungen zu halten, unnachfichtlich 
Protofolle zu errichten, und bei den Gerichten bie Bes 
firafung zu provociren. 

Speyer, ben 2. November 1833. 


Königlich Bayerifche Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer bed Innern. 


In Abweſenheit des Koͤnigl. Regierungspräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Diretor 


Schalt, coll. 


Ad Nm. Exlı. 1454 0. 
pr. den 8. Nodember 1833. 


(Die Auszahlung und Verrechnung der Gebühren für die Zus 
flellung der Zahlungeauffe.derungen an Forfitrafde 
benten betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch den $. 60 ber Bollzugsinftruction zum Forits 
flrafgefege ift zwar die Abſicht audgefprochen, den 

Forftgerichtöbeten den vollen Betrag ihrer Gebühren 

für die Zuftelung der Urtheildertracte mit Zahlbefehl 

zu vergüten, ed wurbe aber vorbehalten nur bie Aus⸗ 
fälle, d. h. die nicht wieder eingebrachten Gebühren 
auf ben Forſtſtraffond zu Übernehmen und zur Zahlung 


anmeifen zu laffen, in Folge welcher Beftimmung bie 
eingehenden Zuftellgebühren ber Privatverrehnung zwis 
fchen dem Einnehmer und dem Foritgerichtöboten übers 
laffen find. Da jedoch diefe Rechnungsmanipulation 
einige Inconvenienz mit fi führt, und dergleichen 
Gebühren, nachdem fle bereits aus dem Straffonb bes 
zahlt find, fpäter noch erhoben werden fönnen, in wels 
chem Falle für die Berrechnung zum Vortheil des 
Straffonds feine Borfehung getroffen ift, auch eine 
fortlaufende Separatvormerfung bem Einnehmer größere 
Befchwerlichfeit verurfacht, fo findet fich bie unters 
zeichnete Königl. Regierung zu nachſtehenden Anord⸗ 
nungen veranlaßt: 


1. Vom laufenden Rechnungsjahr an haben die Kös 
nigl. Steuereinnehmer fämmtlihe Gebühren ber 
Forfigerichtöboten für bie Zuftellung ber Urtheils⸗ 
ertracte mit Zahlbefehl für den Forfiftraffond in 
unmittelbare Verrechnung zu. nehmen, zu biefem 
Ende werden bdiefelben 

2. Am Schluffe jeden Quartals auf den Grund ber 
nach Formular IV. zum Forſtſtrafgeſetz gefertige 
ten Zuftellungsverzeichniffe, welche die Forſtge⸗ 
richtöboten nach ergangener Zchlungsaufforderung 
zu dem Steueramte zurüdzubringen haben, bie 
den Forfigerichtöboren zufommenden Gebühren 
durch fie ſelbſt liquiditen laſſen, die Liquidation 
nebſt den Zuſtellungsverzeichniſſen den Königl. 
Landcommiſſariaten zur Zahlungsanweiſung übers 
machen, fofort nach erhaltener Anweiſung den Ber 
trag berichtigen und in wirkliche Ausgabe ellen. 

3. Da bie Gebühren von ben Schuldnern zurückzu⸗ 
erfegen find, fo bilden fie, wie die übrigen Kos 
fien, einen Gegenftand der Soll» und Effectivs 
einnahme, Die angewiefenen Tiquidationen wer⸗ 
den die Belege zur Solleinnahme abgeben, für 
bie wirklichen Erhebungen it eine Rubrik im 
Kaffejournal anzulegen, 


4. Für den Vortrag der Einnahme in ber Rech— 
nung, welche unmittelbar nach ben Rückerſätzen 
für den Bolzug der Leibeshaft zu flehen kommt, 
iſt die Rubrik 13 zu beflimmen, für die Ausgabe 
ift bereitd unter Abtheilung III. Kap. 3 S.1 
das Erforderliche vorgefehen, nur muß der Sag: 
‚welche von den Schuldnern nicht wieder einge, 
„bracht werden Eonnten” geftrichen werden, da bie 
Rubrik nunmehr ale Koften der Zuftellung ber 
Zahlungsaufforderungen begreift, ohne Rückſicht, 
ob fle wieder erhoben werden oder nicht. 

5. Die uneinbringlichen Zuftellgebühren haben unter 
ben Niederfchlägen zu figuriren, und bie Aus» 
ftände am Schluß des Jahres find gehörig nadıs 
zuweiſen, wie dieß alles für bie anderen Percepr 
tionsgegenftände beflimmt ijt. 

Hienady haben fid die Königl. Landeommiffariate 
und Steuerämter zu achten. 
Speyer, ben 2. November 1833. 
Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer ber Finanzen. 
In Abweſenheit des Königl. Kegierungspräfidenten : 


Fürſt v. Wrede, Direcor. 


Heimberger. 
Lacher, coll. 





Ad Ns Eih. 11216 M. 
e pr. den 5, Nodember 1833. 
(Die Gebühren der Forftgerichtsboten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es haben ſich hinfichtlidy der Gebühren der Forfts 
gerichtöboten folgende Fragen ergeben: 


1. Welche Gebühren hat der Forſtgerichtsbote zu ber 
gichen, wenn er fid) a) Behufs einer anzulegen» 
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ben Pfändung und b) zum Zwed ber Berfteiger 
rung gepfändeter Gegenſtände, bei einem Forſtſtraf⸗ 
bebenten einfindet, diefer aber nachmweif’t, inzwi⸗ 
fchen feine Schuldigfeit entrichtet zu haben, ober 
ſich bereit erklärt, dieſelbe gleich entrichten zu 
wollen ? 

2. Welche Gebühren ſtehen dem Forfigerichtöboten 
für die Gonftatirung ded Mangels pfändbarer 
Gegenftände (acte de carence) zu? 


3. Wenn ein und dagjelbe Individuum burch mehrere 
Erfenntniffe zu Forfiftrafen verurtheilt wurde, 
kann ſich der Forſtgerichtsbote bie im Abfchnite 
11. Ziffer 2 des Koftenregulativs beflimmte Ges 
bühr eben fo vielmal anrechnen, ald Straferfennts 
niffe beftehen, oder ift nur ſtets die einfache Ges 
bühr von 6 ze zuläßig? 


Zur erfien Frage. 

Bei dem Koftenregulativ zum Forfiftrafgefeg vom 
28. Dezember 1831 find in Beziehung auf die Forft- 
gerichtsboten vorzüglich diejenigen Gebührenanfäge bes 
rüdfichtigt worden, welche nad; Maßgabe der infiruc« 
tiven Verordnung vom Jahr 1818 über Steuererhebung 
und des Allerhöchften Referipted vom 19. April 1827 
(Amteblatt von 1827 AP 4) den Steuerboten bewilligt 
find; in Ermanglung einer pofltiven Beftimmung im - 
Koftenregulativ müffen daher jene Verordnungen ana⸗ 
foge Anwendung finden, und nachbem bereits in ähns 
lichem wie unter Ziffer ı vorgefehenen Falle durch eine 
Verfügung vom 23. Juni 1822 (Intelligenzblatt 1822 
100. Stück) ald Ergänzung zur inſtructiven Verord⸗ 
nung vom Jahr 1818 den Gteuerboten eine Gebühr 
von 36 ar außerhalb und von 24, ze innerhalb ihres 
Wohnſitzes angewieſen iſt, ſo haben auch die Forſtge⸗ 
richto boten für bloße Pfändungs» und Verſteigerungs⸗ 
Verſuche in den unter Ziffer 1 beſtimmten Fällen bie 
Gebühr von 36 und resp. 24 we zu bezichen. 


Wenn jeboh die Forfigerichtöboten gleichzeitig 
mchrere Pfändungen ober Verfleigerungen in einer und 
berfelben Gemeinde zu vollziehen beauftragt find, fo 
tritt für alle Fälle, wo es lediglich bei den Berfuchen 
bleibt, die Mindergebühr von 10 resp. 20 ar ein, wie 
unter Abſchnitt II., Ziffer 3, Abſatz 2, und Ziffer 7, 
Anſatz 2 ded Koftenregulativd zum Forfiftrafgefeß bes 
flimmt ift. Außer diefen Gebühren bürfen die Forft- 
gerichtäboten nur bie gefeßlichen Publicationdgebühren 
für die Verfteigerung, fonft aber feine Schreib» und 
Zeugengebühren in Anrechnung bringen. Den Forſtge⸗ 
richtöboten iſt aber rüdfichtlich bes im Art. 86 Abſatz 
2 des Forfiftrafgefeged ausgedrückten Berboted nur bann 
erlaubt, ihre Gebühren birect von ben Forfiftrafbeben, 
ten einzuziehen, als biefelben die Zahlung der Strafen 
und Accefforien an den Einnchmer durch Quittung nach⸗ 
weifen; im Kalle die Debenten aber die Zahlung ber 
Strafe leiften zu wollen erklären, um ber Pfändung 
oder Verfteigerung zu entgehen, fo werben ihnen bie 
Forfigerichtöboten eine Berechnung ber Gefammtfhuls 
digkeit einfchließlih der Verfolgungdfoften aufflellen 
und fie anweifen, ben Betrag fogleich an den Einnehs 
mer abzuführen, fofort bie Quittung vorzuzeigen. Für 
diefe Borzeigung ift ein Termin zu fegen, mit ber Ders 
warnung, daß im Unterlaffungsfalle ber Gerichtsbote 
fi, abermals in die Gemeinde begeben werbe, um bie 
Erecution vorzunehmen, und daß alddann der Schuld» 
ner boppelte Erecutiondgebühren entrichten müffe. In 
diefem Iegtern Fall bezieht der Forſtgerichtedote feine 
Gebühren bei dem Einnehmer. 

Zur zweiten Frage. 

In dem Vortrag bed Berichterflatterd ber Kammer 
der Abgeordneten über bad Koftenregulativ ift das Als 
lerhöchſte Reſcript vom 19. April 1827 ald Grundlage 
zu den Gebührenanfägen für die Forftgerichtöboten aus⸗ 
drüdlich angeführt, und da jene Allerhöchfte Berord» 
nung ben Stenerboten. für das Zahlungsunfähigfeite« 
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Protofol, b. h. für den Aft, welder ben Mangel 
pfandbarer Gegenftände (acte de carence) conſtatirt, 
nur fech® Kreuzer bewilligt, fo können auch die Forſt⸗ 
gerichtöboten feinen höhern Anja in Anſpruch nehmen. 


Zur dritten Frage. 

Dad Koflenregulatio hat unter Abſchnitt IT. Zifs 
fer 2 iden Forſtgerichtsboten für die Zuftelung bes 
Urtheildaugzuges mit Zahlbefehl nicht für jeden Urs 
theildertract fondern für jedes Individuum bie Ges 
Gebühr von 6 ae bewilligt, folglich können ſich bie 
Forſtgerichtsboten auch nur fo vielmal den Betrag 
von 6 ze anrechnen, als Individuen in dem nach 
Formular IV. von dem Einnehmer zu fertigenden Ders 
zeichniß ber Debenten begriffen find, wenn auch ein 
und bdasfelbe Individuum mehrere Straferfenntniffe 
gegen fi hat. 

Speyer, ben 2. November 1833. 

Königlih Bayeriſche Regierung ded Rheinfreifes, 

Kammer des Innern unb ber finanzen. 


In Abweſenheit des Königl, Regierungspräfidenten: 


Fürſt v. Wrede, Direcor. 
- Heimberger. 
Lader, coll. 








Cours der Bayerischen Staatspapiere. 
Augsburg, den 7, Norember 1833, 
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Smortifirung von Echulderfenntnifen. — Erledigte Einnehmerel, — Verbotene Zeitblätter. — VBlobung. — Nemtnreraͤnderung. — Dienfles- 
nachrichten. — Zoufreie Getraideeinfuhr in Rußland. — Urtheile gegen ıc. Rou und Kohlbepp. — Gelraides und Wictnalienpreife vom Mor 


nat Detober 1833, 


— m — 


Berfügungen der Königl, Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
Koͤnigl. Zuftit- und Verwaltungsſtellen. 


Ad It Exk, 16900 D 
pt. den 16. Nodember 1839, 


(Hinausbezahlung franzöfifher Entſchaͤdigungsgelder betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bon den durch die Könige. Minifterial-Fiquidas 


fonds Eommiffion der Forderungen an Franfreic, in 
München erlaffenen Driginalerfenntniffen für nachbe⸗ 
wannte Individuen wurden in Folge Referipted vom 9 
Auguft I. 3. Duplicataugfertigungen zur Erhebung des 
ihnen zufommenden Betrages ausgeftellt, häwlid: 
e. für Bernhard Georg von Schweigen*nunmehr zu 
Rechtenhach Cunter AZ 1849 bekannt. gemacht im 
Sptelligengblatte von 1828 IF 11) vom 31. Der 
 gember 1822 im Beirage von 5 Br. 5 Et.; 


2. für Michael Studer von Rechtenbach (AZ 2595 
des SIutelligenzblatted von 1828 AZ 11) vom 
nämlihen Datum, im Betrag vou 17 Ir. 45 Et.; 
mit dem Bemerfen, daß, dba berfelbe auf bad 
amtliche Zeugniß feit feiner Entlafung aud ber 
Nationalgarde feinen Wohnort Rechtenbach nies 
mals berlafen habe, von ben Wirfungen dis 
Hreclufiverkenntniffes vom io. Februar d. J. Um⸗ 
gang genommen werde; 


3. für Jacob Aug von Winnweiler CAf 12677 dr 
angeführten Intelligenzblatted von 1828 AF 11) 
vom 11. Juni 1925, im Betrage von 6 Fr 


Es wird biefed hiemit zur DOffenfunbigfeit ges 
bracht, damit. der alenfallfige Beſitzer der erfien Auss 
fertigung , wenn er rechtliche Anfprüche darauf haben 
follte, diefelben bei der competenten Behörde geltend 
sachen fanır, als wozu hiemit eine Friſt vom dreißig 
Tagen anberaumt wird. Wenn bis dahin feine Ein⸗ 
ſprache erfolgt, fo iſt die erfte Aucfertigung für null 
aud nichtig erklärt, und bie Zahlung bed Vertheilunge⸗ 


- 


quotlenten lkann gegen Abgabe der Duplicataußfertis 
gung geleiflet werden. ; 
Speyer, den 26. October 1833. 


Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinlreifes, 
Kammer des Innern. 
Fteiherr vo. Stengel 
Schalt, en. 





Ad Nm. Exh, 1857 0. 

; pr. ben 15. November 189. 

(Die Erledigung der Steuer: und Gemeindeeinnehmerei 
Medelsheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sn Gemäßheit der Königl. Minifterialentfchliegung 
vom 27. vorigen Monats iſt die Einnehmerei Medels⸗ 
beim im Kanton Neuhornbach, Landcommiſſariats Zwei⸗ 
brüden, in Erledigung gefommen. 

‚ Geeignete Bewerber um diefelbe haben ihre Ges 
fuche mit den dahin bezüglichen Atteften bei ben Kö: 
nigl. Landcommiffariaten ihrer Wohnſitze einzureichen. 

Speyer, ben 7. November 1833. 


Königlich Bayerifche Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer ber Finanzen. 


Greifen v. Stengel. 
Heimberger 
Lader, coll. 





pr. den 22, Novemder 1833. 
— Verbotene Zeitblaͤtter.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Auf den Grund des F. 7 im III. conſtitutionellen 
Edicte wurden mit Befchlag belegt: 
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1. Durch bie unterfertigte Königl. Kreieregierung: 
bie Schrift: „Die Rechte des deutſchen Volkes, 
eine Bertheidigungsrebe vor den Afflfen zu Sans 
bau, von I. ©. 9. Wirth. Nancy im Sep⸗ 
tember 1833.» 
2. Durch das Königl. Lanbcommiffariat Landau: 
a) der Nr. 130 ber Zeitfchrift „Niederrheinifcher 
Eourier. Jahrgang 1833.” 
b) die Ren. 270 und 271 der „Zeitung des Dber- 
and Niederrheind vom 30. September und 1. 
Dctober 1833.” 

Bufolge höchſter Könige. Miniferialentfchliegungen 
vom 26. und 29. Dctober und 7. November 1833 wur» 
den bie Beſchlagnahmen obiger Schriften mit dem Beis 
faße beftätigt, daß die Eonfiscation derfelben fo wie 
bie öffentliche Ausfchreibung ſtatt zu finden habe, wos 
fih zu achten ift. 

Speyer, ben 14. November 1833. 


Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Freiherr v. Stengel, 
Schalk, coll. 





“ 
AA Nım, Eih. 1008 N. 
pr den 29, November 1833. 


(Den Brand zu Ernftweiler in der Mähe des Militär 
magazins betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Bei dem unlängft zu Ernftweiler in der Nähe des 
Militärmagazind ftattgehabten Brande haben ſich ber 
Schreinermeifter Philipp Keller, Maurermeifter Leon⸗ 
hard Anderer, Zimmermann Barthold und Peter Schopp, 
Schornfteinieger, vou Zweibrüden, dann ter Zimmer» 
mann Bachmann, die Maurer Peter Knab und Joſeph 


“1 


Wittewayer von Irheim, durd ihre Entfchloffenheit, 
wohlbemeffene und befondere Thätigfeit rühmlich aus⸗ 
gegeichnet,, und durch ihr zweckmäßiges Zufammenwirs 
Een den weitern Berheerungen des Feuers Einhalt. ger 
than. 

Die unterzeichnete Landesſtelle bringt, unter wohls 
gefäliger Anerkennung, dieſe perfönlichen Anftrenguns 
gen ber eben Genannten zum Wohl ihrer Mitbürger, 
sur öffentlichen Kenntnif. 

Speyer, ben 16. November 1833. 


Königlich Bayeriſche Regierung des Nheinkreifes, 
Sammer bed Innern. 
Sreiberr vu Stengel 

Lader, coll. 





pr. den 6, Nodember 1833, 
Befannatmadhung. 

Seine Königlihe Majeftät haben Sid 
inhaltlich allerhöchſter Entfchliefung vom 27. October 
d. 3. bewogen gefunden, allergnäbigfl zu bemilligen, 
daß Sfrael David von Grünftabt mit feinen drei Kin⸗ 
bern den Familiennamen „ Heman» annehmen, ferner 
daß er für feine Perſon Fünftighin den Bornamen- 

‚„Heinrih Wilhelm David» 
fein Sohn Guſtav den Vornamen 
‚„Heinrih Wilhelm” 
feine ältefte Tochter Therefla ben Bornamen 
„‚Gertraube Lydia 
und feine jüngite Tochter Frieberifa den Vornamen 
‚Wilhelmina Sophie Gertraude Maria” 
führen dürfen. 

Diefe allerhöhfte Bewiligung wird hiemit öffent⸗ 
lich befannt gemacht. 

Zweibrüden, ben 3. Rovember 1833. 


Der Königl. General⸗Staatsprocuratot 
Schenkl. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 





Seine Majeſtät der König haben mittelſt 
allerhoͤchſten Refcripts vom 30. October I. 3. die Pfar⸗ 
sei Imẽweiler, Landcommiſſariats Kaiſerslautern, dem 
Pfarrer Konrad Völker von Weidenthal, Landcom⸗ 
miſſariats Neuſtadt, allergnädigſt zu verleihen geruht. 





Durch Minifterialrefeript vom 6. November dieſes 
Jahres wurde der proteftantifche Stadtpfarrer Reid 
hold infranfenthalwegen fortwährenderKränflichkeit der 
Scholarchatsfunctionen enthoben, und bie zur Er 
neuerung bed fowohl hiedurch, ald burch ben Tod ber 
beiden weltlihen Mitglieder aufgelösten Scholarchates 
in genannter Stabt vorgenommene Wahl, durch welche 

a) ber Fatholifche Decan, Bezirköfchulinfpector und 
Etadtpfarrer, Adam Seibert; 
b) ber Bürgermeifter Jacob Rtel und 
c) ber Gemeindebevollmächtigte Heinrih Matill, 
als Scholardjen in Antrag geftelt find, beflätigt. 





Seine Majeftät der König haben unterm 10. 
October d. J. die Verſetzung bed Revierförfterd Ihr 
Rein von Bergzabern auf das Forſtrevier Euferörhgl, 
und dagegen bed Revierförfters Grohe von Euferds 
thal auf das Revier Bergzabern zu genehmigen geruht. 


Seine Königlihe Majeflät haben Sid 
inhaltlich, allerhöchiter Entfchliefung vom 1. biefed bes 
wogen gefunden, den Friedensgerichtſchreiber Karl 


Hofmann zu Landſtuhl im gleicher Eigenſchaft nad 


Bliedfaflel, und ten Friedensgerichtfchreiber Sofeph 
Dirnberger bafelbft als Friebendgerichtfchreiber nach 
Landſtuhl, beide unter Fortbezug ihres bisherigen Gr- 
haltes, zu verfegen. Er 
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Darch Beſchluß Könige. Regierung des Rhein⸗ 
kreiſes, Kammer des Innern, vom 30. October l. J. 
wurde der Gemeinderath Adam Nagel von Gang⸗ 
loff, Landeommiffariats Kufel, zum Bürgermeifteramtös 
gbiunften diefer Gemeinde ernannt. 





Durch Beſchluß KönigL Regierung bed Rheinfreis 
fe8, Kammer ded Innern, vom 5. November I. I, 
wurde der Gemeinderath Friedrich Jacob Bofc von 
 Zibesheim zum Bürgermeifterciadjunften bafelbft ernannt. 





Durch Beſchluß Könige. Regierung bed Rheinfreis 
fed, Kammer bed Innern, vom 5. November L J., 
wurde ber Gemeinderalh Friedrih Diehl von Niebers 
berbad) zum Bürgermeiftereiadjunften daſelbſt ernanut. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rheinkrei⸗ 
ſes, Kammer des Innern, vom 5. November I. J., 
wurde der Gemeinderath Daniel Rub ber2. zum Bür⸗ 
‚germeifter der Bürgermeifterei Reichenbach, Landcom⸗ 
miffariatd Homburg, ernannt. 





Vermöge Befchluffes der Könige, Regierung bes 

Nheinfreifed vom 11. November I. 3. wurden 

*1. der Gemeinderath Jacob Müller von Dietfch- 
weiler, Landcommiffariatd Homburg, zum Abjunften 
daſelbſt; 

2. der Adjunkt Adam Buchheit von Schmittshaus 
fen, Landcommiſſariats Zweibräden, zum Bürgermeifler 
allda ernannt. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung des Rheins 
freifes, Kammer des Innern, vom 18. November 1833, 
wurde der Gemeinderath Peter Graff zu Neuhofen, 
Landcommiſſariats Speyer, zum Bürgermeifter biefer 
Gemeinde ernannt. 


Vermöge Befchluffes ber Könige. Negiermmg bes 
Rheinkreifed, Kammer ded Innern, vom 17. Detober 
1833, wurde der biöherige Gehülfe an ber proteflantie 
fchen Schule zu Mußbach, kandcommiſſariats Neuftadt, 
Philipp Peter Duttenhöfer, als wirklicher Kehrer 
daſelbſt, in definitiver Eigenfchaft ernannt, 


Durch Beſchluß Könige. Regierung des Rhelor 
freifes, Kammer bed Innern, vom 27. Dctober L J., 
wurde ber bisherige proviforifche Lehrer an der proter 
flantifchen Schule zu Mechteröheim, Landcommiſſariats 
Speyer, Georg Jacob Jäger, in definitiver Eigen» 
fchaft ald Lehrer an benannter Schule beftätiget. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung bes Rheinkrei⸗ 
feö, Kammer des Innern, vom 29. Detober 1833, 
wurbe ber biöherige Schulgehülfe zu Weibenthal, Per 
ter Schäffler, zum Gehllfen an der Fatholifchen 
Schule zu Enkenbach, Landcommiſſariats Kaiſerslau⸗ 
tern, ernannt. 


Durch Beſchluß der Kömigl. Regierung, Kammer 
des Innern, vom 5. November I. J., wurde ber Schule 
candidat Karl Lehmann von Nöldberg zum Schuls 
gehülfen zu Heimfirhen, Landcommiſſariats Kaiferdr 
lautern, in proviforifcher Eigenfchaft ernannt. 


Durch Befchluß Königl. Regierung bed Rheinfreis 
ſes, Kammer des Innern, vom 5. November 1833, 
wurde der Schulcandidat Peter Schneider von Alts 
hornbach zum Gehülfen au der proteftantifchen Schule 
zu Ruchheim, Landcommiſſariats Speyer, in provifor 
riſcher Eigenfchaft ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Bayer. Regierung des 
Rheinkreiſes, Kammer des Innern, vom 8. November 


1833, wurde ber yroviforifche kLehrer an ber proteftan» 
tifhen Schule zu Frohnhofen, Landecommiſſariats Hom⸗ 
burg, Friedrich Rinde, in befinitiver Eigenfchaft 
daſelbſt beftätigt. 





Durch Befchluß Könige. Regierung bed Rheinfreie 
ſes, Kammer bed Innern, vom 10. November I. J., 
wurde der geprüfte Schulcandidat Chriftian Seitz von 
Diedesfeld,, Landcommiffariatd Landau, zum Gehülfen 
an der Fatholifchen Schule bafelbft, in proviforifcher 
Eigenfchaft ernannt. 





Vermöge Beſchluſſes der Königl. Regierung bed 
Rheinkreifes, Kammer ded Innern, vom 10. November 
L J., wurde der Schulcandidat Johann Georg Korn 
von Kaiferdlautern zum Lehrer an ber proteftantifchen 
Schule zu Helteröberg, Landcommiffariats Pirmaſens, 
in proviforifcher Eigenfcaft ernannt. 


Durch Beſchluß der KRönigl. Regierung bed Rheins 
kreifed, Kammer des Innern, vom 10. Novemberl. J., 
wurde der Schulcandidat Karl Spönlein von Amor, 
bach, zum Lehrer an der Fatholifchen Schule zu Ror 
denbach, Landcommiffariatd Katferdlautern, in provis 
ſoriſcher Eigenfhaft ernannt. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung bed Rheins 
Breifed, Kammer ded Innern, vom 10. November I. J., 
wurbe der frühere Lehrer zu Münchweiler, Georg Serr 
von Offweilerhof, zum Lehrer an der gemeinfchaftlichen 
Schule zu Reiskirchen, Landeommiffariatd Homburg, 
fm proviforifcher Eigenfchaft, und durch Beſchluß von 
felbem Tage ber Schuladfpirant Ferdinand Wüſt zum 
Gehülfen an der proteflantifhen Schule zu Minfeld, 
Landeommiffariats Germers heim, sleihfals in — 
ſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 
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Durch Beſchluß Könige. Regierung bed Rheinkrei⸗ 


fed, Kammer des Innern, vom 10. November db. J., 


wurde ber Sculcandidat Jacob Kalfer von Speyer 
zum Gehülfen an der proteftantifchen untern Mädchen: 
ſchule zu Kandel, in prowiforifcher Eigenfchaft ernannt, 


Durch Beſchluß der Königl. Regierung bed Rheins 
freifed, Kammer des Innern, vom 11. November l. J., 
wurde der bisherige Lehrer an ber protejlantifchen 
Schule zu Rodenhaufen, Landcommiſſariats Kirchheim, 
Heinrih Boos, in Ruheſtand verfegt, und an bie 
hledurch erledigte Lchrerftelle der geprüfte Echulcans 
didat Eliad Fleifhmann von Freindheim ald Ger 
hülfe ernannt. 


Durch Befchluß Königl. Regierung des Rheinfreis 
fes, Kammer des Innern, vom 11. November, wurde 


1. die erfte oder Hauptichrerfielle an der proteflans 
tifchen Schule zu Limbach dem bidherigen proteftanti- 
fihen Lehrer zu Herfhberg, Johann Georg Blaufuß, 
in befinitiver Eigenfchaft; 

2. die zweite Tchrers resp. Gehülfenftelle mit dem 
an diefelbe gefnüpften Gehalte bem biöherigen erften 


Lehrer Andrea Glafer, übertragen. 


Durch Befchluß Königl. Regierung bed Rheinkreis 
ſes, Kammer bed Innern, vom 11. November 1833, 
wurbe ber Schulcandidat Philipp Peter Hoffelber 
von Walbfee zum Gehülfen an ber fatholifhen Schule 
zu Diterfabt, Landcommiffariatd Speyer, proviforifch 
ernannt, 


Bermöge Entfchliegung Königl. Regierung bed 
Rheinfreifed, Kammer bed Innern, vom 11. Novems 
ber I. 3., wurde ber Schulcandbibat Peter Müller 
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von Heiligenmofchel, in proviforifcher Eigenfchaft zum 


kehrer an der Schule zu Nerzweiler, Landcommiſſa⸗ 


siatd Kufel, ernannt. 


Durch Befhluß Königl. Regierung des Rheins 
freifed, Kammer des Innern, vom 11. November 1833, 
wurde ber bisherige Gehülfe an ber Fatholifchen Schule 
zu Steinfeld, Georg Start, zum Gehülfen an ber 
katholifchen Schule zu Steinweiler, Landeommilfariats 
Germersheim, in definitiver Eigenfchaft ernannt worden. 


— — ——— — 
Nachrichten und Miscellen. 


—— — 


Wegen des Mißwachſes in einigen mittäglichen 
Gouvernements des ruſſiſchen Reichs, haben Seine 
Majeſtät der Kaiſer von Rußland durch ein Ukas vom 
1. September laufenden Jahrs die zollfreie Einfuhr 
bed Getraides in den Häfen des ſchwarzen und aſow'⸗ 
fchen Meeres und der Donau, wie auch zu Lande längs 
ber Südweſtgrenze erlaubt. 

Eben fo ift diefe Maßregel auch auf alle andere 
europälfche Zolläniter des ruffifchen Reiches ausge— 
dehnt und demzufolge fowohl in den obenangezeigten 
Drten, als auch in allen Häfen des baltifhen und 
weißen Meeres und längs ber Landgrenze gegen Preufs 
fen, von jest an bis zum 1. Jänner 1835 die zollfreie 
Einfuhr folgender Getraidearten, old: Roggen, Wals 
zen, Spelz, Erben, Hafer, Gerfte, Buchwaizen, Hirfe, 
Mays, kinſen und Bohnen aller Art, nicht nur in 
Körmern, ſondern auch als Mehl und Grütze, die Perl⸗ 
graupen und Manns oder Schwadengrütze und das 
Matz nicht ausgenommen, erlaubt worben, 

Alle übrigen Tarifartifel biefer Art verbleiben je 
doch in ihrer Kraft. 





Im Namen Seiner Diajeftät Des Königs 
von Bayern. 


Das Königl. Appellationdgericht des Rheinkreiſes 
zu Zweibrüden, in feiner Zuchtpolizeifammer, hat ins 
ber öffentlichen Sigung vom ſechs und zwanzigſten Dc» 
tober achtzehnhundert und drei und dreißig, wobei zu» 
gegen waren: Böding, Director, 3. A. Molitor, von 
Röder, Stengel, Semer, Räte, Pirid, zweiter Staates 
procurator, und Faber, Dbergerichtfchreiber, folgendes 
Urtheil erlaffen: 

Sn Saden 
Jacob Friedrich Roft, dreißig Jahre alt, Buchs 
bruder, in Zweibrüden wohnhaft, Appellant von einem 
Urtheile des Zuchtpolizeigerichts zu Zweibrüden vom 
fieben und zwanzigften des vorigen Monate, und zus 
gleich Appellat, im Berhaftszuftande erfcheinendb und 
verbeiftandet durch dem Advokaten Glaſſer; . 


Gegen 
die Königl. Staatöbehörde, Appellatin und Appellan⸗ 
tin, vertreten durch den zweiten Staatsprocurator Pixis. 
Nach vernommenem Bericht des Appellationdges 
richtsraths von Röder; 
Nach Einfiht und Berlefen ſäämmtlicher Aften, in» 
befonbere 
1. bed angefochtenen Urtheils, welches erſtens den 
Doctor Daniel Piltor im Bergzabern, zweitens 
ben Appellanten Jacob Friedrich Roſt, eritern der 
Beleidigung auminiftrativer Beamten wegen ihrer 
Dienflverrichtungen durd; einen in Nummer brei 
ber Zweibrüder Zeitung vom fiebenten Juli acht⸗ 
zehnhundert und zwei und breißig enthaltenen 
! Aufſatz, legtern der Theilnahme an diefem Berger 
ben durch den Drud jenes Auffaßes, ſchuldig er» 
Märt, fofort den genannten Roſt in eine Gefäng- 
nißftrafe von drei Monaten und ſolidariſch mit 
Piſtor in die zu drei Gulden ein und fünfzig 


Kreuzer zwei Pfennige Liquibirten Koſten vers 
urtheilt; 

2. ber Appellerflärungen, bed Befchuldigten Roſt 
vom dreißigften September legthin und ber Königl. 
Staatöbehörde vom folgenden Tage. 


Nach Anhörung des genannten Roft in feinem 
Vortrage, dann feined Vertheidigers, des Advokaten 
Glaffer, in feinem Vers und Antrage dahin gehend: es 
gefalle dem Königl. Appellationggerichte unter Verwer⸗ 
fung der Berufung der Staatsbehörde und Annahme 
ber durch Roſt eingelegten, denfelben von Strafe und 
Koften zu entbinden. 

Nach Anhörung der Königl. Staatsbehörde in ih⸗ 
sem Vor⸗ und Antrage dahin gehend: die Appellatien 
bed Roft zu verwerfen, und, erfennend über jene der 
Staatöbehörde, den genannten Roſt mittelſt theilmweifer 
Reformation des angefochtenen Urtheils, in die in cr» 
fer JIuſtanz beantragte Gefängnißftrafe von ſechs Mor 
naten und in bie Koften ber Appellations-Inſtanz zu 
verurheilen. 

Nach gefcloffenen Debatten wurde bie Sitzung 
aufgehoben und der Ausſpruch des Urtheild auf den 
acht und zwanzigflen dieſes Monats vertagt. 

Gefchehen am Tag, Monat und Jahr wie oben. 

Unterzeichnet: Böding, 3.9. Molitor, v. Röder, 
Stengel, Semer und Faber. ‚ 

Das Königl, Appellariondgericht ded Rheinkreiſes 
su Zweibrüden in feiner Zuchtpolizeifammer, hat in 
ber öffentlichen Sißung vom neun und zwanzigiten Oe⸗ 
tober achtzehnhimbert drei und dreißig, wobei gegen» 
wärtig waren: Böding, Director, 3. A. Molitor, von 
Röder, Stengel, Semer, Räthe, Pirie, jweiter Staats⸗ 
procurator, und Clemens, Untergerichtfihreiber, folgen⸗ 
bed Urtheil erlaffen: 

Sn Sadhen 
Jacob Friedrich Roſt, dreißig Jahre alt, —*— 
in Zweibrücken wohnhaft, Appellant von einem Urtheile 
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bed Zuctpoligeigerichtd zu Zweibräden vom ſleben und 
swanzigften September leghin, und zugleich Appellat, 
im Berhaftözuftande erfcheinend und werbeiftandet durch 
den Advokaten Blaffer; 

Gegen 
bie Königl. Staatöbehörbe, Appellatin unb Appellans 
tin, vertreten durch ben zweiten Staatsprocurator Piris. 

Nach flattgehabten Verhandlungen in ber Gigung 
vom fechd und zwanzigften dieſes Monats, worauf ber- 
Ausfpruch des Urtheil® vertagt wurde, verfündete ber 
Director folgendes Urtheil: 

Sn Erwägung, die Berufung von Roft betreffend, 
baf ver Auffaß, wovon es ſich handelt, der Beurtheis 
Iung der Anflagefammer nie vorgelegt wurde, indem 
die Kathefammer des Bezirfögerichts benfelben ſchon 
durch Ordonnanz vom eilften Juli achtzehnhundertzwei 
und breißig vor bad Zuchtpolizeigericht verwieſen hatte; 

Daß daher der auf das Urtheil der Anklagefammer 
vom ſechs und zwanzigften Mai achtzehnhundertdrei 
und dreißig geftügte Einwand, ald fey Über den in» 
eriminirten Artikel ſchon entſchieden, nicht gegründet iſt; 

In Erwägung, daß derfelbe gegen öffentliche Stels 
Ien Schmähungen und Vorwürfe enthaͤlt, welche die 
Ehre und das Zartgefühl derſelben in hohem Grade 
angreifen; 

In Erwägung, was die Anwendung bed Artifeld 
jweihnndertzwei und zwanzig ve⸗ peinlichen IE 
ches angeht; 

Daß, wie ed aus ber — der über 
dieſen⸗ Artikel und die folgenden des nämlichen Para⸗ 
zraphs Statt gehabten Verhandlungen (Loeré législa- 
tion civile et criminelle) unzweideutig hervorgeht, 
man im Intereſſe der öffentlichen Ordnung zum Zwecke 
hatte, den Beamten Schuß gegen Beleidigungen zu ger 
währen, umd diejenigen, welche fie auf irgend eine Art 
Gefchimpfen, mit einer der Würde und dem Stands 
punkte derfelben angemeffenen Strafe zu belegen; 
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Daß man daher gegen bie ausbrüdliche Abſicht 
bed Gefeßgebers handeln würbe, wenn man bie ſchwerſte 
Art der Injurien, die durch Schriften, welche gerade 
am nachtheiligften gegen die öffentliche Ordnung wirkt, 
bavon ausnchmen wollte; 

Daß aber auch diefe reflrictive Interpretation kei⸗ 
nen baltvaren Grund hat; 

Daß die Heberfihrift bed Paragraphs zwei, worür 
biefer Artikel aufgenommen if, von Schmähungen und 
von Gemalthätigfeiten fpridıt, wie deun auch bie fols 
genden Artifel zuerft die Schmähungen, ſodann die 
Miihandlungen öffentlicher eapte⸗ zum Gegenſtand 
haben; 

Daß ber Ausdruck Injurien durch Worter im au⸗ 
gemeinen, im Gegenſatze der Mißhandlungen, auch die 
ſchriftlichen Injurien in ſich begreift, weil der Wegriff 
des Wortes „parole® ſowohl mündlidye als gefchriebene 
Worte umfaßt; (Dict, de Vacadeınie francaise: parole, 
injure, outrage.) 

Daß baher bie im Artifel zweihundertzimei und 
wanzig bed peinlichen Geſetzbuchs angewendeten Worte: 
«quelque outrage par paroles tendant ä inculper Ihon⸗ 
neur ou la delicatesse,” um fo mehr in biefem Sinne 
aufgenommen werden müffen, ald es aus den Berhands 
lungen hervorgeht, daß man nach ber Nenderung ber 
Regierungsform and bezweckte, den verſchiedenen Bes 
amten einen höheru Arab bed öffentlichen Schutzes zu 
gewähren, ald ed nach dem frühern demofratifchen Sys 
Rem ber Fall war; 


Daß felbft nad dem Inhalte Zwede be Ges 
feßed vom zwei und gwanzigften Juli flebenzehnhundere 
ein und neungig‘, Titel: zwei, Artifel neunzehn, fo ‚wie 
nach den Artifeln fünfhunbertfichben und fünfzig und 
fünfhundertacht und fünfzig :des Geſetzbuchs vom drit⸗ 
ten Brumaire vier, es nicht bezweifelt werben fann, 
daß derjenige, welcher in einem öffentlichen Gerichts⸗ 
faale, während ber Verhandlungen, belcivigsude Worte 


alıf irgend eine Urt. niebetgefchriedert, Sfentlich vorge, 
zeige hätte, mit ber durch dieſe Artikel feſtgeſetzten 
Strafe belegt worben wäre; 

Daß aber Schmähungen in öffentlidyen Blättern 
ach diefen Geſetzen darum nicht beftraft, werben konn 
ten, weil nur diejenigen Injurien burch diefelben vet 
pönt wurden, welhe während ber Ausübung bed 
Amtes gegen den Beamten Statt hatten; 

Daß daher die Behauptung, als feyen nad) ben 
frähern Gefegen fchriftliche Injurien nicht beftraft wore 
den, nur in dieſer Reſtriction, und wenn. fie gegea 
Private begangen wurben, wahr if; 

Daß aber dieſe Reftriction dadurch aufgehoben 
wprbe, daß man nad) den Beftimmungen bed Artifeld 
gweihundertzwei nnd zwanzig die Injurien gegen Beams 
ten hinſichtlich ihrer Dienfiverrihtungen, denen 
gleichflelte , welche während der Ausübung ihres Am⸗ 
tes verübt werben; 

Daf auch einer der vorzüglichiten Rechtögelehrten, 
melcher an ber Bearbeitung der neuern Gefebe fo thä⸗ 
tig mitwirfte, bie Beleidigungen durch Briefe unter 
diefen Artikel fubfumirt; (Merlin Rep. univ. v. lettre 
F. 5. Note 4.) 

Daß aber die Anwendung biefe® Artifeld um fo 
mehr Statt haben muß, wann bie Schmähungen, 10 
Öffentliche Blätter eingerüdt, nicht allein dem beleie 
digten Theile, fondern feld dem Publikum zu Ger 
fihte fommen. 


Sn Erwägung, daß der Ausdruck „A Yoccasion de 
Texercice” fich nicht blos auf jene Fälle bezicht, wo 
der Beamte daun beleidigt wird, wann er im Begriff 
it, fein Amt anzutreten, oder basfelbe eben verlafe 
fen hat; 

Daß vielmehr in bei Verhandlungen das Gegen» 
theil angegeben wird, indem darin gerade Fälle unters 
flelt werben, wo der Beamte, am britten Drten, wegen 
einer frühern Amtshandlung beleidigt wirb; 
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Daß man ſich dieſes Ausdrucks glcichbedentend 
mit jenem „A raison” bediente, wie benn auch beide 
in einem Sinne gebraudt werden (Dictionnaire de 
Yacadeınie francaise, Vo. occasion und raison : sujet, 
ce qui donne lieu & quelque chose, cause etc. etc.) 


Daß aud in ber erſten Beziehung biefer Zufaß 
überflüßig gewefen wäre, indem Beleidigungen, welche 
einem Beamten gerade vor Eintritt oder nad) Austritt 
feines Amtes gemadyt wurden, ſchon früher fo beftraft 
worden find, als hätten fie im Amte felbft Statt ger 
habt; (u. a. Merlin Rep. univ. Injure $.2. 47 4.) 


Daß der Artikel zweihundertzwei und zwanzig 
eben fo wenig die Gegenwart des beleidigten Beamten 
erheifcht, und in der Regel, wenn nicht befonbere Aus» 
nahmen beftimmt aufgeftellt find, eine jede Beleidigung 
ſtrafbar ift, indem bie Gegenwart bed Beleidigten nicht 
zum Beſtand des Vergehend ber Beleidigung gehört, 
wie denn auch das Gaffationsgeriht in Frankreich in 
Hinficht auf die Anwendung dieſes Artiteld mehr als 
einmal erfannt hat; (m. a. Sirey 28. 1. 400. Mer- 
Yin Rep. univ. Letire A7 5 Note 4.) 


Daß wenn man in Frankreich durch fpätere Ge» 
fee die verſchiedenen Beflimmungen in dieſer Materie 
mobificirte und ergänzte, und manderlei Difinctionen 
mit Berfchiedenheit der Strafen einzuführen für zweck⸗ 
mäßig fand, daraus noch nicht folgt, daß man die Bes 
leldigungen durch Schriften gegen Beamten früher nicht 
vorgeſehen habe; 

‚ Daß man vielmehr eine zwedfmäßigere, ben Ber» 
bältniffen angemefjenere Geſetzgebung beabſſchtigte. 


In Erwägung, was bie Anwenbung bes Edicts 
über die Preſſe angeht: 

Daß derjenige, welcher einen andern bei Ausübung 
eined Vergehens wiffentlic und abſichtlich unterflüßt, 
ald Theilhaber zu beftrafen ift, weil er zur Vollendung 
der That bolofe mitwirft; 


* 


Daß nur dann eine Ausnahme Statt haben kann, 
wann fie beitimmt und Far in einem Geſebe ausge⸗ 
ſprochen iſt; 

Daß das Ediet Aber bie Preffe, um ben Verkehr 
gebrudter Schriften nicht zu hemmen, nothwendiger 
Weiſe nicht unterftellen durfte, baß ein Verleger, Drufs 


. fer oder Verbreiter einer Schrift in ſträflicher Abficht 


gehandelt habe, indem er nicht alle a. liedt oder 


leſen kann; 


Daß aber ber Grund bed Geſetzes daun wegfallen 
muß, wann es erwiefen ift, daß diefe Individuen nicht 
blos als paffive Werkzeuge handelten, fondern vielmehr 
den Autor in ſträflicher Absicht unterftüsten um gemein- 
ſchaftlich mit ihm dad Vergehen zu vollenden; 

Daß die Beflimmungen des peinlihen Geſetzbuchs 
in Hinfidyt auf den Drucker noch weiter gehen, indem 
der Artikel zweihundertfünf und achtzig, worauf ſich 
bezogen wurbe, im Falle die anonyme Schrift eine 
Provocation zu einen Verbrechen oder Vergehen enthält, 
berfelben unter feiner Bebingung von ber Gtrafe ber 
Gomplicität befreien; CM. f. die Verhandlungen und 
Motive über diefen Artikel, Locre leg. civ. befonbers 
pag. 168 und 264.) 

Daß die Behauptung, ald feyen die Verfügungen 
ber Artifel neun und fünfzig und ſechszig bes peinlis 
hen Geſetzbuchs durch den Paragraph zwölf des Preß⸗ 
edicts kr Beziehung auf Druder aufgehoben, zu dem 
wibderfiunigen Refultat führt, daß die Provocasionen 
zu ben fchwerflen Verbrechen von Seiten derſelben uns 
beftraft bleiben würden, wenn auch ber übrigens bes 
kannte, fi im Auslande aufhaltende Autor, nicht er» 
reicht werben Fönnte. 

In Erwägung, daß Roſt nad Protofoll vom 
ſechſsten April achtzehnhundertdrei und breißig einge, 
ſtand, daß er, ald die deutfche Tribüne unterdrückt 
war, auf die Anfrage von Savoye ſich bereit erflärte, 
bem Preßverein ald Organ zu dienen, unter der Bes 
dingung, daß fi bie a übernehmen. 
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Daß er laut Protofoll vom neun und zwanzigſten 
October achtzehnhundertzweil und dreißig erflärte, Pie 
fior die Uebernahme der Qualität ald Redacteur vors 
geſchlagen zn haben, daß biefer ſich aber nicht dazu 
verſtehen wollte; 

Daß er in der Sitzung vom ſechs und zwanzigſten 
dieſes eingeſtand, bei Vorlegung eines vom Appellar 
tionsgerichtsrath Hilgard zum Einrücken beſtimmten 
Aufſatzes gegen einen andern von Piſtor, erklärt zu ha⸗ 
ben, er könne ihn annehmen, wolle aber zuerſt mit 
Savoye ſprechen; 

Daß aus dieſen Umſtänden, aus den Briefen von 
Piſtor an Roſt vom fünf und zwanzigſten Juni und 
erſten Juli achtzehnhundertzwei und dreißig, aus deſſen 
Hausbuch, ſo wie aus ſeiner vor dem Aſſiſengerichte 
in Landau gehaltenen Rede um ſo mehr die abſichtliche 
Müwirkung desſelben zu dem Vergehen, wegen deſſen 
Piltor verurtbrilt wurde, hervorgeht, als fich derfelbe 
auf dem Blatte, worin der incriminirte Artikel aufger 
nommen iſt, ſelbſt ald Redacteur angab. 

In Erwägung, die Berufung der Staatöbehörde 
betreffend, daß das Köntgl. Bezirfögerict bie gegen 
Roſt andgefprochene Strafe Hinlänglich bemeflen hat, 
und die ſchon erlittene proviforifche Haft, feiner Fami⸗ 
lienverbältniffe wegen, zu berüdfichtigen ift. 

Aus diejen Gründen 
verwirft dad Appellationsgericht die eingelegten Ber 
rufungen, und verurtheilt Roſt im bie —— der Ap⸗ 
pellationd » Inftanz. 

Gefehen und gefproden am Tag, —— nad 

Sahr wie oben i 
Unterzeichnet: Böding, 5. A. Moliter, v. Roder, 
Stengel, Semer und Clemens. 


Für richtige, auf Verlangen der Staatds 
behörde ertheilte, Abfchrift: 
Glemens, 
Untergerichtfchreiber. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 


Das Königl. Appellationsgericht bed Nheinfreifes 
zu Zweibrüden, in feiner Zuchtpolizeifammer, hat ix 
ber öffentlichen Sigung vom adıt und zwanzigften De—⸗ 
tober achtzehmhundert drei und dreißig, wobei gegens 
wärtig waren: Böding, Director, J. 4. Molitor, 
von Röder, Stengel, Semer, Räthe, Keller, erfim 
Staatöprocurator, und Clemens, Untergerichtjchreiber, 
folgendes Urtheil erlaffen: 


Sn Saden 


Sohann Philipp Michael Kohlhepp, ſechs 
und zwanzig Jahre alt, Buchdrucker zu Kaiſerslautern, 
Appellant und Appellat, erſcheinend in Perſon unter 
Beiſtaud des Advokaten Glaſſert dahier; 
Gegen 

die Königl, Staatsbehörde, Appellatin auch Appellan⸗ 
tin, vertreten durch den erſten Staatsprocurator Keller. 

Nach vernommenem Berichte des Königl. Appel 
lationsgerichtsraths Semer; 


Nach Verleſen und Einſicht fümmtlicher Prozeß⸗ 
ſchtiften, insbeſondere 


1. des angefochtenen Urtheils des Zuchtpolijeigerichts 
zu Kaiſerslautern vom ſechszehnten Auguſt lau⸗ 
fenden Jahts, welches den Appellanten und Aps 
pellaten Kochlhepp überwitfen erffätt, in feiner 
Eigenfhaft ald Berleger und verantwortlider Res 
dacteur der Zeitfchrift: „eheinbaderifcher Anzeiger, 
mittelſt der in biefem Blatte unter Nummer fech® 
und fiebenzig, acht und fiebenzig, ein und acht⸗ 
sig und drei und achtzig erfchienenen und durch 
ihn verbreiteten begüchtigten Aufſätze, bad Königl. 
Bayer. Staatöminifteriem, die Königl. Kreierer 
gieräng und fonftige Behörden und Beamten we⸗ 
gen ihrer Amts verrichtungen verunglimpft zu ha— 
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ben, und ihn deßhalb in eine Gefängnißftrafe von 
vier Monaten, fo wie in die Koſten verurtheilt, 
Bagegen benfelben rücfichtlich der weitern auf die 
in Nummer fünf und fiebenzig, vier und achtzig 
fünf und achtzig und fieben und achtzig degjelben 

Blattes enthaltenen Auffage ſich gründenden Ans 

fhuldignngspunfte freigefprochen hat; 

2; ber Appellerflärungen des Kohlhepp und ber Kö» 
nigl. Staatsbehörde vom fechszehnten und ein 
und zwanzigften Auguſt achtzehnhundert drei und 
breißig; 

Nach bereits begonnenem Bortrage ber Königl. 
Staatöbehörbe wurde die Sitzung wegen vorgerüdter 
Tageszeit aufgehoben und die Fortfegung derfelbeu auf 
heute Nachmittag, halb drei Uhr, beflimmt. 

Unterzeichnet: Böcing, I. A. Molitor, von Rö⸗ 
ber, Stengel, Semer und Clemens. 


Fortfegung 
ber Situng vom mämlichen Tage, bed Nachmittags 
bald drei Uhr, in Gegenwart der obengenannten Ges 
richtebeamten,, bes Appellanten und Appellaten Kchls 
bepp, fo wie des Vertheidigers berfelben, des Anwalts 
Glaſſer. 

Nachdem durch ben Director bie Sitzung für er» 
Öffnet erflärt worden war, fuhr die Staatöbehörbe in 
ihrem heute Morgen unvollendet gebliebenen DBortrage 
fort, und trug demnächſt dahin an: das Appellationds 
gericht wolle die gegen das Urtheil bes Zudhtpolizeis 
gerichts zu Kaiſerslautern vom ſechszehnten Auguſt lau⸗ 
fenden Jahrs von dem Beſchuldigten Kohlhepp einge— 
legte Berufung verwerfen, dagegen die wider dasſelbe 
Urtheil von der Staatsbehörde zu Kaiſerslautern ers 
griffene Appellation annehmen, und fofert, mittelft 
theilweifer Reformation jened Urtheild, deu gedachten 
Kohlhepp ferner überwiefen erflären, in Nummer fünf 
und fiebenzig feined Tagblattes ‚rheinbayerifcher Anz 


geiger> vom ein und breißigften Juli achtzehnhundert 
zwei und breißig durch Aufnahme und Publication bes 
Aufſatzes: „Schreiben eines Polen” die öffentlichen Bes 
hörden des Rheinkreiſes, gleichwie den herzoglich Sach⸗ 
ſen⸗Koburgiſchen Regierungspräſidenten von Szimbrosty 
zu St. Wendel, — ferner durch die in Nummer vier 
und achtzig desſelben Blattes vom ſechszehnten Auguſt 
achtzehnhundert zwei und dreißig eingerückten Aufſſätze 
mit den Ueberſchriften: „Herr verzeih' ihnen 2c.» und 
„Was if heute die Lofung in Rheinbayern® den Kös 
nigl. Generalcommiffär und Regierungspräffdenten Freis 
herrn von Stengel respective bie Königl. Staatörer 
gierung und Minifter, fo wie die öffentlichen Behörs 
ben des Rheinkreiſes, — deßgleichen durch den Auf— 
ſatz, welcher wit der Ueberſchriſt: „Furcht der Ariflos 
fraten» in Nummer ſieben und achtzig jenes Blattes 
vom acht und zwanzigiten Auguft nämlichen Jahres 
ſteht, die Königl. Bayer. Staateminifter und öffent» 
lichen Behörden in Beziehung auf ihre Amtsverrichtungen 
Berunglimpft und an ihrer Ehre verfeht zu haben; — 
endlich durch den In Nummer fünf und achtzig besjels 
ben Blattes vom achtzehnten Auguft achtzehnhundert 
zwei und dreißig aufgenommenen Auffaß, überfchrie, 
ben: „Aufruf des deutfchen Volkes ıc.”, die bayerifchen 
Soldaten zur Widerfeglichfeit — jedoch ohne Erfolg — 
angereizt zu haben, — demnach wegen Liefer und ber 
im erfirichterlichen Urtheile fchon als conftant erflärten 
Thatfachen, und mit Anwendung der Artifel zweihuns 
dert zwei und zwanzig, zweihundert neun, zweihun⸗ 
dert fiebenzehn des Etrafgefeßbuches, zweihumdert eilf 
und einhundert vier und neunzig der peinlichen. Pros 
zeßordnung, gleichwie der Verordnung vom dreizehnten 
Mai achtzehnhundert fiebenzehn, ben befagten Kohlhepp 
zu einer Gefüngnißfirafe von zwei Jahren und zu ſämmt⸗ 
lichen Koften beider Inflangen verirtheilen. 

Rah Anhörung bed Appellanten respective Apr 
pellaten, fo wie des Vertheidigers desſelben, melde 
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dahin antrugen, bie Appellation der Staatsbehörde 
zu verwerfen, fofort, unter Annahme ber des Kohls 
hepp, denfelben von aller Strafe und Koften freizus 
fprechen; 

Bertagt das Appellationdgeriht ten Ausſpruch 
des Urtheild auf den neun und zwanzigſten dieſes Mor 
natd, Nachmittags drei Uhr. 

Unterzeichnet: Böding, I. A. Melitor, von Rös 
der, Stengel, Semer und Elemens. 

Situng vom 29. Detober 1833. 


Gegenwärtig die Herren. Böding, Director, 3J. 
A. Molitor, von Röder, Stengel, Semer, Räthe, 
Keller, erſter Staatsprocurator, und Clemens, Unter 
gerichifchreiber, 

fo wie Appellat Kohlhepp und deffen Bertheidiger, 
Anwalt Glaſſer. 

Nach ſtatt gehabten Verhandlungen in der geſtrigen 
Sitzung, worauf der Ausſpruch des Urtheils auf heute 
vertagt wurde, verkündete der Director nachſtehendes 
Urtheil: 

In Erwägung, daß ber Artikel zmeihundert 
wei und zwanzig bed peinlichen Geſetzbuches zwi⸗ 
ſchen ſchriftlichen und mündlichen Beleidigungen kei⸗ 
nen Unterſchied macht und auch die Beleidigungen 
wegen Amtshandlungen in ſich begreift; 

In Erwägung, daß das Edict Über bie freie 
Preſſe die Beſtimmungen ber Artifel neun und fünfzig 
und ſechszig des peinlichen Geſehbuches nicht aufhebt; 

In Erwägung, daß nach der Berfaffungsurfunde 
Niemand feinem ordentlichen Richter entzogen werden 
fann ; 

dag nach-den befichenden Geſetzen bie Königf. 
Stantebehör, “et ift, aud eigenem Antriebe 
alle Verbr. m DBergehen zu verfolgen und vor 

" ‚chte zur Aburtheilung zu bringen; 

aß eine ſolche erorbitante Maßregel, wonach 
von ber Verwallungsbehoͤrde ernannter Ceuſor durch 


ein ertheilte® imprimatar befugt ſeyn könnte, einer 
firafbaren Handlung den Charakter der Unfträflichfeit 
anfzudrüden, burd ein beflimmted unzweideutiges Ges 
ſetz geheiligt feyn müßte; 

daß aber weder dad Preßebict, noch irgend etu 
anderes Gefeß, eine ähnliche Beftimmung enthält; 

daß daher der Umſtand, daß mehrere Artikel, 
wovon es fid; handelt, in einem mit dem imprimatur 
verfehenen Blatte fichen, um fo weniger Berückſichti⸗ 
gung verdient, ald nach, dem Paragraph zwei des 
Preßedictd die Genforen andere als politifche Artikel 
paffiren laffen, und zwar aud Gründen, welche Kohl» 
hepp in früheren Zeiten ſelbſt vertheidigt hat, indem 
er, wie andere Echriftfieller, das Recht, nicht polis 
tifche Artifel zu cenfiren, der Verwaltungsbehörbe im« 
mer beftritt; 

In Erwägung, daß das Bezirkögericht mit Recht 
den NAppellanten Kohlhepp wegen des in Nummer fünf 
und flebenzig des rheinbayerifchen Anzeigerd vom Jahr 
achtzehnhundert zwei und dreißig enthaltenen incrimir 
nirten Artifeld freigefprochen hat, weil eineötheils die 
Beleidigung gegen inländifche Behörden unbeflimmt 
und vag if, da man aus dem Auffab nicht erfehen 
fann, welche Stelle oder Behörde gemeint fen, — an 
berntheild aber in Bezug auf die Regierung und deren 
Vorftand in Et. Wendel nicht erhellet, daß Kohlhepp 
die Abficht gehabt hätte, diefe zu befchimpfen, indem 
der Aufjat von einem Polen, Namens Bomann, hers 
rühret, welcher ſich früher im Rheinkreiſe aufhielt; 

daß der Appellant ſonach dieſen Aufſatz von einem 
Andern erhielt, und in Bezug auf dieſe ausländiſche 
Behörde fein animus injuriandi von feiner Seite dar— 
gethan iſt; 

Sn Erwägung, daß ber Richter eriter Inſtanz 
denfelben mit Recht wegen der incriminirten Artilel in 
Nummer ſechs uud fiebenzig, echt und ficbenzig und 
ein und achtzig verurtheilt hat; 


501 


daß namentlic, ed erwiefen ift, daß Kohlhepp ten 
Artifel in Nummer acht und fieberzig, wenn er auch 
wirklich von Knöbel herrührt, abſichtlich und wiſſent⸗ 
lich gedrydt und verbreitet hat; 


In Erwägung, daß der incriminirte Artifel in 
Nummer drei und achtzig Feine Befhimpfungen enthält, 
wie fle der Artifel gweihundert zwei und zwanzig bed 
peinlichen Geſetzbuches vorſieht; 

daß daher in dieſer Beziehung das Urtheil aufzu⸗ 
heben iſt; 

Zu Erwägung, daß Appellant ſich den in Nums 
mer vier und achtzig enthaltenen Artikel: „Herr vers 
zeih’ ihnen 2c.”, fchon durd) den Eingang, ben er felbft 
verfaßte, eigen gemacht hat; 

daß daher berfelbe durch Verbreitung dieſes Aufs 
ſatzes, welder Schmähungen gegen den Regierungss 

- Präfidenten von Stengel wegen feiner Amtöverrichtungen 

enthält, fidy des Vergehens ber Befchimpfung eines 
öffentlichen Beamten wegen feiner Amtsverrichtungen 
ſchuldig gemadt hat; 

Sn Erwägung, daß ber Aufſatz in dem nämlichen 
Blatte, weldyer von dem Nechtscandidaten Barth hers 
fommt, und in einem Blatte der Zweibrüder Zeitung 
ſteht, woraus derfelbe gezogen wurde, ſchon durch Urs 
theil der Anklagefammer des Appellationsgerichte vom 
ſechs und zwanzigften Mai dieſes Jahrs gegen den 
Berfaffer Barth felbft ald nicht ſtrafbar befeitigt wurde; 

In Erwägung, daß der Richter erfter Inſtanz bie 
Freifprehung wegen der in Nummer fieben und achtzig 
und fünf und achtzig enthaltenen incriminirten Artikel 
hinlänglich motivirt hat; 

In Erwägung, was die Zumeſſung der Strafe 
angeht; 

daß der erſte Richter den Umſtand, daß Kohlhepp 
während acht Menaten ohne fein Verſchulden ſich in 


proviforifcher Haft befand, mit Recht berüdfichtigt hat, 
indem das Appellationdgericht die Unterfuhung gegen 
ihn mit der Hauptunterfuchung gegen Wirth und Gons 
forten verband, und ſonach bie zu erfolgende Entfiheis 
bung wegen der ihm zu Laft gelegten fträflichen Hands 
lungen erſt fpäter flatt haben konnte; 

daß übrigens auch dieſe Einferferung in Rückſicht 
feiner Familienverhäliniffe zu beachten if; 


daß fomit die beiden Berufungen ihre Erledigung 
gefunden haben ; 


Aus diefen Gründen, 


mittelft theilweifer Reformation bes angefochtenen Ur⸗ 
theild, fpricht das Appellationsgericht den Appellanten 
Kohlhepp wegen bed in Nummer drei und achtzig des 
rheinbayerifchen Anzeigerd enthaltenen Auffages ‚Rheins 
bayern” frei ; 


erflärt ihn Überwiefen , im dem Auffag Nummer 
vier und achtzig „Herr verzeih' ihnen ıc.” den Königl. 
Regierungspräfidenten von Stengel wegen feiner Dienft- 
verrichtungen gefchmäht zu haben; 

Beſtätigt im Uebrigen das angefochtene Urtheil 
ſeinem ganzen Inhalte nach, und verurtheilt den Ap⸗ 
pellanten Kohlhepp in bie Koſten der Appellationsin⸗ 
ſtanz. 

Geſchehen und geſprochen am Tag, Monat und 
Jahr wie oben. 


Unterzeichnet: Böcking, J. A. Molitor, von Rör 
der, Stengel, Semer und Elemens. 


Für richtige, auf Berllangen ber Staats— 
behörde ertheilte, Abfchrift: 


Clemens, 
Untergerichtfchreiber. 





ueber 
der Getreidepreife während des Monats 
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ueberſicht 
der Mehl⸗, Brod und Kleifch-Tare während des Monats October 1833 im Rheinkrelſe 

















































| Datum Mehl. Brod. 
der Schwarz | Weiß⸗ | Schwarze Weiß⸗ 
Kitogr, Kilogr. Kilogr. Kitogr. Kitogr. Kttogr.. 
— — — — — — — 
tr. Ip F fi pl | fr | Pi I ir. | pf. pi. “| pt 
Dürkheim . A wurden nicht eingeſendet. — — een ei 
ranfenthal . . vom 1. „ 31. Dctober. 5 ——6 — 3535| 2! al —Tısl—lı 1 
aiferölautern . vom 2. Dctober. — —I—— sKkıtl 7| —Tısl—lı2 I 
= N j vom 9. e —|—i—!—I 31 23| 6| — [18] —Jı2 |— 
r ; . vom 10. . —!_-|—-|1—1 34 233] 7I| —[ıs] —|ı2 I— 
— vom 23. & — — — — 3! ı}) 0] —[18]| — |ı2 | — 
* vom 30. —/—|1—|—| 3| 14| 6] —ã— | — 
Landau vom 5. September —-!_16I!I—-1I0| —| 4I —I20] —Jı8 | — 
Speyer . . wurden nicht eingefendet. —!—-1—-1-1-—-| —-1-1[ -|I-1- 1 — 
Zweibrüden . ; vom “. . —!_-|_-1-],.41 —14] 3] 16] —|14 | — 
. . R von 11. . — —— — 4 —15]| —}16] — 114 \— 
u . e vom 18. 5 —/—-[—-|-| 3! 22| 41 2]16])—|ı2 | — 
r . . vom 25. » —/—!—-|—] 3| 3] #| 233}16| —-Jı2 |— 
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Speyer, den 30. November 


1833. 





Anbalt. 
Zortgefepte Werbung für den Kbnigl. Griechiſchen Militärdienſt. — Vefeſtigung der Stadt Germersheim. — Stand der proteſſantiſchen Pens 


fionsanftalt während der Jahre 1829, 1830 und 1831. 


Bekanntmachung, 
bie Fortſetzung der Werbung für den Koͤnigl. Griechiſchen 
Milirärtienit betr, 





Unterm 15. Juni d. 3. hat der Unterzeichnete eine 
gebrudte Bekanntmachung, den Eintritt Königl. Bayer 
riſcher Unterthanen in den Königl. Griehifhen Mili- 
tärbienft betreffend, erlaffen. Jene Abtheilungen, deren 
Aufitelung damals befannt gemacht wurde, haben fich 
fo ſchnell gefült, daß das Corps von 1700 Mann in 
biefem Augenblid nicht nur übercomplett, fondern gro⸗ 
Ben Theils bereitd nach Griechenland abmarſchirt iſt. 

Die alte Liebe der Bayern zu ihrem erlauchten 
Regentenhauſe hat ſich bei dieſer Gelegenheit neuerdings 
im ſchönſten Lichte gezeigt; Männer aller Stände fams 
melten ſich aus allen Theilen bed Reiches, um dahin 
zu ziehen, wo Gefittung und Volksglück neu erblühen 
follen, unter einem Fürſten ded MWittelbadhifchen Haus 
fes, welcher — einem erhabenen Rufe der Vorfehung 
gefolgt — bereits die Bewunderung Europas gewors 
den iſt. 

Eine neue Schaar fol den vorangegangenen Waf- 


fengefährten folgen — das tractatenmäßige Corps ver 
vollſtändiget werden; daher hat die Negentfchaft bes 
Königreihd Griechenland dem Unterzeichneten bie Forts 
fesung der Werbung in der Art aufgetragen, baf 
nenerbings beiläufig 1400 Mann Infanterie aufgefteht 
werden follen. 

Den thatfräftigen bayerfchen Männern und Süngs 
lingen öffnet fidy biedurch eine fernere Laufbahn, wel⸗ 
de — wenn fie auch öfter mit Entbehrungen und Ans 
ſtrengungen mancherlei Art verbunden feyn folte — 
vielen eine anfländige Verforguug, manchen eine aus⸗ 
gezeichnetere Stellung, allen aber einen fchönen Weg 
ber Ehre, Thätigkeit und Erfahrung darbietet. 

Indem der Unterzeichnete dieſes zur öffentlichen 
Kenntnig bringt, bemerft er, daß in den Werbbebin- 
gungen, welche am 15. Juni d. I. bekannt gemacht 
wurden, nichts Mefentliches verändert ſey, wie ber 
nachfiehende Auszug nachweifet. 

Münden, dem 20. October 1833. 


Der Oberft im Königl, Griechiſchen Heere ıc. 


Wilhelm v. Lefuire. 
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Yudzug 
aus ben Werbebedingungen für den König. Griechi⸗ 
{hen Militärdienſt. 


1. Die Kapitulation iſt für jeden Zugehenden auf 
vier Jahrs feſtgeſetzt. 

2. Die Aufnahme können dem Werbvertrage vom 1. 
November 1832 gemäß erhalten: 


a) Die in der Königl. Bayerifchen Armee dienen⸗ 
ben Unteroffiziere und Soldaten, welche eine 
fehsjährige Kapitulation vollendet haben, und 

r allenfalls en einer zweiten Kapitulation für ſich 
felbft dienen, wenn fie fih auf dem Dienflweg 
um dem liebertritt melben. 


b) Diejenigen Bayern, welche ber gefeßlichen 
Heerpflicht bereitd Genüge geleiftet haben, und 
fih hierüber durch Entlaffungsfcheine auszu⸗ 
weifen vermögen. 


9 Diejenigen, welche allenfalls noch nicht in die 

Conſcription fallen, nachdem ſie Caution für 

Erledigung ihrer vaterländiſchen Militärpflich⸗ 
tigkeit geſtellt haben. 

d) Wer in der Koönigl. Bayeriſchen Armee dient, 
und für die noch aufhabende Dienſtzeit einen 
Erſatzmann ſtellt. 

e) Ausnahmsweiſe diejenigen Deut ſchen und Schwei⸗ 
zer, welche keine Militärpflicht gegen ihr Va⸗ 
terland mehr haben, wenn fie die übrigen Bes 
dingungen erfüllen. Im Eintrittöfalle find fie 
den Bayern in jeder Hinficht gleich; geftellt. 

Die weitern Erforberniffe für die wirkliche Ans 

nahme ſind für jeber Gompetenten: 
Ein fehr guter Leummd, Feldkriegsdienſttauglichkeit, 
das geforbert werter*: Größ:mag und in ber 


Regel ein 36 Jahre na überfcjreitendes Lebendr 
alter, 


Der Leumund muß nachgeriefen werben: 

a) Durch Abfchiede von dem betreffenden Militär 
fommanbofiellen unter, Beifügung einer verfchlofr 
fenen Grunblifte, auf welder bie allenfallggen 
Strafen eingetragen ſeyn müffen. Die Eomper 
teriten haben um Ausfertigung diefer Probucte ſich 
bei ihren frühern Milltärcommandos felbft zu bes 
werben und biefelben den mit der Werbung bes 
auftragten Offizieren verfchloffen zu übergeben. 

b) Durch Zeugniffe der betreffenden Polizeiftellen. 
— Ehemalige Militärperfonen, weldye über ſechs 
Monate von ihren Corps entlaffen find, müſſen 
ihre Aufführung und Befchäftigung feit der Ents 
laffung ebenfall® durch Zeugniffe der betreffenden 
Polizeiftelen nachweiſen. 


Neben dem Zeugniß der Poligeiftelle muß ber zum 
Eintritt Lufttragende eine von feiner Conſcriptionsbe⸗ 
hörde beſtätigte Grundliſte nach dem unten folgenden 
Formular mitbringen, worin die Rubrifen von den bes 
züglichen Behörben ausgefüllt und beftätigt worden find. 


Die betreffenden Königl. Bayerſchen Militärs und 
Eivilftellen find erfucht, bie Ausfertigung der Grund⸗ 
litten ıc. den Competenten nicht zu verweigern, weil 
dadurch die Aufflärungsfchreiben Über dieſe Perfonals 
derhältniffe vermieden find, und fomit das _. 
fehr erleichtert wird. 

Individuen, gegen welche eine Unterfuhung aus 
irgend einer Beranlaffung oder eine Schuldklage anr 
hängig if, können in den Dienſt nicht aufgenommen 
werben. 

Das Minimum ber Förperiichen Größe ift auf 5’ 
7* beflimmt, nad) zwölftheiligem bayerifhen Normal» 
längenmaß. 


Der Sold der Grichifchen Infanterie ift, neben 
einer täglichen Brobportion in Natur ober Gelb, auf 
10 vr täglich fefigefeßt. 
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Die Unteroffiziere find im einem aufſteigenden Bers 
bältniffe höher bezahlt; gefammte Mannfhaft, vom 
erften Unteroffizier au, bezieht ein verhältnißmäßiges 
Monturratum, wodurch bei fteter Präfenz, Guthaben 
am Ende ber Kapitulation zu bemeifen ift. 

Handgeld wird nicht gegeben. 

Geber Eingereihte hat Anſpruch auf gleiche bienft« 
mäßige Behandlung; alle Unteroffiziere werben von ben 
Vorgefegten „Sier genannt, und ebenfo diejenigen eins 
tretenden jungen Leute, welche etwa burch eine wiffen» 
ſchaftliche Vorbildung , durch Anftand [und Erziehung 
an biefe Anrebungsformel gewöhnt find. 

Bum Avancement in alle Grabe iſt jeber Eintres 
tende fähig, welcher fich durch Treue, Muth, Aus⸗ 
dauer, Intelligenz, Wiffenfchaft, Sittlichfeit und Uns 
fand Auſprüche hierauf erwirbt. 


Die Negentfchaft des Königreich Griechenland 
unterftügt diejenigen in ihren Unternehmungen, welche 
ſich nach reblich vollendeter Dienftzeit in Griechenland 
anfäßig machen wollen; diejenigen hingegen, welche 
alsdaun in ihr Baterland zurüdzufehren wünfcen, 
werben bis Trieſt oder Venedig koftenfrei gebracht und 
erhalten über biefes bei ihrer Entlaffung einen drei⸗ 
monatlichen Sold auf Rechnung ber Griehifchen Res 
gierung. 

Bei biefer Formation if noch eine verhältmißs 
mäßige Anzahl von Unteroffigiers> und Horniftenflellen 
au vergeben. 

Zum Hauptwerbeplag ift vorläufig München ber 
fimmt, und die allenfalld weiter gewählt werbenben 
MWerbepläge follen nachträglic; befannt gemacht werben. 


Mannserundlifte- 
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Tag 
Schub 
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Religion 
Gewerbe oder Kunſt 
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Ob vorher, wie Eigenhändige 
lange und in well ngerfchrift der 
ben biesfeitigen] Eltern oder Vor: 
od. auslaͤndiſchen mänder zur Be⸗ 
Kriegsdienſten ſtaͤtigung der ge⸗ 
geſtanden, wann gebenen Einwil⸗ 
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Ledig 
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MN RR, :andgerict. 


Berfügungen der Königl, Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
Königl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsftellen. 


Ad Nw. Esh. 2562 N, 
pr. den 23. Nevember 1893. 


(Die Befeftigung der Stadt Öermersheim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem Seine Königlihe Majefät unterm 
14. d. M. zu verfügen geruht haben, daß bie Stabt 
Germersheim in die Zahl der feſten Plätze bes Könige 
reiche aufgenommen werbe, fo wirb das hierüber ers 
folgte allerhöchſte Reſcript nachſtehend mit dem Bes 
merfen öffentlich befanmt gemacht, daß nunmehr ſämmt⸗ 
liche, binfichtlich der Kriegsplätze, militäriſche Poſten 
und ber Polizei der Feftungen beftehende Geſetze, ins— 
befondere das Gefe vom 8. Juli 1791 und bie Faifers 
liche Decrete vom 9. und 29. Dezember 1811, innere 
halb des Feflungsrayons von Germerdheim ihre Ans 
wendung finden, 


Speyer, ben 21. November 1833. 


Königlich Bayeriſche Regierung des Rbeinkrelſes, 
Kammer bed Innern. J 


Freiherr v. Stengel. 


tuttringshaufen,; coll. 


Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern ıc. x. 
Auf den Antrag Unſers Kriegeminifteriumt, in Ers 
wägung ber Rothwendigfeit ber regelmäßigen Befeftigung 
ber Stadt Gerieräheim, haben Wir, nach Vernehwung 
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Unſers Staatdminifteriums bed Innern, befchloffen, 
und verfügen hiemit was folgt: 


1. Die Stadt Germerdheim wird im bie Zahl ber 
feften Pläße Unferd Reiches aufgenommen. 

2. Die Erwerbung ber zum Behufe der Befeſtigung 
diefed Plabed nöthigen Gebäude und Gründe 
wirb demnach hiedurch angeordnet. 

3. Unfere Regierung des Rheinkreiſes ift ermächtigt, 
im Benehmen mit ben einfchlägigen Behörben die 
Gebäude und Gründe näher zu beftimmen, beren 
Eigenthum zum erfagten Zwede in der durch bas 
Gefeh vom 8. März 1810 vorgefchriebenen Weiſe 
von Privaten oder Körperfchaften an den Staat 
abzutreten ift. Hienach it ſſch zu achten. 


Münden, am 14. November 1834. 


Ludwig. 


G.v. Weinrich. 
Graf Seinsheim. 


Auf Koͤnigl. allerhöchſten Befehl: 
Der Seneral:Secretär. 


N. v. Heppenſtein. 


Ad Nu, Exh. 1547 Cg. 
pr. dın 23. Nodember 1233, 
(Die allgemeine proteftantifhe Pfarrwittwenkaffe dis 
Rheinkreifes betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In den nachſtehenden Ueberfichten bringt die un—⸗ 
terfertigte Stelle den Stand der. allgemeinen proteftan- 
tischen Pfarrwirtwenfaffe des Rheinfreifes während den 
Sahren 1829, 1830 und 1831 zur Kenntniß der Betheiligten. 


Ueberfidt 
über den Stand ber allgemeinen Penfiondanftalt für die 
proteftantifche Geiftlichfeit des Rheinkreiſes am 
Schluſſe ded Jahrs 1829. 


Am Schluſſe des Jahrs 1828 belief fih bad Ges 
fammtvermögen der Anftalt, inclusive ber Einnahme» 
ausftände und bed baaren Kaffenvorrathd, auf 118446 A 
10 ar. 

Einnahmen im Jahre 1829. 
A. Außerordbentlihe Einnahmen. 


an 
1. Ueberfchuß aus der Rechnung bed vor: 


hergehenden Jahre 1828 » . . 12604 48} 
2. Einnahmsausftände aus voriger Red» 
nung .. 439 30 
3. An abgetragenen Kapitalien: 4 me 
a) Acceffapitalien - . 800 — 
b) Auögelichene Kapitalien 5542 59 
; TE 6342 59 





4. An Intercalargefällen . . 1673 53] 
5. Staatsgefällen von erlebigten Pfarreien 4637 39 
6. Dotationdgefällen von erlebigten Pfars 
muB. : 0:0 en. 1 Pt 
7. Bom Verlag von Religionsbühern . 2005 20 
8. Bon ben Ermdtefeftcollecten 329 57 
Zufammen 34450 5. 
B. Drbentlihe Einnahmen: 
1. Zährliche Beiträge der Mit» 
gideer » 0.0.16 8 
2. Zinfen von ausftehenden Ka⸗ 
pitalien der Mitglieder . 685 324 
3. Bingen von ausgeliehenen 
Kapitalien . . « 4472 323 
Zufammen . 6619 13} 


Die Gefammteinnahme beträgt demnach 41009 16% 
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Ausgaben vom Jahre 1829. 
A. Gewöhnliche Ausgaben. 





Bar 
1. Penflonen von Wittwen und MWaifen 442 26 
2. Quiedcenzgehalte . 430 — 
5 Kanzleien -» 0.0“ 21 27 
4. Geldtransportfoften . u 29 56 
5. Öratificationen: . oo. . R 100 — 
6. Gehalt des Rechners. . . 4100 — 
Zufammen . . 5423 49 
B. Außerörbentlihe Ausgaben. 
Am 
1. Bicariegebühren “+ 1052 28 
2. New angelegte Kapitalin 8330 20 
3. Neifekoften und Taggebühren 
bed Rechners . ö : 10 — 
Zufammen »  .» 9392 48 
Die Gefammtaudgabe beträgt demmach 14816 37 


AUbgleihung. 
Die Einnahme beträgt -» +» 41069 183 
» Ausgabe F 3 . . 14816 37 


Bleibt Ueberfhuß . 26252 41} 
Hierunter find an Ausftänden begriffen 5620 34% 
Bleibt baarer Kaffenvorrath 20632 7 


Bermögensftand ber Anftalt am SchIuffe 
bed Jahrs 1829. 
1. Ausgelichene Kapitalien bei Privaten A ar 
gegen hypothefarifche Verpfändung. . 89507 54 


2. Acceßfapitlin . >» =. 0. 18528 18 
3. Einnahmsausflände . . . 5090 34 
4. Baarer Kaffenvorrath . » 20682 7 


Summe bed Gefammtvermögend 129288 53} 
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Bergleidhung 
mit bem Vermoͤgensſtand bes vorhergehen- 
ben Jahre. 


Dad Gefammtvermögen am Schluffe bed 
Jahre 1829 beträgt . . . « 129288 53] 
Dasſelbe belief ſich Ende 1828 auf. « 118446 10 


Hat ſich demnach vermehrtum. . ' .. 10842 43} 

Neun und zwanzig Wittwen und brei und fünfzig 
einfache Waifen erhielten im Jahre 1829 die normals 
. mäßigen Penflonen und Erziehungsbeiträge, fo wie ein 
wegen Kränklichfeit in ben Ruheſtand verfeßter und ein 
anderer hochbejahrter Geiftlicher, den von ber aller» 
höchſten Stelle benfelben allergnädigſt bewilligten Ruhe⸗ 
gehalt, resp. Unterftügung erhielten. 


Ueberfidt R 
über ben Stand der Pfarrwittwenr- Penflondanftalt am 
Schluffe des Jahres 1830. 


An Schluffe bed Jahre 1829 belief fih das Ges 
fammtvermögen ber Anftalt, inclusive ber Einnahme 
ausflände und bed banren Kaffenvorrathe auf 129288 A 
53} ar. 

Einnahmen im Sabre 1830. 
A. Außerordentliche Einnahmen. 


f1. Ueberfhuß aus. der Nechnung vom = 
Sahre 1829 er . 206382 7 
2. Einnahmsausflände aus voriger Rech⸗ 
nung .. ee 56820 343 
3. An abgetragenen Kapitalien: 
Pan 
a) Acceßfapitalin -»  . 912 30 
b) Ausgelichene Kapitalien 7912 114 
—._ — 
n 8824 415 
4. Intercalargefälen » 41u1836o0 21} 
zu Übertragen. . 36237 Au} 


Pa 
Y Uebertrag . 36237 44} 
5. Staatögehalt von erledigten Pfarreien 5319 40} 
6. Dom Verlag von Religionshächern . 301128 
7. Don ben Embtefeftcollecten . 349 ii 


44918 373 





Zufammen . 
B. Orbentlihe Einnahmen. 


1. Jährliche Beiträge ber Mit- en 


Hide 2 2.» 1607 531 
2. Zinfen von ausſtehenden Ka⸗ 

pitalien der Mitglieder . 695 46 
3. Binfen von audgeliehenen 

Rapitalien © » 4693 26} 


Zufammen .  . 6997 64 

Die Gefammteinnahme beträgt bemmah 51915 43} 
ı Yusgabenim Fahre 1830, 
A. Gewöhnliche Ausgaben. 


1. Penfionen von Wittwen und Waifen . 4947 8 
2. Quiedcenzgehalte . 4420 — 
3. Kanzleifoflen . . “ . . 31 34 
4. Geldtrandportfoften . E 27 15 
5. Gratificationen . . 2: - 00 
6. Gehalt des Rechners B> 400 — 


Summe . . 5935 57 
B. Außerorbentlihe Ausgaben. 


For 

1. Bicariegebühren . .« 1068 14 
2. Bergütung irrthümlicher Eins 

nahmdanfüte - .» 103 834 


3. Prozeßkoſten . R . 200 45 
4. Neu angelegte Kapitallen 14000 — 
5. Definitio ungiebige Ausftände 684 19 


Sufammen .  . 16056 51% 


Die Gefammtausgabe beträgt demnach 21992 484 


511 


Abgleichung. 
Bm 
Die Einnahme beträgt . 51915 43} 
s» Ausgabe » 5 . 21992 48} 





Bleibt Ueberfhuß . 29922 554 
Darin find an Einnahmsausſtänden begriffen 6207 9 


Bleibt baarer Kaffenvorrati 23715 464 


Vermögensſtaud ber Anſtalt am Schlufſe 
bes Jahre 1830. 


Am Schluffe des Jahre 1830 waren vorhanden: I ma 
1. Auögelichene Kapitalien bei Privaten 





gegen hypothefarifchen Berfab . .° 95505 424 
2. Acceßkapitalien . —46 . 13215 48 
3. Einnahmsausflände . . « 62079 
4. Baarer Kaffenvorrath e 0. 23715 46% 
Summe ded Gefammtvermögend 138734 25} 
Bergleihung 
mit bem Bermögensftand des vorhergehen» 
den Jahre, 


Das Gefammtvermögen am Schluſſe bes 


Jahres 1830 beträgt ‘ . . « 138734 251 
Dasfelbe belief ſich Ende 1829 auf. . 129288 53} 


Dasfelbe hat fi; demnach vermehrt um Ou4S 32 


Dreißig fünf Wittwen und fünfzig fünf einfache 
und brei doppelte Waifen erhielten im Jahre 1830 bie 
normalmäßigen Penflonen und Erziehungsbeiträge, fo 
wie ein wegen Kränflichfeit in Ruheſtand verfeßter und 
ein anderer hochbejahrter Geiftlicher, den von ber aller» 
höchſten Stelle denfelben allergnädigft bewilligten Ruhe⸗ 
gehalt resp. Unterſtützung erhielten, 


Ueberfidt 
über ben Stand der Pfarrwittwer»Penflonsanftalt am 
Schluſſe des Jahrs 1831. 
Am Schluffe bed Jahrs 1830 belief ſſch das Geſammt⸗ 
vermögen ber Anftalt inclusive der Einnahms aus ſtände 
und bed baaren Kaſſenvorraths auf 138734 4 25] ar. 


Einnahmen im Jahre 1831. 


A. Außerordentliche Einnahmen. 


Fa 
1. Veberfchuß aus der Rechnung vom 


Sabre 830 ., .» oe 00 0. 715 46% 
2. Einnahmsansflände aus voriger Rech⸗ 





nung —« gr . «+ 6207 9 
3. An abgetragenen Kapitalien: 
a 
a) Aeceßfapitalien . . 46230 _ 
b) Ausgelichene Kapitalien 6320 4 
6782 30} 
4» An Sntercalargefällen . . 00. 1858 21 
5. Gtaatögehalt von erledigten Pfarreien 3985 28} 
6. Bom Verlag von Religionsbühern . 2984 2 
7. Bon ben Ernbdtefeftcollecten . 34758 
Zufammen « 145881 16 
B. DOrbentlihe Einnahmen. 
vom 
1. Jährliche Beiträge der Mits 
glieder 0. . 1623 554 
2. Zinſen von ausftchenden Ein- 
trittöfapitalien der Mitglies 
der.. 7068 44 
3. Zinſen von ausgeliehenen Kar 
pitalien » 2.0.4985 37 
Zufammen . +. 7314 37 


Die Gefammteinnahme beträgt bemmad; 53195 53 


Ausgaben im Jahre 1831. 
A. Gewöähnlidhe Ausgaben. 








Ban 
1. Penfionen von Wittwen und Waifen 5006 44 
2. Duiescenzgehalte . 440 — 
3. Kanzleifoften » . “ . . 80 17 
4. Geldtransportfoften » -» a 15 21 
5. Gratificationen . . — W 100 — 
6. Gehalt des Rechners Er‘ » 400 — 
Zufammen +  . 6042 22 
B. Außerordentlihe Ausgaben. 
Da 
1. Bicarlegebühren . . 1268 584 
2. Für den Drud und Berlag 
ber Religionebüher .  . 2131 — 
3. Für werfchiebene bei Art. 19 
ber Rechnung nachgewieſene 
Ausgaben . 33 30 
4. New angelegte Rapitalien 19950 — 
Zufammen .  . 23383 285 





Die Gefammtaudgabe beträgt bemnah 29425 50% 
Abgleihung. 





Die Einnahme beträgt - » 53195 53 _ 
Die Ausgabe ⸗ 29426 504 
Der Ueberfhuß . 23770 24 


Davon abgezogen die im Ueberſchuß ber 
griffenen Einnahms aus ſtände mit . 


Bleibt baarer Kaffenvorraty 17325 2 
Bermögensftand ber Anflalt am Schluſſe 
bed Jahres 1831. 

Am Schluffe bes Jahre 1831 waren vorhanden: Ar 
1. Ausgelichene Kapitalien bei Privaten 
gegen hupothefarifchen Verſatz » . 1093865 424 


zu Übertragen.  . 109305 424 





— — 


612 


— 
Uebertrag 109365 42% 
2. Acceßkapitalien. . 43053 18 
3. Einnahndausflände . ‘ 6445 4 
4. Baarer Raffenvorrath — 17325 2 
Summe bed Gefammtvermögend 147089 3 
Vergleihung 
mit dem Bermägenditand des vorhergehen» 
ben Jahre. 
Das Gefammtvermögen am Scluffe bed 
Jahrs 1851 beträgt - . 1470609 3 


Dasfelbe belief fih am Ende 1830 auf . 138734 253 


Und hat ſich hienach vermehrt um 8354 37} 
Dreißig drei Wittwen, vierzig neun einfache und 
drei boppelte Waifen, erhielten im Sahre 1831 bie 
normalmäßigen Penfionen und Erziehungdbeiträge, fo 
wie ein wegen Kränflichfeit in Ruheftand verſetzter und 
ein anberer hochbejahrter Geiftlicher den von ber aller 
höchſten Stelle denjelben allergnäbdigft bewilligten Ruhe⸗ 
gehalt resp. Unterügung erhielten. 
Speyer, ben 20. November 1833. 
Koͤnigl. Bayerifches proteffantifches Conſiſtorlum 
des Mheinkreifes. 


Sief. 





Dimroth. 








Cours der Bayerischen Staatspapiere. 
Augsburg, den 21, November 1833, 
Briefe 
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Geld 


— — 


100%, 


Obligationen 4 4% mit Conp, 
detto Ab) m ne» 

Lott. Loose: E—M prompt .„ ı 
detto » » mt vo. 0% 
detto marerzinsl. à fl. 10. 
deito detto a4. 2. 
detio detto 4 8. 100, 





Rhein— 





E5 





Speyer, den 9. Dezember 


Bayerifchen 


Kreiſes. 





1833, 





Jabalt, 
Kbnigl. Verordnung, die Bildung des Grenj-Rontrol-Bejirkes zur Verſtaͤrkung der Hollauffiht, — Benennung ber — für das 


Jehr 1833 und 1894. — Koͤnigl. Conſulat zu Ankona. — 


Gewerbpripilegien. — Dienfesnabricten. 





(Die Bildung des Grenz: Kontrols Bezirkes zur Verſtaͤrlung 
der Zollaufſicht betr.) 





gudbmwig, 
von Gotted Gnaden König von Bayern ı. ıc. 


Nachdem fowohl die bisherigen Erfahrungen, ald 
die bevorfichende Zollvereinigung eine volftändige Bil 
bung des Kontrolbezirkes im Rheinkreife zur Verſtär⸗ 
fung der Zollauffiht an! mehreren Örenzpunften nöthig 
machen, fo haben Wir — nad forgfältiger Erwägung 
aller obmaltenden Berhäftnife und mit befonberer 
Rüdficht auf Umfere über Einführung der Zoflord» 
uung unb bed Zolltarifes ſchon am 29. November 1829 
erlaffene Verordnung, dann mit Beziehung anf die $. 
2 dafelbft ausdrücklich berährten allerhöchſten Beſtim— 
mungen vom 20. September bed nämlichen Jahres in 
‚Betreff dir Sollauffiht und Kontrole, und auf den 
Grund ber Vorfchrift des F. 1 kit. d. des Mdditionals 
geſetzes vom 28. Dezember 1831 zur Zollorduuug — 
befchloffen zu verorduen, wie folgt: 


I. 


Das zum Vollzuge der zollgefeglichen Beſtimmun⸗ 
gen berufene. Perfonale fol an der Zolllinie und inners 
halb berfelben in dem Zwifchenraume ober Kontrolbe⸗ 
zirke, wie biefer unter AZ IV. beſtimmt if, nad; ben 
nähern Borfchriften feiner Inſtructionen befugt ſeyn, 
beim Betreten eined Trandportes von Handelswaaren, 
ohne Unterſchied, ob folche Handelswaaren burch Boten, 
Fuhrlente, Handfuhrmwerfe oder durch Padträger ver 
führt und vertragen werben, bann ob fie aus dem 
Audlande kommen, ober in dem Inlande geladen wer» 
ben, dieNachweifung zu verlangen, daß ſolche Trand- 
porte bereitd an ben Grenzzollſtätten zollordnungsmäßig 
behandelt ober erfi innerhalb ber Zellinig gelaben 
feyen, und ihrer Beftimmung verorbnungsmäßig folgen. 

1. 

Diefe Nachweife hat zu gefchehen: 

1. bei Tranfitgätern lediglich durch die Zollpäffe, 
2, bei allen Gegenftänden, welde nach dem Zolltar 
rife einer Einfahrvergoflung unterliegen, bei ihrer 
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Verſendung innerhalb bed Kontrolbezirfed durch 
Urfunden ber Zollbehörben über die gefcheheme 
Berzollung oder durch Zeugniffe ber Poligeibehörs 
den über den inländifchen Urfprung.| 


Dabei wird indbefonbere bemerkt, daß bloſe Fracht⸗ 
ſcheine die Stelle dieſer geforderten Zollſcheine oder 
Urſprungszeugniſſe durchaus nicht vertreten können. 


III. 
Ausgenommen ſind von der erwähnten Nachweis 
ſung: 

1. die rohen Erzengniffe des Bobend und ber Dich» 
zucht im unverpadten Zuflande, — 

2. die zollfreien Gegenftände der Einfuhr im. unver 
packten Zuftande, — 

3. die Gegenftände bed Grenzverkehrs, welche ben 
Beſtimmungen Unferer allerhöcdten Berorbnuns 
gen vom 4. Februar 1929, den Grengverfehr in 
Beziehung auf das Zollwefen betreffend, und vom 
21. Degember des nämlichen Jahres — den klei— 
nen Berfehr an ben Grenzen bed bayerifch-würs- 
tembergifchen und bes preuffifch » heffifchen Zoll⸗ 
veteiues betreffend — unterliegen. 


Die zur Zellaufficht verpflichteten Perfonen follen 
jedoch befugt ſeyn, auch von ben unter vorſtehenden 
Pofltionen bezeichneten Gegenſtäuden Eiuficht zu mehr 
men, fo wie jedes hiemit bekadene Landfuhrwerk oder 
Wafferfahrzeug, jeden Padträger oder Viehführer in» 
nerhalb des Grenz Kontrols Bezirkes dießfalls anzuhal⸗ 
ten, und im Falle gegründeten Verbachted zur näheren 
Unterfuhung an bie nächfte Zoll» oder Polizeibehörde 
zu begleiten. 

IV. 

Der Zwifchenranm, innerhalb welchem die begeich» 
nete Nachweifung über ſämmtliche Berfehrdgegenkände 
bei ihrer Verführung gefordert werben kann, fol ſich 
— vor der Hand und bis anders beflimmt wirb — ers 


fireden: von ber Grenze de Großherzogthums Heſſen 


bei Bobenheim an längs der ſogenannten Rheins 
firaße über Bobenheim, Frankenthal, Oggers—⸗ 
beim, Mutterftadt — von da über Sdiffew 
ſtadt,Hanhofen, Harthaufen, Shwegem 
beim, Weingarten, Dberluftadt, Zaidfam, 


Knittelsheim, Rheinzabern, Rangenfandel; 


von Langenkaudel nach Langenberg, Fredem 
feld, Dierbadh, Bergzabern, Birkenhördt, 
Tauterfhwan,, Erlenbah, Bufenberg, 
Bärenbach, Bruhmeiler, Wolfseyen, Ket+ 
terihhof, Oberfimten, Winzeln, Windäberg, 
MWalbaherhof, Heidelbingerhof, Rimſch— 
weiler, Mistelbah, Wahlerhof, Kirchhei— 
merhof, Kahlenbergerhof, Rubenheim, Erf 
weiler, Aßweiler, Selbach, Rittershof bis 
Hıjel, und zwar einſchließlich ſämmtlicher genannten 
Drtfchaften und Straßen. 


V. 

Treffen bie zur Aufſicht verpflichteten öffentlichen 
Diener Waarentransporte.an, welche auf verbotenen 
Wegen oder zur Nachtzeit über die Zolllinie einbredyen 
ober welche innerhalb bed vorbemerften Grenz Kontrole 
Bezirks mit den AZ II. vorgefchrichenen Nachweifuns 
gen entweder gar nicht verfehen find, ober deren Regis 
timationdbocumente nicht mit den Waaren übereine 


ſtiumend, oder verdächtig, abforrigirt oder veraltet 


befunden werben, fo haben fie dieſelben in ber Niche 
tung, worin fle foldhe finden, zum nädften Zollamte 
odex zum nächſten competenten Gerichte Behufs der die 
Handhabung der Zollerbaung ſichernden Einſchreitun⸗ 
gen zu führen. 


Eben fo haben fie dem betreffenden Zollerhebungs⸗ 
amte, ober in dringenden Fällen wenigftend ber Ortes 
ebrigfeit, zum Behufe der geeigneten Vorkehrungen und 
Einfchreitungen unverzäglic Anzeige zu machen, wenn 
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fie wahrnehmen, daß Schiffe oder Fahrzeuge am vers 
botenen Punkten anlanden. 

Indem Wir zugleich wiederholt auf dm Tirt: 
VIII. der Zollordnung — deren Verlegung und die’ 
Beſtrafung foldyer Eontraventionen betreffend und auf 
Unjere allerhöcdfte Verordnung vom 27. November 
1829 über die Anwendung biefes Titeld auf den Rhein⸗ 
kreis hinweiſen, erwarten Wir mit aller Beftimmtheit, 
daß fämmtliche Behörden und Bedienftete diefes Kreis 


fed zur pflichtmäßigen Handhabung ber Zollordaung 


mb der hierauf bezüglichen Vorfchriften und Anord⸗ 
nungen mit Ernft und Kraft zu wirfem ſich beeifern 
werben , und befehlen demnach, daß diefe Befchlüffe 
durch das dortige Amteblatt ohne Verzug zur öffent: 
lichen Kenniniß gebracht werden, fügen übrigens noch 
bei, daß unterm Heutigen Unferer General⸗Zoll⸗Ad⸗ 
oriniftration ber Auftrıg zugegangen, im Benehmen mit 
Unſerer Sreisregierung wegen Aufitellung ber erfor» 
derlichen Sontrolpofiirungen und wegen anderer zur 
Ausführung der getroffenen Verfügung bienlichen Maß 
nahmen ba® Geeignete einzuleiten. 
Münden, den 29. November 1833. 


Ludwig. 


Frhr. v. Lerchenfeld. Fürſt v. Dettingen⸗Wallerſtein. 


Auf Könige. allerhöchften Befehl: 
Der General⸗Secretaͤr 
Gietl. 


Verfügungen der Königl. Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
Königl. Zuftig- und Verwaltungsftellen, 





pr. den 7. Dezember 1859. 
(Den Borbereitungsunterricht der Schuladfpiranten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Verfügungen vom 17. Dct. 1823 unb 3. April 
1827 haben feftgefebt, daß bie dreijährige Borbereis 
tungezeit der Schulabfpiranten zur Aufnahme tm das 
Scuilehrerfeminar nicht dem Zufalle überlaffen werben 
könne, vielmehr jene Lehrer, bei welchen ber Vorbe⸗ 
reitungsunterricht genommen werben müſſe, aljährlic 
befaunt gemacht werben ſollen. 

Man bringt daher das Berzeichniß dieſer Vorbe⸗ 
reitungslehrer für bas Jahr 1833 und 1934 andurch 
zur öffentlichen Kenntniß und bemerkt einerfeit®, daß 
die Adſpiraunten wicht an bie bezeichneten Lehrer ihres 
Kantons ober Bezirfd gebunden feyen, fondern ben 
Borbereitungsunterricht bei jedem ber genannten Lehrer 
nehmen fönnen, andererfeitd aber auch fein Adfpirant 
in das Seminar aufgenommen werde, ber ſich nicht 
über einen vollſtäudig genoffenen dreijährigen Vorbe⸗ 
reltungsunterricht audzumwelfen vermöge, zugleich aber 
and; bei ber Goncursprüfung jene Kenntniffe erprobt 
babe, an welche die biesfeitige Verfügung vom 1. Des 
tober 1827 (Intelligenzblatt AF 36) dieſe Aufnahme 
gefnüpft hat. 

Speyer, den 5. Dezember 1833, 


Koniglich Bayerifche Regierung des Rheinkreiſes, 
Rammer ded Innern. 
Freiherr vu» Stengel 
Schalt, coll. 


Geigt anderfeits das angeführte Verzeihulß.) 
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Land⸗ 


Lehrer tatholiſcher Confeſſlon. 
commiffariat. * 


Kanton. | Lehrer proteftantifcher Eonfefflon. 


2 


Franz Joſ. Doll zu Annweiler. 
Joh. Bapt. Höffuer zu Dernbad. 
Gabriel Och! zu Bergzabern. 
Simon Lau zu Steinfeld. 

Anton Diened zu Kapsweyer. 










Annweiler. 





Bergzabern. Konrad Hornberger zu Mühlhofen. 





Bergzabern. | Zacob Wollenweber zu Nieberhorbad;. 





— — — — — — 


Jacob Vierling zu Franlenthal. 
Friedr. Ad. Koch zu Lambeheim. 
Friedr. Stichter zu Gerolsheim. 
Peter Müller zu Kleinniedes heim. 
Georg Andr. Roos zu Kindenheim. 
Sacob Krieger zu Grünftabt, 
Balent. Schäfer zu Großkarlbach. 
Shriftian Knöbel zu Biffersheim. 











Ludwig Dahl zu Frankenthal. 
Lorenz Graß zu Eppflein. 
Jacob Eckenroth zu Dirmftein. 
Joſeph Fuß zu Saufenheim. 







Brantenthal, 





Eranfenthal. 
Grünftabt. 




























— — — — — 


Friedr. Heſſert zu Freisbach. 
Johann Humbert zu Zeislam. 
Heinr. Ludw. Sachs zu Zeiskam. 








Heinr. Bened. Wiß zu Germersheim 
Joh. Georg Sahl zu Oberluſtadt. 
Joſeph Schimpf zu Lingenfeld. 

J. Gg. Schellenberger zu Rheinzabern 


Germers heim. | Germersheim. 















Kandel. 










Jacob Danner zu Homburg. 
Chriſtian Velten zu Homburg. 
Heinr. Baldauf zu Martinshöh. 
Michael Doll zu Fandftuhl. 
Joh. Heinrich zu Neichenbadh. 
Sch. Schmitt zu Brüden. 

Jac. Beraharb zu Mittelberbad). 


Seh. Praß zu Homburg. 

Hear. Maurer zu Homburg. 
Sebaft. Seißler zu Gerhardsbrunn. 
Karl Leonhard zu Reichenbach. 
Jacob Cordier zu Stambach. 

Karl Kiefer zu-Mabenbadı. 


Homburg, 



















Landſluhl. 















Waldmohr. 









— 


Kaiſers lautern. 















Anton Sproß zu Kaiſerslautern. 
Joſeph Schmeißer zu Kaiſerslautern. 
Jacob Kempter zu Otterberg. 







Peter Schmitt zu Kaiferdlautern. 
Ad. Marzall zu Kaiferdlantern. 
Philipp Dahl zu Diterberg. 


Kaiferslautern. 





Diterberg. 
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Lands ⸗ 
commifjarlat. 


Kanton. Lehrer proteſtantiſcher Gonfeffion. 


* 





Daniel Berger zu Otterſtadt. 
WB. Weißwann zu Münchweiler. 
ac. Schmitt zu Winnwei 


Raiferslautern. 
! TWinnweller, 











Kufel. Kufel. Friedr. Schmitt zu Konken. 
Sch. Lehmann zu Nußbadı. 
Lautereden. &. Hildenbrandt zu Lauterecken. 
Joh. Zac. Schwarm zu Neunkirchen. 
Wolfftein. Karl Kunz zu Födelberg. 
Zac, Andrei zu Jettenbach. 
| Kichheimbor | Kirhheimbor. | Joh. Mb. Stichter zu Bolanden. 
landen. lanben. Jacob Scherrer zu Dannenfels. 
Philipp Heing zu Eiufelthum. 
Obermoſchel. | Joh. Ludw. Rauch zn Marnheim. 
Franz Rettig zu Gauerdheim. 
Goͤllheim. Georg Räder zu Biſchheim. 
oh. Peter Nebinger zu Obermoſchel. 
Konrad Kuftner zu Kerzenheim. 
Sch. Wild zu Altenbamberg. 
Ku a sn a u um CL ETZE DEE" 
Landau. Edenfoben. Georg Peter Mofer zu Edenkoben. 
Sriedr. Koft zu Edenkoben. 
Konrad Friedr. Heffert zu Böchingen. 
Landau, Johann Wild. Jung zu Landau. 


Phil. Zac. Abel zu Landau. 
Georg Michael Engel zu Nußdorf. 





Lehrer latholiſcher Eonfefflon. 


Joh. Ad. Schlabed zu Weilerbach. 
Joh. Eymer zu Schallodenbach. 

Fr. Karl Fuhrmann zu Winnweiler. | 
Soh. Adam Platz zu Börrſtadt. 

Joh. Scheidel zu Hochſtein. 

Peter Neurohr zu Imsweiler. 





Franz Ludw. Schred zu Kufel. 





Sofeph Ludw. Stödel zu Kirchheim. 
Joſeph Dei zu Goͤllheim. 





Peter Andr. Huth zu Hainfeld. 
Franz Peter Englert zu Edesheim. 
Bonifaz Adelmann zu Offenbach. 
Ludwig Schult zu Herrheim. 
Joh. Ad. Ehriftiani zu Meriheim. 
Jacob Ferner zu Ebenfoben. 
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Land» | Kanton, Lehrer proteflantifcher Eonfeffion. 
| commifjariat. 
Neuſtadt. |; Dürkpeim philipp Müher zu Ungftein. 


y 
’ 


' 
hi 


{ 











Karl Eberle zu Wachenheim. 
Zeh. Phil. Baumann gu Reifladt, 

Neuſtadt. Michael Zeidler zu Neuſtadt. 
Philipp Schneider zu Mußbach. 
Jacob Rheinberger zu Haardt. 
Jacob Humbert zu Lachen. 





Pirmaſens. Dahn. C. Haſemann zu Thaleifhweiler. 
Tobias Runk zu Nünſchweiler. 
Pirmaſens. David Stempel zu Pirmaſens. 
Konrad Gauweiler zu Schopp. 

Waldfiſchbach. Jacob Echard zu Waldfiſchbach. 


Speyer. Speyer. Nicol. Walter zu Speyer. 

Jacob Zimmermann zu Speyer. 
Friedr. Rink zu Speyer. 
Joh. Fink zu Böhl. 
N. Behringer zu Iggelheim. 

Mutterſtadt. Georg Lackmann zu Mutterſtadt. 
Conrad Krebs zu Aldheim. 
oh. Gg. Apé zu Fußgönheim. 





Zweibrüden. | Zweibräden. | Martin Krämer zu Zweibrücken. 
Friedr. Stuß zu Zweibräden. 
J. Pet. Weſch zu Neuhornbach. 








—— 


| Lehrer katholiſcher Gonfeffion: 


® 


Heinrich Biebel zu Forft. 

Ignaz Günther zu Leiſtadt. 

Georg Wenz zu Friedelsheim. 
Friedr. Ignaz Schäffer zu Neuſtadt. J 
Franz Haud zu Mußbach. 

Wild. Volmar zu Weidenthal. 


"Tran; Reihart zu Dahn. 


Joh. Georg Kneis zu Bundenthal. 
Peter Winftel zu Bobenthal. 

Peter Serr zu Pirmafene. | 
Sofeph Kirſchenheuter zu Rodalben. 
Jacob Frifch gu Wefelberg. 
Hermann Kuprion zu Merzalben. 
Wilhelm Dietrich; zu Hermerdberg. 





Franz Weber zu Speyer. 
Garl Le Maire zu Speyer. 
Nicol. Stamer zu Böhl. 
Anton Wolfer zu Harthaufen. 


Johann Rief zu Mutterftabt. 
Franz Joſ. Geßner zu Mutterfladt. 
Anton Ginkel zu Maubadı. 





Joh. Zahm zu Zweibräüden. 
Theod. Thurnwanger zu Gersheim. 
Bernd. Zahm zu Bliedkaftel. 
Friedr. Wellenmeyer zu Bieskaſtel. 
Heinr. Hettenheimer zu St. Ingbert. 
oh. Baſtian zu Ommersheim. 


Ant. Wittenmeyer zu Bebelöheim. 


Koͤnigl. Barer. Confulat zu Ankona. 

Reine Majeſtat der König haben ſich un, 
term 1. Dctober I. 3. allergnädigft bewogen gefunten 
den Jacob Baluffi, Ehef des Handlungshaufes glei⸗ 


en Ramend, zum Koͤnigl. Bayer. Conſul zu Aufona- 


zu ernennen. 


— _ — —— — — 


Ertheilung und Verlaͤngerung von 
Gewerbprivilegien. 
— U) 

Seine Majeftät der König haben unterm 7. 
Ditober d. I. dem Weingafigeber Alois Koch zu 
Straubing ein Gewerbprivilegium auf fein verbeffertes 
Verfahren in Vorbereitung, Enthaarung, Gefcmeis 
digwachen und Lohgarmachen der Häute und Kelle für 
ben Zeitraum von zwölf Jahren zu ertheilen geruht. 


Seine Majefät der König haben unterm 7. 
Sctober I. I. das dem Bleibüchfenfabrifanten Franz 
Zaver Deſchler zu Augsburg unterm 19. Dctober 
1828 ertheilte Gewerbprivileginm auf deffen eigenthüms 
liches Berfahren bei Austrocknung feuchter Mauern, 
für den Zeitraum von fünf Jahren gu verlängern geruht. 


nn nn — —— 


Dienſtes-Nachrichten. 





Seine Majeſtät der König haben Sid 
sufolge allerhöchſten Refcriptd vom 8. November d. 9. 
allergnädigft bewogen gefunden, die Functionen elnes 
Rendanten der Kreishülfskaffe in Speyer bem dortigen 
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penflonirten Rittmeifter won Rog iſter zu Üübertras 
gen. 2 ; . 


Seine Majelät der König haben unterm 
15. September I. 3. die bisherigen Poſtverwaltungs⸗ 
verwefer Chriſteph Haas zu Homburg und Karl 
Rodt zu Landau in definitiver Eigenfchaft als Pofts 
verwalter zu beflätigen geruht. 


Mittelft allerhöchſten NRefcriptd vom 8, November 
1. 3. haben Seine Königlihe Majeflät zu ger 
nehmigen geruht, daß die Pfarrei Neuhornbach, Lands 
eommiffariatd Zmeibrüden, von dem Bifchofe von 
Speyer dem Kaplan Ludwig Schmitt in Landau vers 
lichen werbe. 





Seine Röniglihe Majeſtät hahen mittelſt 
allerhöchſten Reſcripts vom 7. November I. J. bie 
Pfarrei Hochen, Landcommiſſariats Homburg, dem - 
Berwefer berfelben, Priefter Zofeph Alops Obitz, zu 
übertragen geruht. 


Durch allerhöchſtes Reſeript vom 17. November 
4833 haben Seine Königliche Majeftät die fas 
tholifche Pfarrei Biefingen, Landcommiſſariats Zweis 
brücen, dem bicherigen Pfarrverweſer berfelben, Pries 
fier Peter Wack allergnädigft zu Übertragen geruht. 


Durch Beſchluß Könige. Negterung des Rhein— 
freifed, Kammer des Innern, vom 30. November l. J., 
wurde ber proteſtantiſche Pfarrer zu Theisbergflegen , 
Karl Nicolaus Mayer, zum Bezirksſchulinſpector für 
das Landtommiffariat Cuſel in proviforifcher Eigen» 


ſchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rhein⸗ 
kreiſes, Kammer bed Innern, vom 21.Rovemberl.I3, 
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wurde ber Gemeinderath Philipp Hertel ber 3. zu 
Jettenbach, kandconmiſſariats Kufel, zum Adjunften 
dieſer Gemeinde ernantt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung bed Rheins 
freifed, Kammer des Innern, vom 20. November 1833, 
wurde der Schulcanbibat Jacob Aft von Böckweiler 
zum proviforifchen Lehrer an ber katholiſchen Schule 
zu Biefingen, Landcommiſſariats Zweibrüden, ernannt. 


Durch Beſchlüſſe Königl. Regierung des Rheins 
freifed, Kammer bed Innern, vom 20. Nov., wurben 
die Echulcandidaten Konrad Duttenhofer von Of⸗ 
fenbady und Georg Braun von St. Martin zu Ges 
hülfen an der fatholifchen Schule zu Edesheim, Lands 





— 


commifjarläts Landau, und Chriſtoph Körper ‚von 
Herxheimweyher zum Gehülfen an ber katholiſchen Schule 
zu Herrheim, desfelben kandcommiſſariats, in provi⸗ 
ſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. 
Augsburg, den 28; Norember 1833, i 


Briefe | Geld 


—— — 


Obligationen & 4% mit Coap, 101 100% 


det &5% u 


„» — 


* 
Lott. Loose: E—M prompt , i 


detto » »„ ?mı .. 
anrersinsl. A 0. 10... 
detto 4. 2 
det a 8, 100, 


detto 
detto 
detto 





Beridhtigüumg. 
In dem Amts» und Intelligenzblaite Nro. 52 dom 30. v. M. för 5 pab. 508, Ep. 1 3. 18%. o., deihen: „Gefth vom 8: — 10. 
Juli 1791 und ebendafelbft 3. 19 „„Derrete tom 9. und 24, Dezember 1841. 


Amts- und Futelligenzblatt 


des Königlich 


bein 












, 
—— 
ta’ 


au Bayerifchen 
a H 


Kreiſes. 








N= 5A. 





udba 
Verfügungiin Bezug auf die Leiſſung der Amtsbürgſchaſten in baarem = _ = Bag 
eines Darlebens aus der Kreishülfstaite. — Auftrag an die Kaffenämter zur 


Speyer, den 11. Denke, J 





1833. 
geitbtättr. —  Vorbedingungen zur Erlangung 
eförderung des Sreisfonds-NMecbnungswefens. — Siand 


des fatholifchen Decanatſonds cm Emde bes Jahrs 1832. — Bewilligte Goleete. — Durüdgabe eines entwender gewefenen Dienfifiegels. 


Pfarreierledigungen. — Gınvfehlenswertbes Dur, 


Berfügungen der Konigl. Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
Königl, Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 





Ad Na. Exh, 1961 0. ; 
pr. ben 30, November 1833, 


(Die Amte bůrgſchaften betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des. Königs. 
Nachſtehende alferhöchfte Entſchließung wird fänmts 
chen mit dem Bollzug beauftragten Königl. Behörden, 
fo wie ben Adfpiranten zu einer ber Autsbürgſchaft 
unterliegenden Stelle zur ——⸗ ee 
befannt gemacht. —X 
Speyer, ben 25. November 1033 3 „un 
Königlich Baperifche Regierung des‘ ati, 
Kammer ber Finanzen. ie 
Freiherr v. © temgek.. 
Seimbergen: 
rim 


Staatsminifterium der Finanzen. 

Seine Majeftät ber. König haben am 12. d. 
M. allergnädigft zu beflimmen geruht, daß die Amts⸗ 
bürgfchaften im NRheinfreife für die Zufunft bei neuen 
Anftelungen und Beförderungen durchgehende in baas 
sem Gelde aufrecht gemadjt werben müffen, daß jedoch 
bie. allerhöchfte Genehmigung für diejenigen Fälle vor⸗ 
behalten bleibe, wo dringende Gründe vorhanden feyn 
foßten, aus welche bie Stellung ber Kaution durch 
Hypotheken oder durch Erpromiffion ausnahmsweiſe 
zu bewiligen wäre. 


Ja Folge dieſes allerhöchſten Beſchluſſes erhäft 
bie Königl: Regierung, Kammer der Finanzen, bie 
Beifung, die: Amts bürgfchaften der Nentbeamten, des 
Kreiskaſſa⸗Perſonals, der Hypothekenbeamten, letztere 
inſoweit ſie eine ſolche für bie im die Staatskaſſe flies 
henden Gebühren zurftellen haben, des Stempelver⸗ 
walters u. ſ. w. künftig zwar nach den dermal im 
Rheinkreis gültigen Beſtinmungen, jedoch aus ſchließ⸗ 


lich in Baarem, zu reguliren, fire die ſchleunige Ablier 
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ferung ber erlegten Kautionen durch bie Rheinkreis kaſſe 


an die hiefige Stants-Schulben-Tilgunge- Epegialfaffe 
Sorge zu tragen, und in Fällen, wo befondere Gründe 
zur ausnahmsweiſen Bewiligung der Kautions ſtellung 
burch Hppothefen oder Bürgichaften vorliegen follten, 
jedesmal vorher gutachtlidyen Antrag hieher zu erflatten. 


Münden, den 14. November 1833. 
Auf Seiner Majeftät bed Königs allerhöchſten Befehl: 
gez. v. Lechenfeld. — 


Durdy den Minifler: 
der General:Secretaͤr, 
gez. Gietl. 


pr. den 6. Dezemder 1833, 
Berbotene Zeltblaͤtter.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Auf den, Grund des $. 7 im III. conflitutiouellen 
Edlete wurden mit Befchlag belegt: 


1. Durch die unterfertigte Königl. Kreidregierung: 
die Druckſchrift „Darfiellung der blutigen Greigs 
niffe am Pfingüfeite 1833 anf dem Ham 
bacher Schloßberge im Dotfe Hambach und 
zu Neuſtadt an ber Haardı ; Neuftabt an ber 
Haardt 1933.” 


2. Durch die, Königl. Polizeidirection Münden: 

a) die Drudicrift „Ein Wort über Privation 
und ihre Beflätigung, an Freunde. bed Rechts 
und der Wahrheit, von Königäberger.” 

b) die Virn. 252:und 259 des Zeitblattes „Nie 

derrheinifcher Geurier. vom 20. und 29 Dir 
tober 1833.* nf 

s) der Ar. 82 des Zeitblatted „Der Eidgenoffe 
vom 14. Detober 1853,” 
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3. Durch das Königl. Stadtcommiſſariat Nürnberg: 
die Drudfchrift „Ueber die Revolution in Deutſch⸗ 
- land aus dem Polnifchen des Morig Moch— 
nazli. Dresden und eipzig in Komtnifflon 

ber Arnoldifchen Buchhandlung 1833. 


Zufolge hörhfter König. Minifterialentfchließungen 
vom 15., 19. und 20. November 1833 wurden bie Ber 
fhlagnahmen obiger Schriften mit dem Beiſatze beftäs 
tigt, daß die Gonfiscation berfelben fo wie die öffent 
liche Ausſchreibung Rott zu finden-habe, wonach ſich 
zu achten iſt. 17 

Speher, den 26. November 1933. 


— 


Königlich Bayeriſche Regierung des eine, 


"Kammer bes Innern: 
Steng et 
"enferingehänfen, cal. 


—— v. 





Ad Nm, -Exh. 2888 N. 
. pr. den 30. Nerember 1833. 


(Die Inftruction der Geſuche um Darlehen aus der 
Kreishülfsfaffe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Da noch immer viele Geſuche um Darlehen "and 
der Kreishülfskaſſe ganz: unvollitändig inftruirt hieher 
gelangen, ‚fo. hat man um unnöthige ‚Schreibereiem, 
Hin⸗ ‚und Herſendungen und unnoͤthigen Zeitverluſt 
für die Hulfeſuchenden künftig zu vermeiden, ‚die mer 
fentlichften Borbedingungen, unter welchen Darleihen 
aus ber Kreishülfäfaffe ‚erlangt werben können, hienach 
kurz und fablich geſapmeugeeut, und c#, merben, bie. 


mit der Inſtruc on dieſer Geſuche befaßten Beamten 


hiemit angewiefen, in "ihren Berichten oder Zeugniſſen 
ſich jedesmaͤl Kund! ziodr unter Einhaltung der aufge 
ſtellten Reihenfolge”; Über jeden einzelnen Punkt mit 
Beitimmthelt zu Außern. 
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Geſuche, welche nicht nach der Vorfhrift und uns 
Vonftändig inſtruirt hieher gelangen, werben ohne weis 
ters zurüdgefendet werben. 

Speyer, den 25; November 1833. 

Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinfreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr v. Stengel 


Euttringshaufen, goB. 





VBorbedingungen 
zur Erlangung eines Darleihens aus der Kreishülfdfaffe. 


I. Es muß ein Zeugniß oder cin amtlicher Bes 
richt des einfchlägigen Bürgermeifteramtes vorliegen, 
wodurch unter perfünlicher Berantwortlichfeit ber Wahr⸗ 
heit gemäß bezeugt wirb: 


1. daß der Gefuchfteller im Kreiſe anfäßig iſt; 
: VII. der Gtiftungsurfunde. 
2. daß berfelbe kandeigenthümer oder Gewerböbe- 
ſider iſt; 
I. der Stiftungsurkunde. 
daß er ſich in einem unverfchulbeten Nothfalle be» 
findet, welcher beſtimmt angegeben feyn muß; 
IF. ber Stiftungsurkunde. 
4. daß er zur Erhaltung: feints Vermögens einer 
Aushülfe bedarf; 
$. 2. lit. b. ibid. 
5. daß er aus Mangel eined hinreichenden Unters 
pfandes für eine Hypothek nicht im Stande ift 
auf gewöhnlihem Wege ein’Darleihen zu erhals 
ten, und daß ihm auch Feine andere Mittel feis 
ner Noth abzuhelfen zu Gebot fichen; 
$. 1. lit. d. ibid. 
6. daß er ohne ein Darleiben aus der Kreishülfe- 
"Faffe fein Vermögen nicht erhalten kann; 
= I. ibid. 


7. daß ihm durch ein Darleihen aus der Kreishälfs« 

kaſſe auch wirflich geholfen werden fann; 

$: 4. ibid. 

daß bderfelbe in dem Rufe eines rechtlichen , fitt« 

lichen, erwerbfamen und thätigen Mannes ſteht, 

und nie an Erzeffen und gefehwibrigen Umtrieben 

Antheil genommen hat; 

VI. ibid. 

9. daß die von ihm angebotene Sicherheit hinreichend ° 
il, wobei, wenn liegende -Güter zur Sicherheit 
angeboten werden, diefelben genau befchrieben 
werben mäffen, und wenn ein Bürge geftellt wer⸗ 
den will, auch hinfichtlich feiner die Qualificas 
tion wie hieroben sub „AF 8 angegeben feyn muß. 

$, 4. ibid. 


IL. In den von den Könige. Landcommiſſariaten 
über ſolche Gefuche zu erflattenden Berichten, muß 
ausdrücdlich bemerft werden, daß diefelben gegen bie 
durch dad Bürgermeifteramt conftatirten Thatfachen 
feine Erinnerungen zu machen haben. 


- 


Ad Nm» Eıh, 2044 O, 
pt. ben 3. Dezember 1833. 


(Das Kreisfonde-Rechnungsmwefen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Befchleunigung ber von dem Königl. Staates 
minifterium verfügten Stellung ber Kreisfonderechnung 
für das Etatsjahr 1873 iſt dringend nothwendig, daß 


1. die bereitö verfallenen und für bezeichnete Rech» 
nungsjahr noch ausſtehenden Gefälle an directen 
Steuern mit der größten Thätigkeit erhoben, und 
an bie betreffenden Kaffen abgeliefert werden; 

2. daß alle bisher noch nicht erledigten Bergeichniffe 
von ungiebigen Quoten alsbald gehörig inſtruirt 
und begutachtet vorgelegt werben, bamit bie dar⸗ 
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auf zu decretirenden Nachläſſe orbentanzirt und 

vor ber Kreiskaſſe verrechnet werden fönnen. 

Die Steuereinnehmer, Bezirkskaſſen, Rentämter, 
Sandcommiffariate und Stewercontrofämter werben dem» 
och hiemit angemiefen, bie fie betreffenden Nüdjtände 
unverzüglid; zu erledigen: 

Speyer, den 28. November 1833. 


Asniglich Bayeriſche Regierung des Rheinkreifes, 
-Rammer ber Finanzen. 


Fu Abweſenheit des Koͤnigl. Regierungspraͤſidenten: 


Fürſt v. Wrede, Director. 
Heimberger. 


Racer, coll. 





Ad Nhr’ Beh. 17092 L. . 

‚pre den 3. Dijember 1839, 

Machweiſe uͤber das Rechnungsweſen und den Bermögensfland 
des katholiſchen Decanatefonds in Rheinkreiſe am Ente 
des Jahres 1832 betr.) 


A. Redhnung vom Jahr 1832. 


Einnahme. 
Ja hm 
L Erhobene Baarfchaft von 
ben früheren Rechnern „. 255 6 
11. Rüdftändige Kapitalzinfen 870 25 
III. Rüdftändiger Güterpacht 314 39 
IV. Abgetragene Kapitalien 2603205 


Ganjer Betrag der außerorbentlis 
hen Einnahme . - — u 


V, !aufender Güterpadt . 81 40 


— — — 


81 40 4043 30} 


4043 30} 


zu übertragen 


Ian ar 


Uebertrag 8140 -4048 80} 
VI, Zinfen von audgelichenes eh 
nen Kapitalin  . 303 50 


Gatzer Betrag ber orbentlichen Eins 








nahme: <: “7 385 30 
Ganzer Betrag aller Einnahmen . 4429 —} 
’ Ausgabe. 
VII. Bertheilung der Rente des 
Fondsausden Jahrıssı 170 — 
VIII. Steuern und Aufingen . 6.40 
IX. Berwaltungdfoften '97 36 
Ganzer. Betrag , der ‚gewöhnlichen 
Ausgabe2060 164 
X. Angelegte Kapitalien 1195 28 
XI. Rüdftändige Steuern und 
Auflagen . 42 30 
XII. Liquidations⸗ und fonftige 
Koften . r e 93 24 
XII. Gerichts- und fonflige 
 BRofen 810 
XIV. Ausfälle von Einnahmen 1259 26 
XV. Ausfündevon Einnahmen _ 70.58 
Ganzer Betrag der außerorbentlis 
chen Ausgabe . 2009 56 
Ganzer Betrag aller Ausgaben 2950 10 
. * — 


NAusgleihung. 
Ganzer Betrag aller Einnahmen 4429 —4 
Ganzer Betrag aller Ausgaben . 2950 10 


Ganzer Betrag des Redinungsrefled 1478 50% 


— 


B. Bermögendftand. 


ga ar 
a) Rechnungsreſt 1478 601 
b) Neu angelegte Kapitalien 


c) AeltererStapitas 41 


1105 28 


tod . 6087 44 

nach Abzug ber 4384 29° 5579 514 
abgetragenen . 
Kapitalin 2608 20} 


d) Einnahmdaudftände . 70 58 


e) Liquidirte Rüdflände: - 


1. Güterpacht 202 43} | ne 
2. Kapitalzinfen . 202 42% 605 3 


Ganzer Betrag des Vermögens am 
31. Dejember 1832 . + 70235 6 


Speyer, ben 29. November 1833. 


Ad Nm. Eah. 3026 N. ’ 

* pr. den 3. Depember 1833, 

(Die Sammlung von freimilligen Beiträgen zur Erbauung 
einer katholiſchen Kirche in Celle’ betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nah Inhalt einer hödjften Minifterialentfchliefung 
vom 1. d. M. haben Seine Königlide Majer 
ſtat auf eine von den Borfichern ber fatholifchen 
Kirche zu Gele im Königreiche Hanover eingereichte 
Vorftellung eine Sammlung von freiwilligen Beiträgen 
zur Erbauung ‚einer fatholifhen Pfarrkirche zu Celle 
in allen katholiſchen Kirchen des Königreichd zu bes 
willigen geruht. " 
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Diefe Sammlung wirb im Nheinfreife am zweiten 
Weihnacdhtötage (den 26. Dezember I. 3.) ftattfinden, 


Die Erträgniffe derſelben find won den Pfartäms 
tern mit doppelter Müngfortenverzeichniffen, wovon fie 
eines quittirt zurückzuempfangen haben, an die betrefo 
fenden Königl. Lardeommiffariate abzuliefern. Die 
Landcommiſſariate haben fodann die eingegangenen 
Gelder gleichfalls mit doppelten Gortenzetteln begleis 
tet an die Königl. Negierang bed Untermainkreifes, 
Kammer ded Innern, Behufs der weiteren Ueberliefe⸗ 
rung an bie in Gele angeordnete Commiffton zu übers 
fenden, und im Laufe ded Monats Jänner kommenden 
Jahres Über die eingegangenen Beträge bie Verzeich⸗ 
hieher vorzulegen. 


Speyer, ben 30. November 1838. 


Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkrrifes, 
Kämmer bed Innern. 


In Abwefenheit des Könige. Regierungspräfidenten : 
Fürſt v. Wrede, Direor. 
S q alt, coll. 


— r— — — —— — 


Ad Nm. Eab. 2769 N. 
pr. den 5. Dezember 1833, 


(Die Entwendung eines Dienftfiegels betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Unter Beziehung auf das unterm 14. November 
1. 3. an fämmtliche Pollzeibehörben ergangene Auss 
ſchreiben, im Betreffe des emtwendeten Dienitflegelg 
des Bürgermeifteramts Germersheim, wird hiemit bes 
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fannt gemacht, daß biefed Siegel am 19. vorigen Mos 
natd wieder erlangt wurde. 


Speyer, den 2. Dezember 1833. | 
Königlich Bayerifhe Regierung des Nheinfreifes, 
Kammer bed Innern. 
Stengel 
Schalk, cof. 


Freiherr v. 





Ad Nm, Exh. 3162 N, 
pr. den 4. Desember 1833, 
(Die Wiederbefegung der katholiſchen Pfarrei Weidenthal betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Fatholifhe Pfarrei Weidenthal ift durch bie 
Verſetzung bes biöherigen Pfarrers daſelbſt in Erledis 
gung gekommen. 

Diefe Pfarrei Liegt im Decanatd» und Landeoms 
miffariatöbezirt Neuflabt, und zählt im Pfarrorte und 
sehn eingepfarrten Orten, Höfen und Mühlen 807 
Seelen. 

Die Erträgniffe befichen: fan 
a) an Staatsgehalt . } R R 193 8 
b) an Stolgebühren . . 35 — 
c) aus der Nubnießung des Dfarrguts 226 26 
d) ausben Grundrenten im Belbanfayiog 2 — 
e) an Kapitaljinfen . - . . 9 10 
f) in einem Bezuge von - . 12 4 
aus dem Kircyenvermögen für geftif 
tete geiftliche Functionen. 
g) in ber Nutznießung von 3 Alldend⸗ 
grunbflüden, angefchlagen zu.  . 2 28 


snfammen . . 470 18 
bie Laſten beitragen i ‘ . 21 10 


bleibt reiner Ertrag . 449 1 


Geeignete Bewerber haben ihre vorfchriftämäßig 
belegten Gefuche um diefe Pfarrei binnen 6 Wochen 
bei der unterzeichneten Stelle einzureichen. 

Speyer, ben 28. November 1833. 

Königlih Bayerifhe Regierung des Rbeinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Koͤnigl. Regierungspräfldenten: 
Fürſt v. Wrede, Director. 
Sqalt, col. 





Ad Nm, Eıh, 1186 Cg. 
pr. den 29. November 1833, 


(Die Wiederbefegung der erledigten Pfarrei Wolfftein, 
* Decanats Lauterecken, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durd, bie Beförderung des Pfarrers Jacob iſt die 
Pfarrei Wolfitein zur Erledigung gefommen. Zur Wie: 
berbefegung derſelben wird hiemit ein Concurs auf feche 
Wochen eröffnet, innerhalb welchen bie etwaigen Bewerber 
um biefe Pfarreiihre Geſuche, mit den erforderlichen Ber 
legen, durch bie ihnen vorgefehten Königl. Decanate 
an bad Königl. Decanat Rautereden einzuſenden haben, 
welches fänmtliche Eingaben zu feiner Zeit mit gut» 
achtlichem Bericht anher einbefördern wird. 

Die Pfarrei Wolfftein zählt 1056 Seelen und bes 
ſteht aus der Gemeinde Wolfftein und dem Stunde 
entfernten Filial Zweifirchen, wozu Rutzweiler gehört. 
Abmwechfelnd wird im Sommer einen Sonntag in ber 
Kirche zu Wolfftein, den nächſten Sonntag in der (duf 
freiem Felde ftehenden) Kirche Zweitirchen Gottesdlenſt 
und Nachmittags Katechismuslehre in der zu Wolfſtein 
gehalten; im Winter aber fängt an dem Sonntage, 
an welchem ber Gottesdienft zu Zweifirchen ſtatt findet, 
unmittelbar mad; Beendigung desfelben der zu Wolf— 
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ftein an. Das heil. Abendmahl wird jährlich am Weihs 
nachtd> und Pfingftfeite ir der Mutterfirhe, am Oſter⸗ 
und Erndtefefte aber in der Filialkirche gefeiert. 


Die Filialfirche ift fehr baufällig; auch die Mut- 
terkirche ift nicht im einem ganz genügenden baulichen 
Zuftande, konnte aber doch, der befondern Gorgfalt 
wegen, bie auf fie verwendet wurbe, bisher noch be⸗ 
mußt -werden. Dad onus fabrice liegt den Pfarrger 
nofien ob. Keine ber Kirchen it ſimultan. 


Die Pforrwohnung iſt fchön und geräumig, wie 
bie Deconomiegebäude wohl erhalten. Gin nicht ver 
fchließbarer Hofraum ift vorhanden ; dagegen fehlt ein 
Garten, ber aber, wenn fich Gelegenheit hiezu dar⸗ 
bietet, engefchäfft werden fol. 


Die Erträgniffe diefer Pfarrei beſtehen nach ber 





Faſſion von 1825: Far 
1, Staatögehalt * * * [ 232 — 
2. Gafualien . . A a 27 43 
3. Nußnießung bed Pfarrgud.. . . 40 u 

300 27 


Laften ab . . 1 4 


bleiben 289 23 


Die Ergänzung ber Gongrua biefer Pfarrei 2. 
Klaffe à 800 A wird jährlich aus den Pfarrdotationd- 
geldern pro rata geleiftet. 


Speyer, den 27. November 1833. 
Königl. Bayeriſches proteftantifihed Conſiſtorium 
des Rheinkreiſes. 
Sief. 
Malther, co 








Nachrichten und Miscelfen. 


— 
pr. den 6. Dezemder 1833 


Einladung zur Subfcription. 

Seit fünf Jahren ertheife ich praftifhen Unterricht 
in der Obftkultur, wobei fidz zahlreiche Zuhörer aus 
verſchiedenen Klaffen, vorzüglich aber fehr viele an der 
Hochfchule Studierende einfanden. Schon die am dies 
fem Unterrichte Theilnchmenden empfanden hiebei das 
dringende Bebürfnig eines Handbuches, worin fie wähs 
rend der Dauer bed Unterrichte® felbft das Gelehrte 
und praftifdy Gezeigte hätten nachleſen und bedenfen 
können. — Noch fühlbarer ward dieß Bebürfniß aber 
Allen nach volendetem Lehrkurfe, weil ihnen das Mit» 
tel mangelte, das Gehörte und Geſehene ihrem Ger 
bächtniffe zu bewahren. 

Allgemein aufgefordert, fand ich mich daher ver 
anlaft, die, meinem Unterrichte zu Grunde gelegten, 
felb gemachten, vieljährigen Erfahrungen, und die 
vielen gezeigten, bisher nur'mir eigenen Vortheile in 
Manipulationen f. a., vereinigte mit dem hie und ba 
in andern Werfen gerftreuten anerfannten Guten und 
Nüglichen unter bem Titel herauszugeben: 


Unleitung 
jur 


praftifhen Obſtkultur. 


in allen ihren Zweigen. 


Da dieſes Buch alled enthält, was in die Obfts 
fultur einſchlägt, infoferne es dem praftifchen Obſtkul⸗ 
turanten nothwendig und nüßlich ſeyn kann; fo ift es 
nicht nur ein umentbehrliche® Handbuch für Unterricht» 
geber und Unterrichtnehmer; fondern es wird felbft der 
Praktiker darin manches finden, das viel Vortheil ges 
währt, und ihm bisher fremb war, 

Um auch dem Unbemittelten bie Anfchaffung bie 
ſes Werkes möglich zu machen, entfchloß ich mich das 
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Ganze in vier Lieferungen heraus zu geben, bie Lies 
ferung gr. 8* auf ſchönes weißes Drudpapier, brofchirt, 
und vier bis fünf Bogen zu 18 ar. Somit fann das 
ganze Werk, 18 bid 20 Bogen ſtark, für Subſcriben⸗ 
ten auf höchftens ı # 12.28 zu fiehen kommen. 

Die Titl. Subferibentenfanmler erhalten bei fech® 
Eremplaren das ficbente gratis. 

Die Bezahlung gefchieht beim Empfang ber jes 
desmaligen Lieferung. 

Der Drud beginnt fo bald eine hinlänglicde Ans 
zahl Subferibenten vorhanden find, deßwegen erſuche 


ich die Til. Subſcribentenſammler, längftens bis Ende 
Rovember d. 3. ihre Subferiptionstifte gefälligſt am 
mic; eiuſenden zu wollen, um banır fogleich den Drud 

beginnen zu können. 


Bogenhauſen, im Auguſt 1833. 


Georg Zinker, 


Kunfgärtuer und Privatlchrer der Obſtkultur, 
in Bogenhaufen bei München. 


Amts» und Futelligenzblatt 


des Königlich 


Rhein— 
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Speyer, den 12, Dezember 


Bayerifihen 


Kreiſes. 
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Berfügungen der Königl. Kreisregierung 
und fonftige Bekanntmachungen der 
Könial, Juſtitz⸗ und Verwaltungsftellen, 


pr. den 12, Dejembor 1839. 


(Die Bildung des Grenz: Kontrol: Bezirkes zur Verftärfung 
der Bollaufficht betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Zum Bolljuge der allerhöchſten Berorbnung vom 
29. v. M., im Betreff der Bildung bed Grenz, Kons 
trolsBezirfed zur Verſtärkung ber Zollaufſicht, findet 
man nöthig befannt zu machen, wa® folgt: 


I. 


Um die Berfendungen Fleinerer Partien von bes 
reits verzollten ausländifchen Waaren ſowohl in dem 


Kontrolbezirf ald aus demfelben zu erleichtern, find bie 
Zollerhebungsbehörben und Kentrolpoflirungen anges 
wiefen worden, auf den Grund ber für bie größern 
QDuantitäten Iautenden Zoll⸗ aber Gegemzollfcheine, 
welche jedesmal vorgelegt werden müffen, bie hiezu ers 
forderlichen @egitimationsfcheine nad; dem Formular, 
Beilage A., zu ertheilen. 


Sie müfen mit amtlicher Fertigung und Giege 
lung verfehen ſeyn, und vertreten dann, jeboch nur 
für die hierin ausgedrüdte Dauer ihrer Gültigkeit, 
bie Stelle der zollamtlichen Urfunden, 


U. 


Die Urfprungszeugniffe der Polizeibehörden über 
inländifche Erzeugniffe und Fabrifate find nad) dem 
Formular, Beilage B., und zwar unter Hinweifung 
auf die diesfeitigen Bekanntmachungen vom 11. es 
bruar 1831 (Amtsblatt Seite 66) und 17. November 
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1832 (Amt3blatt Seite 669) tar» und flempelfrei au der Papiers und Druckloſten drei Kreuzer für bas 
aufertigen. Eremplar zu erheben. i 


Nur in denjenigen Fällen, wo der Berfender bie Speyer, den 11. Dezember 1833. 


gebrucdten, oder lithographirten ober gejihriebenen Königlich Bayerijche Negierung des Rheinkreiſes, 


Formularien zw ben Urfprungszeugniffen nicht felbit Kammer des Junern. 
Aberbringt, fondern beren Ausſtellung dem Bürgers Freihert v. Stengel 
meifteramte Aberläßt, iſt dieſes befugt, zur Vergütung Schalt, con 

’ . 
Beilage A. NM des Regiſters. 


ZSegeitimations⸗Schein 
fr N. MN aus N. auf den Transport von N. nah NM. 
über 


einen Sad Kaffee zu vierzig Pfunden, 
ein Brod Zuder zu neun Pfunden, 
x. ic. 


worüber die Urkunde der Eingangsverzollung vorgelegt wurde. 
( Derſelbe ift gültig auf heute ben 15. Dezember 1833.) 
Konigl. Oberzolls und Hallamt N. 

Zollamt N. 

Zollſtation N. 

Kontrolpoftirung N. 


” 


”„ 


(Sieglung.) N. N. Unterfchrift bed Zoll» oder Kontrolbeamten. 


Nota. Auf der Nüdfelte der vorgelegten Zoll- ober Gegengolfcheine werben jedesmal jene Duantitäten 
mit Angabe ded Datums und dev Nummer bed Regifterd vorgemerkt, worüber Legitimations⸗ 
ſcheine ertheilt wurden, und erſtere eingezogen, ſobald die ganze Quantität abgeſchrieben iſt, die⸗ 
ſelben ſohin verbraucht ſind. 

Die Dauer der Gültigkeit der Legitimationsſcheine wird jedesmal nach der Entfernung und 
den Trandportmitteln bemeffen. 
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Beilage B. 


” 


Urfprungd:Zeugniß. 


Gültig auf » » » 


N NR zu M 


Tag ober Stunden für ben Trandport von N, nah N. 
verfendet ald fein eigenes Fabrifat (Erzeugniß) 


ein Faß (Zeichen) A7 344 Stärfe zu 478 Kilogrammed, mit Worten vierhundert ſiebenzig 


adıt Kilogrammed, 


ꝛc. 


deren inlaͤndiſcher Urſprung hiemit beſtätiget wird. 
N. , den M. N. 


K. 


Bürgermeifteramt. 


(Sieglung.) 


N. N. Name bed Bürgermeifterd oder Adjunften. 


Nota. Wenn von Hanbeldleuten Urfprungszenugniffe nachgefucht werben, fo find felbe verbunden, durch 
Facturen oder obrigfeitliche Zeugniffe den inländifchen Urfprung machzuweifen. 


Die Dauer der Bültigfeit des Urfprungszeugniffes wird gleichfald nad, ber Entfernung 


und den Transportmitteln bemeifen. 





Ad Nu, Exb. 2003 N. 
pr. den 6. Dejember 1833, 


(Die Herabfegung der Werfaufspreife der Artifel des Königl, 
Eentral:Schulbücher: Berlags zn München betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Da dad new abgedrudte Verzeichniß derjenigen 
Lehrmittel, welche in dem Gentral-Schulbücers Verlage, 
fo wie bei dem Gommifflonär dieſes Verlags und den 
Filialverlegern bed Rheinkreiſes um die beigefügten zum 
Theil herabgefeßten Preife zu haben find, nunmehr ers 
fchienen und bereits an bie Königl. Bezirkd- Schulins 
fpectoren in erforderlicher Anzahl abgegeben ift: jo er» 
halten nunmehr die Königl. Kandeommiffariate den Auf⸗ 
trag, bie in diesfeitiger Verfügung vom 23. Septems 
ber d. J., Kreis⸗Intelligenzblatt A? 46, anbefohlene 
Conſtatirung der bei dem Commiffionär zu Speyer und 
den Filialverlegern vorräthigen Artikel im Laufe biefes 
* Monats vorzunehmen, bei benfelben bie Titelblätter 


* 


jener Artikel, von welchen die Verkaufspreiſe herabge⸗ 
ſetzt wurden, auszuſchneiden und zur Auswechſelung 
gegen andere ſammt einem Verzeichniſſe derſelben anher 
zu überſenden, ſo daß der Verkauf der Lehrmittel nach 
ben herabgeſetzten Preifen mit dem 1. Januar 1834 alls 
gemein beginnen fünne, indem nach dem Schluffe dies 
fer offiziellen Verhandlung eine Auswechfelung nicht 
mehr ftatt finden darf. 

Das Ergebniß ber Verhandlung haben die Königt. 
tandcommiffariate längftens bis zum 30, Dezember d. J. 
anher vorzulegen. 

Speyer, ben 1. Dezember 1833. 

Königlih Bayerifhe Regierung des Nheinkreifes, 
Sammer des Innerm 
In Verhinderung des König! „Regierungspräfidenten: 
Fürſt v. Wrede, Director, 
Schalk, co. 
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Dienſtes-Nachrichten. 





Seine Königliche Majeſtät haben mittelſt 
allerhöchſter Entſchließung vom 29. November 1833 
Eich bewogen gefunden, den Rechtscandidaten und 
bermaligen Rathsacceffiften der Königl. Regierung des 
Rheinfreifes, Karl Damm aus Germerdheim , zum 
Ndvofaten am Bezirfögerichte in Landau allergnäbigft 
zu ernennen. 


Seine Königlihe Majeſtät haben inhaltlich 
allerhöchſter Entjchliefung vom 30. November 1833 Sich 
bewogen gefunden, auf die zu Grünſtadt erledigte Nos 
tärftelle den bisherigen Notär zu Kaiferefautern, Jacob 
Morgens, nad feinem Anfuchen in gleicher Eigen» 
Schaft allergnädigſt zu verfeßen. 


Seine Königlihe Majeftät haben durch 
allerhöchfted Refeript vom 1. Dezember 1853 den bidherigen 
Ergänzungsrichter Wilhelm Ryhiner-Friedrich 
am Friedens gerichte zu Frankenthal zum Ergänzungsds 
richter am Bezirfögerichte dafelbft ernannt. 


Seine Königlihe Majeftät haben Sid, in— 
haltlich allerhöchfter Entfchliefung vom 3. biefed be» 
mwogen gefunden, die am Königl. Appellationdgerichte 
für den Rheinfreis erledigte Stelle eines erften Unters 
gerichtfchreiberd dem bisherigen zweiten Untergericht» 
fchreiber an demfelben Appellationsgerihte, Johann 
Daniel Elemens, in proviforifcher Eigenfchaft, und 
die hieburch erledigte zweite Untergerichtfchreiberftelle 
dem Redtscandidaten Auguſt Thoma von Zweis 
brüden gleichfalls in proviforifcher Eigenfchaft aller 
gnädigft zu verleihen. 





Durch Beſchluß Könige. Regierung, Kammer bes 
Innern, vom 30. November 1833, wurbe 

1. der Gemeinderath Peter Höfle zum Dürger 
meifter der Gemeinde Weingarten, Landcommiffariats 
Germerdhein , 

2. der Gemeinderath Dominit Ullrich zum Bür 
germeiftereiadjunften zu Diedesfeld, Landeommiffariats 
Sandau, dann " 

durch Befchluß vom 2. Dezember nämlichen Jahre 
mwurbe 

3. der Semeinderath Jacob Beutelmann ber 2. 
zum Bürgermeifter der Gemeinde Affenheim, Laudcom— 
miffariatd Speyer, ernannt. 


Durch; Beſchluß Königl. Regierung des Rhein 
freifed, Kammer des Innern, vom 20. November 1333, 
wurde der Schulcandidat Ludwig Walther von lem» 
berg zum Lehrer an der proteftantifhen Schule zu 
Oberfimten, Landcommiſſariats Pirmafens, in provifor 
riicher Eigenfchaft ernannt. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rheins 
freifed, Kammer bed Innern, vom 25. November 1833, 
wurde ber biöherige Schullehrer zu Kirrberg, Jacob 
Philipp, zum Lehrer an der Fatholifchen Schule zu 
Fehrbach, Landcommiſſariats Pirmafeng, ernannt. 


—— nn nn 


Cours der Bayerischen Staatspapiere. . 
Augsburg, den 5, Dezember 1833, 
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Bollvereinigungsvertrag zwiſchen Bayern⸗Wür temberg einerfeits, dann Preufien und den beiden Heſſen amberfeits, — Entwendetes Dienffiegel, — 
Delfanntmabung der Vorfäriften vom 8. Dezerhber 1808, die Proberelationen der Merzte und Pharmazeuten betr. — Erledigte Einnche 


merei. — Dienflesnahricten. 


Wir gudmwig, 


von Gotted Gnaden König von Bayern x. m. 


Urfunden und bekennen hiedurch: 


Nachdem zwifchen Uns und bes Könige von 
Würtemberg Majeftät einerfeits, dann Seiner 
Königlihen Majeſtät von Preußen, Sciner 
Hoheit dem Kurprinzgen und Mitregenten 
von Heffen und Seiner Königlihen Hoheit 
dem Grofherzog von Heffen andererfeitd in 
fortgefegter Fürforge für bie Beförderung ber Freiheit 
des Handeld und des gewerblichen Verkehrs zwifchen 
Shren Staaten und hiedurch in Deutfcland überhaupt 
durdy befonders zu biefem Zwede ernannte Bevollmäch⸗ 
tigte unter bem Datum Berlin den 22. Mär; db. J. 
ein Zoflvereinigungsvertrag abgefchloffen worden ift, 
welcher von Wort zu Wort lautet, wie folget: 


Seine Majeſtät der König von Bayern 
und Seine Majefät der König von Wür— 
temberg einerfeitö, und 


Seine Majeftät ber König von Preufr 
fen, Seine Hoheit ber Kurprin; unb 
Mitregent von Heffen und Seine König. 
liche Hoheit ber ®rofherzog von Heffen 
anbererjeits 


haben in fortgefegter Fürforge für die Beförbes 
rung ber freiheit des Handels und gewerblichen 
Verkehrs zwifchen Ihren Staaten und hiedurch 
zugleich in Deutfchland überhaupt über die weis 
tere Entwidelung der zwifchen Ihnen befichenden 
bießfälligen Berträge Unterhandlungen eröffnen 
laſſen, und zu biefem Zwede bevollmächtiget: 

Seine Majeftät der König von Bayern: 
Allerhöchſt Ihren wirflihen Staatsrath im ors 
bentlichen Dienfte, Staatöminifter der Finanzen, 
Arnold Friedbrid von Mieg, Commanbenr 
des Civilverdienſtordens der Königlich Bayerifchen 
Krone, und 

Allerhächft Ihren Kämmerer, Staaterath und 
außerorbentlichen Geſandten und bevellmächtigten 


Minifter an den Königlich Preußifchen, Königlich 
Sächſiſchen, Großherzoglich Sächſiſchen und den 
Herzoglich Sächſiſchen Höfen, Fried rich Chris 
ſtian Johann Graf von Luxburg, Groß 
freuz des Givilverdienftorbens der Königlic; Bayer 
rifchen Krone, Ritter des Königlich Preußifchen 
rothen Adlerordens erfter Klaffe, Großkreuz bed 
Königlich Sächſiſchen Civilverdienſtordens, und 
Ritter des Königlich Würtembergiſchen Friedrich⸗ 
ordens; 

Seine Majeſtät der König von Wär— 

berg: 

Allerhöchſt Ihren Major im Generalſtab, Ges 
fhäftsträger am Königlich Preußiſchen Hofe, 
$ranz a Paula Friedrich Freiherr von 
Linden; 

Seine Majeflät der König von Preuſſem 


Alterhöhft Ihren Geheimen Staats⸗ und Finanz⸗ 


wminiſter Karl Georg Maaſſen, Ritter bed 
Königlich Preußifchen rothen Adlerordens erfler 
Kaffe, Inhaber des eifernen Kreuzed zweiter 
Klaffe am weißen Bande, Großfreuz des Civil 
verbienftorbend ber Königlich Bayeriſchen Krone, 
Kommenthur bed Ordens der Königlih Würtems 
bergifchen Krone, Großfreuz des Kurfürflich Hefr 
fifchen Löͤwenordens und des Großherzoglich Hefs 
fifchen Ludwigordens und des Großherzoglich 
Sachſen-Weimariſchen Hausordens vom weißen 
Falken, und 


Allerhöchſt Ihren wirklichen Geheimen Lega— 
tlonsrath und Director im Miniſterlum der aus» 
wärtigen Angelegenheiten Albrecht Friedrich 
Eichhorn, Nitter-ded Königlich Preußifchen ror 
then Adlerordens dritter Klaffe mit ber Schleife, 
Inhaber des eifernen Kreuzes zweiter Klaffe am 
weißen Bande, Nitter ded Kaiferlich Ruſſiſchen 


# 


St Annenordens zweiter Klaſſe, Rommanbeur bed Eis 
vilverdienſtordens der Königlich Bayeriſchen Krone, 
Kommenthur des Ordens der Königlich Würtember⸗ 
giſchen Krone und des Königlich Hannöveriſchen 
Guelphenordens, Kommandeur erſter Klaſſe des 
Kurfürſtlich Heſſiſchen Hausordens vom goldenen 
Löwen und bes Großherzoglich Heſſiſchen Ludwig ⸗ 
ordens, Kommandeur bes Großherzoglich Sadır 
fen-Weimarifhen Ordens vom weißen Falken; 

Seine Hoheit der Kurprin; und Mit- 

regent von Heffen: 

Höchſt Ihren wirflihen Geheimen Legationd- 
rath, aufßerorbentliden Geſandten und bevoll 
mächtigten Minifter an ben Königlich Preußifchen 
and Königlich Sächſiſchen Höfen, Heinrih Wil⸗ 
beim von Steuber, Kommandeur bed Kurs 
fürſtlich Heſſiſchen Hausordens vom goldenen Lö— 
wen, Ritter des Kurheſſiſchen Ordens vom eiſer⸗ 
nen Helme, Ritter des Königlich Däniſchen Dane 
brogordens, Kommenthur bes Königlich Sächſiſchea 
Eivilverdienftorbend , und 

Höhft Ihren Geheimen Oberbergrath Heinrich 
Theodor Ludwig Schwedes, Nitter dee 
Kurfürfilich Heſſiſchen Hausordens vom goldenen 
Löwen ; 

Seine Königlidhe Hoheit der Groß. 

herzog von Heffen: 

Höhft Ihren wirklichen Geheimen Rath und 
Präfidenten ber Oberfinanzfammer, Wilhelm 
von Kopp, Kommandeur erfter Klaffe bes Groß⸗ 
berzoglich Heſſiſchen Ludwigordens, Ritter des 
Königlich Preußifchen rothen Adlerordend zweiter 
Klaffe, Kommandeur erfter Klaffe des Kurfürftlich 
Heffifchen Hausorbend vom goldenen Löwen, 


von welchen Bevollmächtigten nachfichender anbermweis 
ter Vertrag unter Vorbehalt der Natification abger 
ſchloſſen worben if. 
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Artifel 1. 


Die bermalen gwifchen dem genannten Staaten 
beftehenden Bollvereine werben für die Zukunft einen 
durch ein gemeinfames Zoll» und Handelsſyſtem vers 
bundenen und alle darin begriffene Ränder umfaffenden 
Gefammtverein bilden. 


Artifel 2. 


In, biefen Gefammtverein werden insbeſondere auch 
diejenigen Staaten einbegriffen, weldhe ſchon früher 
entweber mit ihrem ganzen Gebiete, ober mit einem 
Theile desfelben bem Zoll- und Handels ſyſtem eines 
ober des andern ber contrahirenden Staaten beigetres 
tem find, unter Berhdfichtigung ihrer auf den Beitritts⸗ 
verträgen beruhenden befondern Verhältniſſe zu dem 
Staaten, mit welchen fle jene Verträge abgefchloffen 
haben, 

Artikel 3. 

Dagegen bleiben von dem Gefammtverein vorläufig 
ondgefchloffen diejenigen einzelnen Randestheile der cons 
trahirenden Staaten, welche fi ihrer Lage wegen we⸗ 
der in dem Baperifch » Würtembergifchen ober in bem 
Preußiſch⸗Heſſiſchen Zolverbande bis jebt befunden 
haben, noch bedfelben Grundes wegen fich zur Aufs 
nahme in den neuen Geſammtverein eignen. 

Es werben jedoch diejenigen Anordnungen aufrecht 
erhalten, welche rückſichtlich des erleichterten Verkehrs 
diefer Landestheile mit dem Hauptlande gegenwärtig 
deftchen. 

Weitere Begünfigungen diefer Art Fönnen nur im 
gemeinfchaftlichen Einverftändniffe ber contrahirenden 
Staaten bewilligt werben. 

Artifel 4. 

In den Gebieten der contrahirenden Staaten fols 
len Übereinfimmende Geſetze über Eingangs», Ausgangs⸗ 
und Durchgangsabgaben beftehen, jedoch mit Modi⸗ 
ficationen, welche, ohne dem gemeinfamen Zwede Abs 


bruch zu thum, aus der Cigenthümlichkeit ber allgemei⸗ 
ven Gefeßgebung eines jeden theilnehmenden Staate® 
ober aus localen Jutereſſen ſich ald nothwendig ergeben. 

Bei dem Zolltarife namentlich follen hiedurd in 
Berg auf Eingangs + und Ausgangsabgaben bei eins 
zelnen, weniger für den größeren Handelsverlehr ger 
eigneten Gegenfländen, und in Bezug auf Durchgangs⸗ 
abgaben, je nachdem ber Zug der Handeleſtraßen es 
erfordert, folche Abweichungen von ben allgemein au⸗ 
genommenen Erhebungsfäßen, welche für einzelne Stage 
ten old vorzugsweiſe wünfchenewerth erſcheinen, nicht 
ausgefchloffen ſeyn, fofern fie auf die allgemeinen Ju⸗ 
tereffen ded Vereins nicht nachtheilig einwirken. 

Deßgleichen fol aud, die Verwaltung ber Eins 
gangs⸗, Ausgangs,» und Durdigangsabgaben, und 
die Organifation der dazu dienenden Behörden in al» 
Ien Ländern bes Gefammtvereind unter Berücfichtigumng 
ber in denfelben befichenden eigenthümlichen Berbälts 
niffe auf gleichen Fuß gebracht werben. 

Die nad diefen Geſichtspunkten zwifchen ben contras 
hirenden Staaten zu vereinbarenden Gefege und Ord⸗ 
nungen, namentlich 

das Zollgeſetz, 
der Zolltarif, 
die Zollerbrung, 
follen als integrirende Beflandtheile bed gegenwärtigen 
Bertrages angefehen und gleichzeitig mit bemfelben publis 
zirt werben. 
Artifel 5. 

Veränderungen in ber Zollgefeßgebung mit Eins 
ſchluß des Zoltarifs und der Zollorbnung (Artifel 4) 
fo wie Zufäge und Ausnahmen können nur auf bems 
felben Wege und mit gleicher Uebereinftiimmung aller 
Eontrahenten bewirkt werben, wie die Einführung ber 
Geſetze erfolgt. Dieß gilt auch von allen Anordnungen, 
welche in Beziehung auf die Zollverwaltung allgemein 
abändernde Normen aufftellen. 


Artitel 6. 


Mit der Ausführung ded gegenwärtigen Vertrags 
tritt zwifchen ben contrahirenden Staaten Freiheit des 
Handels und Verkehrs umd zugleich Gemeinfchaft der 
Einnahme an Zöllen ein, wie beide in bem folgenden 
Artikeln beftimmt werben. 


Artikel 7. 

Es hören von dieſem Zeitpunkte an alle Eingangs⸗, 
Ausgangs⸗ und Durchgangsabgaben an ben gemein⸗ 
ſchaftlichen Landesgrenzen des bisherigen Bayeriſch⸗ 
Würtembergiſchen und bes bisherigen Preußiſch⸗Heſſl⸗ 
ſchen Zoffvereind auf, und ed können alle im freien 
Verkehr bed einen Gebietd bereits befindliche Gegen» 
fände auch frei und unbefchwert in das andere Gebiet 
eingeführt werben, mit alleinigem Vorbehalte: 

a) ber zu den Staatdmonopolien gehörigen Gegen, 
fände CSpielfarten und Salz) nah Maßgabe 
der Artifel 9 und 10. 

b) Der im Innern der contrahirenden Staaten ges 
genwärtig entweder mit Steuern von verfcdicher 
ner Höhe oder in dem einen Stante gar nicht, in 
dem andern aber mit Steuern belegten und deß⸗ 
bald einer Ausgleichungsabgabe unterworfenen 
inländifchen Erzeugniffe, nach Maßgabe des Ars 
tifeld 11 und endlich 

c) folder Gegenftände, welche ohne Eingriff in bie 
von einem ber contrahirenden Staaten ertheilten 
Erfindungspatente ober Privilegien nicht nachge⸗ 
macht oder eingeführt werben fönnen, und daher 
für die Dauer der Patente oder Privilegien von 
der Einfuhr in den Staat, welcher biefelben ers 
theilt hat, noch andgefchloffen bleiben müſſen. 


Artikel 8, 


Der im Artikel 7 feſtgeſetzten Verlehrs- und Abs 
gabenfreiheit unbeſchadet, wirb ber Uebergang folder 
Handelögegeuftände, welche nach dem gemeinfamen 


Zolltarif einer Eingangss oder Ausgangsſteuer am ben 
Außengrenzen unterliegen, auch and den Königl. Baye⸗ 
rifchen und Könige, Würtembergifchen Landen in die 
Koͤnigl. Preufifchen, Kurfürſtlich Heffifchen und Groß⸗ 
berzoglich Heffifhen Lande und umgefehrt nur unter 
Innehaltung der gewöhnlichen Land » und Heerfirafen 
und auf ben fchiffbaren Strömen Statt finden, und «6 
werden an ben Binnengrenzen gemeinfchaftliche Anmels 
beftelen eingerichtet werden, bei welchen die Waaren⸗ 
führer unter Borzeigung ihrer Frachtbriefe oder Traus⸗ 
portzettel, die aus dem einen in bad andere Gebiet 
überzuführenden Gegenflände anzugeben haben. 

Auf den Verfehr mit rohen Produkten in geringe, 
ven Quantitäten, fo wie überall auf ben kleinern Grenz» 
und Marftverfehr und auf dad Gepäd von Reifenden 
findet diefe Beflimmung Feine Anwendung. 

Auch wird Feine Waarenrevifion Statt finden, 
außer in fo weit, ald die Sicherung der Ausgleichunges 
abgaben (Artifel 7 b.) es erfordern Fönnte. 

Artifel 9. 

Dinfichtlich der Einfuhr von Spielkarten behält es 
in jebem ber zum Berein gehörigen Staaten bei ben 
befichenden Berbotd » ober Beſchränkungsgeſetzen fein 
Bewenden, 

Artikel 10. 
In Betreff des Salzes wirb Folgendes feflgefeßt : 
a) die Einfuhr bed Salzes und aller Gegenftänbe, 
aus welhen Kochſalz audgefchieben zu werben 
pflegt, aus fremden, nicht zum Bereine gehörl» 
gen Ländern in bie Vereinsftaaten, iſt verboten, 
in fo weit diefelbe nicht für eigene Rechnung eis 
ner ber vereinten Regierungen und zum unmittels 
baren Berfaufe in ihren Salzämtern, Factoreien 
ober Niederlagen gefchieht; 
b) Die Durchfuhr bed Salzes und ber worbezeichne- 
ten Gegenftände aus ben zum Bereine nicht gehö- 
rigen Ländern im andere foldye Länder, ſoll nur 
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mit Genehmigung der Bereindftanten, deren Ge⸗ 
biet bei der Durdjfuhr berührt wird, und unter 
den Vorſichts maßregeln Statt finden, welche von 
bemjelben für nöthig erachtet werben. 


c) Die Ausfuhr des Salzes in frembe nicht zum 


Vereine gehörige Staaten ift frei. 


d) Was den Salzhandel innerhalb der Bereindftaas 


ten betrifft, fo ift die Einfuhr des Salzes von 
einem in ben andern nur in dem Falle erlaubt, 
wenn zwifchen den Landesregierungen befondere 
Verträge deßhalb beftehen. 


e) Wenn eine Regierung von ber anderniinnerhalb 


bed Dereind aus Staatd» oder Privatfalinen Salz 
beziehen wid, fo müffen die Sendungen mit Päſſen 
von Öffentlichen Behörden begleitet werben. 

Zu biefem Ende verpflichten fich bie betheiligten 
Regierungen auf den Privatfalinen einen öffent 
lichen Beamten aufzuftellen, ber den Umfang der 
Produktion und des Abſatzes berfelben überhaupt 
zu beobadıten hat. 


f) Wenn ein Bereindflaat durch einen anderen aus 


bem Auslande oder aus einem britten Vereins⸗ 
ftaat feinen Salzbedarf beziehen, oder durch einen 
folhen fein Salz in fremde nicht zum Vereine 
gehörige Staaten verfenden laſſen will; fo fol 
diefen Sendungen kein Hinderniß in den Weg 
gelegt werden; jeboch werden, in fo fern biefed 
nicht ſchon durch frühere Verträge beſtimmt ift, 
burch vorgängige Uebereinfunft der betheiligtem 
Staaten die Straßen für den Transport und bie 
erforberlihen Sicherheitsmaßregeln zur Verhinde⸗ 
zung der Einfhwärzung verabredet werben; 


8) Wenn in den unmittelbar aneinander grenzenden 


Vereins ſtaaten eine folche Verſchiedenheit ber Salzs 
preife beflände, baß daraus für einen oder dem 
andern dieſer Staaten eine Gefahr der Salzein⸗ 


fhwärzung hervorginge, fo macht ſich berjenige 
Staat, in weldhem der niedrigere Salzpreis ber 
ſteht, verbindlich, die Berabfolgung des. Salzes 
in bie Grengorte, binnen eines Bezirks von wes 
nigftend ſechs Stunden Iandeinwärts, auf ben 
geuam zu ermittelnden Bedarf jener Orte zu bes 
fchränfen, und darüber ben betheiligten Nachbar⸗ 
ſtaaten genügende Nachweiſung und Sicherheit zu 
gewähren.. j 

Die näheren Beftimmungen bleiben einer befonbern 

Verabredung ber betheiligten Regierungen vorbehalten, 
Artifel 11. 

In Bezug auf diejenigen Erzeugniffe, bei welchen 
hinfichtlich der Befteuerung im Innern noch eine Bers 
Berfchiebenheit ber Gefeßgebung unter den einzelnen 
Vereinslanden flattfindet (Artikel 7 b.) wird von allen 
Theilen ald wünfchenswerth anerkannt, auch hierin eine 
Uebereinfiimmung der Gefeßgebung und ber Befteues 
rungsfäße in ihren Staaten hergeftellt zu fehen, und 
ed vwirb daher ihr Beftreben auf die SHerbeiführung 
einer folhen Gleihmäßigfeit gerichtet bleiben. Bis 
bahin, wo biefes Ziel erreicht worben, fünnen zur Vers 
meidung ber-Nachtheile, welche für die Producenten 
des eigenen Staats im Berhältniffe zu den Producens 
ten in anberen Bereinsftaaten, aus der ungleichen Bes 
fteuerung erwachfen wärben, Ergänzungss oder Aus⸗ 
gleihungsabgaben von folgenden Gegenfländen erhoben 
werden: 


3) Im Königreihe Preußen von 
Dier, 
Branntwein, 
Tabal, 
Traubenmoft und Wein. 


b) Im Königreiche Bayern (zur Zeit mit Aus ſchluß 
bes Rheinkreifes) von 
Bier, 


Brauntwein, 
gefchrotetem Malz. 


c) Im Königreihe Würtemberg von 
Dier, 
Branntwein, 
gefchrotetem Malj. 


d) Im Kurfürſtenthum Heffen vom 
Bier, 
Brauntwein, 
Tabaf, 
Traubenmofi und Mein. 


e) Im Großherzogthum Heffen von 
Bier. 


Es fol bei der Beflimmung und Erhebung ber 
gedachten Abgaben nad folgenden Grundſätzen vers 
fahren werben: 


1..Die Ausdgleihungdabgaben werben nadı bem 
Abftande der gefeßlichen Steuer im Lande der Beftims 
mung von der benfelben Grgenftand betreffenden Steuer 
im Lande ber Herkunft bemeffen, und fallen daher im 
Berhältniffe gegen diejenigen Vereinslande gänzlich 
weg, wo eine gleid; hohe oder eine höhere Steuer auf 
dasjelbe Erzeugniß gelegt iſt. 


2. Beränderungen, welche in ben Steuern von ins 
Iändifchen Erzeugniffen der betheiligten Staaten eins 
treten, haben auch Beränderungen in den Ausgleich, 
ungsabgaben, jedoch ftetd unter Anwendung bed vorher 
Ct.) aufgefiehten Grunbfaßes zur Folge. 


Mo auf den Grund einer foldhen Beränberung 
eine Audgleihungsabgabe zu erhöhen ſeyn würbe, 
muß, falls die Erhöhung wirklich in Anſpruch genoms 
men wird, eine Verhandlung darüber zwifchen ben bes 
theiligten Staaten, und eine volfländige Nachweifung 
der Zuläßigfeit nach den Beftimmungen bed gegenwärs 
tigen Vertrages vorausgehen. 
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3. Die gegenwärtig in Preußen geſetzlich beſtehen⸗ 
den Säbe der Steuern von inländbifhem Traubenmoſt 
und Wein, vom Tabafdbau und Branntwein, fo wie 
die gegenwärtig in Bayern beflehende Steuer von ins 
ländifchem gefchrosstem Malz und Bier (Malzaufſchlag) 
ſollen jedenfalls den höchſten Satz besjenigen bilden, 
was in einem Bereindjtaate, welcher jene Steuern ein⸗ 
geführt hat oder Fünftig etwa einführen follte, an 
Audgleihungsabgaben von biefen Artifeln bei beren 
Eingang aus einem Lande, im welchem feine Stewer 
auf diefelben Erzeugniffe gelegt ift, erhoben werden 
darf, wenn auch die betreffende Eteuer des Staates, 
welcher die Ausgleihungsabgaben bezieht, dieſen höch⸗ 
ſten Satz überfleigen ſollte. 

4. Rückvergütungen der inländiſchen Staatsſteu⸗ 
ern ſollen bei der Ueberfuhr der beſteuerten Gegen⸗ 
ſtände in ein anderes Vereinsland nicht gewährt wers 
den. 

5. Huf andere Erzeugniſſe als Bier und Malz, 
Branntwein, Tabaksblaätter, Traubenmoſt und Wein, 
ſoll unter feinen Umſtänden eine Ausgleichungsabggbe 
gelegt werden. 

6. In allen Staaten, in welchen von Tabak, 
Traubenmoft und Wein eine Ausgleihungsabgabe er» 
hoben wird, fo in feinem Falle eine weitere Abgabe 
von biefen Erzeugniffen, weber für Rehnung bed 
Staates, nody für Rechnung der Kommunen beibehals 
ten, ober eingeführt werben. 

7. Der Ausgleichungsabgabe find ſolche Gegen 
flände nicht unterworfen, von welchen auf bie in ber 
Zollordnung vorgefchriebene Weife dargethan it, daß 
fle als ausländifches Ein» oder Durchgangsgut bie zoll⸗ 
amtliche Behandlung bei einer Erhebungsbehörbe des 
Vereins bereitd beſtanden haben, oder derfelben noch 
unterliegen, und eben fo wenig diejenigen im Umfange 
des Vereins erzeugten Gegenftände, welche nur durch 
einen Vereinsſtaat tranfitiren, um entweder in einen 
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andern Bereindftant ober nach bem Auslande geführt 
gu werben. 


8. Die Ausgleihungsabgabe Fommt ben Kaffen 
bedjenigen Staated zu Gute, wohln bie Berfendung 
erfolgt. Im fo fern fle möcht fhon im Lande ber Bers 
fendung für Rechnung des abgabenberechtigten Staates 
erhoben worben, wird bie Erhebung im Gebiete des 
ketztern erfolgen. 

9. Es follen in jedem ber contrahirenden Staa⸗ 
ten ſolche Einrichtungen getroffen werben, vermöge 
welcher die Audgleihungsabgabe in dem Vereins⸗ 
ande, aus weldyem die Berfenbung erfolgt, am 
Drte ber Berfendung oder bei der gelegenften Zoll⸗ 
oder Steuerbehörde entrichtet, oder ihre Entrichtung 
durch Anmeldung ſicher geflellt werden fann. 


10. So lange, bid diefe Einrichtungen durch bes 
fondere Uebereinfunft feftgefeßt feyn werden, bleibt der 
Verkehr mit Gegenfländen, welche einer Ausgleichungss 
abgabe unterliegen , in ber Art befchränft, baß biefel« 
ben ohme Linterfchieb der trandportirten Quantitäten, 
in bad Gebiete des abgabeberechtigten Staates nur 
anf den im Artifel 8 bezeichneten, ober noch anderweit 
zu beſtimmenden Straßen eingeführt, und an ben bort 
einzurichtenden ‚Anmeldes und Hebeflellen angemelbet 
und resp, verfteuert werben müffen, ohne daß jedoch 
in Folge hievon ber Berfehr mit den Gegenftänden, 
von welchen eine Audgleihungsabgabe nicht zu ents 
richten ift, einer weiteren, als ber in dem oben gedach⸗ 
ten Artikel angeordneten Auffiht unterworfen ſeyn wird. 


Artifel 12, 


Hinfichtlich der Berbraudysabgaben, welche in bem 
Bereiche der Bereindländer von anderen ald ben im 
Artifel 11 bezeichneten Gegenfländen erhoben werben, 
fo wie der im Großherzogthume Heffen zur Erhebung 
kommenden Steuern von Getränfen, wird eine gegen⸗ 
feitige Gleicmäßigfeit der Behandlung Statt finden, 


bergeflalt, daß das Erzeugniß eines andern BVereinds 
ftaated unter keinem Vorwande höher belaflet werden 
darf, ald das inländiſche. 

Derfelbe Grundfaß findet auch bei den Zuſchlags⸗ 
abgaben und Detrois Statt, welche für Rechnung 
einzelner Gemeinden erhoben werben, fo weit bergleis 
hen Abgaben nicht überhaupt nad ber Beitimmung 
des Artifeld 1a 17 6. unzuläßig find. 


Artifel 13. 

Die contrabirenden Staaten erneuern gegenfeitig 
die Berabredung über den Grundfaß, daß Chauſſee⸗ 
gelder oder andere ſtatt derſelben beftehende Abgaben, 
wie 3. B. der in den Königreichen Bayern und Wür⸗ 
temberg zur Surrogirung des Weggeldes von einge» 
henden Gütern eingeführte fire Zollbeifchlag, eben fo 
Pflafter-, Damm, Brüden» und Fährgelber, oder 
unter welchem anderen Namen dergleichen Abgaben ber 
ſtehen, ohne Unterſchied, eb die Erhebung für Rech—⸗ 
nung bed Staatd oder eined Privarberechtigten, nas 
mentlich einer Sommune gefchieht, nur in dem Betrage 
beibehalten oder neu eingeführt werben können, als ſie 
ben gewöhnlichen Herftelungs» und Unterhaltungss 
often angemeffen find. 

Das bermalen in Preußen nad; bem allgemeinen 
Tarif vom Jahre 1823 beftchende Chauffeegeld fol 
ald der höchſte Sat angefehen und hinfüro in feinem 
der contrahirenden Staaten überfchritten werben. 

Befondere Erhebungen von Thorfperrs und Pflas 
fiergeldern follen auf hauffirten Straßen, ba, wo fle 
noch beftehen, dem vorfichenden Grunbfag gemäß aufs 
gehoben, und bie Drtöpflafter den Chauffeeftreden 
dergeflalt eingerechnet werben, daß bavon mur bie 
Chauſſeegelder mad; bem allgemeinen Tarif zu Erbes 
bung fommen. 

Artifel i4. 

Die contrahirenden Regierungen wollen dahin wirs 

fen, baß in ihren Landen ein gleiches Münz«, Maafr 
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und Gewichtſyſtem in Anwendung fomme, hier 
über fofort befondere Unterhandlungen einleiten Laffen, 
und die nächſte Sorge auf die Annahme eined gemein⸗ 
ſchaftlichen Zolgewichtes richten. 


Sofern die desfallfige Einigung nicht bereits bei 
der Ausführung des Vertrages zu Grunde gelegt wer» 
den fünnte, werden bie contrahirenden Staaten zur 
Erleichterung der Verfendang von Waaren und zur 
ſchnelleren Abfertigung diefer Sendungen an ben Zolls 
ftellen, fo weit dieß noch nicht zur Ausführung gebracht 
feyn ſollte, bei denen in ihren Zolltarifen vorkommen, 
den Maaß⸗ und Gewichtöbeftimmungen eine Rebuctien 
auf die Maafe und Gewichte, weldye in ben Tarifen 
der andern contrahirenden Staaten angenommen find, 
entwerfen, und zum Gebrauche fowohl ihrer Zollämter 
ald des Handel treibenden Publikums öffentlich bes 
fannt machen laffen. 

Der gemeinfchaftliche Zolltarif (Artikel 4) fol in 
zwei Hauptabtheilungen, nad dem baverifchen und 
nad) den preußifchen Maaß⸗, Gewichtsr und Münz- 
ſyſtem ausgefertigt werben. 

Die Declaration, die Abwägung und Meffung ber 
zollbaren Gegenſtände fol in Bayern und Wärtemberg 
nach bayerifchem, in Preußen nad) preußifchem Maaße 
und Gewichte, im ben heffifchen Landen nach dem da⸗ 
ſelbſt geſetzlich eingeführten Maaße und Gewichte ger 
ſchehen. 

Sun den Ausfertigungen ber Zollbehörden ift aber 
die Quantität der Waaren zugleich nad) einer der beis 
den Hauptabtheilungen bes gemeinfchaftlichen Tarife 
auszudrücken. 

So lange, bis die contrahirenden Staaten über 
ein gemeinſchaftliches Münzſyſtem übereingefommen 
feyn werden, foll die Bezahlung ber Zollabgaben in 
jebem Staate nadı dem Münzfuße gefchehen, nad) wels 
chem die Entrichtung der Übrigen Landesabgaben Statt 


findet. 


Es follen aber ſchon jet die Gold» und Silber 
münzen der fänmtlichen contrahirenden Staaten, mit 
Ausnahme der Scheidemünzge — bei allen Hebeftellen 
bed gemeinfamen Zollvereind angenommen und zu dies 
fem Behufe die Balvationstabelen öffentlich befannt 
gemacht werben. 


Artifel 15. 


Die Wafferzölle oder auch Weggelbgebühren auf 
Flüffen, mit Einfluß derjenigen, welche das Shift 
gefäß treffen CRecognitionsgebühren) find von ber 
Schifffahrt auf folhen Flüffen, auf welche bie Beflims 
mungen des Wiener Eongreffed ober befondere Staatd» 
verträge Anwendung finden, ferner gegenfeitig nach je⸗ 
nen Beſtimmungen zw entrichten, in fo ferne bieräber 
nichts befonderes verabredet wird. 

In letzterer Hinficht wollen bie eontrahirenden 
Staaten, was insbefondere die Schifffahrt auf bem 
Rheine und deffen Nebenflüffen betrifft, unverzũglich 
in Unterhandlung treten, um zu einer Vereinbarung g 
gelangen, in Folge deren die Ein⸗, Aus⸗ und Durchfuhr 
der Erzeugniſſe der ſammtlichen Vereinslande auf den 
genannten Flüſſen in den Schifffahrtsabgaben mit ſte⸗ 
tem Vorbehalte der Necognitiondgebühren, wo nicht 
ganz befreit, doch moͤglichſt erleichtert wird. 

Ale Begünftigungen, weldye ein Bereinsftaat dem 
Schifffahrtöbetriebe feiner Unterthanen auf den Eingangs 
genannten Flüffen zugefichen möchte, follen in gleihem 
Maße auch der Schifffahrt der Unterthanen ber ande» 
ren Bereinöftaaten zu Gute fommen, 

Auf den übrigen Flüffen, bei welchen weder bie 
Miener Congreßacte, noch andere Staats verträge Ans 
wendung finden, werben bie Wafferzölle nach ben pris 
vativen Anordnungen ber betreffenden Regierungen er 
hoben. Doch follen auch auf diefen Hlüffen die Unter» 
thanen der contrahirenden Staaten und deren Maaren 
und Schifftgefäße überall gleich behandelt werben. 
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Artikel 16. 


Bon dem Tage an, wo die gemeinfchaftliche Zoll 
ordnung bed Vereins in Vollzug geſetzt wird, follen in 
den zum Zollvereine gehörigen Gebieten alle etwa noch 
beftehenden Stapel» und Umfchlagdrechte aufhören und 
Niemand fol zur Anhaltung, Verladung oder Lager 
rung geswungen werden koönnen, ald in den Fällen, 
{m welchen die gemeinfchaftliche Zollordnung oder die 
betreffenden Scifffahrtsreglements ed zulaffen ober 
vorfchreiben. 

Artikel 17. 


Ganals, Schleufens, Brüdens», Faͤhr⸗, Hafens, 
Waage⸗, Krahnens und Niederlaggebühren und Teis 
flungen für Anftalten, die zur Erleichterung des Ver⸗ 
kehrs beſtimmt find, follen nur bei Benußung wirflich 
beftehender Cinrichtungen erhoben, und für letztere 
nicht erhöht, “au Überall von den Unterthanen 
ber andern contrahirenden Staaten auf völig gleiche 
Weiſe, wie von den eignen Unterthanen erhoben werben. 

Findet der Gebrauch einer Waages oder Krahnens 
einrichtung nur zum Behufe einer zollamtlichen Eon» 
trolle Statt, fo tritt eine Gebührenerhebung bei ſchon 
einmal zollamtlich verwogenen Waaren nicht ein. 


Artifel 18. 


Die contrahirenden Staaten wollen auch ferner 
gemeinfchaftlih dahin wirken, daß durch Annahme 
gleichförmiger Grundfäge die Gewerbfamfeit beförbert 
and ber Befugniß der Unterthanen bes einen Staats 
in dem andern Arbeit und Erwerb zu ſuchen, möglidyft 
freier Spielraum gegeben werbe. 

Bon den Unterthanen des einen der comtrahirenden 
"Staaten, welche in dem Gebiete eined andern derfelben 
Handel und Gewerbe treiben, oder Arbeit fuchen, fol 
von dem Zeitpunfte an, wo ber gegenwärtige Bertrag 
{m Kraft treten wird, feine Abgabe entrichtet werden, 
welcher micht gleichmäßig die in bemfelben Gewerbs⸗ 


verhältniffe ftehenden eigenen Unterthanen unterwors 
fen find, 
Desgleichen follen Fabrifanten und Gewerbtreis 


bende, welche blos für das von ihnen betriebene Ges 


fhäft Anfäufe machen, oder Reifende, welche nicht 
Waaren felbft, fondern nur Mufter berfelben bei fich 
führen, um Beftellungen zu fuchen, wenn fie die Bes 
rechtigung zu biefem Gewerbbetricebe in dem Vereins⸗ 
flaate, in welchem fie ihren Wohnfig haben, durch Ents 
richtung der gefeßlichen Abgaben erworben haben, oder 
im Dienfte folder inländifchen Gewerbtreibenden oder 
Kaufleute flehen, in den andern Staaten feine weitere 
Abgabe hiefür zu entrichten verpflichtet feyn. 

Auch follen beim Befuche der Märkte und Meffen 
zur Ausübung des Handeld und zum Abfahe eigener 
Erzeugniffe oder Fabrifate in jedem Vereinsſtaate bie 
Unterthanen der übrigen contrahirenben Staaten ebenfo 
wie die eigenen Unterthanen behandelt werben. 


Artikel 19. 

Die Preufifchen Scehäfen follen dem Hanbel ber 
Unterthanen fümmtlicher Vereinsſtaaten gegen völlig 
gleiche Abgaben, wie folche von den Königl. Preußis 
fhen Untertanen entrichtet werden, offen ftehen, auch 
follen bie in fremden See» und andern Handelsplätzen ans» 
geftellten Gonfuln einer oder der andern ber contrahiren» 
ben Staaten veranfaßt werben, der Unterthanen des 
übrigen contrahirenden Staaten fid in vorfommenben 
Fällen möglihft mit Rath und That anzunehmen. 


Artifel 20. 


Zum Schutze ihres gemeinfhaftlichen Zollſyſtems 
gegen den Schleichhandel und ihrer innern Verbrauchs⸗ 
abgaben gegen Defraudationen haben bie contrahiren» 
den Staaten ein gemeinfames Gartel abgefchloffen, 
welches fobald ald möglich, fpäteftend aber gleichzeitig 
mit dem gegenwärtigen Dertrage in Ausführung ger 


bracht werten fol. 
2 


42 


Artikel 21: 


Die ald Folge des gegenwärtigen Bertrages eins 
tretende Gemeinfhaft der Einnahme ber contrahirenden 
Staaten bezieht fih auf den Ertrag der Eingangsr, 
Ausgangds und Durchgangsabgaben in den Preußiſchen 
Staaten, den Königreichen Bayern und Würtemberg, 
bem Kurfürftenthum und dem Großhergogthum Heffen, 
mit Einfhluß der ben Zollſyſtemen der contrahirenden 
Staaten bisher fchon beigetretenen Ränder. 


Bon ber Gemeinfchaft find ausgefchloffen und blei- 


ben dem privativen Genuffe der betreffenden Staatöres 
gierungen vorbehalten: 


1. die Steuern, welche im innern eines jeden Staas 
tes von inländifchen Erzengniffen erhoben werben, 
einfchließlic, der im Art. 11 vorbehaltenen Auss 
gleihungsabgaben. 

2. Die im Art. 15 erwähnten Waſſerzölle. 

3. Chauffeeabgaben, Pflafter-, Damm-, Brücens, 
Fähr⸗, Canal⸗, Schleufens, Hafengelder, fo wi, 
Waages und Niederlagegebühren oder gleichars 
tige Erhebungen, wie fie auch fonft genannt 
werben. 

4. Die Zollfirafen und Gonftscate, welche, vorbehalts 
lich ber Antheile der Denuncianten, jeder Gtaatös 
vegierung in ihrem Gebiete verbleiben. 


Artifel 22. 


Der Ertrag der in die Gemeinfchaft fallenden Ab» 
gaben wird nach Abzug 


1. ber Koften, wovon weiter unten im Art. 30 bie 
Rebe ift, 


2. der NRüderflattungen für unrichtige Erhebungen, 


3. der auf ben Grund befonberer gemeinfchaftlichen 


Berabrebungen erfolgten Stenervergütungen und 
Ermäßigungen 


unter ben vereinten Staaten nad bem Verhältniffe ber 
Bevölkerung, mit welcher fie im Bereine ſich befinden, 
vertheilt. 

Die Bevölkerung folher Staaten, welche durch 
Bertrag mit einem oder dem andern ber contrahirenden 
Staaten unter Verabredung einer von biefem jährlich 
für ihre Antheife an den gemeinfchaftlichen Zofrevenüen 
zu leiftenden Zahlung dem Zolverbande beigetreten find, 
oder nody beitreten werben, wirb in bie Bevölferung 
besjenigen Staates eingerechnet, welcher diefe Zahs 
lung leiftet. 

Der Stand der Bevölferung im ben einzelnen Ber» 
eindftaaten wird alle drei Jahre von einem noch zw 
verabredenden Termine an ausgemittelt und die Nach» 
weifung derfelben von ben einzelnen Staaten einander 
gegenfeitig mitgetheilt werben. 


Artifel 23. 

Perglinftigungen für Gewerbetreibende hinſichtlich 
ber Eteuerentrichtung, welche nicht in ber Zollgeſeh 
gebung felbft begründet find, fallen ber Staatöfaffe ders 
jenigen Regierung, weldye fie bewilligt hat, zur Laſt. 
Die Mafgaben, unter welchen foldye Vergünſtigungen 
zu bewilligen find, werben näherer Verabredung vor⸗ 
behalten. 

Artikel 24. 

Dem auf Förderung freier und natürlicher Berne 
gung des allgemeinen Verkehrs gerichteten Zwede bes 
Zollvereind gemäß, follen befondere Zolbegünftigungen 
einzelner Meßpläge, namentlich Rabattprivilegien da, 
wo fie dermalen in den Bereindftaaten noch befichen, 
nicht erweitert, fondern vielmehr unter geeigneter Bes 
rüdfihtigung ſowohl ber Nahrungsverhältniffe bisher 
begünftigter Meßpläße, als der bisherigen Hanbelöber 
jiehungen mit dem Auslande, thunlichit befchränft und 
ihrer baldigen gänzlidyen Aufhebung entgegen geführt, 
neue aber, ohne allerfeitige Zuftimmung auf feinen Fall 


‚ ertheilt werben. 
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Artikel 25. 

Bon ber tarifmäßigen Abgabenentrichtung bleiben 
die Gegenftände, welche für bie Hofhaltung ber hohen 
Souveräne und ihrer NRegentenhäufer oder für bie bei 
ihren Höfen acerebitirten Botfchafter, Gefandten, Ger 
fchäftsträger ıc. eingehen, wicht ausgenommen, und 
wenn dafür Rücvergütungen Statt haben, fo werben 
ſolche der Gemeinſchaft nicht in Rechnung gebracht. 

Eben fo wenig anrehnungsfähig find Entfchäbdis 
gungen, welche in einem oder dem andern Staate den 
vormald unmittelbaren Reichs ſtanden oder an Commu⸗ 
nen ober einzelne Privatberechtigte für eingezogene Zoll⸗ 
zechte oder für aufgehobene Befrelungen gezahlt wer» 
ben müffen. 

Dagegen bleibt es jedem Staate unbenommen, eln⸗ 
gelne Gegenftände auf Freipäffe ohne Abgabenentrich- 
tung in feinem Gebiete eins, aus⸗ oder durchgehen zu 
laſſen. Dergleihen Gegenftände werben jedoch zollger 
feßlich behandelt, und in Freiregiftern, mit denen es 
wie mit den übrigen Zollregiftern zu halten ift, notirt, 
und bie Abgaben, “welche davon zu erheben geweſen 
wären, kommen bei ber demnächftigen Revenücnauds 
gleihung demjenigen Thelle, von welchem die Freipäffe 
ausgegangen find, in Abrechnung. 


Artifel 26. 


Das Begnadigunge» und Strafverwandlungsrecht 
bleibt jedem der contrahirenden Staaten in feinem Ges 
biete vorbehalten. 

Auf Verlangen werben periodiſche Ueberfichten ber 
erfolgten Straferlaffe gegenfeitig mitgetheilt werben. 


Artikel 27. 


Die Ernennung der Beamten und Diener bei ben 
Rocals und Bezirföftellen für die Zollerhebung und 
Auffiht, welche in Gemäßheit der hierüber getroffenen 
befondern Uebereinkunft nach gleichförmigen Beftimmuns 
gen angeorbnet, befegt und inſtruirt werben folen, 


bleibt einer jeben ber contrahirenden Regierungen ins 
nerhalb ihres Gebiets überlaffen. 


Artifel 28. 


In jedens Vereinsſtaate wird bie Reitung beö Diens 
fied ber Focal» und Bezirfsgolbehörden, fo wie bie 
Bolziehung der gemeinfchaftlichen Zollgeſetze überhaupt 
einer oder, wo ſich das Bedürfniß hiezu zeigt, mehrern 
Zolldirectionen übertragen, welche dem einfchlägigen 
Minifterium des betreffenden Staates untergeorbnet find. 

Die Bildung der Zolldirectionen und die Einrich⸗ 
tung ihres Gefchäftsganges bleibt dem einzelnen Staates 
Regierungen überlaffen; der Wirkungskreis derfelben 
aber wird, in fo weit er nicht ſchon durch den Grunds 
vertrag und die gemeinfchaftlichen Zollgeſetze beftimmt 
it, durch eine gemeinschaftlich zu verabredende Ins 
fruction bezeichnet werben. 


Artifel 29. 


Die von ben Zollerhebungsbehörden nad Ablauf 
eines jeden Vierteljahrs aufzuſtellenden Quartalds 
ertracte, und die nach bem Jahre» und Bücherfchluffe 
aufzuftellenden Finalabfchlüffe über bie refp. im Laufe 
bed DVierteljahrde und während des Nedynungsjahres 
fähig gewordenen Zolleinnahmen, werben von ben 
betreffenden Zolldirectionen nad) vorangegangener Prüs 
fung in Hauptüberfichten zufammengetragen; nub biefe 
fodann an ein Gentralbureau eingefendet, zu welchem 
ein jeder Bereinsflaat einen Beamten zu ernennen bie 
Befugniß hat. 

Diefes Bürean fertigt auf ben Grund jener Bors 
lagen die proviforifchen Abrechnungen zwifchen den 
vereinigten Staaten von brei zu brei Monaten, fendet 
diefelben den Gentralfinangftellen. ber letztern, und 
bereitet die definitive Jahresabrechnung vor. : 

Wenn aus den Quartalabrechnungen hervorgeht, 
daß die wirkliche Einnahme eined Vereinsſtaates um 
mehr als einen Monatsbetrag gegen ben ihm verhält, 
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nigmäßig an ber Gefammteinnahme zuflänbigen Ner 
venüenantheil zurücdgeblicben if, fo muß alsbald das 
Erforderliche zur Ausgleihung biefes Ausfalls durch 
Herauszahlung von Seiten des oder derjenigen Staas 
ten, bei denen eine Mehreinnahme Statt gefunden hat, 
eingeleitet werben. 


Artifel 30. 


In Abficht der Erhebungss und Verwaltungsfoften 
follen folgende Grundfäße in Anwendung fommen: 

1. Man wird feine Gemeinfchaft dabei eintreten 
laffen, vielmehr übernimmt jede Regierung alle in 
ihrem Gebiete vorfommende Erhebungs- und Bers 
waltungsfoften, ed mögen diefe durch die Einrich» 
tung und Unterhaltung der Haupts und Neben» 
golämter, ber inneren Steuerämter, Halämter 
und Padhöfe und der Zolldirectionen oder durch 
ben Unterhalt bed dabei angeftellten Perfonals 
und durch die dem Ichtern zu bewilligenden Penfionen 
ober endlicd; aus irgend einem andern Bedürfniffe 
ber Zollverwaltung entſtehen. 

2. Hinfichtlich desjenigen Theild ded Bedarfs aber, 
weldher an ben gegen dad Ausland gelegenen 
Grenzen und innerhalb bes dazu gehörigen Grenz» 
bezirks für die Zollerhebungs» und Auffictes oder 
Gontrolbehörden und Zollſchutzwachen erforderlich 
if, wirb man fid, über Paufıhfummen vereinigen, 
welche jeder ber contrahirenden Staaten von der 
jährlich auffommenden und der Gemeinfchaft zu 
berechnenden Bruttoeinnahme an Zollgefällen in 
Abzug bringen Fanı. 

3. Bei bdiefer Ausmittelung bed Bedarfs foll dba, 
wo bie Perception privativer Abgaben mit ber 
Zollerhebung verbunden ift, von ben Gehalten 
und Amtsbebürfniffen der Zollbeamten nur ders 
jenige Theil in Anrechnung fommen, welcher dem 
Berhältniffe ihrer Gefchäfte für den Zolldienft zu 
ihren Amtsgefhäften überhaupt entfpricht. 


4. Man wirb ſich über allgemeine Normen vereinis 
gen, um bie Befoldungsverhältniffe der Beamten 
bei den Zollerhebungs» und Auffichtöbehörden, 
ingleihen bei den Zolldirectionen in möglichite 
Uebereinfimmung zu bringen 


Artikel 31. 

Die contrahirenden Staaten geftehen ſich gegenfels 
tig das Recht zu, den Hauptzollämtern auf den Gren⸗ 
zen anderer Bereinsflaaten Gontroleurs beizuorbnen, 
welche von allen Gefcäften berfelben und der Neben⸗ 
Ämter in Beziehung auf das Abfertigungsverfahren und 
bie Grenzbewahung Kenntniß zu nehmen, und auf 
Einhaltung eines gefeglichen Verfahrens, ingleichen auf 
die Abftellung etwaiger Mängel einzuwirfen, übrigens 
fich jeder eigenen Verfügung zu enthalten haben. 

Einer näher zu verabrebenden Dienflorbnung bleibt 
ed vorbehalten, ob und welchen Antheil diefelben an 
ben Inufenden Geſchäften zu nehmen haben. 

Artifel 32. 

Geber der contrahirenden Staaten hat dad Recht, 
an die Zolldirection ber andern vereinten Staaten Bes 
amte zu dem Zwecke abzuorbnen, um fih von allen 
vorfommenden Berwaltungsgefchäften, welche fih anf 
bie durch den gegenwärtigen Vertrag eingegangene Ges 
meinfchaft beziehen, volftändige Kenntniß zu verfchaffen. 

Eine befondere Inftruction wird das Gefchäftr 
verhäftniß diefer Beamten näher beſtimmen, ald beffen 
Grundlage die unbefchränfte Offenheit von Seiten des 
Staats, bei welchem die Abgeordneten fungiren, in 
Bezug auf alle Gegenſtände der gemeinſchaftlichen Zoll⸗ 
verwaltung und die Erleichterung jedes Mittels, durch 
welches fie fih die Information hierüber verſchaffen 
fönnen, anzufehen iſt, während andererfeits ihre Sorg⸗ 
falt nicht minder aufrichtig dahin gerichtet ſeyn muß, 
eintretende Anſtände und Meinungsverfchiedenheiten 
aufeine dem gemeinfamen Zwede und dem Verhältniffe 
verbünbeter Staaten entfprechende Weife zu erledigen 
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Die Minifterien der fämmtlichen Vereinsſtaaten 
werden fich gegenfeitig auf Verlangen jede gewänfchte 
Auskunft über die gemeinfchaftlichen Zollangelegenheis 
ten mittheilen, und infoferne zu biefem Behufe die zeit» 
weife ober dauernde Aborbnung eines höhern Beam» 
ten, oder die Beauftragung eines anberweit bei der 
Regierung beglaubigten Bevollmächtigten beliebt würde, 
fo ift demfelben nad) dem oben ausgefprochenen Grunds 
faße alle Gelegenheit zur vollſtändigen Kenntnißnahme 
von den Verhältniſſen der gemeinſchaftlichen Zollver⸗ 
waltung bereitwillig zu gewähren. 


Artikel 33. 


Zährlic in den erften Tagen bed Juni findet zum 
Zwede gemeinfamer Berathung ein Zufammentritt von 
Berolmächtigten der Vereinsregierungen Statt, zu 
welchem eine jede ber letzteren einen Bevollmächtigten 
abzuordnen befugt if. 

Für die formelle Leitung der Verhandlungen wird 
von den Gonferenzbevollmächtigten aus ihrer Mitte ein 
Borfigender gewählt, welchem übrigens Fein Borzug 
vor ben übrigen Bevollmächtigten zufteht. 

Der erfte Zufanmentritt wird in Münden Statt 
finden. Wo derfelbe künftig erfolgen fol, wird bei 
dem Schluſſe einer jeden jährlichen Berfammlung mit 
Rückſicht auf die Natur der Gegenftände, deren Ber 
handlung in der folgenden Gonferenz zu erwarten ift, 
verabrebet werben. 


Artikel 34. 


Bor die Verfammlung diefer Conferenzbevollmäch⸗ 
tigten gehört: 

a). Die Verhandlung über alle Befchwerden unb 

Mängel, welche in Beziehung auf die Ausführung 

bed Orundvertraged und der befondern Ueberein» 


fünfte, des Zollgeſetzes, der Zollorbnung und - 


Tarife, in einem oder dem andern Bereinsflaate 
wahrgenommen, und die nicht bereits im Laufe 


bed Jahrs in Folge ber darüber zwifchen bem 
Minifterien geführten Eorrefpondenz erledigt wors 
den find; 

b) Die definitive Abrechnung zwifchen ben Vereins⸗ 
ftaaten über die gemeinfchaftliche Einnahme auf 
ben Grund ber von ben oberften Zollbehörben 
aufgeftellten, durch das Gentralbureau vorzules 
genden Nachweiſungen, wie folde der Zwed eis 
ner bem gemeinfamen Intereffe angemeflene Prü⸗ 
fung erheifcht; 

€) Die Berathung über Wünfche und Borfchläge, 
welche von einzelnen Staatdregierungen zur Ber» 
befierung ber Verwaltung gemacht werben; 


d) Die Verhandlungen über Abänderungen bed Zoll 
geſetzes, des Zolltarifdö, der Zollorbnung und 
der Verwaltungsorganifation, welche von einem 
der contrahirenden Staaten in Antrag gebracht 
werden, überhaupt über die zweckmäßige Ent 
widelung und Ausbildung des gemeinfammen 
300» und Hanbelsfpftems. 

Artifel 35. 


Treten im Laufe des Jahres außer ber gewöhn⸗ 
lichen Zeit der Verfammlung der Conferenzbevollmäch⸗ 
tigten außerorbentliche Ereigniffe ein, welche unverzügs 
lihe Maßregeln oder Verfügungen abfeiten der Ber» 
einsftaaten erheiſchen, jo werden fich die contrahirens 
den Theile darüber im biplomatifchen Wege vereimis 
gen, oder eine außerorbentliche Zufammenkunft ihrer 
Bevollmächtigten veranlaffen. 

Artikel 36. 

Den Aufwand für die Bevollmächtigten und deren 
etwaige Gehülfen beftreitet die Regierung, welche fle 
abſendet. 

Das Kanzleidienſtperſonal und das Locale wird 
unentgeldlich von der Regierung geſtellt, in deren Ge⸗ 
biete der Zuſammentritt der Conferenz Statt findet. 


Artifel 37. 

Sollte zur Zeit der Vollziehung bed gegenwärti« 
gen Vertrages eine Uebereinftimmung der Eingangs⸗ 
zollfäge in den Landen ber contrahirenden Regierungen 
nicht bereits im Mefentlichen beftehen, fo verpflichten 
fi diefelben zu allen Maßregeln, welche erforderlich 
find, damit nicht die Zolleinfünfte des Gefammtvereind 
durch. bie Einführung und Anhäufung unverzollter oder 
gegen geringere Steuerſätze, ald der Vercindtarif ent» 
hält, verzollter Waarenrorräthe beeinträchtiget werben. 


Artikel 38. 

Für den Fall, daß andere deutſche Staaten den 
Wunſch zu erfennen geben follten, in den durch gegen» 
wärtigen Bertrag errichteten Zollverein aufgenommen 
zu werden, erflären fi bie hohen Gontrahenten bereit, 
biefem Wunfche, fo weit ed unter gehörlger Berück— 
fihtigung ber befondern Intereffen ber Bereindmitglies 
ber möglich erfcheint, durch deßfalls abzufchließende 
Verträge Folge zu. geben. 

’ Artifel 39. 

Auch werden fle fi bemühen, durch Handelövers 
träge mit andern Staaten bem Berfehr ihrer Angehös 
rigen jede mögliche Erleichterung und Erweiterung zu 
verfchaffen. 


Artifel 40. 
Alles was fih auf die Detailausführung ber in 
dem gegenwärtigen Bertrage und beffen Beilagen ent» 


So gefdrehen Berlin, den 22. März 1833. 
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haltenen, Berabrebungen, insbeſondere auf den Vollzug 
ber gemeinfchaftlich feftgefegten organischen Beſtimmun ⸗ 
gen, Reglementd und Inſtructionen bezieht, fol durch 
gemeinfchaftlihe Commiffarien vorbereitet werben. 


Artikel 4. 

Die Dauer des gegenwärtigen Vertrages, welcher 
mit dem erſten Jänner 1894 in Ausführung gebracht 
werden fol, wird vorläufig bis zum erſten Januar 
1842 feſtgeſetzt. Wirb berfelbe während biefer Zeit 
und fpäteflend zwei Jahre vor Ablauf der Frift nicht 
gekündigt, fo foll er auf zwölf Jahre und fofort von 
zwölf zu zwölf Jahren ald verlängert angefehen werben. 

Leßtere Verabredung wird jedoch nur für den Fall 
getroffen, baß nicht in der Zwifchenzeit ſämmtliche 
beutfche Bundesftaaten über gemeinfame Maafregeln 
übereinfommen, welche den mit ber Abficht des Artikels 
19 ber deutfchen Bundesacte in Uebereinftimmung fer 
henden Zweck des gegenwärtigen Zollvereind volftäns 
big erfüllen. Auch folen im Falle etwaiger gemeins 
famer Maafregeln über den freien Verkehr mir Lebens» 
mitteln in fümmtlichen beutfchen Bundesftaaten bie 
betreffenden Beflimmungen bed nad gegenwärtigem 
Vertrage befichenden Bereinstarifs demgemäß modifizirt 
werben. 

Gegenmwärtiger Bertrag foll alsbald zur Natificas 
tion ber hohen contrahirenden Höfe vorgelegt und Die 
Auswechslung der Ratificationsurfunden fol fpäteften® 
binnen fechd Wochen in Berlin bewirkt werben. 


Arnold Friedrich Stanz a Paula Friedrich €. ©. Heinrih Wilhelm Wilhelm 
v. Mieg. Frhr. v. Linden, Maaffen. v. Steuber. vd. Ropp. 
(L. S.) (L. 8.) (L. S.) (L. T.) (L. S. 
Friedrich Johann Ehriftian Albrecht Friedrich Heinrih Theodor Ludwig 
Graf v. Lurburg. Eichhorn. Schwedes. 
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So genehmigen und ratifieiren Wir hieburd; und 
Kraft diefes, vorfichenden Vertrag in allen feinen Punks 
ten und Klanfeln und verfprechen denfelben getreulic, 
in Erfüllung zu bringen und beobachten zu Taffen. 
Deffen zur Urkunde haben Wir gegenwärtige Ratifis 
cation unter Unferer eigenhändigen Unterfchrift und 
Beidrudung Unferes Königlichen Inſiegels ausfer⸗ 
tigen laffen. 


So gefchehen und gegeben München ben 21. 
Mai 1833. 


Ludwig. 


Er v. Si fe 
ee ee EBEN — — —— — 
Berfügungen der Koͤnigl. Kreisregierung 

und ſonſtige Bekanntmachungen der 
Koͤnigl. Juſtitz⸗ und Verwaltungsſtellen. 





Ad Niu. Eah. 3500 N, 
pr. den 19, Dezemder 1838, 


(Die Entwendung eines Dienftfiegels betr,) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Sn der Nadıt vom 24. auf ben 25. November 
wurde mittelft Einbruches in das Amtslocale zu Tau⸗ 
berbifchofsheim, Großberzoglich Badiſchen Unterrhein» 
freifes, dad amtliche Dienfifiegel zum Schwarzdrude 
uebſt einem Ballen Schwärze entwendet. 

Die Umftände laffen vermuthen, daß basfelbe zu 
Anfertigung falfcher Urkunden, ald Päſſe ıc., miß⸗ 
braucht werben fol, 


J 


Sammtliche Behörben bed Rheinkreiſes werben 
demnach angewiefen, ein wachfames Auge auf alle 


‚Produzenten amtlicher Urkunden aus dem Amtöbezirfe 
Tauberbiſchofsheim zu halten, und in Fällen, wo ein 


Verdacht der Fälſchung beftcht, oder die mit jenem 
Siegel bebrmdte Urkunde nad; dem 25. November aus⸗ 
gefertigt ift, die Inhaber, wenn fie Ausländer find, 
dem nächften Großherzoglich Badifchen, wenn fie aber 
Inlänber find, dem, betreffenden Friedendgerichte wors 
führen zu. Iaffen. en 

Speyer, den 9. Dezember 1833. 


Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinfreifes, 


Kammer bed Innern. 
Freihert vu Stengel 
Schalt, coll, 





Ad Nm, Exh. 3290 N, 
i pr. den 9. Dezember 1833. 


(Die Proberelationen der Aerzte und Pharmazeuten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachträglich zu bem biedfeitigen Ausfchreiben obis 
gen Betreffes dd. 30. October, Amts⸗ und Intelligenz, 
blatt 1833 „A7 50, werben hiemit die bezüglichen Bors 
fchriften ber allerhöchſten Verordnung vom 8. Dezem⸗ 
ber 1808 wörtlich mitgetheilt: 


$. 2 lit. b. Geber Arzt hat biefem gemäß, bevor 
ihm die freie Ausübung feiner Wiffenfchaften von 
Uns geftattet werden kann, die Zeugniffe ber, 
nach Vorſchrift gemachten niederen und höheren 
Borbereitungsftudien,. bad mebizinifche Abfolutos 
rium und Doctorsbiplom, und nebft dem glaub» 
würdigen Zeugniſſe von im Rufe der Gefchidlich- 
keit ſtehenden practifchen Aerzten, befonderd an 


’ 
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größeren öffentlichen Kranfenanftalten, Äber zwei⸗ 


jährige Befähigung in der Ausübung feiner Wifs 
fenfchaft, über etwa gemachte literarifche Reifen 
ac. im Originale mit einer förwlichen fchriftlichen 
Bitte demjenigen Medicinalcomitee, an welchem 
er biefe Prüfung zu befichen gefonnen iſt, vors 
äulegen. 


$. 3 lit. b. Um zu biefer Prüfung — zu wer⸗ 
den, muß ſich der Apotheker durch glaubwürdige 
Zeugniſſe legitimiren, daß er nebſt den erforder⸗ 
lichen Anlagen die nöthigen Kenntniffe feiner 
Mutterfprache und der Iateinifchen befige; daß 
in irgend einer größern Offizin in ber Lehre und 
im Dienfte geftanden, und fich in einem pharmas 
zeutifchen, phufifchen, mathematifchen, botanifchen, 
chemifchen und pharmazeutifchen Wiffenfchaften 
zwei Jahre durch befähigt habe. 


Speyer, ben 3. Dezember 1833. 


Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr v. Stengel 


Schalk, coll. 





Ad Nm. Exh. 2187 0. 
pr. ben 6. Desember 1833. 
(Das Ableben des Einnehmers Jacob Henrich in 
Waldfiſchbach betr.) 


gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das am 28. vorigen Monatd erfolgte Abs 
leben des Einnehmerd Jacob Henrich iſt die Steuer 
und Gemeindeeinnehmerei Waldfiſchbach, im Landcoms 
miffariat Pirmafens, erledigt worben. 


Geeignete Bewerber um biefelbe haben ihre Ge, 
fuche mit dem dazu gehörigen Atteften bei ben Land» 
commiffariaten ihrer Wohnſitze einzugeben. 


Speyer, ben 2. Dezember 1833. 


Königlich Bayerifhe Regierung ded Rheinkreiſes, 
Rammer ber Finanzen. 


Freiherr vu. Stengel. 
Heimberger 


Lacher, coll. 














Dienſtes-Nachrichten. 





Durch Beſchluß Königl. Regierung bed Rheinkrei⸗ 
ſes, Kammer des Innern, vom „25. November 1833, 
wurde dem Schulcandibat Philipp Stein bie Lehren 
ftelle an der proteftantifhen Schule zu Fiſchbach, Land⸗ 
commiffariatd Kaiferdlautern, in proviforifcher Eigen, 
fchaft verliehen. 


Durdy Beſchluß Königl. Regierung bed Rheinfreis 
fed, Kammer bed Innern, vom 27. März 1833, wurbe 
ber Gehülfe an der proteftantifchen Schule zu Eden» 
foben, Landcommiffariats Landau, Frievrih Koft, 
sum wirklichen Lehrer an der obern proteflantifchen 
Mädchenfchule befördert, und durch Befchluß biefer 
Stelle vom 30. November laufenden Jahre der Schuls 
candidat Sebaflian Kern zum Gehülfen am der pro» 
teftantifchen Schule zu Edenfoben, ernannt. 


Durch Befhluß Königl. Regierung des Rheinfreis 
fe , Kammer ded Innern, vom 9. Dezember 1833, 
wurbe ber bieherige proviforiiche Lehrer an ber pro» 
teftantifchen Schule zu Dittweiler, Landceommiffariats 
Homburg, in definitiver Eigenfchaft betätigt. 


Amts- und — ——— 


des Koͤniglich 


Rhein— 


N= 957. 





Speyer, den 18. Dezember 


Bayeriſchen 


1833. 





Anhalt. 
Griedigung der Mufifiehrerfielle an der Studlenanſtalt zu Speyer. — Empfehlung der rheindaher'ſchen Etulslätter. — Belobung. — Dienfies« 


nacht ichten. — Warnung vor der Fütterung mit Buchelblkuchen. 





Berfügungen der Königl, Kreisregierung 
und. fonftige Bekanntmachungen der 
Königl. Juſtitz⸗ und Berwaltungsftellen. 





Ad Nu Exb. 53652 MN. 
pr. ben 14, Deyember 1839. 


(Die Deufiflehrerftelle an der Königl, Studienanftalt zu 
Speyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Für die an ber Königl, Studienanftalt zu Speyer 
in Erledigung gefommene Muſiklehrerſtelle wird ein 


fowohl in der Inftrumentalmufit als befonders im Or⸗ 


gelfpiele und Gefange mit gründlichen Senntniffen 
verfehener Mann gefucht. 

Derfelbe hat den Schülern ber Studienanftalt 
täglic, in 2 Stunden Unterricht im Gefange zu ertheis 
Ien, wobei ihm Zeit genug übrig bleibt, aud den Fas 
milien in der Stadt durch Privatunterricht nützlich zu 
werben. 


Die Remuneration, welche er für feine Dienfkleis 
lungen an der Studienanftalt empfängt, beträgt 300 4. 
Ald Drganift und Dirigent der Mufif in ber Doms 
firche Fan derfelbe auf eine jährlihe Remuneratlon 
von 150 A zählen. 

Wer ſich um biefe Stelle zu bewerben gedenkt, 
hat ſich längſtens innerhalb 4 Wochen mit feinen Zeug⸗ 
niffen und andern Beweidfchriften an das König. 
Rectorat der Stubienanftalt zu Speyer zu wenden 
und bad Refultat feiner Bewerbung acht Tage nach 
Abfluß ded Eoncurdtermines zu gewärtigen. 


Speyer, ben 6. Dezember 1833. 


Königlih Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer des Innern. 
Sreiperr u. Stengel 


Schalt, co. 
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Ad Ni. Eıh, 3120 N. ’ 

pr. den 14, Dejemder 1833, 
(Die arheinbayerfchen Schufblätter” herausgegeben von dem 
Konigl. Bezirksfepulinfpector und Pfarrer Ott zu Dahn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da bie ‚rheinbanerifchen Schulblätterr, welche der 
Könige. Bezirföfchulinfpector und Pfarrer Dit zu Dahn 
feit dem 1. Dctober d. 3. herausgiebt, ihrem Zwed 
und Inhalte nach im wahren Intereffe der Volksbildung 
überhaupt gefchrieben find, indbefondere aber das 
Beßte ded Schulwefend im Nheinfreife zu fördern ges 
eignet fcheinen, fo will man diefe Zeitfchrift fammtli» 
hen Schulbehörden und Lehrern andurd empfehlen. 

Die „rheinbayerifchen Schulblätter erfcheinen wös 
hentlich einmal und find den Jahrgang zu 3 4 bei jeder 
Poftverwaltung zu haben. 


Speyer, ben 8. Dezember 1833. 
Königlih Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Sreiferr v. Stengel, 
Schalk, coll, 


— — — — —— 


J 


Ad Nın. Eahk. 3706 N. 
pr. den 16. Dejember 1833. 
(Einen Brand auf der Papiermühle des Johann Friedrich 
zu Eifenberg betr.) r 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Bei dem Löfchen des am 3. Dezember l. J. in ber 
Papiermühle des Johann Friedric zu Eifenberg ſtatt⸗ 
gehabten Brandes haben Zofeph Mufchler, Leyendecker⸗ 
geſelle von Kirchht imbolanden, Georg Heinrich Gelb 
von Hettenleidelheim und Andreas Kinzinger von Ei⸗ 
ſenberg, durch Muth, Entſchloſſenheit und wohlbemeſ⸗ 


ſene Thätigkeit dem fernern Umgreifen bed Feuers 
Einhalt gethan; welches unter wohlgefälliger Aner⸗ 
kennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Speyer, ben 15. Dezember 1833. 

Koͤniglich Bayerifhe Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bed Innern. 
Freihert d. Stengel 

Luttringshauſen, coll. 








Dienſtes-Nachrichten. 





Mittelſt allerhöchſten Reſcripts vom 28. v. M. 
haben Seine Königliche Majeſtät zu genehmigen 
geruht, daß die Pfarrei Breitenbach, Landcommiſſa⸗ 
riats Homburg, für den gegenwärtigen Erledigungs⸗ 
fall von dem Biſchof in Speyer dem dermaligen Bis 
car beöfelben, Priefter Georg Teutfhmann, über» 
tragen werde. 


Durch Beſchluß Königl. Regierung bed Rheinfreis 
fed, Kammer bed Innern, vom 5. Dezember I. J., 
wurde der Gemeinderath Heinrih Röſſel ber 1. zu 
Karlöberg, Landeommiffariats Frankenthal, zum Bürs 
germeiftereiadjunften daſelbſt ernannt. 


Durch Beſchluß Könige. Regierung des Rheinfreb 
fe, Kammer bes Innern, vom 30. November 1833, 
wurde der Schulcandidat Ludwig Schanbein zum 
Gehülfen an der fatholifhen Schule zu Weidenthal, 
Sandeommiffariatd Neuftadt, in proviferifcher Eigens 
fchaft ernannt. 


— — — 
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Durch Beſchluß Königl. Regierung bed Rheinkrei⸗ 
ſes, Kammer bed Innern, vom 30. November I. J., 
wurde der Schulcandidat Georg Heinric von Zwei 
brüden zum Gehülfen an ber Fatholifchen Schule zu 


Irxheim, Landcommiſſariats Zweibrüden, in proviforis 


ſcher Eigenfchaft angeftelt. 


Durch Befchluß der Königl. Regierung bed Rheins 
freifed, Kammer ded Innern, vom 1. Dezember 1833, 
wurde der Schulcandidat Wilhelm Adam von Mits 
telbrunn zum Lehrer au der proteftantifchen Schule zu 
Rutöweiler, Landcommiffariatd Kufel, in definitiver 
Eigenfchaft ernannt. 





Durch Befchluß-Königl. Regierung bed Rheinfreis 
fed, Kammer des Innern, vom 6. Dezember I. J., 
ber bisherige Gehülfe an der Schule zu Rülzheim, 
Karl Seiter, an die erledigte Gchülfenflelle der fas 
tholifhen Scyule zu Belheim, Landcommiffariats Ger, 
mersheim, verfeßt. : 


Durch Befchluß der Königl. Regierung bes Rhein» 
kreiſes, Kammer des Innern, vom 7. l. M., wurde 
der biöherige proviforifhe Scullehrer zu Bayerfeld⸗ 
Stedweiler, Kandeommiffariatd Kirchheim, Karl Phis 
lipp Sutter, zum Lehrer an diefer Stelle in befinis 
tiver Eigenfchaft ernannt. 


Durch Befchluß Königl. Regierung, Kammer bed 
Innern, vom 11. Dezember 1833, wurde ber Schuls 
candidat Jacob Kraft zum Gehülfen an ber protes 
ftantifchen Schule zu Gleishorbadh, Landeommiffariats 
Bergzabern, ernannt. 


Nachrichten und Miscellen. 


zZZ2E2 2228 
pr. den 9. Dezember 1833, 
(Ueber Fütterung mit Büchelöltuchen betr.) 


Die diesjährige gefegnete Büchelerndte wird bie 
Bereitung einer großen Menge von Delfuchen aus 
diefer Frucht zur Folge haben. 


Man will demnach die Pferbebefiger darauf aufs 
merffam machen, daß die Bucheln, und indbefondere 
die in den Delfuchen zurücbleibenden häufigen Schaas 
len einen Stoff enthalten, welcher der Gefunbheit der 
Pferde im hohen Grabe nachtheilig if. 


Meiftend reicht fchon eine Heine Quantität bes in 
Waſſer erweichten Oelkuchens hin, um ein Pferd unter 
heftigen Krämpfen zu tödten. 


Es iſt denmach um fo räthlicher, dieſes Nah— 
rungsmittel für Pferde gar nicht anzuwenden, als die 
gegen dieſe Art von Vergiftung bisher verſuchten Mit⸗ 
tel ſich meiftens wenig wirffam gezeigt haben. 


Bei dem Rindvich follen zwar noch Feine befonders 
nachtheiligen Folgen von ber Fütterung mit Delfuchen 
von Bucheln bemerkt worben feyn, doch iſt ed noch 
zweifelhaft, ob biefed Nahrungsmittel nicht fchädlich 
auf bie Befchaffenheit der Milch wirfe. 


Es wird demnach immer fehr zweckmäßig ſeyn, 
auch dabei mit Vorſicht zu Werk zu gehen, und bei 


der mäßigen Anwendung den Trank mittelſt Durchſei⸗ 


ben durch ein Tuch oder Sieb von ben Schaalen und 
Häuten zu reinigen, und biefe ald ganz unbrauchbar 
zu brfeitigen. 
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Zuſadartikel zu dem Zollvertinigungsvertrage vom 22. März 1833. Zellordnung. 





Wir Ludwig, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 


m 


Urfunden und befennen hiedurch: | 


Nachdem die von Und und Seiner Majeſtät dem 
gsnig von Würtemberg einerſeits, dann von Seiner 
Majeftät dem Könige von Preußen, Seiner ‘Hoheit 
dem Kurprinzen und Mitregenten von Heffen und Sei» 
ner Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Heffen 
zum Abfchluffe eines Zollvereinigungsvertrags ernannte 
Bevollmächtigte noch über einen Zufagartifel überein⸗ 
gefommen find, welcher von Wort zu Wort lautet, 
wie folgt: z —— 


Zuſatzartikel 
zu dem Zollvereinigungsvertrage zwiſchen Bayern und 
Würtemberg einerfeitd und Preußen, Kurheſſen und 


dem Großherzogthume Heſſen andererfeise, 
“om 22. Mär; 1833. 


1. 
In Gemäßheit der im Mrtifel 4 ded Zollvereinis 
gungdvertrages vom 29. März d. J. enthaltenen Vers 


abredung wellen Seine Majeftät der König von Bayr 


ern ib Beine Majeflät der König von Würtemberg 
die unter A. beiliegende Zollordnüung und den unter B. 


‚beifiegenden Zolltarif, welche zufammen das Zolgefeh 


bilden, in ihren Etaaten verfünbigen laſſen. 


Nicht minder wird in dem Königreich Preußen, 
bem Kurfürſteuthum Heffen und dem Großherzogthum 
Heſſen, unter Beibehaltung ber in biefen Staaten bes 
ftehenden Zollgeſetze und Zollorbnungen der erwähnte 
unter B. beigefügte Tarif gleichzeitig mit jenem Ber 
trage verfündiget werben. Die in biefem Artikel er, 
wähnten Gefehe und Zollerbnungen, fo wie der Tarif 
find ald integrirende Theile des Bertrageö vom 22. 
März d. I. anzufchem, 

2. 

Die contrahirenden Theile wollen fobald wie mög» 

lich die Einleitung treffen, daß die Beſtrafungen der 
1 


- 
’ 


Zollvergehen jeder Art, dA ſolche bad Intereffe aller 

Vereinsſtaaten gleichmäßig berühren, auch auf möglichft 

übereinftimmende Grundfäße zurüdgeführt werben. 
Vorſtehenden Artikel, welcher diefelbe Kraft und 


So gefchehen Berlin den 31. Detober 1833. 


E 


ö 
f 


Griepriche Chriftian Joh. Fran a Paula Friederich 


Graf v. Luxburg. 
(L. S.) 


Fehr. v. Linden. 
(L. S.) 


Albrecht Friedrih Eichhorn. 
(L. S.) 


r |. —— —⸗ 
—* nm ur * er ae 


So genehmigen und ratifichen Wir hiedurch und 
Kraft diefes, vorſtehenden befondern Artifel feinem gan⸗ 
zen Inhalte nach und verfpredjen benfelben getreulich 
und ald ob er dem unter bem 22, März d. J. abge- 
ſchloſſenen, von. Uns ratificirten Zollvereinigungs vertrage 
eingerüdt wäre, in Erfüllung bringen und beobachten 
iu laſſen. 


a 


u, 
iu 


Ludwig 
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Gültigkeit haben fol, als wenn derſelbe In dem Ber 
trage vom 22. März b. 3. enthalten wäre, haben bie 
unterzeichneten Bevollmächtigten unter. dem. ‚Vorbehalte 
ber decſeatie⸗ vollzogen und unterſiegelt. 


Karl Georg Karl Friedrich Wilhelm 
Maaſſen. Frhr.v. Hohenau. v. Kopp. 
(L. 8.) (b. 8.) (EB. 8) 


Heinrich Theodor Ludwig Schwedes. - 
(L. S.) 


— — —** 


Deſſen zur Utkunde haben Wir gegenwärtige Ras 
tification unter Unferer eigenhändigen Unterſchrift und 
Beidrüdung umferd Königlichen Slegels anfertigen 
laſſen. 


So geſchehen und —* Dingen ung 9. Re 
vember 1835: „" 


Eontraiignirt: Frht » Gi —— 
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Beilage A 


Zollordnung 


für die 
Königreiche Bayern und Würtemberg. 





Erfer Kbfhnite 


Bon dem Berfehre mit dem Auslande im Allge⸗ 
meinen und von dem Zolltarif. 


$. 1. 
Ale fremde Erzeugniffe ber Natur und Kunſt kön⸗ 
men in das Königreich eingebracht, darin verbraucht 
ober durch basfelbe burchgeführt werben. 


Dagegen ift auch die Ausfuhr der inländifchen 
Erzeugniffe der Natur und Kunft erlaubt. 


$. 3. 

Ausgenommen von der Beſtimmung des $. 1 ift 
die Einfuhr und Durchfuhr des Salzes und aller jes 
ner Stoffe, woraus Salz gezogen werden kann, in 
fofern Iegtere nicht in den. beſtehenden Einfuhrtarifen 
namentlic; bezeichnet find, oder für Nechnung der Res 
sierung eingeführt werden, Die verbotenen Stoffe find 
zuvor Öffentlicd, befannt zu machen, Es bleibt. vorbe⸗ 
balten, in Folge befonderer Staatöverträge, ſowohl 
die Einfuhr und Durchfuhr ausländifchen Salzes zu 
geftatten, ald auch die Ausfuhr inländifchen Satzes zu 
verbieten. 


R Ss. 4. 
Auch bleibt vorbehalten, die Ausfuhr des Salpe⸗ 
ters und bes Schießpulvers zu verbieten, wenn dieſes 


‚ nöthig erachtet wird. ’ 


8. 5. 
Auch andern Artikeln kann aus polizeilichen Rück⸗ 
ſichten und auf beſtimmte Zeit allgemein oder örtlich 
die Einfuhr, Durchfuhr oder Ausfuhr verſagt werden. 


8. 6. 

Erleichterungen, welche die Bewohner dieſes Fans 
bed in andern Rändern bei ihrem Verfehr genießen, 
fönnen, foweit es bie Verſchiedenheit der Verhältniffe 
geftattet, erwiedert werben. Dagegen bleibt es vorbes 
halten, Befchränfungen, wodurch ber Vertehr der Landes⸗ 
bewohner des Staats in fremden Ländern weſentlich 
leidet, durch angemeſſene Maßregeln zu vergelten. 

8§. 7. 

Der Verkehr im Innern iſt frei. Staats⸗, Com⸗ 

munal» und Privatbinnenzöle bleiben aufgehoben. 
S. 8 

Von aueländifchen Erzeugniffen, welche zum Ber- 
brauch oder Berfauf innerhalb Landes eingebracht wer» 
ben, folen Eingangs zölle erhoben werden. 

1 * 


Don blos burdgehenden fremben Waaren find 
Durchgangs zölle zu erheben. 

Gegenkände, welche von bem Eine und Durch⸗ 
gangezol ausgenommen find, weifet der Tarif beſon⸗ 
ders nad). 


Ss. 9. 
Bei der Ausfuhr gilt die Zoflfreiheit als Regel. 
Ausnahmen find in dem Tarif angegeben. 


$. 10. 


Der anliegende Tarif B. enthält bie zu erhebens 
den Eingangs», Durdigange- umb REN and 
andere Gebühren. 


$. 11. 


Das Finanzminifterium fol ein fpegielled Waaren- 
vergeichniß, alphabetiſch geordnet, ausfertigen laffen, 
welches bei jedem Artifel die Pofition bed Tarif, uns 
ter welche er gehört, angiebt. Diefes ſpezielle Waa⸗ 
renverzeichmiß fol den Behörden bei Anwendung und 
Auslegung des Tarifs zur Richtſchnur dienen. 


$. 12, 


Abänderungen der Tariffäge und Bekanntmachun⸗ 
gen neuer Tarife können nur von 3 zu 3 Jahren er⸗ 
folgen. 

Erläuterungen bed Tarifs, welche von Einfluß anf 
die Zollpflichtigen find, follen in der Regel jährlich 
nur einmal ausgefprochen, und wenigftend acht Wochen 
vor dem Tage, von welchem fie angewendet werben 
ſollen, unter Angabe desfelben zur Öffentlichen Kenumiß 
gebracht werden. Zu diefen Erläuterungen, fo wie zu 
jenen Abänderungen, wird jedoch die Zufimmung ber 
nächſten Ständeverfammlung vorbehalten. 


g. 13. 


Die Zölle werden theild nach dem Bruttogewicht, 
theild nach dem Nettogewicht erhoben. 

Unter Bruttogewicht wird dad Gewicht ber Waare 
in völlig verpadtem Zuftande, mirhin mit ihrer gewöhn» 
lichen Umgebung für die Aufbewahrung, und mit ihr 
rer befondern, für den Transport, verftanden. 
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Das Gewicht ber für ben Transport mörhigen bes 
fondern äußern Umgebung wird Tara genannt. If 
die Umgebung für dem Transport und für die Aufbe⸗ 
wahrung nothwendig ein und biefelbe, wie es z. B. 
bei. Del die gewöhnlichen Fäffer find, jo if ihr Ges 
wicht bie Tara. 

Das Nettogewicdt if dad Gewicht nad Abzug 
ber Zara. Die Heineren zur unmittelbaren Sicherung 
der Waaren nörhigen Umſchließungen (Papier, Pap⸗ 
pen, Bindfaden u. b. g.) werben bei Ermittlung bes 
Nettogewichts nicht in Abzug gebracht, fo wenig als 
Unteinigfeit und fremde Beftandtheile, welche ber Waare 
beigemifcht werden fünnten. 


$. 14. 


Die Zölle werben vom Bruttogewict erhoben: 
a) von allen verpadt tranfitieenden Gegenftänben, 
b) von allen andern Waaren, wenn nicht eine Ders 
gütung für Tara im Tarif ausdrücklich feſtgeſetzt 
if. 


$. 18. 


Bon allen Gegenfländen, von welchen nad, ber 
vorhergehenden Beflimmung der Zoll nicht nad dem 
Bruttogewicht zu erheben ift, wird das Nettogewicht 
ber Bergollung zu Grunde gelegt. 

Bei Beflimmung biefed Nettogewichts iſt folgendes 
zu beobachten: 

«. a) in der Regel wird die Vergütung für Tara nach 
den im Zolltarif beflimmten Süßen berechnet ; 

b) gehen Waaren, für welche eine Taravergütung 
zugeftanden ift, blos in einfachen Säden gepadt 
ein, fo können 4 Pfund vom Gentner für Tara 
gerechnet werben; 
es ift der Wahl des Zollpflichtigen überlaſſen, ob 
er den TarasTarif gelten Iaffen, die Waare Netto 
verwiegen oder das Nettogewicht durch Berwies 
gung der Tara ausmitteln laſſen will. 

Eine Ausnahme hievon tritt ein bei Flüſſigkei⸗ 
ten, welche nach dem Gewicht verzollt werben, 
und bei andern Gegenftänden, welche chne Unbe⸗ 
auemlichfeit nicht Netto bargeftellt werden fönnen. 


€ 
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In diefem Kal fol die Tara mach bem Tarif 
berechnet werden und ber Zolfpflichtige hat fein 
Widerfpruchdrecht gegen beffen Anwendung; 

d) fo wie den Zonpflichtigen, iſt im geeigneten Fällen 
aud) der Verwaltung überlaffen, ob fie den Tarif 
für die Taravergütung gelten laffen oder dad Ab» 
wiegen der Tara vornehmen will. 


$. 16. 

Wo bei der Waarendurchfuhr auf furgen Straßen» 
fireden geringere Zoßfäge ftatt finden, auch wenn fonft 
die Abfchägung ded Gewichts nachgelaſſen wird, kaun, 
mit Borbehalt ber fpeziellen Berwirgurg im Ganzen ber 
rechnet werben: 

die Traglaft eines Laſtthiers zu 3 Eentner; 
die Ladung eined Schubfarrend zu 2 Eentner; 
” ” „ ‚weifpännigen „ tu » 
und für jedes weiter vorgefpannte Stud Zugvich 12 
Gentner mehr. 


Zweiter Abſchnitt. 


Anftalten für die Erhebung und Auffiht, und 
allgemeine Anordnungen zur Giderftellung 
der Abgaben. 


$. 17. 
4. Grenzbezirk und Binnenland, 

Das Königreich theilt fich im Abficht anf bie Auf⸗ 
ſichts⸗ und Eontrolmaßregeln, welche zur Sicherfielung 
ber Zölle getroffen werben müſſen, in Grenzbezirk 
und Binnenland. 


$. 18. 

Der Grenzbezirk beftcht in einem Raum längs 
der Landesgrenze, deffen Breite nach der Dertlichkeit 
beflimmt wird. . 

Die Begrenzung beöfelben gegen das Ausland heißt 
bie Örenzlinie — die Begrenzung gegen bad Is 
land aber die Binnenlinie. 


einfpännigen Fuhrwerks zu 15 Eentn.; 


$. 19. 


Die Binnenlinie fol durch Pflöde mit angemef- 
fenen Placaten bezeichnet werben, bie an den Wegen, 
welche aus dem Grenzbezirk in bad Binnenfand führen, 
da aufzuftellen find, wo biefe Wege bie Binncı linie 
burchfchneiden, 

Die nähere Beflimmung der Binnenlinie fol übers 
died auch noch durch eine befondere Bekauntmachung 
Unferes Finanzminifteriums zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht werben. 


S. 20. 
Der Theil des Laudes, welcher hienach nicht in 
ben Grenzbezirf fällt, heißt bad Binnenland. 


$. 21. 


2, Zollſtraßen. 
Durch den Grengbezirf führen befonders bezeichnete 
Sollfiraßen. Alle andere Wege durch benfelben find 
Nebenwege. 


$. 22. 
Gewäfler, auf weldhen Güterverfenbungen flatt fin» 
den, find ald Zollſtraßen anzufehen, wenn fie ben Örenzs 
bezirt durchſchneiden. 


$. 23. 
3. Landungeplaͤtze an Fluͤſſen im Grenzbezirk. 

An den dies ſeitigen Ufern der Grenzflüſſe, — Flüſſe, 
von welchen nur ein Ufer zum Inlande gehört, — follen 
geeignete, bhinlängli geräumige Landungsplätze 
für dad Anlanden der mit zollpflichtigen Gegenſtänden 
beladenen Fahrzeuge und für bad Auds und Einlaben 
zollpflichtiger Gegenſtände, mit Rüdfiht auf die Ders 
fchiedenheit bed Wafferandes, beflimmt und daurch 
Pflöcke mit angemeffenen Placaten Fenntlich gemacht 


werben. 


S. 24. 
An den übrigen Stellen biefer Ufer ift das Ans 
landen von Fahrzeugen, welche mit Sachen in verpack⸗ 
tem Zuſtaud und mit zollgflichtigen Waaren beladen find, 


und fomit auch das Aus» umb Einladen folder Gegen» 
fände, verboten. 

Auch darf an allen nicht ald Landungsplätze bezeich⸗ 
neten Steßen ber Ufer Fein Fahrzeug in riner ſolchen 
Nähe des Uferd anfahren oder annähern, daß dadurch 
Waarmeinfhmwärzungen an bad Ufer leicht ftatt finden 
können. Die cinzuhaltende Entfernung wird hiemit auf 
50 Fuß (uagefähr 20 Schritte) feftgefeht. Sollte jedoch 
die Befchaffenheit des Strombetts oder ber Wafferftand 
in eingelnen Fällen Ausnahmen nothwendig machen, fo 
find die betreffenden Beamten ber Zollverwaltuug er» 
mächtigt, ſolche ſchriftlich zu bewilligen. 

Das Verbot der Anlandung an anbern ald den vor» 
gefchriebenen Landungsplägen tritt nur dann außer 
Kraft, wenn wegen Befhäbigung, drohender Gefahr, 
oder wegen jeden anderen Ereigniffes höherer Gewalt 
ein Schiff, Nahen oder irgend ein Fahrzeug gezwungen 
wird, am einem Punkt, wo fich feiner der beflimmten 
Landungspläte befindet, anzulanden. 

In diefem Fall ift dasjenige zu beobadıten, was 
die Gonventionen über die Flußfchifffahrt beftimmen oder 
künftig befimmen werden, 


$. 25. 
Die Vorfchriften der SS. 23 und 24 finden auf an» 
bern als Grenzfläffen nur in foweit Anwendung, als fie 
zum Örenzbezirf gehören. 


S. 26. 


4. Erhebungsämter: A. An der Grenze, 

Zur Erhebung ber Zölle und Grenzbehandlung ber 
ein und ausgehenden Waaren find an geeigneten Orten 
an ber Grenze Grenzzöllämter errichtet. Sie find 
entweder Hauptzollämter oder Rebenzollämter 
erfter Klaffe, oder Nebengsllämter zweiter Klaſſe. 


S. 27. 


Bei den Hanptzollämtern ift jede Zollentrictung, 
fie mag noch fo bedeutend feyn, zuläßig, welche bie 
Einfuhr oder Ausfuhr betrifft. 

Sie find in der Regel allein ermächtigt: 
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a) zur Eins und Audgangdabfertigung burchgehender 
Waaren, beren wirklicher Ausgang erwiefen wer⸗ 
den muß; 

b) zur Eingangsabfertigung der Waaren, welde au 
Hauptzollämter im Innern angemwiefen, und zur 
Ansgangsbehandlung der Grgenftände, welche aus 
Niederlagen für unverzollte Waaren in das Aus⸗ 
land verfendet werben. 

Sie find and) zur Abfertigung der Waaren ermäch⸗ 
tigt, welde von Inland zu Inland mit Berührung des 
Auslandes verfendet werben, Ausnahmen zu a. und b. 
treten ur ein, im fo weit Nebengollämtern in diefer Ber 
slehung befondere Befugniffe beigelegt werben. 


S. 28. 


Bei Nebemzollämtern erfter Klaffe dürfen alle Ges 
genflände eingeführt: werben, welche in dem Tarif mit 
feiner höhern Abgabe, als mit 9 Gulden vom Zols 
centuer, belegt find. 

Höher belegte Gegenflände fönnen über diefe Memter 
nur eingeführt werben, wenn die Gefälle von der gan⸗ 
gen Ladung oder dem barunter begriffenen höher belegten 
Gegenftänden nicht über 88 Gulden betragen. 

Innerhalb diefer Grenzen können auch Waaren vom 
Sinlande zum Inlande mit Berührung des Auslandes 
über Nebenzollämter erfter Klaffe verfendet werden, und 
bei dieſen Aemtern die vorfchriftmäßige Abfertigung ers 
balten. 

Den Ansfuhrzon fönnen fie ohne Befchränfung in 
Hinficht des Betrages erheben. 

Ausnahmsweife künnen den Nebenzolämtern erſter 
Klaffe auch erweiterte Befugniffe vom Finanzminifkerio 
beigelegt werben. 

S. 29. 

Bei den Nebenzollämtern zweiter Klaffe fann Ges 
treide in unbefchränfter Menge eingeben. Diefe Aem⸗ 
ter bürfen auch den Zoll erheben von Vieh und von Ger 
genftänden, welche in dem Tarif mit einem niedrigeren 
Sag, als mit 10 Gulden vom Zollcentner, beirgt 
find;>—jedoh nur dann, wenn bie vom ganzen. Trands 
port des Viehes oder ber ganzen Ladung der Gegen» 
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fände ber’ Testen Art zu entrichtende Abgabe überhaupt - 


nicht ben Betrag von 18 Gulden Überfteigt. - 

Höher belegte Gegenftände können über die Aemter 
weiter Klaffe in der Regel nur eingehen, wenn die auf 
einmal einzuführende Quantität nicht mehr als 10 
Pfund beträgt. 

Auch den Nebenzollämtern zweiter Klaffe können 
ba, wo Örtliche Verhältniffe dies erforder, vom Fluanz ⸗ 
miniſterio erweiterte Befugniſſe beigelegt werben. 


$. 30, 


Bei ben Rebenzollämtern müffen die Gefälle in der 
Regel fogleich entrichtet werben; Ausnahmen finden 
nur flatt bei folchen Nebenzollämtern, die vom Finanz 
minifterio zur Ertheilung von Begleitfcheimen ober Abs 
fertigung von Waaren, ohne daß die Gefälle fogleich 
entrichtet werden, beſonders ermächtigt find. 


S. 31. 


B. Im Innern. 


Zur Erhebung des Zols im Innern beſtehen auch 
im Innern Zollſtellen. 
Bie | find entweder Hauptzollämter ober Nebenzolls 
ämter. 
Die Hauptzolämter im Innern befinden ſich entwer 
ber an Drten, welche das Niederlagsrecht haben, oder 
an Orten, welchen fein Niederlagerccht zugeftanden iſt. 


$. 32. 


Die Hauptzjolämter im $ Innern find im Afgemeinen 
zu jeder Erhebung von Eingangss,, Durhgangs» und 
Ausgangezöffen befugt, welche geſchlich im Innern Au 
Kifig find. 

Die Ertheilung von Begleitfcheinen, "In foweit fotche 
im Innern vorfommt, kann in der Regel nur von dieſen 
Hauptzollämtern in Orten, welshen das Nigperlagsrecht 
bewitigt il, ausgehen. ° 

Befinden“ ſich die Kauptonänter t in Orten, weichen 
das Niederlageregt zugeflanden ift, fo find fe nsbe⸗ 
fondere auch zur vorfchriftemäßigen Behandlung ber 
Waaren, welche in die Nieberlagen gebracht und aus 


biefen in das Inland oder in das Ausland verſendet 
werben, befugt. 


$. 33. 
Die Nebenzollämter im Innern haben Erhebungsbes 


: fugniffe in Anfehung der mit der Port eingehenden Maas 


ren, und find zur Mitwirfung. bei der Waarencontrofe 
verpflichtet. 

Ausnahmsweiſe fünnen ihmen auch erweiterte Bes 
fugniſſe von dem Finanzminiflerio eingeräumt werden. 


$S. 34. 
5. Control: und Auffichtebehörden: A. Anmeldung-poften, 
In Fällen, wo fid die Grenzjoßämter (S$. 26 bie 
30) nicht fo nahe, als ed zur Verhütung von Unterfchleis 
fen erforderlich ift, an ber Grenze befinden, follen zwi⸗ 
ſchen der Grenze und dem Sit diefer Aenter Anmels 
dungspoften errichtet werben... Diefe Unmeldungspos 
ſten werden nicht mur öffentlich befanut gemacht, fon» 
bern auch durch die Auffchriften der Pflöde, weldje zur 
Bezeichnung der Zollftraßen (F. 21) und Landungsplätze 
($- 23) aufgeftelt werden müffen, zur Kenntniß der Abs 
gabepflichtigen gebracht. 
$. 38. 
B. Behörden für die Austellung der Legitimationsfcheine und 
Mitwirkung bei der Waarencontrole im Grenzbezirke, 
Für die Ausſtellnng ber Tegitimationgfcheine und 
Mitwirkung bei der Waaxencontrole im Orenzbezirfe bes 
fiehen, außer den in Folge der $$. 26 bis 33 errichteten 
Aemtern auch noch eigene Eontrofpoften und Er, 
pebitionsfellen, — 
$: 46. 
O. Zollſchuhwache. 
Zur Aufſicht am der Grenze und im Grenzbezirfe 
fon, eine ‚eigene Zollſchutzwache beſtehen. 


NE $. ; 87, 


D, Die Angeftellten der Grenzgellämter und Erhebure: 
behoͤrden im Innern als Auffihtsbeamte. 
Sämmtliches Perfonal der Zollerhebungsbehörden 
iſt zugleich zur Zollaufficht berufen und verpflichtet. 


? 


Außerhalb der Orte, in welchen bie Hemter ihren 
Sitz haben, mäffen nicht-uniformirte Angefellte mit ihr 
ren Anſtellungs decreten oder mit eigenen vom BVorftande 
des Hauptzollamts ausgeſtellten kLegitimationsurkunden 
verſehen ſeyn. 

5. 38. 

E. Theilnahme von Angeſtellten bei andern Verwaltungen. 
Die Gendarmen der Sicherheitswache, bie Weg 
geldeinnehmer, die Polizei» und Ferfibedienfteten, bie 
Malzauffchlagseinnehmer und die Gerichtödiener find 
zur thätigen Theilnahme an ber Aufficht fowohl im Grenz⸗ 
bezirt als im Binnenland verpflichtet. Sie haben ind» 
befonbere Verlegungen bed Zollgeſetzes, welche bei Auds 
Übung ihres Dienſtes zu ihrer Kenntniß kommen, mögs 
lichſt zu hindern und auf jeden Fall zur näheren Unters 
fuchung fogleich anzuzeigen. 

Der Drtöpoligei liegt ed ob, die Zollbeamten in 
ihren Dienftverrichtungen, auf Erforbern, fräftigft zu 
unterflügen. 

$. 39. 
6. Niederlagen unvergollter Waaren. 

Zur Erleichterung des Speditions⸗ ober Zwifchen» 
handels können in geeigneten Fällen Niederlagen 
für unverzollte Waaren, unter angemeffener Aufſicht 
der Zollverwaltung geſtattet werben. 

Sie heißen: | 

1. öffentliche Lagerhäuſer CPadhöfe ober Hallen), 
2. Privatlager, 
3. Freihäfen. 

Die näheren Beftimmungen hierüber enthält der 

IV. Abſchnitt diefer Berorbnung. 


$. 40. 
7. Waar enverſchluß. 
Der Waarenverſchluß iſt ein Mittel, um die 
Verwechſelung der Waaren in Fällen, wo ed auf des 
Bemerkung zu $. 38. In Würtemberg werden bie 
Bedienſteten nach Maßgabe der dort beflchenden Eins 
richtung bezeichnet, 


sen Ipentität ankommt, und bie Beränberung in Bezug 
auf Menge und Gewicht berfelben zu verhüten. 

Er beſchraͤnkt ſich nicht allein auf die Berbleiung, 
fondern begreift aud die Anwendung jedes andern 
vaſſenden Berfchlußmitteld, j. B. Berfiegelung, in ſich. 


8. 41. 


Der Waarenverſchluß muß ſtatt finden: 

a) wenn Waaren, von welchen die Abgaben noch 
gar nicht oder nur theilweiſe erhoben ſind, ver⸗ 
ſendet werden, in ſofern deren Menge und be— 
ſoudere Art in dem Begleitſchein nicht fo beſtimmt 
audgebrüdt werben kaun, daß eine Bertaufchung 
anmöglid, wäre; 

b) wenn verfteuerte Waaren und inländifche Gegen 
Hände mit Berührung ded Auslandes verfendet 
werben, in fofer in diefer Verordnung ber Waa⸗ 
renverſchluß ausdrüdlich vorgefchrieben ifl. 


$. 42. 


In der Regel müffen bie einzelnen Colli verfchlofr 
fen werden. Eine Berfiherung bes Wagens im Gans 
gen kann nur ausnahmsweiſe ftatt finden, wo fle ſich 
nach dem Ermeſſen des Zollamts mit Sicherheit auwen⸗ 
den läßt. Der Waarenführer hat jedoch ſtets das Recht, 
den colloweiſen Verſchluß zu fordenn. 


8. 43. ut m 


Das Adfertigungsamt beftimmt allein, wie ber Ver⸗ 
ſchluß angewendet werben fol, und welde Zahl von 
Bleien, Siegeln u. f. w. anzulegen ik. Es fann vom 
dem "Waarenführer fordern, daß er biejenigen Borrich» 
tungen treffe, welche es für nöthtg hält, um den Ber- 
ſchluß anzubringen. — | 
og | 
Bad Material an Blei, Berficerumgsfhnnr, Lad 
und, Richt liefert das Abfertigung amt phne weitere Bers 
gütung, gegen Bezahlung der fm Tarif beftimmten Säge. 
Das übrige zu biejen Bortihtungen erforderliche Mater 
rial muß der Waarenführer liefern. R 
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$: 45. 

Der angelegte Berfchluß ift forgfältigft gu beo⸗ 
bachten. Der Waarenführer hat die Folgen jeder Vers 
lehung desſelben zu tragen. 

SR eine Verlegung eingetreten, fo hat der Staat 
das Recht, je nachdem die Waaren genau befannt find 
oder nicht, die Entrichtung des tarifmäßigen oder des 
hoöchſten Zollfaßes zu fordern. 

Bei einer zufälligen Verletzung des Waarenvers 
fhluffes hat der Waarenführer bei der nächſten Zoll⸗ 
oder Polizeibehörde den Zufall anzuzeigen und jedem. 
falls die Berficherung ergänzen zu laffen. 

Die Polizei» wie die Zollbehörte hat den. Vorfall 
nad Möglichkeit zu conflatirem. Die Zollbehörde muß 
jebenfald die genauefle Revifion der Ladung, nad) 
Umftänden der einzelnen Goli, vornehmen. 


Die Zolldirection wird auf gefchehene Vorlage der 
Verhandlungen ſodann entfcheiden, in wie weit vom 
bem Rechte ded Staats die Entrihtung des höchſten 
oder des tarifmäßigen Eingangszolld zu fordern, Ge⸗ 
brauch gemacht werden ſoll. 


S. 46. 
9 Woarenrevifion, 


Die Beamten follen ſich, vermöge ber Revifion, 
entweber durch den Augenfchein oder durch Werkzeuge, 
die Ueberzeugung verfchaffen, daß die Grgenflände nach 
Gattung, Zahl, Maß und Gewicht mit der Angabe 
übereinftimmen, und daß, wenn tie Nevifion der Ges 
fälleberehnung wegen gefchicht, Fein mit einer höhern 
Abgabe belegter Gegenftand, ald ber angezeigte — wenn 
ed ater auf eine Ausgangsbeſcheinigung anfommt, daß 
fein in ber Abgabe niedriger belegter Grgenftand, als 
ber angegebene vorhanden if. 

Gefchicht die PVergleihung nad Zahl, Gewicht 
und Menge, ohne Eröffnung der Colli, Fäffer u. f. 
w., fo if die Waarenrevifion blos eine allgemeine. 

Findet außerdem noch Eröffnung ftatt, um fich die 
Meberzeugung zu verfchaffen, daß diefelbe Gattung 
Waare und daf fie in der Quautität und Qualitär, 


in welcher fie beclarirt wurde, vorhanden iſt, fo it 
dieſes eine fpecielle Waarenreviflon. 


$. 47. 


Der Zolfpflichtige muß den Beamten die Waaren 
in einem ſolchen Zuftande darlegen, worin fie ſich obige 
Ueberzeugung verfchaffen können, und bie dazu erfors 
berlihen Handleiſtungen, nad ber Anweifung der 
Beamten, auf eigene Gefahr und Koſten verrichten. 


$. 48. 

Wenn an Gegenftänden, welche zum Zwed ber 
gefeglichen Abfertigung in die Abfertigungelofale des 
Zollamts gebrad;t oder von den Zolbeamten in Vers 
wahrung genommen werden, durch irgend einen Zufall, 
ohne Schuld des Beamten, eine Befhädigung oder ber 
Berluft der Waare entfichen folte, fo begründen die 
Holgen des Zufalls keinen Regreßanfpruch an die Zoll⸗ 
verwaltung. 


$: 4. 
V. Begleitfcheine, 
Begleitfcheine find Documente, welche von deu 
Behörden in der Abſicht ausgeftellt werden, den rich. 
tigen Eingang in dem inländifchen Beſtimmunge ort 
oder bie wirklich erfolgte Ausfuhr bei ſolchen Gegen⸗ 
Ränden nadjuweifen, von welchen 


a) die Abgaben noch gar nicht oder nicht volfländig 
erhoben find, 

b) auf welchen, im Falle der wirklichen Andfuhr, 
ein Gefälleerlaß ruht. 


$. 50. 

Der Begleitfchein fol ein genaue® Verzeichniß der 
Waaren, worauf er lautet, nach Maßgabe ber vors 
handenen Declaration, die Zahl der Goli, Fäffer u. 
ſ. w. und deren Bezeichnung, ferner den Beflimmungds 
ort, fo wie den Zeitraum enthalten, für welchen er 
gültig ift, oder innerhalb beffen der Beweis der er» 
reichten Beftimmung geführt werden muß. Auch fol 
in den Begleitfcheinen bemerft werden, ob und durd 
welche Pfänder und Bürgfchaften Sicherheit für bie 
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Erreichung bed Beflimmungsortd geleiftet ift, fo wie 
ferner, welche Art des Waarenverfichluffes gewöhlt, 
und wie fie angelegt ift. 


Der nach Umftänden und Entfernung zu beſtim⸗ 
mende Zeitraum der Bültigfeit ded Begleitfcheines fol 
iedoch in ber Regel für den Transport zu Land und 
auf den Strömen nicht vier Monate überfchreiten. In 
ungewöhnlichen Fällen beflimmt bie Zolldirection, ob, 
wenn ber vorgefchriebene Zeitraum nicht beobachtet 
wird, die gefeglichen Folgen biefer Verſäumniß fogleich 
eintreten follen, ober eine weitere Nachficht zu ges 
ſtatten ift. 

- 8 51. 

Sollten Naturereignife oder Unglüddfälle ben 
MWaarenführer bei dem Transport innerhalb Landes ver» 
hindern feine Reife fortzufegen und ben Beſtimmungs⸗ 
ort in dem durch den Begleitſchein beſtimmten Zeitraum 
zu erreichen, ſo iſt er verpflichtet, dem nächſten Zoll⸗ 
amte Anzeige davon zu machen, welches entweder den 
Aufenthalt auf dem Begleitſchein beſcheinigen, oder, 
wenn die Fortſetzung der Reiſe ganz unterbleibt, die 
Waare unter Lageraufſicht nehmen muß. 

Privatzeugniſſe ſollen jene amtliche Beſcheinigung 
nicht erſetzen Fünnen. 

F. 52. 

Jeder Empfänger eines Begleiticheind übernimmt 
aus letzterem die Verpflichtung, für die Eingangsabs 
gaben zu haften, und biefelbe Waare, in dem beflimms 
ten Zeitraum, an dem angegebenen Ort, zur Kevifion 
und weitern Abfertigung unverändert zu flellen. 

F. 53. 

Diefe Verpflichtung erlifcht nur dann, wenn bem 
MWaarenführer durch dad beftimmte Amt befdjeinigt 
wird, daß er allen jenen Dbliegenheiten völlig genügt 
habe, worauf fodann bie Loͤſchung ber geleifteten Bürg⸗ 
{haft oder Sicherheit erfolgt. 


$. 54. 


Findet ſich im inländifchen Beſtimmungsort ober 
im Audgangsamte cin Gewichtsunterſchied von zwei 


Prozent, mehr ober weniger, gegen das bei ber Re 
vijion durd; Berwiegung ermittelte, in dem Begleit⸗ 
ſcheine angegebene Gewicht der einzelnen Golli oder ei» 
ned zufammen verwogenen Waarenpoftens, fo foll ders 
felbe, um ben Verkehr nicht mit Kleinigkeiten zu bes 
Täftigen, zum Bortheil ber Staatsfaffen nicht in Ans 
fpruch genommen werden, fonbern bie im Begleitichein 
enthaltene Menge zum Mafftabe der Behantlung for 
wohl beim Eingange ald Ausgange bienen. 


S. 5. 


In Rückſicht der Beſtimmungen bed $. 53 braudt 
der Waarenführer fo visle verfchiebene Begleitfcheine, 
als er Abladeorte für feine Fradıt hat, und bie Acms 
ter follen ihm folche hienach, und, wenn er ed vers 
langt, fogar für jeden Waarenempfänger beſonders 
ausftellen. 

S. 56. 


Wenn eine Waarenladung, worüber nur ein Bes 
gleitfchein ertheilt worden, eine veränderte Beftimmung 
erhält, fo muß dieß fofort dem nächſten Zollamt ans 
gejeigt werden, welches ben abgeänberten Beſtim— 
mungsdort auf der Rüdfeite des Begleitſcheins nach⸗ 
eichtlich bemerft. 


8. 37. 


Machen befondere Verhältniſſe ed nöthig, daß eine 
MWaarenladung, worüber nur ein Begleitfhein ausge⸗ 
fertigt ift, während des Transports, ber Collizahl 


nach (nicht aber wach dem Inhalt der Faſtagen, wel⸗ 


ches nicht erlaubt if), getheilt werben muß, fo fol 
dem Waarenführer frei fichen, ven Begleitfchein bei 
dem nächften Hauptzollamt abzugeben, und Die Ladung 
dafelbft fo unter befondere Lageraufſicht zu geben, daß 
neue Begleitſcheine auf einzelne Theile der Ladung auds 
gefertigt werben Föunen. 


$. 58. 
10. Beſchraͤnkung des TWaarentransports uͤber die Grenge 
und in dem Grenzbezirk auf die Tagesſtunden. 
Der Transport von abgabepflichtigen audländifchen 
und gleichnamigen inlänbifchen Gegenfländen über bie 


Grenzlinie und innerhalb des Grenzbezirks ift nur nur 
in ben Tagesftunden erlaubt. Als Tagesſtunden 
foßen in diefer Beziehung angefehen werben: 
in den Monaten Januar, Februar, Dctober, Novem⸗ 
ber, December, bie Zeit von 7 Uhr Morgens bie 
6 Uhr Abende; 


ku den Monaten März, April, Auguft, September, 
bie Zeit von 5 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends; 


in ben Monaten Mai, Zunius, Julius, von 4 Uhr 
Morgens bis 10 Uhr Abends, 


R $. 59. 
Ausnahmen finden nur flatt: 


a) in Anfehung der Waaren, welche mit den gewoͤhn⸗ 
lichen Poften verfandt werben, ober welche Rei» 
fende mit Ertrapoft bei fidy führen: dieſes erfiredt 
fi; aber nicht auf den Trandport von Kaufmanns⸗ 
gütern durch Extrapoſt; 

b) wenn in aufßerorbentlihen Fälen die Erlaubniß 
bed betreffenden Hauptzollamts oder Nebenzollamts 
eriter Klaffe, foweit diefes an fid zur Erpebition 
der Waarentransporte befugt ift, vor der Ueber» 


fhreitung ber Bei ober Binnenlinie ertheilt 
wirb. 


In diefer Erlaubniß muß der Waarenführer, die 
Waare ſelbſt, die Straße und die Zeit, für welche 
ſolche gilt, angegeben werben. 


Dritter Abſchnitt. 


Bon der Grenzbehandlung zollpflichtiger Gegenſtaͤnde 
und von der Erhebung der Zölle, in fomweit 
fie an der Grenze ſtatt findet. 
$. 60. 

Allgemeine Vorſchriften. 


Eine jede Waare, welche aus dem Ausland eingeht, ' 


wirb al& fremde behandelt, in foweit nach den Beſtim⸗ 
mungen gegenwärtiger Zollorbnung feine Ausnahmen 
zuläßig find. 


Zu vergl. Abſchn. V.) 
$. 61. 


Die Abgaben, welche von ber aus bem Ausland 
eingeführten Waare zu entrichten find, werben, nach ben 
weitern Borfchriften diefer Zollorbnung, entweder an der 
Grenze ober im Intern erhoben. So lange die Abgabe 
noch nicht völlig bezahlt, oder bie Audfuhr in den dazu 
geeigneten Fällen nicht nachgewieſen tft, haftet die Waare 
den Staatslaſſen. 


8. 62. 

Bei bem Eingang der Waare muß bie Zollſtraße bis 
zum Örenzjollamt genau eingehalten, und bie Ladung 
unberührt gelaffen werden. Ein Geber, welcher bie 
Zollſtraße zu halten verpflichtet it, fol vom Eingang 
über die Grenze gerade auf das Grenzzollamt zu fahren, 
und dafelbft anhalten, ohne ſich unterwegs willführlich 


aufzuhalten. i 


F. 683. 

Liegt bad Grenzzollamt nicht zunächft an ber Grenz» 
Knie, und ift ein Aumeldungspoften errichtet, fo finben 
die Borfchriften des vorigen Paragraphen auf den vors 
liegenden Anmeldungspoflen Anwendung. 

$. 64. 
Bei ber Ankunft an dem Anmeldungepoften übers 


giebt der Waarenführer ſämmtliche, feine Ladung bes 


treffende Papiere, welche im feiner Gegenwart eingefle- 
gelt und an dad Grenzzollamt adreffirt werden müffen. 
Er zeigt überbied an, die Zahl der Wagen und Pferde, 
wo möglic; aud) die der geladenen Stüde. Die einges 
fiegelten Documente werben ber Zolfchugwache überlies 
fert, nebft einem auf den Grund der Anmeldung ausges 
fertigten Anmeldungs zettel, zur Ablieferung an das 
Amt, wohin die Zollſchutzwache das Fuhrwerk oder 
Schiff begleitet. 

Diefe Begleitung fol regelmäßig ausgeführt wer» 
ben und fo oft gefchehen, als es die Befchaffenheit bes 
Verkehrs, bie Stärke ber Grenzbefegung und die Ents 
fernung des Grenzzollamts irgend zuläßt; wenigftens 
aber müffen täglich vier Stunden beftimmt werben, in 


welchen bie Labungen pünktlich von deu Anmeldungspo⸗ 
fien abgehen. (Zu vergl. $. 65.) 
8. 65. 

Auf Neifende, welche Gepäd bei ſich führen und 
aicht mit der Poſt oder Ertrapofk reifen, finden bie 
Vorfchriften der SS. 62 bid 64 Anwendung; jedoch mit 
bem Uuterfchied, daß fie dem Anmeldungspoften nur 
Ihren Namen, Stand und Wohnort bes Fuhrmannd ans 
zuzeigen haben und einen Schein darüber erhalten, wo» 
mit fie ſich bis zu dem Grenzzollamt ausmweifen, bei wel» 
dyem er abgeliefert wird. 

N in befondern Fällen kann ber Anmelbungspos 
flen, wenn er ed nöthig erachtet, den Reifenden begleiten 
laſſen, jedoch ohne Aufenthalt. “Ueber die gefchehene 
Meldung im Zolamt erhält der Reifende eine Befcheis 
nigung, um fich im Grenzbezirk für den Fall auszuwei⸗ 
fen, daß dies nicht durd eine Zollquittung gefchehen 
fann. - 


S. 66. 


Bei ber Ankunft an dem Grenzzollaut müffen Dies 
fem die auf die Ladung fprechenden Papiere vorgelegt 
werden, in fofern fie nicht auf bem im $. 64. bemerfs 
ten Weg in die Hände bed Grenzzollamts fommen. Zus 
gleich muß eine Declaration über die Gegenftände der 
kadung übergeben werden. Die Declaration iſt die 
von dem Zollpflichtigen zu machende vollftändige und 
genaue Angabe der Waaren. (Zu vergl. $. 68.) 

Als Zollpflichtiger wird derjenige betrachtet, weils 
her fi zur Vornahme einer zollamtlichen Behandlung 
zu ftellen verpflichtet ift und ſich im Beflg der zollba⸗ 
ren Gegenitände in dem Augenbli befindet, wo bie 
gollamtliche Behandlung vorgenommen wird, er ſey 
nun deren Eigenthümer ober nicht. 


$. 67. 


Findet die Einfuhr auf Flüfen flat, fo müſſen 
bie vorgefchriebenen Landungsplätze genau eingehalten, 
und ed muß der Zollbehörde vor bem Beginn der Aus 
labung eine Declaration der Gegenftände der Einfuhr 
fbergeben werben. 
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8. 63. 
Die Declaration muß enthalten: 


a) die Zahl der Wagen und Pferde, mittelft welcher 
ber Transport gefchieht ; 


b) den Namen ded Fuhrmann (bei Schiffen den 
Namen oder die Nummer des Schiff und den 
Namen bed Sciffführers); 


&) den Namen der Waarenempfänger und bern 
Wohnort (nad; den Frachtbriefen); 
A) die Zahl der Colli und die Zeichen und Num⸗ 
mern berjelben; 
e) die Gattung und die Menge der Waaren, nad 
ben Maßſtäben, welche der Tarif angiebt; 
f) die Bejcheinigung des Waarenführers, daß feine 
Ungabe richtig fey, und deffen Unterfchrift. 
F. 69. j 

Bei den aus gemifchten Gefpinnften von Baum⸗ 
wolle, Leinen, Seide und Wolle gefertigten Waaren 
muß bei der Declaration jedes barin vorhandene Mas 
terial genannt werben, in foferu badfelbe zu der eigents 
lichen Waare gehört. Die gewöhnlichen Weberfanten 
(Anfhroten, Saumleiften, Saalband, Lisiere) an ben 
Beugwaaren bleiben dabei und bei der Zollklaffification 
außer Betracht. 

Ss. 70. 

Eind in einem und demfelben Ballen (Faſſe, Kifte) 
Waaren zufammengepadt, welche nicht gleich belaftee 
find, fo muß bei der Declaration zugleich die Menge 
von einer jeden Waarengattung, welde ber Ballen 
enthält, mach ihrem Nettogewicht angemerft werden, 
widrigenfalld der Inhaber des Ballend u. f. w,, ent⸗ 
weber beim Örenzzollamt Behufs der ſpeziellen Revi⸗ 
fion auspaden muß, ober von bem ganzen Gewicht 
des Ballens u. f. w. ber Zollſatz erhoben werben fol, 
welcher von ber am hödhiten beitenerten Waare, bie 
darin enthalten, zu erlegen ift. 

Ausgenommen bievon find: Glas, Juſtrumente und 
Porzellan, wenn die Befchaffenheit der Emballage fol» 
dyer Waaren einen ganz juverläffigen Verſchluß geftattet. 
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Auch fol bie Declaration ber in ber zweiten Ab⸗ 
theilung des Tarifs AP ar, 4b, 6d. 3., 10%, 12%, 
19, 274, 31e, 336, 35b., und 4ab-, benannten Wan» 
ren, als: „Kurze Waaren» nicht bie Verzollung ber» 
felden nad dem höheren Tariffag für furze Waaren 
zur Folge haben, fondern bie Abgabenerhebung nad) 
dem Reviflonbefund gefchehen, wenn ber Zollpflichtige 
vor der Neviflon auf fperielle Ermittelung anträgt. 

8. 7L 

Dem MWaarenführer ſteht ed frei, ob er Über feine 
ganze Ladung nur eine oder mehrere Declarationen 
übergeben will.» In letzterem Falle müffen aber bie 
verfchiedenen Declarationen zugleich mit einer Generals 
declaration verfehen werben, welcher die Berficherung 
beigefügt werben muß, daß ber ganze Inhalt bed Traus⸗ 
ports volftändig angegeben iſt. 

Wenn jedoch durch Abgabe mehrerer Declaratios 
nen die Abfertigung verweitläuftigt und erfchwert wird, 
fo muß folche der Abfertigung folder Waarentrans⸗ 
porte nachfichen, bei welchen dieß nicht der Hall if. 

Ss. 72. 

In ber Anlage A. ift ein Formular zu den Des 
clarationen beigefchloffen. Die demfelben beigefügten 
Vorſchriften über den Gebrauch desfelben find eben fo 
gu beobachten, ald wenn fle in biefe Verordnung ſelbſt 
anfgenommen wären. 

$ 7. 

Die Declarationen müfen zweifach audgefertigt 
werben. 

Ausgenommen find blos: 

1. Ladungen, von welchen bie Zollgefäle 5 Gulden 
bis 18 Gulden betragen ; hierüber find nur ein» 
face Declarationen nothwendig. 

2. Waarentransporte, von welchen bie Zoflgefälle 
unter 5 Gulden betragen, Wenn über folde 


Maarentrandporte keine fchriftliche Declarationen 
übergeben werben, fo findet blos cine Ausfertigung 
ber Quittung über bie bezahlte Abgabe flatt. 


$. 74. 


‚Die Ausfertigung ber Declarationen müffen bie 
MWaareneinführer in der Regel felbft beforgen oder an 
Drten, wo ſich Privatperfonen (Zollabrechner oder Güs 
terbeflätiger) mit diefem Gefchäfte befaffen, auf ihre 
Koften beforgen laffen. 

Es wird wefentlich zur Bejchleunigung der Abs 
fertigung und Abkürzung bed Aufenthalts der Waaren⸗ 
führer gereihen, wenn fie die Declarationen [hen aus 
dem Auslande mitbringen. 

Die hiegu erforderlichen gebrudten Bogen follen 
ihnen, Auf Verlangen, unentgeltlich verabreicht, und 
Anftalten getroffen werden, daß ſolche auch in benad;- 
barten ausländiſchen Handelsſtädten zu haben find. 

8. 75. 

Die Ausfertigung der Declaration wirb ausnahms⸗ 
weife nur dann von bem Grenzzollamt übernommen: 

1. wenn Ladungen, von welchen bie Zollgefälle 5 Gul⸗ 
den bis 18 Gulden betragen, blo® mündlich ange» 
geben werden, wie diefed für dergleichen Ladun⸗ 
gen zuläſſig ift ($. 73 Fall ); 

2. wenn der Waarenführer nicht bie zur Audfertis 
gung ber Declarationen erforderliche Fähigkeit bes 
fiöt, und ſich an dem betreffenden Drte feine Gü— 
terbeftätter befinden; 

3. wenn Perfonen, welche nicht zu ber gewerbtreiben» 
den Klafe gehören, Waaren transportiren, zu 
welchen fie ſich ald Eigenthümer befennen, die fie 
aber nicht nach Vorfchrift des $. 68 vollſtändig des 
elariren zu fünnen behaupten; 
wenn Frachtführer feine Frachtbriefe ober an dere 
fiber die Ladung ſprechende Papiere beſitzen oder zu 


a 


befigen vorgeben, und bie Pabung nicht fo genau 
zu fennen behaupten, um bie verlangte Angabe zu 
fertigen oder fertigen laffen zu können. 


In diefen Fällen werben die Declarationen von dem 
Grenzzolamt unentgeldllch andgefertigt. Werben 
Frachtbriefe vorgelegt, ober mündliche Angaben gemacht, 
fo erfolgt die Ausfertigung ber Declaration hienach. 

In dem Falle zu 2 betätigt ber Waarenführer bes 
ren Nichtigfeit mittelft feiner Namendunterfhrift, und 
wenn er bed Schreibens nicht kundig iſt, fo ift die Rich» 
t:gfeit ber, nach gehöriger Borlefung, mittelſt Beifügung 
feined gewöhnlichen Handzeichend oder Kreuze geſche⸗ 
benen Unterzeichnung von zwei Beamten zu befcheinigen. 

Im Fall 3 wirb bie Deslaration auf den Grund 
einer genauen fpeziellen Reviſſon der Waare (F. 46) im 
feiner Gegenwart, in einer darüber aufzunehmenben 
Verhandlung, ausgefertigt. 


Im Hal 4 hat der Waarenführer die Wahl, fid 
ein Gleiches gefallen zu laffen, ober ben höchſten 
Zollſatz zu entrichten, oder ſich zu Beibringnng ber Des 
claration in einem beflimmten Termin verbindlich zu 
machen. Geſchieht Letzteres, fo bleibt die Waare bis 
zur Einlangung der Declaration im Gewahrfam bes 
Zollamts. 


$. 76. 

Der Declarant haftet jedenfalls für die Richtigkeit 
ber Declaration, fie mag von ihm ſelbſt oder einem Drit⸗ 
ten für ihn verfaßt, oder in dem Falle ı und 2 des $. 
75 von dem Zollamte aufgenommen worden ſeyn. 


$. 77. 

Neifenden, mit Ausſchluß derjenigen, welche zur 
gewerbtreibenden Klaffe gehören, ſteht es frei,. bei ihrer 
Anfunft an dem Zollamte, auf die Frage ber Zollbeam⸗ 

en: „ob fie verbotene oder zollpflichtige Gegenftände bei 
ſich führen ‚» ftatt eine beftimmte Antwort zu geben, ſich 
fogleich der Revifion zu unterwerfen. 


In diefem Falle find fie nur für die Waaren ver 
antwortlich, welche fie durch die getroffenen Anftalten 
zu — — bemüht geweſen find. 

In Aunſehung der bei der Revifion — 
Waaren finden, was die Ausfertigung der Declaration 
betrifft, die in dem $. 75 für den Fall 3 gegebenen Vor— 
fhriften Auwendung. Betragen jedoch die Zollgefälle 
von der vorgefundenen Waare umter 5 #., fo findet 
nad; der Beftimmung des $. 73 Ziff. 2 nur die Ausfer 
tigung einer Quittung ſtatt. 


$. 78. 


Die Abfertigung der Zolpflichtigen erfolgt bei ben 
Grenzzollämtern im der Regel nach der Zeitfolge der An» 
meldung. 


Einen Vorzug haben bie Neifenden mit Extrapoſten 
binfidytlich ihrer Reiſeeffelten, wicht aber ber etwa bei 
fish; führenden Kaufmanndgüter, und nad) den Reifenden 
mit Ertrapoften folgen zunächſt die Reijenden mit andes 
sem Fuhrwerk, binfichtlich ihrer Reifeeffelten. 

Unter den gewöhnlihen Waarenführern muß berjes 
nige zurüdftehen, deſſen Declaration nicht in der Ord⸗ 
nung ift und daher, nach Vorfchrift des F. 75, durch 
das Grenzzollamt audgefertigt werben muß. 


$. 79. 
Das weitere Verfahren in Anfehung ber eingehen- 
den Waaren ift verſchieden, je nachdem fle 
1. gleich an der Grenze in freien Verkehr treten; ober 


2. jur unmittelbaren Durchfuhr angemeldet werben; 
ober 

3. nach einer Niederlage unverzollter Waaren (Dat- 
hof, Ragerhaus, Halle) beſtimmt find; ober 

4. zur Verzollung bei einem Hauptamte im Innern, 
bei welchem ſich Feine Niederlage befindet, ange» 
melbet werben. 


$. 80. 
2, Befondere Beſtimmungen in Hinficht auf die Waaren von 
welchen der Eingangszoll an der Grenze erheben wird, 
Wenn die eingegangenen Waaren gleich an ber 
Grenze vergollt und in freien Verkehr gefeßt werben fol« 
len, fo muß eine fpeciele Reviflon eintreten, 


Nach der Revifion erfolgt die Berechnung der ſchal⸗ 
bigen Gefälle und die Entrichtung berfelben. 


Mänfcht der Waarenführer, daß ein Theil ber Bas 


dung nicht revidirt werbe, fo kann hierin gegen Ent⸗ 
richtung bes höchſten Zariffages nachgegeben werben. 
8. 81. 

Nach erfolgter Bezahlung der Abgaben fol bem Eins 
führenden eine von Gorrecturen und andern wefentlichen 
Mängeln freie Quittung ertheilt werben. 

Sf eine oder find verfchiebene förmliche Declaras 
tionen zweifach audgefertigt worben ($. 73), fo wird 
auf dem Duplicat der Declaration quittirt. 

Sf die Declaration nur einfach audgefertigt wor» 
den ($. 73 Fal 1), fo wird eine befondere Quittung 
audgeftellt. 


Dasſelbe gefchieht in dem im $. 73 bemerften zwei 


ten Ausnahmefall. 

Bei Aushändigung des Duplicatd der Declaration 
oder der befonderen Quittung erfolgt zugleich Die Zurüds 
gabe der von dem Waarenführer überlieferten Papiere, 
nachdem zuvor jedes Stück derfelben, indbefondere jeder 
Frachtbrief, mit einem Stempel verfehen worden iſt. 

Auf Berlangen des Waarenführers fol auf den eins 
zelnen Frachtbriefen bei dem Amtsſtempel, unter Allegi⸗ 
zung ber Nummer ber Declaration, bemerkt werden: 

„Zoll mit ıc. bezahlt.» 


$. 82. 


Auf der Declaration oder auf der befonderen Qnits 
tung muß bemerkt werden, innerhalb welcher Frift und 


a 
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auf welcher Straße die Waare durch ben Grenzbezirk 
zu führen, und ob die Anmeldung bei einem Controlpo⸗ 
ften ($. 35) erforderlich ift. Bleibt die Waare im Grenz⸗ 
bezirf, fo iſt hienach das Nöthige zu bemerfen. 


$. 83. 


Iſt die Anmelbung bei einem Controlpoſten vorge⸗ 
fchrieben, fo werben bemfelten die Duplicate ber Der 
claration oder die Quittungen vorgelegt. Die Ladung 
wird von ihm einer allgemeinen Neviflon unterworfen. 
Wenn der Controlbebienftete hiebei nicht® zu erinnern 
findet, fo erhält der Woarenführer diefe Papiere mit 
der Befiheinigung, dag die Anmeldung gefchehen if, mit 
einer Anmeldungenummer verfehen, zurück. Der Conr 
trolbebienftete hat indeffen auch die Befugniß zu fpeciels 
len Revifionen bei erheblichen Gründen. 


$. 84. 

3. Beſondere Vorſchriften wegen der Durchgangegüiter, 
Eine Tranfitabfertigung findet im Allgemeinen nur 
ftatt, wenn Gegenftände beim Durchgang mit einem ges 
ringeren ald dem Eingangszoll oder dem Audgangszoff, 
ober dem Ein» und Ausgangszoll zufammen genommen, 
belegt find, und dieſer ermäßigte Zoll für den Durchs 

gang in Anfpruch genommen wird. 


$. 85. 

Gegenftände, welche zur unmittelbaren Durchfuhr 
angemeldet worden find, werben fo weit revibirt, als 
ſolches zur Ermittlung der Durdgangsabgaben erfors 
berlich if. Die ſpecielle Reviflon kann unterbleiben, 
wenn bie Waaren auf einer Straße durchgeführt werben 
folen, für welche ein Unterfchied ia den Durchgangsab⸗ 
gaben, den Grgenfländen nach, nicht flatt findet, oder 
wenn ba, woein folcher Unterfchied befteht, derWaarenfüh⸗ 
rer die Durchgangsabgaben nach dem höchſten Sat für die 
au befahrende Straße entrichtet; in beiden Fällen jedoch 
unter der Vorausſetzung, daß die Waare, was das Zell 


amt zu beurtheilen hat, unter ficheren Verſchluß genom⸗ 
men werben kann. 


8. 86. 


Nach erfolgter Revifion erfolgt bie Bezahlung bes 
fchuldigen Durchgangszolls für die unmittelbar durch⸗ 
gehruden Waaren. 

Hinfihtlic der Ausftelung der Quittung findet die 
Deflimmung des $. 81 Anwendung. 

$. 87. 


Der Durchführende muß für ben Eingangezoll von 
den Gegenfländen ber Durdjfuhr, für ben Fall, daß 
folche im Lande bleiben möchten, Sicherheit Ieiften. 
Dieſes kaun gefchehen: 

a) durch Pfandſtellung oder Depoſition bed Betrags 
der Eingangszolle; ober 

b) durch Stellung eines ſichern Bürgen, der ſich als 
Selbfifchuldner verpflichtet; ober 

€) durch Begleitung der Waaren auf Koften ded Durch⸗ 
führenden, 

Die Pfandlegung oder Bürgfchaft muß, wenn bie 
Waare genau befannt ift, auf den davon tarifmäßig zu 
berechnenden Eingangszoll, andernfall® aber auf den 
hödyften Tarifſatz des Eingangszolls überhaupt gerichtet 
werden, 

Bon der Beflimmung ber Zollbehörbe hängt ed ab, 
in welchen Fällen die Begleitung eintreten fol. 

Bon der Sicherheitdleifinng können jedoch, nach bem 
Ermeffen des Zollamts, befannte fihere Ins und Aus⸗ 
Vänter befreit werden. 

F. 88. 

Bei durchgehenden Waaren tritt fobanı, in Folge 
bed F. 1, ber Waarenverfhluß ein, in fofern er ans 
wendbar ifl. 

$. 89. 

Zugfeich findet die Ausſtellung eined Begleitſcheins 

($$. 49 bie 57) ſtatt. j 


Hierin werben bie Gegenftände entweber vorſchrifts⸗ 
mäßig verzeichnet, oder es wird dem Begleitfchein die 
eigens audgefertigte Declaration angeftempelt. 


§. 9. 

Werden Baaren zur unmittelbaren Durchfuhr der 
darirt, von welchen die Ausgangsabgabe höher ift, als 
die Durchgangsabgabe, fo unterbleibt die Begleitfcheins 
audfertigung. Statt derfelben wirb in dem Duplicat 
ber Declaration,, außer der gewöhnlichen Abgabenquite 
tung, angegeben, daß und wie die Waaren unter Ber 
ſchluß gefegt worden find, und innerhalb welcher Friſt 
und Über welches Zollamt ber Wiederausgang berfelben 
ohne weitere Abgabenentrichtung erfolgen dürfe. 


Ss. 9. 

Bei der Anfuuft an dem Ausgangszollamt meldet 
fidy der Durchführende, und diefed bewirft die Abfer⸗ 
tigung, nachdem ed ſich durch genaue Reviſſon ber 
Waare die Ueberzeugung verfhafft hat, daß diejenigen 
Gegenftände vorhanden Aub, auf weldhe ber Begleits 
ſchein lautet. 

Der Begleitf—hein wird von dem Ausgangsamt an 
das Amt, welches ihn audgeftellt hat, zurückgeſendet, 
woraufhin bei diefem bie Zurücdzahlung ber Cautionen 
oder Föfhung.der Bürgfchaftsleiftungen ($. 87) er» 
folgt. 

Der Durhführende felbft erhält von dem Aus 
gangsamt eine Befcheinigung Über bie Ablieferung des 
Begleitfcheind. Auch bleibt die Quittung über ben 
bezahlten Durchgangszoll in feinen Händen. 

S. 92. 

Liegt dad Ausgangsamt nicht unmittelbar an der 
Grenze, fo tritt Begleitung der Waare bis zur Grenze 
ein. Unter Umftänden erfolgt in diefem Falle bie Ab» 
nahme des Berfchluffes erfi an dem Aumeldungspoften. 
Die Ausfuhrbefcheinigung, ebenfo wie die Beſcheini⸗ 
gung über bie Ablieferung des Begleitfheins ſelbſt, 
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wird aber in jedem Kal von dem Yusgangdamt er⸗ 
theilt, 
$. 93. 
Wegen Behandlung der Durchgangsgüter auf Far 
gen Straßenzügen wird das Finangminifterium bie 


näheren Borfchriften durch ein befonderes Regulativ 


erlaffen. 
$. 94. 


4 Beſondere Beftimmungen wegen der Grengbehandhung von 


Waaren, welche in unverfteuerte Niederlagen gehen. 
Sabungen zollpflichtiger Waaren, von welchen ber 
Eingangszol im Ganzen unter fünf Gulden ‚beträgt, 
bkoͤnnen nicht an Niederlagen unverfteuerter Baaren 
abgefertigt werben. 
$: 95. 

"Eine Abfertigung zum öffentlichen Lagerhaus tritt 
ferner in der Regel nur bei Gegenftänden ein, welche 
höher, als mit fünfzig Kreuzer für den Zentner, belegt 
find, Ausnahmen find auf befondere Ermächtigung des 
Binanzminifteriums zufäßig. 

$. 96. 


Gegenſtaͤnde, welche euf Zolämter mit Niederlas 
gen ufiverzollter Waaren cHallen) abzufertigen find, 
unterliegen an ber Grenze ber Reviflon, welche in der 
Regel eine allgemeine ift. 

Hierauf findet die Begleitfcjeinsabfertigung unter 
Beobachtung ber Borfchriften der SS. 87 bie 89 flatt. 


$. 97. 


5. Befondere Beſtimmungen wegen der, Girenzbehandlung von 
Waaren, welche an Erhebungsämter-im Innern gehen, ” 
bei welchen ſich Feine Niederlagen, ‚befinden, 


Die Belimmungen ber SS. 94 und 95 finden auch 


anf die Abfertigung der. Waaren an Hauptzollämtern 
tm Innern, bei welchen fich Feine öffentliche — 
fer befinden, Anwendung, 


ee 


$. 98. 

Baaren, welde an Hauptzollämter im gunern 
gehen, bei weldyen fich Feine Öffentliche Lagerhäufer bes 
finden, unterliegen bei dem Eingangsamt der weichen 
Revifion. (8. 46.) 

5. 99. 

Don dem. Eingangsamt wird auf den © Grund ber 
fpeciellen Revifion der Detrag bed Eingange jolls in 
einem Begleitfchein berechnet. Die Erhebung ſelbſt 
aber bleibt dem betreffenden Hauptzolamt im Innern 
vorbehalten. An dieſes werben die MWaaren. mit Bes 
oleitſcheincontrole ($. 49 u. f.) abgefertigt. (F. 130.) 


$. 100. 
Die Vorſchriften des $. 87 wegen ber Sicherheitds 
leiſtung finden aud auf biefe Waaren Anmenbung. 


S. 101. 

6. Bellimmungen megen der Waaren, welche mit den Poften 
eins, durch: und ausgehen: A. Drdinaire Poſten. 
Hinfihtlic der mit den orbinairen Poften cine, 

durch⸗ und ausgehenden Waaren, ertheilen Wir fol» 

gende allgemeine Beltimmungen : 

a) die mit den orbinären Staatöpoften Yom Ausland 
eingehenden Päckereien müſſen mit Declarationen 
Über ihren Inhalt in deutſcher oder franzoͤſiſcher 
Sprache verſehen ſeyn; 

b) am Drt ber erfien Umfpannung im —— 

werben ſie im Pofidienftlofal entweder revidirt 
ober plombirt; ' 

5) von den Waarem, ‘welche für bie im Zollverband 
liegenden Orte beſtimmt find ,- erfolgt die Zollent⸗ 
richtung an dem Wohnſitz bes Adreffaten,, "wenn 
am bemfelben ein Zolamt vorhanden if; fonf bei 
demjenigen, welches auf dem Cours am bequem» 
Ren gelegen if; die am der Grenge revidirten Das 
Pete verabfolgt bie Poftbehörde nicht eher, als big 
ihr der Nachweis der gefchehehen Berzollung ‚ges 
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lieſert iſt; die an ber Grenze plombirten Pakete 

gelangen von ber Poft» zur Zollbehoͤrde und von 

berfelben, nach gefchehener Reviſion und Berzol 

Jung, in die Hände ber Adreffaten; 

8) bie zum Tranflt durch bie Länder des Verbandes 
beftimmten Poftftüde werden in der letzten Umſpan⸗ 
nungsftation von der Zollbehörde, bed richtig vor⸗ 
handenen Berfchluffed wegen, verificirt, und bie 
Tranfitabgabe wirb von ber Poftbehörbe vorge, 
ſchoſſen; 

e) von Waaren, welche aus Niederlagen für unver⸗ 
ſteuerte Güter mit den Poſten nach Orten, im Zoll» 
verband gelegen, verfandt werden, erfolgt bie Ers 
hebung ber Eingangsabgabe bei ber Berabfolgung 
aus ber Niederlage; 

f) von Waaren, welche aus Niederlagen für unver 
zollte Güter nach Orten, außerhalb des Zollver- 
bandes gelegen, verfandt werben, wird bie Durch⸗ 
gangsabgabe bei ber Berabfolgung aus der Nies 
berlage entrichtet, und die richtige Ausfuhr wird 
durch die Begleitfcheincontrole geſichert; 

g) follten Verfendungen von Waaren, welche einem 
Ausgangszoll unterliegen, nach Drten außerhalb 
des Verbandes worfommen, fo ift von beujenigen 
Waaren, welche bieferhalb befonderd werben bes 
zeichnet werden, der Auegangszoll vor ber Abgabe 
zur Poft zu entrichten; 

b) das gewöhnliche Paffagiergut wirb in der Regel 
am erften Umfpannungsort revidirt und abgefers 
tigt; befteht dasfelbe aber in Kaufmanndwaaren, 
fo it es nach den allgemeinen Regela für bie 
Abfertigung zu behandeln. 

Ein Regulatio Unferes Finanzminiſteriums wird 
das Weitere hierüber beftimmen; basfelbe wird auch 
Die Borfchriften enthalten, welche beim Gütertransport 
in ben orbinairen Staatöpoften aus den Ländern des 
Zoliverbanded durch bad Ausland nach jenen hin zu 


Be 


beachten finb, wenn ber Berfenber begehrt, daß für bie 
Begenflände der Verſendung die Eigenfchaft ald inläne 
bifche erhalten werde. 


$. 102. 
B. Ertrapoften, 

Das Netfegepäd der mit Ertrapoft Reifenben fol 
im erſten Stationsort ober im erflen Grenzzollamt revi⸗ 
birt werben... Bon zollpflichtigen Gegenfländen wirb 
hier Die Abgabe erhoben. Gegen Leiflung vollſtändiger 
Sicherheit für den höchſtmöglichen Zollbetrag kann die 
Revifion im Grenzzolamt unterbleiben; der Waaren⸗ 
verfchluß muß aber angelegt, und bie weitere Behand⸗ 
lung dem inländifchen Beſtimmungsort oder dem Aus⸗ 
gangsamt vorbehalten bleiben. 


$. 103. 

J. Beſtimmungen wegen bes Eim, Aus: und Durchgangs der 
Waaren mittelft der Flüffe, auf welche die Wiener 
Eongreßacte Anwendung findet. 

Bei dem Ein, Aus» und Durdigang ber Baarem 
auf denjenigen Klüffen, welche den Bekimmungen der 
Wiener Eongrehacte unterliegen, finden bie Vorſchrif⸗ 
ten der gegenwärtigen Zollorbnung mit ben Mobdificas 
tionen Anwendung, welche nah den Bellimmungen ber 
auf ben Grund der Wiener Gongrefacte ergangenen 
und oc; ergebenden Reglements eintreten müſſen. 


iS. 104. 
8. Beſondere Beflimmungen wegen der Erhebung des 
Ausgangszolls, 

Bei der Ausfuhr von Waären, melde bem Aud- 
gangzofl unterworfen find, kann der Ausfuhrjoll, nad) 
der Wahl des Verſenders oder Waarenführers, In dem 
Hanptzollamt am Abfendungsort, falld ein folcheg vor⸗ 
handen, ober bei einem andere Hauptzollamt im Ju⸗ 
nern, ober beim Grengzollamte entrichtet werbeu. Iw 
jedem Fall muß die Waare zur Reviſton geftelt wer 
den und über ein Zollamt ausgehen. 
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$. 108. 

IE der Ausfuhrzol im Abfenbungsort odir bei 
einem andern Hauptzjollamt im Junern entrichtet wor⸗ 
‚den, fo erhält ber Führer eine Quittung über die ges 
fchehene Zahlung, worin beftiammt ift, auf wie lange 
fle gültig if, und welche Straße, nad) feiner Angabe, 
befahren werten muß. 


$. 106. 

Wählt der Ausführende die Verzollung beim Grenze 
solamt, fo iſt er jedesmal zur Anmeldung und Etels 
lung der Waare bei ber Gontrolpoftirung an ber Bins 
nenlinie verpflichtet. Er ſtellt dort Sicherheit für die 
Entrichtung ded Zolls im Grenzzollamt, und löfet einen 
Legitimatiensſchein über die Waare, um fic im Grenz 
‚bezirt ausweifen zu fünnen. Die erfolgte Zollberichti⸗ 
gung wird von dem Örenzzollamt auf dem Legitimas 
tiondfchein bemerft, und dient zur Löfchung der beim 
Controlpoſten geftelten Sicherheit, 


$. 107. 

Führt der Transport nah dem Beflimmungsort 
uod einmal, nad vorheriger Berührung des Auslan- 
des, durch dad Inland, fo muß biefes, bie Straße, 
auf welcher zur legten Ausgangsſtelle gefahren werben 
fol, und bie Zeit, binnen welcher die endliche Ausfuhr 
bewirft werben muß, in der Quittung bemerft werben. 
Bei dem Wiedereingang muß Anmeldung und Nevis 
ſion gefchehen, und dieſes auf der Quittung bemerft 
werben. Bei der legten Ausgangsftation wirb, nad) 
vorheriger Reviflon der Waare, der Andgang auf der 
Quittung befcheinigt. 

8. 108. 

9. Befondere Beſtimmungen wegen der Einfuhr eingangeabgar 
berfreier, aber ausgangszollpflichtiger, fo mie der Ausfuhr 
ausgangszollfreier Gegenflände, 

Bei dem Eingang ſolcher Gegenflände, welche keis 
ner Eingangeabgabe, wohl aber einer Ausgangsabgabe 


unterworfen find, ober ganz freier Gegenftänbe, welche 
in verpadtem Zuftande trandportirt werben, muß bie 
Anmeldung bei dem Anmeldungspoften ober Grenzzoll⸗ 
amt gefchehen, um fid durch eine Befcheinigung dar⸗ 
über im Grenzbezirt ausweiſen zu können. Bei bem 
Autgang folher Waaren, welche mit einem Autganges 
zoll. nicht belegt find, und deren Ausgang nicht nadhs 
gewiefen werden muß, bebarf ed einer Anmeldung in 
bem Ausgangszollamt nicht; fie unterliegen blos der 
Regitimationdfcheincontrofe im Grenzbezirk. Das ger 
wöhnliche Reifegepäd eines Reifenden ift bei dem Aut 
gang feiner Reviflon unterworfen. 


Vierter Abſchnitt. 


Bon den Niederlagen unverzollter Waaren und 
der Zollerhebung im Innern. 
$. 109. 
4. Deffentliche Lagerhaͤuſer (Packhoͤfe, Hallen), 
Deffentliche Lagerhäufer (Packhöfe, Hafen) Fönnen 
nur an denjenigen Orten errichtet werden, wo Haupt 
zolämter befinblich find, und wo biefes von bem Fir 
nangminiflerium für zuläßig erfannt wird, 
Das Niederlagsrecht wird entweber unbedingt oder 
bedingt auf gewiſſe Gegenflände bewilligt. 


$. 110. 


Die öffentlichen Ragerhäufer Hallen) ſtehen unter 
alleiniger Aufficht und Abminiftration der Zollverwaltung. 


$. ill. 


Dad Recht, fremde unverzolte Waaren in eine Halle 
niederzulegen Giederlagsrecht), fann nur Kaufleuten, 
Spebiteuren und andern Gewerbtreibenden bewilligt 
werben. Ausnahmen fann das Finanzminifterium ans 


ordnen. 
3 * 
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8. 112. 

Ausländifche unverzollte Gegenftände, welche feuer⸗ 
gefährlich, find, ober durch deren Aufbewahrung fn der 
Niederlage andere daſelbſt befindliche Waaren befchäs 
digt werden koͤnnen, find von der Aufnahme in biefelbe 
ausgenommen. 

Huch iſt in ben Niederlagen unverzeflter Waaren 
Lie Lagerung inländifcher oder bereit® verzollter aus⸗ 
Ländifcher Gegenftände nicht geflattet. Wohl aber kön⸗ 
nen in den Gebäuden, worin fich Niederlagen unvers 
zollter Waaren befinden, abgefonderte Räume zur Lage 
rang folder Gegenſtände benußt werben. 


$. 113. 

Die in der Halle befindlihe Waare haftet dem 
Staat unbedingt für die davon fhuldigen Grfälle nad 
demjenigen Tarif, der am Tage der Verzollung gültig 
ift. Eine Herausgabe der Waare kann in feinem Halle, 
auch ſelbſt nicht von Gerichtsbehörden bei Concurfen, 
eher verlangt werden, bis die Gefälle bezahlt find. 

g. 114. 

Den Figenthümern und Dieponenten der lagernden 
Güter ſteht es frei, in den Hallen, unter Aufſicht ber 
Beamten, die Mafregeln zu treffen, welche die Erhals 
fung der Waare nöthig macht, fle zu dem Ende umzus 
ffürzen, anders zu verpaden odır aufzufüllen. 

Das Nettogewicht oder der Inhalt der Waaren Bei 
der eriten Reviſſon darf aber durch dergleichen Maßre⸗ 
geln nie vermindert werden. Auch findet bei der Her⸗ 
ausnahme der Waare aus der Halle keine Vergütung 
für verzoffte Waaren ftatt, welche zur Ergänzung der 
unverzoflten verwendet worben find. Beränderungen bed 
Gewichts der Tara find unter biefen Umfänden erlaubt. 
Die befondere Hallorbnung beflimmt nach den örtlichen 
Bedürfniffen, im wie welt Bearbeitungen ber auf dem 
Öffentlichen Lagerhauſe lagernden Waaren auch für ans 
dere Zwede, ald den der blofen Erhaltung, ſtatt finden 
können. 


$. 118. j 

Eine Verminderung der eingegangenen fremden Waa⸗ 
von fol Anſpruch auf Erlaß der Abgabe begründen, 
wenn fie erweislich während der Niederlage auf dem öf⸗ 
fentlichen Lagerhaus durch zufällige Ereigniſſe Aatt ges 
funden hat. j 

Hierhin gehören jedoc; micht Verminderungen des 
Gewichts zc., die durch Eintrodnen, Einzehren, Berftäus 
ben oder Verdunften der Waaren entftchen, es fey denn, 
daß die Waare unter Colloverſchluß unangebrochen ge⸗ 
lagert hat und in demfelben unangebrodjenen Collo, in 
welchem fie eingegangen, in das Ausland wieder and 
geht. 

$. 116. 

Die Niederlage haftet für die Entwendung und den, 
aus Schuld des Dienfiperfonals entftcehenden Schaden, 
aber nicht für Unglüdsfäle und das Verderben der 
Waaren. Für den Inhalt der Colli haftet fie nur dann, 


wem bei der Einlagerung bie fpeciele Neviſton vorge 
nommen wurde, 


$. 117. 

Die Niederlagsgebühren follen für jedes öffentlidye 
Lagerhaus befonberd regulirt werben, jeboch fo, baß fle 
den Betrag von einem Achtelfreuger pro Centner und 
Tag nicht Überfleigen. Für ben Kalendermonat, in wels 
chem die Waare zum Lager fommt, wird fein kagergeld 
entrichtet. 

Seder folgende Monat wird, fo lange die Waare 
lagert, dagegen für voll angenommen. 

$. 118. 

Die anf den Niederlagen befindlichen Güter, für 
welche fich binnen Jahresfrift fein Eigenthümer meldet 
und bie Lagergebühr entrichtet, werden ald herrulos et» 
klärt, fofort in öffentlichen Blättern mit genauer Bes 
fchreibung zu Jedermanns Kenntniß gebracht, und wenn 
ſich innerhalb eines Bierteljahred Niemand dazu meldet, 
vier Wochen darnach öffentlich, verftelgert. 


Der erlöste Beteng wird nach Abzug des Eingangs 
gold, der rückſtändigen Lagergebühren und der Verſtei⸗ 
gerungskoften noch ein Jahr in Verwahrung behalten. 
Legitimirt ſich in diefer Frift noch Jemand ald Eigen 
thümer für dem einen oder andern Gegenftand, fo wird 
biefem der deponirte Betrag verabfolgt, wo nicht, fo 
fält dad Depofltum dem für das Zollperfonale beſtimm⸗ 
ten Unterflügungsfond zw, vorbehaltlid; des Regreſſes 
bed etwa vor ber Verjährungszeit ſich noch meldenden 
Gigenthümers, 

Die Berjährungszelt endet nach fünf Jahren, vom 
Tage der Nieberlegung gerechnet. 

Sind die Güter einem fohmellen Berberben ausgefeßt, 
fo fol, auf Antrag der Verwaltung, von dem Gericht 
ſchon früher die Verfteigerung verfügt, der Erlös felbfl 
aber erft nach Ablauf der vorftchend bemerften Frißen 
der Verwaltung zuerkannt werben. 


$. 119. 


Die Lagerfrift fol im der Regel einen Zeitranm vom 
zwei Jahren nicht überfchreiten. Da, wo örtliche Ders 
hältniffe feine Ausnahme nörhig machen, ift die obere 
Zoltehörde ſolche anzuordnen ermächtigt. 


> . 120. 
Fr $ 


Für jede Niederlage Halle) fol eine befondere Hal 
orbnung erlaffen und dem Handelsitand des betreffen» 
den Orts befannt gemad)t werben. 


g. 121. 


Der Einlagerer erhält über die Waaren, welche 
zur Niederlage fommen, einen Nieberlagäfcein. Die 
fen muß er bei der Berabfolgung der Waaren zurüdge 
ben. Es fleht ihm frei, die Waaren feinerfeitd zu vers 
fliegen. Den betreffenden Angeftellten der Verwal⸗ 
tung bleibt ed überlaffen, auch ihrerſeits, in geeigneten 
Fällen, den Berfchluß der lagernden — eintreten zu 
laſſen. 
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$. 122. 
er Waaren, welche aus ber Halle zur Conſumtion im 
Lande beſtimmt werden, werben vorfchriftdmäßig ange 
meldet, revibirt und zur Berzollung gezogen. 
8. 41238. 
Waaren, welche aus der Halle in dad Ausland vers 
fendet werben, find orbnungsmäßig anzumelden, zu res 


‚vibiren, ald Tranfitgut zu verzollen und unter Begleit⸗ 


ſcheincontrole abzulaffen. 
$. 124. 

Waaren aud ber Halle eines Ortes, in die Halle 
eine® andern Ortes, werden bahin unter ber Begleitfchein» 
controle abgelaffen. Im dem Begleitfchein muß bemerkt 
werben, über welches Grenzzollamt fie in den Zollver⸗ 
banb eingetreten ſind, damit, wenn über fie fchlichlich 
aus dem ferneren Lager zum Durchgang disponirt wird, 
die Tranfitabgabe für ben betreffenden Cours richtig er⸗ 
hoben werden kann. 

$. 125. 
2, Privatlager, 

Privatlager finden für Waaren, bei welchen es auf 
Erhaltung der Identität anfommt, in ber Regel nicht 
ſtatt. Dem Ermeffen des Finangminifteriums bleibt es 
überlaffen, wo, wann und unter welchen, in jebem eins 
zelnen Fall feſtzuſetzenden Bedingungen ein Privatlager 
zu bewiliigen, ob dasſelbe wieber aufzuheben oder zu bes 
ſchränken fey. 


m 


S. 126. 
Der Inhaber eines Privatlagers haftet für die Ab⸗ 
gaben von ben zum Lager verabfolgten Waaren, in fo 
fern er bie Entrihtung ber Abgaben an andern Orten 
oder die Ausfuhr der Waaren in der vorgefchriebenen 
Art nicht nachweist. 
S. 127. 
Der Abſatz nach dem Inlande aus den Privatlagerır 
wirb vor bem Schluß des Quartald zur Verzollung ans 
gemeldet, und dieſe fofort geleiftet, Bel Verſendung 





574 


nad dem Audlaude werben biefe, unter Stellung ber 
Baare beim Zollamt zur Revifion, unter Begleitfcheins 
controfe dahin abgelaffen. 


$. 128. 

Was insbefondere die Bewiligung der Privatlager 
für ausländifche Weine berrifft, fo follen in diefer Ber 
ziehung die erforderlichen näheren Beflimmungen durch 
ein befonderes Regulativ Unſers Finanzminiſteriums ger 
troffen werden, wovon bie Intereffenten bei ben Haupt» 
sllämtern Einficht nehmen fönnen. 


$. 129. 
3. Freihaͤfen. 

Die Orte, welchen Freihäfen zugeftanden find und 
künftig zugeftanden werden, follen öffentlich befannt ges 
macht werben, 

Die näheren Beflimmungen über die Behandlung 
ber Freihäfen bleiben einem befonderen Negulativ des 
Finanzminiſteriums vorbehalten und follen nad ben 
Umftänden modificirt werben, 


$. 130. 
4, Erhebung der Zölle von Waaren, welche an Erfebungsänter 
im Innern, bei welchen fich feine Niederlagen befinden, 
abgefertige worden find, 

Bon Waaren, welche nach Borfhrift der SS. 97 bis 
100 an Hauptzollämter im Innern abgefertigt werden, 
fol die Erhebung der Zölle von diefen Aemtern auf den 
Grund der dem Begleitfchein, in Gemäßheit $. 99, bris 
gefügten Berechnung bewirkt werden. Die Quittungen 
find nach Borfchrift des F. 61 auszuſtellen. 
$. 131. 
5, Bollerhebung im Innern von den mit der fahrenden Poſt 
ein:, durchs und ausgehenden Waaren, 
Wegen der Zoflerhebung im Innern von den mit 
ber Poft ein», durch» und ausgehenden zollpflichtigen 
Gegenftänden wird auf den $. 101 verwiefen, 


$. 132. 


6. Erhebung des Ausgangszolls im Innerm 
Hinfichtlic der Erhebung des Ansgangszons fm 


Innern enthalten die SS. 104 bid 106 bie nöthigen Bor» 
fchriften, auf welche daher verwiefen wirb, 


Fänfter Abſchnitt. 


$. 138. 
(Faffung für Bayeru.) 


1. Bebürfniffe des Koͤnigl. Hauſes, ausmwär: 
tiger Souveraine, der Etar desherren und 


fremden Sefandten, 


a) Bon denjenigen Gegenftänden, wel» 


che der König und die Glieder dee 
Königl. Haufes zum eigenen Ger 
brauche einführen, werben die Eins 
gangsjölle zwar bei dem Bezuge bes 
zahlt, aber jederzeit aus der Zollkaſſe 
wieder rücvergütet. 


b) Alle Gegenftände, welche auswärtige 


Souveraine durch bad Königreich 
ober aus demfelben für ihre Perfon 
und zu ihrem Gebrauche bezichen, 
find zolfrei. Es werben zu diefem 
Ende auf vorhergegangened Anfus 
chen die geeigneten Freipäffe aus— 
geftellt, oder die erforberlichen Weis 
fungen an die Zofbehörben ertheilt 
werben. 


c) Die ber Königl. Souverainität uns 


terworfenen ehemaligen reichs unmit⸗ 
telbaren.Fürften, Grafın und Her 


Zollbefreiungen, Begünftigungen und Ausnahmen. 


(Faffung 
für Bir» 
temberg 


1, Berürfniffe 
des Königl, 
Haufes, 


Die Bediut 
niffe Unfers 
Königl. Has 
ſes find von 
dem Zoll bes 

eiet, jedoch 
ſollen bie Ab» 
gaben entrich« 
et, und auf 
den®rund ber 
darüber auds 
geſtellten Quit⸗ 
tungen wieder 
jurüdvergütet 
werben. 


d) In Anfehung ber Zolfreiheit der] 


ren erhälten in Gemäßheit ber Der 
elaration vom 19. März 1807 für die 
Gonfumtibilien, welche fie aud dem 
Auslande zu ihren Hausbedürfniſ⸗ 
fen beziehen, die entrichteten Zoll | 
gebühren zurüd, wenn fie die Zoll⸗ 
feine darüber vorlegen, und auf 
denfelben mit eigenhänbiger Unters | 
ſchrift beflätigen, daß die bezogenen | 
Gegenſtände wirklich zum Bebürfs 
niffe ihres Hauſes beflimmt gemefen | 
find. Auch if ihnen in Kraft des 
Edicted vom 26. Mai 1818 über 
die flaatsrechtlichen Verhältniffe der 
Standeöherren geftattet, ihre Natu⸗ 
ralproducte und Gefälle aus ihren | 
im Auslande gelegenen und an ihre 
biedfeitigen Herrfihaften angrenzen⸗ 
den Befigungen zollfrei einzuführen, | 
zu welchem Ende fle jeboch immer 
die nöthigen Vorweiſe entweder eir 
genhändig ausflellen, oder durch ein | 
von ihnen hiezu befonderd ermädh- 
tigtes Amt, welches ber Zollſtelle 
befannt zu machen ift, andfertigen 
zu laffen haben. | 













| 


Eine Befreinug von Waage, und 
Niederlagegebühren kann jedoch nicht | 
angefprochen werben. | 


Botfchafter, Gefandten und Geſchafts⸗ 
träger an bem Königl. Hoflager fol 
es genau ebenfo gehalten werben, | 
wie es damit in dem Staate, wel. | 
chem der Gefandte angehört, gegen | 
ben Königl. Botſchafter, Gefandten | 
und Gefchäftsträger gehalten wirb. | 
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$. 134 

2. Segenftände, welche mit Berührung des Auslandes aus 

einem Landestheil in den anderen verfendet werden. 

Verzollte Waaren und imländifche Gegenſtände, 
welche mit Berührung des Auslandes and einem Lan⸗ 
beötheil in ben amberen verfendet werben, find bei 
deren Wiedereingang von ber Entrihtung des Zolls 
befreit, wenn die Vorfchriften befolgt werden, welche 
in den SS. 153 — 160 enthalten find. 


$. 135. 
3. Verkehr inländifher Fabrikanten und Producenten auf aus 
laͤndiſchen Meffen und Märkten: 
A. Der Fabrifanten mit den Meffen, 
Suländifche Fabrikanten, welche mit eigenen Far 
hrifaten, die fein Gegenſtaud der Berzehrung find, bie 
ausländifchen Meffen beſuchen, und bem unverfauften 
Theil diefer erweislich eigenen Fabrikate zurüdbringen, 
follen bei der Wiedereinfuhr dieſes unverfauften Theild 
von dem Zoll befreit feyn. Die näheren Beftimmuns 
gen hierüber foll das Finanzminikerium durd ein ber 
ſonderes Regulatio treffen. 
:$. 136. 
B. Der Handiverfer mit den Märkten. 
Suländifche Handwerker, welche Märkte benach⸗ 
harter Drte des Auslandes mit ihrer felbft verfertigten 
Waare befuchen, können ben umnverfauften Theil ders 
felben, unter folgenden Beflimmungen, wieber abgaben» 
frei einführen: 

1. die Aus⸗ und Wiebereinfuhr muß über ein und 
dasfelbe Grenzzollamt, und zwar über ein Haupt 
zollamt oder über ein Rebenzollamt erfter Klaffe, 
Rattfinden ; 

9. fiber die Begenftände ber Ausfuhr muß dem Orenz⸗ 
zollamte eine volflänbige Declaration übergeben 
werden; 

3. die Gegenftände müffen dem Ausgangsamt zur 
Befihtigung vorgezeigt und auf Koſten des ber 
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treffenden Haudwerkers, in fo weit fie bezeich⸗ 
nungefähig find, bezeichnet werben; 

4. die Wiedereinfuhr des unverfauften Theils der 
Waaren muß in einer von dem Grenzzollamt zu 


befiimmenden furgen Zeitfrift bewirkt, und bie Ges, 


genfände ber Wiedereinfahr müſſen alsdann bem 


betreffenden Grenzzollamte zur Befichtigung vorge 


legt werden. 
8. 137. 
€. Inloͤndiſches Dich, welches auf ausländifhe Märkte 
gebracht wird, 

Inländer, welche Vieh auf ausländifhe Märkte 
bringen, können ben unverfauften Theil beöfelben wier 
der abgabenfrei einführen, wenn bei der Aus» und Wie⸗ 
»reinfuhr die —— der vorigen Paragraphen 
erfüllt werden. 


g. 138. 


4. Beth inländifcher Maͤrkte durch auswärtige 
Gerverbtreibende, 

Fremden Gewerbtreibenden , melde infändifche 
Märkte befuchen, fann von ihren unverfauften Waaren 
Erlaß der Zollabgaben bei ber Wiederausfuhr gewährt 
werben, wenn bie nöthigen Mafregeln getroffen And, 
und man ſich die Ueberzeugung verfchafft hat, daß es 
diefelben Waaren find, welche zum Marktverkehr ia 
gingen. 

fi 139. 


5, Derarbeitung und Veredlung ausländifcher Gegenftände 
im Inlande und umgekehrt inländifcher — im 
Auslande, 

Gegenftände, welche zum Verarbeiten oder zur Ver⸗ 
edelung mit ver Beſtimmung, bie daraus gefertigten oder 
veredelten Wagren auszuführen, eingehen, können im 
Zoll erleichtert werden. 

In befonderen Fälen kann dies auch gefchehen, 
wenn Örgenflände zum Verarbeiten oder zur Veredelung 


nad, dem Audlande gehen und in vervolllomumetem Zu, 
Band zurüdfommen. 
$. 140. 

"Was Gegenflände der Berzehrung betrifft, fo finden 
bie Beftimmungen bed vorigen Paragraphen bios auf 
Früchte, welche, unter Borbehalt der "Wicbereinfuht des 
Daraus gewonnenen Mehls.c., auf audländifche Müh 
Ien gebracht werben, und auf Früchte, welche Ausländer, 
unter Vorbehalt der Wiederausfuhr des baraus gewon 
nenen Mehls ıc., auf inländifhe Mühlen bringen, 
Anwendung. 

8. 141. 

Die näheren Borfchriften wegen Anwendung der 
Bekimmungen ber SS. 139 und 140 follen in vorkom⸗ 
menden Fällen von Unferm Finangminifterium befonders 
erlafen werben. 

8. 142. 
6. Verkehr Inländifcher Gewerbtreibenden mit dem Auslande 
und Grenzverfehr im Allgemeinen. 

Zu weiteren Erleichterungen des Verkehrs inländis 
ſcher Gewerbtreibenden mit dem Audlande und nament- 
lich des Grenzverkehrs, da wo ſolche nach dem örtlichen 
Verhältniſſen nöthig erſcheinen, werden die erforderli⸗ 
chen Anordnungen durch Weiſungen an bie betreffen⸗ 
ben Zollämter erlaſſen und den Intereſſenten im geeig⸗ 
neter Weife befannt gemacht werben, 


Schdter Abfdhnite 


Eontrolmaßregeln hinſichtlich des Waarentrandports 
innerhalb Landes und des innern Verkehrs 
mit :zollbaren Gegenftänden. 
$. 148. 

% MWoarentransporte und innerer Verkehr, wobel dee 
Berührung des Auslandes nicht flatt findet: 

A. Im Grenzbejirt: a) Scheine, 

Ale bei den Grenzzollämtern abgefertigte Waaren⸗ 
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kansporte, fo wie alle Waarentrandporte, za welchen 
bei Zollaͤmtern im Innern Begleitfcheine, Declarations⸗ 
fheine, oder Zollquittungen über ausgangszollpflichtige 
Grgenflände, ertheilt werden find, müſſen bei dem 
Transport im Grenzbezirf mit den vorfhriftsmäßigen 
Dolumenten über diefe Abfertigung verfehen fepın 


j s. 144. 


Der Trandportcontrole mittelft elgens dorge⸗ 
fhriebener Regitimationsfcheine find bei dem 
Transport außerhalb ber Orte unterworfen: 


a) alle in ben inländifchen Verkehr übergegangene 
Gegenftände, welche nach dem Zolltarif mit einer 
Eingangs, Ausgangs» oder Durchgangsabgabe ber 
legt find, und alle gleichnamige inländifche Ger 
genftände, fobald fle in einer Menge trandportirt 
werben, welche nach bem Tarif einem Zoll unters 
Kegt, gleichviel, ob fie aud dem Binnenland in 
ben Grenzbezirk oder aus dem Grengbezirf in das 
Binnenland, oder in dem Grenzbezirk aus einem 
Drei in den anderen, oder endlich aus dem Bin» 
nenland ober Grenzbezirk in das Ausland verfen- 
bet werben; ‘ 

b) Gegenflände, deren Einfuhr verboten ift, bei dem 
Transport in den oben genannten Fällen; 

e) Gegenftände, welche mit feinem Eingangs» oder 
Ausgangezoll belegt find, fobald fie in verpack⸗ 
tem Zuſtand transportirt werden. 

Ueber Waaren, welde innerhalb bed Orts ohne 
Legitimationdfchein transportirt werden können, muß 
jedoch auf Berlingen der Zolbeamten die Nachweifung 
der Berzollung oder zollfreien Abkammung geliefert 
merbeıt. 


$. 185. 


Bon ben PVorfchriften des vorigen Paragraphen 
find ausgenommen: 


— 


a) aus dem Ausland eingehende Waarentransporte, 
fo Tange fie die Zollſtraße einhalten, um zur Zolls 
ſtelle zu gelangen; 

b) die Wanrentransporte auf den im Rüden der 
Grenzzollämter von diefen nach der Binnenlinie 
beftimmten Zolftraßen, in fo fern auf der Bins 
uenlinie fein Controlpoſten aufgeftellt ift : 


e) rohe Erzeugniffe des Bodens und ber Bichzucht 
einer und berfelben Landwirthſchaft (Guts⸗Com⸗ 
pler), welche entweber ganz im Örenzbezirf liegt 
oder von ber Binnenlinie oder von der Landes⸗ 
grenze durchſchnitten wird. Im letzteren Fall wird 
jedoch die Verwaltung noch befondere, den Dert⸗ 
lichkeiten angemeffene Aufſichts maßregeln vor» 
ſchreiben. 


Auch iſt die oberſte Zollverwaltung ermächtigt, nach 
ben localen Verhältniſſen in einzelnen Gegenden gewiffe 
Gegenſtände unbefchränft oder bis zu einer beftimmten 
Menge von der Legitimationdfcheing » Eontrole su bee 
freien. 


$. 146. . 


. Diekegitimationdfcheine, beren Ertheilung die Ueber⸗ 
seugung der Behörde von dem Vorhandenfeyn und ber 
Berzollung oder zollfreien Abftammung der dabei in Rede 
ſtehenden Gegenftände vorausſetzt, werben aus geſtellt: 

a) über Gegenſtände, welche aus dem Auslande eins 

gehen, von dem Grenzzollamte ; 


b) über Gegenflände, melde aus dem Innern bes 
Landes in den Grenzbezirk eingehen, um darin 
gu bleiben ober um audgeführt zu werden, von 
einem Zollamte oder von einem Gontrelpoften auf 
ber Binnenlinte ; 


e) über Gegenflände, welche von einem Orte des 
Grenzbezirfd zum andern, aus dem Grenzbezirt 
in das Ausland oder über die Binnenlinie in das 

u 





Binnenlaud gebradyt werben, von ber nächflen 
Bol» oder Regitimationsfhein. Erprbitiongftelle ; 
d) auch kann grftattet werden, daß bie Inhaber 
größerer Gewerbanlagen über Gegenflände ihres 
Gewerbes felbft, fo mie DOrtöbehörben über die 
Erzeugniffe des Orts und der nächſten Umgegend 
Transportlegitimationen ausftellen. 


$. 147. 
b) Befondere Vorfcpriften für die Gewerbtreibenden 
im Grenzbejirk. 

Innerhalb ded Grenzbezirks können fräher beſtan⸗ 
deme Gewerbe mit zollpflichtigen Gegenfländen und mit 
gleihnamigen inländifchen Gegenfländen nur fortgefeßt, 
und neue nur angefangen und betrieben werben, unter 
Beobachtung derjenigen Borfchriften, weldhe von ben 
betreffenden Behörden nach der Dertlichfeit zur Berhüs 
tung von Unterfcjleifen werben getroffen werben. 

S. 148. 

Ins beſondere hat jeder Kaufmann im Grenzbezirk 
ein Handlungsbuch zu führen, worin rückſichtlich aller 
unmittelbar aus dem Auslande bezogenen Waaren beim 
Empfang derſelben der Tag und Ort, an und in welchem 
die Verzollung ſtatt gefunden hat bemerkt, und rückſicht⸗ 
lich der aus dem Inlande (Zollverband) empfangenen 
Waaren der Nachweis hierüber enthalten ſeyn muß. 

Waaren, hinſichtlich welcher den vorſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen nicht Genüge geleiſtet wird, und ber Ber 
weis der Verzollung oder zollfreien Abſtammung nicht 
geliefert werden kann oder will, haben die Vermuthung 
wider ſich, daß fle mit Umgehung der Zollgefälle ers 
worben worben. 

$. 149. 

Krämer, welche fich in dem Grenzbezirk im Orten 
unter 1500 Einwohnern niedergelaffen haben, auch an» 
dere Gewerbtreibende, dürfen Materials, Spegzereis 
„nd Stuhlwaaren nur dann unmittelbar aus dem Aus⸗ 
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kunde einführen, wenn fie orbuungsmäßige faufmännifche 
Bücher führen und bie befondere Erlaubniß der betref 
fenden Behörden erhalten haben. Sit letzteres nicht ber 
Hal, fo dürfen dergleichen Krämer und Gewerbtrei⸗ 
bende Waaren fraglicher Art nur vom inläudlichen 
Handlungen, welche orbnungsmäßige Bücher führen, 
beziehen, ſolche lediglich im ihrem Laden abſetzen und 
feine Berfendungen davon madıen. . 


$. 150. 


Hafung für Bayern.) 
B. Im Binnenlande, 

In Beziehung anf den 
Trandpert und ben Abſatz 
von Waaren im Binnen» 
lande fommen bie besfalls 
figen Beflimmungen bed Ger 
werbegefeße® und der Bolls 
gugsinftruction, fo wie der 
Land» und Wafferboten- 
Ordnung vom 19. Novems 
ber 1822 zur Anwendung, 
vorbehaltlich einer den Ber: 
bältniffen des Rheinkreiſes 
entfprechenden Anorbnung 
in ſolchen Beziehung. 


(Faſſung für Würtemberg.) 
B. Im Binnenfande 


Die aus dem Audlante 
ober aus dem Grenzbezirfe 
in das Binnenland übers 
gehenden Waaren müſſen 
bis zum Beflimmungsorte 
mit der im Örenzbezirf emp» 
fangenen Bezettelung ver 
ſehen ſeyn, zum Auswöch 
über die geſchehene Verzol⸗ 
lung oder Anmeldung. 


8. 151. 

Waarentransporte, welche unter Begleitfcheineon- 
trole abgefertigt find, unterliegen auch im Binnenlande 
der Aufficht und Gontrole der Zollbeamten und Zoll⸗ 
Bidienfteten. (Zu vergleichen $. 173.) 

S. 152. 
2. Waarentransporte und innerer Verkehr, wobei eine Be 
rührung des Auslandes flatt findet: A. Derfendung verfteuers 
ter, in den inländifchen Verkehr übergegangener Warren und 
inländifcher Erzeugniffe. 
Suländifche Gegenftände und fremde verzollte Was 
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ren, weldye mit Berührung bed Auslandes aus einem 

kandestheile in dem andern verfendet werben, find bei 

ihrem Wiedereingange von Entrichtung der Eingangs» 

gebühren befreit, wenn nachfolgende Vorſchriften ber 
- folgt werben. 


$. 153. 


Ber verfleuerte Waaren oder Inländifche Erzenge 
ulſſe, mit Berührung des Auslandes, aus dem Ins 
land in das Inland verfenden will, muß dem betrefr 
fenden Zollamt der Ausgangsftation (SS. 27 und 28) 
eine Declaration, worin die Art und Menge derfelben, 
fo wie der Empfänger und Beflimmungsort, angegeben 
iſt, übergeben. (Zu vergleichen ($. 158.) 

Ein Formular zu diefen Declarationen ift in der 
Anlage unter Buchſtabe B. beigefügt. Die Vorſchrift 
des $. 72 findet aud) hierauf Anwendung. 


$. 154. 


Dos Ausgangsamt Täßt eine Reviflon und ben 
Verſchluß der Waaren eintreten, beflimmt unter ber 
Declaration die Zeit der Bültigfeit für bad Eintreffen 
bei dem Eingangsamt, befcheinigt die erfolgte Ausfuhr 
nad; bavon genommener Lieberzeugung, und giebt bie 
befcheinigte Declaration dem Waarenführer zurüd. 


$. 155. 


Sind bie Waaren von ber Befchaffenheit, daß ein 
fiherer Verfhluß nicht angebracht werben fann, fo 
oröfen fie, ihrer Art und Menge nach, befonders kennt⸗ 
dich befchrieben werden, (Zu vergleichen $. 158.) 


S. 156. . 


Branntweine müffen im Ausgangsamt mit dem Als 
koholometet von Tralled geprobt, ihre Stärke muß im 
Drclarationdfchein bemerkt, und fie müffen nach ber 
felden im Eingangsamt rewibirt werden, 


u 


$. 157. 

Weine möffen, in fo fern fie beim Ausgang nicht 
beftimmt ald fremde erfannt werben, jederzeit verfiegelt 
werben. Ueberdieß muß für jebes Faß oder für Fäſſer, 
welche einerlei Meingattung enthalten, ein mit dem⸗ 
felben Wein gefüllted Probefläfchchen mit dem Amtes 
fiegel verfiegelt und dem Declarationsfchein beigefügt 
werben. 


$. 158. 

Die Abfertigung und die Anlegung bes Berfchlufe 
fed kann auch fchon bei Aemtern im Innera, welche 
mit den nöthigen Requifiten verfehen find, ftatt finden. 

In diefem Fall bedarf es bei bem Ausgangs amt 
lediglich der Recognition bed Verſchluſſes, und fan 
alddann, wenn dabei nichtö zu erinnern ift, die Waare 
ohne fpecielle Revifion abgelaffen werden. 


$. 159. 

Im Eingangsamt werden die Gegenflände unter 
Ueberreihung des Declarationsfheind angemeldet, Das 
Eingangsamt läßt die nöthige Reviflon eintreten und 
ertheilt, nach richtigem Befund, ben erforderlichen Les 
gitimationdfchein zum Transport durch den Grenzbezirk 
nad) dem Drt der Bellimmung ber Waaren. 

$. 160. 

Bei ben dem Ausgangszoll unterworfenen Gegen⸗ 
Ränden findet die in den vorhergehenden Paragraphen 
vorgejchriebene Behandlung flatt, nur mit dem Unter» 
fchied, daß: 

a) ber Ausgangszoll durch pfandweife Hinterlegung 
ober durch Bürgfchaft, entweder bei einem Amt 

im Sunern, oder bei der Ausgangszollſtelle, ficher 

geftelt wird, und ber Waarenführer einen Depes, 

fitenfchein erhält, der dem Declarationsfcheln an⸗ 
geftempelt wird; 
b) baß das Eingangsamt, nach vorheriger Reviflon, 
ben richtigen Wiebereingang. auf dem Depofltens 
4 ” 





ſchein befcheinigt, gegen welche Befcheinigung als» 
dann Rücdzahlung der hinterlegten Summe oder 
Löfhung der Bürgfchaft erfolgt‘; 

c) daß lediglich bei Wolle die 4 anzumens 
ben if. 


$. 161. 
B. Durhgangsgüter und überhaupt Mauren, welche auf Des 
gleitfiheine abgefertigt wurden, 

Wenn Waaren , welche im Fingangsamt auf Be 
gleitfcheine abgefertigt wurden, bei dem Transport ab» 
wechjelnd das In⸗ und Ausland berühren, fo tritt eine 
Berfciebenheit in der Behandlung bei dem Aus« und 
Diedereingang ein, je nachdem die Waaren genau bes 
kaunt And ober nicht. 


$. 162. 

Genau befannte Wanren werben, ohne befondere 
Declaration, im Ausgangsamt zu einer allgemeinen 
Reviflou gezogen, der Ausgang wird auf dem Begleit⸗ 
ſchein, unter Beifügung der Beſtimmung, wann die 
Waaren beim Eingangsamt wieder eingetroffen ſeyn 
müſſen, beſcheinigt. 

$. 163.. 

In gleicher Art wird mit den ſich von ſelbſt erge⸗ 

benden Abänderungen im Eingangsamt verfahren. 
$. 164. j 
Dei Waaren, welche nicht gehörig befannt ſind, 


und welche daher in der Regel mit Verſchluß verfehen 


feyn müffen, erfolgt, fowohl bei dem Ausgangs⸗, als 
dem Eingangsamt, Unterfuhung und Recognition des 
Berfchluffes. Iſt kein Verſchluß vorhanden, fo wirb 
bei beiden Stellen zur befondern Reviflon gefchritten. 
Im übrigen finden die — ber SS. 162 und 
168 Anwendung. 


$. 165. 
3. Controlvorſchriſten für inländifche Zuserfiedereien. 
Die Unternehmer inländifcher Zuderfiedereien. find 
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verpflichtet, allen im ihren Fabrikanſtalten verfertigten 
Hutzjuder im Boden mit einem felbit gewählten Stem⸗ 
pel, welder ihr Fabrikat bezeichnet, zu belegen. 

Ueber die Verwendung bes für inländiſche Stede- 
seien zum Raffiniren eingehenden Zuderd Fan von benz 
Finanzminifterium Controle angeordnet werben, unter 
beren Beobadytung allein von inländifchen Siederchen 
Rohzucker zum Raffiniren gegeu deu geringeren Zelle 
fat bezogen werden faum. 


Sicbenter Abfhnitak 


Bon den allgemeinen Verpflichtungen der Ange, 
Rellten der Zollverwaltung bei Ausübung ihres 
Dienftes überhaupt und der Aufſicht 
insbefondere. 


S. 166. 
4. Abfertigung der Zollpflichtigen. 

Die Zollbeamten in dem fänmtlichen Gremzolläm⸗ 
tern follen in folgenden Dienſtſtunden zur Abfertigung 
ber Abgabepflictigen im Gefchäftslofal gegenwärtig 
feyn: 

ka den Wintermonaten October bis Februar einfchlich- 
lich, Vormittags von 74 bis 12 Uhr und Nach- 
mittags von ı big 5} Uhr; 

in den übrigen Monaten, Vormittags ven 7 bie 12 
und Nadymittags ven 2 bis 8 Uhr. 

Bei Ichhaftem Verkehr, befonder® in den Sommer 
monaten, muß, wenn es nöthig iſt, mit der Mbfertis 
gung früher angefangen, und fpäter damit fortgefahren 
werben, 

Die Abfertigung fol ohne Aufenthafe gefchehen, 
und fein Zollpflichtiger dabei ungebührlich aufgehalten 
werbeit. 

. $. 167. 
2, Anſtaͤndige Behandlung. 

Es iſt Pflicht eines jeden Zollbeamten, die Zoll⸗ 
pflichtigen auftändig zu behandeln, bei’ feinem Dienſt⸗ 
verrihtungen befcheiden zu verfahren, und feine Nach⸗ 


sei 


franen und Reviſſonen nicht über den Zwed der Sache 
audzubehnen. 

Snsbefondere dürfen die Zollbeamten unter feinen 
Umftänden für irgend ein Dienfigefchäft, es beſtehe in 
Nachfragen, Revifionen, Ausfertigungen u. f. w., eis 
Gefchent, es fey an Geld, Sachen oder Dienfleiftung, 
es habe Namen, wie ed wolle, verlangen ober annehmen, 


Neifende und andere Zollpflichtige dürfen derglelr 
hen dagegen unter feinen Umfländen und unter feiner 
lei Vorwand geben oder mur antragen, ohne fich ſtraf⸗ 
fälig zu machen. 


$. 168. 


Damit aber gegründete Beſchwerden der Zotpflich- 
tigen, befonderd an den Grenzen, wo ber ffremde feine 
Zeit zu einem umfländlichen Berfahren hat, zur Kennte 
niß der worgefeßten Behörden kommen, fol im einem 


jeden Örenzjoll» und Gontrolamt ein Befchwerderegifter, 


vorhanden fein, welches von den Beaniten einem Jeden, 
welcher fich zur Reviflon im Amt meldet, er mag Zoll 
su bezahlen haben ober nicht, unaufgeforbert vorger 
legt werben muß. 

Der Befchwerbeführer fann feinen Namen, Stand 
und Wohnort im dieſes Regiſter, fo wie feine Ber 
ſchwerden, eintragen, 


Die Tharfache, melde eingetragen — muß von 
{hm richtig dargeflellt werben. _ 


Hat ein Zofpflichtiger oder Roffender Gründe, 
feine Befchwerden nicht in das Befchmerderegifter eins 


sutragen, fo fann er ſie bei der Zolldirection anbringen, 


In folchen Fällen fol der Anzeigende durch Feine 
weitere Unterfuhungen beläftigt, fondern die Anzeige 
dazu benugt werden, die Beamten bei der monatlichen 
Reviflon des Befchwerberegifterd zur NRechenfchaft zu 
fordern, fie genauer zu beobachten ober für das Pub» 
Klum unfhäblicd; zu machen. 


Uebrigens wird von den Reffenden und Zollpftich⸗ 
tigen erwartet, daß fie ihrerfeitd zu feinen. Beſchwer⸗ 
ben Über ihr Betragen gegen bie Zollbeamten Anlaß 


geben werben, nachdem bas Berfahren bei ber Berzols 
lung fo fehr zw ihrer Erleichterung vereinfacht iſt. 


$. 169. 


3, Difitationen der Waarenlager, Hausviſitationen und » 
koͤrderliche · Viſitationem 


Sind Gründe vorhanden gu vermuthen, daß irgend 
Jemand im Grenzbezirk fi einer Gontrebande oder 
Zolldefraudation fihuldig gemacht habe, fo können zu 
beren Ausmittelung Reviflon ber Waarenlager, Recher⸗ 
hen über die erfolgte Verzollung oder den inlänbis 
ſchen Urfprung der vorgefundenen Waaren und felbft 
Hausvifitationen vom Zollerhebungs⸗ und Aufſichts⸗ 
rerfonal, leßtere aber nur mit Zugiehung der Drtöpos 
lizeibeamten, und nur nach Sonnenaufgang oder vor 
Sonnenuntergang vorgenommen werden. Der Beob» 
achtungen diefer Förmlichfeiten bedarf ed nicht, wenn 
auf der That betroffene, von dem Auffichteperfonal 
verfolgte Schleichhändler in Häufern, Scheuern ıc. eis 
nen Zufluchtsort fuchen. In folhen Fällen müſſen bie 
verbächtigen Räume dem verfolgenden Auffichtöperfonal 


"auf: Berlangen fogleidy eröffnet, und es darf Ichteres 


in der Apsübung gegen die Flüchtigen auf feine Weife 
gehindert werben. Uebrigens find ba, mo befondere 
Uebereinfünfte über Zollcartele beſtehen, die diedfalliis 
gen befondern Borfchriften gehörig einzuhalten. 


— 

Auch iſt durch obige Beſtiamung keineswegs die 

Befugniß der Unterſuchungsbehörde ausgeſchloſſen, in 

Zolldefraudationsfällen auch im Binnenlande Hausvi—⸗ 

ſitatlonen vorzunehmen und die Vorlage der RN. 
bücher zu verlangen. 


Körperliche Bifftationen ber Perfonen, welche ber 
Zollgefährde augenfälig verdächtig Fund, können nur 
durch die zur Unterfuchung ber Zollftraffälle competen« 
tea Gerichte verfügt werden. 


Die ohne augenfälligen Verdacht, Behufs der kör⸗ 
perlihen Bifltation vor die Gerichte gebrachten Perfs« 
nen Fönnen gegen dem betreffenden Zollbeamten auf 
Schadloshaltung klagen. 
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$. 170. 
4. Difitationen der Fuhrwerke ı. 
Das Zolauffichtöperfonal ift im Grenzbezirk unter 
anderm befugt: 

. a) Frachtfuhrwerke und Heerbenführer anzuhalten, ſich 
ihre Zettel vorzeigen zu laſſen, und fie, dem Aus 
genfchein nach, mit den Transporten zu vergleis 
hen; ftimmen biefe nicht überein, fo behalten fie 
bie Bezettelung an fih, unb begleiten die Gegen» 
Hände in der Richtung, worin fie folhe finden, 
bis zu dem nächſten Grenzzollamt oder Erbes 
bungsamt im JInnern ꝛc.; 

b) Kiepen» und Padträger, Handfuhrwerke, Bauer⸗ 
fuhrwerke, beladene Lafithiere, welche micht vers 
padte Waare führen, auf der Stelle zu revidiren, 
in fo fern es erforderlich ift, um ſich die Ueber 
zeugung zu verfchaffen, daß entweder keine zoll⸗ 


baare Gegenftände gelaben, oder diefe gehörig ans. 


gemeldet find; bei förmlich verpadten Waaren 
verfahren fle entweder wie oben unter a. vorge 
ſchrieben iſt, oder fie führen folche zur Obrigkeit 
bes nächſten Orts, um mit dieſer eine Nachſuchung 
vorzunehmen; 

©) ledig angegebenes Fuhrwerk ohne Ausnahme ans 
zuhalten, um Ueberzeugung zu nehmen „daß es 
wirllich unbelaben ift; 

d) zolpflichtige Gegenftände, welche nicht mit dem 
vorgefäriebenen Ausweis verfehen find, damit 
nicht übereinfimmen, ober auf einer Straße ange, 
troffen werben, welche von ber darin vorgefchries 
benen abweicht, in Befchlag zu nehmen und in das 
naͤchſte Amt abzuliefern. 

"Mer Fuhrwerk, Gepäd oder sollpflichtige Gegen» 
Rände führt, ift dem Zollaufſichts perſonal befcheiden 
Folge zu leiſten, und dasjenige zu unterlaſſen verpflich⸗ 
bet, wodurch er es in —— des Amtes hindern 
wärbe. 


ee na, 1 | 
Fe > 


$s. 11. 


5. Viſttation und Verfolgung der Fahrzeuge auf den 
@renzflüffen, 

Wenn an den Ufern von Grenzflüßen Fahr zeuge 
an andern als am den vorgeſchriebenen Lanbungeplägen 
anlanden, und mit gefeßwidrigen Ausladungen der Ans 
fang gemacht ift, fie aber alsdann zu entfliehen fuchen, 
fo haben die Angefichten ſolche, mit Rückſicht auf die 
Bellimmungen der Gonventionen über die Eupihiah, 
auf dem Fluß zu verfolgen. 


$. 172. 


Wenn an den in dem vorigen Paragraphen bezeich» 
neten Ufern Fahrzeuge anderwärts, ald an den vorge 
fchriebenen Landungsplägen, anlanden, und mad) ber 
Behauptung ihrer Führer mit keinen zollpflichtigen Ge⸗ 
genftänden beladen feyn follen, die Angeſtellten aber 
Verdacht hegen, fo können fie, im Beifeyn des Orts⸗ 
polizeibeamten ober einer von dbemfelben beftellten Orte⸗ 
vorfiandsperfon, Unterfuhungen ber Fahrzeuge vor 
nehmen. 


8. 173. 
6. Beſichtigung der Transporte von controlpflichtigen 
Segenftänden im Binnenlande, 

Im Binnenlande, bei Waarentransporten, auf welche 
fi der F. 151 bezieht, dürfen Fuhrwerke und Pad« 
träger, welche mad; dem änferen Anfchein Waaren um- 
ter Begleitfcheinabfertigung führen, von den Zollbeam- 
ten aufgefordert werden, über bie geladenen Waaren 
Auskunft zu geben, und, im geeigneten Fällen, die er⸗ 
forderlichen Begleitfcheine 2c. vorzuzeigen. 

Auf der Landſtraße foll der Zollbeamte ac. ſch jer 
doch nur foweit von ber Lebereinftimmung ber Labung 
mit der erhaltenen Auskunft unterrichten, als dies ohne 
Veränderung ber Rage ber Labung ımb - Deffnung 
ber Berpadung gefchehen Fan: 
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Findet ber Zollbeamte ıc. Veranlaſſung zu einer 


näheren Befichtigung der kadung, fo ift ber Waaren⸗ 
führer gehalten, die Ladung bei der auf dem Weg zum 
Beſtimmungsort zunächft gelegenen Zollftelle, oder, wenn 
ſolche Über eine Wegftunde von dem Punkt entfernt 
liegt, wo ber Trandport angetroffen worden, bei der 
erſten im biefer Richtung näher gelegenen Polizeibehörbe 
zur Befichtigung zu ftellen, und bis dorthin vom Zoll⸗ 
beamten ſich begleiten zu laſſen. 

$. 174. 

% Befugriſſe in Bezichung auf die Reiſenden. 

Die Individuen der Zollſchutzwache find zwar nicht 
befugt, mit Gepäd vırfehene Reifende, welche fie auf 
einer Zolftraße in ber unbezweifelten Richtung nach 
bem Örenzamt treffen, anzuhalten; dagegen können fie, 
im Fall das Grenzzollamt im Rüden ift, die Nachwei⸗ 
fung ber gefchehenen Meldung fordern. Erfolgt diefe, 
fo dürfen fie der Reife der Perfonen und dem Trandr 
port der Sachen feine Störung in ben Weg legen, im 
entgegengefeßten Fall aber fönnen fie diefe zum Zollamt 
zurüdführen. 

Die mit, gewöhnlichen Poften oder mit Ertrapoft 
Reifenden find jedoch auch hievon ausgenommen, 


$. 175. 
8. Befchlagnahme der Waares ꝛe. 

Sobald ein Uebertreter der Zollgefeße betroffen, ober 
auf- andere Weiſe eine Gontravention zuverläffig bes 
faunt wird, müffen die Zofbeamten ohne Zeitverluft ſich 
der Waaren und Sachen, woran die Zuwiderhandlung 
fatt gefunden, durch Beſchlagnahme verfihern. Auch 
follen fie, wenn ed zur Sicherftellung der zu erlegenden 
Gefälle, der wahrfcheinlich werwirften Strafe und der 
Koſten der Unterfuchung erforderlich ift, den Befchlag 
auf die Transportmittel ausdehnen. Fremde und uns 
befannte Perfonen können in erheblichen Fällen, bis fie 
ſich legitimiren oder volftändige Sicherheit geleiftet has 


ben, am bie nächte Behörde zur einftweiligen Berwahr 
zung übergeben werben. 


$. 176. 
9. Gebrauch der Waffen. 

Rüdfichtlich des Waffengebrauchs des Zollaufſichts⸗ 
perſonals kommen die ſchon beſtehenden, oder im ver⸗ 
faſſungs mäßigen Wege noch erfolgenden Beſtimmungen 
zur Anwendung. 


Ss. 177. 
10. Allgemeine Beftimmungen. 

Die in den SS. 169 bis 175 ausgebrüdten Befug⸗ 
niffe und Verpflichtungen haben nicht blos die Indivis 
duen der eigens aufgeftellten Zollſchutzwache ($. 36), 
fondern auch die übrigen auf die Aufficht verpflichteten 
Beamten und Bebdienfteten. 


Achter Abſchnitt. 


Bon Rüdvergütungen und Nacherhebungen bei 
unrichtigen Zollanfägen, fo wie von der Com: 
petenz der Zollbehörben in Differenzen über 
Anwendung des Tarifs ıc. 


$. 178. 


Die Beamten müffen bei der Zollerhebung fich ges 
nau nach ben vorgefchriebenen Süßen richten. Zuviel 
erhobene Gefälle werben zurüdgezahlt, wenn binnen 
Sahresfrilt, vom Tage ber Verzollung an gerechnet, 
der Anfpruch auf den Erfab angemeldet und bejcheir 
nigt wird. Zu wenig oder gar nicht erhobene Gefälle 
Fönnen gleichfalls innerhalb Jahresfrift von ben Zolls 
pflichtigen nachträglich eimgezogen werden. Nach Abs 
lauf des Jahres ift jeder Anfpruch auf Zurüderflattung 
oder Nachzahlung der Gefälle beziehungsweife gegen ben 
Staat und ben Zollpflichtigen erlofchen. Dem Staat 
bleiben jedoch feine Rechte auf Schabenerfaß gegen bie 
Beamten, durch deren Schuld die Gefälle unrichtig er» 
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hoben worden, im ſofern letztere von dem ZoUpflichtt⸗ 
gen nicht zu erlangen ſind, jederzeit vorbehalten, ohne 
daß die Beamten befugt ſind, den Zollpflichtigen wegen 
Nachzahlung der Gefälle nach Ablauf der Jahresfriſt 
in Anſpruch zu nehmen. 

$. 179. : 

In Differenzen zwijchen den Zollpflichtigen nid 
Zollbeamten über bie Anwendung der Zolltarife und bie 
Entrihtung des Zollſatzes, ſteht, wie bisher, die Ents 
fheidung der obern Zolladminiſtration, vorbehaltlich des 
Rekurfes an bie höheren Stellen, ausſchließend iu. 


Neunter Abſchnitt. 


Bon den beſondern Verhältniſſen des Königreichs 
zu den Staaten, mit welchen Zollvereinigungd 
verträge abgeſchloſſen find. 


$. 180. 
1. Allgemeine Beſtimmungen. 

Alle Waaren, welche aus Ländern, welche zum Zoll⸗ 
verbande gehören, ſey ed unmittelbar oder mit Berühe 
tung bed Auslandes, in das Königreich eingehen, wers 
ben ald wenn fie aus dem Inlande fünen, und Waa— 
- fen, welde aud dem Königreich unmittelbar oder mit 
Berührung bes Auslandes in ſolche Vereinslande gehen, 
ald wen fie nach dem Inland gingen, behandelt, Eben 
fo find die Bezettelungen und Abfertigungen der Zoll⸗ 
und Steuerämter der Bereinsftaaten, gleid) ald wären 
fie von den Königlichen Zolämtern ausgegangen, zu 
beraten, ba vermöge des abgeſchloſſenen Vertrages 
von ben Verelusſtaaten umgekehrt dasfelbe gefchieht. 

S. 181. 

Die befonderen Beftimmungen, welche bei Verſen⸗ 
bung gewiſſer Waarenartifel in die andern Bereinds 
flaaten nach den vertragsmäßigen Stipulationen zu 
befolgen find, werben bie einfchlägigen Minifterien ber 
fannt machen. 


8. 182. 
2. Maoreneingang. 

Ale in die Bereinsftaaten beſtimmte aus laͤndiſche 
Waaren, welche an der Grenze des Koͤnigreicht einge⸗ 
ben, werden von den Koͤnigl. Zollämtern eben fo 
wie diejenigen, welche für Bewohner des Königreihe 
eingehen, behandelt, da vermöge des abgefchlofenen 
Staatövertrags umgelchrt an den Örenzen der Bereind 
Raaten bei den Zollämtern berfelben hinſichtlich derjenis 
gen Gegenftände, welche dort, als in das Königreich 
befimmt, eingehen, eine gleiche Behandlung ſtatt findet, 

$. 183. 
3, Waarendurchfuhr. 


Bei der Durchfuhr von Waaren, welche durch Etaa- 
ten des Zollvereind tranfitiren, findet nur eine einma- 
lige Eingangsbehandlung und eben fo auch nur eine 
einmalige Ausgangsbehand lung flatt. 

$. 184. 

Eine Ausnahme von der Belimmung des vorigen 
Paragraphen kann eintreten: 

a) bei dem Durchgang auf kurzen Straßenzügen, 
wenn bie Straßen der Länder des Zollverbandes 
nicht zufammenhängen, fonbern fremdes Gebiet 
dazwiſchen liegt; 

b) bei dem Trauſit auf andern Straßen, wenn eine 
getrennte Erhebung des Durchgangszolls für Die 
zu den verfchiebenen Staaten des Verbandes ger 
börigen. Theile des BVereinsgebiets aus drũcklich 
vorgeſchrieben wird. 

$. 185. 
4. Waarenausfuhr. 

Bei ber Ausfuhr von zolfpflichtigen Gegenfländen, 
welche aus dem Gebiet des einen Staatd an der Grenze 
des andern Staats ausgehen, findet nur eine einmalige 
Grenzbehandlung ftatt. (Zu vergl. SS. 106. 107. 132.) 
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$. 186. werben, wie biefed bei den von den König. Zolldmn⸗ 


tern audgeftellten Begleitfcheinen geſchieht. 
8, Merfolgung des Anfpruchs auf Gefaͤlle m, aus Begleld 


feinen von Zolläintern der DBereinaftanten Zehnter Abſchnitt. 

Der Anſpruch auf Gefälle fowehl ald auf Strafen, Bon den Uebertretungen der Borfchriften diefer 
welcher dann erhoben werben kann, wenn bie durch Verordnung und deren Beftrafung. 
Begleitfcheine übernommenen Berbindlichfelten nicht er⸗ $S. 187. 
füllt werden, ſoll in vorkommenden Fällen in Anſehung Wegen Beſtrafung ber Uebertretungen der Dom 


ber Begleitfcheine, welche von Zolämtern ber Bereinde ſchriften diefer Zolorbnung wird eine befondere Verord⸗ 
ſtaaten ausgeftellt find, im ganz gleicher Weife verfolgt nung ergehen. 
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J. 1834, 


Borfdhriften. 


1. Ge nachdem die Waaren zum Eingang ober 
Durchgang beſtimmt find, iſt foldyed dann auf dem 


Titelbatte zu bemerken, wenn ber ganze Trands. 


port, worüber die Declaration lautet, die eine ober die 
andere Beftimmung hat. Wenn aber bie Beflimmung 
ben einzelnen Poften nad) verfchieben ift, fo ift folche 
in der neunten Spalte bei jeder Pofition anzumerfen. 


2. Der Declarant muß in der Regel eigenhäns 
big unterfchreiben. 


3. Gedrucdte Mufter der Declarationen kann jeder 
Declarant bei den Königl. Hauptzolämtern, fo viel er 
deren bedarf, im Voraus erhalten. Es liegt bem Der 
elaranten ob, die Ausfüllung der Spalten ı bid 5 darin 
zu beforgen. Die Declaration muß in deutſcher Sprache 
vom Declaranten ausgefült und deutlich gefchrieben, 
zweifach dem Zolamte übergeben, und bie Fradıtbriefe, 
welche als Beilagen dazu gehören, müſſen volftändig 
beigefügt werben, 


4. Beftebt bie Declaration aus mehr ald einem 
Bogen, daun muß diefelbe paginirt und geheftet Übers 
geben, vom Zollamt, welches bie Declaration empfängt, 
aver fofort der Faden mit dem Dienftfiegel angeflegelt 
werden. 

5. Die mit Frachtbriefen verſehenen Güter wers 
den für jeden Frachtbrief unter einer befonderen Nums 
mer eingetragen, welche Nummer auf dem Fradıtbriefe 
zu vemerten iſt. Die Grgenflände eined jeden Frach'⸗ 


briefe® find im ber Declaratiom im berfelben Reihefolge 
anzuführen, wie fie im bem Frachtbriefe verzeichnet 
find. 

6. Die Angabe ber im einem Kollo befindlichen 
Gegenftände gefchicht, wenn ed nur ein einzelner Ger 
genftand ift, fpeciel nach feiner Befchaffenheit, ober, 
wenn ed mehrere find, nach ben Pofltionen des Tarifs 
für die Eingangs⸗, Durchgangs⸗ und Ausgangszölle, 
wohin fie gehören. i 


T- Die Angabe bed Bruttogewichts von verpad+ 
ten Waaren gefchieht für jedes Kollo befonderde. Bes 
finden fi in einem Kollo Gegenftände, bie zu verſchie⸗ 
denen Tarifpofitionen gehören, fo muß das Bruttoges 
wicht bed Kollo und dad Nettogewicht jeber darin bes 
findfichen, zu einer befonderen Tarifpofition gehörigen 
MWaarengattung angegeben werben; find mehrere Koi 
berfelben Waaren von gleichem Gewicht vorhanden, 
fo Fönnen fie, unter Anmerkung deffen, zufammen eins 
getragen werben. Waaren in unverpadtem Zuflande 
werden, fo weit ed ihre Befchaffenheit verflattet, dem 
Gewichte und ber Stüdzahl nah, fummarifch ans 
gegeben. 


8. Die Quantitäten find nad dem Zollgewicht 
und Maaß anzugeben. Gollten ſich bei einer Ladung 
Gegenftände befinden, von welchen ber Declarant das 
geſetzlich vorgefihriebene Gewicht ꝛc. nicht angeben 
fann, dann muß in ber neunten Spalte wenigftend das 
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frembe Gewicht ober Maaß, wonach er bie Waaren 
übernommen bat, angegeben werben. 


Iſt das ausländifche Gewicht ober Maaß zugleich 
angegeben, fo machen ben Declaranten etwaige bloße 
Rechnungsfehler bei der Reduction auf Zollgewicht und 
Maaß nicht verantwortlid). 


9. Es ift Sache des Waarenführerd, ſich die nös 
thigen Notizen zur Declaration bei Annahme der Las 
dung zw verfchaffen. Hat er folde nicht, und kann 
die Declaration nicht vorfchriftsmäßig von ihm überge⸗ 
ben werben, dann müffen die Waarem unter Aufficht 
der Beamten abgeladen werben, und es erfolgt eine 
genaue Revifon berjelben. Mehrere fonft zuläffige Er⸗ 
Ieichterungen bei der Abfertigung fallen weg, und «6 
muß jede nicht gehörig declarirte Ladung ber Abfertis 
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gung derjenigen nachſtehen, worüber eine gehörige Des 
claration Statt gefunden hat. 


10. In der Spalte neun ift, nach Anleitung ber 
eingetragenen Beifpiele, alles dasjenige zu bemerken, 
was ber Declarant in feinem Intereſſe beobadytet zu 
fehen wünfcht. 


11. Wenn ganz freie Gegenflände in verpadtem 
Zuftande oder eingangszollfreie Gegenflände zollpflich» 
tigen Waaren beigeladen find, fo werben dieſe In bie 
Declaration ebenfalls mit aufgenommen. 


182. An der Äußeren Seite ber Thüre zu dem Ers 
pebitiondzimmer eines jeden Zollamts ift ein, nach dies 
fen Borfchriften aufgeflchtes Declarationsmuſter jur 
Einſicht jederzeit angeheftet. 


Anlage B. 


Declaration 
nahfolgender Waarem, 


1. A. G. 10. Ein Faß Brandtwein — zwei Eentner, fiebenzehn Pfund. 


2. 2 . T- 
>» > 15. 


Ein Faß Wein — einen Gentner, neunzig Pfund. 
Ein Kifte grobe kurze Waaren — vier Centner, zwei Pfund. 


N. 1.35. Fünf Säle Kleefamen — zwei Scheffel enthaltend. 


welche Endesunterzeichneter, der Waarenführer, von Würzburg über das Haupt» Zoll» 
amt au N.N, ausführt, um fie über das Haupt-Zollamt zu N.N. wieder einzuführen, 
und find die Waaren für den Kaufmann N. N. zu N.N. beſtimmt. 

Die Richtigkeit biefer Declaration befheinige ich mit meiner Unterſchrift. 


N.N. as ten 


183 
N. N. 


YUbfertigung” 


Amts am Berfendungsort, 


deö 
Nummer Die vorftehend erflärten Waaten find, nachdem fie, bei genauer Reviflon mit ber vorfichenben 
des Erklärung ganz Äbereinflinmend gefunden worden, von dem unterzeichneten 
Notizbuch, Amt, in der nachfichend angegebenen Art mit Berfchluß belegt worden. 


Dieſed befcheinigt hiermit 
— 


ten 
Königk 


183 
Amt. 


Nummer 


bed 


Notizbuched 


Abfertigung 
des Ausgangszollamts. 


Den richtigen Ausgang der umfeltig verzeichneten Waaren befcheinigt das unterzeichnete Zoll⸗ 


Pr 8 amt, mit folgenden Bemerkungen: 
" a, 
2 
3 — 
= 
= Diefe Abfertigung ift nur in fo fern gültig, als bie barin bezeichneten Waaren mit berfelben 
& bis zum ten beim Eingangsamte eintreffen. 
Bu am ten 183 
857 König. Zolamt. 
se28 

885 

— Abfertigung 
== des Eingangszollamts. 

sw; 
= & Unpepend verzeichnete Waaren find den bier eingegangen, bei ber 
> Neviflon richtig befunden, und in dem Notizbuche unter Nummer eingetragen. 
am ten 183 _ 
5 Koͤnigl. Zollamt. 
Vorſchriften fuͤr den Declaranten. 

1. Gedruckte Formulare zu dieſen Declarationen kann fuhr, ‚und jenes, über welches die Wiedereinfuhr 
jeder, welcher deren bedarf, bei den Königl. ftatt finden fol, fo wie aud ber Namen und 
Hauptzolämtern unentgeldlich erhalten. das Gewerbe bed Empfängers anzugeben. 

2. Der Dectarant muß die zu verfendenden Waaren 3. Diefe Declaration ift von dem Berfender eigen 
genau angeben und bejchreiben, und zwar: händig gu unterfcreiben, und biefe Unterfchrift 
a) die Gattung der Waare, nach der Glaffificas macht ihn für die Richtigkeit feiner Declaration 

tion des Tariſs; verantwortlich. 
b) das Gewicht eines jeden Ballens, Eolli, Faſſes 4. Der Verſender muß die zu verſendende Waare, 
ꝛc. mit Buchſtaben nach der Bruttoverwiegung; nebſt der Declaration, bei dem betreffenden Zoll⸗ 
c) bie befonderen Bezeichnungen und Marken der amt an der Örenze, worüber bie Ausfuhr gefcher 
Ballen, Colli, Fäller ıc. ben joll, zur Reviflon und zur gefeßlichen wei 
Zugleich ift dad Zolamt, Über welches bie Auds tern Behandlung ftelleg. 


— — ee en 


Amts und Int 


des Könislid 


bein: 


elligenzblatt 











299. 


Speyer, den 94° 


Dezember 








FE abalt 
Werteßrerleichterung innerhalb ‚des Gremzcontrolbefirfs, — Erledigte fatholifhe Pfarrei, < Empfehlungswerthes Dub. — Dienfesnodriäten. 








Berfügungen der Königl, Kreisregierung 
and fonftige Bekanntmachungen der 
Königl. Zuftig- und Berwaltungsftellen. 





pr. den 24. Deyember 1833. 


(Die Bildung des Grenjcontrolbezirkes zur Verſtaͤrkung der 
Bollaufficht betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur Grleichterung bed Verkehrs innerhalb des 
Grenz, Eontrolbezirtes fo wie aus, und nach bemfelben, 
findet fich die unterzeichnete Stelle im Hinblide auf bie 
allerhöchfte Verordnung vom 29. v. M. (Amts/ und 
Intelligenzblatt AP 53) und die Befanntmacung der 
Kreisregierung vom 11. d. M. (Amts⸗ und Intelli- 
genzblatt „A 55) veranlaßt, zu verfügen was folgt: 


$. 1. 


Bon der Nachweiſung über die bereitd gefchehene 
zollorduungsmäßige Behandlung innerhalb ded Grenz» 





Gontrolbezirkes find bis anf weitere — — 
befreit: 


a) Gegenftände, von denen ber Eingangszoll den Tas 
rifsfag zu fünf Gulden „er Centner micht er 
reicht, bis zur Quantität von fünf und zwanzig 
Pfunden einfchließlich; 


v b) Gegenfände, welche mit einem Eingangs zoll von 
fünf Gulden F Gentner belegt find, bis zur 
Duantität von zwölf Pfunden einſchließlich; 


c) Gegenflände, welche mit einem Eingangszoll von 
mehr ald 5 bid zu 20 A inclus. „e Gentner bes 
legt find, bid zur Quantität von 6 Pfunden eins 
ſchließlich; 

d) Gegenftände, die dem Zollanſatze über do I m 
Eentner unterliegen , bis zur Quantität von 2 
Dfunden einſchließlich; und insbeſondere Tücher 
von Wolle bis zu acht Ellen einſchließlich; 
Seidenzeuge, Baumwollen⸗, Wollen⸗ und Leinen⸗ 
zeuge bis zu achtzehn Ellen einſchließlich. 
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8. 2. 


Diefe Befreiung von ber Nachweiſung ber ges 
fhehenen Verzollung fann jedoch nur in fo ferne anger 
fprochen werben, ale die Gegenflände für den eigenen 
Hausbedarf beftimmt find, im unverpadten Zuftande 
verbracht werben, von inländifchen Handeldleuten ans 
gefauft wurden, und von denen nicht conflatirt wer⸗ 
ben kann, baß deren Einfchmuggelung erft auf friſcher 
That gejchehen if. 

$. 3. 

Durch gegenwärtige Anordnung wirb übrigens bie 
Befugniß der Zoflbedienfleten und der Zollſchutzwache, 
auch diefe Waarentransporte zw unterfinhen, keines⸗ 
wegs ausgejchloffen. 

$. 4. 


Wenn zollbare Gegenflände aus Magazinen, Lä⸗ 
ben ober Häufern ꝛc. in größerer Quantität innerhalb 
bed Controlbezirkes oder aus demfelben oder aus ben 
Innern des Kreifes in den Controlbezirk, verſendet wers 
ben wollen und hiefür die vorgefchriebenen Zoll⸗ oder 
Gegenzollfcheine nicht vorgezeigt werben können, fo 
flad die Zollbehörden auf Anmelden der Verfender oder 
Känfer befugt, die Berzollung nachträglich vorzuneh⸗ 
men, in fo ferne nicht fchon vorher die Einſchmugg⸗ 
lung auf frifher That conftatirt wurde. 

Gegenwärtige Berfügung tritt mit bem Tage ber 
Bekauntmachung in Wirkſamkeit. 


Speyer, ben 24. Dezember 1833. 


Königlich Bayerifhe Regierung des Nheinkreifes, 
Kammer bed Innern. 


Freiherr vu. Stendet, 
Schalt, coll. 





Ad Nm, Tıh. 3877 N. 
pr den 18, Dumber 1833, 


(Die Wiederbefegung der kath, Pfarrei Hochſpeyer betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die Fatholifche Pfarrei Hochſpeyer im Landtom⸗ 
miſſariats⸗ und Decanatöbezirf Kaiſerslautern iſt er, 
ledigt. 
Dieſelbe zählt in der Pfarrgemeinde, zwei einge⸗ 
pfarrten Orten und fleben Höfen 428 Parochiauen. 


Die Erträgniffe beftchen: ga 
a) an Staatögehalt n . . 22 — 
an Stolgebühren nee ı2 45 


c) aus dem Sirchenvermögen für ger 
fiftete geiſtliche Functionen 9 30 


zuſammen in 254 19 


Geeignete Bewerber haben ihre vorfchriftsmägig 
belegten Geſuche binnen 6 Wochen bei der unterzeich⸗ 
neben Stelle einzureichen. 


Speyer, ben 13. Dezember 1833. 

Königlich Bayerifhe Regierung des Rheinkreifes, 
Kammer bed Innern 
Greifer v. Stengel 

guttringshaufen, coll. 





Ad Nm. Eıh, 3327 N. 
pr. den 18. Depember 1899, 


(Das Srafer’fche Werk über den Taubſtummenunterricht betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Königl. quieszirte Regierungs⸗ und Kreis⸗ 
ſchulrath Grafer zu Bayreuth hat eine zweite Auflage 
feines befannten Werks: „Der durch Geſichts- und Tons 
fprache der Menfchheit wieder gegebene Taubflummer 
veranftaltet und Sorge getragen, daß basjelbe an bie 
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Echter im ben geringen Preis wan 1 3 au DR abge 
geben werben Fönne. 

Da der Taubfliummenunterricht nach dieſem Lehr⸗ 
buche; an bem Schullchrerfeminar zu Kaiſerslautern ber 
reits ertheitt wird unb zu erwarten fieht, daß berfelbe 
von den Zöglingen des Seminars in die Stadt» und* 
gandfchulen Übergetragen werde: fo erfcheint ed anger 
meffen, auf bie zweite Auflage ded Werts aufmertfam 
zu machen und bie Anfchaffung desfelben den ſaͤmmt⸗ 
lichen Lehrern an ben Stadt⸗ und Landſchulen wieder, 
holt und dringend zu empfehlen; aud werben die Königl. 
Bezirföfchulinfpeetionen angewiefen, bei den Bifltatior 
nen nachzufehen, ob ber Lehrer im Beſitze dieſes Ders 
kes fey und darüber bad Nöthige im Protofolle zu bes 
merken. 


Speyer, den 9. Dezember 1833. 
Königlich Bayeriſche Regierung des Rheinkreiſes, 
Kammer bed Junern. 


Stengel. 
Euttringshaufen, coll. 


— — — 


Dienſtes⸗Machrichten. 


Freiherr v. 





Seine Majeſtät der König haben durch al⸗ 
lerhöchſtes Reſcript, dd. München 7. Dezember 1833, 
zu befchließen geruht: 

1. den quieszirten Kreidmebizinalrath Dr. Herr 
berger zu Speyer, in Rüdficht auf fein zunehmendes 
Augenübel, von ber Function eines Mitgliedes des 
Medizinalaus ſchuſſes alldort allergnädigſt zu entheben. 

2. Un deſſen Stelle in den bezeichneten Ausschuß 
dem Arzt der Kreisarmenanftalt zu Sranfenthal, med. 
Dr. Heinrich Karl Dapping, zu ernennen, 


Dermöge allerhoͤchſten Reſcripts, de dato: Müns 
den 30. November 1. J., haben Seine König. 
liche Majeſtät den Kantonsarzt zu Rocken hauſen 
Dr. Hirſch auf das neu errichtete Phyſikat II. Klaſſe 
zu Wolfftein zu verſetzen, und den praftifchen Arzt zu 
Kirchheim Dr. Karl Andre, old Kantons phyſikus II. 
Llaſſe zu Rockenhauſen zu ernennen geruht. 





Seine Königlihe Majeſtät haben vermöge 
allerhöchfter Entfchliefung vom 2. dies Sich allergnäs 
digft bewogen gefunden, ben Gerichtöbeten Ludwig 
Schimper zu Kufel auf bie erledigte Gerichtöbotens 
ftelle in Edenfoben, ben Gerichtsboten Friedrich Wen d⸗ 
fand in Rodenhaufen auf die erledigte Gerichts boten⸗ 
ſtelle zw Kirchheimbolanden, und den Gerichtsboten 
Sebaſtian Ludwig in Germersheim auf die erledigte 
Gerichtsbotenſtelle zu Kuſel auf ihr Anfuchen in gleicher 
Eigenfchaft zu verſetzen. 





Durch Befchluß der Königl. Regierung bed Rheins 
freifes, Kammer ded Innern, vom 9. Dezember 1. J., 
wurde der biöherige Schulverwefer zu Weingarten Je⸗ 
hann Adrian Wingerter, zum wirklichen Lehrer an 
der katholiſchen Schule dieſer Gemeinde in proviforis 
ſcher Eigenfchaft ernannt. . 





Durch Befchluß ber Königl. Regierung des Rheins 
freifed, Kammer bed Innern, vom 9. Dezember I. J., 
wurbe Peter Klein, bieheriger Gehülfe an ber prot. 
Schule zu Rheingönheim, Sandeommiffariats Speyer, 
ald zweiter Lehrer an dieſer Schule in definitiver Eis 
genfchaft ernannt. 





Durch Beſchluß Könige. Regierung, Kammer bed 
Innern, vom 14. Dezember 1833, wurbe ber Schul 
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canbidat Wilhelm Höckel zum Gehülfen an ber pros Cours des Bayerischen Staatspapiehe. 
teftantifchen Schule zu Kindenheim, Lanbeommifariats 
‚Sranfenthal, in proviforifcher Eigenfchaft ernannt. 


Augsburg, den 12, Dezember 1833, 





Durch Beſchluß Königl. Regierung des Rhein- | rrsniene 3 7 sl Op 
kreiſes, Kammer ded Innern, vom 6. Dezember 1833, Lott. Loosss E—M —— 
wurde Eva Eliſabetha Geed zur Lehrerin ber weib⸗ die „ „ 2me .. 
lichen Induſtrieſchule zu Rheinzabern, Landeommiffariats detto vayveralael. A A, 10 . 

detto detto ad ©. 


Germersheim, in proviforifcher Eigenfchaft ernannt. Be ae SE 6 








Amts: und F 


des Königlid nn 


Rhein— 


ntelligenzblatt 


si 


Bayeriſchen. 












Ne 60. Speyer, den 30. Dezember 1833, 





Verfügung der König. Kreiöregierung, den vorliegt, am erſten Janner bed kommenden Jah 
red 1834 in Wirkſamkeit treten ſoll. 


Diefed wird zur allgemeinen Darnachachtung hie, 
gu den 28. Dejember 1839. mit befannt gemacht. j 


Speyer, ben 27. Doyember 1833. 


Königlich Bayeriſche Regierung eh Rhpinfseie, 


— 


(Die neue Zolerdnung, und den neun Bolltarif bar) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. gamwer.bea Ipuedz 
Durch den Art. 41 des Stantövertrage vom 30. März Greifen v. Sten get, 


1833 (Regierumgeblatt AS a5) iR beſtimmt worden, daß . a 
die bereitd verkündete neue Zollorduuug und ber nach⸗ Euttr inaöhanien, coll. 
folgende Zoltarif, welcher bei den Königl. Zollbehoͤr⸗ 
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Beilage B. 


VBereinszolltarif. 


m m ⸗ßñ— 


Erfie Abtheilung. 


Gegenftände, welche gar Feiner Abgabe unter, 
worfen find, 


Ganz frei bleiben: 


1. Bäume zum Berpflangen, und Neben; 

2. Bienenflöde mit lebenden Bienen; 

3. Blut von gefchladhtetem Bich, fowohl flüffiges 
als eingetrodneteg; 

4. Branntweinfpülig; 

5. Dünger, thierifcher; — andere Duͤn⸗ 
gungsmittel, als: ausgelaugte Aſche, Kalkäſcher, 
Hornfpähne, Knochenſchaum oder Zuckererde, Dün⸗ 
geſalz, letzteres nur auf beſondere Erlaubniß⸗ 
ſcheine und unter Controle der Verwendung; 

6. Eier; 

7. Erden und Erze, die nicht mit einem Zollſatze 
namentlich betroffen find, als: Bolus, Bims⸗ 
Rein, Blutſtein, Braunſtein, Gips, Lehm, Mer⸗ 
gel, Sand, Schmirgel, Schwerſpath Cin kryſtal⸗ 


liſirten Stüden), gewöhnlicher Töpferthon und 
Dfeifenerbe, Tripel, Waltererbe u. a.; 


8. Erzeugniffe bed Aderbaued und der Viehzucht eis 
ned einzelnen von ber Grenze burchfchnittenes 
Landgutes; 


9. Fiſche, friſche, und Krebſe; 
10. Grad, Futterkräuter und Heu; 


11. Gartengewächſe, friſche, ale: 


Blumen, Gemüfe und Krautarten, Kartoffelu 
und Rüben, eßbare Wurzeln ıc., auch frifche 
Krappmwurzeln, ingleihen Feuerfhwamm, roh, 
wie er von.ben Bäumen kommt; auch unge⸗ 
trodnete Eichorien, dieſe mit Ausnahmen für be⸗ 
ſonders beſtimmte Grengen; 


12. Geflügel und kleines Wildpret aller Art; 
13. Olafur» und Hafnerer; (Alquifoux); 


14. Gold und Silber, gemünzt, in Barren und Bruch, 
mit Ausſchluß der fremden fülberhaltigen Scheibe, 
münge; 
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15. Handgeräthe und Effeften, gebrauchte, getragene 
Kleider und Wäfıhe, auch gebrauchted Hands 
werfözeug, von Anziehenden zur eigenen Benußung; 
auch neue Kleider, Wäfche und Effecten, infos 
fern fie Ausftattungegegenftände find; 
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Holz (Brenns und Nutzholz, auch Flechtweiden), 
weldyes zw Lande verfahren wird , und nit 
nad einer Holzablage zum Berfchiffen beſtimmt 
ift, ausgenommen auf ben mit einem Zollfage 
namentlich betroffenen Grenzlinien; Reiſig und 
Befen baraus; 

Kleidungsftüde und Wäſche, welche Reiſende, 
Fuhrleute und Schiffer zu ihrem Gebrauche, aud) 
Handwerfözeug, welches reifende Handwerker, 
ingleichen Mufter und Mufterfarten, welche Hans 
delereiſende mit fich führen; dann bie Wagen der 
Reiſenden; ferner Wagen und Waſſerfahrzeuge 
der Fuhrleute und Sciffer zum Perfonen» und 
MWaarentrandport, gebrauchte Inventarienſtücke 
der Schiffe, Neifegeräth, auch BVerzehrungdge- 
genftände zum Reifeverbraud; 
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18. Lohkuchen Causgelangte Lohe ald Brennmaterial) ; 

19. Milch; 

20. Obſt, frifches, ausgenommen auf befonberd ber 
flimmten Grenzen; 

21. Papierfpäne (Abfälle) und. befchriebeues Papier 
(Acten, Maculatur); 


2 


22. Saamen von Waldhölzern; 
23. Schachtelhalm, Schilf und Dachrohr; 
24. Scheerwolle (Abfälle beim Tuchſcheeren), beigleis 


hen Flockwolle (Abfälle von der Spinnerei) und 


Tuchtrünmer (Abfälle non der Weberei); 


25. Steine, alle behanene und unbehauene, Britchs, 
Kalte, Schieferr, Ziegel» und Mauerfteine beim 
Landtransport, infofern fie nicht nad; einer Abs 
lage zum Berfchiffen beſtimmt find; Mühl» und 
grobe Scyleifs und Wetzſteine in demſelben Falle, 
aus genommen auf befonderd beflimmten Grenzen; 

26. Stroh, Spreu, Häderling; 

27. TIhiere, alle lebenden, fir welche fein Tarifſatz 
audgeworfen ift; 

28. Torf und Braunfohlen; . 

29. Xreber und Trefter. 


Zweite Abtheilung. 


Gegenftände, welche bei der Einfuhr oder bei der 
Ausfuhr einer Abgabe unterworfen find. 


Fünfzehn Silbergrofchen ober ein halber 
Thaler Preuß. vom Preuß. Gentner, ober 
fünfzig Kreuzer im 24: Guldenfuß vom Zoll 
centner Bruttogewicht wird in der Negel bei bem 
Eingange, und meiter Feine Abgabe bei bem Ber: 
brauch im Lande, noch auch dann erhoben, wenn die 
Waare hiernächft ausgeführt werben fol. 

Ausnahmen hievon treten bei allen. Gegenftänden 
ein, welche entweder nad) dem Borhergehenden (erſte 
Abtheilung) ganz frei, oder nad) dem Folgenden nas 
mentlich 

a) einer geringern oder hoͤhern Eingangsabgabe als 
ein halber Thaler vom Preuß. Centner, oder 
fünfjig Kreuzer vom Zollcentner unterwors 
fen, oder 

b) bei der Ausfuhr mit einer Abgabe belegt find. 


Es find dieſes folgende Gegenſtände, von wel⸗ 


chen die beigeſetzten Gefälle erhoben werden: 
1 * 
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| Benennung det Öegenffänve. 


— . ’ j ’ 


Abfälle 


von Glashütten, beögleichen Gladfcherben und Bruch; von Seiffiebereien die Unterlauge; von 1 Gero 


bereien das geimleder; ferner Thierflechſen, —— Hornfpiden, —— und Knochen, — 
mögen ganz ober zerkleinert ſen 





” . “ 40 * 


Anmerf. An den Bayerifhen und Würtembergifchen Grenzen 


2 1 Baumwolle und Kaunwolltuwarren: 
a) Rohe Baumwolle . 
b) Baummwollengarn: 
1. weißes ungezwirntes, und Watten . 
2. doublirtes geywirntes Gar (Zwirn, Stridgarn), ingleichen alles gefärbte Bam . 
c) Baummollene, desgleihen aus Baummolle und Leinen, ohne Beimifchung von Seide und Wılk, 
pr Zeuge und Strumpfwaaren, Spigen (TAN), Pofamentirr, Knopfmacher⸗, Stider, und 
uswaaren, auch Gefpinnit und Treffenwaaren aus Metallfäben "abn) und Baumwolle ober 
Baunmvolle und Leinen, außer Verbindung wit — — — — dou⸗ — Meſ⸗ 
fing, Stahl und auderu Materialien s R 


* * ee * — J “ * 


Blei: 
a) Rohes, in Blöden, Mulden ıc. — 


b) Grobe Bleiwaaren, ald: Keſſel, Röhren, Schrott, Platten u. f. w. 


e)‘ eine Dleiwaaren, als: — ic., gan ober un — — auch bergleichen Iafirte 
anren [2 - . 


* 


% Burſtenbin der⸗ und Siebmaherwaaren: 
2) ‚ia Berbindbang mit Syolz oder Eifen ae —— und a 
b) feine, in Verbindung mit andern Matertalten . . . . A . 
5 | Drogweries md Apothefer, anh Karbewaaren: 
a) Shemifche Fabrifate für den Medieinals und Gemrbsgebrauh, auch Präparate, —— auch 
andere Dele, Säuren, Salıe, eingedickte Säfte; desgleichen Malers, Waſch⸗, Paitellfarben und 
Tuſche, Barbens wad Trakıen, feine Pinfel, Mundlad (Dbladen), Englifchpflafter, Siegel⸗ 
lach u. f.w.; überhaupt die unter Apotheker, Droguerie» und — — begrif⸗ 
fenen Geg enftäurde, fofern fie nicht befonderd ausgenommen fıd . 


ey 77 2* debed folgende ein« — aahlen — 
Alaun. 


c) Bleiweiß (Kremferweiß), rein oder verſezt 


d) Menninge, —— age — —————— gg! — Gin, 0m 
Eifenwitriol, weißer ® . 


©) Eifenoitriol grüner - 2 000. 


. * . * ” * . ® ’ 
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Abgabenfüge nad) dem Preuf. oder 21:Guldens b d Guld 
Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in en en — 


softel und 24ftel), Maße und Gewichte. 


















Gewicht, Säbe beim Für Thara wird vergütet | Gewicht, | Süße beim | Kür Thara wird vergütet 
Maß — dvom Centner Bruttos Maß IT| vom Eentner Brutto⸗ 
Eingang gewicht. oder  jeinsans. |Fusgang Gewicht. 








Anzahl. 









ı Gentnerl frei. - [10 | a 1 Gentnerlfreil . |. | 
8)”) 
y . een“ 1 Gentnerlfrei] . | ı |40 
1 Eentnerl frei . |. | 55 . — 1 Centner frei 50 
(12) 
t Eentmer] 2 . 20 in Fäffern u. Kiften, | ı Gentner] zia61]. |. N I Riten. 
a Genie 6 . li 10 in Ballen. 1 Gentner] golızi] . |. 1"? “ ir ne 
5 in Fäffern u. Kiften. 2. 18 in — Kiſten. 
ı Gentmer| so . | . | - x 8 in Selen, 4 Eentner) 85 1 in Duke 
ı Gentner] - RN ; — —— 1 Gentner| · B· 
ı Gentnel 2| - |. 7 im Fäffern m. Kiften. | ı Eentner] 3]264] - |» | 7 im Fäffern u. Kiſten. 
22 in Fäffern u. Kiften. F 20 in Fälfern u. Kiften. 
a I Filen | a Genen] 101581] - | - 112 u Kaleem. 
ı Gentner RE ee ER 1 Sentner| 5| 61]. |]. 
ı Gentner 0 - | 22 in Fäffern u. Kiften, | ı Eentner| 16,582) . | . ] 20 in Fäffern u. Kiften. 
18 in nu, Kiften. 16 in —— u. Kiſten 
—0 ao in Koͤrben. ı Gentwerl 646 19 ws 
06 j 7 in Ballen, 7 in an 
1 Centner i . [12 in Fäffern. 1 Gentn Anj. |. Jr in fFäſſern. 
8 
1 Centner @ n r , 7 in Fäffemn. ı Emtmer| 3/26} 7 in Fäffern 
ı Gentner 1 Gentner| ılao |, 
1 Gentner r - f . . 1 Gentner] . 125 
*) Die unter = Eitenttm ftehenden Ziffern bezeichnen Aſtel des Thalers, 


I_ 
| 
| 
| 





N; 
I" 


Benennung der Gegsuhändmunn 


J 
1 
⸗— 2 — 
— —— —ñ e — — — — — — — — — — — — — — 


f) Gelbe, grüne, rothe Farbenerde, Braunroth, Kreide, Dder J Rothſtein, Umbra; auch roher 
Flußſpach in Stüden . 
g) 1. Galläpfel, Krapp, Kreuzbeeren, Kurkume, Quercitron, Safer, Sumad), Baib und Wau 


2. Eckerdoppern, Knoppern. ee an ea ze TR Ta 
h) Farbehöfzer, in Blöden oder geraspelt 

i) Korkholz, Pockholz, Cedernholz und Buchsbaum. . 

k) Potts (Waid⸗) Aſche, Weinftein, auch ungereinigte Soba . — 


1) Mineralwaſſer in Flaſchen oder Krügen . 4 
m) Salpeter, gereinigter und ungereinigter . a . . . 
n) Salzſäure und Scywefelfäure . . . . . . . u . 


0) Abfälle von der Fabrikation der Salpeterfäure und Saljfüure . ch — 


p) Schwefel . . . * . . . . * . . . * . . Pr 
q) Terpentin und Terpentinöl (Kienöl) ee en ee Sad ne See 


Anmerk. Rohe Erzeugniffe des Minerals, Thiers und Pflangenreichd zum Gewerbes und Mebizis 
nalgebrauch , die nicht befonders höher oder niedriger befteuert find, insbefondere auch ars 
ders wo nicht genannte außereuropäiſche Tifchlerhölzer; ingleichen Blei, Silber» und Gold⸗ 
glätte wagen die allgemeiue Eingangsabgabe. 

Eifen und Stahl 

a) Robeifen aller Urt; altes, Brucheifen, Eifenfeile, Hammerfhlag . 
Anmerf. 1. In ben Dreußifchen weftlichen Provinzen, in Bayern, Würtemberg, Kurheffen und 
‚im Greßherzogthum Heffen iſt Roheiſen auch beim Ausgange frei. 
2 In Bayern und Mürtemberg beim Cingange rechts vom Rhein . 
b) Geſchmiedetes Eiſen, ald: Stab» ober Stangen», Runde, Reifen», Satöfes, Rede, 
Kneive, Band», Zains, Krauss, Bolzen», Welleneifen; desgleichen Rohr und Gementftahl, 
Guß - und raffinirter Stahl . B 
Anmerf, 1. An den Baperifchen und Würtembergifchen Grenzen rechts vom Rhein wird "erhoben 
— 2. Rom Rohſtahl, ſeewärts von ber ruſſiſchen Grenze bis zur per einfchlied- 
lich eingehend, wird nur bie allgemeine Eingangsabgabe erhoben. 
ce) Eiſenblech auer Artz dergleichen Eiſendraht, Anfer und Unferketten . . . . r 
d) Eiſenwaaren: 
1. Grobe Gußwaaren in Oefen, Platten, Gittern ꝛc. 
Anmerk. Un den Baperiſchen und Würtembergiſchen Grenzen rechts vom Rhein wird erhoben 
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Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21-Gulden: R u 
Münzfufe (mit der Eintheilung des Thalerd in Abgabenfäge nad dem 24-Gulden⸗Fuße 
Zzöſtel und 24ftel), Maße und Gewichte. und Zoll⸗Centner. 



















Gewicht, Säße beim Für: Thara wird vergüter) Gewicht, Süße beim Für Thara wird vergütet 















—— 77777] 00m Gentner Bruttos vom Ceutner Bruttos 
nr Eingang. er Gewicht ee .. Bi Gewicht. 
Anzahl. fast, leg, Rihl 33 Pfund Anzahl. | 4 | ar| 4 | Pr Pfund 

4 Gentner * E * * 2** 3— * 1 Gentner » 18] ” * 
(4 
ı Gentmer| - | 5] +» I 5 rulaaa. ara na 1 Gentner| . |18 | » {183 
(4) (4) 
ı Gentner| » | 23) »- | 24 R ; ı Gentnerl. | al. | 8 
(2) (2) 
ı Gentner] . 5 5 — 1 Gentner| . |183] . [184 
(4) () 
1 Eentmer| „| 5 Bi: % mon ı Gentner| - 183] .. j183 
(4) (4) 
1 Gentner] » D . . . 1 Gentner] - I25 | - |» 
(6 
ı Eentneri . 7 . ‘ ; r : . 1 Gentneri » 125 5, + | + 
(0) 
ı Gentner] . 5 . . . s 1 Gentner] . 183] - |. 
(4) 
2 25 in Kiften, R P: 1 i 
ı Gentner]| 1 = | 10 in Körben. 1. Gentner] 2 Jı74 | 8 — Fred 
1 Gentner] . 5 1 Centner. [25 |» |. 
(6) 
4 Gentner]| »- | 23] - . . . . . 1 Gentuer| - | 8 |. |. 
(2) 
ı Eentner| - | 10 | » . a rs FnR Hrie 1 Gentner] „ jsıll . |» 
(8) 
i 
1 Gentner|frei.| -» . 73 ° R ’ N 41 Gentnerlfreil . |» 25 
(6) 
. . ⸗ . . . * . ’ ’ 1 Gentner “ 123 * * 
1 Gentner] 1 | . . . . ww, t Gentner| 1 mo |. |. 
: . 8 ß » R 7 . » . 1 Gentner| 2 |48} . 
11 in Fäffern u. Kiften. 10 in Käffern u. Kiſten. 
1 Emtner] 3] 20| „ + 1 7 in. Körben. 1 Gentnerl 6 J15 | » | » 7 in Körben. 
(16) 4 4 in Ballen. 


i 
in Ballen. 
. R . . 1 Centner 


1 Gentner]) 1 > . 
> “ . . 1 Geniner 
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Benennung ber Gegenfände 


2. Grobe, ‚die and geſchmiedetem Eiſen, aus Eifen und Stahl, Eiſenblech, Stahl» und Eiſen⸗ 
braht, auch in Verbindung mit Holz gefertigt; ingleihen Waaren diefer Art, bie verzinnt, 
jedoch nicht polirt find, ald: Aerte, Degenklingen, ‘Feilen, Hämmer, Hecheln, Haſheln, Helzr 
fhrauben, Kaffeetrommeln und Mühlen, Ketten, Maſchinen von Eifen, Nägel, Pfannen, 
Pärteifen, Echaufeln, Schlöfer, grobe Schnallen und Ringe (ohne Politur), Schraubſtöcke, 
Senfen, Sichein, Stemmeifen, Striegeln, Thurmuhren, Tuchmacher⸗ und Schneiderfcheeren, 
Sie Waagebalken, Zangen m. f.w. 
. Feine, fle mögen ganz aus feinem Eifenguß, feinem polirten Eifen ober Stahl, ober aus 
diefen Urftoffen in Verbindung mit Holz, Horn, Knochen, lohgarem Leder, Rupfer, Meiftng, 
Zinn Cetzteres polirt) und andern wneblen Metallen gefertigt ſeyn, ala: feine Gußwaaren, 
Meffer, Nähr und Stricnadeln, Scheeren, Streichen, Schwertfrgetarbeis u. f w. z ingleichen 
lafirte Cifenwaagen; auch Gemehre aller It . .» . .'. . . . 


7 Erze, nämlich: Eifen- und Stahlftein, Stufen, Wafferblei (Reißblei), Galmel, Kobalt - 2: 


Anmerf, In Welphalen und Ried ein auf der Grenze von Wilysdorf bis zum Rhein, des glei— 
hen an den Bay er iſchen pi WWürtembergifihen Grenzen, Eifene; ©. k En .: 


8 lachs, Werg, Hanf, Heede . . — W 
9 etreide, Hülſenfrüchte, Sämereien auch Beeren: 
a) Getreide und Hülfenfrühte, als: Weiten, Spek oder Dinkel, Gerfte (auch gemälzte), Hafer, 
Heideform oder Buchmeizen, Roggen, Bohnen, Erbfen, Hirfe, Rinfen und Widen . . 

Anmerk, 1. Außer dem Mheinfreife wird in Bayern und Würtemberg die Eingangsabgabe nach der 

Beilage A., die Ausgangsabgabe nach der Beilage B. erhoben j 
Anmerf. 2, Auf der Sähfffch-Böhmifchen Grenze gehen die unter a. genannten Getreibearten beip 

kandtransport zu folgenden ermäßigten Süßen ein: ’ 
Weizen, Spelz oder Dinfel . . . . A ——— —— 


Roggen, Bohuen, Erbſen, Hirſe, Linſen und Wicken er . *; 
Gerſte . D . * . .,. 0 . . D . . 
Hafer und Heidelom een 


Anmerk. 3. Hofer in Quantitäten unter einem Preußifchen Scheffel ober beziehungaweiſe mnter 2 
: dr Metzen und andere gi unter einem halben Preußiſchen Schef⸗ 
fel oder unter ı Bayeriſchen Metzen frei. 
b) ——— =» un: 
1. un mm n . ki. P} * . . .“ * Ai; 8F 
2. Delfaat, als: Hanfſaat, Leinſaat und Leindotter uber Doder, Mohnſaamen, Raps, Rübefaat 


. * * * * =” 


01 











Abgabenfüge nad dem Preuß. oder 21-Gulden u 
Münzfuße (mit der Eintheilung ded Thalers in Abgabenfüge — und 


30jtel und 24ftel), Maße und Gewichte. 
















En BE TE ET Ve Fr FE TEE —— 
Gewicht, Säbe beim Für Thata wird vergütet ! Gewicht, ;, Süße beim | Für Thara wird vergütet 
Maß —vown Centner Brutto⸗ Maß | TI | vom Gentner Bruttes 
u ._ Ausgony. gewicht. Bee Eingang — gewicht. 
Anzahl. [erıot | garjast. — — Pfund. 4 alflml Pfund fund. 

| 11 Ing Me u. Kiſlen. IE 
1 Sentuerl &| . 7 PR örben, 1 Gentner] 10 123] » ‚1% Sr u n. Riem. 
4 in Ballen. 4 in a 
nf |.) JEERRES | einen. |. (mi nn am 
ı Gentner] frei . 1 Gentnerffreil . |. 
5 
. freie 0. ffreil . Ifreil . 
ı Emmer]) , 5 . t Gentner 
(4) 
t Schfl. : 5 
ı Bayer: (4) R 
ches 1 ah er⸗ 
ee . 1 2%0 . ee 
(16) j 
1. Dresden.) , 1; 
Scheffel a» 
1 Dresdn.) , 1} 
Scheffel (65) 
2 Dreeon.| , 1 
Sceffel 163) 
1 Dreson.)| , | „5 
Scheffel 6%) 
ı Gentner) 1 | . . 1 Gentuer 
1 Eentner] » 91 1 Gentner] , 
1 


103 


11 
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Benennung der Gegenſtände. 





3. Kleeſaat und’ alle nicht namentlich im Tarif genmnten Sämereien; ingleihen Wachholderbeeren. 
Anmerf. Auf einen Preußifhen Scheffel Kleefaat können mir Einfluß ded Sackes 95 Preuß, oder 
89 Zollpfund, auf ein Bayer. Schäffel des gleichen 360 Zollpfund gerechnet werden. 

Glas und Glaswaaren: 
a) Grünes Hohlglas (Glasgeſchirr). 
nmerf. = ben Baverifchen und Würtembergifchen Grenzen rechte vom Rhein wird erhoben. 
Bei Lofer Berpadung werben zu 1 Preuß. Eentner veranſchlagt 4 Biene 
tbayerifche 





Kubitfuß 
u 1 Zoll⸗Centner 
— u4Rbeinbayerifche 


b) Weißes Hohlglas, ungefchliffenes, oder mit ebgefhlifienem Boden und Hüttentande; — 
Fenſter ⸗ und afelglas ohne Unterſchied der Farbe 
Anmerf. An den Bayerifchen und Würtembergifchen Grenzen rechte vom Rhein wird erhoben - 
c) Geſchliffenes, gefchnittene® ‚- vergoldeted, gemaltes, beögleidyen alles maffive und gegoffent 
Glas, Bebänge zu Kronleuchtern von Blad, Slasknöpfe, Glasperlen und Glasfchmel; . 
An et An den Bayerifhen und Würtembergifchen Grenzen rechts vom Rheine wird erhoben . 
Iglas: 
) ** * Stück nicht über 288 Preuß. ober 333 Altbayeriſche ober 245 Nheinbaperäfche 
I mi 
5 as; belegtes ober unbelegtes, 


aa) wenn dad Stück nicht Über 144 Preuß. HI Zoll m 


iße * [2 * » 
bb) wenn das Stüd über 144 und bis 288 Preußifche It Zoll mißt TE . 
b) geblafenes, belegtes oder undelegtes 
Anmerf. zu = . Pens Eingange an . Baprrifchen und Würtembergifcien Grenzen wird unterfjieben: 
elegte 


bb) unbelegtes . 
2. Sei und u, gegoffenes und gebfafenes, wenn das "Stüd mißt: 
über 288 1 Zoll bie ar [8 3ol Preuß. oder bie 666 Altbayer. oder 49 —* H3ol 


» 576! a . . 1156 . 

s 1000 ’ 1400 » ⸗ . 1018 ⸗ a ⸗ ⸗ 
1400 1900 ⸗ ⸗ ⸗2196 ie > ⸗ 
⸗1900 If Zoll Preuß. 


e) Glaswaaren in Berbindung mit unebfen Meiallen "und anderen nicht zu ben Befpinafen geh . 
rigen Urftoffen; auch Spiegel aller Art . « — * 
Häute, Felle und Haare: 


a) * — aeiahene, 1 EEE) De — Erle zur kederbereluung⸗ ‚ngleicjen rohe — 
haa 


b) Felle zur Welywertbereitung (Rauhmwaaren), Schmafhen, Baranfen uud Ufrainer 
©) Hafenfelle und Haare . . 


. * * J ⸗ 


Abgabenfäge nad dem Preuß. oder 21⸗Gulden⸗ 
Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
30ftel und 24jtel), Mafe und Gewichte, 







Gewicht, Säge beim !Yür Thara wird vergütet | Gewicht, 
Maß vom Centner Brutio⸗Maß 
ae — — gewicht. übe — 
Anzahl. Ritl — Rıbl. 8 Pfund. ar) 








ı Schil. | » 5W] - , 
ı Bayer ı Bayer 
ſches ſches 
Scäffel a6) . ‘ . . Scäffel. 1110 
1 
1 Sentner] 1 | » P . 1 Gentner| 1130 


* ’ . ® . ” 


1 Gentner] gj22} 


ı Emtner]| 3 | - . . (25 in garen u. Kiften.| ı Gentner| 5| 6} 
2 . . g . 114 p — * ı Ceutner/ 92234 
6 25 iu Faſſern u. en. 

ı Eentner 14 in Körben. ı Gentner| 10j12} 
z . . . 1 Gentner] 18145 
ı Gentner) © ‚ 1 Eentner| solı2} 
1 Gentner| 8 | + 18 in Kiflen, t Gentner| 13383 
ı Gentner| 3 . 1 Gentneri 5) 6} 
x N 5 — 1 Centner] 18145 
1 Gentner| 13383 

ı Stüd | t nr Pe u ı Stü@ | 1lus 
ı Stück 3 . B 5 ı : Ä ı Stüd 5l15 
ı Stüd 8 . . h Fr ‘ ı Stüd | ıu] . 
1 Stüd | 22 : . r . - ı Stüd | 38/30 
ı Stüf | 3 ° . & ı Stüd 7145 


22 in älter u. Kiften. 


1 Gentner] 10 | . E + fı4 in Körben. 


1 Eentner| 161583 


a Centnerlfrei. . I 2 | 20 bis in Käffern m. Kiſten. 

1 Ceutner 20 a6)) 7 in — Ren! Centner freil - 

(16) ne nn ! 1 Gentner] ı| 8] 
“ ‘ 15 


a Eentnerffrei. 
; (12) 


’ . i ; t Gentnerlfreil . 





Ausgang. 











Abgabenfüge nah dem 24-Guldenfuße und 
Zollcentner. 


Säße beim | Für Thara wird vergütet 


vom Gentner Bruttos 
gewicht. 


Pfund. 





äffern u. Kiften. 
örben. 


23 in 
11 Än 


23 in Fäffern u, Kiflen. 
1iB in Körben. 


. Is in Kiſten. 
h 


16 in Kiſten. 


: ja0 im Fäfern u. Kiflen. 
-I* Tıa im Koörben. 


| 4 
* 
ı3 in Fäſſern u. Kiſten. 
2 abn 7 In Ballen, 
; 150 


2* 


⸗ 


004 = 





6) Haare von Kind tn 


12 Holz, Holzwaaren ıc. 
a) Brennholz beim Wafferrandport > 200 nn 


6) Bau» und Nugholz beim Wafferttansport, oder beim Lanbtrandport zur Berfhiffungsablage: 


1. Eichen», Ulmen», Efchen-, Kirſch⸗, Birne, Apfel» und KRornelhol; nr A 
+ 


2. Buchen; auch Fichten, Tannen, Lerhens, Pappeln⸗, Erlens, und anderes weiche Hol, 
—— Sägwaaren, Faßholz (Dauben), Bandſtöcke, Stangen, Faſchinen, Pfahlholz, Fledyt- 
wei en IC. * * u “ ci - [2 ” * “ “ * * * [2 * 


Yunrerf, 1. Sm * — Provinzen bed Preußiſchen Staats wird erhoben für: 
aa alten . 4* 
b Wepuger oder Spieren — 4 
cc) Bloͤcke oder Balken von hartem Hole On 
dd) Balken von Kienen oder Tannenholz Ba EEE > 
ee) Bohlen, Bretter, Ratten, Faßholj (Dauben), Banbflöde, Stangen, Faſchinen, 
Pfahlholz, Flechtweiden ıc. . . . . . . . . . . 


Auprerf. 2. Außer bem Rheinfreife wirb in Bayern und MWürtemberg beim Landtransport, ſowie 
beim Waffertransport auf der Donau, dem Inn und bem Bodenfee ber Ausgangezoll 
nach ber Beilage C. erhoben. 

e) Holjborke oder Rohe von Eichen und Birken, besgleichen Holzkohlen. 


d) Holjafhe . Be en ee ee et Aloe. 


&) Hölzerne Hausgeräthe (Meubles) und andere Tifchler, Drechsler⸗ und Boͤttcherwaaren, melde 
gefärbt, gebeizt, lakirt, polirt, oder auch in einzelnen Theilen in Berbindung mit Eifen, Meſſſag 
oder lohgarem Reber verarbeitet find; andy feine Korbflechterwaaren . . ee 

f) Feine Holzwaaren (ausgelegte Arbeit), ſogenanute Nürnbergerwaaren aller Urt, feine Drehtler,, 
Schnitz⸗ und Kammadherwaaren, auch Meerfhhaumarbeit, ferner dergleichen Waaren in Ber 
bindung mit andern Materialien (jedoch mit Ausſchluß von Gold, Silber, Platina, Semilor, 
und echten Steinen und Perlen), ingleichen Holzbronge, Holzuhren, ganz feine Korbflehterar 
beit; auch Bleir und Rothfifte u OO ee n — 


x) Gepolſterte Meubles, wie grobe Satilerwaaren. 
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Abgabenfäge nach dem Preuß. oder 21-Gulden: 
Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
softel und 24ftel), Maße und Gewichte, 





Emigt, Säge heim Für Thara wird vergütet 
Map ö vom Gentner Bruutos 
u Gingang. Ausgang. gewicht. 

Anzahl. Mibl. | En. RB. les Or) pfunb. 


1 Gentner| frei 


(u) 
1 Preuß. 
Klafter. A 2} B 
1 Stiffslaf (2) 
(4000) Piumb 
ober 
beim Atögen | 1 | 10 
15 Preup, (9) 
Kubilfup. 
s Eiffslaft 
ober 
beim Alten 1.20 
oo Lubiffuß, (16) 
ı Stüd ı 1 ıo 
ı Stüd 1 A 
6 Stüd 1 
so Std) ı 
1 u 15 


4 Sentner) frei) - » 2; 
s Gentuerl frei| . - 1 10 


0 


ı Gentuer| 31 |... 8 nen u. Kiſten. 
7 


in ei u. Kiſten. 
in Körben. 


1 Ceutner/ 10 | . . ; 
. 10 in Ballen. 


— en ——— — — 





Abgabenfige nach dem 24-Guldenfuße und 


Zolleentner. 
Gewicht, | Sätze beim ! Für Thara wird vergütet 
Ma | 7] vom Centner Brutto, 
Eingang. |Musgang. gewicht, 
oder 
Anzahl. la | ar Pfund. 


1 Gentnerlfrei sch 183 


1 Bayerfche 
Klafter 


40 —— 


beim — 
66 Mhein · 
bayer ſche 
Kubikſuß. 


* J 


beim — 
80 Mbein: 
bayer ſche 
Kubilfuß. 


ii j 
| 


1 Gentnerifreil . |» 1 8 


1 Sentnerifreil . | - jstl 


ı Centuer 


5] 631 - ER in Hüfern u, Kiften. 


In Faͤſſern u. ‚Ehen. 


t Geutner) 161583] » 13 in Körb — 
9 in 


2 
| 
36 
* 


‚20 





Benennung der Gegenffände 


h) Grobe Böttcherwaaren,, gebrauchte, ohme eiferne Reifen — 
Anmerk. Grobe Böttcher» und Drechsier ⸗ Korbflechter⸗, Tifchler » und alle rohen und blos ge⸗ 
, hobelten Holzwaaren, Wagnerarbeiten und Mafchinen von Holz tragen bie allgemeine 
Eingangsabgabe. 


Hopften ne Rn ae Te 


3 .Aram ente, muflfalifche, mechauiſche, mathematifche, optifche, aftronomifche, hirurglfhe - 
alender, 


a) die fürs Inland beftimmt find, werden nach ben, der Stempelabgabe halber gegebenen beſon⸗ 
dern Borfchriften behandelt ; — 

b) die durchgeführt werden, tragen bie Abgabe von einem halben Thaler für den Preußiſchen oder 
50 Kreuzer für ben ZollsGentuer. Der Wieberausgang muß machgewiefen werben. 


Kalt und Gyps, gebrannter . . 


Karben oder Weberbifteln . 


beide leßtere , wenn fie 


Kleider, fertige neue; bedgleichen getragene Kleider und getragene Wäfche, 
zum Berfauf eingehen. «» W "De? ak: Let er: ——— 
Kupfer und meiliun: 
ar a) Rohr (Stüd) Meffing, Rohr oder Schwarzfupfer, Gars» ober SRofettenkupfer, altes Bruch, 
fupfer oder »Meffing ; dedgleihen Kupfer» und Meffingfeile, Glodengut, Kupfer» und andere 
Scheidemüngen zum Einfchmelzen werden gegen bie allgemeine Eingangsabgabe (die Münzen 
auf befondere Erlaubnipfcheine) eingelaffen . . . r . i . R . “ 
b) Gefchmiedetes, gewalzted, genoffenes, zu Gefchirren; auch Kupferfchaalen, wie fie vom Ham⸗ 
mer famen; ferner: Blech, Dachplatten, gewöhnliher und plattirter Draht, desgleichen por 
lirte, gewaljte, auch plattirte Tafeln und Bleche - . . Fe . — —— 
c) Waaren: Keſſel, Pfannen und dergleichen; auch alle ſonſtige Waaren aus Kupfer und meins 
Gelb» und Glockengießer⸗, Gürtler » nnd Nadlerwaaren, außer Verbindung mit edlen ⸗ 
len; ingleichen lackirte Kupfer » und Meffingwaaren . . 
Kurıe Waaren, Quincaillerien ıc: . . 
Waaren, gefertigt —— theilweiſe aus Gold, Silber, Platina, Semilor oder andern feinen 
Metallgemiſchen, mit Gold» oder Silberbelegung, aus Bronze (im Feuer vergoldet), aus Perl⸗ 
mutter, echten Perlen und Korallen, und aus echten Steinen, auch bergleihen Waaren in Berr 
bindung mit Alabafter, Bernftein, Elfenbein, Fiſchbein, Gips, Glas, Hol, Horn, Knochen, 
Kork, Lad, Leder, Marmor, Meerfhaum, uneblen Metallen, Schildpatt und unechten Steinen 
u. f. w.; feine Parfümerien, wie folche in feinen Gläfern, Srufen ic. im Balanteriehandel und 
ald Balanteriewaare geführt werden; Etuid, Tafhenuhren, Stuß» und Pendeluhren, Kronleuch⸗ 
ter mit Bronze, Gold⸗ und Silberdlatt; ganz feine ladirte Waaren von Metal oder Pappmafle 


* * . . ” - 
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— nad) dem Preuß. oder 21-Guldens 
Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in 
softel und 24ſtel), Maße und Gewichte. 


Abgabenſätze nah dem 24-Guldenfuße und 
Bollcentner. 












Gewicht, Süße beim Für Thara wirb vergütet | Gewicht, | Süße beim , Für Thara wird vergütet 
Map vom Gentner Bruttos Ma IT | vom Eentner Brustos 
se Eingang. | Ausgang, gewicht. oder Eingang. Ausgang. gewicht, 


Sar. 
(ar) 


ı Centner a A ea ı Gentnerf „ 183]. |, 
@ 
- 4 Gentuer 4 EN Big ı Gentner| alı6ıl. |. 








Anzahl. for. | Rh ex; Pfund. 





Pfund. 








g- mid im sah u. Kiſten. 
Ballen. 


. 525 in Fäffern’u. Kiften,| 1 Eentner) 10/123] . 
10 in Ballen. 


. s 1 Bayerifh| » J173] »- | » 
Sceffel 

. . 1 Gentnerlfreil. | . lıs3 

22 in Kiften. 20 in Kiften. | 

12 in Körben. 1 Gentnerlisz! 51, |. | sı im Körben. 

10 in Ballen. 9 in Ballen. 


7 in Körben, 7 in Körben. 
4 in Ballen, 1 Gentnerf 161583] . |. | 4 in Ballen. 


EEE frei. 

1 Gentnerlit10 | - | -» 

ı Gentner . . , % . . 1 Eentner] - 50]. 

1 Gentner . |» (14 in Fäffern m. Kiften.| 1 Eentnerjio 1231. | . [13 im Fäffern u. Kiſten. 
ı Eentner | 


008 
EEE» 
” 


AM 


Benennung ber Gegenßända N 


— — — — — ——————— 


Anmerk. An den Bayeriſchen und 


Anmerf. Un ben Bayeriſchen und Würtembergifchen Grenzen rechts von Rheine r 
Yusnahme. Halbgare Ziegen» und Schaffelle für inländifhe Saffian⸗ und Lederfabrikauten wer 


Anmerk. An den Bayerifchen und Würtembergifchen Grenjen rechte vom Rheine 


Sinmerf. In Bayern und Würtemberg wie von rober teinwand ca und Anmerf.) 


Unmerf. An den Bayerifchen und Würtembergifchen Grenzen rechte vom Rheine 
Ausnahme: Rohe ungebleichte Leinwand geht frei ein: 


—— mache), Regen⸗ und Sonnenſchirme, Fächer, Blumen, zugerichtete Schmudfebern, Per 
rüdenmacherarbeit w. |. w.; überhaupt alle zur Gattung der Kurzen, Quincalleries und Galans 
teriewaaren gehörigen unter ben Nummern 2, 3, 4, 5, 6, 10, 12, 14,19, 21, 22, 27, 30, 
91,33, 35, 38, 40, Ai und 43 ber zweiten Abtheilung diefed Tarifs nicht miteinbegriffenen Ger 
genftände; — Waaren aus Geſpinuſten von Baumwolle, Leinen, Seide, Wolke, welde 
mit Eifen, Glas, Holz, Leder, Mejling oder Stahl verbunden find, 3. B. Tuch- und Zeugs 
müten in Berbindung mit Leder, Knöpfe auf Holzformen, Klingelfchnuren und dergleichen mehr 


Leder und daraus gefertigte Waaren: 


8) Lohgare, oder nur Iohroth gearbeitete Häute, Fahlleder, Sohlleber, Kalbleber, Sattlerleder, 
Stiefelfhäfte, auch Juchten; en ſämiſch⸗ und weißgares Leder, auch Pergament . 
ürtembergifchen Grenzen rechts vom Rheine » +  « 


d) Brüffeler» und Dänifched Handfchuhleber; auch Corduan, Marofin, Saffian 'und alled ge 
färbte und lafirte Reber : . z 


. * 


f} “ 


den unter Gontrole für die allgemeine Eingangsabgabe eingelaffen. 


e) Grobe Schuhmacher⸗ und Sattlerwaaren, Blafebälge, auch Waaren, woran keder⸗ uber 
Polfterarbeiten . & ‘ : 


d) Beine Lederwaaren von Korduan, Saffian, Marofin, Brüffeler- und Daͤniſchem Leder, von {kb 
mifch« und weißgarem Leder, auch lakirtem Leder und Pergament, Sattel» und Reitzeuge und 
Gefchirre mit Schnallen und Ringen, ganz oder theilweife von feinen Metallen und iR 


mifchen, Handſchuhe von Leder und feine Schuhe aller Artt— . . . SR: 
Peinenaarn, Leinwand und andere Leinenwaaren: 
a) Rohes Garn . , ı . * . “ “ . . * “ 
b) Gebleichte®, gefärbted Garn und Zwirn FE . ’ —— 
c) Graue Packleinwand und Segeltuh . . 2 ze 


d) Rohe Cunappretirte) Leinwand, Zwillich und Drilih . 


aa) in Preußen 
auf ber Grenzlinie von Leobjhäg bid GSeidenberg in der DOberlaufig nach Schlefifchen Blei⸗ 


chereien oder Märkten, aud an ber Grenze der Provinz W I 
a Yan ch N Provinz Werphalen nad Bleichereien im 


= in Sachſen: 
auf ber Grenzlinie von Oſtriß bis Schandan, ebeufans auf Erlaubnißſcheine; 


60» 












—— TE TE a — — 
Abgabenfäse nad) dem Preuß. oder 21:Culdens 
Münzfupe (mit der Eintheilung ded Thalers in 
30jtel und 24ftel), Maße und Gewichte. 


Abgabenfige nad dem 24-Gulden⸗Fuße 
und Zoll-Eentner. 





Gewicht, Säse beim Für Thara wird vergüter] Gewicht, | Säge beim I Für Thara wird vergütet 











Maß vom Centner Brutto⸗ Maß vom Gentner Bruttos 
Be Eingang. ur Gewidt. ober Eingang. [Musgang. Gewicht. 
Anzahl. ja. —— Rihl a Pfund Anzahl. | 4 |r Fer Pfund. 

















j 
t 


— 





22 in Fäffern u. Kiſten. 20 in Baffern u. Kiften 
1 Genmer| 55) „I .. . 114 in Söffern er 1 Gentner 931323] ,. |. Lı3 in Körben. 
° 10 in Ballen. 9 in Ballen 
1 Centner 6 .I .|. | a a — — 1 Gentner] 10112}] . 
.. . * * * . u * 1 Gentner 13 38] . 
18 in Fäffern u. Kiften. 16 in Fäffern u. Kiften. 
14, in Körben. 13 in Körben, 
7 in Ballen. 7 in Ballen. 
1 Gentner| 8 . . . . . 1 Gentner| 131394 
one . . x . . . . . 1 Gentner] 18/45 


* * * 
* * [3 * * * “ 
ö— —— — — — — — — — — 


18 äffern u. Kificn. 
1 Gentner| 10) » | » | » )ry in Körben. 1 Gentner| 16583] . In Den a Kiſten. 
1% -| + I Yin Ballen. 1 Eentner] 1845 7 in Ballen. 
22 in Fäffern u. Kiften. 20 in Fäffern u. Kiften. 
ı Gentner]) 22 14 in Körben. 1 Gentner| 37|30 13 in Körben. 
7 in Ballen. 7 in Ballen. 
ı Gentner 5 
(4) 
1 Centner 1l. 1 Gentaer| 1140 |. 
1 Gentner| . * 1 Eentner 81. 
10) 


7 a —— 1 Gentner| 3/26} 


1 Gentner| 9224] » | 


. . | . . . . ı Gentner| - 183] . 
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Benennung ber Gegenftände 
| 4 1 


in Kur 
auf Erlaubnißfcheine der Steuerbirection a urheffifcen Bleichereien oder Märkten. 
e) Gebleichte, gefärbte, gedruckte oder im anderer Art zugerichtetelCappretirte) Leinwand, Zwillich 
und Drilich,, desgleichen — * ———— —* — ———— — ar 
aud neue Wäfche . . . . . 


f) Bänder, Batift, Borten, Franfen, Gay, Kammertuch, gewebte Kanten, — Strumpf⸗ 
waaren, Gefpinnft und Treffenwaaren aus Metalffäden und keinen, ade außer ring 
mit Eifen, Glas, Holz, Leber, Meffing und Stahl . -» a 


8) Zwirnfpigen E * . “ . r .. * * 


23 Lichte (Talg-, Wahds, Wallraths und Stearin Jc 
24 Lumpen und andere Abfälle zur Papierfabrifation: 

a) leinene, baumwollene und wollene Lumpen 

b) alte Fiſchernetze, altes Tauwert md Giride . 


25 Material und Spezereis, auch Conditorwaaren, und — —————— 
a) Bier aller Art in Fäffern, aud; Meth in Fäfern . . . . 


b) Branntweiue aller Art, auch Arraf, — ——————— und verfeßte ————— 
ec) Eſſig aller Art in Fäſſern 4 — 


d) Bier und Efilg in Flaſchen ober Kruken eingehend . . . R . R 
e) Del, in Flaſchen oder Kruken eingehend ‘ . u ar i ü . : 


f) Wein und Moft, auch Eider Fee a ar . nt ze 


rn a f. Weiße — über bie ——— von — bie RAR eingefüiet 
[14 utter ® * [2 * * [2 


Anmerk. Einjelne en welche eingehen, find, wenn fie zufanımen nicht mehr als drei Pfund 
wiegen, fre 

h) gar Ausgefchlachtetes, frifches, gefalgenes, — ur — a Bett, a. 

) Ha Sped, Würfte; dedgleichen großes Wi . 

i rüchte: 

en Sübfrüchte und Blätter: 
a) Frifche Apfelfinen, Eitronen, Limonen, Pomerangen und Granaten 

Berlangt ber Steuerpflichtige die Auszählung, fo zahle er für "100 Stad 
2 ger. oder 1 4 1022. Verdorbene bleiben unverftenert, wenn fie in Gegen⸗ 


wart von Beamten weggeworfen werben. 


011 














Abaabenfige nach dem Preuß. oder 21-Guldens 
Münzfupe (mit der Eintheilung des Thalerd in 
softel und 24fte), Maße und Gewichte. 


Abgabenfäte nach dem 24-Guldenfuße und 
Bollcentner. 





Gewidt, Sätze beim Für Thara wird vergütet | Gewicht, Süße beim | Für Thara wird vergütet 
Maß TXITTA vom Centner Brutto⸗ Mai /IVvom Eentner Brutto» 
ober Cingang. | Wusgang. gewicht. au Eingang. |Ausgang- Gewicht. 

Sıar. Sar. 2 
Anzahl. —V zu. | Et, Pfund. Anzahl. | 4 | ar) f | ar Pfund. 

















14 8 en. 13 in Kinſten. 
1 Genmerl ı | -.| - | » ri in —— 1 Gentner| 18145 |. |. | 9 im Körben. 
7 in Ballen, 7 in Ballen. 
| 
20 in Kiften. 18 in Kiften. 
1 Gentner| 22 | . | » 14 in Körbe. 1 Gentner| 37130 | » | » (13 in Körben. 
7 in Ballen. 7 in Ballen. 


1 Gentner] 55 1 Gentner] 93323) » | » {23 in Kiften. 


25 in Kiften. | 
11 in Ballen. 


ı2 in Ballen. 





















u Gentan) 4 18 in Kijten. 1 Gentner] 61464] - | » [16 in Kiſten. 
1 Gentnerjfrei| » | 3 |264 
1 Gentner|frei 314 


1 Gentnerl 41104] » 


1 Gentner| 13383] . 9 in Kilten. 


8 2 . (2 
1 Gentner]) 1 m . 114 in Körben. 1 Gentner| 2173] + | » Jia in Körben. 
( i 
1 Gentner| 8| - . fa2 in Kiften. 1 Gentner] 131382] - | . 120 in Kiften. 
1 Gentner| 8 | » - J14 in Körben. 1 .Gentner| 13/381] + | » I13 in Körben. 
22 in Kiften. 20 in Kiften. 
1 Gentner] 8 — u in. Körben. 1 Gentnerl 131383] » |. Jas in Körben. 
y in Ueberfälfern. 7 in Ueberfäffern. 


ı Gen ner] 1140 | » 


Gentner| 615 | - | » [16 in Fäſſern. 


o* 


ı Gentner 





1 Gentnerifrei.]| . 2 E . p . . 
4 Gentnerlfrei.| -» « | 10 : k . . 
(3) 
ı Gentner]| 2) 15] - a . N ; A 
(12) 
1 Gentner i a z | 2 in Kiften. 


20 18 in Fäffern. 1 
(16) | säf 
ı8 in Fäffern u. Kiften. 16 in-Fäfern u. Kiſten. 
. 10 in Körben. 3 = 9 in Körben. 
1 Centner| 2 . » Erin Ballen. 1 Gentner]) 31264] » |» | 7 in Ballen. 
18 in Fäffern u. Kiften. 16 in Käffern u. Kiften. 
14 in Körben, 135 in Körben., 
ı Gentner]| 2| » 7 in Ballen. 1 Gentner| al20H - |» {7 in Ballen. 


Benennung ber Gegenſtände 





2) Trodene und getrodnete: Datteln, Feigen, Kaftanien, Korinthen, Mandeln, Pfr 
ſichkerne, Rofinen, Lorbeeren, auch Pomeranzenfhaalen 
bb) Friſches Obſt und ungetrodnete Cichorienwurzeln auf den Bayerifchen und MWürtembergis 
chen Grenzen Rechts vom Rhein unterliegen der allgemeinen Eingangsabgabe. 
k) Gewürze, nämlich: Galgant, Ingber, Cardamomen, Gubeben, Mustatnüffe und Blumen (Mar 


eis), Nelken, Pfeffer, Piement, Saffran, — Banide, Bimmt und — EHER; 
Zimmeblüche . . P . . . F i 


. 2 ” * ” 


1) Häringe . * * * * [2 . . ” 
m) Kaffee und Kaffeefurrogate . Er m lt Fre co . 


n) la > ee a ee 


0) Käfe aller Art 5 


p) Gonfituren, Zuckerwerk, Auchenwert alier Art, eingemachte "Früchte und Gewürze mit Zuder 
und Effiz; desgleichen Chocolade, Kaviar, Dliven, Pafteten, Sage und GagepzrgeNt, 
bereiteter Senf und Tafelbouillon . J 

q) Kraftmehl, worunter Nudeln, Puder, Stärke mitbegriffen . 
1) Münlenfabrifate aus Getreide und —— nämlich: geſchrotete ober gefchälte Körner, 
Graupe, Gries, Grütze, Mehl . 
Unmert. Gemötnliches Roggenbrodb — dem cingenge zu kande auf de der Sicfien Grenjlinie au 
—gen Böhmen. »  . . , R 


* * 


s de ober Schalthiere aus der See, ald: Auflern, Hummern, Mufcheln, gg . 
t 


u) Salz Gochſalj, Sleinſain iſi einzuführen verboten; bei geftatteter Durchfuhr wird die Abgase 
befonders beftimmt. j 
v) Syrop £ 5 . ’ . . — 
w)Zabat: +: 
1. Tabaföblätter, unbearbeitete, 2 Stengel . 


2: Tabafsfäbrifate, ald: Rauchtabaͤt in Rollen, abgerollten Blättern, oder gefhnitten ; Eigarı 
ren, Schnupftabat in Earotien * Stangen und — auch Tabatsmehl 


x) Thee . . ’ D . * . . ’ 
) Zuder: 2 
1. Raffinirter, und Kochzucker . . te we 


. . + .- . * 


’ » * .* . * * . 


’ * * . — 


2. Rohzucker und Schmelzlumpen für inländiſche Sirerin, Ban den — — 
benden Bedingungen und Eonirdien , . . . 
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Abgabenfäge nah dem Preuß. oder 21-Gulden : 
Münzfupe (mit der Eintheilung des Thalerd in Abgabenfüge nad) dem 24-Guldenfupe und 





‘ 
— 


















3oftel und 24ſtel), Maße und Gewichte. Zollcentner. 
ET TEE _——— 
Gewicht, Säbße beim Für Thara wird vergütet | Gewicht, | Säbße beim | Für Thara wird vergütet 
Mg | 7 7] vom Gentner Bruttos Ma IT | vom Gentner Bruttes 
— Eingang. ae gewicht. BF Eingang — gewicht. 
Anzahl. IR. we: Rwl. — Pfund. Anzahl. 1 ar la \ar Pfund. 
18 in Fäſſern u. Kiſten. "Fr 16 in Käffern u. Killer, 
1 Gentuer| 4| - | . | » 1 in Körben. 1 Gentner] 6464|. |. R 3 in Körben, 
| 7 in Ballen, | 7 in Ballen. 
18 in Fäffern u. Kiften. 16 in Faͤſſern u. Kiſten. 
ı Gentner| 6 | 20 . j14 in Körben. 1 Gentner| 11214). | » Jis im Körben. 
(16) 7 in Ballen. 7 in Ballen, 
ı Tonne | ı | . . | 1 Tonne | 1]45 
ı Geniner| 6120| . | . hau im Fäffern, Kiſten u.ſ a Gentner| sal2ı3 . j13 in Bäffern, Kiſten u. 
(16) | Körben, Körben 
ı Gentuer]| 6 | 20 . I 7 in Ballen. 1 Gentner| 111214 ; I in en * 
(16) 18 in Fäffern u. Kiften. 16 in Fäſſern u, Kiften. 
ı Centner 31201 . ı „ lıo in Sen. r 1 Centner 615 |» |. | 9 in Körben. 
(16) 7 in Ballen, . in Ballen, 
22 in Fälfern u. Kiflen. 20 — —— u. Kiſten. 
1 Gentuer] 11 . ° . I" in Körben. ı Gentner] 18145 ] » . Jı3 in Körben. 
rin Ballen. 7 in Ballen, 
a Enter] 2 | - ji E x in Käffern u. Kiſten. 1 Gentnerf ala6i] - | - 13 in göfere u. Kiffen. 
1 Gentner| 2| . | . | , I in Ballen, 1 Gentner| 3261] . 7 in Ballen. 
1 Gentner] -» > ; . | 
1 Gentner| 4 1.1. rs in Käffern, 1 Eemirer| 6464) . u — 
1 Gentner]| 3| » . 7 in Ballen, 1 Geniner| 5| 611. allen 
1 Gentnerl 5 | r : — 14 in Fäſſern. 1 Gentner olagy . |, 13 in Fäſſern. 
15 in Fäſſern. 14 in Fäffern 
1 Gentner| 5 | 15 | . | . Lıo in Körben, 1 Gentner| gia2} 9 in Körben 
(12) 7 in Ballen. 7 in Ballen 
18 in as: 16 in Fäffern. 
ı Gentner] 11 ö p . I" 4 in Den 1 Gentner] 18145 13 in Körben. 
7 in Ballen. 7 in Ballen. 
1 Gentner] 11 5 [25 in Kiften. 1 Gentner| 18145 . [23 in Kiften. 
18 in eichenen Fäffern. * in eichenen Fäſſern. 
1 Eentner| 41 | . j hısi in andern Fäffern. 1 Gentner) 18145 14 in andern Fäſſern. 
15 in Käffern u. Kijten. 14 tn Käffern u, Kiſten. 
10 in Körben. 9 in Körben. 
Gentner! 5 1» 87 in Ballen. 1 Gentner| 8132391. |. $ 7 in Ballen. 
20 in Kiften von 8 Eent- \ 18 in Kiften von 9 Cents 
nern und darüber. nern und darüber. 
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Benennung ber Gegenftände. 


A 














26 Del, in Fäflern eingehend . . . r . ü R . . a . B f . 
Baumöl zum Fabrifgebraud; wird gegen bie allgemeine Eingangsabgabe eingelaffen, wenn bei ben 
Zollämtern an der Grenze oder bei der Abfertigung aus den Padhöfen (Hallanſtalten) vorher auf 
einen Gentner Del ein Pfund Terpentinöl zugefeßt worden, 

Anmerf. An den Bayerifchen und Würtembergifchen Grenzen rechts vom Rhein: 
a) keins, Hanfr, Rüb» und Rapsöͤͤ... — 00 - 
b) Diivens, Mohn», Nuß⸗, und Buchiii . 

27 Papier und Pappwaaren: 

a) ungeleimtes orbinäres Drudpapier, auch grobes (weißes und gefärbtes) Padpapier und Pappbedel 
b) alle andere Papiergattungen . . . . . . eo... . . . . . 
Anmerk. Papier, welches lithographirt, bedrudt oder Iinfirt ift, um im biefem Zuflande zu Rech⸗ 

nungen, Etiketten, Frachtbriefen u. f. w. zu dienen, gehört zu dem lit. b. benannten Pa» 
plergat ungen. 
c) Papiertapeten . . . . .. . . . . 0. 6 


d) Buchbinderarbeiten aus Papier und Pappe, auch grobe lakirte Waaren aus dieſen Urfloffen . 


28 Pelzwerk cfertige Kürfchnerarbeiten) ald: Überzogene Pelze, Müten, Handſchuhe, Deden, Pelzfuts 
ter, Befäge und dergleichen . . . . . . . . : P . . ü 


Ausnahme: Fertige nicht überzogene Schaafpelze gi 


29 Skhiefpulver . . . . . . . . . . R ; R i 
30 Seide und Geibenwaaren: 
a) —— * weiß gemachte Seide oder Floretſeide Cgegwirnt oder ungezwirnt) auch Zwirn 
aus roher Seide . . . . . R : . . . R s . . = 
b) Seidene Zeug⸗- und Strumpfwaaren, Tücher (Shawls), Bänder, Blonden, Spigen, Petinet, 
Flor (Gaze), Knopfmachers, Pofamentirs, Stiders und Pugmwaaren, Gefpinnftund Treffenwaaren aus 
Metallfüden und Seide, außer Verbindung mit Eifen, Glas, Holz, Feder, Mefiing und Stabl; 
Gold» er Silberſtoffe, endlicdy obige Waaren aus Floretfeide (bourre de soie), ober Seide 
und Floret eide * ® . e * * * * * [3 ” * . “ . 
c) Alle obige Waaren, in weldhen außer Seide und Floretfeide auch andere Spinnmaterlalien: 
Seit Wolle oder andere Thierhaare, Baumwolle, Leinen einzeln oder verbunden enthalten find . 
31 e 


e: 
a) Grüne und fchwarze . . . . . . . . ‘ . 2 
b) Gemeine weiße . . . . — * 


c) Feine, in Täfelchen und Kugeln > 2 Leere 

32 Spielkarten von jeder Geftalt und Größe find zum Gebrauche im Laube einzuführen verboten. Wer, 
den dergleichen zum Durdigange angemeldet, fo wird die Durchgangsabgabe wit einem halben Thar 
fer vom Piend. oter 50 Kreuzern vom Zollcentner erhoben. 
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Abgabenfäge nah dem Preuß. oder 21-Guldens x : 
Münzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in Abgabenſaͤtze —— — und 


30ftel und 24ftel), Maße und Gewichte, 
——— —e — —— — r et 
Gewicht, Sätze beim Für Thara wird vergütet | Gewicht, / Sätze beim | Fr Thara wird vergütet 













—* vom Gentner Bruttos vom Gentner Örutto- 
Nap Gingang. | Ausgang. gewicht. Map Gingang, [Musgang. gewicht. 
oder : z ober N 
Anzahl. a | tb. 35 Pfund, Anzahl. 1 Alar Pfund. 











1 Gentner] 1 | 20 r R . . 1 248] » |» 


1 Gentiter] 4164] » 





ae . i 1 Gentner] 8/323| 4 
1 Gentner] 1| » . RE SEE 1 Gentner]f 1140 |» |» , 
1 Eentner| 5| - - | a J14 in Kiften. ı Gentner| 8324] . |. 13 in Kiffen. 
ö 7 in Ballen. | 7 in Ballen. 
18 in Kiſten. \ 16 in Kiften. 
14 in SKörben. t Gentner| 16,58%) . j . Jis in Körben. 
10 in Ballen. h 9 in Ballen. 
16 in Kiften. 
* )ı3 in Körben. 


ı Gentneri 10 


18 in Kiiten, 
j in Körben. 1 Gentner] 161583] - 


7 in Ballen. 7 in Ballen. 
22 in Kiften. 1 Sentner| aylao |. |. |20 in Kiften. 
ı Gentner| 22 | » j rin Ballen. 7 | 7 in Ballen. 
14 in Fäſſern u, Kiſten. | ı Gent 13 in Käffern u. Kiften, 
ERONRER. D z | 7 in Ballen. Gentner) aolı23] - | - 7 in Ballen. 
ı Centner 2 | -| - |» |“ in Fäffern. 1 Gentner| 3/26}| » F* in Faſſern. 


a 


a 2 122 in Kiften. 
10 in Ballen. 


ı Gentner 


1 Eentnerj 10 5 


„|. 116 in Kiften. 
Gentner| 10[123 | 9 in Ballen, 


— 


1 Gentnerltio | » 25 in Kiſten. 1 Gentnerligy| 5 | . | . (23 in Kiften. 
14 in Ballen. 13 in Ballen. 
1 Gentner) 55 |» | . |. 22 in Kiſten. 1 Gentner| 93/323] .. | , |20 in Kiften. 
1 
| 





* 
. 


— — 


2 in Ballen. in in Ballen. 

5 A . . . . 1 Sentne 140 |. |» s 

P . 114 in Riften. 1 — 6 * .J. Las in Kiſten. 
7 in Ballen, 7 in Ballen. 

18 in Kiften. 1 Gentner] 16,583) . | . [16 in Kiften. 


1 Gentner) 1 ‘ 
1 Gentner) 3 | 20 


4 Gentner] 10 
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- Benennung ber Gegenffände 





Bei der Einfuhr nah Bayern, Würtemberg und Großherzogthume Heffen, neben Berückſich⸗ 
tigung ber Gtempelverortmung >» 20200 
In Sachſen werden die für das Inland beflimmten eingehenden Spieltarten nad ber ber 
= — — halber gegebenen beſondern Vorſchrift behandelt. 
eine: 
a) Bruchfleine und behauene Steine aller Art, Mühls, grobe Schleif⸗ und Wesfteine, Tufiteine, 
Traß, Ziegel» und Baditeine aller Art, beim Transport zu Waffer, aud beim Landtrausport, 
wenn die Steine nad) einer Ablage zum Verſchiffen beftimmt find 


b) Waaren dus Alabafter, Marmor und Speditein, ferner unechte Steine in Berbindung mit uns 
edlen Metallen, auch echte und unechte gefchliffene Steine, Perlen und Korallen ohne Faflung. 
Anmerk. zu a) w. b) 1. Große Marmorarbeiten (Statuen, Bülten und dergleichen), Flintenfeine 
feine Schleifs und Wepfteine, auch Waaren aus Serpentinftein zahlen bie 

allgemeine Eingangsabgabe. z 

2. Bruch» und behauene Baufteine bei der Einfuhr auf dem Bobenfee frei. 
3. An den Bayerifchen und Würtembergifchen Grenzen rechts vom Rhein von 

Mühls und großen Scleiffteinen . « . — — 

4. Lithographier⸗Steine er Te er 


De es se 


3 Stroh-, Rohr, und Baftwaaren: 
a) Matten und Fußdeden von Ball, Stroh und Scilf 
b) Stroh» und Baftgeflechte, grobe Strohhüte und Deden 
Rohrhüte ohne Garnitur . . j . . 
c) feine Baft» und Strehhüte . } . . . . . ‘ . . . . 
36 Talg Ceingeſchmolzenes Thief) O2. 
37 Theer, Daggert, gemeined Pech . er . 


"aus ungefpaltenem Stroh, Spahns und 


38 Töpfertbon und Töpferwaaren: - 
a) Töpferthon für Porjelanfabrifen (Porzellanerbe) . . . . . . oo. 


b) Gemeine Töpferwaaren, liefen, Schmelitiegl > ee 


c) Eirfarbiged ober weißes Fayence oder Steingut, irbene Pfeifen . a er 
d) Bemalted, bebrudtes, vergoldeted oder verflibertes Fayence oder Gteingut » .. . 
e) Porzellan, weißes . * * * . * ” * * * * ’ + . . 

f) genen; farbiges und weißes mit farbigen Streifen, audy bergleichen mit Malerei oder 
ergo ung ” * * . ” “ * ” * . * . . © * * . 

g) Fayence, Steingut und andered Erdgefchirr, auch weißes Porzellan und Email in Verbin. 
dung mit uneblen Metallen * * “ * * “ . [7 * [7 * “ * 

h) Dergleichen in Verbindung mit Gold, Silber, Platina, Semilor und andern feinen Metallge- 
mifchen, ingleihen alles übrige Porzellan in Verbindung mit edlen oder unedien Metallen . 
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Abgabenfüge nach dem Preuß. oder 21-Gulden Abgabenſatze mach dem 24-Guldenfupe und 


Muͤnzfuße (mit der Eintheilung ded Thalers in 
30ftel und 24ſtel), Mafe und Gewichte. Zolleentner. 









- 
Gewicht, Säge beim Für Thara wird vergütet | Gewicht, T Süße beim 1 Für Thara wird vergütet 
Mad | TI] vom Eentner Bruttos Maf vom Gentner Bruttor 
Eingang. | Ausgang. gewicht. Eingang. [Musgang. gewicht. 
oder ö « oder 
Anzahl. un. | SE; Rh er; Pfund Anzahl. . pfund. 














40 Centner 


14 in Fäfern u. Killen. | ı Centner . |13 in Fäfern u. Kiſten. 


1 Etüd 4 

1 Gentner z 

1 Centner 

ı Centner 22 in Kiſten. 1 Gentner 

1 u. 10 ne Sem * 1 Gentner : ge ie —* 

1 Centner 14 in Faſſern u. en. | ı Gentner j n : 

1 Gentier . * . . 1 Gentner F 13 in Fäffern u. Kiften. 


1 Gentner 


ı Gentner 
14 Gentner 
1 Gentner 





18 im Kiiten. 1 Gentner 


10 in Körben, ı Gentner * [16 in Kiſten. 


* I 9 in Körben. 





25 in Kiiten. 
14 in Körben. ı Centner 


10) «I.» 118 im Kiften. 1 Gentner 
jv0 in Körben. 


1 Gentner 





i 
23 in Kiſten. 
* (13 in Köben. 


. 11 in Kiften. 





1 Gentner 






9 in Körben. 
4 


1 Sentner 


M 


Denennung der Gegenftände 


a ben 


sg 


40 


ui 


42 


43 





Dieb: 
a) Pferde, Maulefel, Daulthiere, Efel . . 


b) Ochfen und Stiere . . Be ee a are RE. DE BER, 
Unmerf. Pferde und audere vorgenannte Thiere find fleuerfrei, wenn aus dem Gebrauch, der von 
ihnen beim Einaange gemacht wird, überzeugend hervoracht, daß fie als Zugs oder Faile 
thyiere zum Angeſpann eines Neifes oder Frachtwageng gehören, odır zum Waarentragen Dies 
nen, oder die Pferde von Neijenden zu ihrem Fortfommen geritten werden wüſſen. Foh—⸗ 

Ion, weldhe der Mutter folgen, geben frei ein. 

c) Kühe ” [2 . * > ” ” * = * — * ud * 
d) Rinder (Jungvieh) 

e) Schweine (ausgenommen Spanferleld, 
1. gemäftete . . . 
2. magere . P » 


f) Hammel a 


” . — — J J * * 


I * * * * * * * 


J * * — * * * — * 


* * * * * * * * 


* - * ” * * - * * 2* 


g) Anderes Schaafvieh, Ziegen, Kälber und Spanferkel . ; . x ——— 
Anmerf. Auf den Grenzlinicn von Waldmünchen bis Mariahilf bei Paſſau und von Schellenberg bei 
Salzburg längs der Alpen bis an den Bobdenfee werden nad) beſonders hierüber zu gegenwärtis 
gender Berordnung Ochjen, Stiere, Kühe u. Jungvieh gegen ermäßigte Abgabenfäge eingelaffen. 
Battleinwand, Wahsmouffelin, Wahstafft, Wachswaaren: 
a) Grobe, ſchwarze, unbedruckte Wachsleinwand & ” — = 
b) Alle andere Gartungen, ingleichen Wahsmonfelin und Wahstoft .» . 2.0.0. 


c) Feine boffirte Wachswaaren . . - P — 
Wolle und Wollenwaare: 
a) Rohe Schaafmwolle . . . . . A A . . . . — 
b) Weißes dreis oder mehrfach gezwirntes wollenes und Kamelgarn, desgleichen alles gefärbte Garn. 
c) Wollene Zeug + und Strumpfwaaren, Tücher (Shyawls), Tuch- und Filzwaaren, Pofamentierr,, 
Knopfmacher⸗, Stiders und Putzwaaren, außer Berbindung mit Eifen, as, Holz, Leder, Meiftug 
und Stahl, ferner: dergleichen Waaren aus andern Thierhaaren voer aus leßtern und Wolke; 
endlich Waaren obiger Art in Verbindung mit andern wicht feidenen Spinnmaterialien . . 
d) Teppiche aus Wolle oder andern Thierhaaren, und dergleichen mit Leinen gemiſcht > . 
3i — erf, Oeltücher aus Roßhaaren zahlen die allgemeine Eingangsabgabe. 
inf: 
a) roher » . . “ . i i 


b) in Blechen . * * * I * 


Zinn und Zinnwaaren: 
a) Grobe Zinnwaaren, ald: Schöffeln, Teller, Föffel, Keſſel und andere Gefäße, Röhren und Platten 
b) Andere feine, auch lafirte Ziruwenen, Spielzeng und dergleichen - s . 5 r 

inmert, Vox Yan Fifa und oben Diaa wer> die all zereine Eirgansdabrabe erhoben. 


— — — — — — — —— — — — 


“ * — — * * * “ 


s 
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Abgabenſaätze nach dem Preuß. oder 21⸗Gulden⸗ 

















und 
Muͤnzfuße (mit der Eintheilung des Thalers in Abgabenſatze lan 
suftel und 24ftel), * und Gewichte. 

Gewicht, Süße beim I zür Thara wird vergütet Gewicht, | Saͤtze beim Für Thara wird vergütet 
map —7—vom Eentmer Brutto⸗ Maß | | vom Centuer Butte⸗ 
— — en gewicht. de Gingang. [Aus * gewicht. 

Kahl. Aıtı. | gar) Al, |(gr) Pfund. Anzahl. | 4 Be j * Pfund. 

(Od 
ı Srüd 1j10) .|.» Ba —— ı Stück 2120 


(8) 


ı Stüd 56I .| .» Bene > % ı Stüd 845 


ı Stüd .!- . R ı Stück 5115 |. 
ı Stüt | 2| .|.|. ; 5 1 Stüd 330 
ı Stüd a A ı Stüd ıu5|.|. 
1 Stüd :I20|. $ 1 Erüd ıio|.|. 
(16) 
ı Stüd .14541. F 1 Sıhd |, Is}! . 
(12) 
ı Stüd 5:1. % E 1. Stüf 174 
(4) 
s Gentner| 2 | „| » | . I1a in Kiften. ı Gentner| 31264) . |. 13 in Kiften. 
ı Eenmer| 5 | ı5 | - . )10 in Körben. ı Genua] oje23| .» |. 3 9 in Körbem, 
(12) 7 in Ballen. 7 in Ballen. 
1 Gentner] 10 | . . 122 in Kiften. 1. Eentner] 161583] » | . „20 in Kiften. 
s Gentner] frei| . 2|. | 1 Gentnaffrei 326} 
1 Gentner] 6 : : | 18 in Bäffen u. Kiften. t Gentneil 1olta}| . |. 1% + Bere u. Kiften. 
| | 
1 Grntner] 30 F 22 in Kiften. 1 Gentner| 51 24]. |. 120 | n Kiſten. 
ı Eeniner] 20 i | 10 in Ballen. 1 Geniner| 34] 3}] . a 9 in Ballen. 
ı Centner| 2| . . 11 in Fäffern u. Kiften. | ı Gentner| 3|26}) . | . 410 in Fäſſern u. Kiſten. 
ı Eentner| 5 { .17 in rben. 1 Gentna]| 6115 |. | 7 in Körben. 
(16) 
11 in Käffern m. Kiflen. 10 in Käffern u. Kiften. 
u Gentuer) 2 IB 7 in Körben. A t Gentner] 31264] - |. 7 in örten. æm⸗ 
22 in Fäſſern u. Kiſten. 20 in Fälfern u. N. 
u Sentner 10 j 14 in Körben. ı Gentner| 16 ss] “1° 1ıs in Körben. 


u* 


Dritte Abtheilung 


Von den Abgaben, welche zu entrichten find, wenn Gegenftände zur Durchfuht 
angemeldet werben. 


4. Die in ber erſten Abtheilung des Tarifd benannten Begenflände bleiben and, bei der Durdfuhr in 
ber Regel abgabenfrei. e 


2. Bon Gegenfländen, welche, nady der zweiten Abtheilung des Tarifs, beim Eingange oder Ausgange, 
oder in beiden Fällen zufammengenonmen, mit weniger ald 4 Thaler vom Preufifchen Gentner oder 
50 Kreuzer vom Zolls-Gentner, oder nah Maß oder Stüdzahl belegt find, iſt im der Regel as 
Durdygangsabgabe, der Betrag jener Eingangs» und Yusgangsabgaben zu entrichten. 


3. Für Gegenftände, bei welchen die Eingangs» oder Ausgangsabgabe, oder beide zufammen, 4*Thaler 
vom Preußifchen Gentner oder 50 Kreuzer vom Zollcentner erreichen oder Überfteigen, wird in der 
Regel nur jener Sag von } Thaler vom Preußiſchen oder 60 Kreuzer vom Zollcentuer, ingleichen 
für Vieh, und zwar: 

vom Stüd 
a) von Pferden, Maulefeln, Maulthieren, Efeln 14 Rihlr. ober 24 2008 
b) von Ochſen und Stirn . . . .1 ⸗4145 ⸗ 
c) von Kühen und Rindern . . Te — +51» 
d) von Schweinen und Schaafvieh . I =» — ⸗·mni⸗ 
als Durchgangsabgabe entrichtet, ſoweit nicht — für den Tranſit auf gewiſſen Straßen oter 
für gewiffe Gegenftände ausnahmsweife höhere oder geringere Säge feſtgeſtellt flud. 


Disfe Ausnahmen find folgende: 


1. Abſchaitt. 


Don nahfolgengen Waaren wird, wenn fie rechts ber Oder, feewärtd ober landwärts, von Memel bis 
Berun (die Straße Über Neu⸗Berun autgefchloffen) eingehen, desgleichen durd die Odermündungen eins und 
rechts der Der auf ebengenannten Wegen, aber mit Einfluß der Straße über NeusBerun, ausgehen; ferner: 


anderswo links ber Oder zuerſt eingehen, und rechts der Oder auf ebengenannten Wegen, jedoch mit Ausfchluß 
ber Giraße über Neu-Berun, ausgehen, erhoben: 


‘Mm 


Tom Preuß. Bom 
Gentuer. Zollcentner. 


Nibte. | Er. | Ä | @# 





k. Bon baummwollenen Stuhlmaaren (zweite Abtheilung, Art. 2. c.), 
feinen Bleis, Bürftenbinder +, Eifens, Glas» und Holzwaaren 
(3. ©) (4. b.) (6. d. 3.) (10. e.) (1% £.); ferner von Pappwaa⸗ 
ren, feiner Seife, feinen Steinwaaren, feinen Strohgefledhten, 
Porzellanwaaren, Wadıds und feinen Zinnwaaren (27. d.) (31. 
€.) (33. b.) (35. b. u. c.) (38. g. u. h.) (40. c.) (43. b.); neuen 
Kleidern (18.); Kurgen Waaren (20.); gebleichter, gefärbter oder 
gedrudter Leinwand und andern leinenen Stuhlwaaren (22. e.,£ 
u. g.); Seide, feidenen und halbſeidenen Waaren (30.); wolle 
nen Zeug» und Strumpf⸗, Tuch⸗ und Filjwaaren (41.c. u. d.); 


a) .infofern die Ein» ober 
geſchieht er 


b) auf anderem Wege» 0er 


die Ausfuhr durch die DOftfechäfen 


2. Bon Baumwollengarn (2. b.) und gefärbtem Wollengarn (41. b.) 


3 Von Kupfer und Meffing und barand arfertigten Waaren (19.), 
Gewürzen (25. k.), Kaffee (25. m), Tabafsfabrifanten (25. w. 
2.), raffinirtem Zuder (25. y» 1.), roher Schaafwolle (41. a.) 


4. Bon rohem Zuder (25. y» 2) » = F ü s A . 


5. Bon Scmalte, gereinigter Eoda (Minerals Altali) 6. d.), 
Schwefelfäure (5. n.); Kolophonium, überhaupt Harzen, von 
Glätte und außereuropäifchen Tiſchlerhölzern (5. Amerk.); rohen 
Häuten und Fellen zur Gerberei, und Kar (11.);3 Mufchels 
oder Schalthieren aus der See (25. s.); getrodneten, geräucher« 
ten, oder gefalgenen Fifchen, Heringe ausgenommen; Hanf⸗ und 
Leinöl (26.); Salmiaf, Spießglanz (Antimonium), Thrau 


6. Bon Zink 2. a. mb) . . 2. . 


Yudnahmen: 


a) wenn folcher auf der Linie von der Ditfee bei Memel bis zur 
Weichjel, diefe eingefchloffen, eingeführt und durch die Häfen 
von Danzig, Memel und über Pillau ausgeführt wird, oder 
umgekehrt, vom Preußiſchen Genmer . .  . 10 Sgr. 





- b) wenn folcher über Danzig mit der Beſtimmung nad) Rußland 
durchgeht, vom Preuß. Gentuer . . . . 3 Sgr. 


R ö 
. Bon Robeifen (6. a.), gefchmiedetem Eifen und Stahl (6. b.), 
ne een (6. d. * ——— (25. q.), Mühlens 
rıfaten aus Getreide und Hülſenfrüchten (25. r.); ingleichen 
Schifsjwibad .  . * = . : 4% * (6) 


— 
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Musnahbmen: 


a) für gefchmiebete® Eifen, aus Rußland oder Polen kommend 
und feewärts ausgehend, vom Preuß. Gentner 3 Sgr. 


b) für Mehl_in Tonnen verpadt, auf dem unter 6. a. bezeichnes 
ten Tranſitozuge, vom Preuß. Gentner . . 5 Egr. 


8. Bon Hörnern, Hornfpigen, Klauen und Knochen (1.), Mennige 


10. 
41. 


48. 
43, 


(65. d.), arünem Eifenvitriol (5. e.), Mineralwaffer in Flafchen 
oder Krügen (5. 1.), von grauer Padleinwand und Segeituch 
(22. c.), rohem Agatſtein und großen Marmorarbeiten, ale: 
Statuen, Büflen, Kaminen . 5 5 . e . R 


. Bon Sal; (25. u.) auf bem unter 6. a. erwähnten Tranfitoguge 


um Bedarf der Königl. Polniſchen Salzabminiftration , unter 
Fontrote ber Königl. ref. Salzadminiftration von ber Preuß. 
Laft “ J . . . * * . . * 3 Rthlr. 


Bon Steinkohlen (34.) % R . . ; 5 r . 


Bon Bruch⸗ und behanenen Steinen aller Art, Mühl» und 
Schleiffieinen (33. a.) . . W — 


Von Heringen (285. . 


Bon Weizen und andern unter AF 14 nicht beſonders genannten 
Getreidearten, desgleihen von Hülfenfrücten, als: Bohnen, 
Erben, Linſen, Widen, auf der Weichfel und dem Niemen ein« 
gehend, und durch die Häfen von Danzig und Memel, 
durch Elbing und Königsberg über Pillau autgehend, vom Preußis 
ſchen Shfll >» ee. 82 Er 
(Dies ift zugleich bie Eingangsabgabe auf diefer Linie, wenn 
jene Getreidearten und Hülfenfrüchte nicht weiter auf ber 
Brahe verſchifft werden; gefchieht foldhes aber, jo wird der 


auch 








Vom Preuß. Vom 

Centuer: Zollcentner: 
Sgr. 

Rt || A | Pr. 


—— ——— — — — 









101 
Von der Laſt 
Von 40 
* — Zollcentnern: 
Car. 
am. | | 4 | 


Bon der Tonne 


Ribr. | ©ar. | f ] AR 


i 
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Von der Tonne. 


‚Rıbir. | Sgr. | A| ar 
Unterſchied zwiſchen diefer Abgabe und ber für biefe Getreis 3— 
dearten und Hülſenfrüchte in der zweiten Abtheilung allge⸗ 
mein beftimmten Eingangsabgabe nacherhoben.) 
44. Roggen, Gerſte und fer, auf benfelben Strömen ein» und 
* bie vorgenannten Häfen ausgehend, vom on 
talee ee Sr gr. 


H. Wifänite 


Son nachbenanuten Gegenſtänden, wenn fle 


durch die Ddermündungen ober auf dem Hnfen Oderufer weſtlich bid zum Rhein him, biefen Strom 
ausgenommen, eingehen, und auf der Grenzlinie zwifchen NeusBerun in Schleflen und Schärding 
am Thurm in Bayern, beide ebengenannte Drte eingefchloffen, wieder ausgehen, oder welche ums» 
gekehrt auf der Finie von Neu-Berun dis Schärding am Thurm in das Bereind,cbiet eintreten 
und über die zuerft genannten Grenzen wieder ausgehen ; oder 


auf dem linfen Rheinufer landwärts eingehen, um auf bem rechten Rheinufer, ohne Ueberſchrei— 
tung der Oder (mit Ausnahme der Grenzlinie von Friedrichehafen bis Füßen (Mittenwald) in 
Bayer, beide Drte eingefchlojfen) wieder auszugehen; deögleichen, weldye vom rechten Nheins 
ufer (mit Ausschluß fowohl der unter Abfchnitt I. gebachten Straßenzüge, ald auch ber Grenz» 
linie von (Mittenwald) Fügen bie Friedrichshafen) eingehen, um mit Ueberfchreitung des Rheins 
wieder aufzugeben, 


Bom Preuß. Dom 
Gentner: Zolleentner: 
Nibte. | Sur. A| ma 
wird erhoben: —— 
von baumwollenen Stuhlwaaren (Abtheilung II. Art. 2. c.) neuen 
Kleidern (46.), Leder und Lederarbeiten (21.), Wolle und wolle— 
nen Garnen und Waaren (61.). W J — 1 40 
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11. Abſchnitt. 


* 

Bei der Durchfuhr von Waaren blos durch nachgenannte Landes⸗ 
theife oder auf macgenannten Straßen, wird die Durchgangsabgabe 
dahin ermäßigt, daß ald höchſter Durchfuhrzoll auch von dem bei der 
Eingangs» und Ausgangsabgabe höher belegen Waaren nur erhoben 
wird: 


41. Bon Waaren, welche auf bem linfen Rheinufer ober mittelft bes Rheins 
eingehen und auf Straßen auf derfelben NRheinfeite ober auf dem 
rechten Rheinufer auf der Linie von Friedrichshafen bi Füßen 
Mittenwald) in Bayern ausgehen, desgleichen welche, foweit 
fie landwärts auf dem Iinfen Rheinufer oder auf der Grenzlinie 
von Friedrihehafen bis Füßen (Mittenwald) eingegangen find, auf 
dem Rhein oder auf dem linken Rheinufer wieder ausgeführt 
werden . . . . . . . . . . . 

2. Bon Waaren, welche auf Straßen an den Koͤnigl. Bayerifchen und 
Königl,. Würtembergifchen Landesgrenzen in das Bereindgebiet 
eintreten, und ebenfalls an den Königl. Bayerifchen oder Koͤnigl. 


EBärtembergifäen kandes grenzen aus dem Bereinsgebiet ausr 
eten * ” ” * * [2 * * . * * * 


vom Bich und zwar: 


a) von Pferden, Maulthieren, Efeln, Ochfen und Stieren, Kir 
ben und Rindern . ß P . . i : . 


d) von Säugefüllen, Schweinen uud Schaafvich — 1 


Anmerkt. Wenn die auf obenbemerkten Straßen durchzuſendenden Ger 
genftände in ununterbrochener Fortfeßung ihres Weges, ohne daß 
eine Umladung im Auslande ftattfindet, ohne Aufhebung des anges 
legten Waarenverfchluffes und binnen ber zur Durdfahrung der 
ausländischen Wegeſtrecke erforderlichen Fri in das Vereindgebiet 
wieber eintreten: fo wird ber bereitö entrichtete Durchgangezoli 
auf die höhern Tranfitfäge, welche, fei ed nach der allgemeinen 
Regel mit 3 Thaler vom Preußifchen Gentner oder 50 28 vom 


Zollcentner, oder nach den befondern Vorfchriften in einem der Abs . 


ſchnitte I. und II. zu entrichten find, angerechnet. 









Bom Preuß. Bom 
Gentner: Zollcentner: 


Re. | Sr. | A| ar 











Bom Stück 





Ritt. | em] A | me 
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Rihlr. | Bar. an 


3. Bon Maaren, welche über Offenbach, Mainfur ober Hanau, ober 
aus dem Freihafen zu Mainz eingehen, und über Heppenheim, 
Miltenberg oder 9— ber Grenzlinie von Friedrichhafen bis Mit⸗ 
tenwald (gegen Tyrol), beide genannten Orte eingefchloffen, aus⸗ 
gehen; oder welche umgefehrt auf letztgedachter Grenzlinie oder 

ei Heppenheim oder Miltenberg in das Bereindgebiet —— 
und über Offenbach, Mainkur oder Hanau oder nach dem 
hafen zu Mainz ausgeführt werden. 


und wenn im einer ber vworbezeichneten Richtungen * — 


Vom Preuß. Vom 
Centner: Bar 


oder Austritt zu Neu⸗Yſenburg erfolgt .. . — 441 — 15 
Vom Stüd: 


Nihtr. |. Bar. | FI ar 





von Pferben, Manlthieren, Sein, — und — — 
und Rindern — 


von Saäugefüllen, Schweinen und Schaafvie . — 41 — 


Anmerk. Wenn auf dieſen —— — Großherzo —— ⸗Badenſches 
Land, ohne Umlabung, ohne Aufhebung des Waarenverſchluſſes, 
und nur binnen der zur Durhfuhe nöthigen Frift berührt wird, 
fo wird der Trauſitzug baburd, für unterbrochen nicht erachtet. 


IV. Abſchnitt. 


Bei ber Waarendurchfuhr auf Straßen, welche das BVereindgebiet auf kurzen Streden burchfchneis 
- ben, und für welche die örtlichen Verhältniffe eine weitere Ermäßigung der Durchgangsgefälle oder des 
ren Berwandlung in eine mach Pferbesladung zu entrichtende Eontrol-Gebühr erfordern, werben bie 
Minifterien der betheiligten Regierungen folhe Ermäßigungen anorbnen und zur allgemeinen Kunde 
bringen laffen. 





Vierte Abtheilung 
Hinſichts ber Schifffahrts abgaben bei dem Transport von Waaren auf ber Elbe, ber Weſer, dem 
Rhein und deffen Nebenflüffen (Mofel, Main und Nedar), bewender ed im Allgemeinen bei ben in ber 
Wiener Congreßakte enthaltenen Beftimmungen , ober den, auf den Grund berfelben, über die Schiff. 
fahrt auf einzelnen diefer Ströme bereit abgefchloffenen Uebereinfünften, und es werden die Regierun— 


gen ber betheiligten Uferflaaten die hierbei in Folge ber Zollanſchluß⸗Verträge eintretenden erleichternden 
Beſtimmungen befonders befannt machen. 


* 
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BGünfte Abtheilung. 
Allgemeine Beftimmungen. 


1. Das in bem Tarif neben bem Preußifchen Gewidt in Anwendung gebrahte Zollgewicht if 
mit dem Großherzoglich Heſſiſchen übereinſtimmend. Der Zollcentner it in hundert Pfund getheilt, 
und ed find von biefen 


Boll»Pfunden: 
935 1000 Preußiſche (Kurheſſiſche) Pfund, 
1120 — 1000 Bayeriſche Pfund, 
2000 — 1000 Rheinbayeriſche Kilogramm, 


935 = 1000 Würtembergiſche Pfund, 
9335 = 1000 Säachſiſche (Dresdner) Pfund. 
Demnad; find gleich zu achten: 
3011-9 fund: 
14 = 15 Preußifche (Kurheſſiſche) Pfund, 
= 235 Bayeriſche Pfund, 
2 = 1 Rheinbayerifches Kilogramm, 
14 = 15 Würtembergifche Pfund , 
14 = 15 Eädjfifche (Dresdner) Pfund. 
und 
30llsGentner: 
36 = 35 Preußifhe CRurhefflfche) Eentner zu 110 Pfund, 
28 = 25 Baperifche Eentner zu 100 Pfund, 
2 = 1 Rheinbayeriſches Quintal zu 100 Kilogramm, 
36 — 37 Würtembergifche Eentner zu 104 Pfund, . 
36— 35 Sächfifche (Dresdner) Gentner zu 110 Pfund. 
2. Werden Waaren unter Begleitfchein-Esntrole verfandt, oder bebarf es zum — der 
Anlegung von Bleien, fo wird erhoben: 
für einen Begleitfchein 2 Sgr. (1$} gGr.) ober 7 Kreuzer, 
für ein angelegtes Blei ı Sgr. (J gGr.) oder 3 Kreuzer. 
Andere Nebenerhebungen find unzuläſſig. 
3. Die Abgaben werden vom Bruttogewicht erhoben: 
a) von allen verpadt tranfitirenden Gegenftänden: 
b) von den im Lande verbleibenden, wenn bie Abgabe einen Thaler vom Preußifchen oder einen 
Gulden und vierzig Kreuzer vom Zollcentmer nicht überfteigt ; auch 
c) in andern Fällen, wenn nicht eine BVergktung für Thara im Tarif ausdrücklich feſtgeſetzt iſt. 
Gehen Waaren, bei denen eine Tharavergütung zugeflanden wird, blos im einfahen Süden 
gepadt ein, fo fann vier Pfund vom Gentner für Thara gerechnet werben. Inwiefern der Zoll« 
pflichtige die Wahl hat, den Tharatarif gelten zu laſſen oder Nettoverwiegung zu verlangen, 
beftimmt die Zoflorbnung F. 15. Die Steuerbehörbe ift, im befonderen Fällen, ſolche anzu» 
ordnen ebenfalls befugt. 
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d) Wo bei ber Waarendurchfuhr auf furzen Straßenftreden Cbritte Abtheilung Abſchn. IV.) ges 
ringere Zolfäge ftatt finden, auch wenn fonft die Abfhäßung bed Gewichts nachgelaffen wird, 
kann, mit Borbehalt der fpeciellen Berwiegung, im ganzen berechnet werden: 

die Traglaft eines Laſtthiers zu drei Centner, 
die Ladung eines Scubfarrend zu zwei Gentner, 

Be * einfpännigen Fuhrwerks zu fünfzehn Gentner, 

. 0. « zweifpännigen Fuhrwerks zu vier und zwanzig Gentner, 
und für jeded weiter vorgefpannte Stüd Zugvieh zwölf Centner mehr. 


4. Bei den aus den gemifchten Gefpinnften von Baumwolle, Leinen, Seide und Wolle gefertigten 
Waaren muß bei der Declaration jedes barin vorhandene Material genannt werden; in fofern 
badfelbe zu ber eigentlichen Waare gehört. Die gewöhnlichen Weberfannten (Anfchroten, Saums 
leiften, Saalband, Lisiere) an ben Zeugwaaren bleiben dabei und bei ber Steuerflaffification 
Zolltlaffification) außer Betradht. 


Sind in einem und demfelben Ballen (Faß Kifte) Waaren zufammengepadt, welche nicht gleich 
belaftet find, fo muß bei der Declaration zugleich die Menge von einer jeden Waarengattung, 
welche der Ballen enthält, nach ihrem Nettogewicht amgemerft werben, wibrigenfalld entweder ber 
Inhaber bed Ballens ıc. beim Grenzzollamte, Behufs der ſpeciellen Reviflon, auspaden muß, ober 
von dem ganzen Gewicht des Ballend ıc. ber Abgabenfat erhoben werben fol, welder von ber 
am höchflen befieuerten Waare, die darin enthalten, zu erlegen ift. 

Ausgenommen hievon find: Glas, Inflramente und Porzellan, wenn die Befchaffenheit der Ems 
ballage ſolcher Waaren einen ganz zuverläffigen Berfchluß geitattet. Auch fol die Declaration der 
in der zweiten Abtheilung „A? ac. 4b. 643, 10°. 121. 19%. 27d. ate. 33b. 35b. und 436, benannten 
Waaren ald furze Waaren nicht die Beſteuerung berfelben nach dem höhern Tariffabe für kurze 
Waare zur Folge haben, fondern bie Abgabenerhebung nach bem Revifiondbefunde gefchehen, wenn 
der Steuer⸗(Zoll⸗)pflichtige vor der Nevifion auf fpecielle Ermittelung anträgt. 

6. Bon Waaren, weldhe zum Durchgange beſtimmt find, wirb: 

a) fofern diefelben zu einer Niederlage (Packhof, Hallamt) declarirt werben, bie Durchgangs ab⸗ 

gabe erft bei bem mweitern Transport von ber Niederlage erhoben. 

b) Sofern biefelben zum ummittelbaren Durchgang declarirt werden, erfolgt bie Entrichtung ber 
Durdigangsabgabe in der Regel gleich beim Eingangsamte, wo nicht aus örtlichen Rüdfichten 
Ausnahmen angeorbnet, ober, bei veränderter Richtung des Waarenzugs, Nacherhebungen 
beim Ausgangs» oder Padhofsamte (Hallamte) nöthig werden. 

e) Bon Waaren, welche feine höhere Abgabe beim Eingange tragen, ald die allgemeine Eingangs» 
abgabe (4 Thaler vom Preufifchen oder 50 Kreuzer vom Zollcentner) und nach ber dritten Abs 
theilung beim Durchgange nicht mit eiger geringem Abgabe belegt find, als an Eingangsabs 
gabe oder Audgangsabgabe, oder an beiden jufammengenommen, davon zu entrichten feyn würbe, 
müffen die Gefälle gleich beim Eingangsamte erlegt werden, vorbehaltlich örtlicher Ansnahmen 
wie bei b. 

7. Waaren dagegen, welche höher belegt, oder unter vworbemerfter Ausnahme begriffen, und nad) 
einem Drte, wo fid ein Hauptzolls oder Hauptfteueramt befindet, adreffirt find, können unter 
Degleitfcheincontrele von den Grenzämtern dorthin abgelaffen und ed Fünnen bafeldft die Gefälle 
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bavon entrichtet werben. An folhen Orten, wo Niederlagen beſindlich find, erfolgt fodann bie 
Gefälleentrichtung erft, wenn die Waaren and ber Niederlage entnommen werben follen. 


8. a) Bei den Nebenzolämtern erfter Klaffe (Zollordnung $. 28) können alle Gegenftände eingeführt 
werden, von welchen die Gefälle nicht über fünf Thaler vom Preußifchen ober nicht über neun 
Gulden vom Zollcentner betragen. Bei höher belegten Gegenftänden findet die Einführung 
über dieſe Aemter nur flatt, wenn bie Gefälle von der ganzen Ladung oder ben darunter bes 
griffenen höher belegten Artikeln, nicht über fünfzig Thaler oder nicht über acht und achtzig 
Gulden betragen, und örtliche Verhältniffe dad Finanzminifterium nicht beflimmen, erweiterte 
Befugniffe einer folhen Zollſtelle beizulegen. 


Den Ausfuhrzoll Fünnen bie Nebenzolämter erfter Klaffe ohne Beſchränkung in Hinficht des 
Betrages erheben. 


b) Bei ben Nebengollämtern zweiter Klaffe kann Getreide in unbefchränfter Menge eingehen. Waa⸗ 
ren, wovon bie Gefälle weniger als jechd Thaler vom Preußifchen, oder weniger als zehn Gul⸗ 
ben vom Zollcentuer betragen, und Bich Fünnen im ber Regel bei dieſen Aemtern nur ein? und 
ausgeführt werben, wenn bie von der ganzen MWaarenlabung oder dem ganzen Biehtrandport zu 
erhebenden Gefälle überhaupt nicht zehn Thaler oder nicht achtzehn Gulden überfteigen ; auch fönnen 
an höher belegten Gegenſtänden in ber Regel nicht mehr ald zehn Pfund innerhalb des vorſte⸗ 
henden Gefällebetrages mit einmal eingeführt werben. 


©) Bei den Nebenzollämtern müffen bie Gefälle in der Regel fogleich erlegt werben. Ausnahmen 
finden nur ftatt bei folchen Nebenzolämtern, die vom Finanzminifterium zur Ertheilung von Ber 
gleitfcheinen oder Abfertigung von Waaren, ohne daß die Gefälle fogleich entrichtet werden, 
befonders ermächtigt find. 
9. Es bleiben bei ber Abgabenerhebung außer Betracht und werden nicht verfieuert: alle Waarenguans 
Sitäten unter vier Loth Preußifch oder unter zu des Zollcentners. — Gefällebeträge von weniger 
als ſechs Silberpfennige oder Einem Kreuzer werben überhaupt nicht erhoben. 


10. Die Einganger, Ausgangd- und Durhgangsabgaben (zweite und dritte Abtheilung) find in Preußis 
fhem Silbercourant, zu 14 Thalern (21 Gulden), und in Bayeriſchem Silbergeld (Eonventionds 
geld), zu 24 Gulden auf die Marf fein, zahlbar. Ueber das Verhältniß, nad weldyem die Gold» 
und Silbermünzen der fünmtlichen Bereindftaaten — mit Ausnahme der Scheidemünze — bei Ents 
richtung der gedachten Abgaben anzunehmen find, werben, fo weit als erforderlich, befondere Kund⸗ 
machungen ergehen. 

I  — — — ——— —— — — 


Unmerfung. 


Ueber bie mit befonderer Rüdfichtnahme auf nahbärliche Verhältniffe ꝛc. — Begünſtigun⸗ 
gen ber Tranfliftraßen, fo wie über die verſchiedenen Zolltarifserleichterungen, welche zu Gunſten ber 
Landwirthfchaft und Induftrie in ben Königreichen Bayern und Würtemberg vorbehalten find (wobei 
fid von dem mit dem öfterreichifchen Kaiferflaate eingeleiteten Unterhandlungen auch noch weitere erfprießr 
liche Refultate hoffen laffen), wird in einer demnächſt folgenden Bekanntmachung bad Nähere beſtimmt werben. 





Deilage B. 
sum Bercinds Zolltarif. 


en. 


Weizen, Kernen oder gegerbter 
Diufel, 


Haber und Widen. 
— — ——— — 
⸗ Zoll⸗ 
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Beilage A. 
Zum Bereind + Zofltarif. 
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Serie. Haber und Widen. 
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